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si: Stüd. Münden, Mittwoch den 6. Jaͤnner 1802. 
FL € ———______ en 


Hoͤchſte landesherrliche Verordnungen. 
“(Das Regierungsblatt betreffend.) 


Vermwoͤge gnädigfter Generalverordnung vom 
sten Dftobers 1799 ( Münchner Intelligenzblatt 
1799. N. 45. &. 723 — 726 ) wurdedas Münch: 
ner Intelligenzblatt als officielles Regierungs⸗ 
und Intelligenzblatt erklaͤtt, und um dasſelbe 
ſeiner Beſtimmung naͤher zu bringen, gemaͤß 
hoͤchſter —— vom 17ten Oktobers 
nnd 23. Novembers 1801 (S. Regierungs- und 
Sjutelligenzblatt 1801. N, 50, ©. 789. 790.) 
weiters verordnet, daß das Megierungsblatt 
von beim Sutelligenzblatte vollfommen getrennt 
werben folle, 

Damit num über den Zweck und die Eins 
richtung des von num an ganz Officiellen Re⸗ 
aierungsblattes Fein Anftand oder Zweifel 
übrig bfeibe, und: alle Behörden, Aemter, 
und Unterthanen fich genäu hienach zu achten 
voiffen ; fo will man zur näheren Leberficht fol: 
gende Verfügungen wiederholen : 

1. Durch das unter Leitung und Beſor⸗ 
gung der hurfürfifichen Generals Landesdirek⸗ 
tion erfcheinende Regierungsblatt werben alle 
& Tandesherrlichen Verordnungen, Gefeße, und 

augemeinen Aufträge öffentlich befannt gemacht, 
“und find als geſetzmaͤßig publiziert anzufehen, 


2%. m 732 393.0%” 


Homann ‘ 


* 2. Den churfuͤrſtlichen Kollegien, Stellen, 
», Landgerichten, und Kameralaͤmtern wird das 
os Megierungsblart durch das Dießfeitige Expedi⸗ 


„ Honsamt zugeiendet. - 


3. So oft es ben allgemeinen Verordnun⸗ 


4 gen. für nöthig gefunden wird „“follen noch bes 
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* (RECAP) 


„ik 
aa, 


fondere Abdruͤcke hievon gemacht, und die er⸗ 
forderliche Anzahl Exempiarien den —** 


Landgerichten zur Mittheilu ron die Inkor⸗ 


porationsertfchaften zugefender werben, 

4. In Fällen, wo die Verordnungen an⸗ 
geheftet werden müffen , 'oder in mehreren Ey: 
emplarien norhmendig wären, haben die Aem⸗ 
ter dazu die Abfchriften aus dem Regierungss 
blatte ſelbſt machen zu laſſen. j 

5. Wenn eine Verordnung oder Befannts 
machung in einen befonderen Art einfchläge, 
fo ift demfelben ein Blatt beyzulegen, worauf 
bemerkt iſt, in welchem Jahrgange und Stüde 
= ee die Verordnung zu fins 

en ſey. a 5 

6. Sämtliche Stuͤcke des Regierun 
bfattes find fleigig zufammen zu — und — 
Ende des Jahrs vollſtaͤndig geſammelt und ge⸗ 
bunden in jeder Amtsregiſtratur aufzuſtellen 
indem einzelne Blaͤtter wicht ergänzt, fondern 
ben jedem Abgange der ganze Jahrgang auf der 
Beamten perfönliche Koften er ſezt, und hiers 
auf bey allen Amtsumterfuchungen, und Ereras 
a genaue Rückficht genommen werden. 

olle, j 

7. Eben fo find die befonderen Beyl ' 
in welchen fih die Ebiftalgirarionen, Cocf, 
briefe, Proflamen, und andere gerichtliche 
Bekanntmachungen befinden, fleißig zu fans 
meln, und dem Regierungsbfatte beubinden, 

8: Obſchon übrigens dem Wuchhändfer 
Strobel, welchem der Verlag des Regierungss 
blattes überlaffen ift, bewilliget wurde, noch 
daneben ein befonderes Intelligenzblatt heraus: 


aooso | 
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zugeben; ſo hat doch dasſelbe mit dem gegen⸗ 
waͤrtigen offiziellen Regierungsblatte ganz keine 
Verbindung. 

Muͤnchen den 23ſten Dezember 1801. 
Churfuͤrſtliche General» Landesdireftion, 
Freyherr von Weis, Präfident, 

von Schmöger, Sekretär, 


je) 








"(Die Verleitung der durfürflichen Unterthauen zur 
Auswinderung in das Ausland betreffend.) 


Maximilian Joſeph ꝛc. ıc. 


Es iſt Uns zur Anzeige gebracht worden, 
daß in Unſeren Churlanden Emiſſarien herum⸗ 
ziehen, welche die Landleute zus Augwanderung 
nad) fremden entfernten Staaten nicht nur zu 
verleiten ſuchen, fondern fogar gedruckte Dias 
nifefte unter der Hand verbreiten, worin den 
Koloniften, welche ſich anwerben laſſen, die 
anlockendſten Werfprehungen , über deren 
Werth oder Unwerth Wir inzwifchen nicht ent: 
fheiden wollen, gemacht werden, 


Ben Unfern Entfchluß, die Uns von ber 
Vorſicht anvertrauen Lande fo zu regieren, daß 
alle darin befinofichen Einwohner fi des moͤg⸗ 
fichft hohen Grades bürgerlicher Frenheit und 
Wohlftandes zu erfreuen haben follen, dürfen 
Wir zwar n cht befürchten, daß diefe ſchon ih: 
ter Organifation nach unedle Werbungen im 
Ganzen einen nachtheifigen Einfluß auf diefel 
ben haben werden, und find daher auch gar 
wicht gemeint, diejenigen, welche aus vorge: 
feztem Willen, und wohl erwogenen Abfichten 
anf der Auswanderung beftehen, Daran zu bes 
hindern, wenn fie in Alben Fällen den in den 
desfaljigen pofitiven Gefegen enthaltenen Ber 
ſtimmungen genügen, 


Da aber in Landen, welche fo lange ber 
Schanplatz eines verheerenden Krieges gemefen 
find, das Gefühl Kberftandener Leiden und 
Schäden, welches in fo Purzer Zeit, ſelbſt 
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durch die ehätigften Vorkehrungen, nicht gaͤnz⸗ 
lich entfernt werden konnte, und worauf auch 
wahrfcheinlich die Erwartungen der in Rede 
ftehenden Werbungen gegründer find, bey In⸗ 
dividuen, welche nur den Augenblick zu berech: 
nen wiffen, die damit verbundenen Vorſpieg⸗ 
lungen hie und da Eingang finden Fönnten, 
und Wir Uns aus mehreren durch die Erfah: 
zung beſtaͤrkten Gründen verbunden glauben, 
diefelbe fo wie alle andere, welche Reichtgläus 
bigkeit zu Schritten verleiten möchte, denen, 
herkömmliche Neue nachfolgt, gegen Verfuͤh⸗ 
rung möglichft ſchuͤtzen zu müffen; fo Befehlen 
Wir hierdurch, eben fo ernftlich als gemeffenft, 
daß erfagte fremde Emigrationspatente, und 
wie fie immer Namen haben mögen, 10 man 
deren habhaft werden kann, augenblicklich vers 
nichtet , die Verbreiter eingezogen, und mit den 
gegen Verführer und Debauchenrs beftimmten 
Strafen unnachfichtlich belegt werden follen. 
Uebrigens ſetzen Wir ein für allemal feft,- 
daß Einlaͤndern, welche fich zu Kofoniften an: 
werben laffen, und als folche mit oder ohne 
Erlaubniß ausgewandert find, nie wieder die 
Rückkehr in Unfere Lande geftatter fenn ſolle. 
München den ı6ten November 1801. 


Mar. Sof. Churfürft. 
| (L.S.) 
Freyh. v. Montgelas. 
Auf Churfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl. 
v. Krauß. 





0 
(Die Brandaſſekuranz betreffend.) 


Mehrere über einige, die Brandaffefuranz 
betreffende Gegenftände, eingekommene Aufta— 
gen haben folgende Erläuterungen veranlaffet, 
welche als künftige allgemeine Normen hiemit 
befannt gemacht werben, und zwar: 

1) Die Mühlwerfe koͤnnen eben fo, wie 
die Mühlgebäude felbft, und als Theile diefer 
lezteren aſſekurirt werden; — das nämliche 
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ſolle auch in Ruͤckſicht der Werker bey den Braͤu⸗ 
haͤuſern gelten. 

2) Da der Fall ſelten eintreten wird, daß 
man ungebaute Haͤuſer aſſekurirt, bey dieſer 
Aſſekuranz aber der Geſellſchaft immer mehr 
Mugen zugehet, als dabey Gefahr zu befuͤrch⸗ 
ten iſt; — fo fönnen auch derien Einträge uns 
bedenklich, und blos mit der Vorſicht anges 
nommen werden, daß, wenn feiner Zeit burch 
Vollendung des Baues das Gebäude den Werth 
nicht erreicht, in welchem es eingetragen ift, ber 
eingeteagene Werth ber Brandaffefuranz / Otd⸗ 
nung gemäß heradgefezt werden muͤſſe. 


3) Die Kalköfen können eben fo wenig, 


als die übrigen in dem zten $. des General: 
mandats ausgenommenen Feuers: gefährlichen 
Gebäude aſſekurirt werden, 

4) Ale Wohn: oder andere Gebäude, die 
nicht wenigſtens 20 Schritte von diefen Kalks 
öfen, oder allen übrigen im erwähnten zten $. 
des Generalmandats ausgenommenen Gebaͤu⸗ 
ben entferner find, werden wegen Feuersgefahr 
nicht angenommen, 

Wonach fich alſo ſaͤmtlich⸗ churfürftliche 
Landgerichte, und Orts: Obrigkeiten gehorfamft 
zu achten haben. ‚ 

München den 14ten Dezember 1801. 
Churfürftliche General: Landesdireftion. 
Freryherr von Weis, Präjident. 

Lizent. Schießl, Sekretär. 


— — 


(Die Vorſpann fuͤr die auf Kordon verlegten chur⸗ 
fuͤrſtlichen Offiziers betreffend). 

Da es die Nothwendigkeit erfordert, daß 
die auf Kordon verlegten Offiziers wegen Abs 
bolung der Löhnungs : und Propertätsgelder, 
Dann der Montursftüce fih alle Monate zum 
Regimentsſtabe verfügen muͤſſen; fo haben 
eine Churfürftliche Durchlaucht vermög hoͤch⸗ 
fer Eutſchließung vom ı5ten Dezember anbes 
fehlen, daß die desfalls benoͤthigte Vorſpann 
nad) der Kordonsinftenftion ohne Weigerung 


abgegeben werben folle, 





ze ———— 
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Es werden dahe 
Landgerichte hen: — — — 
Muͤnchen den 23ſten Dezember 1gor. 
Churfärftliche General: Kandesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 

Kroiß, Sekretär. 
m — — 
(Die Verehelichung der Landkapitulanten betreff.) 


Es iſt zwar ſchon unterm ı1ten September 
dieß Jahrs (S. Regierungssund Jntelligenzblatt 
1801. Nro. 39. ©. 607. 608.) wegen unterfags 
ter Verehelihung der in Dititäedienften fie 
henden Pandfapitulanten die gnädigfte Verord⸗ 
nung erlaffen tworben : nachdem hber deffen uns 
geachtet weitere Beſchwerden dießfalls vorges 
kommen find; fo wird hiemit ſaͤmtlichen churs 
fürftlichen Landgerichten zu Folge höchfter Ans 
befehlung neuerdings aufgetragen, feinem in 
Militärdienften ſtehenden Landfapitulanten die 
Gutsuͤbernahm oder Verehelichung zu geftatten, 
bevor felber nicht den Abfchied von feinem Res 
giment, oder dem Korps, bey welchem er ſte⸗ 
bet, erhalten hat. 

Hienach haben fich fämtliche Landgerichte, 
wie auch andere mit der Jurisdiktion begabte 
Obrigkeiten gehorfamft zu achten. 

München den 23ften Dezember 1gor. 
Churfürfiliche General: Landesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 

Kroiß, Sekretär. 





(Die bey dem Mifitär eingeführte Geſchaͤftsord⸗ 
‚mung betreffend.) 

Seine Churfürftfiche Durchlaucht haben 
unterm zen diefes Monats nachfolgende hoͤch⸗ 
fte Kabinetsordre erlaffen : 


„Wir haben zwar bey Uebernahme des Ge 
„neralfommando fowchl, als gelegenheitlich 
„der Aufhebung des Oberkriegskollegiums Uns 
„fere hoͤchſte Willensmeinung dahin zu erfens 
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„nen gegeben, daß die Civilſtellen in allen mis 
„firärifchen Borkommniffen fih an Uns wenden, 
„und die darauf Bezug habenden ‚Berichte zu 
„Unferer unmittelbaren Entfieglung einfenden 
„ſollen. Deffen ungeachtet haben Wir fchon 
„oͤfters wahrgenommen, daß dergleichen Be: 
„richte an den Kriegs: Yuftizzoder Kriegs: Dekor 
„nomierath geſchickt werden, und felbft die Kol: 
„legien mit dieſen beyden Rarhsabrheilungen 
„unmittelbar korreſpondiren.“ 


„Da nun beſagte Rathsabtheilungen fuͤr 
„ſich nichts verfügen koͤnnen, ſondern die dort 
„einfommenden Kommunikate, und Berichte 
„Uns einfenden, fohin Unſere Höchfte Entſchließ 
„ſung daruͤber erholen muͤſſen; ſo ergiebt ſich 
„offenbar, daß die bey dem Militär eingeführz 
„te Gefchäftsorbnung, von der Wir nicht im 
„mindeften abzugehen gedenken, durch diefen 
„Umweg wicht befchleuniget,, fondern blos ver: 
„jögert werde, * 


In Gemäßheit der hienach unterm 14ten 


Dezembers erfolgten guädigften Entſchließung 


wird. demnach diefe geäußerte Höchfte Willens: 
meinung fämtlihen ſowohl adminiſtrativen 
als Juſti ſtellen befannt gemacht, zugleich aber 
der Sinn der am ıften Dftobers dieß Jahrs 
erlaffenen höchiten Verordnung dahin erläutert, 
daß nur in jenen Fällen eine unmittelbare Be⸗ 
nehmung der höheren Kollegialftelen mit den 
Kitegsratbsabtheilungen als Ausnahme ftatt 
finden folte, wo Gefahr auf dem Verzuge hafr 
tet. Hingegen werden die unteren Gerichts: 
behörden nochmal gemeſſenſt angewieſen, ihre 
Berichte nicht unmettelbaran Seiner Churfürft: 
lichen Durchlaucht hoͤchſte Perſon, fonbern je: 
derzeit an die vorgeſezte höhere Kollegialſtelle 
einzubefördern. 
Münden den 23ſten Dezember 1801. 
Churfürftliche General: Kandeodireftion. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 


Ei von Schmoͤger, Sehetär. 
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Bekanntmachungen. 

aiſ. Ruhiſchen Truppendurch marſch betreffend.) 

Fuͤr die. an die kaiſerlich⸗ aupide Feldſpitaͤler 
abgegebene Naturalien und geſtellte Vorſpannen 
find unterm heutigen den einfchlägigenUntermarfch: 
fommifjariaten nachfolgende Geldbeträge mit dem 
Auftrage angewiefen worden, felbe den Konkur— 
renten Pogteich genan, und getreulich hinaus zube— 
zahlen, und wie dieß geſchehen ſey, ſich gebüh: 
rend zu legitimiren, — 

Untermarſchkommiſſariat Candoberg. 


Fuͤr 135 baieriſche Klafter Holz asfl,gıofl. — fr. 


— 2276 Gebund Stroya6kr. . aarfl. 36 fr. 


1937 fl. 36 fr. 
untermarſchkommiſſariat Weilheim, 
Zür 1262 Koftportionen a ı5kr.”. zızfl. 30 fr. 
— 1173 Klafter Holz a6f. . 
— 2409 Gebund Stroh a 6fr. 





705 fl. — fr, 
Gr 2aofl. 54 fr, 
VN.d. Metz. Haber agfl. zokr. 348 fl. 57 Er. 
— 493 Vorſpannswaͤgen azofr. 246fl. 30 fr. 
— 1028 Vorfpanngpferde agofr. gaıfl. — fr. 
— 814 Vorſpaunsknechte a 15 fr. 203 fl. 20 Er. 


2874 fl. 21 iu; 
Untermarfhfommifjariat Dachau, 
Station Sendling, 

Fuͤr 706 Koftportionen a ız fr. . 16fl. 30 fr. 
— 45R. d. Metzen Haber azfl.zofr. 14 fl. 264 fr 
— 3 Eent. 20 Pfund Heuazfl. 34kr. gfl. 2!fr. 
— 92 Waͤgen agokr, , 46 fl. — kr. 

— 464 Pferdeazoht, ,. . . : 
— 232 Anchteassfr. . 2. Sf. — ir. 
\ 535 fl. Bifr. 


UntermarfhFommiffariat Pfätter, 
Station Pfätter, und Eglofsheim. 

Fuͤr — Koſtportionen arzt... 283 fl. — fr, 
— 105 N.0.MebenHaberazfl.gofr. 23 fl.. 264 ir. 
— 7.Cent, 80 Pfund Heuaafl. 34fr. 20 fl. — Er. 
— 136 Waͤgen a 30 Fr, .. 6A. — Mr 
— 548 Pferde a 30 fr. . 274fl. — fr. 


680 fl. 26!Fr, 
‚Don, den Stationen Moosbu tg, und Ergol⸗ 
ting mangeln noch die indfsidneffen Auszeigen, 
München ben raten De jember 1801. 
Chur fuͤrſtliche Kriegsdeputation. 
Frevherr von Weiche, Präfivent, 


von Schmöger, Sekretär, 
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— Behnte Anzeige 
über bie geleifteten Vergütungen ber k. k. Naturalientransporte. 
. _ ſBHinaus⸗ 
Zeit der. Untermarſchlommiſſa⸗ Nahi⸗ Verguͤtete Trausporte. 
—— riate, welche die Ver⸗ Sinfien. 
⸗ a t —— — — 
Hin ausbez guͤtungen erhalten ] 
fung. haben. =, fl, [® Zeit. Don | bis. 
. DT —— —— 
zgtenDftober. | Landsberg 5000| Dezember 1799. |(Pfaffenhofen Landsberg. 
Jän, Feb. März 1900. (Landsberg , Memmingen, 
Obere Pfalz 627x112|Novemb. Dez. 1799. Amberg, Neumarkt, 
zten Novend. Albling . + |1905]40 Juny 1800. Rofenheim . Kuefflein, 
— —  |Meuburg vorm Wald |2975]|32 März 1900. Pe - . [Regensburg. 
— — Wbolfertshauſen. . 2440| 4 — ——  jHollirhen . Murnau. 
= — kLaudéberg . -» 5795]19| Dezember 1799, |CPfaffenhofen Landsberg. 
bis März 1800. Lands berg .Memmingen. 
— — Wolfertshauſen. .3053 44.41 Holzkirchen . |Benediktbaiern. 
z6.Novemb. [Murau - . . 1750159 Map 1800, Muman . . (Seefeld, 
(Schongau. 
— — Sulbah. .. 2844 117Jaͤn. Feb. März 1800 Amberg . . Neumattt. 
30. Novemb. Kellheim . . 6624| 19 Regensburg . (Neufahrn. 

i (Praffennofen. 
aten Dezemb. [Xibling _. . . j2053|10| April, May 1800. [Rofenheim & Holzkirchen, 
zten Dezemb. |Parkitein. . . . |3021148 April 1800. Weiden . . (Amberg. 

| Echwandorf. 
ar. Dezemb. Murach ...ſasas 4] Neuburg .. Regensburg. 
_— 7° Ymber . 0.» 13187]28]FAn. Feb. März 1800. Amberg - |Meumaitt, 
— — ESEchwaben . . 3000| — Auguſt 1799. Pfafienhofen . Xandsberg. 


Februar , März 1800. 


Churfürftlihe Briegsdeputation. 
Freyherr von Weichs. 


München den zıften Dezemb. 1801. 


— — 


(Die geheime Regiſtratur betreffend ) 
Bermdg höchfter Entfchliefung vom aten Des 
—— 1801 haben Seine Churfuͤrſtliche Durche 
ucht die bisher beftandene geheime Geſamt⸗ 

Regiftratur getreunt, und verordnet‘, daf 
3. die geheimen Regiftratoren Braam und 
von Berüff, dann der in gleiche Stelle vorge: 
ruͤckte geheime Expeditionsprotofollift, Sekretär 
üncher zur Megiftratur des Minifterialz Fir 

uanzdepartements, 

* m Die geheimen Regiftratoren Lampel und 
eife 
depart 


negger zu jener des Minifterial'= Juſtiz⸗ 
ements, 


von Schmöger, 


"3. der geheime Regiſtrator Fort und der zu 
folcher Stelle befbrderte Kanzelliſt der ————— 
ven Ullodialz und Fideilommißergänzungs = Koms 
—— 9 zur — des Miniſterial⸗ 

epartements in ge en Angelegenheit 
ftehen Den follen. RM 

4 Die bisherige geheime Kanzley oder Re 
ftratur Gefamtuniform hat alle von nun 8* 
gaͤnzlich zu ceßiren, und jeder die Subalternen 
Uniform desjenigen Departements zu fragen, dem 
er zugetheilt worden ra 

Minen den raten Dezember 1801. 


Generals Landesdirektion. 
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Auch haber Eeine Churfuͤrſtliche Durchlaucht 
unterm; zten Dezember 1803 ven Georg Phis 
larer Habenfhaden als Farakterifirren Ses 
frerär und geheimen Kanzelliften bey der dhurs 
fürjtl. geheimen Allodiab- und Fideitommipergäns 
zungs : Kommißion an den Pla des weirer& bee 
forderten geheimen Kanzelliſten Gail anzuftelten 
geruht. 


Der churfuͤrſtlichen Gefandtfchaft zu Berlin ift 
Milibald Kreyherr von Rechberg, und 
der zu St. Petersburg Tit. Olr y ald Legationss 
Sekretaͤrs beygegeben worden. 


un HZ Om 


Mocfrage um den f. f. Lieutenant Franz Mattes.) 

Der Unterlieutenant gran Mattes, des k. k. 
"nfanterie s Regiments Wenkheim wurde in der 
Echlacht bey Höhenlinden am zten Dezember vos 
rigen Jahrs verwundet und gefangen. 

Da man bisher von feinem Leben oder Tod 
feine fichere Auskunft erhalten Punte, auch die 
dießfallſigen Bemühungen bey der rn eine 
Auswechslungsfommißien noch ohne Erfolg gewe⸗ 
fen; fo bat die hier beftehende E.}. Geſandtſchaft 
die dießortige Stelle um Verwendung angegangen. 


Es wird daher fämtlichen einfcylägigen Bes 
vdrden aufgetragen, fordetlichſte Erkundigung eins 
uziehen,, und über den Befund Bericht anher zu 
—— ob nicht der genannte Offizier in der 
Gegend von Höhenlinden, oder in einen ber da⸗ 
nal beftandenen Felbipitiler an feinen Wuuden 

erftorben ſey. 
a — den zıften Dezember 1801. 


Churfürftliche Rriegsdeputation. 
Sreyherr von Weichs, Praͤſident. 
von Schmoͤger, Sefretär. 


— om 


(@ratiffation der Morbongmrannfchaft wegen aufgehos 
bener Zigtunerbande.) 


Da der zu Bruck in der oberen Pfalz komman⸗ 
dirte Korporal Winkelmann den Muth hatte, mit 
feinen untergebenen 10, und von der Statidu Nitz 
tenau beygezogenen 5 Mann, eine im Kloſter 
Walderebachſſchen Dorfe Katzenrohrbach gelegene, 
bewaffnete Zigeunerbande von 50 Perſonen zu 
überfallen und aufzuheben ; jo haben Seiue Chur⸗ 

J 





16 
fuͤrſtliche Durchlaucht vermdg hoͤchſter Entfchlief- 
fung vom aaten Dezember 1801 zu einer billigen 
Belohnung Diefes für die dffentliche Sicherheit fo 
wichtigen Unternehmens Einhundert Gul— 
den zur verhältnißmäßigen Vertheilung unter die 
Mannfchaft anzuweiſen geruhr. 


München ven agften Dezember 1801. 
Churfürftliche General: Landesdireftion. 


m I m 


An fämtliche churfuͤrſtliche Untermarſchkommiſſaria⸗ 
— Baiern, ber oberen Pfalz, Neuburg und Suͤlz⸗ 
ach. 

Vermoͤg gnaͤdigſter Entfchliefung vom 23ften 
dieſes Monats haben Seine Churfuͤrſtliche Durch⸗ 
laucht etc. die bisher beſtandene churfuͤrſtliche Kriegs⸗ 
deputation nach derſelben Antrage aufzulbſen ges 
ruht, worüber von der churfuͤrſtlichen Generale 
Landesdirektion eine befondere nähere Weiſung 
über die künftige Beforgung der einichligigen Ger 
ſchaͤfte befannt gemacht werden wird. - 


Indem man diefe gnaͤdigſte Verfiigung dem 
ſaͤmtlichen baieriſchen, oͤberpfaͤlziſchen, und neu— 
burgiſchen Untermarſchkommiffariaten esdffnet 
kann man zugleich die dleßſeitige Gefchäftsfihe 
rung auf feine angenehmere Art befchließen , ald 
daß derjenigen Untermarſchkommiſſariaten und 
anderen untergesrörterdn Behorden, welche vor 
den Übrigen durch eifrige, zweckmaͤßige, un» uns 
eigennüägige Beforgung der ihnen in 
Geſchaͤfte fich ausgezeichner, und während der 
unglidlichen Kriegsjahre mit unverdroffenem Aus⸗ 
barren zum Beften der, durch Kriegslaften aller 
Art hart bedruͤckten, Unterthanen mitgewirket has 
ben, die befondere gnädigfte Zufrieveiheit mit dem 
Anhange zu erfennen gegeben wird, daß auf die: 
felben mir baldmoͤglichſter Anweifung der rıldftän: 
digen Marfchloften vorzuͤgliche Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden ſolle. 


München den 26ſten Dezember 1801. 
Churfuͤrſtliche Kriegsdeputation. 
Freyherr von Weichs, Praͤſtdent. 
Raiuprechter, Sekretaͤt. 


— — 


ı7 
Höchft:landeöherrliche Verordnungen. 


(Das Abſterben des Herrn Erbpringen yon Baden 
Durdyläucht betreffend.) \ 


Mar. Sofeph, Shurfürft ic. 


Es bat dem Allmächtigen gefallen, den 
durchlauchtigften Fuͤrſten, Herrn Carl Lu d⸗ 
wig, Erbprinzen von Baden, Unfers gelieb: 
teften Heren Schwiegerpaters Liebden, am 16ten 
vorigen Monats und Jahre, von biefer. Welt 
abzurufen. 

Wir verordnen daher, daß wegen biefem 
für Uns fo bedauerlichen Todesfall ale Spek⸗ 
tafel, und öffentliche Luftbarfeiten bis auf den 
ten dieß Monats Inclufive :eingeftellt werden 
follen. 

Wornach Unfere General: Lanbesbireftion 
das Geeignete an die Behörden zu erlaffen hat. 

München den.zten Jaͤnner 1802, 


Mar. Sof. Churfürft. 


Freyherr von Montgelas. 
Auf churfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl. 


von Krauß. 





— 
(Den braunen Bierſatz betreffend. * 

Da vermög hoͤchſten Reſcripts vom roten 
dieß für 1801 und 1802 die Maß gutes, in 
Geſchmack und Keäften. pferiningvergelckiches 
Bier, nämlich dad Schenf: oder Winterbier, 
ausfhlüfig des am verfchiedenen Orten befter 
bend foriderbaren Stadt: oder fünften Pfens 
nings, vom Ganter aus, und zwar in dem Ober. 
land refpective Regierungsbezirk München , 
dann einigen den böheren Sa genießenden 
Städten auf 12 Pfenning, in dem Unterland, 
vielmehr übrigen drey Regierungsbezirken, und 


* Da diefe Verordnung in dem Megierungs und In— 
telligengblatt 1801 Dre. 52. S. $ı5. 815. ieblerbaft 
abg-druuft:ift ; fo wird Felbe hiemit von dem ische 
ken geramigeriunuchwal eingerit. 3 
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auf den mindern Gag angewiefenen Orten 
aber auf 11 Pfenning; das Sommer : oder 
Märzenbier Hingegen erfteren Orts auf 14 Pfen; 
ning, und in leztern Gegenden auf 13 Pfens, 
ning gefezt worden, und jedem Bräuer unver⸗ 
wehrt bleibt, das “Bier auch wohlfeiler zu vers 
faufen ; fo wird ſolches hiemit Jedermann zue 
gehor ſamſten Nahahtung fund gemacht, die 
ſaͤmtliche Polizepobrigfeitent aber angewiefen , 
für deffen richtige und genaue Befolgung zu 
wachen, und die Kontravenienten zur empfind⸗ 
lichen Strafe zu ziehen. 


Uebrigens wiſſen die ſaͤmtliche Staͤdte und 
Maͤrkte in Verfolg der unterm i9ten Jaͤnner 
1801 erlaffenen und in dem 4ten Stͤd des 
Regierungs » und Intelligenzblatts enthaltenen 
Verordnung bie betreffende Targebühr in Zeit 
von 3 Tagen bey Vermeidung eines hierum 
abgehenden eigenen Borhens zum dießortigen 
Expeditionsamt unfehlbar einzuſchicken. 


München den 14ten Dezember 1801. 
Churfuͤrſtliche General; Candesdirektion. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 


Lizent. Schießl, Sekretaͤr. 
— — 0 





(Die SHandwerfemikbräuche der Bärbergefellen betreff.) 


Der churfuͤrſtlichen hoͤchſten Stelle iſt jener 
Mißbrauch des Faͤrberhandwerks unterthaͤnigſt 
Angezeigt worden, nach welchem jeder fremde 
Geſell, der an einem Feyerabende angefommen, 
nicht nur von dem Meifter , welchen eben 
die Reihe getroffen hat, reichlich verpflegt wird, 
fondern auch am Feyertage Abends um zwey 
Uhr von den in Arbeit ſtehenden Geſellen über: 
nommen, auf die Herberge gefuͤhrt, dort bie 
fieben Uhr, und. nach dam Abendeſſen mehr, 
mal bis 10 oder ız Uhr mir Vier, Brod;; 


und Toback in der Zeche muß freygehalten 
werden. 


Hieben konnten biefelben nicht etwa mit der 
ohnehin koſtbaten Entrichtung deffen, was der 
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Fremde verzehrt, fich von Feitverfäumniß, und 
eigenem unndthigen Aufoande losfaufen , fons 
dern fie waren noch überdieß gezwungen, bie 
fer Schlemmerey felbit beyzumohnen, und wis 
derwillig mitzuzechen. 


Um aber das Vernunftwidrige, und Nach⸗ 
theilige diefes 'lnfugs auf das hoͤchſte zu weis 
ben, mußte jener Aufwand an jedem der uns 
mittelbar nachfolgenden Fenertage, wären ih: 
ver auch drey oder vier, wiederholt. werden, 


In gerechter Mißbilligung dieſes Hand⸗ 
werks⸗ Mißbrauches, welcher den Muͤßiggang 
und die Schlemmerey eben ſo unterſtuͤzt, wie 
er Meiſter, und arbeitende Gefelley empfind⸗ 
lich drückt, folglich auf die Ynduftrie, und 
das Publikum ſchaͤdlichſt zuruͤckwirkt, wird 
beſchloſſen: 


1. Daß dieſer Mißbrauch des ſogenannten 
Aus zechens im ganzen Lande durchgehends auf 
gehoben feye, und 

2. bie Lebertretung mit empfindlicher Sttw 
fe belegt werden folle, welche die Drtsotrig; 
feiten nach Umſtaͤnden gefezlich zu beflimmen 
haben ;_inden 


3. die Gefellen gun Unterhalt des wan⸗ 
dernden Freinden weder etwas zu leiften ſchul⸗ 
dig, noch auch das Auszechen freywillig forts 
zuſetzen berechtiget, auch . 


4. die Meifter außer dem, womit fie den 
Fremden unter der Zeit ber Umfrage um Arbeit 
nothduͤrftigſt unterftügen wollen, zu nichts vers 
bunten find. 

Die Polizenftellen haben biefe gnädigfte 
Verordnung den Handwerfsladen der Färber 
zu eröffnen, fie zur geherfamften Befolgung 
derfelben anzumweilen, ſich felbft aber ſchuldigſt 
darnach zu achten. . 

Münden den 23ſten Dezember 1801. 

Churfürftlibe General: Kandesdireftion, 
Freyherr von Weiche, Praͤſident. 
Fa ER Sekretaͤr Kroiß. 


—— 


Bekanntmachungen. 


Die Aufloͤſung der hurfürftlichen Kriegsbeputation 
betreffend. ) ' 

Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben ver: 
mdg hoͤchſter Entſchließung vom 23ſten diefes Mo⸗ 
nats nach dem nunmehr hergeſtellten, und ſich 
täglıch mehr befeitigenden Friedensſtande deu Au: 
trag der churfuͤrſtlichen Kriegsdepntation zu ihrer 
Yuflöfung und-zur Wiedereinführung des gewöhns 
lien Geſchaͤftsgauges nach dem Friedeusfuße 
dem Zwede ihrer urſpruͤnglichen Andrdnung zwar 
ganz angemejen befunden. 


Da aber mehrere Gefchäfte, welche derfelben 
ſeither uͤbertragen waren, in ihren Kolgen jo bald 
wicht „beeisciger jeyu werden, fonderu von Zeit 
zu Zeit noch immer rekurrent werden muͤſſen; 


So haben Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht 
mit Verneymung Hoͤchſtihro Staatsraths folgen⸗ 
de Beſchluͤſe gefaßt: 


1. Die nur fuͤr die Kriegszeit angeordnete 
Kriegsdeputaiion ſoll vom Monat Jaͤnner 1802 
aunfangend, aufgelbſet ſeyn, weshalb 


2. durch gegenwaͤrtige Bekanntmachung ſaͤmt⸗ 
liche Behörden und Parteyen, deren Angelegens 
heiten bey derjelben auhaͤugig, und bisher vers 
handelt worden jind, oder zu ihrem Geſchaͤfts— 
freije geboren, angewiefen werden, fih von dem 
bemerkten Zeitpunkte an, anftart an die bisheriz 
ge Kriegsvepurarion, an. dre churfuͤrſtliche 
Generals Kandesdirefrion, mir dem 
Beyſatze, ben der Ueberſchrift ihrer Berichte oder 
Dorjtellungn: In Kriegsſachen, für die 
Zufunft zu wenden. 


3. Von diefer nämlichen Epoche an folten 
gleichfalls alle beſondere, und der churfuͤrſtlichen 
Kriegsdeputation ſeither untergeordnete Kommiſ⸗ 
ſionen, mit Ausuahme der allgemeinen Requiſi— 
tionsfaffe , aufhören. £ z 


Menn jedoch ben den verfchiedenen baben ans 
geftellten Rärben noch einige zu ihrem bisherigen 
Geſchaͤftskreiſe gesorrgen Geihufre vorkommen; f9 
ſollen pe ſolche bis zu ihrer Beendigung fortfuͤh⸗ 
ren, und die erforderlichen Antraͤge daruͤber au 
die charfuͤrſtliche General⸗ Landesdirektion erſtat⸗ 
ten, 


4. Die Obermarſchkommiſſariats⸗ Geſchaͤfte in 
der oberen Pfalz ſollen in Zukunft bey der ober⸗ 


si 


pfälzifchen Landesdirektion, jedoch unter der obers 
ften Leitung der an die Stelle der Ariegedepuras 
tion eintretenden Generals Landesdireftiou be: 
handelt werden. 


5. Diejenigen Verfügungen‘, welche der bes 
fondere Drang der Kriegsverhaltniſſe veranlaßt 
hat, als z. B. die vermehrre Diöziplinargewalt 
gegen die Marſchkommiſſaͤrs und Beamte follen 
mit Aufhebung der Kriegsdeputation aufhören. 
Shen fo 


6. follen die Amtönnterfuchurgen nicht mehr 
aufdie Art, wie jolche im Laufe Des Kriegs durch 
bie re nad) der derfeiben ertheils 
ten Bevollmächtigung, verfügt worden find, fons 
dern nach der General: Landesdireftions = Inſtruk⸗ 
tion durch die zufammen zu jegente verſchiedene 
Deputarionen wieder vorgenommen_ werden, 


7. Uebrigens haben Se. Churfuͤrſtliche Durch⸗ 
laucht in Erwaͤgun der unermuͤdeten· Anſtrengung 
mit welcher der Praͤſident und die aͤlteren ſechs 
Mir-iieder der churfaͤrſtlichen Krie sdeputation 
ſeit vollen 35 Jahre, und die zugeo "nere neuere 

Mitglieder seit Tr! und 2 Jahren in den gefähre 
ichſten Augenblicten, dem DVarerlande zu Erhals 
tung def Dronung und. Ruhe die erfprießlichiten 
Dienfte geleifter haben, Zich bewogen gefunden, 
benfelben die höchſtlandesf ritliche Zußicdenbeit 
und Erkenntlichkeit beſonders gnaͤdigſt zu bezeu: 
gen. 


Dbige gnädigfte Verfügungen werden daher 
zur Nachricht und Nachachtung hiemit bekannt 
gemacht. 


München ven agften Dezember ıgor. | 
Churfürftlidde General: Landesdireftion. 

 Hienherr von Weichs, Präfibent... 
Sekretär Eifenrleth. 

— — 

(Die ſortwaͤhrende Erhöhung der Poſltare betreffend.) 
Als man unterm raten Oftobers diefes Jahrs 
bie Herabfeguhg.deridermal auf ı fl. 15 Er. tes 


henden Kourier = und Extrapoſttaxe vom zjlen 


Anners 2902 anfangend, auf ı Apr; Pferd von 


air 465 Mäger 7767 Borfpanns 
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einer einfachen Station anorbnete ; geſchah folz 
ches in der Hoffnung, daß nach erfolgtem Rrieden 
bie Preife von Äourage, Pferden, und übrigen 
Beduͤrfniſſen wiederum auf die vorigen Grade 
herabfallen würden; 


Nachdem aber dieß bisher noch nicht ſtatt ge⸗ 
funden hat; fo will man benehmlich mir dem 
kaiſerl. Reiche poſtgeueralat die erhöhte Taxe von 
zfl. 15 fr. fir famtliche in dießfeitigen Lamen 
gelegene Pofthalter noch bis zum ıften Zuly 1302 
in der Envarfung fortbeftehen laſſen, daf sich bis 
dahin die Preije mehr in ein Verhaͤltniß fetzen 
werben. 


Dieß wird daher zu Jedermanns Nachachtung 
biemir fund gemacht. " 
Miinchen ven 28ſten Dezember ıgor. 
- Ehurfürftliche Generals Kandesdireftion, 
Freyherr von Weiche, Präfivent. 
Eifenrierh, Sekretär. 


— om 


(Dir Pergüitung der Paif lich rubiſchen Teuppenverpfle⸗ 
gung betreffend.) 

Fuͤr diegenigen Naturalien, welche den Faiferfiche 
Ruſſiſchen Truppen auf ihrem Ruͤckmarſche 
im Monate Dezember 1799 abgegeben, und von 
denfelben ordentlih quittirt wurden, haben die . 
Eonfurrirende Untertbanen auf den nachfolgenden 
Stationen noch folgende Summen gut. 


In der Station Waldmuͤnchen. 


Für 317714 Brodportionen a 10! ft, 5559 fl. 
— 3263 Sleijchportionen a zkr. 163 fl. 
— 2286N. O. Metzen Haber 

az. z0fr. „ . Boozfl. 
— 2606 Gent.ı$tt.Heu a2fl.34fr. 668gfl. 


Pferde. » . .  855fl. 39 Er. 
Summa 21270 fl, zojfr, 
In ber Station Rös. 


49 fr. 
9 fr. 


zıjkr, 
12 fr. 


Fur 31529) Brodportionen . . 5517 fl. 37 fi. 
— 3481 Sleiihportionen  . 174 fl. 3 kr. 
— 22403 N, D. Metzen Haber 7842 fl. 373ft, 
— a2zıı Gent. zıtt. Heu . 60660 fl. 2 fr, 
— 349 Mägen 1123 Vorſpann⸗ 
Pferde..838 fl. — kr. 
TU Summe 21332 fl, ıyifr: 


In der Station Schrobenbaufen. 

dr 17194) Brodportionen . . 3008 fl. 57 fr. 

8 ’ Fleiſchportionen — fl. 45 fr. 

a7) N. O. Metzen Haber 9510 fl. 454fr. 

2429 Eent.zıtt. Sen . Gaz4fl. 47 fr. 
157 Waͤgen 638 Vorfpanns 

Pferden - . . 6g8fl. 2 fr. 

Summa 19405 fl. 454kr. 


In der Station Aichach. 


— 
— 
— 


r 1881 Brodportionen .. 1607 il. 560hr. 
> 5— R. O. Metzen Haber 6117 fl. in 
— 1512* Eent. 14tt. Heu . 3790 fl. ıı fu 


— 570 Worfpannspferde . 331 fl. 30 fr. 
® Eumma 11848 fl. zızfr. 
Die Gelder zur diefer Verguͤtung find unter Heu⸗ 
tigem einen eigenen churfürftlichen. Kommiſſaͤr 
übergeben, die einfchlägige Untermarſchkommiſſa⸗ 
riate aber angewieſen worden, ihre Mannalten 
und Konkurrenzs Defignationen in Bereitſchaft zu 
halten, damit bey der Ankunft des Kommijjärs 
durch denfelben die Hinausbezahlung ohne allen 
Aufenthalt verfüge werden loͤnne. 

München den zoften Dezember ıgor. 
Churfürftlihe Ariegsdeputation. 
Sreyherr von Weich, Präfident. 

von Schwaiger. 
* 
Die Schutzpodentmefung betreffend.) 

Allen Kindern der Hofmark Steingaden, 200 
atı der Zahl, find erſt vor kurzem die Schutzpocken 
glücklich eingeimpfet, und auch ſelbſt Verſuche 
bey Kindern, welche die natuͤrlichen Blattern ſchon 


σσI J 
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uͤberſtanden hatten, gemacht worden, ohne daß 


dieſelbe dafür mehr eine Empfaͤnglichkeit zeigten, 
Diefes nachahmungswuͤrdige Veyfpiel wird vers 
mög hoͤchſter Enrichliegung vom zoften d. M. 
hiemit belannt gemacht. & 
Miinchen den Zoſten Dezember 1801. 


Churfuͤrſtliche General: Landesdireftiön. 
— 30— 

Den ıften Jaͤnner 1802 find von Seiner Chut⸗ 
fuͤrſtlichen Durchlaucht mit dem Kammerſchluͤpßel 
begnadet worden: 

Adam Friedrich Freyherr von Gravenreuth, 
oberpfälzifcher Landſaß. 

Maximilian Reichsgraf von Taufkirchen, 
genanut Kichrenau, auf Wildeuſteiu. 

Jgnatz Reichsfreyherr von Kreitt mayr, auf 
Dfienjterten, 

Wilhelm Reichsfrenherr von Hertling, churs 
fürftlicher Hoflammerrath, dann Pfleger und Kafts 
ner zu Mindelheim. 





Anmerfung. 


In dem Regierungs = und Sntelligenzblatt vom 
26ſten Dezember 1801 Niro. 52. Seite 819. 820 iſt 
die Ehehaltenordnung vom aten May 1801 
angeführt. 

Da aber anftatt diefer irrigen Zahızahl fichen 

follte : 
\ „dom 2ten Map 1781” 

fo wird diefer Druckfehler biemit verbeſſert, um 

Mißverſtaͤudniſſe zu vermeiden. 


München den goſten Dezember 1801. 


——— — — — — — —— —— EEE. 
Maſtvpiehepreis.— 
















Wurden Hlevon Um die Kommt alſo Und wurde geſchaͤtzt 
Markt Regenauf deu + Kaufsfumme | das Paar | 
Der verfauft. won: auf * an Fleiſch. jan Unſchlitt. 
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Churpfalzbaier 
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Regierungsblatt. 





I. Stück. München, Mitiwoch den 13. Jänner 1802. 


Hoͤchſt landesherrliche Verordnungen, 
(Die Kultur ber Eichen betreffend.) Br, 


Der allmählig fühlbar werdende, und im: 
mer noch mehr zu beforgende Mangel an Eis 
chenholz hat zwar fchon .mehrfältige guädigfte 
Verordnungen veranlaßt, wodurd die Kultur 
biefer fo fhäybaren, und in mancherley Rück 

ſicht unenebehrlichen Holzgattung aufgemuntert, 
und —— werden wollte, ohne daß jedoch 
der hiebey beabſichtete Zweck erreicht worden. 
Nach berichtlicher Anzeige beſteht ein Haupthin⸗ 
derniß, wodurch aller Eifer zur Eichenkultur 
unvermeidlich erſtickt werden muß, vorzüglich 
darin, daß den frevelhaften Abſchwenbungen 
des jungen Eichennahmwuchfes, welche befon: 
ders von den Koͤrbzaͤunern, Geiſel⸗ und Peits 
ſchenſtielmachern und dergleichen Pizfern fo Haus 
fig verübt werden, durch die beftchenden Forft; 
polizengefeße nicht hinreichend gefteuert ift, und 
es wird baher nicht nur dem Forftperfonafe für 
bie Zukunft eine defto wachſamere Aufficht auf 
derley Frevler eingefhärft, fondern auch ans 
durch feftgefest, und den ſaͤmtlichen Gerichte: 
behörden ernftgemeflenft aufgetragen , von ders 
ley angezeigten Frevlern für jedes abgeſchwende⸗ 
te Eichenſtaͤmmchen, welches noch nicht nach 
dem gegentoärtig wirklichen ‚ fondern bfos nach 
dem kuͤnftigen Holzwerthe gefchäzt werden kann, 
das Erftemal ı Reichsihaler, und im wieder: 
. holten Betretungsfalle das Doppelte unnachs 
laͤßig einzuheifchen, und hievon Ztel dem Aufı 
bringer gegen Schein zu behaͤndigen, und den 





Reſt zne Forſtkaſſe zu verrechnen, in fo fern 
aber ein folcher Frevier fich noch öfters betreten 
laſſen, oder die Geldftrafe durchaus nicht wuͤr⸗ 
de bezahlen fönnen, gegen denfelben mit ange: 
meffener Arrefiftrafe zu verfahren, Sollte aber ein 
Richter fich dießfalls nachfichtlich oder fahrläßig 
bezeigen, fo hat das betreffende Forftmeifterame 
dhne weiters berichtliche Anzeige zur churfuͤrſt⸗ 
— General⸗-Landesdireklion hievon zu ma⸗ 
chen. 


Rebſtbey wird aber auch den ſaͤmtlichen 
Forftmeifterämtern aufgetragen, nicht nur auf die 
Eichenfultur überhaupt, fonbern in Gegenden, 
wo bereits Ledergaͤrbereyen vorhanden, oder 
der Abfaß des Lohes durch Waſſertrans port ers 
leichtert wird, auch auf die Anlegung ordent⸗ 
licher Schaͤllwaldungen ein vorzügliches Augen⸗ 
merk zu richten, und in ihren Forftwirchfchafte: 
berichten die dießfalls geeigneten Bor: und Kos 
fenüberfchfäge anzufügen, wo dann feiner Zeit 
bey dem Abtrieb folcher Schällwaldungen auch 
Korbmacher und andere Gewerbsleute, welche 
in Berarbeitung bes jungen Eichenhofzes ihren 
vorzüglihen Vortheil finden, ihr Beduͤrfniß 
auf rechtliche Art kaͤuflich an ſich bringen koͤn⸗ 
nen, und um ſo weniger Urſache haben werden, 
zu den bisherig fträflichen Freveln ihre Zufluche 
zu hehmen,. ar 

Die ſaͤmtlichen Gerichtsbehorden haben dem⸗ 
nach gegenwaͤrtige gnaͤdigſte Verordnung zu je⸗ 
dermanns Warnung in ihren Gerichtsbezirken, 
fo wie auch die Forſtmeiſteraͤmter ihrem fubors 
dinirten Zorfiperfonafe: ordentlich bekaunt zu 


27 


machen, und Teztere, wie folches gefchehen, be: 
sichtlich ander anzuzeigen, 
* München den zoften Dezember 1801. 
Churfürftlihe General: Kandesdireftion. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 





Sekretaͤr Shi. 
—— 
( Freyzuͤgigkeit gegen die Cisalpiniſche Republik 
betreffend.) 


Dem Grundfage zufolge, daß bey allen 
vorkommenden Abfchoß s und Abfahrts ſachen, 
das Betragen der benachbarten Staaten, zur 
Richtfchnur der wechfelfeitigen Behandlung dies 
nen folle, wird die hoͤchſte Entfchließung vom 
agften Dezember des verfloffenen Jahres jeder: 
mann zur Wiffenfchaft. und Nachachtung bes 
kannt gemacht , in Gemäßheit welcher, in allen 
Ehurlanden Sr. Churfürftlichen Durchlaucht, 
fünftighin bey allen Erportationen und Aus 
wanderungsfällen nach der cisalpinifchen Res 
publik, die dortſelbſt beftehende allgemeine Frey⸗ 
zuͤgigkeit in fo auge ohne alle Beſchraͤnkung 
erwledert werden folle, als nicht deshalb eine 
Aenderung verfügt werden wird. 


München den gten Jänner 1802, 
Churfuͤrſtliche General: Landesdireftion, 
Freyherr von Weiche, Präfident, 
Sekretär Eifenrieth. 





o 
(Den geiftlichen Staatöbentrag betreffend. *) 
Mas. Sofeph, Churfürft ꝛtc. 


Unfern Gruß zuvor ! 


Da bie jedermann befannte bebrangte Zeit 
umftände es dringend erforderlich machen, zur 
Beftreitung der unentbehrlichen Staatsbeduͤtf⸗ 


. 








5 i sr und Intelligenzblatte de& 
a re A Werordnung Wird 
Hier der Woäftändigkeit wegen machgetragen. 


—— 
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niſſe, nach den Uns zuſtehenden Befugniſſen 
die in Unſeren Landen Befigungen, und frucht⸗ 
bringende Rechte habende Geiftlichfeit, Kirchen 
und milde Stiftungen zu einem verhaͤltnißmaͤſ⸗ 
figen Beytrag, nach der proviforie, und mit, 
Vorbehalt einer rechtlichen Werbefferung bis: 
her beftehenden Decimations- Norme beyziehen, 
und diefen Betrag durch die bisherige Kollekto⸗ 
ten einbringen, dann buch felbe an die bisher 
beftummte ‘Behörden, und refpective Unſere 
Hauptkaſſe in den bisherigen Wegen einſenden 
zu laſſen; fo befehlen Wir euch, das auf folche 
Art ſich herauswerfende Quantum ohne mindes 
fles Zaudern, Abgang, oder Nachficht bis Ende 
Movembers an feine Behörde gleich vorigem 
Fahre einzufenden. 
München den roten Dftober 1801. 


Churfürfilide General: Landesdireftion.: 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Sekretär von Schwaiger, 


( Steuermandat. *) 


Mar. Joſeph, Churfuͤrſt ꝛtc. 


Entbieten allen und jeden Unſern General⸗ 
Lanbesdireftions s Präfiventen , Vizepraͤſiden⸗ 
ten, Hofrachspräfidenten, Vizepräfidenten, Mes 
gierungspräfidenten, Pandrichtern, Verwaltern, 
und andern Unfern Beamten, dann den ven 
Unſrer lieben und gerreuen Landfchaft in Baier, 
auch allen Ständen, und insgemein Unfern 
fämtfichen Unterthanen, nichtweniger denjenis 
gen, welche außer Unſern Landen feßhaft, hierin 
aber einige Gilt und Einfünfte genießen, Uns 
fern Gruß und Gnade zuvor, und geben denſel⸗ 
ben zu vernehmen : Da Wir mit Lnfrer lieben 
and getreuen Landfchaft univerfsliter verſam⸗ 
melten Berordneten, Kommmiflarien und Rede . 
nungsaufnehmern gemäß der afı : hergebrachten 
Srepheiten und Gewohnheiten, über Die im ger 


* Der Vollſtandigktit wegen nachgetragen, 
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genswärtigen Jahre 1gor; zu Beſtreitung der 
gemeinen und außerordenrfichen Staats⸗ uud 
Rexierungsbebürfnifie, dann zu gleichzeitiger 
Erbalnıng der Landesdefenfion, und endlich zu 
gedeihlicher Fortſetzung des gemeinfanten Schulz 
denabfedigungswerfes, erfoderlichen Mittel vrife 
Berachſchlagungen und ordentliche Bhandlüng 
pflegen laſſen, und zu möglichfter Schonung 
Unſrer durch die vorgeweſſen Kriegsunruhen 


hart mitgenommenen Staͤnde und Unterthanen 


aus beſondern gnaͤt igſt⸗ landes vaͤterlichen Mit⸗ 


leiden nicht nur Unſer Herzogliches Regierungs⸗ 
Einkommen und Die vorzüglich zu Unferm Hof⸗ 
und Unſers Hofftaats.s Unterhalt gewiedmeten 


Kammergefälle , ſondern ‚auch einen großen 
Theil Unſrer fürfichen, Etanin bausgürerge: 
fälle zu den Beurigen Staats und Regierunge⸗ 
cusgahen beygeſetzet haben: fo find zu Deckung 
oberwaͤhnt⸗ feinen Aufſchub geflattender. Ber 
fireitungen hernach benannte Stand⸗ und Land⸗ 


ſteuern verglichen und einzuheben befchloffen 


werden, nämlich und 


Erſtens haben die drey befreyten geiſtlich⸗ 
und weltlichen Staͤnde, und derer Verordnete 
für ſich und ihre Miiſtaͤnde (jedoch mit Vorbe⸗ 
hal: und ohne Nachtheil der wohlhergebrach⸗ 
ten Freyheiten) zu Beflreitung bes Ordinarii 
und obbrührter Bedürfniffe heuer abermal eis 
nen fteywilligen Beytrag von zwoen ganzen 
und Ein Vierthell Standanlagen, 
und zwar die Erfte ganze, welche von be 
fandfchaftlichen Verordnere bereits unterm 
6ten abgewichenen Monais Hotnung ancge⸗ 
ſchrieber worden, auf dem’ geſejten Termin 
Erſten Quatember Mittwoch, als den 
asfter Homung, und die Zwote ganze 
neh Ein Viertheil Srandanlageauf 
Et. Martini am die Behörde zu entrichten 
übernommen, und noch über dieſes zw den aufs 
ferordenlihen Bedürfniffen ein Don grattit 
fonderbar zu feiften gemilfiget, deſſen Repartition 
fich ſelbe mit Unſter höchſten Begnehmigung 
ſelbſt vorbehalten Haben, und worüber jedem 
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Mitſtande die betreffende Ausfirtigung zufomz 
men wird, J I 


Zweytens muͤſſen die ſaͤmlichen Gerichte; 
und Hofmarksunterthanen mit * — 
durch Unſte General: Landesdireftion nach vor⸗ 
her gefchehen landſchaftlichet Vernehmung un⸗ 
term 6ten Hernung auf das Biel Erften 
Duatember Mittwoch ‚, dann. hinnach 
unterm 24jten März auf das Ziel St, Geor— 
gi anticipando bereits ausgefchriebenen zwoen 
ganzen — noch weitere drey ganze — für 
hin in allem Fünf Unterthausffeuern, 
umd zwar die dritte und bierte ganze 
miteinander auf St. Ma rtini, und die, 
fünfte game Steuer auf St, Andreas. 
entrichten ; auf deren richtige Erholung in den. 
— Bieeen " fämtfichen Öerichtgs 

ermarfsbeamten fonderba i 
gewiefen werden, rd 


° Drittens wollen Wir in Betreff der in⸗ 
und außer Landes liegenden Dom + und Kolles 
giarflifts + Kapırulm, Klöfter, Spitäler und 
anderen derley geiftfichen Orumdherrfchaften, 
welche dem hielaͤndiſchen befrenten Praͤlaten⸗ 
ſtande nicht zugethan find, und Daher ab Ihren 
aus dieſen Unſern Landen zu Baiern ziehend⸗ 
grundherrlichen Gefaͤllen nach deren Betrag 
und alt: inſtruktionsmaͤßigen Anfchlag die von 
Alters hergebrachten Herrngiltſteuern zu ver⸗ 
reichen hätten, deßweqen aber mir Unſrer fies 
ben und getreuen Landſchaft in ſeiner Maße ei⸗ 
ne gewiſſe Kompofition getroffen haben, mit 

einaliger Allegirung des unterin r9ten Sep⸗ 
tember ao. 1770 ausgefertigten Additional. 

Mandats einsweilen geftatten , daß berührte 
Dom : und andere Stiftsfapitufm, Klöfter 
Epiräfer ꝛc. für heuer, heben ber auf das 
Ziel Erften Quatember Mittwo 
bereits ansgeſchtieben ganjen Hetengilt / Kom⸗ 
poſitions⸗ Steuer, mehrmal auf das Ziel Sr, 
Martini Eine ganze und Ein Viey 
theil, fohin im allen zwo ganze md Ein 
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ViertheilHerengilt: Kompofitions 
Steuern in die hiefige landſchaftliche Kanz⸗ 
len um fo gewiffer gutmachen dürfen, als Wir 
fonft bemüßiger wären , die getroffenen Kompos 
fittones aufheben , fofort die treffende Steuers 
gebühr von denfelben landesverfaffungsmäßtg 
einbringen zu laffen. Dahingegen 


lichen Grundherrfchaften, welche unter die drey 
befreyten Stände nicht gehörig, noch fonft um 
deren Schuldigfeit mit Unſrer lieb⸗ und. ges 
treuen Landfchaft auf ein Gewiſſes vertragen 
find, von ihren in Unfern Lauden geniepend: 
grundherrlihen Nugungen an Stiften ‚und 
Gilten, dann Zehend, Küchen: und Getreid: 
dienften heuer auf den Termin St. Georgi 
eine ganze, und zu St. Martini eine 
ganze und ein Biertheil, fohin zwo 


Beute und ein Viertheil Herrngilt⸗ 


euern nach dem infteuftionsmäßigen Geld⸗ 
anfchlag zu jenen Landgerichtern und Hofmar⸗ 
ten, worin die Grundunterthanen und Zehends 


Holden entlegen , gegen Schein der gebührenden . 


‚ Berrechnungswillen zu entrichten haben. Gleich 
dann auch Zr 


Fuͤnftens bey dem weltlichen Clero, als 
Pfarrern, Vikarien, Gefellprieftern und Bes 
_ nefiziaten die alt: übliche Wiedemſteuerſchuldig⸗ 

feit im heurigen Jahre auf St. Georgi mehr: 
malen zur Hälfte, und zu St. Martini 
völlig, ohne geringft zu geftatterider Befrehung, 
gu erholen koͤmmt. 


Sechstens iſt über die in Unſern Gerich- 
teen und Hofmarken befindlichen Handwerks; 
und Inleute, welche nicht anfäßig, ſondern 
ihre Wohnungen von einem zum andern Orte 
wechfeln, und neben dem Landſchutze ihre Nabe 
zung mit Handwerken und Taglohn genießen, 
auf St. Georgi, und St, Martini 
jedesmal eine fonderbare zuverläßige Anzeige 
zu verfaffen, und von jedem dergleichen Eins 
wohner ı Schilling Pfenning, oder in ſchwar⸗ 


I 
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zer Müng 8 fr. 4hl. zu erfobern, und zu den 
landfchaftlichen Landfleuerämtern einzufchicfen, 
fofort diefe Gebühr um fo gewiſſer in getreue 
Verrechnung zu bringen, als Wir auf widri⸗ 
gen Befund die Ungehorfamen mit Ungnaden 
uud gebührenden Beftrafungen anfehen laſſen 


. würden. 
Viertens alle übrigen geiftlichen und melts 


Siebentens find die bloßen Frenftifter und , 
Beftändner der adelichen Sige und Schloßhöfe, 
dann der gemeinen Güter und Grundftüce ihre 
lebendige Fahrniß zu verfteuern fchuldig ; dera 
halben Unfere Gerichtsbeamten und die Hof— 
marfsrichter, wenn und wo fich dergleichen bloße 
Stifter und Beftändner befinden, deren eigena 
thumliches Hufs und Klauenvieh zu befchreis 
ben, und hievon die inftruftionsmäßige Steuers 
gebühr zwenmal, als auf St. Georgi und 
St. Martini einzubringen, und gehörigen Orts 
im Zugange zu verrechnen wiſſen. 


Der Beichluß folgt. 





Friedensvertrag 
zwifchen 
Sr. Ehurfürftt. Durchlaucht zu Pfalzbaiern 


und 
der franzoͤſiſchen Republik. 


Geſchloſſen zu Varis den 24ften Auguſt 1gor. 
(ten Fruftidor im gten Jahr, ) 


. Da Seine Churfürftliche Durchlaucht von 
Pfalzbaiern und der erfte Konſul der franjoͤſi⸗ 
fchen Republik im Damen des franzöfifchen 
Volks, fenerlih und unverbrüchlich die alten 
Verhaͤltniſſe von Freundfchaft und guter Nach⸗ 
barfchaft herzuftellen wuͤnſchen/ welche zwifchen 
Frankreich und dem durchlauchtigſten Churhauſe 
Pfalzbaiern; vor. dem Kriege beftanden haben , 
der Ducch den Frieden von Lüneville zwiſchen 
der frangöfifchen Republik und dem teurfchen 
Reiche geendigt worden ift, und woran Geine 


# 


Churfuͤrſtliche Durchlaucht nicht allein durch 
den in Gemäßheit der Reichsfchlüffe geleifteren 
Benftand, fondern au als Hilfsmacht der 
alllirten Mächte Antheil genommen haben; fo 
find die diefen Vertrag fchließenden Theile übers 
eingefommen, die vollfommene Rückkehr ihres 
gegenfeitigen guten Einverftändnißes durch eis 
nen befondern Friedensſchluß zu befräftigen: und 
zu diefem Ende haben fie zu ihren Bevollmaͤch⸗ 
tigten ernannt, nämlich Seine Churfürftliche 
Durchlaucht den Herrn Anton von Cetto, ihren 
wirklichen Staatsrath und bevollmächtigten 
Minifter bey dem Chur s und oberrheinifchen 
Kreiſe, und der erfte Konfıd im Namen des 
franzoͤſiſchen Volks den B. Eaillard, Archivar 
bey dem Miniſterium der auswärtigen Geſch aͤf⸗ 
te, welche nach vorgängiger Auswechslung ih; 
ver benderfeitigen Bollmachten über folgende Ar⸗ 
tifel übereingefommen find : 


ıfter Artikel.) Es wird Frieden, Freund: 
ſchaft und gute Nachbarſchaft zwifchen dem 
Ehurfürften von Pfalzbaiern und der franjoͤſi⸗ 
{chen Republif ftatt haben, 


Der eine wie die andere werden nichts ver: 
nachläßigen, um dieſe Eintracht zu erhalten, 
und um fich gegenfeitig Dienfte zu leiſten, die 
gerigner find, die Bande einer aufrichtigen 
und dauerhaften Freundfchaft immer enger zu: 
ſammenzuziehen. — 


2) Da Seine k. k. Majeſtaͤt durch den 
sten Artikel des am oten Februar 1801 (20ſten 
Pluvioſe des gten Jahrs) zu Luͤneville geſchloſ⸗ 
ſenen Friedens eingewilliget haben, daß die 
franzoͤſiſche Republik in Zukunft in voller Sou⸗ 
verainitaͤt und als Eigenthum die auf dem lin⸗ 
ken Rheinufer gelegenen Länder und Domai⸗ 
nen, welche. zum teutfchen Meiche gehörten, 
beſttze, fo verzichten Seine Ehurfürftliche Durchs 
laucht von Pfatjbaiern auf die Landeshoheits: 
Eiaenthums : und alle andere Rechte, melde 
ihr Haus bis jezt in den Ländern, und Domais 
nen auf dem linken Rheinufer ausgeuͤbt und des 


feffen Hat, 


— 
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Diefe Verzichtleiftung hat namentlich für 
das Herzogehum Juͤlich, das Herzogthum Zwey⸗ 
bruͤcken mir feinen Zubehörden,, und für alle 
anf dem linken Rheinufer gelegenen rheinpfälgis 
fhen Aemter ftatt. 


3) Die franzöfifche Republik, überzeugt, 
daß fie dabey intereßirt iſt, die Schwaͤchung 
der pfalzbaieriſchen Beſitzungen zu verhindern, 
und dem zufolge die aus obiger Verzichtleiftung 
entfpringende Verminderung an Kräften un® 
Gebiet zu erfegen, verfpricht die Integritaͤt deu 
genannten Befigungen auf den rechten Rheins‘ 
ufer in der Totalitdt, und Ausdehnung mit 
Nachdrucke zu handhaben und zu vertheidigen,, 
die fie nad) den am ıztemn May 1779 zu Tefchen 
gefchloffenen Verträgen und Konventionen has 
ben, oder haben follten: vorbehaltlich der Abtre— 
tungen,die mit dem fregen Willen St. Churfuͤrſt⸗ 
lichen Durchlaucht, und mit Einwilligung aller 
baben intereßirten Theile ſtatt haben Fönnten. — : 
Die feanzöf. Republik verfpricht zu gleicher Zeit 
ihren ganzen Einfluß und alle ihre Mittel dahin 
zu verwenden, Daß derzte Artikel des Luͤneviiler 


Friedensſchlußes, wonach das Reich gehalten 


ift, den auf dem linken Rheinufer verlierendem 
Erbfürften eine von dem Reiche felbft zu neh 
mende Entſchaͤdigung zu geben, vorzüglich im 
Anfehung des — Baiern dergeſtalt 
vollzogen werde, daß dieſes Haus eine, ſo viei als 
möglich ihm vorcheifhaft gelegene, und den durch 
ben dermaligen Krieg veranlaßten Verluſt aller 
Art aufiviegende Schadloshaltung erfange, 


3) Die diefeg Vertrag fchließenden Theile 
werden jederzeit als gute Machbarn , und unter 
benderfeitiger Beſolgung der Grundfäge einer 
vollkommenen Billigkeit fich verftehen, um die 
Streitfragen zu entfcheiden, die allenfalls ſo⸗ 
wohl ruͤckſichtlich des Laufs des Thalwegs zwis * 
ſchen benden Staaten, weldyer nach dein Sten 
Artikel des Luͤneviller Friedens von uun an die 
Graͤuze des Gebiets der franzöfifchen Republik 
und bes teutfchen Reichs feyn wird, als ruͤck⸗ 
ſichtlich der Schiffahrt und des Handers auf 
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dem Rheine, oder ruͤckſichtlich des beyderſeiti⸗ 
gen Uferbaues entſtehen könnten. 


5) Der gte Artifel des Luͤneviller Fries 
deno in Betreff der aufdern Grund und Boden 
der Länder des linken Rheinuſers verhypothezir⸗ 
ten Schulden wird für jene Schulden, welche 
auf den Befigungen haften, die in der Ver: 
zichrleiftung des 2ten Artikels gegenrodrtigen 
Berseags begriffen find, als Grundlage dienen, 
— Da genannter Luͤneviller Vertrag nur folche 
Schulden, die von Anleihen, welche von den 
Staͤnden der abgetretenen Länder bewilliger wor: 
den find, odervon Auegaben für die wirfliche 
Verwaltung diefer Länder herrühren, als der 
franzöfiichen Republik zur Laft fallend aner⸗ 
kennt, und da auf der andern Geite das Her: 
zogehum Zweybruͤcken, fo wie der durch den 
aten Urtifel gegenwärtigen Vertrags abgetretes 
ne Theil der Rheinpfalz feine Stände haben, 
fo ift man übereing:fommen, daß die urſpruͤng⸗ 
lich durch die höhere Verwaltungsſtelle einvegis 
ſtrirten Schulden diefer Länder denjenigen gleich 
gehalten werden follen, zu welchen in dem Laͤn⸗ 
dern , wo Stände find, diefe ihre Einwilligung 
gegeben haben. — Unmittelbar nach der Aus: 
wechslung der Ratiſikationen gegemmärtigen 
Vertrags werden von beyden Seiten Kommnſ⸗ 
farien ernannt werden, um zur Bewährung 
und Ausſchlagung der oben bemerken Schulden 
zu fchreiten. 


6) Die von den Gemeinden und ehemalis 
gen Aemtern mit Erlaubniß-der Regierung ges 
machten Privatſchulden bleiben diefen zur Laſt, 
und muͤſſen von ihnen berichtige werden, 


7) Alle Papiere. Urfunden und Aften, 
die fich auf Öffentliches uud Privateigenthum in 
den oben durch den zten Artifel abgetretenen 
Landern beziehen, werden innerhalb drey Mo: 
naten von der Auswechslung der Katififationen 
an, getrenfich an den zu ihrer Uebernahme vor 
der franzöfifchen Regierung ernannten Kommiß⸗ 
für ausgeliefert werden. Das nämliche wird 


— 
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ruͤckſichtlich der die Verwaltungsgegenſtaͤnde ber 
treffenden Papiere, Urkunden, und Akten ſtatt 
haben, die ausſchließlich auf genannte Ränder 
fi beziehen, Was diejenigen Papiere, Ur⸗ 
Funden, und Akten belangt, welche das gemein: 
fhaftliche Intereffe der Staaten des pfälzifchen 
Haufes, ſowohl der abgetretenen auf dem lınfen, 
als ber dieſem Haufe verbleibenden auf dem 
rechten Rheinufer betreffen, fo werden davon 
auf gemeinfchaftlihe Koften Follarionirte Abs 


ſchriften gefertiger, und dem franzoͤſtſche 
miſſaͤr zugeftellt werden, franzöftfehen Kom⸗ 


8) Vom Tage der ausgewechfelten Rati⸗ 
fifarionen an foll allee Sequeſter aufgehoben 
ſeyn, welcher des Krieges wegen auf die Guͤ— 
ter, Einfünfte und fonfliges Vermögen der 
framöfifchen Bürger in den churfuͤrſtlichen Erb⸗ 
ftaaten oder in dem Gebiete der frangöfischen Res 
publifauf die Güter, Einfünfte und fonftiges 
Vermögen der hurfürftlichen Unterthanen oder 
Diener, welche auf dem rechten Rheinnfer 
wohnhaft find, und auf dem linken Baſitzun⸗ 
gen haben, gelegt worden iſt. Es ſoll keine 
Aus nahme in Anfehung derjenigen pfalzbaieri- 
ſchen Unterthanen oder Diener ſtatt haben, 
x bey —— der franzoͤſiſchen 

rmee vom linken auf das rechte Rheinufe 
ſich begeben habeır, f ROTE 


9) Gegenwärtiger Vertrag wird von dei 
diefen Vertrag ſchließenden Theilen binnen 20 
Tagen oder wo möglich noch früher, ratifijire 
werden, und Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht 
von Pfaljbaiern verbinden fich in dem naͤmtj⸗ 
chen Zeitraume eine Bentrittsurfunde von Sr, 
Durchlaucht dem Herzoge Wilhelm von Baiern 
in Betreff der durch dieſen Vertrag gefchehenen 
Abtretungen beyzubringen. 


Geſchehen zu Paris ben 24ſten Auguſt 1gon. 
sten Fruftidor im Hten ſi 
6 sul aha Hten Jahre der Raijepfgen 
Unterzeichner : 
Anton von Cette, 
Anton Bernhard Caillarb. 
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Die Ratiftkatlonen diefes Frieden es 
wurden den 14ten Septeniber 1801 ( 27ften 
Fruktidor im Hten Jahre) ausgewechfelt, und 
derjelbe in der Sigung des gefeggebenden Korps 
vom ı7ten Frimaite des roten Jahres zum Ger 
feß der framzoͤſiſchen Republik erklärt, 





Bekanntmachungen. 


(Die Brandverfiherungsanftalt betreffend.‘ 

Unterm 28ſten Dezember 1801 haben Seine 
Churfaͤrſtliche Durchlaucht  guädigft beſchloſſen, 
&ih auch mit den faͤmtlichen Milirärgebäuden in 
den heroberen Staaten bey der beftehenden Braud⸗ 
verficherungsantalt, und zwar in den nämlichen 
Verbältniffen, und auf den naͤmlichen Kuß, wie 
es bereirs für die churfürftliche Civilgebaͤude gefches 
ben ift, für das laufende Fahr noch zu inrerefis 
een, und den treffenden Berrag allezeit aus der 
Kriegskaſſa entrichten zu laſſen. 


Diefe anfehnliche Vermehrung der genannten 
gemeinnuͤtzigen Anſtalt wird daher befannt gemacht. 
München den 2ten Jaͤnner 1802, 
Churfuͤrſtliche General» Landeodireftion, 
Frephert von Weichs, Präfident, 
Mofer, Sekretär. 


— — 


(Die churſurſtliche Hofdibliothek zu Mönchen betreffend.) 

Vermoͤg hoͤchſter Entfchließung vom zten Des 
zember 1801, worin Seine Churfuͤrſtliche Durch: 
laucht Sich die weitere Organifarion der biefigen 
Hofbibliothek, und die völlige Ausbildung diefes 
wichtigen Nationalinſtituts vorbehalten, haben 
Hoͤchſiſelbe, ſowohl was den Fond betrifft, als 
Mejichtlich des dabey angejtellten Perfonals einiz 
ge proviforifche Verbefferungen zu treffen geruber. 

Der bisherige Bibliotheks-Adjunkt, Priefter 
JIgnatz Hardt, wurde zum Unterbibliothekar, 

der unter dem Titel ald Amanuenfis ſchon lan: 
ge Jahre dienende Priefter, Maximilien von 
Hellersberg, zum Kuftos, 
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ber Johaunlterordens⸗ Konventualprieſter und 
Kommenthur, Joſeph Pe Bel, welcher rüd: 
fichtlich feiner vom Staate beziehenden Kommende 
fic) zur unentgefrlichen Verſehung dieſes Geſchaͤfts 
erbot, zum zweyten Kuſtos, 


ber biöherige Bibliorheffchreiber, Johann 
Bernhard, zum Bibliorhet: Sekretär, dann 


der bisherige Bücherzenfurfommißions = Fanz 
zelliſt Schranfello, zum Bisliorheffchreiber 
guide ernannt, amd fils jeden der Gehalt vere 
Altnigmäßig vermehrt. 


Minden den aten Jaͤnner 1802. 
— — — — — 
Befoͤrderung beym Militaͤr. 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben gnaͤ⸗ 
digſt geruhet, den exempt Rittmeiſter bey ber Leib⸗ 
re Hartſchier, und bisherigen Maier, Jos 

eph Baron von Scheberas, zum Oberfte 
lieutenant zu ernennen, . 


München den zten Jänner 1802, 
nn — 


Todesanzeige. . 


Den 2zften Dezembers ıgor flarb allhier der 
ehemalige Hoffammer = dann General = Landesbis 
reftiong = endlich Wechfelgerichts = Direktor in lez 
ter Inſtanz, JoſephSermaunnvon Dank, 
auf Haidenhofen, des heil. roͤm. Reichs Kit: 
ter, im 7often Jahre feines Alters. 


‚Derfelbe bat 22 Jahre fang als Rath in ver⸗ 
fbiedenen Kollegien, und dann 33 Sahre als 
Vizedirektot und Direltor während der ganzen Re: 
gierungszeit des Ehurfürften Marimilian IHL, umd 
Karl Theodors, beyden höchftjeligen Andenkens, 
bis jezt dem Staate mit unermüdetem Eifer und 
auögezeidhneter Treue und Anhänglichkeit gedient, 
weswegen Seine Churfuͤrſtliche Dutchlau hr durch 
befondere gnädigfte Penfionsverleihung fr deffen 
binterlafjene Wittwe und unverforgte eswachfene 
Töchter, fein Andenken geehrer haben. 


München ven gten Jänner 102, 


a 
nn 








Anzeige 
und Märkten in fämtlichen heroberen Staaten beftandene Getreidfhrannen. 
Verfaßt den gten Jänner 1802. 





über die bey hlenach benannten: Städten 






















































































































































































































































Die ——— des nach Bieter Tabelle beftehenden ganzen Verkaufs aller Gerreidforten beträgt 132737 n sı$fr, 
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Regierungsblatt. 





III, Stuͤck. Münden, Mittwoch den 20. Zänner 1802. 


4 





Höchft-Lanbesherrliche Verordnungen. 
(Die Viſitirung der gandfapitufanten betreffend.) 


Zufolge eines unterm 25 ten dieß anher er: 
folgten böchgen Reſcripts werden hiemit ſaͤmt⸗ 
liche Gerichte, und einſchlaͤgige Orts: Obrig- 
feiten generaliter dahin angemwiefen, alle als 
Landfapitulanten gewählten Purfche nicht mehr 
duch ihre Dresbader über die Gefundheits; 


und Leibsumftände vifiticen zur laifen, fondern' 


ſolche förderfamft zu den Regimentern der ger 
hörigen Viſitirungswillen zu ſchicken, wonach 
ſich alfo diefelbe gehorſamſt zu achten von ſelbſt 
wiſſen werben, f 
Münden den roten Dejember 1801. 
. Ehurfürftlie General: Landesdireftion, 
Freyhert von Weichs, Praͤſident. 

Lizent. Schießl, Sekretaͤr. 

0 








Die Vorſpaun für den Mititärkerdon betreff.) 


Damit Sein: Churfuͤrſtliche Durchlaucht 
in Hinſicht der von dem auf Kordon liegen⸗ 


den Militaͤr verlangt werdenden Vorſpann im⸗ 


mer genaue Kenntniß erhalten, ſohin in den 
Etand geſezt werden, den etwa willführlichen 
een Anforderungen zu fleuern, 
bie noͤthige Ordnung zu erhalten, und den Uns 
terthan vor all zu unbiltigenr Druck zu fichern ; 
fo haben Höchftdiefelbe vermoͤg gnädigfter Ent: 
ſchließung vom gten bieß zu verordnen geruht, 
Daß über die zum Behuf des Kordons dienſtes 


— 


abgegebene Vorſpann, welche von den · betref; . 
fenden Individuen gehörig zu quittiren — 
ſondece Anzeigen verfaßt, und ſolche nebſt den 
Quittungen alle drey Monate Seiner Chur⸗ 
fuͤrſtlichen Durchlaucht vorgelegt werden ſollen. 


Es ergehet alſo an ſaͤmtliche churfuͤrſtli 
Sands und gefreyte Gerichte der Auf = 
fe Borfpannsqurtimgen gehörig zu fammeln, 
nach der bey den Untermarſchkommiſſariaten 
bisher eingeführten Art in ordentliche Verjeich⸗ 
niſſe zu dringen, und ſelbe mit den Qurierums 
gen-alle. drey Monate anber einzuſchicken, das 
mit felbe fodann an Se. Churfuͤrſtliche Durch⸗ 
laucht eingeſendet werden koͤnnen. 


Hiebey wird den ſaͤmtlichen Behörden aufs 
getragen, die erforderliche Vorſpann ohne Praͤ⸗ 
gravirung einer Gemeinde, abwechslungsmeife 
von alfen mit Mähnar verfehenen Unterthanen 
nach VBerhäftniß des Mihnars und ohne Unter⸗ 
ſchied des Standes ftellen zu laſſen. 


München den zıten Jaͤnner 1802, 
Churfürftliche General. Landesdirefriog, 
Freyherr von Weiche, Praͤſident. 
Rainpechter, Sekretaͤr. 


„Beförderung, 


Unterm raten Dezember vorigen Ya 
Er. Churfuͤrſtliche Durchlaucht —* 
heimen Kanzlenacceßiſten Le ers alaeı eruu F 
raͤr⸗ Kanzell ſten ben dem geheimen Minifterial s a 
ſtizdepartement auzujtellen geruher, * 


2] 
- 
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= 0, Befanntmadung “ ,.- 


„zufolge hbchſter Entfchließing vom 2ten diefes Monats wig hiedurch das ariſche i 
der im Monat November von * ausgeſtellt⸗ —— oſten arretirt, ſohin —— * 
Gränze, theils in ihr Heimath trausportirtenkeute dem Publikum im Drucke mirgergeiler. 


München den Sten Jaͤnner 1802. 
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Churfuͤrſtliche General⸗ Landesdirektion. 0 
Freyherr von Weichs, Präfident. zo 
en ©. Emanuel Mayer, 
— — 





* Surmmariſches Vetzeichniß 


der von ben zur Landesreiniqung und Sicherheit Pi Age militärifchen Poften, während des 
Monats Novembers arretirten, und theils über die Gränze, theils in ihr Domicilium transportirten, 
oder den Gerichten zur Beſtrafung Übergebenen Individuen. ' . 
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Summa- . I] 11:2118186h73laglı.821 23] 21 591 23311 177111239 
von Triva, ©. M. u, ©. Quartiermeifter, 
25 
— — — F 
— chun g. bie von der Brandaſſekuranz-Kommißion abge⸗ 


legte Rechnung für das erfie Affefuranz » Jahr 


(Die Brandverficherungsanfalt betreffend. ) 

In Gemaͤßheit des roten F. Nro. 12. des Brands 
affefuranz = Generalmandats vom ızten Septem⸗ 
ber 1799 wird in der beyliegenden Tabelle, „und 
hiebey folgenden Gegenberehnung dem Publilum 


1800 befannt gemacht. 

Miinchen den 15ten Jaͤnner 1802. 
Churfürftliche General: Kandesdireftion, 
Freyherr von Weiche, Präfident. 

Raßhofer, Sekretaͤr. 





Gegenberchnung - 


ber von der Brandverfiherungsgefellfhaft in Baiern, Oberpfalz, Neuburg; und S " 

das Jahr 1800 zu Vergütung der fich ergebenen Brandfchäten — Peer eg 

deren Verwendung, zur mehrern Erläuterung des uͤber diefen Gegenftand als öffentliche R ch⸗ 

nungsablage verfaßten Generalkonſpekts. ech⸗ 
Den zıften Dezember 1801. 











. Einnahme ' fl. kr. 
Laut tabellariſcher Ueberſicht vom 2oſten Jaͤnners, dann der ebenfalls in Druck 
gegebenen Ausichreibung vom G6ten 5 ornungs, bende dieſes Jabhrs, beftand ſolche 
in 93,067 fl. 145 fr. Da aber bey dem hierortig- ſtaͤdtiſchen Fataſter in zween Po- 
fien ald ein hienach von Seite des hiefigen Stadtmagiftrars vorgefonmen = unjufti- 
fieirlieber Anfag rar fl. 5e-tr. abzkfchreiben ‚fommen, folglich um foldyen Berragwes| 
niger bezahle worden ift,, fosbeftchet die wahre Einnahme in -. . 2... | | 
i , { | un U 92,055 | 248 
Bu) Bi} RR Summa . | per fe] 
ö —— — ie EHEN 
Ausgabe. 
An den 88,024 fl. 30 kr., weil durch eine ſich ſpaͤterhin aufgedeckte Irrung in 
ven Poften 1950 fl. zum Beſten ber Gefellichaft hieran aberkaunt worden, find nur 
anr vergütet worden , wie folgt : 





Dachau, _ fl. | fr. 
Aurfl. Landgericht. |Feldmoching . | Zofeph Streber . . . 400 | — 
Ingolſtadt. Hauptſtadt. Theodor Defrt . . . 11251 — 

I [Dorf zu unferm) Michael Regnat . . . 1400 | — 
I Herrn. Joſeph Schmidls Wittwe 7001 — J! 
Blaſi Ilſinger. — 1504 — |! 
Il.» I Niklas Dollinger . 600 | 
Albert Ilſinger 300 | — 
Joſeph By. +. . 2501 — 1: 
i : | Anton Appel . . .. 200 | — 
; | I Johann Niefeneder . . | zo I —]:; 
h | Anton- Müller . » » 300 I — 
r Sg Joſeph Berl»... . 300 | — 
i Anton Pfaflinger . . . 51 — 
. wey Huͤtterhaͤuſeln . 200 | — 
h Dorf Haumwöhr| Franz Prob . . . . | — 
j u Sofeph Witt, -. . . 400 | — 
= | Andrä.Kroft , 22000 20 | — 
Mothenthurn. Barthol. Schwaiger .. * 250 | — 
Krandsberg, Thernbach. | Georg Köninger - .; « . 902 | — 
hurfl. Landgericht. — 3 
u Ve Tuͤrkheim. | Martin Heiß...» zo I — 
Hurfl, Landgericht, ö 
1. Ungelderg. ı | Dtmar Zacher .- .: 2. 200 1-1 ı 
Fr ze \ 


j-. Ar ed Laus . | 9,920 | — 


47 . 
Bernau Stadt, 
in der obern Bernau 
Pfalz, hurfl. 
Kandgericht. 
Raftl, Rohnſpach. 
Johanniteror⸗ 
dens⸗ Pflegamt.| Thouhauſen. 
Kemnat und | Markt Preſſath. 
Walde, 
churfl. Landger. 
Murach, Obermurach. 
churfl. Landger. 
Neumarkt Heng · 
pr u * Pfalz, 
urfl. Landger. | 
Neunbur — 
vorm Wald, 
churfl. Landger. 


— 


Latus heruͤber 
Pfarrkirche · 
Pfarrhaus 
Kirchenſchupfe + + 
Prarrhausfchupfe +; 
Zehendſtadel a. 
zolenh Gmeiner 
Andri-Mihl = = 
Michael Nehemann ; 
Kalpar Eifenmanı . 
Joſeph Bauer . . 
Peter Sanner 2... 
Anton Feldbaum . 
Florian Schwarz- . 
Jakob Zeiler 2. 
Paul Schneder- . 


Johann Zeh .- 
Joſeph Kraus . 
Dbere Stadtthurm 
Brauhaus » .- » 


Leonhard Rutter u. 
Michael Dietrich . 
Leonh. Miederwald 4 
Martin Hill » . 


Georg Dippl  . » 
Martin Eckert . . 

Wolfgang Kol. . . 
Paul Möge .. 
Soham Mel . ._. 


Konrad Polflr 5% 


Michael Schbnmeſſer 


Joſ. Saͤmer 
Math. Pothenhofer 


RETTET —— 


Georg Diſch 

re Braunmfiller . 
. Bapt: 

—E — Gebaͤude 

Andrä Schwarz 

| Andrä Diemand . 


Wolfgang Dachauer 


Georg Miflinger . ! 
Miguel Schäffer . . 


. . rer nn + 


Anton Dachauer FR 


Johann Miflingers Erben 


.\ 


Sargs Wittwe 


— — — — — — — ——— — — — — — — — —— — 


9,9202 
1750 

J 700 
50 

50 
250 
200 
466 
23 
266 
350 
566 
600 
175 
200 
150 
500 


= 


3Tw2ır | 


—⸗ 
- 


— 
0 


—D 


8 


— IV— — 


Parkſtein, 


churfl, Laudger. 


Markt Kohlberg. 


Joſeph Wiendl ; 





Latus heruͤber 
Wendelin Utz - 
Thomas. Gruber - - 
Sofeph Bauer : + » 


Sram Demi .. »- . 
rg Niklas Ziegler . 


Joſeph Miller . . 


Adam Singer . - f 
Georg Schaitler ..°. . 


i gr Strobmayr . 


- 


ob. Nep. Merzö Mittwe 


Anton Richter + 
Georg Kurz. »- 
Bernhard Hom . « 
Konrad Graſſer » 
Sohann Gröffing’ « » 
Michael. Schwarz = 
Anton Bünmüller . 
Michael .Freund . 
Johann Schmuder 


Thomas Schmiebbaue 
Michael * ⸗ 
Michael Deml ; . 
Joſeph Miller . 
Joſeph Huf . 
Ziel. von Hämmerl 
Jakob Schiehl . . 
Hfarchof - A 
Sofeph Mulzer — 


“nn Me. 


Leonh. Elöner, u. Jak. Sproth 


Johaun Panl Fifcher 
Georg Schnödl . . 
Konrad Kifwetter . 
Mam Hdring - » » 
Paul Yäumler . » 

Leonhard Goͤtz . 
Georg Forfter . 


Peter, Bäumler + .» + 
Michael Gi . » -» 
Georg Kunz .'. 
Wolfgang bt” — 
Georg Kot: u. 
Adam Pelat » 


Peter Forſter . . 
‚Thoma Kraus . 


Johaun Gb . « 
Martin Friſchholz - 
Latus 


Baltıafar Mayr. . % 





. 
. 
- 


. 
* 


. 


200 
150 
45° 
200 
900 
600 
459 
400 
200 
509 
250 
: 
400 


I 55,557 * 


I1I111111111111111114141141116441 


118181181118 


— ñ7t — 


* 


wpfaffenbofen 


— J 
churfuͤrſtliche 
Landgerichte. 


Pfreimt, 
churfuͤrſtliches 
Landgericht. 


= 
| 


‚Markt Mantl. 
Ranſpach. 


Stadt, 
Pfreimt. 


| 


. A fr, 

Latus herüber . — 30 

Georg Widmer 166 | 40 
dranz Reichel . . . 250 | — 
Friedrich Stodman . . 71 — 
Satob Bogner . 500 | — 
Wolfgang RE — 600 — 
Sof. Weiß . .... 5001 — 
Leonhard inf. . . . ı90 | — 
eorg Panmer  . 2. 300 | — 
Stepb. Idderl.... 285 — 
Johaun Teint . re 285 | — 
Andrä Kapper . » . . ı0 | — 
Anton Schaller. x... 200 | — 
Georg GB... .. 280 | — 
Marr Karl. 2 0. 1501 — 
Johaun Schon . »- . . ‚ 266 | 40 
Marx Schmoll . » . . 180 
Johann Winter. . 2. 280 — 
Johann Danhauſer . 1. 200 | = 
Schulhaus 2.2 .. 300 | — 
Ihomas Pöringer . . .. 300 | — 
Sof. Lutter . .. 2501 — 
Leonhard Pirzer . so |— 
Thomas. Winter — 2001 — 
Ey. 600 | — 
Johann Neil . . 4350| — 
Martin Hächt- . . 600 | — 
Franz Stigler . . 450: | — 
Ignatz Zweck .. 800 | — 
Georg Dietrich . 251 — 
Geng: Raͤdler 350 | — 
So: Hächt . . ji 250 | — 
ud. Eders: Wirtwe F 270 | — 
Sch. Mayr. . » R 250 | — 
Johann Eckers Mittwe . 201 — 
Paul Schmidbauer 2 .. 200 I — 
Nam Hörer. 1%» 251 — 
Anton Schmaus - . . .' 275 | — 
Georg Shmid . . . 275 | — 
Joh. Scheds MWittwe |." 2300 | — 
Perrus Raith » 451 — 
granz Dfleer 4 0 ie, 360 | — 
Fofeph Stigler-. 2 2.1 220 | — 
Johann Sauberich J 200 — 
Georg Hübner 562 | _ 
Stephan Gareis .. . . 450 | — 
Michael Reichenever . . 2251 — 
Welpen! Dietih . . .. 3351 — 
— — — 

Laws „ | 70,517 | 50 


— — — — a — — —ñ— —ñ 
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Wardfaffen, 


Dberamt. 


MWetterfeld, 

url. Landger. 
Gundelfingen, 
Im Neuburgifch. 


Hilpoltſtein, 
quurfl. Landger. 


ö—— — — — — — — —— — 


Griesbach. 


Wieſau. 


Wetterfeld. 


Stadt 
Gundelfingen. 


Mörilorf. 


« 


— —— — — — — — ———— — —— — — — — 


kr. 
Latus herüber , — 15 
Martin Weber oo...» » 250 | — 
Martin Pieler +00» » 1500| — 
Jakob Zimmermann ⸗ 281— 
Jakob Schmitz 300 I — 
Georg Stiglr . » » » 550 1 — 
Lorenz Gajler » - + » so| — 
Hohann Baptift’ Schneider 525. |i1am 
Michael Eder . 0. 450 1. — 
Anton Haunm' so.» ao | 
Sebaftin Ber . . 270.41 — 
Det: Forlter 2. 0» 3501 
Georg Baheruf  ... » | — 
Ulrich Puß 275 — 
Ur. Supmann, und Ste: 
phau Rickt.. 1% 350 | _ 
Joh. rum - 2. 00° 400 | _ 
Joh. Georg Mußbauer 200 | _ 
Michael Schmitz » + 100 | _ 
Philipp Anton DOftler + 2275| — 
Stadtfammergebäude . ; 2575 hi 
Darr . 2: oo. 700 | _ 
Drganiftenhaus ... «0. 150 
Seelnonnenhbaus = » -» 200 | _ 
Phil. Franzi, und Bened. 
Pauſch. sI_ 
Molfgang Maurer. . » 50 
Johann Rel . . . wm1.. 
Georg Dietrich . . » zo T 
Georg Schmid . - » 50 7 
Mich. Ecker..... no. — 
Anton Habt . Tr. 700 1 
Sebaflian Leer „. +...» ot. 
Kirche zu St. Martin . 
Til — Er u — 
Schulpaus „. „ni. sol _ 
Joſeph Regr . » x.» 150 em 
Johann Wildmauer . .» so|__ 
Andraͤ Hcht 2. 166 I ı 
1 49 
Anton Huf 2 2.“ ıoo | _ 
Leonhard Klaiter 2 400 | _ 
Johann Ebel . . . . 200 | __ 
Johann Stoll . x. 200 | — 
Morig Baiele. » . » 150 | — 
ra sie 
Latus:. | 83,774 | 30 


[3 





ö— — — — 


— — — — — — 
ö— — — — — ———— — 


kr. 


55 — 56 
fl. It . tr. 
Latos herüber . 83,774 | 30 ß 
Hoͤchſtaͤtt, Steluheim. Anton Lengh... 1000 | — ) 
hurfürfkliches Berkheim, Johann Hiller...» « 200 | — | 
Landgericht. Johanna Hoͤrdegen .. 800 — 
deonhard Kih + ... 300 | = 
— 86,074 | 30 
An der Remuneration, welche vermbg Generals Verordnung diejenigen Obrige , 
keiten, die fich mir Herftellung der Cataſter, und Einbringung, dann Ueberſendung 
der Gelder zu befchäftigen hatten, fir ihre Bemuͤhung zu ziehen haben, und wel: 
de nach dem Grad biefer Beſchaͤftigung, und dem quanto der Beytragsgelder von 
der Commiflion auf mehr, oder weniger beitimme werden, aber niemal 2 pf. vom 


Gulden uͤberſteigen folle, folglid von. den 93,067 fl. 145 fr. 775 fl. 335 Er. 
ausmachte, wurden, da nur von jedem ‚Hundert Gulden zo kr. und von dem, wad 
darüber, und darunter war, gar nichts paffirer, auf folche Art 168 fl. 534 fr. 
erſparet, ſohin Lediglich verauögabst - - 2 2 0 0 0 nn ne. 606 40 


— 
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Schi": ng8: und Augenfcheine = Koften, Bothenlbhnungen, und Poſtporto, da 
in Verfolg gnädigiter Willensmeynung fämrliche Abbrändler den paffirlihen Scha: 
dens: Verrag frey, ohne mindeften Abzug zu Handen befommen müffen, (vi an 
verwahrtem Verzeichniß, und demfelben adlie. Zeteln.) 2 2. 2 2 2 2 0. 562 


Drudgebühren für die Tabellen, und Ausfihreibungen, fo andern, betragen . 210 














Summa der Ausgaben Pe Be ee ET EEE 87,453 245 














Verbleiben alfo nod) zu Reſt, welcher in der Rechnung pro 1801 in Einz 
nahme DuBE = = en ea re ee ne LTERDRE Bel 
- Ueh 
— m, 











<*) Einige ganz armen, mittel und Errbitlofen Ubbrändlerw, und ſolchen, die gleich in 
den eriien Seiten des Grand Aflecurationsjahres 1801 verunglüdt worden, mithin 
sar zu lanke auf die Vergiiting ihres erlittenen Brasdfchabers warten makter, bat urden 
wen abſchlarcweiſe, uni ſolche Familien nur unter Dahh zu bringen, billig, und 
sccht im mehrern Poſten avanciren müſſtu. 
2130 fl. 8 fr. 


Churfürftlihde Brandaſſekuranz⸗ Rommifion, 
F. v. P. Knebl, Kommifär. 





Beygelegt find dieſem Stuͤcke pvey Tabellen: 
3. Die Brandverficherungsanftalt betreffend, 
2, Die Schranuenpreife- 
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— @inge: 
R Gerichte, f&dter | Brant 
zwe. AR: Werth, ſchaden 


of] gefreyte Orte. e. Im. Ir 





- Rothenburg, 
= Schongau, 





3 Bekanntmachung diefer Ueberficht 
Auebrigen zum Behuf der Brand» 
Hm, 


a 
Larven, wird in der Rechnung fuͤ 
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Regierungsblatt. 





IV. Sthf, Muͤnchen, Mittwoch den 27. Jaͤnner 1802, 





KHöchft-landesherrliche Verordnungen. 
Befcbluß des Steuermandats. 


Achtens bleibt es bey der vormalig: gnaͤ⸗ 
Digft: und -ernftlichen DBerordnung, daß Unfte 
Landgerichter und Landſaſſen nicht allein von 
"den Vormundfchaften, fondern aud) all: ans 
dern geiftlich: und weltlichen Perfonen (die drey 
befcenten Stände ausgenommen) ab den ſowohl 
ben ihnen Ständen felbit, als. in ihrem Ge: 
richts zwange anliegenden Kapitalien heuer eben: 
falls zwo Steuern, alseine auf das Ziel 
St. Georgi, und die zwote zu St. Martini, 
und jwar bey jedem Ziele den zwanzigften fo: 
hin auf beydemal den zehnten Theil des Zins: 
betrages einzubringen, und mit Benlegung ge: 
fertigter Negifter zu den landſchaſtlichen Land: 
fteuerämtern einfenden folley ; vobey jedoch 
Pflegfinder , deren Hauptgut für jedes nicht 

100 fl, erreicht , gänzlich — wie auch jene zum 
Theil ober auch völlig zu verfchonen find, derer 
‚Vermögen zwar größer, annebeus aber andere 
mitleidens wuͤrdige Umflände zu erwägen kom⸗ 
men ; wegen welchen dann die Beamten in vot: 
fallenden Zweifeln nicht eigenen Gefallens zu 
diipenfiren-, fondern bey Unſter lieb: und ger 
treuen Landſchaft fich berichtlih anzufragen, 
und derer Nefolution hierüber zu vollziehen has 
ben, mit benfügend ; weiter guädigften Spe⸗ 
zialbefehfe, daß forwohl ben Unſter Generals 
Landesdireftion, dann Hofrathe und den Fe: 
gierungen, als auch andern mindern Gerichts: 
ſtellen , allem dem, mas wegen vorfezlichen Vers 
halt der zinstragenden Kapitalien, und folgfi- 
her Hinterſchlagung der Intereffeftenern in den 


vorigen Mandaten de annis 1765 
1767 fub puncto $vo in extanfo Hufe angn 
drohter Strafe enthalten, eben ſo genau nach⸗ 
un — end als ob es gegenwaͤrtig von 

ort zu Wort hier angefü 
- * ngeführe wäre, Wie eg 

deuntens mit.den bey all» Linfern 

und Maͤrkten, dann derer — 
zinslich anliegenden Kapitalien, fo den unbe: 
freyt⸗ geiſtlich⸗ und weltlichen Perſonen ange⸗ 
hoͤrig find, ‚ohne mindefter Ausnahme gleich 
zu halten, ſofort gedachte zwo Intereffefteuern 
auf St. Georgi, und St. Martini dergeflal; 
ten zu erheben find, daß von jedem Magiftrat 
der Betrag mit einer feparirten gefertigten Spe⸗ 
ziſikation zu den betreffenden Landſteueraͤmtern 
eingeſendet werden ſolle; welches am fügfich: 
fien geſchehen kann, wenn die Steuergebuͤhr 
es möge ſolche in: oder ausländifche Gläubiger 
betreffen, von den Debitorn unmittelbar einges 
bracht, undalsdann dem Gläubiger der Schein 
ftatt baaren Gelds hiuausgegeden wird; md 
aber nichts zu vernechnen angefallen, wäre den: 
noch. ein Fehlregiſter einzuſchicken, und da eis 


nige Ortſchaften mit folden zu gehöriger Zeig 


nicht eintreffen, die Mochdurft von d 
—— en ber — 
stent auf der Saͤumigen Ko 1 
as — $ ften abzufodern, 
Zehntens wegen ordentlicher Etholun 

Steuergefälle in den beſtimmten Era 
berer Einſenduug, fruͤhzeitiger Herſtellung der 
Finalabrechnung ‚ und der im Nichtbefolgungss 
falle einzutretenden Zwangsmitteln, nichtwenis 
ger wegen Bornehmung ber Schädenbefichtis 


* 


” 


gungen und berer pflichtmäßigen Befchreib: und 
Begutachtung, fo andern, in den vorjährigen 
Stenermandaten in extenfo angeführt und ans 
befohfen worden , alles diefes wiederholen Wir 
hiemit , und verfehen Uns gnädigft,, daß Unſte 
Gerichtsbeanten und bie Landfaffen die dieß⸗ 
fallſigen Verfügungen und Anordnungen bey 
Unfret hoͤchſten Ungnade und empfindfichften 
Befteafung dergeftalten ſchuldigſt beobachten 
und vollziehen werden, als wären folche wörts 
lich hier angeführt worden. 

Wir befehlen demnach Eingangs gemeldten 
Unfern Beamten, Landfaffen, und derer aufs 
geftellten Berwaltern, wie auch den fämtlichen 
Städten und Märkten, und insgemein allen 
und jeden Unterehanen gnädigft, und ernftlich, 
diefem Unſern Landesgebote, und Ordnung, 
Sen Vermeidung Unſter höchften Ungmade, und 
angedroheter Beſtrafung, in einem, wie dem 
andern geziemends nachzufeben , zu Dem Ende 
dann Unfer Hoftath, uud die Regierungen auf 
jedmaliges Belangen Unfrer lieb: und getreuen 
Landſchaft, und der Steueraͤmter, gegen dieje⸗ 
nigen, welche ſich dießfalls ſaͤumig, oder wi⸗ 
derfeßig erzeigen, die Hand zu bieten, und, 
weil felde vorhin ſchon ftimulirt und gervarnet 
worden, feinen weitern Termin, oder Dilation 
zu ertheilen, fondern fogleich executive verfah⸗ 
zen ſoilen; und zwar um fo mehr, als Wir in 
dem Steuerwefen und bahin einfchlagenden 
Gefdverhalt , als einer zwifchen Uns, und ger 
dachter Landfchaft vorhin reiflich überlegt und 
abgemachten Sache, feinen Verzug, Difput 
oder Prozeß, wie, wann, ober vom weit, auch 
unter was Borwande dergleichen immer geſucht 
werben möchten, zu geftatten gebenfen , fondern 
ſolche Partegen ohne An⸗ oder Inſtand ab: 
und an gemeldte Landfchaft zu meifen, — diefe 
aber die vorfommenden Zweifel, und Anftände 
zu erflären, ober auf nöthigen Fall an Uns ges 
Fangen zu faffen roiffen wird. 

Gegeben in Unſrer Haupt - und Reſidenz⸗ 
ſtadt München den aten November 1801. 

Ex Commiſſione Serenif. Dni. Dani, 
Ducis, et Electoris fpeciali. 
i Sekretär Moſer. 


—  ) —— 
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(Die Abſchaffung der Vergleichsta 
ſtaͤuden unter ei fl. — * Gen 


Seine Churfürftliche Durchlaucht Haben ver: 
mög höchfter Entfchließung vom * die ſes 
Monats gnaͤdigſt verordnet, daß die Taxen von 
allen Vergleichen, welche in Gegenſtaͤnden 
unter 1000 fl, bey den Juſtizkollegien der 
Aurfürftlichen heroberen Staaten vermittelt 
oder abgefchloffen werben, zur Erfeichterung 
und Beförderung der Vergleiche, vom gegens 
wärtigen Jahre anfangend gänzlich nachgelaffen 
ſeyn follen. 

Man will daher folhes zur Nachachtung 
der Erpebitionsämter, und allgemeinen Wif⸗ 
fenfchaft hiemit befannt machen, ; 

München den ıgten Jänner 1802. 

Churfürftlicde General: Landesdireftion. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
von Schmöger, Sefretär, 
— — 


(Beſoldungs⸗ und Penfionsabzüge betreffend.) 


Machdem die, Zeitumftände, welche den 
27ſten Oktober 1800 eine Herabfegung der Be⸗ 
foldungsabzüge von dem dritten auf den ſechs⸗ 
ten Theil bey dem hiefigen Kanzleyperfonale 
veranlaßt haben, nunmehr geändert find ; fo 
haben Seine Churfürftfiche Durchlaucht vers 
mög höchfter Entſchließung vom 12ten dieſes 
Monats zu verordnen gerubt, daß vom Ans 
fange diefes Jahrs an Die vorige gefezliche Ord⸗ 
nung wiederum eintreten folle. 

Zugleich haben Höchftdiefelbe auf bie hieruͤ⸗ 
ber geſtelleen Anfragen beſchloſſen, 

7. dafi dasjenige, was wegen des Abzugs 
von den fogenannten Pleineren Beſoldungen bee 
Quieſcenten beftimmt worden ift, ben ſolchen 
Stellen, wo groͤßere und kleinere Beſoldun⸗ 
gen beſtanden haben, ſich noch vielmehr auch 
von ſolchen Gehaͤltern verſtehe, welche bie 
kleineren Beſoldungen übertreffen, wenn fie 
auch die größeren nicht erreichen. 

2. Diejenigen Abzüge, welche ſchon vor 
ber Rubeverfegung eines Staatsdieners rich 
terlich erfaunt worden find, follen auch nad 
derfelben fortwirfen, wenn ber Gehalt desſel⸗ 
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ben auch ſchon an und für ſich nach den Ber 
ſtimmungen vom 19ten November und Löten 
Dezember 1799 

(Regierungs s und Intelligenzblatt 1800. Bey⸗ 

lage zu Nro. r vom sten Jaͤnuer 1800.) 
son dem Abzuge befreyt wäre. 

3. Wie ferne. die Penfionen, befonders 
wenn fie mehr betragen, - als zum Lebensunter: 
halte nothwendig ift,. einem Abzuge unterwors 
fen werden koͤnnen, barüber wird ben dem zu 
Beftinmmenden Penfionisregulativ die nähere gnaͤ⸗ 
Bigfte Entſchließung felgen. 
Muͤnchen den 22ſten Jänner 1802. _ 
Chur fuͤrſtliche General» Landeodireftion. 

FJIreyherr von Weichs, Präfident. 

von Schmoͤger, Sefretär. 
—— re — — —— — — — 


Auftrag, 
an ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Landgerichte und 
TE Kaſienaͤmter in Baiern. 
(Die vorhabende Aufhebung der Leibeigenſchaft 
betreffend.) 

Es iſt ſchon unterm 14ten Oktober 1799 
ſumtlichen churfuͤrſtlichen Landgerichten in 
Baiern aufgetragen worden, über die Verfaſ⸗ 
fung der Lie und da beſtehenden Leibeigenfchaft 
umftändfiche Berichte zu erftatten, welche aber 
feirher zum Theil gar nicht, zum Theil aber 
‚nur unvollftändig.umd der dießfalls gegebenen 
Vorſchrift wicht genüglich entfprechend einges 
kommen: find. : 

Man fieher ſich alfo veranlaſſet, den allge 
meinen Auftrag zu wiederholen, und ſaͤmtli⸗ 
hen Randgerichten und Kaſtenaͤmtern in Baiern 
den Befehl zu ertheilen, förderlich anzuyeigen: 


tens Auf welchen Gütern jeden Landge - 


‚sichtäbezirfs die Leibeigenſchaft hafte ? 
ꝛtens Auf wie. viele Perfonen ben jedem 
einzelnen-Öute an Eltern und Kindern fich ſol⸗ 
he erſtrecke? 

> tens Wie dieſes Leibeigenſchaftsrecht in 
jedem: Landgerichte entfianden feye, und nach 
‚and. nach ‚fich ausgebilder habe ? 

atent. Was und wie viel nach einem aojähr 
xigen Rechnungs aus zuge von jedem, ſolch ein⸗ 


ca 


zelnen Gute rädfichtlich der darauf Haftenden 
Leibeigeufchaft an, Leibzins, Mortwarien ıc, 
verreidht worden ‚ foorunter aber, 

ztens dasſenige, was ſchon von Zei 
Zeit für individuelle Losfaufungen, ne 
mißionen erlegt worden iſt, nicht vermifcht, 
fondern befouders angezeigt werden folle, dann 
weiters — 

Gtens wie viel bisher an der Loskaufu 
oder Manumipion jeder einzelnen leibeignen m 
fon bey jedem Landgerichte für das. hurfürfts 
liche Aerarium einzubringen gewöhnlich war 
und endlich . , 

ztens wie viel von jeder einzelnen leibeign 
Perfon für, die Ertheilung einer ewigen Diane 
mißion als ein Averſions⸗ Loskaufungsguans 
sum eingefordert werden Pönnte ? 

Der Aufſchluß über den ıten, aten, ten, 
sten, :6ten und zten Punkt ift zur Erleichte— 
rung des Ueberblicks, fo viel als möglich, in 
tabellariſcher Form, dech dergeſtalt herzuftels 
len, daß ad 4tum das Detail des 20jaͤhrigen 
Auszugs jeden Jahrgangs unterfchieden, niche 
vernachlaͤßiget, ſondern dieſerwegen auch, wo 
es ſonſt noͤthig iſt, allenfalls eine beſondere Ta⸗ 
belle als Beylage des Hauptkonſpekts beygefüge 
werbe. — Ad ztium hingegen den Urfprung und 
Ausbildung ſolcherLeibeigenſchaftsverfaſſung be⸗ 
trefſend, iſt, ſo viel jedes Gericht angehet, mit 
Anhandnehmung der alten Akten, Sal⸗ und 
Bormerkungsbücer, fo andern Urkunden eine 
geſchichtlich⸗ rechtliche Ausführung hieruͤber zu 
liefern, auch find die wichtigeren Urkunden al: 
lenfalls in Urfchriften gegen Ruͤckſendung, oder 
mittels Abfchriften anher einzufenden. 


Ueber obige Punkten ift laͤngſtens inner⸗ 
halb 6 Wochen die genauefte und vollfommen 
genuͤgliche Aufklärung bey Vermeidung eines 
eigenen Borhen anher zu befördern, 


München den ısten Jänner 1802, 


Churfürftliche General: Landesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Vräfident. 


« Ciienrierh , Sekretär. 


6 
"Auftrag 
an ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Landgerichte und 
Kaſtenaͤmter in Baiern. 


(Die Gefuche um beftändige Moderation des Hof⸗ 
fußes und der Abgaben: betreffend.) 

Obſchon man die Befchiverden über ums 
gleiche Vertheilung der Abgaben durch eine, 
‚alles umfaffende Peraͤquation vom Grunde aus 
ser entfchloffen ift; fo kann diefes Geſchaͤft 
doch nicht fo ſchnell zu Stande kommen, als es 

das Beduͤrfniß manches in diefer Hinſicht bes 
drängten Unterthans erheifcht,, und man wird 
daher fortfahren, Diejenigen Unterthanen, bey 
welchen das Uebermaaß ihrer Abgaben im Ver⸗ 
haͤltniß zu ihrem Beſizthume hergeftellt ift, pros 
viforifch zu erleichtern. — 

Da indeß die hieruͤber einlaufenden Bitt⸗ 

ſchriften hier in der Erledigung beſonders darin 

Schwierigkeiten finden, weil bie unteren des 
hoͤrden die Juftruftion, ober die Erhebung der 
vorgebrachten Umftände, und Beweggruͤnde 
manchmal fehr oberflächlich und unvoliftändig, 
oder gar aus ganz falfchen Anfichten , oder mes 
nigftens nicht aus gleichen Gefichtspunfte bes 
handeln, wodurch wiederholte Inſtruktionen, 
wiederhofte Befehle und Berichte, kurz Viel⸗ 
fhreiberen und Verzögerung veranlaſſet wers 
den; fo will man zu einer gleichen, und zweck⸗ 
mäßigen Behandlung dieſes Gegenſtandes fols 
gende Vorſchrift ertheilen: 

$. 1. Alle Anfangen um beftändige Mo⸗ 
deration des Hoffüßes, und der hievon abhan⸗ 
genden Hofanlagen ſowohl, als der grundherr⸗ 
lichen Abgaben follen Fünftig bey dem einfchlä: 
gigen Landgerichten, oder Kaftenämtern in dup- 
plo übergeben, und von. diefen erfl mit ihren 
Berichten zur General : Landesdirektion einges 
fendet werden. 

$. 2. Hier wird Fein Anlangen diefer Art 
mehr angenommen, oder bieranf eine Entſchlieſ⸗ 
ſung erfaffen, aufer ein Unterthan hat fich ge: 
aen die unteren Behörden über Saumfal, oder 
ein unzweckmaͤßiges, und ungerechtes Verfahs 


zen ber der Inſtruktion zu befehweren. 
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"3: Da Die Berichte ber amteren Behoͤr⸗ 
ben hauptfächlich das Verhaͤltniß des Befizftans 
des zu den Abgaben entwickeln ſollen, ſo iſt in 
dieſen Berichten herzuſtellen: 

Ttens. Die Quantitaͤt aller zum Gute ges 
hörigen Gärten, Aecker, Wiefen, und Holz⸗ 
gründe, nach Juchart, oder Tagwerken (das 
Tagwerk zu 40000 Iſchuhen gerechnet) dann 

atens, Die Qualität diefer Gründe‘, die 
Guͤte der Scholle , ihre Erträgnig. — Hichey 
fol bemerkt’ werden 

3) Bey den Aeckern, mit welchen Gattun⸗ 
gen Gerreids folche gewöhnlich befäet werden, — 
wie vielfach der Samen bey der Aerndte erlätigt 
werde, — ob Drache vorhanden, oder flatt 
felber der Kleebau eingeführt fen. 

b) Bey den Wiefen, ob fie eins ober zwey⸗ 
mädig ſeyen, trocknes, oder naffes Heu geben, 
durch Wäfferung,, oder Dünger fruchtbar des 
macht werden, dann überhaupt, wie viel an 
Althen, und Grumet (nach Fudern, oder Zents 
nern gerechnet ) von felben erhalten werde, dann 

c) Beyden Holzgruͤnden, mit welchen Gat⸗ 
tungen Holzes fie bewachſen ſeyen, wie der Holz⸗ 
ftand überhaupt ‚befchaffen fen, — dann wie 
viel an Baus Brenn und Zaunholz, dem Hole 
ftande oder Der Perpetuitaͤt unbefchader, jaͤhrlich 
gefchlagen werden koͤnne. 

$. 4. Um die Quantität der Gründe zu 
erheben, werben das Grund » oder Salbuch, 
bie Guͤterbeſchreibung, die legten Gursfchäguns 
gen, Inventarien, oder andere) Aktenſtuͤcke in 
vielen Fällen (zumal da es gegenwärtig blos 
um ein Proviforium zu thun iſt) begnügenden 
Aufſchluß geben. Sollten aber diefe Behelfe 
nicht hinreichen, fo haben die Beamten erwaͤhn⸗ 
te Quantitdr, durch Angenfchein, Vernehmun⸗ 
gen, auch allenfalls ( wenn Supplikant Darauf’ 
drinat) durch Vermeſſung herzuſtellen. : 

Belangend die Qualitaͤt hingegen, fo find 
die oben feitgefezten Daten durch eidliche Ders 
nehmung fachfindiger, und unpartheyiſcher 
Männer, auch allenfalls dutch Augenſchein zu 
erheben; hd verjicht man fich übrigens zu den 
Beamten, daß fie eine nothwendige im der 
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Natur bes Bodens liegende Unfruchtbarkeit von 
der zufälligen, aus Nachlaͤßigkeit herrührenden 
unterfcheiden, und den Unterſchied im Berichte 
bemerken werden. 

8.5. Wenn der Gutsbefiger , neben feinen 
Gründen, auch Gemeindsweiben, Gemeinds⸗ 
waldungen etc. benuͤzt, fo iſt dieſe Benüßung, 
and der deylaͤufige Werth derſelben im Berichte 
an en. 

48 Wenn der Gutsbeſitzer von feiner 
Grundherrfchaft , in Ruͤckſicht feiner geundherrs 
lichen Abgaben ein Holzrecht, oder andere Vor⸗ 
theile genießt; ſo muͤſſen auch dieſe mit ihrem 
Vetrage, und beläufigem Werihe im Berichte 
grigezeigt werben, 

, 7. Da die Abgaben vielfältig, auch auf 
Sie den Gütern anflebende Realgerechtigfeiten 
Berechnet find; fo-find auch folche Gerechtigkei⸗ 
ten anzujeigen, und muß befonders bey dem 
Mühlen angeführt werden, wie viele Gänge, 
und Rebenwerke ben ſelben fich befinden, und 
welchen Bortheil, —— ſie dem 
Beſitzer beylaͤufig gewähren. 

$& 8, Opfchen man den Erwerb ‚. welchen 
der Hauer duch beſondere Jubuftrie, als Hans 
del etc. fich verfchafft, ben Feftfegung der Abgas 
ben nie in Anfchfag bringen kann, fo find doch 
folche Verhaͤliniſſe eines Guts, welche den Ev 
werb, den leichten, und theuren Abjag der 
Produkten ıc, befonders beguͤnſtigen, 3. B. 
Heerftraffen, Fluͤſſe, Nachbarſchaft groͤſſerer 
Staͤdte ıc. im den Berichten nicht unbemerkt zu 
laſſen. 
f $.9. Der Vieheftand iſt ein zufälfiges, mit 
dem Befizftande an Grund, und Boden nicht 
immer im Verhaͤltniß fichendes Datum; doch 
dient er zur Beleuchtung des Ganzen, und kann 
als Beyhilfe zum Beleg, und Aufſchluß 
fie die übrigen vorgeſchriebenen Gutsverhaͤlt⸗ 
niſſe dienen; daher in den Berichten auch Dies 
fer Viehftand an Maͤhn ⸗ und Nutzvieh anzus 
jeigen ift, 

i 4 10. Auf gleiche Weiſe dient zur Be 
Teuchtung des ganzen Borfehreibens, der Guts⸗ 
wert, wir folches (über Abzug des fahrenden 


essen 
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Vermögens) in dem Tezten Inventerio, dann 
den Kauf: Mebergabs: oder Vertragsbriefen an⸗ 
gefezt worden ift; daher das Mefultat diefer 
Altenſtuͤcke in den Berichten genau und ächt ans 
gezeigt werben muß. 

‘. 11. Wenn ber befondere Umftand ein 
tritt, daß bey einem Gute fchon Ganden mehrs 
I vorgefallen find, oder die Akten, und 
Rechnungen zeigen, daß die Abgaben nie, oder 
felten bezahle werden konnten, fondern immer 
Ausftände hangen geblieben find, oder Nach⸗ 
läffe bewilligt werden mußten: fo ift ein ſol⸗ 
Umftand im Berichte nicht unberührt zu 
aſſen. 
$. 12. Wenn Moderation wegen Grund« 
abriß verlangt wird ; fo ift nicht nur das Factum 
des Grundabriffes, und mas durch felben zu 
Verluſt gegangen, herzuftellen, fondern es muͤſ⸗ 
fern auch die noch übrig gebliebene Grundftüce 
nach ihrer Quantität, und Qualität: (mie aben 
$. 3. bemerkt wurde) angezeigt werden. Endlich 

$. 13. Müffen alle auf einem Gute haften 
be landesherrliche „ Tandfchaftliche, und grunds 
herrliche Abgaben Mpecifice in: oft erwähnten 


"Berichten bemierfti werden. 


Man verſieht ſich/ daß ſaͤmtliche churfürfts 
liche Landgerichte, und Kaftenämter. dieſen Vor⸗ 
ſchriſten in ihren Berichten nachkommen, und 
überhaupt die Wichtigkeit dieſes Gegenſtandes 
für das hoͤchſte Intereſſe und den Unterthan ger 
hoͤrig würdigen werben. 

au hoch mehrerer Erläuterung biefes Ges 
genftandes, und Aufklärung der hierortigen Ge⸗ 
— en hieruͤber, wird daher noch folgendes 

eygefuͤgt; 

$. 14. Bejzweckt dieſe ganze Verordnung 
nur ein Proviſorium, bis zu Herſtellung ber all⸗ 
gemeinen Peraͤquation; daher man ſolche Ver⸗ 
ordnung nur auf aͤußerſt dringende Faͤlle an⸗ 
gewendet wiſſen will, welches um ſo weniger 
außer Acht zu laſſen iſt, als gegenwaͤrtig, und 
Bis erwähnte Peraͤquation zu Stande koͤmmt, nur 
immer Fälle, wo der Unterthan Erleichterung 
erlangt, zur. Sprache fommen, hingegen die 
entgegengefejten Fälle, wo der Staat Die Ab⸗ 
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gaben nach Berhaͤltniß des Befljftandes zu hoͤ⸗ 
hern befugt wäre, verfchwiegen bfetben, 

$ 15. Verſieht es fich vom felbft, daß nur 
ein bleibendes, in der Natur des Guts liegen: 
des Mifiverhäfeniß der Abgaben zu dem Beſiz⸗ 
ftande auf beſtaͤndige Moderationen An⸗ 
ſpruch geben kann, und daß daher Vorſtellun⸗ 
gen, welche ſich auf voruͤbergehende Uebel, als 
Hagelfchlag, Viehfall, ausgeſtandenes Kriegs⸗ 
ungemach ie. beziehen, hieher gar nicht gehös 
zen, fondern fid) blos zu zeitlichen Nachlaͤſſen 
eignen. 

$. 16. Haften die Beainten für die Wahr: 
heit ihrer Berichte, und wird man felbe , wenn 
Durch die fünftige Peraͤquation, oder auch fruͤ⸗ 
Her durch eine eintretende Reviſion ſich Unrichs 
tigfeiten inihrem Vorfchreiben aufdecken, hierum 
nach Umftänden verantwortlich machen. 

Zum Schtuße wird nach den ohnehin ſchon 
beſte henden Verordnungen wiederholt, daß bey 
Anlangen, umd Werichten in folchen Gegen⸗ 
ftänden fein Siegelpapier gebraucht , und wer 

fejterer ‚fo wie wegen der Inſtruktion übers 
Eur fein Tar genommen werben bürfe. Reis 


fen zu Augenfcheinen in diefer Sache allenfals ° 


fige Vermeſſungen ıc. find hingegen fo viel als 
möglich nur gelegenheitfich , und mit eingezo⸗ 
genften Koften vorzunehmen, fofort diefe Koften 
‚son den Supplifanten zu erholen; welches aber 
Denfelben zum voraus zu erflären, und die Spe⸗ 
eififation diefer Koften dem Berichte anzulegen 
iſt. München den zoften Jänner 1802. 
Churfürftliche General: Landesdireftion. 
Freyhert von Weichs, Präfident. 
Horwarh, Selrerär, 


—* — m— 


Auftrag 
an die Behoͤrden. 
¶ Die Verlegung des Gottesdienſtes in der Chriſt⸗ 
nacht * die fünfte Morgensſtunde betreffend.) 
* Allen hurfürftlichen-und ftändifchen Ges 
richtsbehoͤrden, danu Magiftraten der Staͤdte 


und Märkte in Baiern gehet hiemit der gnaͤ⸗ 
digſte Befehl zu, pflichtmaͤßig anzuzeigen, ob 


— 
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die hoͤchſte Verordnung wegen Verlegung des 
Gottesdienſtes in der Chriſtnacht auf die fünf 
te Morgensftunde von den Pfarrern befolger 
worden fe. 

Nicht nur find die Uebertreter, ſondern 
auch im Ghegentheil diejenigen geiftfichen Per 
fonen namentlich anzuzeigen, welche neben ger 
horſamſter Befolgung, auch das Volk hier 
ber zweckmaͤßig zu unterrichten und zurecht zu 
weiſen, fich beeifert haben. 

Die inforporirten Stellen haben biefe As 
zeigen in Zeit won acht Tagen zu den Landge⸗ 
richten abzugeben, welche dann ihren Haupt 
rapport, mit jenen Anzeigen befege, in Zeit 
von 14 Tagen bey Vermeidung eigener Bothen 
auf Koften der ſaͤumigen Aemter hieher gehors 
famft einzubefördern haben, um bie Uebertreter 
> —— Pig Verdienft der Mit 
‚wirkenden aber gehörig wird u können, 

München ben z2ften Se — 


Churfuͤrſtliche General⸗ Candesodirektion. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
Raßhofer, Sekretaͤr. 


Bekanntmachungen. 


(Die Aufnahme der Stipendlaten und Forſtſhiler betr) 

Da viele Supplifanten, welche Stipendien 
oder ben Zutritt bey der Forſtſchule nachſuchen, 
die gehdrigen Atteftate nicht beybringen, oder der 
Meinung find, daß man zu jeder Jahreszeit ein: 
treren koͤnne; fo wird denjenigen, welche ſolche 
— uche zu machen haben, hiemit befannt gemacht, 


ıten® ‚jeder Foͤrſtersſohn, welcher in Zukunft 
als Stipendiat aufgendimmen werben will, feiner 
Birrfchrift zwey verſchloſſene Atteſtate, das eine 
von dem einfchlägigen Forſtamte, Das andere von 
dem Drtöpfarrer beyfiigen folle, weil außerdeflen 
auf.fein Gefuch keine Rüdficht genommen werden 
wuͤrde. 
Det Drröpfarrer har den Supplikanten aͤber 
ihre Sittlichkeit und Alter, das Forſtamt aber, 
eb fie von gutem, gefunden, ſtarkem Körperbaue 
ſeyen, dann ob fie behend Iefen und ſchreiben, 


auch etwas rechnen. fönnen,. oder nicht , zu bee 


zeugen, weil. man in Zukunft feinem die Auf⸗ 
nahe gewähten wird welcher nicht 75 Fahre, 
vder darüber altift, einen guten, gefünden Hör: 
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au hat; und wenigſtens des Leſens, Schrei⸗ 
ie ; ” einigermaffen der Zahlenrechnung kuͤn⸗ 
* les auch andere, welche Feine Stipendien, 
fondern den bloßen Zutritt in die Schule —* 
hen, müßen wenigſtens 15 Jahre alt ſeyn, bes 
hend lefen und fchreiben, jo wie einigermaffen in 
der Zahlenrechnung ſchon unterrichtet feyn. 

z3tenö gedenket man nach dem erften Novems 
ber, ald dem Anfange des Schuljahres, Nienans 
den mehr den Zutritt zu geftarten, well man 
bemerkte, daß bie fpäter Eintretenden, entweder 
das Verfaͤumte ſelten nachholen, oder die Pros 
fefforen mit dem Untervichte ber Übrigen zurüds 
bleiben, wenn fie jenen einen befondern Theil der 
Lehrftunden widmen muͤſſen. — Wonach fi 
alfo in kommenden Fällen zu achten if. 

Minden den 1xten Jaͤnner 1802, 


Churfürftliche Generals Landesdireftion. 
R Weichs, Präfident, 
— —5 Soͤlch. 


— 3 — 
{Die aus ſtandigen gehrime Kanzleytaxen betreffend ) 
Mehrere Individuen, welche wegen Anftellung 
oder erhaltener Vermehrung ihrer Befoldungen 
nach Innhalt hoͤchſter Entfchließung vom gten Des 


ember 1799, 
’ ———— und Intelligenidlatt 1800. ates St. 


die Zaren. zum geheimen Erpebitionsamte nach 10 
von Hundert zu bezahlen hätten, haften damit 
noch im Ausftande. j nr 
Da diefes Ausitandswefen einmal berichtiget 
werden muß ; fo will man fämtliche diefe Reſtan⸗ 
‚ten hiemit auffodern,, ſolche Ausſtaͤnde in Zeit von 
vier Wochen bey dem hiefigen geheimen Erpedi⸗ 
‚tiondamte um fo ficherer abzufihren, ald man 
außerdeffen bemüßiget wäre, ihnen folchen Bes 
£rag an ihrem Gehalte bey den einfchlägigen Kaſ⸗ 
fen abziehen zu lafjen. 
Munchen den ıgten Jänner 1892. 


liche General: Landesdireftion. 


von Weichs, Präfivent. 
a Ve, Sekretaͤr. 


— 5— 


(Die Eehranftalt für Krankenwärter betreffend.) 
Dem Anerbieten des Doktor und Drofeffor Di: 
eüff für die Bildung guter Aranfemvärter, uns 
eutgeltlich difentlichen Unterricht zu ertheilen, has 
ben Seine Churfürftliche Durchlaucht vermoͤg hoch⸗ 
„ flos Enrföpliegung vom often Dezember z801 voll: 


I 
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kommenen Beyfall und Unterftägung gnädigft zus 
gefichert. 

Nachdem nun zu dieſer nizlichen Lehranſtalt In 
bem Herzogfpitale bahier ein angemeffener Plag 
angewiefen worden ift; fo wird folches mit dem 
Anhange Öffentlich befannt gemacht, daß zu biefem 
Unterrichte nur diejenigen zugelaffen werden, wels 
che mit einer —— Moralität und beſcheidenem 
Betragen die Neigung verbinden, der leidenden 
Menfchheit in diefem Sache Dienfte zu leiften. 

München den ıgten Fänner 1802. 


Churfürftliche General: Landesdireftion; 
Srepherr von Weiche, Präfident. 


Rainprechter, Sefvetär. 
m zz —— — 


Beförderungen bey dem Militär. - 


Seine Ehurfürftliche Durchlaucht haben gnaͤ⸗ 
bigft geruhet, den exempt Rittmeifter der Leibs 
garde Harefchier, Johann Baptift Grafen von 
Vichy, dann den erempr Hauptmann der Leibs 
ga:de Zrabanten, Mar Grafen v. Rambaldi, 
zu Oberſtlieutenants, und zwar erſtern unterm 
zoten Dezember 1801, und leztern unterm 16ten 
Jaͤnner 1892 zu ernennen, 


München den ıgten Jaͤnner 1802. 
— 8— 
Bey dem Wechſelgerichte. 

1. Den azften September v. J. Haben Seine 
Churfuͤrſtliche Durchlaucht gnädigft geruher, den 
Aurfürktlichen Hoffammer : Sekretär, Lizent. Ig⸗ 
nag Werndl, bey dem churfürftlichen Wechſel⸗ 


und Merkantilgerichte erſter Inſtanz als Sekretaͤr 
anzuſtellen. 


2. Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben den 
zoten Dezember v. J. den buͤrgerlichen Handels 
mann, und Äußeren Sradtrarh, Mathiad Schei⸗ 
henpflug, bey dem churfuͤrſtiichen Wechfel: ung 
Merkantilgerichte erſter Juftanz als Aſſeſſor gnaͤ— 
digſt anzujtellen geruhet. 

— — ——— —— — ——— — 


Geburts⸗ und Sterbliſten der Stadt Muͤn⸗ 
chen von dem Jahre 1801. 


Der vielfaͤltige Nutzen zweckmaͤßig elngeri 
teter Kirchenliften ift allgemein —— 

Die wichtigen Reſultate, welche aus denſel⸗ 
ben für den Statiſtiker, den praktiſchen Geſchaͤſt⸗ 
mann, den Arzt, u. a, m. in fo mannigfaltigen 
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Ruͤckſicht hervorgehen, und eine Menge ber lichte 
volleften Bemerkungen über alles darbieten ‚was 
Besölferung, medizinifche Polizen, Verhältniß der 
verſchiedenen Beſchaͤftigungsmittel, Handlung, 
Vertheilung der Auflagen, u, ſ. w. betrifft, rechts 
fertigen die Aufmerffamfeit, weiche die meiften Re⸗ 
gierungen dieſem Gegenfiande gefchenfet haben. - 


Denn wenn wan ſchon nicht in allen Ländern 
eigene Kollegien zur Sammlung, Unterfuchnng 
amd Benutzung der Geburts :. Zranungs = und 
Sterbeliiten errichtet hat, wie in Schweden feit 
einem halben Jahrhunderte beſtehen; fo hat man 
doch, nicht blos in den gröjleren Monarchien, 
fondern auch in den meiften Provinzen Teutſch⸗ 
{ande fi) bemühet, die gewöhnlichen Kirchenlis 
ſten nach und nach zu verbeffern, und durch zweck⸗ 
maͤßigere Einrichtung den durch Kultivirung der 
politiſchen Arithmetik vermehrten Fotderungen zu 


genuͤgen. 


Selbſt wo die Regierung das Beduͤrfniß nicht 
dringend genug fuͤhlte, um durch allgemeine Ver⸗ 
faͤgungen die ordentliche und gleichfoͤrmig einges 
vichtete Heritellung der Kirchenllſten zu —** 
haben doch einzelne Obrigkeiten, oder aufgekl rte 
Pfarrer, fo weit es ihnen ihr engerer Kreis ges 
Ttattere, dem Mangel abzuhelfen gefucht,, und die 
Minfche des Staate manus, des Gelehrten, des 
Menichenfreunds find wenigſt einigermaſſen ers 
füllt worden. 


In Baiern fcheinen die Kirchenvorfteher eine 
heftimmre Aufforderung zu erwarten, um auch in 
dieſem Gegenftande zu deu wohlrhärigen Abſich⸗ 
zen der Regierung mit jenem Eifer benzumirken, 
welcher dem würdigen Scelforger boppelteö Ders 
dienft verfchaffet. . 


Außer demjenigen, was wir von der biefigen 
Neſidenzſtadt befizen, haben wir von dem gans 
sen übrigen Lande fait gar feine bffentliche Nach⸗ 
richten über die Anzahl der Gebohrnen — der 


Getrauten — der Geftorbenen. 


Selbſt was München betrifft, wie mangel⸗ 
haft und unvollſtaͤndig find bie hierüber vorhan⸗ 
denen Materialien! Erſt ſeit einiger Zeit hat 
es der dermalige Zeitungsredalteur durch unin⸗ 
terbrecdhene Bemuͤhungen dahin gebracht, den 
wöchentlichen Kirchenliften etwas mehr Klarheit 
und Vollſtaͤndigkeit zu verſchaffen. Und doch ges 
migen felbe den Horberungen noch keineswegs, 
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welche man von einer zweckmaͤßigen Einrichtung 
diefer Bevdlferungsanzeigen macht, * 


Indeffen find fie immer geeignet, mehrfachen 
Anſichten Plag zu geben, und man hat es daher 
für angemejjen gefunden , dem neben feinem 
Hanptzwede auch zur Sammkıng ſtatiſtiſcher 
Hilfsmittel —— Regierungsblatte, tabele 
lariſche Auszüge aus den Kirchenliſten der Stadt 
Miinchen einzuverleiben. 


Es wird det Anfang mit der Anzeige der Ges 
boprnen und Gejtorbenen von dent vers 
floffenen Jahre 1801 nebſt einer Weberficht der 
Krankheiten gemacht, und darin fo viel Des 
tail angeführt, als man aus den noch immer 
mangelhaften Kiffen zu entnehmen im Stande 
war. (Die Zabellen jolgen naͤchſtens.) 


Theild zur Vergleichung, theils zu einer fe⸗ 
ſteren Gründung der darauf zu bauenden Erfaͤh⸗ 
rungsſaͤtze, werden die tabellariſchen Anzeigen von 
den unmittelbar vorher gegangenen zehn Jahren 
nachfolgen, in welchen jedoch weder das Ger 
ſchlecht bey den früheren Alter, noch die. frank: 
heiten angegeben werden koͤnnen, in jo ferne nicht 
die weiteren Nachforfhungen die erforderlihe Er⸗ 
laͤuterung verfchajfen. 

Man verfpricht fich, durch diefe Benfpiele meh: 
rere derjenigen, welchen die Kirchenbilcher auf 
dem Lande und in Städten offen fleben, dazu 
aufzumumtern, daß fie über ihre Kircbenfprengel 
von den vorigen Fahren ähnliche Auszüge verfaſ⸗ 
fen, und an die Redaktion des Megiee 
rungsblattes anher einfenden, damit felbe 
mit den Unterfchriften der fich auf foldye Art ver⸗ 
dient machenden Verfaffer, befannt gemacht wer⸗ 
ben fünnen. 


Es bedarf uaͤbrigens für denjenigen, welcher 
ben Werth und die Natur diefer Arbeiten zu wilre 
digen weiß, Feiner Erinnerung, daß Genawige 
feit die weſentlichſte und unerläßlichfte Eigen: 


ſchaft fey, ohne welche das Ganze vollkommen 


unbrauchbar ift. 
München den ıöten Jaͤnner 1802. 





Es war eine angenehme Erſcheinung, und ein nach⸗ 
ahmumgsmwürdiges Beuipiel, in dem Münchner 
Anzeiger Wis. 8. vom often Jnners 1852 bie 
bergieichenden Auszüge aus den Kirchendlichern zu 
fioden, welche ber diefige Grauentiltspforrer , Jos 

fipp Darchinger, ohne obrigkeitliche Auffow 

derung verfaßt bat. y 


— — — — — — — 
Beygelegt find; 1. Die Schrannenpreiſe, 2. verſchiedene Kundmachungen. 
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Churpfalzbaier. 
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2. 


7A 


Regierungsblatt. 





V. Stuͤck. Muͤnchen, Mittwoch den 3. Februar 1802. 





Hoͤchſt⸗ landesherrliche Verordnungen, 


(Das abgeſtellte Zwangrecht der Tafernwirthe bey 
Hochzeiten betreffend.) 

Schon manchmal hat ſich der Fall ereignet, 
daß die Tafernwirthe ein ausſchließendes Recht 
auf die Feyrung der Hochzeiten behaupten, und 
deß wegen den ſich Vermaͤhlenden verwehren 
wollen, ihre Hochzeiten in ihren eigenen Haͤu⸗ 
ſern feyerlich zu begehen. 


Da man nun dieſen widerſinnigen Zwang 


fm ganzen Lande, wo er noch exiſtirt, abge⸗ 
ſchafft wiſſen wills fo haben fi ſaͤmtliche 
churfuͤrſtliche Landgerichte, und andere Gerichts⸗ 
Obrigkeiten in vorkommenden Faͤllen hiernach 
- zu achten, niemanden zu verwehren feine Hochs 
zeit in feinem eignen Haufe zu halten, und alle 
Dagegen vorfommende Beſchwerden der Wirche 
abzuweiſen. 

Muͤnchen den 22ſten Jaͤnner 1802. 
churfuͤrſtliche General⸗ Landesdirektion. 
Gregperr von Weiche, Präfident. 

Rafhefer, Sekretär. 


— — — —— 


(Die Tyroler Handelsleute betreffend.) 


Den geeigneten Orts⸗Obrigkeiten wird hie⸗ 
mit zur Rachachtung eröffnet , daß in Gemäß: 
heit höchfter Entſchließung vom r4ten dieſes 


Monats, die befannten, oder mit ordentlichen ° 


Zeugniffen und Päffen verfehenen Tgroler Hans 


defsfeute von den mit Familien herumi 

den tnrolifchen Bettelleuten unterfihieden * 
—— ſo Be ” den Polizengefegen 
gemäß betragen, fein Hinderni ig 
—— ß erjeige wer⸗ 


Muͤnchen den 22ſten Jaͤnner 1802. 
Churfuͤrſtliche Generals Candesdirektion. 


Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
don Mayr, Sekretär. 
— — 0 
(Die Rechnungsablage d 
rg ablage der Städte und Märkte 
Es ift den richtigen Staatsgrundfägen 
mäß, daß fein Magiftrat einer Sa . 
nes Marfts, wenn fie auch vorhin von dem 
fogenannten Umritt der Nentmeifter ausgenoms . 
—— * — ——— gegen 
ie churfuͤrſtliche oberſte Verwaltungs 
freyet bleibe. — 


Gemäß hoͤchſter Entſchließung vom 14ten 
Jaͤnners haben daher Seine Churfürftlice 
Durchlaücht anbefohlen , diejenigen Magiſtra⸗ 
te, welche ſich auf obige Ausnahme bezogen 
haben, zur Einſendung ihrer Rechnungen an 
die General⸗ Pandesdireftion anzuhalten. 

Münden den 23ften Jaͤnner 1802. 
-Churfürftliche General, Landesdireftion; 

Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
Eiſenrieth, Sekretär, 
— —⏑ — 





75 
( Die Freyzuͤgigkeit gegen Salzburg betreffend, ) 


An der Verordnung vom 3 ıften Auguft 1801 
(Regierungs » und "intelligenzblatt 1801. Mro, 37. 
Seite 50. 581. 


ift der zıfte Auguft 1801 als ber Tag ber 
Kundmahung zum Termin für den Anfang 
der mit dem Erzftifte Salzburg beftehenden 
gegenfeitigen Freyguͤgigkeit beftimmt worden, 


Da man nun neuerdings Übereingefommen 
ift, „daß in Fällen, wo die Auswanderung, 
„oder der Anfallstitel einer Exbfchaft , eines 
„Legats oder eines Kauffchillings zwar vor dem 
„3 iſten Auguft 1801 als dem Tag: der Kund- 
„machung der eingegangenen Freyzuͤgigkeit, fal- 
„ten würde, die Yuszahlung oder Außerlans 
„desbringung aber erft nach jenem Zeitpunfte 
„geſchehen wäre, ober noch jezt gefchehen folle, 
„Leine Nachſteuer mehr erhoben, fondern das 
„vielleicht ſchon Entrichtete wiederum zuruͤck ers 
„ftattet werden ſolle.“ — 


So wird folches hiemit fämtlichen Behoͤr⸗ 
-den zur Nachricht und Nachachtung befannt 
gemacht. 


München den 27ſten Jaͤnner 1802, 
Churfürftliche General: Landesdireftion, 
Ereyherr von Weichs, Präfident, 
won Schmöger, Sekretär. 


— ——— — — — 


Auftrag 
an ſaͤmtliche churfuͤrſtliche uud landſtaͤndiſche 
Gerichtsbehoͤrden, dann buͤrgerl. Magiftrate, 


¶ Die abgewuͤrdigten Feyertage betreffend.) 


Allen churfuͤrſtlichen und landſtaͤndiſchen 
Gerichtsbehoͤrden, dann buͤrgerlichen Magis 
firaten gehet hiemit der gnaͤdigſie Befehl zu: 


— 
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1) Den vierten Paragraph der hoͤchſten 
Verordnung vom gten Dezember 1801 wegen 
der abgewürdigten Feyertage 


(S. Regierungs - und Fntelligenzblatt 1801 Nro. sr, 
Seite $01. 802. Seeraen . 


im Bezuge auf das, gleich anderen verlegte 
Sebaftianfeft zu volliehen, folglich Die Ueber⸗ 
treter, welche dasfelbe am zoften diefes Mo; 
nats gefeyert haben, vorzüglich aber 


2) diejenigen zu beftrafen, welche an bies 
fem Tage in Wirthshäufern mie Muſik und 
Tanz, dann vor dem Eintritte ber Abendftuns 
ben mit Spiel und Zechen fich befuftiger, oder 
als Wirthe daran Antheil genommen haben. ' 


3) Die beftcaften find mit Beftimmung 
des Standes fummarifch, hingegen 


4) diejenigen geiftlichen Perfonen und Cor⸗ 
pora namentlich anzuzeigen, welche das Vers 
both rückfichtlich des Gottesdienftes auf irgend 
eine Weiſe übertreten, oder im Gegentheile 


5) neben Beobachtung des Geſetzes auch 
Das Wolf hierüber zu belehren und zum Ge 
horfame zu bewegen, ſich beeifert haben. 


Diefe Anzeigen find nach reiner Wahrheit 
pflihtmäßig zu verfaffen,, zu unterzeichnen und 
zu fertigen, i 

Die inforporirten Behörden haben felbe am 
die Landgerichte, diefe aber mit einem fummas 
rifchen Generalfonfpefte unmittelbar hieher zu 
befördern, wozu erfteren ein Zeitraum von vier⸗ 
zehn Tagen, lezteren aber von vier Wochen ges 
fezt wird, nach deren fruchtlofem Verfluße eiges 
ne Borhen auf Koften der ſaͤumigen Behörden 
abgehen würden, 


München den 22ſten Jaͤnner 1802. 


Churfuͤrſtliche Generals Landesdireftiom; 
Freyhert von Weiche, Präfident. 
Raßhofer, Sekretär; 


ui u 


77 
Auftrag 


an die Untermärfchfommiffariate, deren Gezirke 
von der franzöfifchen Armee befezt waren. 


(Schlachtviehe = und Fleifchlieferungen an die frans 
zbfiichen Truppen betreffend. ) 


Da nunmehr fimtliches Schlachtvieh und 
Fleiſch, welches von dem Lande zum Behufe 
ber franzöfifchen Truppen an die gemeinſchaf⸗ 
‚Lche Requiſitions⸗ Kommißion hieher geliefert 
worden, bezahlt ift, und die Reihe der Bezah⸗ 
lung nun jenes trift, welches auf dem Lande ge: 
en Regus comptables abgegeben worden; fo 
— ſaͤmtliche Untermarſchkommiſſariate in 
Baiern, der obern Pfalz, und dem Herzog⸗ 
thume Neuburg, wo dergleichen Fleifch oder 
Schlachtvieh an die franzöfifchen Truppen ab: 
gegeben wurde, ein Verzeichniß der dagegen 
erhaltenen Regus comptables mit Beyſetzung 
des Namens der franzöfifchen Verpflegsoffziere, 
welche das Fleifch oder Vieh erhalten, dann des 
Tages, warn felbe ausgeftellt worden, anher 
» einzufenden ; zugleich ift zu bemerken, wer das 
Fleiſch oder Vieh abgegeben, und wer dafür 
das Geld, und welchen Theil ein jeder zu em: 
pfangen habe, 
Die Berichte werben in Zeit von vierzehn 
Tagen erwartet, 


München den 28ſten Sinner 1802. 
Churfürftliche General» Landesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Rainprechter, Sekretär. 
ä 
Bekanntmachung. 


(Die Unterftünung der bildenden Künste betreffend. ) 


In Berreffderlinterftätung der bildenden Künfte, 
and Heritellung der hierauf Bezug habenden dfs 
fentlichen Auſtalten ift folgende hochſte Entſchlieſ⸗ 
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fung erfolgt, welche, ber darin aufgeſtellten Re⸗ 
an agemninen fe 
Minchen den zoften Jaͤnner 1802. 
Churfürftlicde Generals Candesdirektion. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
Kreitmayr, Sekretaͤr. 





Mar, Joſeph, Churfuͤrſt zc. 


In der Ueberzeugung, daß das Gluͤck ei⸗ 
nes Staates und fein Wohlſtand nur in der 
Kultur des Geiftes blühen Fönne, erheifcht es 
Unſere Regentenpflicht, nicht nur allein aufdie 
Öffentliche Erziehung die Außerfte Sorge zu ivens 
ben, fondern auch , bey izt wiedergekehrter 
Ruhe auf die, für die Nationalkultur und Ins 
duſtrie fo wichtige bildende Künfte Unfer näs 
heres Augenmerk zu richten. 


Es wird zwar aus Unſerem hiefigen Hofz 
zahlamte bloß allein an ed —5 
für Kuͤnſtler, jedoch mit Einſchluß der Galleries 
Direktoren, Profefforen und Theatermaler eine 
ſeht beträchtliche Summe aufgewender: allein 
Wir glauben, daß in der dermaligen Art ein 
geoßer Theil dieſer Summen ganz jwecklos vers 
wendet werde. Künftler, welche dem Staate 
oder dem Hofe Feine unmittelbare Dienfte feis 
ften, glei wirklichen Staats- oder Hofdie- 
nern zu befolden, ift mit den Grundfägen ei: 
ner ſtrengen Haushaltung, welche ein weifer 
Regent jederzeit handhaben folle, ind welche _ 
Wir ige nach den firengen Wunden des Krie— 
ges deſto mehr handhaben muͤßen, nicht verein⸗ 
barlich. Es iſt auch ſelbſt fuͤr die Kunſt mehr 
ſchaͤdlich als nuͤzlich, da hiedurch der Reiz nach 
Ruhm, und das Ehrgefühl, diefe Triebfederg 
des Großen, und mit felben die Anftrengung 
mehr erfchlafft ale gefpanne wird, — Die reis 
nen und richtigen Örundfäge in diefem Staates 
gegenftande find: 
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tens Daß jedermann, weſſen Standes und 
Alters er ſeye, unentgeltlichen und guten Uns 
terricht erhalten koͤnne, um von den Clemens 
ten dieſer, in fo viele Wiffenfchaften,, und faft 
in alle Zweige der Induſtrie und der Gewerbe 
einfhlägigen Kunft im bürgerlichen Leben Ge: 
brauch machen zu koͤnnen, um ein defto nuͤz⸗ 
licherer Staatsbürger zu werden, Was hiers 
auf an Gehältern für die Lehrer, wegen der in 
ihrem Kunfterwerbe hierdurch verlierenden Zeit, 
dann fir Apparate und derfey verwendet wird, 
wird gut und zweckmäßig verwendet, Dann 

atend daß denjenigen , welche, nachdem fie 
fih in den Kunftfchulen und Akademien aus: 
gezeichnet, und ausgebildet haben, von ber 
Kunft allein Profegion machen wollen, und den 
Mamen eines wahren Künftfers verdienen, 
Arbeit verfchafft, oder wenigftens der Erwerb 
auf alle mögliche Art erleichtert werde, damit 
auch der Reiz die Kunft zur Profefion zn mar 
hen, und mit felbem die in jedem gebildeten 
Staate nothwendige Anzahl von vollendeten 
Künftlern erhaften werde, Wenn Wir aber noch 
überdieß, wozu Wir Uns ſchon unterm 13ten 
November des v. %. bereitwillig erflärt haben, 
einen gebildeten, oder nahe an feiner Vollen⸗ 
dung ftehenden Kuͤnſtler felbft in der Art uns 
terftügen wollen, daß Wir ihm eine beftimmte 
Zahl feiner Arbeiten in einem höheren als dem 
Kurrentpreife abnehmen, ihn hiedurch freyer 
an den Nahrungsforgeu machen, ihm hieducch 
die Möglichkeit verfchaffen, auf diefe Arbeiten 
mehr Zeit und Fleiß, welche von Privatperfor 
nen nicht fo reichlich bezahlt würden, verwen: 
den zu fönnen, und daß fodann dieſe feine ges 
lieferte Werke in den öffentlichen Galerien und 
Kunftfammlungen, zu deren Bereicherung fie 
nicht minder dienen, aufgeftellt, hiedurch Ehrs 
gefühl und Nacheiferung im beftändigen Stre⸗ 
ben erhalten, und fiir Zeitgenoffen und Nach⸗ 
fommenfchaft die Fortfchritte der Kunft bezeichz 
nee werden ; fo ift dieß das aͤußerſte, was für 
gebildete Künfkler, mit den Prinzipien einer ftrens 
gen Haushaltung vereinbarlih, aufgewendet 


—— 
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werben kann und darf. Nach diefen zweyen 
Grundfägen verordnen Wir daher 
ırend daß Linfere General: Landesdireftioh 
von Unſerem Galleriedirektor Manfich, welchen 
diefe Unfere Gefinnung umständlich zu eröffnen 
ift, einen Plan über eine beffere und zweckmaͤßi⸗ 
gere Einrichtung der hiefigen Zeichnungsfchufen 
und Maferafademie, fo wie auch-über ihr Los 
kale, Perfonale, Apparaten, Prämien, u. ſ. a. 
abfordere, und mit bengefügter genauer Anzeis 
ge deſſen, was hierauf bereits verwendet wird, 
Uns unterthänigft einfende. 
atend Empfängt Unfere General⸗ Landes⸗ 
direftion in der Beylage das Verzeichniß jener 
Künftler, welche nicht fo, wie die Direktoren 
und Profefforen Staats : oder wie die Theater: 
maler tägfich Hofdienfte leiften, und doch zu: 
ſammen einen jährlichen anfehnlichen Gehalt 
beziehen, mit dem guädigften Auftrage, erwähnt 
Unfern Galleriedireftor Manlich zu vernehmen, 
auf welche Art fie diefe Gehälter durch Lieferung 
von Kunftwerken, welhe Wir aber erffläcter: 
maflen-in einem viel Höheren, als dem Kurrent⸗ 
preife anfchlagen laſſen mollen, verabdienen 
folfen, welches Ling zur Einficht und Genehmi⸗ 
gung vorzulegen ift. Wer fich fobann der ihm, 
jedoch liberal vorgefihrieben werdenden Anzahl 
ber Kunftwerkelieferung nicht unterwerfen will, 
dem werden Wir geradezu erflären laſſen, daß 
Wir die Frengebigkeit Unferer Negierungsvorz 
fahrer auf folche zweckloſe Art nicht mehr fort 
feßen koͤnnen, und nach Unferer für die ſtrengſte 
Haushaltung beftehenden Negentenpflicht nicht 
mehr fortfegen dürfen. Wir merden auch fürs 
fünftige feinen Künftlee mehr förmlich beſol⸗ 
ben, fondern die Lnterftüßungen nie anders, 
als auf folche allein zweckmaͤßige Art bewilligen, 
München den 25ften Jänner 1802. 


Mar. Joſ. Churfuͤrſt. 
Vidit Graf Morawitzky. 
Au 


f 
Churfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl. 


An die 
churfl. General⸗Landesdirektion. von Geiger. 


Bekanntmachung. 
(Erziehnng der Bindellinder auf dem Lande betreffend. > 


Seine Ehurfilrftliche Durdylaucht haben nach 
wahren Staatspolizengrundfägen guädigft verord⸗ 
net, daß diejenigen in dem hiefigen Kinderhaufe 
zahlreich befindliche Knaben und Mädchen, wels 
che bereits der zärtlicheren Pflege entwachfen find, 
auf dem Lande untergebracht, und dafelbft auf Kos 
ften dieſer, durch Höchitoerofelben Großmurh nuu⸗ 
mehr befjer fundirten Stiftung erzogen werben 
follen. 


Kaum erfuhr dieß der Pfarrer zu Starenberg, 
Priefter Auton Ritter, ald er um feiner Pfarrges 
meinde ein gutes Beyſpiel zu geben, fich gleich 
nach Miinchen verfügte, und fich von der dießfalls 
aufgeftellten Kommißion ein, von felber zu bes 
fimmendes Kind mit der Verficherung erbat, daß 
er dasſelbe unentgeltlich annehmen, erziehen, und 
feiner Zeit verforgen wolle. 


Das nach diefer Bitte von der Kommißion 
ausgewählte finfjährige Kind ift fodann von ges 
dachtem Pfarrer felbft mit größter Freude in dem 
Kinderhaufe abgeholt , und mit aller, ruͤckſichtlich 
der Kälte gerroffenen Fürforge abgeführet worden. 


Auch der wirdige Pfarrer zu Mammendorf 
QRangerichts Dachau, wo ſich der Gerichtöfchreiber, 
Lizent. Hrydolf, die Ausfuͤhrung dieſer Anſtalt eif⸗ 
rigſtangelegen ſeyn laͤßt)und geiſtlicheKath, Prieſter 
Therer, macht ſich um die gedeihliche Unterbrin— 
gung ſolcher Kinder vorzuͤglich verdient, belehret 
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dießfalls die feiner Seelforge Untergebenen ihrer 
wohlthätigen Menfchenpflichren, und pfleget über 
bie, von lezteren zur Erziehung übernommenen 
Kinder, die zweckmaͤßige Aufficht, fo wie er fritz 
her fchon ein ſolches Kind felbft zur Erziehung 
übernommen hat. 


Zum wohlverdienten Lobe diefer menfchenfreunds 
lichen Handlungen, und zum Merkmale des gnäs 
digften MWohlgefallens will man daher folches bfr 
fentlich befaunt machen. . 

München den zoften Jänner 1802. 
EHurfürftliche General: Landesdirektiom; 
Freyherr von Weihe, Praͤſident. 


Kizent. Schießl, Sekretär, 





Beförderungen bey dem Militär. 


Seine Churfürftfiche Durchlaucht haben 
gnaͤdigſt geruher, den erempt bey der Leibgarde 
Trabanten, und bisherigen Major, Kajetan 
Baron v. Gumppenberg, zum Oberftlieute: 
nant zu ernennen; ferner dem penfionirtem 
Major, Philipp Schar, den Karakter eines 
Dberftlientenants & la fuite der Kavalerie gnäs 


digſt zu verleihen, 


München den 22ſten Jänner 1802. 


— — ——————————— — — — 
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VI. Stüd. 


Münden, Mittwoch den 10. Februar 1802, 





Hoͤchſt⸗ landesherrliche Verordnung. 
(Die Auflöfung der churfuͤrſtlichen Reglerung zu 
Burghaufen betreffend. ) 
Seine Ehurfürftliche Durchlaucht haben 
anf den, Höchftdenfelben gemachten umftändis 
en Vortrag, und nad) Vernehmung Hoͤchſt⸗ 
hro geheimen Staatsrachs unterm 29ſten 
Faͤnners befchloffen, die bisher zu Burghaus 
fen beftandene Regierung aufzuldien, und bie 
ihre aufgetragene Geſchaͤfte, theils mit dem 
hiefigen Hofrathe, theils mit der Regierung 
Straubing zu vereinigen. 

Diefe hoͤchſte Entſchließung haben Seine 
Churfürftlihe Durchlaucht der Regierung zu 
Burghaufen mit der Berficherung eröffnet, daß 
Syöchftdiefelbe mir ihrer bisherigen Geſchaͤfts⸗ 
führung gnaͤdigſte Zufriedenheit’ tragen, und 
bioß durch die in der Natur der Sache liegen⸗ 
den Verhälmifie, zur Vereinfachung der Ju⸗ 
ſtizgeſchaͤſte, und Erfeichterung des Yerariums 
bewogen worben find, biefe Verminderung, 
fo viel möglich iſt, ohne Entgang ber daben 
angefieliten Individuen vorzunehmen, 

Die gnädigfte Willensmeinung gehet Dems 
nach dahin/ 
itens daß kuͤuftig die Landgerichte 

Vilshofen, 

Anl. *2. * —BR 

Griesbach ‚an i u.a 3 


JAulbach, 
nebſi dem gefreyten Herrfchaftsgerichte 

a EEE 
mit denjenigen Gefhäften, womit diefelben 
bisher der Negierung Burghauſen untergeords 


. 


net waten, ber Regierung zu Straubin 
theilt werden follen, uch g ange 


2tens. Eben fo follen die Landgerichte: 
Reichenhall, 
Traunftein, 
Ularquartftein, 
Rling, 
. Teoßberg, 
Wald, 
Neuenoetting und Nrärkel, 
Rrayburg und Mermoſen 
nebft dem Herrfchaftsgerichte 
Hohenaſchan und der Stadt 
Burgbaufen 
in alten Juftiggefchäften dem churfuͤrſtlichen 
Hofratbe, und in Polizey / und Negierungsans 
gelegenheiten, wie jene, unmittelbar der Ges 
neral: Kandesdireftion untergeordnet werden, 
tens, Mach dieſer Abrheilung werden die 
Regierungsaften getrennt. 


ztens. Um der Regierungsſtadt Burghau⸗ 
fen zugleich zu .erfennen zu geben, daß Seine 
Ehurfürftliche Durchlaucht bey dieſer Veraͤm⸗ 
derung alle moͤgliche Ruͤckſicht auf ſie gewendet 
haben, wurde beſchloſſen, daß das Landge⸗ 
richt uͤber die zu vereinigenden Gerichte Neu⸗ 
enoetting, Maͤrktl und Wald nach Burg⸗ 
baufen gelegt, und auch daſelbſt ein Kameral⸗ 
amt für einen Theil des eben genannten vereis 
nigten Landgerichtsgezirks angeordnet werden 
folle, worüber Die weirere Entſchließung ber 
kannt gemacht werden wird. 

ztens. Die Begterung Burghaufen wird ihr 
re Gefchäfte noch dieſen Monat hindurch for 
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ſetzen, und mit Anfange des Monats März 
werden nach obiger Abrheilung die genannten 
Stellen in dieſelben eintreten, 


Gtens. Da Seine Churfürftfiche Durchlaucht 
übrigens gerne das Verlangen ber einzelnen, 
ben der Regierung Burghaufen angeftellten In⸗ 
Dividuen mit dem Intereſſe bes Ganzen zu vers 
einbaren wuͤnſchen ; fo haben KHöchitdiefelbe 
von ihnen die Erklärung abgefodert, ob und 
bey welcher Gerichtsſtelle fie ihre Dienſte forts 
zufegen wuͤnſchen. | 

tens. Die Oberaufficht auf das Zuchthaus 
zu Burghaufen wird bis auf weitere Ent: 
ſchließung auf bisherige Art fortgeführt. 


Diefe gnädigften Verfügungen werden alfo 
hiemit zu Jedermanns Nachricht und Nachach⸗ 
tung befannt gemacht. . 

München den zten Februar 1802. 

CHurfürftliche Generale Kandesdireftion, 
Freyherr von Weiche, Prafident. 
von Schmidger!; Sefretär, 


FR) 


Auftrag 


an fämtliche Gerichtsbehörden und Magiftrate 
in Baiern, oo 


(Die Verfegung der Jahrmaͤrkte betreffend. ) 


Obſchon ſaͤmtliche Gerichtsbehörden und 
Magiftrare in Baiern ben Gelegenheit der Nuss 
fhreibung der höchften Verordnung vom ten 
Dezember 1804 wegen Verlegung der abge— 
würdigten Feyertage auf die Sonntage zugleich 
den gnädigften Befehl erhaften haben , über die 

feichfallfige Verfegung der Yahrmärkte ihre 
Ede einzufenden , und. hieraus von 
felbft die Nochmendigfeie, erhellte, die Buch⸗ 
Drucker auch auf diefen Gegenftand aufmerffam 
zu machen ; fo ift doch derfelbe, gemäß der eins 
gefendeten Protofolle, gänzlich überfehen wor: 
den, z 


Ir» 


— — 
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Damit nun dießfalls keine Irrung eintre⸗ 
ten möge, und die Jahrmaͤrkte in den neuen 
Kalendern für das Jahr 1303 geriau nad) dem 
naͤchſtens erſcheinenden Regulativ vorgerragen 
werden, erhalten ſaͤmtliche Magiſtrate und Ge: 
tichtsbehörden, wo ſich Buchdrucker anſaͤßig 
befihiden, hiemit den Befehl, dieſe vorrufen 
zu laffen, und ihnen aufjutragen, daß jie mir 
Eintragung.der Jahrmarkts oetzeichniſſe in die 
neuen Kalender fuͤr das Jahr. 1803 bis zu Er⸗ 
ſcheinung des guädigften Werſetzungsregulativs 
zumwarten, und dann lediglich nach diefem verz 
fahren’ follen, 

Die rider Berhoffen, mit widrig Tantenden 
Jaͤhrmarktverzeichniſſen verſehenen Kalender 
wuͤrden fonfifjixt. werde, Die dießfallſigen 
Publikationsprotokolle ſind gehorſamſt einzu: 
ſenden. 

Muͤnchen den zten Febınar 1802. 


Epurfürftlicge General · Landeodirektion. 
Freyherr von Weichs, Praͤſdent. — 
F Rainprechter, Sekretaͤr. 


— 


— — — —— — 
Bekanntmachungen. | 


(nzeige, den Ditlitärkordoh betreffend.) ] 


Su Gemäßheit hoͤchſter Kabinetsordre. vom 
26ſten Jaͤnners d. J. wird hiemit in folgendem ſum⸗ 
mariſchen Verzeichniße bekannt gemacht, wie viele 
Indivbidnen im Menate Dezember 1801 von den 
zur Landeöficherheit ınıd Reinigung aufgeſtellten 
—— vſten arretirt, m, theils über die 
— nze, theils in ihr Heimath uͤberbracht worden 
eyen. un. j 

München den zten Februar 1802. 
Churfürftliche General» Kandesdirektiom, 
Freyherr von Weiche, Prſthent 


Rainprechter, Sefretär. 
— oe * 


. ® ‘ 
H 
u 14 2. A. ! 1 
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— Summariſches Verjeichniß ih 


der von den jur Candesfiherheit und Reinigung anfgeftellten militärifchen Poſten im Monate 
Tezeber 180x arreſtirten und theils über die Landesgränge, theils in ihr Domicilium transportirten 
3 Individuen. 
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Milnchen den 23ſten Jaͤnner 1802. von Triva, G. M. u. G. Quattiermeifter, , 

- einer befonderen Kommihton für das (Die beſtellten Arbeiten bey Handwerkern oußer der 
rien betre end.) . Stadt betrefiend. ) 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben zur Poll: Bey Gelegenheit eines fpeziellen Falles haben 
ziebung verfcbiedener Beſchluͤſſe, welche Höhfl: Seine Churfürftlihe Durchlaucht gemäß Höchfter 
Diefelbe in Betreff des Kloſterweſens in den oberen Entſchließung vom 2aften Jaͤnners d. J. neuere 
Etnaren gefaßt baden, unterm azften Jaͤnners dings die fon. fo oft und beftimme 'erlaffenen 
d. 3. eine befondere Kommißion, beſtehend aus Merordnungen wiederholt, daß den außer der. 
dem geiftlichen Rathöpräfidenten, Grafen von Sradt Anffßigen Meiftern eben fo wenig verwehrt 
Seindheim , ald Vorſtand, den General: Landes .fey, beſtellie Arbeiten in die Stadt zu liefern, 
direftionsrärhen, Philipp Grafen von Arko, und als im Gegentheile auch dem Meiftern in der 
herm von Lenden, dann den geiftlichen Rie Stadt nicht verwehret. wird, ihre Arbeiten außer 
then, ‚von nn. von —— Ener die Stadt zu liefern. _ ne 
‚Haufmann, , Febru 
— ln daher fäntlichen uutergeoröneren Muͤnchen den 6ten Februar 7802. 
Behdrden mir dem Auftrage brfannt ‚gemacht, Churfuͤrſtliche General: Landesdireftion. 


— den Anordnungen der genannten Kommipion 
—— —X zw fügen, uud derſelben Freyherr von Weichs, Präfident. 


—— * di z voun Schmoͤger, Selretär. 


General⸗ Candesodirektion. * me. 1 ; 
— bon Schmoͤger, Sekretaͤt. —80ü⸗ 23 


“3 
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(Die Kordbonsmannfchaft Hetreffend.) 


Gemaͤß höchfter Entfchliefung vom 25ften Jaͤn⸗ 
ners haben Seine Churfürftlihe Durchlaucht das 
Korboustommando zu — — angewiefen, daß bey 
anfäßigen Unterthanen eine willführliche Haus⸗ 
vifitarionen ohne obrigkeitliche Requifition vorge⸗ 
nommen, in gerichtliche Verhandlungen fich kei⸗ 
nesiwegs eingemijcht, vielmehr bey verordnungss 
mwidrigen Handlungen die Orts- und Gerichtds 
beamten , der ndthigen Verfügung wegen, im 
Kenntniß gefezt,, das gute und zwedimäßige Bes 
uehmen auf alle mögliche Art unterhalten , fofort 
au en feing Beranlaffung gegeben wers 

en jolle, 


Man will baher foldyes fämtlichen Gerichts: 
und Ortös Obrigkeiten. mit dem Anhange erdffr 
nen, Daß bdiefelben auc ihrer Seits zu einem 
wechieljeitig guten, und bienftbefbrberlichen Bes 
nehmen gehörig beywirken follen, 


Minchen den Gten Februar 1802. 


Churfuͤrſtliche General: Candeodirektion. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
von Schmoͤger, Selretär. 
— 3 — 
(Die Korbonsverpflegung betreffend.) 


Seine Churfürftliche Durchlaucht haben vers 
nidg höchiter Kabinetsordre vom 26ſten Jaͤnners 
ſaͤmtliche Regimenter beauftragt, daß außer der 
zum Kordonsdienſte beſtimmten Mannfhaft, vom 
Feldwaibel an abwärts, Fein Individuum, alfo 
auch nicht die bey den Offizieren befindlichen Fous 
— „die Kordonsverpflegung beziehen 

rfen, 


Dieß wird daher fämtlichen Behbrden zur 
Nachricht und Nachachtung bekannt gemacht, 
Minden den Gten Februar 1802, 
Churfürftliche General» Landesdirektion. 
Freyherr von Weiche , Präfident. 
von Schmöger, Selretär. 
—— Om 
(Die Freywilligen Kontributionebeyträge betreffend.) 


Nachfolgende Bekanntraachung in Betreff ber 
Rüdvergütung der Reſte der freywillig geleilteren 
Konrributionsbepträge will man giemit unter Bes 
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zug auf die Kriegsdeputations⸗Kundmachung vom 
sten September 1801 

(Regierungs und Inteiligengblatt 1for. 38&t. @.x93,) 
fämtlichen Behdrden zur iachachtung erbffnen, 


München den ten Februar 1802. 


Ehurfürftliche General: Landesdirektion, 
Freyherr von, Weichs, Praͤſident. 
von Schmöger, Sefretär, 


—3— 


u Folge des hoͤchſten Reſkripts vom oten Sep? 
tember 1801 und der Kriegsdepurations = Kund⸗ 
machung vom ısten genannten Monats und Fahre 
wegen baarer Rüdvergirung der Reſte der freys 
willig geleiteten Kontributionsbeyträge haben fich 
bisher nur einige Landgerichte, und Fnforporatios 
neu gemeldet, von dieſen aber bie wenigern wirk⸗ 
lich zahlbaͤre Papiere eingefender. 


Da nun die hiefige Kontributiond =.und Kriegs: 
koftenvorfchußfaffa auf feine andere, als die vor 
ihr felbft ausgeftellten Scheine die Refte ver 
freywilligen Kontributionsbepträge zurädvergiten 
kann, und da die meiften Fuforporationenjdiefe im 
Auguſt 1800 geleifteren freywilligen Beyrräge 
den betreffenden Untermarſchkommiſſariaten reip, 
churfuͤrſtlichen Landgerichten uͤbermacht, und Iejs 
tere ſolche ſamt dem unmitrelbar » landgerichtifchen 
Betrag anher eingefender, dann biefür eine auf 
die ganze Summe überhaupt lautende Hauptquite 
tung erhalten haben, fo erfodert ed nicht nur die 
Ordnung ‚fondern die Nothwendigkeit ſelbſt, daß 
die Ruͤckverguͤtung der Meite Dicker fteywilligen 
Koutributionsbentraͤge den naͤmlichen Weg gehe, 
fohin von bier aus an die churfuͤrſtlichen Landge⸗ 
richte, und von biefen an die Jukorporationen 
geichehe. 


Es hat fich daher jede inkorporirte Stelle, wel: 
che ihre reywilligen Beyträge nicht unmittelbar 
bieher, fondern an das Landgericht übermachte, 
auch ruͤckſi htlich der zu erhalte nden Ruͤckverguͤtung 
der hieran noch guthabenden Reſte ebenfalls an 
ſelbes zu halten, und zu dieſem Ende die Yıltes 
rimsſcheine, welche fie beſizt; famt der Bemer— 
fung , wie viel hieran bey Entrihtung des Kriegse 
koftenvorfchußes von dem Vermögen, Dann des Ber 
foldungsbeurrages bereits ſchon in Abzug gebracht 
werden, an Dad betreffend. churfilrftliche kandge⸗ 
ihr zu übergeben ,. damit felbes hierüber eine 
Houptipezififation verfaffe- mad folche Spezifila⸗ 


N 


t dem erhaftenen Möntrlbutionsfaffar 
— — einfende ; worauf fodanı von ber Konz 
tribntiongtaffa die Zerfchlagung dieſer Haupt = in 
jene Partialfcheine vorgenomm°n wird, welche zu 
der, bey den meiften Klaßifitationd Protofollen 
noch mangelnden Ausweifung der geihehenen Ab⸗ 
ziige bendihiget find. Die ich w relich bezeigen: 
den Reite der freywillig geleifteten Kontributionds 
beytraͤge werden fofort an bie churfuͤrſtlichen Lands 
erichte, und von dieſen an die Unterthanen und 
Sntorporationen zuruͤckver uͤtet werden. 
München den Zoſten aͤnner 1802. 


Gemeinfhaftlihe Rriegsfoftenvorfhußs 


Rommißion. 
9. Obernberg. J. J. Frhr. v. Leyden. 
Pt v. Ockel. 
— — 


berlaffung eines Mineralienkabiaets an bie Aka⸗ 
c,e betreffend.) 

Bereits im Jahre 1795 haben Seine Churfuͤrſt⸗ 
liche Durchlaucht Karl Theodor hoͤchſtſel. And. das 
beiraͤchtliche Mineralienfabinet des verftorbenen 
geheimen Staatsraths, Freyherrn von Stengel, 
nebft den dazu gehörigen mineralifhen Büchern 
erlauft. 

Mermdg böchfter Entſchließung vom zıften 
Jaͤnners haben nun Seine jezt regierende Ehurs 
fuͤrſtliche Durchlaucht dieſe Sammlung der biefis 

en Alademie der Wiffenfchaften gnädigft zn übers 
ſſen — 

München den 6ten Februar 1802, 

— 83— 
(Das teodengelegte Donaumoos betreffend.) 
Da das zwiſchen Ingolſtadt, Neuburg, Schros 
benhauſen und Reichertshofen gelegene 5 Tags 
werke enthaltende ſogenannte Donaumeos durch 


weckmaͤßig angelegte Kandle und Gräben ſo ent⸗ 


wäfertiwar, daß. von diefeg Seite einer ordent⸗ 
lichen Kultur nichts mehr Im Mege fund, fo has 
ben Seine Churfüritliche Durchlaucht im verwicher 


nen Fahre einen Kultursverſuch auf 15 Ta werten , 


dafelbft vornehmen laſſen. Durch die darüber ges 
machte Vorlage und aufgeftellten Berechnung ha⸗ 
ben Höchftdiefelbe nicht nur die zweckmaͤßige Auss 
führung mit- Wohfgefallen entnonmen, fondern 
auch dur) ein hoͤchſtes Reſcript vom ıgreu vorigen 
Monats gerne diejenige Summe verwilliger, wel⸗ 
je nach zu einer jwepjährigen Fortiegung dieſes 
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Verſuches erfoderlich iſt; indem hievon das Zu⸗ 


trauen und die Neigung der kuͤnftigen Auſied⸗ 
ler zum Theile abhange. 


Nicht weniger har es nad) erwaͤhntem hoͤchſten 
Referipte Seiner Ehurfürftlicden Durchlaucht zum 
Mohlgefallen gereichet, daß der Direktor Kliıg 
(welcher oben erwähnten Berfuch unterBeywirkung 
deö Dberüberficher Eiſele geleitet har ) zu Bef rde⸗ 
rung der Kultur, und zu Herfteliung eines Beyſpiels 
in Großen, auffeine eigene Koften ein Grundſtuͤck 
von 60 Tagwerken erfauft habe, um auf dieſen 
ohne Koften des Staats eine Landwirthſchaft nach 
gereinigten und höheren Grundfägen herzufiellen , 
und diefe Dadurch mitteld Beyſpiel und Augenſchein 
zu verbreiten, 

Müuchen den 6ten Februar 1902, 





Militärbeförderung. 


Seine Churfürftlihe Durchlaucht haben 
gnädigft geruhet, dem bisherigen Hauptinann 
des ufanterie: Regiments Preyfing, Fridrich 
Grafen von Strablenheim, den Karafter eis 
nes Majors zu ertheilen. 

Münden den zten Februar 1802. 





Dienftanftellungen. 

Bereits unterm ı6ten Auguft 1801 haben 
Seine Churfürftliche Durchlaucht geruht, der 
ehemaligen Amtsfhaffner, Spraul, als Yu 
fpeftor über die Kafern: Proviant und Mon⸗ 
turs: Verwaltungen anzuftellen. 

München den zoften Jänner 1802. 

— 3 — 

Unterm ııten Jaͤnners d. J. haben Seine 
Ehurfürftlihe Durchlaucht die Nevterförfter: 
ftelfe zu Ufſing, — Peißenberg 
dem bisherigen Hofjäger, Johannn Prom⸗ 
berger,, in Erwägung feiner ausgezeichneten, 
vorfhriftmäßig gefammelten Kenntniffe, und 
davon gelieferten praftifchen Beweiſe, guädigft 
zu verleihen geruht. 

München den Gten Februar 1802. 
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—D heroberen Staaten beſlandenen Getreidſchrannen. 
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Anzeige 


ber Gebohrnen in der Stadt München, von dem Jahre 1791 bis 1800 einfchlüßig, 
nad) den Monaten eingetheilt, 










Jahr. 


1791 81 | 78 


— | 


1792 | 83 |zos | 78 | 93 | go | 64 | 76 | 84 | 77 4 94 | 74 | 82 | 1000. 


—— [un — — lm — | _ — 1. 
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Beyglegt iſt eine Tabelle der im Jahre 1801 in Minen Gejtorbenen, , 
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Negierungsblatt, 





vu, Stüf. Münden, Mittwoch den 17. Februar 1802. 





Höchftelandesperrlihe Verordnungen, __ Sämtliche Gerichtobehoͤrden Haben ſich 


(Die z5jährige Zehendfreyheit von dden Gruͤn⸗ 
den berreffend. }- - * 

Um allen weiteren unrichtigen Auslegun⸗ 
gen der General: Verordnumg vom-zren Ju⸗ 
nius xgi fir begegrieh und unnäge Streitigs 
Zeiten zu befeitigen, werben höchfter Weiſung 
zu Folge ſaͤmtlichen Gerichtsbehoͤrden und Un⸗ 
gerthanen, bie Verordnungen vom‘ zoften 
Weinnionat 1779, zten May 1787, und 
oten Oltober 1792 nach „welchen. unter 
wahrhaft ben Gründen nicht nur Haiben, 

ilze, Möfer und Weidenfchaften, wenn fie 
Auch bie uud da mir Hol; und Gefträuchen ber 
wachen find, fondern ebenfalls Infeln, Auen, 
Anſchuͤtten, und einmäbige Wiefen, fohin 
alle Gründe gezähfet werden, bie bisher in kei⸗ 
nem uftande, und Zehendbefige waren — 
. mit dem Anhange in Ruͤckerinnerung geſejt, 
daß fich die gefezlich zugeftantene 25jährige 
Zeheudfrenheit. — gleichwie vorhin die 10jaͤhri⸗ 
ge Zchenbbefregung — auf alle neufultivirte 
Gründe obigen Art erſtrecke. 

Nur allein ben ſolchen Holzgrünben, bey 
welchen eine ordentliche Holzkultur ſtatt finder, 
kann in der Regel nicht, fondern im einzelnen 
Fällen nur dann Diefe Zehendbefreyuug eintte⸗ 
ten, wenn bie Ausreutung folcher Grunde von 
der oberen Polizeybehoͤrde wegen fonft hinzeis 
hender Waldungen fir nüzfich angefehen und 

geſtattet, fohin damit dem Staate der naͤm⸗ 
fiche Vortheil, wie mit der Kultur oͤder Gruͤn⸗ 


De verfchaffer wird. 
= Reglerungs: und Intelligenzblatt 1801. 26. ©t, 
Brite 40H: 4% 


hienach zy achten, und diefe Verordnung a 
geröhnliche Art Fund zu mach. nis! 
; Münden den gten Februar 1902, 
Churfuͤrſtliche Generals Landesdirektion; 
Freyherr von Weiche, Profident. 

Sblch, Sekretaͤr. * 

Die Entrichtung des Hanptlehenfalles betreffend.) 
Obgleich es eine gefejliche Verbindlichkeit 
bes Eehenvafallen ift, inner Jahr * ge 
ben Hauptlehenfall zu entrichten, und bie Zar 
henserneuerung gebührend nachzufuchen, und 
obgleich fämtliche Bafallen Durch das Patent 
vom 2often July 1799 
(Intelligenzblätt 1799. 33. St. Seite 531 — 


342 
zur Erfüllung dieſer Schul it, und 
bey Berwirfung der Lehen aufgerufen — 
find ; fo giebt es doch eine betraͤchtliche Anzahl 
berfelben, Die ungeachtet der gefezlich vorgeſez⸗ 
te Zeitraum feither zweymal verfloffen iff, der 
Erfüllung ihrer, Pflicht noch nicht nachgefom: 
men find. 

So gegründetes Recht man num hätte, ges 
gen diefe ſaͤumige und ungehorfame Lehenbefiger, 
welche mit der Unwiſſ ſich auf keine Weife 
zu entfhulbigen vermoͤgen, die Strenge ber 
Lehengeſetze eintreten zu laſſen, und Die Cadn⸗ 
citaͤtsptozeſſe gegen dieſelben einzuleiten; fo 
will man doch in Erwaͤgung der obgewalteten 
Kriegsunruben, von diefen Ärengen Maaßregeln 
für jezt noch keinen Gebrauch machen, — 
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— Damit aber das Hauptlehenfalfwefen eiu⸗ 


mal Hefichtiger werde, fo werben die —*5 — 
Beykroäfätlen hieinlı aͤufgefodert, in den nachſt⸗ 
Folgenden zwey Monaten März nd April ni 
"nur allein die Lehen zu erneuern, fondern hiebth 
guch alle Bedingniffe, welche in dem Hauptle⸗ 
henfalls: Patente vom zoften July 1799 und 
‚der weiteren Verorbnung Kom 17ten Mär 


800 j 
(Regierungdsund Intelligenzblatt 1800. 13. St. 
Seite 199. ) 


votgefchrieben find, um fo gewiffer zu erfüllen; 


als außer deffen gegen diejenigen ‚. welche ſich 
nach Ausfluß der erwähnten zwey Monate 
nicht gefuͤgt Haben werben, die Verwirkung 
den Lehens alſogleich Platz greifen, und die 
Caducitaͤtsprozeſſe auf der Stelle eingeleitet 
werden follen, 


Es weiß fich däher jeder, durch die Befol⸗ 
gung diefer gnädigften Verordnung vor Scha⸗ 
den zu. huͤten. at 


München den zoten Februar 1802» 


Churfürftlihe General: Landesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Präfipent. h 


Eiſenrieth, Sekretär. 


e — 
(Die hieſige Hofbibliothek berteffend. ) . 


Mar. Joſeph, Churfuͤrſt zc. 


Wir find auf das von Unſerem Oberhofbl: 
bliothekaͤramte unterm ten diefes abgegebene 
Gutachten gnaͤbigſt bewogen worden, bie von 
ſelbem mit Einverftändmiß Unſerer Afademie 
der Wiſſenſchaften gewählte zwey akademiſche 
Aufſeher in den Perſonen Unſeres Geueral⸗ Lan 
desdirektions⸗ Rathes, Chriſtoph Baron von 
Aretin, für das hiſtotiſche — dann des Direk⸗ 
ors der phllofonhifihen Klaſſe, P. Maximus 
Imbor, für das phifofophifche Sad, hiemit 
gnaͤdigſt zu beftätigen, 


—— 
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Indem Bir dadurch den Grund zur, beab; 
ſichteten Wereinigung Unſerer obengenannten 
Arabernie ber Wiſſen ſchaften mit gedachter Hof 
bibllöthek legen ; fo fehen Wir nunmehr, nach 
dem Antrage der Erfteren vom 22ſten Dezemb. 
vorigen Jahre, einem gemeinfhaftlich vorzule⸗ 
enden vollſtaͤndigen Plane diefes Nationalins 
tuts, Berk Wir Unſere ganfe Aufmerkſam⸗ 
feit wibmen, im. möglicher. ‘Bälde. entgegen, 
An Unfere Akademie der Wiffenfchaften haben 
* gegenwaͤrtige Weiſung heute ebenfalls er⸗ 
aſſen. 
Muͤnchen ben ioten Februar 1802 
Has, Sof. Churfütti. 
: : Vidit Graf Mormwigfg. 


Auf 

\ Churfuͤrſtl. en Befehl, 
Alias churfl. — —— NR ſeh 
thekaͤramt alſo ergangen. Memmer. 


7" 3 r 


Bekanntmachungen. 


ween in Eurinam berjlorbene irfti 
um —E verſtor churfuͤr ſtliche Unter⸗ 


Gemaͤß einer Anzeige der am hieſigen Chur— 
Hofe beſtehenden kaiſeruch⸗ — Gefanbte 
ſchaft find zwren angeblich von Muͤnchen gebürs- 
tige Unterthanen, Namend Konrad Reiter, 
amd Perer Wirtmann, welche währen des 
lezten Krieges aus der franzbftichen Gefangenfchaft 
an das Föniglich= Ipanifhe Regiment des Gardes 
Vallones Überlaffen worden waren, in Weftindien 
geftorben. 


Da dieſes Regiment bereit ſeyn folle, die in 
dem bier anliegenden Grundliſtenauszuge angeges 
bene Merlaffenfhafr der Geftorbenen, den % 
bey der kaiſerl. fonigl. geheimen Hof- nnd Staats⸗ 
kanzley in Wien zu legitimiren habenden mächften 


Juteſtaterben verabfolgen zu laſſen; fo wird dies _ 


ſes zur Wiſſenſchaft, und um mten Dasmachs 
achtung den unbefanuren Anverwaudten hiemit dfz 
fentlich kund gemacht. 


Münden den sten Februar 1802. 
Churfuͤrſtliche General: Landeodireftign. 
Freyherr von Weichs, Präfidene. 
Eifenrierh, Selretär. 


x 
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De 


Verzeichniß 
der Bey dem königlich = fpanifchen Regimente des Gardes Vallones in der Kolonie Surinam mit Tode 
abgegangenen, aus dem teutjchen Reiche gebürtigen Individuen. 




















Namen | Werth der Werlaffenfchaft. 
* 
Gjürge I Der | Der Des | Der Gebunts- Rerl —— 
2 Taufe. | Familie, || Vaters. | Mutter. ort. de | — 
Vellon. fl. FR ir 
Gemeine, Konrad Reiter, Kafpar, u. Mar.Ana | | Mindhen 408 .|—-|f40 Tas I 
Dettos bi, Peren-Mittmanır. | Kaſp. u. Añna Hermaũñ. | Minchen 20|/—|| 21 _— |— 














<Dievon den Eivilftellen den Militaͤrbehbrden zu erthe ĩ⸗ 

fenden Auffchlüffe betreffend. ) ba u 
* Sit zwar bereits unterm azften July ıgor, 
„ .. (Rrgierungs » und Intelligenzblatt 1801, 32, Gt. 
4 eite 497. 493.) . 

daun unternr agjten Augauſt deffelben I 

2 KAigeirrunge > und Snteligenblatt 180 36. Gt. 

eite —*9N 

verordnet worden/ daß ſaͤmtliche Civilſtellen in 
allen. dem Kriegsdienſt betreffenden Bien dem 

Benin die. verlangten A 

Verzögerung puͤnktlich ertheilen follen. 


Da ſich aber einigeHegimenter beöfalls neuerdings 
über dem eingetretenen Saumſal befchwerer haben ; 
fo wird im Gemaͤßheit hochſter Kabinetsordre vom 
sften dieß hiemir obige Verordnung am fämtlicye 
Kivilftellen mit allem Ernfte wiederholt. 


Muͤuchen dem roten Februar 1892. 
Churfürfilicde General, Eandesdireftiom. 
Freyherr vom Weichs, Präfidenr. 
. Eiſenrieth, Sekretaͤr. 
— Zi 
Den Wechſelgerichts ⸗Senſal Fiſcher betreffend.) 


Nachdem ben dem churfuͤrſtlichen Mechfel: und 
Merkantilgerichte der vom geſamt hiefigem Hans 
dels ſtande begutachtete Jakob Aler. Fiſcher, bur⸗ 
gerlicher Handelsmauu allhier, ohnhaft im Thal 


ſſe ohue 





























Nro 15. als wirklicher Wechſel- und Merkantil⸗ 
en Som angeftellt , und bereits ordent⸗ 
ic) hierauf verpflichtet worden; fo wird ſolches 
dem gefamten Handelsitande und dem Publie 
fum hlemit befannt gemacht, damit Jedermann 
in Geld = Wechfel = Wanren » dam anderen vor— 
fallenden Handlungsgefchäfter mit feinen Anfras 
gu am ernannten Jakob Aler. Fiſcher ſich im 

tforbernißfalle zu wenden wiffe, : 


Münden dem tıren Februar 1802. 
— —— — — — — —— 


Dienſtaustritt. 


Gemäß hoͤchſter Entſchließung vom after 
Jänners haben Seine Churfuͤrſtliche re 
laucht die von dem churfuͤrſtlichen Kaͤmmerer, 
Marimilian Grafen ven Heanenbera, unters 
thänigft nachgefuchte Dimifion von feiner bis- 
her begleiteten KHofrarheftelfe anzunchnen ger 
ruht. 

* München den tem Februar 1802, 
— —— 
Militaͤrbe foͤrderungen. 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben 
gnaͤd igſt geruhet, dem ehemaligen karabkteriſit⸗ 


— 
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ten Herzog Zweybruͤckiſchen Oberſtlieutenant 
v. Mettingh/ den Karakter eines churpfalzbaieri⸗ 
ſchen Oberſtlieutenants ä la ſuite ber Kavalerie 
zu verleihen. 


München den 7ten Februar 1802. 
— 2 


Seine Churfürftliche Durchlaucht haben 
gnädigft geruhet, den Oberfien des Kuiraßier⸗ 
Regiments Minueci, Vincenz Nucius Grafen 
von Minucci, dann den Oberften und General: 
abjutanten, Grafen von Wartenberg, zu Ge 
neralmajors der Kavalerie zu ernennen, 


München den 13ten Februar 1802. 





Beförderungen, 


Gemäß Höchfter Entſchließung vom 29ſten 
Jaͤnners find Seine Chu:fürftliche Durchlaucht 
bewogen worden, dem churfürftlichen Spedial⸗ 
und des baieriſchen Kreiſes General : Münz: 
wardein, Keprieur, in Ruͤckſicht feiner bisher 
mit ausgejeichnetem Eifer und Treue geleifteten 
Dienfte, wodurch; er der Bezeugung der befons 
deren gnädigften Zufeiedenheit würdig gemacht 
wurde, aus eigener Bewegung, zu Hoͤchſtihro 
wirflichem Rathe zu ernennen, 


München den 13ten Febrnar 1802. 
— 2 20— 


Seine Churfürftliche Durchlaucht haben 
vermog höchfter Entſchließung vom ıften dieſes 
Monats den Geometer, Georg Wolfgang 
Neebauer, in gnaͤdigſter Ruͤckſicht auf feine 
ausgezeichnete Talente und gründliche Kennt: 
niffe in dieſem Fache zum Forfttarator im den 
beroberen Staaten mit der Verbiuclichkeit zu 
ernennen geruhet, auch in anderen vorfoms 
menden mathematifchen Geſchaͤften Dienfte zu 
leiſten. 


München den 13ten Februar 1802. 


“ —. = 


ri⸗ 


Kriegsbeſchaͤdigungen 
der baieriſchen und oberpfaͤlziſchen Lande. 


Nach dem nunmehr geendigten Kriege iſt 
es in mehr als in einer Anſicht wichtig, auf 
diejenigen Beſchaͤdigungen einen Ruͤckblick zu 
werfen, welche die baieriſchen und oberpfaͤlzi⸗ 
ſchen Lande durch denſelben zu leiden hatten. 


Man wird daher bedacht feyn, nach und 
nad) Beyträge zur Gefchichte diefer Kriegsſchaͤ⸗ 
ben in den dazu geeigneten Rubriken zu liefern, 
da eine allgemeine vollftändige Ueberficht auf 
zuſtellen, dermal nicht wohl thunlich ift, und 
fich diefelbe aus den gefammelten einzelnen Re⸗ 
fultaten in der Folge von felbit ergiebt. 


Durch eine Generalverordnung vom 13tem 
Dftober 1796 wurde fämtlichen Behörden auf: 
getragen, in zwey Hauptabtheilungen bie Bes 
ſchreibung derjenigen Koften und Schäden hers 
—* welche die churfuͤrſtlichen oberen Erb⸗ 
lande buͤrch die kaiſerlich- koͤniglichen und 
Prinz Condeeiſchen Truppen 


1. diurch unbezahit gebliebene Verpfl⸗⸗ 
gung, Fourrage und Vorſpann, 


2. durch Exzeſſe, Gelderpreſſungen ober 
etiva gar Plünderungen, Befchädigungen an 
Gebäuden und liegenden Gütern, u. dergl. zu 
tragen hatten. 


Was die erfte Abtbeilung betrifft ; fo iſt 
es ber Gegenftand der mit dem kaiſerlich- koͤ⸗ 
niglichen Hofe noch nicht berichtigten Liquida⸗ 
tion, weswegen das Mähere noch nicht vor⸗ 
gelegt werden kann. 


Ueber die zweyte Abtheilung ber Beſchaͤ⸗ 
digungen von der” zeit, während damals ber - 
Kriegsfhauplag in dießfeitigen Landen füch be 
fand (Julius.bis September 1796) giebt nach» 
folgende aus den dmtfichen Protofolten ent: 
nommene Anzeige eine ſummariſche Weberficht. 


rg 
' 
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— Ueberſicht 


Ber durch bie Pati» Bnigfchen und Prinz Eonbeeifhen Truppen vom 
2” * — — — Kriegsſchaͤden zweyter Abtheilung. 
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Geſchichte des Tabaks in Baiern. 


Die Geſchichte eines einzelnen Handelsprodukts 
wird in dem Maaße intereſſanter, je mehr hieraus 
das ſteigende oder fallende Beduͤrfniß des Volks, 
der Einfluß auf Sitten und Lebensart, und die 
wechfelnden Grumbfäge der Regierung abgenoms 


"men werden konnen. 


Unter die wichtigften Artikel in diefer Hinficht, 
gehdrt der Tabak, 


Diefe Pflanze, welche nicht mehr, wie ches 
mals, der Materia medica allein angehdret, fondern 
in das Gebiet des Fabrikanten, Kameraliften, 
Geſe zgebers, Gefchichrforfcherd und Statiſtikers 
vorzüglich mit einſchlaͤgt, iſt eines der mancher⸗ 
ley wohlthaͤtigen ‚und verberblichen Gefchenfe, 
welche und die Entdedung von Amerika gemacht 
hat. De 


Hab den richtigften Nachrichten * wurde der 
Tabat im Jahre -1496 zuerit von einen ſpani⸗ 
(deu Ereniren, Roman Pane, auf der Inſel 
Er. Domingo entdedt und ‚beobachtet. 


Diefen Bruder Roman hatte Chriftopb Eos 
lumbus, al® er das zweytemal aus Amerika 
abſegelte, zuruͤck gelaffen, um die Wilden zu bes 


‚tehrem. Er lernte ihre Sprache , Religionsgebraͤu⸗ 


be und Sitten kennen, und fehrieb in fpanifcher 


; Sprache einen Aufjag hierüber, worin des Ta: 


! 
t 
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Julius bis September 
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bals erwähnt wird, und welchen Peter Mar: 


t yr in feinem opus epiftolarum beniget hat, 


Das Kraut heißt hier: herba inebrians, Co- 
hoba, Cohobba,. Gioia, und Bruder Roman 
befchreibt es als ein Mund = und Religiondkraut, 
deſſen ſich vorzüglich die Schamanen bey ihren 
Gaufeleyen bedienten. Es wird hiebey feine bes 
raufchende Kraft angeführt, und eine Artgiveys 
zackichter Tabackspfeifen befchrieben. 


Der zweyte Selbſtbeobachter des Tabaks iſt 
Heruandez de Oviedo. Alcaide zu &t. Dos 
mingo ‚ welcher in feiner im Jahre 1535 gedruckten 
Hiftoria general de las Indias die Pflanze bes 
Tan ihr zwar feinen Namen giebt, aber an— 
ührt, daß die Wilden auf St. Domingo den 
Rauch durch die Mafe am fich zögen, und folches 
Tabaco machen nennten, 

Wann und vom wen der Tabak nach Europa 
gebracht worden ſey, läßt fich mit Gewißbeit nicht 
beſtimmen, da die Nachrichten hierüber fehr ver⸗ 


ſchieden find, 


Nach der Meinung einiger Schriftfteller, * 
ſtammt derjelbe vielmehr aus Afien ber, indem 
fein Gebrauch in den Morgenländern frühe bekannt 
war. 


Der Geſchichte gemäßer wird aber fein Ur- 
fprung aus Weftindien hergeleitet. 
Die Jörtfegung folgt. 


— Cortal card Hamkade her Erfahumim, 
7. Band. Urt. Tabak. Handbuds der Erfindungen 
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! Shurpfalgbaitt, 
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Negierungsblatt. 





VIII. Stück. Minden; Mittwoch den 24. Februar '1802. 





Hoͤchſt⸗landesherrliche Verordnungen. 


. «A: . 
(Das mit Mürtemberg, abgeichloffene Militärs 
Kartel betreffend. ) 5 


Mar. Joſeph, Churfuͤrſt zc. 


Nachdem Wir zu Abftellung. ber mechfelfeis 
tigen Defertion mit des. Herm Herzogs von 
Würtemberg Liebden ein förmfiches Militärs 
Kartel abgefhloffen haben, fo werden deſſen 
Beſtimmungen hierdurch befannt gemacht. 


ıtens, Alle und jede Deferteurs, welche 
entweder von den Churpfalzbaierifchen, ober 
von den Herzoglich : Wuͤrtembergiſchen gefams 
ten Kriegsvölfern ausreißen, und in die anders 
feitige Lande übergehen, fohin ohne Paß oder 
Abſchied angerreffen werden, follen ohne Aus: 
nahme, und ohne Ruͤckſicht auf ihr Vaterland 
und Geburtsort, in fo ferne fie nicht gebohrne 
Unterrhanen derjenigen Herrſchaft find, in des 
ren Lande fie übergegangen, es fen im Feld, in 
Garnifonen und Kandquartieren , ben ben lin: 
terthanen, oder aud) bey den in fremden Ban; 
den ausgeſtellten Werbungen, ohne, oder auf 
Erfuchen alfogleich angehalten, in Verhaft ge: 
bracht, und wohlverwahrter aufbehaften, fort 
davon dorthin, mo fie ausgeriffen find, freunds 
ſchaftliche Nachricht ohne Umtrieb gegeben, 
auch ben der Ausfolgung alte hilfliche Hand 
geleifter, wegen derjenigen Deſerteurs aber, 
welche unter benderfeits Truppen dermal ftchen, 
gegenwärtig feine Anforderung gemacht wer: 
den, 


atens. Die Offiziers oder Unteroffiziers 
welche allenfalls nachgeſchickt werden „ = wels 
hen vermöge dieſes Kartels erlaube ifk, die 
Deferteurs in die gegenfeitige Lande zu verfol⸗ 
gen, follen, wenn fie einen Deferteur ausfins 
dig machen, den nächften Beamten, oder Orts: 
Vorftände, um deffen Verhaftnehmung ange: 
hen, und diefer Beamte oder Vorſteher bar 
damit unverzüglich vorzufahren, doch it fels 
hen Offiziers oder Unteroffiziers zu verbieten 
bie Deferteurs eigenhändig aufheben zu faffen, 
oder ſelbſt Hand an diefelbe zu legen. ; 


ztens. Alte diejenigen Soldaten, 
entweder Thurpfälzbaierifche, oder Herzoglich⸗ 
Wuͤrtemberglſche Unterthanen find, und hie 
und da mit Gewalt aufgehalten, und beweis⸗ 
lich gegen ihren Willen zu Kriegsdienſten ange⸗ 
worben worden, ſollen unverweigerlich und un⸗ 
entgeltlich losgelaſſen und ausgefolget werden. 


welche 


4tens. Wofern in der Folge, und n 
Publikation diefes — — an an 
Unterthanen und Bandesfinder aus anderfeitir 
gen Kriegsbienften los zu ſeyn Begehren, und 
in ihr Vaterland ſich wieder zurück begeben woL 
fen, fo foll alsdann einem jeden gegen Bezah⸗ 
lung zwanzig fünf Reichstbaler und Zuruͤck⸗ 
laſſung refpective Vergütung der Rata der 
hertſchaftlichen großen und Meinen Montur 
2 — keineswegs aber in 

riegszeiten die Dimißion un i 
—8 ß weigerlich ertheilt 


Stens. Zu Verhuͤtung alles Unterſchleifes 
und Unordnung, ſoll jeter Offizier bey beffen 
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Kompagnie ein Deferteue reklamirt ift, ſchul⸗ 
dig fen, auf Verlangen feirt Kompagniebuch 
oder Rangietliſte vorzuzeigen, und wenn ber 
Deferteur mit feinem wahren, oder unter einem 
fatfchen Namen fi darinn finder, denfelben 
ohne weiters auszufolgen. 


6tend. Ein Offizier, welcher wiffentlich eis . 


nen Deferteur annimmt , iſt nicht nur ſchuldiß, 
denſelben, wenn er reklamirt wird, unentgelt⸗ 
lich ausfolgen zu laſſen, ſondern er ſoll auch 
nach Beſchaffenheit der Umſtaͤnde zu gebuͤhren⸗ 
der Strafe gezogen werden. 


tens. Falls ein ſolcher Deſerteur Die wahr 
ren Umftände verhehlt, und nicht angiebt, : fo: 
foll derjenige, der ihn reflamirt, verbunden ſeyn, 
neben Zurücfgabe ber, einem folchen Manne in: 
zwifchen etwa angefchafften Montirungeftüde,; 
dem Megimente, von welchem er ausgeliefert 
wird, anftatt des MWerbgeldes und anderer 
Koften in allem sehen Reichothaler zu bezahlen. 


gtens. Sollen jede Deferteuts, in dem 
Stande wie fie arreiirt worden, nämlich mit 
ihrer Montirung und Gewehr, falls ſolche von 
ihnen vor befchehener Arretirung nicht bereits 
verkauft ſeyn möchten, gegen Verguͤtung des 
Unterhafts ad 5 Er. pr. Tag und einer Brod⸗ 
portion für jeglichen, ohne Unterfchied von bem 
Tage der Arretirung bis auf den der Ausliefe⸗ 
zung inchsfive, unverweigerlich ausgefolgt wers 
den, Wenn aber ein ober anderer Deſerteur 
ein Pferd mitbringen würde; fo follen täglich 
zur Verpflegung deffen ſechs Pfund Haber, 
act Pfund Heu, nebft dem dazu benöthigeen 
Strob nach dem marftmäßigen Preife ange 
ſchafft und verreichet, ſolchemnach die hierauf 
ergehende Koſten, in eine ordentliche Spezifi⸗ 
kation gebracht, genugſam liquidirt, und der 
nächft gelegenen Militaͤr⸗ oder Civilobrigkeit 
darum zur Nachricht uͤberſendet werden, damit 
deren Bezahlung gleich bey der Auslieferung 
gefchehen fönne, und möge. 


gtend. Soll der übernehmende Theil ge: 
halten ſeyn, für jeden ausgeliefert werdenden 
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Mann dem Denuntianten zum Aufbringgeld, 
und zwar ea 4 Artilleriften , 
Reuter, Dragoner, Jaͤger oder Hufaren zu 
Fuß oder ohne Pferd, fünf Gulden, mit dem 
Pferd aber sehen Bulden zu bezahlen, und fo 
weiters auch für die Ein: und Auslieferungs: 
koften, dem daben befindlichen Unteroffigier 
taͤglich zwanzig Kreuzer „jedem Geinkinen zehen 
Kreuzer, und für den Steckenknecht, ſamt 
dem Schließ : und Abfchließgeld ad ı2 fr. 
noch täglich zehen Kreuzer abzuführen. 


. zotens. Im Fall fich jemand, wer derſelbe 
auch innner ſeyn mag, imbenderfeitigen Landen 
unterfichen, und deſſen überwiefen fenn wird, 
von einem Deferteur die Montur, Gewehr, oder 
andere Sachen zu erhandeln, oder gar einem 
entwichenen Soldaten zur Defertion Anlaß, 
oder demſelben kinen Aufenthalt, Vorſchub, 
oder Aßiſtenz ju geben, fo ſoll derſelbe nicht 
allein alles, was bon einen ſolchen Fluͤchtling 
erkauft worden, unentgeltlich wieder reftitnis 
ren, ſondern auch nach Geſtalt der Umſtaͤnde, 
und falls der Deſerteur beweislich durch ſeine 
Schuld ober Hilfe witklich eutkommen, das ‘ 
auf ſolchen Mann verwendete Handgeld nebſt 
dem, was er vertragen, und bey feiner Arre⸗ 
tirung hätte gerettet werden koͤnnen, zu erſetzen 
ſchuldig ſeyn, und im erwieſenen Falle einer 
wicfrichen re fohin getriebenen 
Werbhandels nach den Landesgefegen, als ein 
Plagiant ſchaͤrfeſt beftraft werden, 


ırteng,. Damit gegenwärtiges Kartel zu 
Jedermanns Wiſſeuſchaſt, befonders zur Nach⸗ 
richt uad Nachachtung aller derer gelangen moͤ⸗ 
ge, welchen hierunter vermoͤg vorſtehender 
Punkten ein oder das andere zu beſorgen ob⸗e 
fiege, fo ſolle daſſelbe ſowohl in den behderſei⸗ 
tigen ſaͤmtlichen Feſtungen, Garnifonen, und. 
Standquartieren Öffentlich befannt gemacht, 
als auch davon in den Staͤdten, Maͤrkten und 
Doͤrfern, aller untergebenen Lande und Pros. 
vinzen ohne Ausuahm an ben zu Öffentlichen. 
Pubiifationen gewöhnlichen Orten, Plafate 
angefchlagen werden. 
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Endlich, und 
rauens. Soll diefe Verbindung von bato 
— fräftig und unverbruͤchlich gehal⸗ 
ten werden, bis ein oder dem anderen Theile dies 
felbe nicht Tänger zu halten, anftändig ſeyn 
de, in welchem 
= ——— daß ein Theil dem anderen ſol⸗ 
fechs Monate zuvor zu bedeuten habe, 
und folle vom Tage ſolcher Antändigung und 
Bedeutung, bis auf Ausgang diefer ſechs Mo: 
nate gegenwärtige Vereinbarung ober Kartel 
noch ihre Beftätigte Kraft haben, hternaͤchſt 
aber vdilig aufgehoben ſeyn. Tu j 
ernach haben füth ſaͤmtliche Ciil⸗ und 
— in verkommenden Fällen zu 
achten. 2 j # * 
München den sten Februar 1302. 
Mar. Joſ. Churfürft 
(LS) x 
Frieyh. v. Montgelas. 
Auf 
Churfuͤtſti. hochſten Befehl. 
v. Krauß. 
— — — ——— r° 
äftöftol und die Rorrefpondenzart der 
( en Seiten betreffend. ) 


Bereits unterm ıften Novembers 1801 ift 
die höchfte Entfehliegung in Vetreff der Titula⸗ 


tr bey churfuͤrſtlicher unmittelbaren und Kol⸗ 


legialaus fertigungen jur allgemeinen Nachach⸗ 
tung bekannt gemacht worden. 


Nachdem aber ſeitdem verſchiedene Anfra⸗ 

em geſtellt und mehrere andere auf den Ger 
waftoſtyl und die Amtliche Korrefpondenzart 
Bezug habende Gegenftände in Erinnerung ges 





= Regierungd = und Antelligengblatt 1801. 48. Et. 
Seite 751: 750 


— 
bracht worden find; fo will man in Gemaͤß⸗ 


Falle verftattet und abge⸗ 
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heit der hierüber noch weiters erfolgten hoͤchſten 
Entſchließungen folgende Vorfchriften hiemit 
zus ungefäumten Befolgung allgemein befannt 
machen. 


2. Durch die Abänderung der Titulatur 
wollen Seine Churfürfliche Durchlaucht auf 
feine Art die Würde und das Anfehen der Stel: 
len gemindert wiſſen. . 


Es follen daher die in den Berichten 
und Vorftellungen bisher in Hebung gewefene 
Ausdrücke, durch welche den höheren Landes: 
ſtellen die ſchuldige Verehrung und der gebüh: 
rende Gehorfam bezeigt morden find, als 
„ehrfurchtsvolleſt empfeblend, unterthaͤnigſt 
gehorſamſt,“ u. dgl. um ſo mehr beybehalten 
werden, als dieſe Stellen immer unter der 


Vorausſetzung: Im Namen Seiner Chur⸗ 


fuͤrſtlichen Durchlaucht zu Pfalsbatern befeh⸗ 
len und erkennen. 


2. In den Unterſchriften der berichtgebenden 
Behoͤrden iſt die vorige Submißion dergeſtalt 
zu beobachten, daß nach der Benennung der 
Stelle ober des Amtes die vorige Linterzeich- 


- mungsart.zechts.nmten im Ecke mit dem Bey⸗ 


faße : unterthaͤnigſt gehorfamft beybehalten wer: 


de 3. B. 
Churfuͤrſtliche Regierung N. 77. 
unterthaͤnigſt geborfamfte 
EN. Praͤſident. 
BR . . 128%. Referent. 


Mn. N Sekre taͤr. 


Churſuͤrſtliches Landgericht N. IT. 
unterthaͤnigſt geborfamfte 
SUP. Landrichter. 

12.17. Gerichtſchreiber. 


3. Nach der Analogie der höheren Koller 
gien ift auch die Korrefpondenzart der unteren 
Behörden unter fih und andie Partheyen ein 
zurichten, alle perfönfichen Anreden, mithin 
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Titulaturen, Beziehungen und Schlußformeln 
wegzulaffen, und bloß unter Benennung, Uns 
terfchrift und Aufichrift des Amtes, des buͤr⸗ 
gerlihen Magiftrars, oder fonfliger Stelle ges 
gen einander zuzufchreiben : auch hat im Konz 
tert alles wegzubleiben, was auf eine perfäns 
liche Karakteriſtrung Bezug hat, ohme jedoch 
bey der Einfleidung des Styls die verhältnißs 
mäßige Achtung zu vernachläßigen, . 

4 Anſtatt der bisherigen gradweiſen Sig⸗ 
naturen und Amtsſchreiben haben die unteren 
Behörden in Zufunft an die Partbenen einer: 
ley Ausfertigungen oben mit der Ueberfchrift 
des Amtes, . Bd. 


von Churfürftlichen Hofoberrichteramts | 
wegen. 
von Ehurfürftliben Landgerichts 
wegen. 
Dann am Ende mit der Unterfhrift des Beams 
ten, mit Weglaffung aller Eingangs + und 
Schlußformeln einzuführen, lediglich die Sache 
feldft abzuhandeln, und hiebey den Nedefag 
in der dritten Perfon zu beobachten. 


5. Anftatt der bisher üblichen Privarfige 
nete ber Beamten in den Amtsausfertigungen 
follen gleichförmige Amtsſignete mit bein Pleis 
neren Wappen von dren Feldern, (wie es fich 
oben an dem Regierungsblatte befindet) mit 
dee Umſchrift des Amtes gebraucht werden, 
Jedoch foll diefes erft.nach der Drganifation 
ber Aemter vollzogen werben. 


6. In jenen dringenden Fällen, wo nach 
ber höchften Kabinetsordre vom gten Dezember 
1801* die Benehmung einer Civifftelle mit 
einem Militaͤrkommando oder einer Militär: 
perfon nothwendig wird, foll die hoͤchſte Vor: 
fhrift vom gten Oktobers 1801** beobachtet 
„werben, er 





* Reglerungsblatt 1802. 1. St, Seife 10. 11. 


** Regierungd = und Sntelligenzblart zgor, 
42. Stüd,. Seite 659. 660. " 
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7. Die oberen Yuftizs und adminiſtrativen 
antesftellen ſollen in ihren erlaffenden Sig, 
naturen an Subaltern⸗ nnd Staabsoffiziere bis 
zum Oberften einſchluͤßig, wenn diefe ein Koms 
maudo führen, folgende Kourtoiſie gebrauchen; 


"Don Seite der Kandesdireftion, — Re⸗ 
gierung N. N. wird der burfürftliche 
©berfte und Fommandirende Offizier 
des Regiments £7, N. requirirt, x. ꝛc. 


8. Den den höheren Divifionss oder Bri⸗ 
gadehehoͤrden iſt ftatt des einzurücenden Ka: 
rakters des Fommandirenden Offiziere zu feßen: 


Kin hurfürftliches Divifions » ( Brigade) 
Kommando zu LT, LI, ıc. ꝛc. 


* 

9. Die unteren Stellen, Beamten ꝛtc. ıc. 
haben fih in ihren Schreiben ftatt des Aus; 
drucks requirist, des Worts erfucht zu bedies 
nen, > B. 


Don Seite des Landgerichts LT. N. wird 
der Herr Öberfte und Fommandirende 
Offisier des Regiments 17, 17, ers 
führt, ıw. ıc. 


0. Uebrigens ift in allen ſolchen Korre⸗ 
fpondenzen die Beobachtung der geziemenden 
hoͤflichen Schreibart nach der ſtufenweiſen 
Verſchiedenheit der Stellen, und der Grade 
der Individuen nie außer Ache zu laffen, 


Mac diefen guädigften Beſtimmungen has 
ben = daher fämtliche Behörden durchgehends 
zu achten. 


München den 15ten Februar 1802. 
Churfürftliche General, Landesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Präfident, 

Eifenrierh , Sekretär, 


u ad 
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(Die landſchaftlichen Erinnerungen an die Juſtiz⸗ 
ſtellen betrefjehd. ) 


Obgleich nach der neuen Hofrarhsordnung 
Art. 3. — $. die Erinnerungen der gemeinen 
Eandfchafrsversrdnung nur in Streitigteiten 
über Landfebaftsnefälle erforderlich find; fo 
blich es doch ben diefer befchränften Beſtimmung 
nicht ftehen, fondern es wurden auch in ande⸗ 
ren Streitgegenſtaͤnden manchmal die Akten der 
fandfchafrlichen Verordnung, gegen diefe gefez: 
fiche Beftimmung, um derfelben Erinnerung 
zugefchlofien. 


Seine Churfürftlihe Durchlaucht haben 
Daher vermög höchfter Entfchliefung vom = 5ften 
vorigen Monats folgende Weifumg ertheilt, 
daß nämlich von nun an in feinem Streithan⸗ 
del von was immer für einer Art, außer bloß 
in jenen, wo über ein, der Landſchaftsverord⸗ 
nung zur Einhebung überlaffenes Gefäll ein 
Prozeß ſich ergeben wird, eine landfhaftliche 
Erinnerung erholet werden folle, und fein ans 
geblicher Gerichtsgebrauch Dagegen ftatt haben 
konne. Welches zur allgemeinen Wiffenfchaft 
und Rachachtung den fämtlichen Juſtizbehoͤr⸗ 
den bekannt gemacht wird. 

München den ıgten Februar 1802. 
Churfürfiliche General: Landeodireftion. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 

Eifenrieth, Sekretär. 





(Das hiefige Damenftift zu St, Anna betreffend.) 
Ron Gottes Gnaden, 


Wir Mor. Joſeph, Shurfürft ꝛtc. 


Urkunden und fügen hiemit zu wiſſen, daß 
Bir Uns die Statuten des allhieſigen Damens 
flifts,, welches Unfere in Gott rubende Frau 
Muhme, die verwittibte Fran Churfürflinn 
von Balern, Marie Anna Sophia Liebden 
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zum Behuf des hiefigen Landadels in dem Jahre 
1734 geftifter hat, haben vorlegen laſſen. 


Nachdem Wir nun als regierender Landes; 
fürft und in Ruͤckſicht anf die Berbindung ders 
felben mit dem allgemeinen Staatszwecke, wors 
auf es bey dergleichen Inſtituten vorzüglich ans 
fommen muß, dieſelbe in umftändfiche und reife 
Ueberlegung gezogen haben, und nach gepflo⸗ 
genem vorläufigen Benehmen mit Unſerer Frau 
Schwägerin, der verwittibten Frau Herjoginn, 
Maria Amalia von Pfalzimenbrücken Piebden, 
als Vorfteherinn und Abrifinn des Stifte 
über eine beffere Organifation und Einrichtung 
deſſelben, haben Wir den Schluß gefaßt, diefe 
von Unferer erwähnten Frau Muhme der vers 
wittibten Frau Churfürftinn von Baiern ge⸗ 
ſchehene Stiftung, fig Uns, Unfere Erben, 
und Nachfommen zu genehmigen und zu bes 
ſtaͤtigen. 


Wir genehmigen und beſtaͤtigen alſo dieſel⸗ 
be hiemit, und machen Uns anheiſchig, das 
benannte Damenſtift bey den Zinſen, Gilten, 
Stiften, Zehnden, und Hofmarksgerechtigkei⸗ 
ten, in deren Beſitze ſich daſſelbe dermal bes 
finder, nicht nur zu ſchuͤtzen, und zu handha⸗ 
ben, ſondern auch deſſen beſtehenden urſpruͤng⸗ 
lichen Stiftungsfond, übrigens ohne allen Ent⸗ 
gelt des Staats und Unſeres Hausſideikom⸗ 
miſſes, zu vergroͤßern, und zu vermehren, je⸗ 
doch unter folgenden in den Statuten mit Vor⸗ 
wiſſen und Beyſtimmung Unſerer Frau Schwaͤ⸗ 
gerinn Liebden, als Vorſteherinn und Abtißiun 
deſſelben gemachten Modifikationen. 


1. Daß die Stelle einer zeitlichen Damen: 
ſtifis-Abtißinn oder Koarjutorinn, wenn fie 
erfediget wird, von Uns, Unſeren Erben, und 
Nachkommen an die regierende Landesfuͤrſtinn 
oder fonft eine Prinzeßinn des Hauſes nach 
Gutbefinden, jedoch niemal außer demfelben 
vergeben werben folle, 


II. Einer zeitlihen Abrißinn fleht die Re⸗ 
gie der Stiftsgüter und der freye Genuß des 


« 


„ Ihließlich beftimmt. 
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jährlichen Lleberfchuffes der, Einnahme über die 
Ausgabe wie bisher zu. 


DI. Wollen Wir der gegenwärtigen Fran 
Vorfteherinn die Ertheilung der Präbenden, 
welche ihr ohnehin gebühren, gänzlich überlaf 
fen. Ben ihren Nachfolgerinnen hingegen folle 
damit eine Veränderung dahin eintreten, daß 
einer’ jeden berfelben zwar das Recht zuftehe, 
an Uns, Unfere Erben, und Nachkommen bey 
einem jeden Exledigungsfalle drey taugliche Sub⸗ 
jefte vorzufchlagen , worunter Wir entweder 
eine zu erwählen, oder auch die erledigte Praͤ⸗ 
bende fonft ftatuteumäßig zu vergeben, Uns 
und Unſeren Nachfolgern vorbehalten. 


IV. Statt ber bis jezt beftandenen zehn 
Meäbenden follen fogleich achtzehn erfchaffen 
werden, zehn zu eintaufend Gulden, jährlichen 
reinm Revenuͤen, und acht zu fünfhundert 
Gulden. — Die zehn erfte zu 1000 Gulden, 
und zwer zu fuͤnfhundert Gulden bleiben Un: 
ferem alten Landadel ausfchließlich vorbehalten, 
die ſechs andere hingegen find fir die unade- 
liche Klafie der Staatsdiener gleichfalls aus⸗ 


V. Zu Erhaltung einer adelichen Präben: 
de ift die bis jet üblich gewefene Pröbe von 
acht Ahnen, worunter fein Diplomatifus feyn 
darf, noch ferners erforderlich, und Wir ver 
pflichteu Uns, für Uns, Unfere Erben, und 
Nachkommen ‚unter feinem Vorwande davon 
au diſpenſiren, die unadelichen Hingegen wer- 
den ohne alle Proben vorzüglich an die Töch: 
ter geheimer und wirklicher Kollegialräche, 
—* auch Offiziers von gleichen Range verge⸗ 

em, 


VI. Eine jede Kandidatin zu einer Praͤ⸗ 
bende muß in Baiern, der Obernpfal;, oder 
dem Herzogehum Neuburg gebohren, und nicht 
bloß naturalifire ſeyn, deren Eltern in chur⸗ 
fürftfichen wirklichen Civil: oder Militärdiens 


— 
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ſten ſtehen, bis an ihr Ende geſtanden ſeyn, 
ober wegen ihrem Alter, Gebrechlichkeit, und 
daraus entftanderien Unfähigkeit längere Dienfte 
zu leiften, ſich in dem Penfionsftand befins 
den, Geringe Vermoͤgensumſtaͤnde, Tange 
und treue Dienfte der Eltern erhalten immer 
den Vorzug. 


Vn. Jede Stiftodame behält Fünftig ihre 
Präbende lebenslaͤnglich, fie mag ledig, verhei⸗ 
rathet, oder Wittwe ſeyn. 


VII. Die gemeinſchaftliche Wohnung, und 
bie damit verbundene Emolumenten hören vom 
ıften May l. Yan auf: eine jede Stiftsdar 
me verzehrt ihre Präbende, fo lange fie unver: 
heirathet ift, bey ihren Eltern, Verwandten, 
oder jonft einer Frau von unbefchsltenem Rufe, 
doc) darf feine derfelben weder genenwärtig, 
noch in Zufunft ohne Linfere, Xinferer Erben und 
Nachkommen Spezialerlaubniß, die-nur aus 
befonbern, und wichtigen Gründen ertbeilet 
werben foll, außer Unſern Erbſtaaten heirathen 
oder ziehen, 


IX. Daß eine jede Stiftsdame durch reine 


Moralitaͤt ſich außzeichne, die Verehlichten 


aber die Erfuͤllung der ehrwuͤrdigen Pflichten 
einer Gattinn und Mutter ſich befonders-wer: 
ben angelegen fenn laſſen, bedarf wohl Feiner 
Erinnerung. Eben fo hoffen Wir, niemals in 
die unangenehme Nothwendigkeit gefezt zu wer: 
ben, diejenige; Die durch ihr Betragen die 
Stiftung entehren würden, mit dem Verluſte 
der Praͤbende zu beſtrafen. 


X. Da nach dem Geiſte, und Sinne der 
Stiftung der Genuß des, Unſerem alten Land: 
adel hieran vorbehaltenen Antheils, demfelben 
ganz frey, umd ausſchließlich bleiben muß, fo 
verordnen Wir, daß eine unftandesmäßige 
Heirath einer adelichen Stiftsbame für eine 
—— ihrer Praͤbende ſollte angeſehen 
werden. 
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XI. Die dermalige ſchwarze Ordenskleidung 
nebft dem Stiftszeichen bleiben mie fie find, 
und nur in diefem Koſtuͤme koͤnnen die Stifte: 
damen an Unferem Hofe, oder vor Dero Frau 
Abtißinn Liebden erfcheinen. 


Deſſen zur Urkunde haben Wir gegenwaͤr⸗ 
tigen landesfuͤrſtlichen Beſtaͤtigungsbrief nicht 
nur eigenhändig unterfchrieben, mit Unſerem 
tößeren gewöhnlichen Kanzfey : Infiegel verfer 

n, fondern in dupplo ausfertigen, bas eine 
‚Eremplar in Unferem Landesarchiv hintere: 
gen, das andere der Frau Abtißinn Liebden 
einhändigen laſſen. 


Gegeben in Unferer Haupt: und Reſidenz⸗ 
ſtadt München den ıgten Februar 1802. 


Mar. Zof. Churfürft. 
> Freyherr von Montgelas. 


Beftätigungsurfunde fär das 
hiefige Damenftift zu Sr. 
Anna. 


Auf 
churfuͤrſtl. Höchften Befehl. 
von Biarowsky. 
———— ———— —— — — 
Bekanntmachungen. 
(Das adelicht alademiſche Kollegium zu Neuburg betreff.) 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben ver: 
moͤg gnaͤdigſter Eutſchließung vom ızten Jänner 
1802 die von Hochſtihrem geheimen Rath und 
Kegierungslanzler zu Neuburg, Freyherru von 
Hartmann, mie dem dorrigen Regierungs = und 
Kirchenweputationsrathe, Leopold von St. Marie 
Egliie, bisher gemeinfchäftlich verfehene Stelle 
eines Abmtıriftrators und Oberdireltors des ades 
lichen atademifchen Kollegiums zu gedachtem Neus 
burg, auf Verlangen des erſtgenaunten Freyherru 
von Hattmann diefem leztern allein nebſt Gehalt 
und Naruralien zu übertragen gerubet. 

München den zten Rebruar 1802, 

! — FD 
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Teutſche Schulichrersitellen betreffend, ) 


gur geeigneten Bekanntwerdung wird folgen⸗ 
de Kundmachung. ber geiftlihen Rathsſchuͤlende⸗ 
putation vom 13ten dieſes Monats in Betreff der 
teutſchen Schullehrersſtellen hiemit dem NRegies 
rungsblatte eimverleibt. - 


München den zoften Februar 1802. 


Churfürfliche General» Landesdireftion, 
- . don Schwaiger, Sekretär. 


—— 80— 


Bey dem voriged Monat von der churfuͤrſtli⸗ 
hen geiftlichen Raths = Schuldepurarion zu Erthei⸗ 
lung zweyer Lehrftellen auegefchriebenen Konkurs 
haben jich außer den zwey bereits an der hiefigen 
teutfchen Stiftsſchule angeftellten Lehrern noch 
mehrere andere durch ifwe pädagogifchen Kenntniffe 
ausgezeichnet, ? 


Vermoͤge hoͤchſteigenhaͤndig unterzeichneter Ente 
ſchließung vom zıten Hornung diefed Jahres ift 
benfelben die befondere gnaͤdigſte Zufriedenheit 
über die von ihnen bey diefem Konkurfe bewies 
fene Fähigkeit bezeigt, und denfelben die Verfiches ' 
rung ertheilet worden, daß Seine Churfirftliche 
Durchlaucht bey vorfallenden Erledic ungen von 
Schullehrerſtellen auf fie vorzuͤgliche Ruͤckſicht nche 
men werden, wenn fie fich zum dffentlichen Un— 
terrichre in einer der hiefigen Mufterfchulen prak⸗ 
tifch noch mehr ausbilden werden, 


Ingleih werden hiemit auf höchiten Befehl 
alle Herrſchaften, Magiftrate, Alöfter, und ans 
dere Drtö: Obrigfeiten aufgefordert, fich bey ers 
gebenden Erfedigungsfällen zu Erhaltung taugli⸗ 
ber Schullehrer aus den Konfurrenten , derer 
mehrere zugleih der Muſik kuͤndig find, an die 
Schuldeputatiou zu wenden, 


München den zzten Februar 1802. 


Churfürftlice geiftlihen Raths Schulenr 
Deputation, 


Graf von Scinsheim, Praͤſident. 
Sekretaͤr Mühlbauer 


Diefem Stüde ift die Anzeige der Schrannenpreife bevgelegt. 


* x 


Aaaiunavo MG Tgr «4 ° 
———— | 


Tel ei zSgr | Zter | 6cırı 


















































































































y 9901 | 8Bzı 1 6E# | cSh "uaus 
ara? 2128 el ae] 01 N Er Sol Tuning 
EogSr Eoghierisl 9 223 67 I1# 16 == => = =: zo — T6E968 == == 10% KILA 
zger I66E ISoE —— 6% 94. j8L 2 25 los ler Ir oe ın$ Ion lerelsı Er St 9 [86 Zıe — 
7Tce — —— — — 
——— — Ir We 6x |69 * 19 69 |Sr de ſr or Ihr 05 I9E I#o ve (8x fer 2r | sr olg "g0z 
Erer KiE geh 2: = 188 |ES Igg Ioe |SE ge jet I6E Is$ lüz Ii2 bor & Kr Ilz | ı£ı EZ ET 
96 I6E ige Ib +9 168 !25 [69 Ig€ I Kat IsE IGE Top + log or ige Non lbz | Een | Zu Tong Undng 
"8otr IoEE Icer 19 |P j2r [12 JıS I1g (26 [go Ten ige Ige les lee 9 St |68 re 192 fex i6e | ch |g6E ang 
6er Isr# Irpr 9 [8 [SE jEE [65 182 Iaz leg lor Iop Ir Ic gE Ihr \zEIS2 Irre bel ox | #5: | 10€ ung 
| Zit IEof — | x 3 =& [89 758 [82.182 [09 69 JLE Ins Igr Ep» 2 3x 28 | zız "SE va 
| gest lost Iı6h I— | — —— so 8 Jı8 #8 (#8 12 o —— 19 6 22 uf a ige —X 
ı gebı 1268 (Hr Il — Fi cr borlog:iog 182 Igr 99-195 29 Fee 91 los }Sz Ize | zer — J W 
I "Erre- läge 98E I — I — 6 se <$ [es [fo sy Ist Ai = ıh aagaun: 8 74 —— 
ota ere Jon ⸗6 9L 65 Irr € IT au: ir — mung 
aog°s] magog ]= } [ | 
sg. 109 
u oII 
a es — 
zu ; 10 } | x 
I . Fi ala — ER 
a] "rl ac I WW ale) . "ah 30) LE] mc "Ws =] wi — ke 
"n 
. g SI wagvglwigog, 121905 — — 23 BAUTEN ETTERT TEN m14v Sf naiv. v5 
24 wuwjng | Orz | oor & og OL os or oð oz 543— Bin —I 
8* Isıq.cor oig 06 | ↄn os |sıq 02 oiq 09 oiq orb oiq oE|gıy or sig or —R 
NR | ua OR vo u. |. ua NR | u uoð —9— u 















„ 
* 
2 
N 
\ 
* er! 
* 2 
u the 
—* Re 
1 
ı 
.u 
u 
. 


Digitized by Google 


13 


Shurpfalgbaie. f 








IX. Stück. Münden, Mita den 3. März 1802, 
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Negierungsblatt. 








Hoͤchſt⸗landesherrliche Berordnungen. 
¶ Das Meiſterſtuͤckmachen der eingekauften Mei⸗ 
ſter betreffend.) 


Den einer in Betreff ber bürgerlichen Schnei⸗ 
derzunft zu Landshut, vorgekommenen Streits 
fache hat. fich gezeigt, daß daſelbſt und au in 
anderen Faden eine angebliche Obfervanz bes 
ſtehe, vermoͤg welcher Die eingefauften Meifter 
von dem Stuͤckmachen ausgeſchloſſen, und ohne 
Meiſierſtuͤck zu Meiftern aufgenommen werden. 

Da mn diefe Obſervanz gegen die Hand: 
werfsarrifef läuft, und ein für das Publikum 
fchädlicher Mißbrauch iſt; fo wird dieſelbe hier 
mit aufgehoben und berorbnet, daß fünftig 
alle Meifter ohne Ausnahme, vor ihrer Aufnah⸗ 


me fich durch das Stüdmachen wegen ihrer Ge: 


fchieftichfeit um fo mehr auszumeifen haben, 
als inan ſonſt alfe ohne diefe Prüfung erfolgens 
den Aufnahmen ohne weiters kaſſiren wird. 
Eoftte bey anderen Zünften der nämliche 
Mißbrauch herrfehen,:forgift für alle diefelbe 
Verordnung. 2 u ho; 7 
Samtliche Landgerichte und andere Obrig⸗ 
keiten haben alle in ihren Bezirken gelegenen 
Hanpt und Vierrelladen hienach anzuweiſen, 
und fie die Befolgung verantwortlich zumachen, 
auch ben eigener Haftung hierüber zu machen, 
Muͤnchen den 26ften Februar 1802, 
Churfuͤrſtliche General: Landesdireftion. 
Freyhert von Weiche, Präfident. 
1 Rainprechter, Sekretär. 
— 





1 


(Das Färben der Felle und Preſſen ber Zeuge betr.) 


Nachdem fchon durch bie Polizeyordnun 
3.8. 1. T. I. Yet, jedem te: 
geftartet it, mehrere Gewerbe, und fo viele 
Handwerfe neben einander zu treiben, als ce 
verfteht, und zu feinem Mutzen vortheilhaft zu 
ſeyn glaubt; ſo kann einem Handwerfsmanne 
noch viel minder verwehret werden, feinem Fa⸗ 
brifate zu deſſen Vervollkommnung Zufäge zu 
machen, wodurch derſelbe leichteren Abfa&, und 
die Konkurrenz mis Auswärtigen zu erzielen 
fi) beftrebt. . 

Seine Churfürftliche Durchlaucht haben bar 
her vermög höchfter Entfchließung vom 2often 
d. M. nach dem Gutachten Pirhfihre gebeis 
men Staatsrarhs die Befchränfungen, welche 
in Folge früherer Verordnungen zum Mache 
theile der Induſtrie und zweher wichtiger Ges 
werbe, den Weißgärbern und Färbern gemacht 
worden find, aufgehoben, und erflärer, daß 
den Weißgärbern das Färben der ſelbſt gearbeis 
teren Felle, fo wie den Färbern das Preffen ber 
ſelbſt gefärbten Zeuge an allen Orten gänzlich 
unverwehrt ſeyn und bleiben folle. ar 
* Man will daher dieſe guädigfte Verordnung 
zur genauen Darnahadtung und Jedermann 
Wiſſenſchaft hiemit bekannt machen. 

München den 26ften Februar 1802. 

Churfuͤrſtliche General. Landesdireftion, , 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Rainprechter, Sekretär. 
— — — — 
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(Den Brobzwang betreffend.) 


Bereits imterm rften Aprils rgor * wur⸗ 
de verordnet, daß der ganz polizeywidrige Brod⸗ 
zwang allgemein in Städten und Märkten und 
anf dem Lande, wo und unter welchem Titel 


ar ſſch Finden mag, abgeſteut ſeyn ſolle. 


Nachdem nun diefer Verordnung nicht a 


lenthalben Folge geleiftet wird; fo will man 
ſelbe hiemit ernſtlich wiederholen. 
Muͤnchen den 27ſten Februar 1802. 


cChurfurſtuiche General · Candeodicertion. 
Freyhert von Weiche, Wappen. 
Baumgarten, Gefretär. 


' 


Auftrag 
an die churfuͤrſtlichen Band und gefreyte 
Gecichte. 


(Die der Kordonsfoftens Rechnungen 
ereffend h 


Rachſtehende churfüeftliche Land : und ger 
Gerichte haben die vermög gnaͤdigſter 
—* vom sten Oktobers 1801. $. 28. 

29. und 4 * anbefohlenen Kordonskoften: 

in Zeit 8 Tagen vom Empfange 
diefee Weiſung mit nachfolgenden Bemerkun⸗ 
gen ariher einzufenden, 


Die Verpflegung der anf Kordon — 
Mamifehaft folte * Maaß der in jedem Ges 
richtsbezirke beſindllichen Höfe (töben weder 
die. Zuforporations » Ortfchaften, noch die ges 

eyten e und Perſonen ausgeuommen 
nd) Pe Konkurrenz erholt, zu mehrerer. Erz 
leichterung dann Erſparung dee Bothenloͤhnun⸗ 





m Besierungs - = und Sutelligen;blatt — 15. &. 
Seite 231. 232. 


se tegierumgs = und * enzblatt 1801. 
41. Stüd, Seite-647, 3 
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gen die Rechnung viertehaͤheig ſummariſch ver⸗ 
faht, und hlerinn nach der Zahl der Höfe, mie 
Ab ſonderung der landgerichtiſchen Hoͤſe von je⸗ 
nen der Inkorporationen, angezeigt werden, wie 
viel der ganze Hof beygetragen habe. 


Die Ausgabs⸗ oder Verpflegsanzeigen muͤſ⸗ 
wdurd die Unterſchrift eines oder zweyer 
—— im Namen der Uebrigen, oder 
durch die Orts⸗Magiſtrate der richtigen Hinaus⸗ 
bezahlungswillen beſtaͤtiget werden, 


Sollten aber von der Kordonsmannfch ft 
einige Mann im Parrouifliren oder bey Trans; 
portirung der Baganten abwefend ſeyn; fo ger 
Büher dom Man Peine doppelte Tagsverpiler 
Yung, fondern nur die täglichen 15 fr., wes⸗ 
halb die Beamten auf die Verordnung vom 
Yen Dezember vorigen Yyahrs * umd derfelben 
bengelegtes Formular augewiefen werden, . 


Die Agungskoften der Baganten gehören 
nicht in die Korbdons s fondern in die Gerichte: 
rechnung. 

Hiernach ſind alſo die Rechnungen gehörig 
herzuſtellen, und jedesmal unverweilt einzu⸗ 
ſchicken. 

München den roten Februar 1802, 


Churfuͤrſtliche Generals Landesdireftion, 
Freyherr von Weiche, Präfidenr. 
Emanuel Mayr, Selretär, 
jeige 
derjenigen PRB, etlichen Lan und PRO 
gerichte, welche die Korbonsrechnungen vom 
 Oftober vorigen Jahrs anfangend noch nicht 


eingefender haben, 
1. Churfuͤrſtl. — 
2. —— Traunſtein. 
3. —— — RNerichenhall. 





Begferungerumb Jureligenjhiat 1801. 52 St. 
Eeite gi? — Bar: 
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Churfuͤrſit. Landgericht Wald. manche Anſtaͤnde ergeben, daß die berichtgeb 
4. Ch Tölz den Behörden ** an eine und dieſelbe — 
Neumarfeiin Baiern. Stelle, ſondern bald am die churfuͤrſiliche Ger 


£ 
5 





. XÊRr F Rauchenlechsberg. neral⸗ Landesdirektion, bald an dem geiftli 
F ER —* —5 Rath ihre Anzeigen: erſtatteten. Bee 
— —  Gtadtambof, . 
> — EN plfng, — Big höchfter Entſchließung vom yſten 
— Februar haben daher Seine Churfuͤrſiliche 
re ae — Moosöntg, Durchlaucht gnadigſt beftiinn > 
Ebing. 2. Daß es unumgaͤnglich nothwendi 
13- we 
e 2 — — Krxandsberg. die Auſſicht auf die Vollziehung * Re 
15. ——— 0 — Ruchberg. bung diefer heitfamen,, und zum Beſten der all- 
16. —— — Rutenburg. . gemeinen Induſtrie abzielenden Verordnung 
7 — — —** von einer Stelle zu beforgen, und dag, 
a Banben mem 
i Be; affenhofin in Walerır. chtigſte Theif der te ein allges 
* Per — te ar Sa meiner Sandespofizengegenfland it, ſowohl in 
— ge Anfehung des Vorwurfs ſelbſt, als in Auſe⸗ 
Fir — — hung der bereiteſten Exekutionsmittel, die Ver—⸗ 
: — —— haudlung der General: Landes und den Proz 
+ Zn 2 Furth, . vinzials Yandesdireftionen vorzüglich und auss- 
2% — — bad, ſchließend gebühren folle, 
272. — Meufladt, 3. Da aber dem ungeachtet gleichwohl Faͤlle 
28. —— — Vohburg. vorkommen koͤnnen und werden, welche — 
2 — — Rom. —  tungeweife, ober vielleicht auch hauptfächtich 
3 — Cham. in das hoͤchſtlandesherrliche Exereitiom. juris 
an — — Kling. 2 eirca facra, welches dem churfuͤrſtlichen geiſt⸗ 
2. — — Mar quartſtein. lichen Rathe zu beſorgen zukoͤmmt, gehoͤren, 
33. — — Auerburg. woruunter die Art des Gottesdienſtes in der 
> — — Pfarrkirchen. Kirche, die Aufrechthaltung deſſen zweckmaͤßi⸗ 
35. —— — Riedenburg. er Wuͤrde und Ordnung, und ſehr oft die 
6. — Murnau. — * — ge und 
Herrſchafts⸗ und Rloftergerichte, er geifitichen Perſonen zu rechnen 
ſind; ſo haben Seine Churfuͤrſtliche Durch⸗ 
2% — ** Be Re iaucht befohlen , daß bey-dem Zufammentre 
* 5*— A dieſer und der oͤffentlichen Polizeyhinſichten die 
3% eg‘ —— Benehmungen der —— 
— — new mit dem geiſtlichen Rathe, refpective Kir⸗ 
Auftrag am die Behörden. &endeputationen, wo feine Gefahr auf den 
Verzuge haftet, nicht außer Acht gelaffen wers 


(Die abgewirdigtem Feyertage betrefiend.): den follen, ; 
Ben dem Geihäftsgange in Anfehungder -, Machdem man Affb in alfen dieſen Faͤllen 
abgewürdigten Feyertage 24 ſich dadurch mit dem hurfürflichen geiſtlichen Rathe von 
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ſelbſt das nöchige Benehmen pflegen wird‘; fo 
wird ſaͤmtlichen untergeordneten Behörden auf: 
getragen, von nun am afle in den Gegenftänd 
der abgewürdigten Feyertage einfchlagenden Ber 


richte allein zur hurfürftlihen Generab Can⸗ 


deodireftion anher zw erftatten. 
Münden den ıften März 1802. 
Churfürftlihe Generals Landesdireftion, 
Sreyherr von Weichs, Präftdent. 
Raßhofer, Sekretär. 


nn nn 
Brekanntmachung. 


An ſaͤmtliche Untermarſchkommiſſariate. 
¶ Die Marſchdiatenrechnungen betreifend. ) 

Der churfuͤrſtliche Kriegsblonomierath hat uns 
term aoften May des vorigen Jahres an ſaͤmtliche 
untermarſchkommiſſariate gewiſſe praͤkluſive Ter⸗ 
mine zur Einſendung der Marich ommißionsdlaͤten⸗ 
Rechnungen und Koſten ausgeſchrieben. 

Da aber Seiner Churfuͤrſtlichen Durchlaucht die 
ſich mit dem Ende des Jahrs bey jedem Ante 
häufenden Gefchäfte, und insbefondere, die drin 
gendere Nothwendigkeit der in dem gegenwärtigen 
Monate Februar einzufendenden Amtsrechnungen 
vorgeftelle worden; jo haben Höchftviefelbe gnaͤ⸗ 


Digft beſchloſſen/ mit der Praͤkluſion der Marſch⸗ 


diaͤtenrechnungen in ſo lange zuruͤckzuhalten, als 

nach Lage der Umſtaͤnde die Beamte außer Staud 

gelex find, das befragliche Rechnungsgeſchaͤft zu 
eenden. . . 

Man verfieht fich aber dabey, daß zu deren 
Belchleunigung von den churfuͤrſtlichen Unters 
marfchfonmifjariaten alles werde angewendet wer⸗ 
den, uim nicht bey jenen Behörden , wo gefliffents 
licher Eaumfal den Gang der Gefchäfte hemmt, 
— gehörigen ſchaͤrferen Maaßtegelu ergreifen zu 
muͤſſen. 

München den 25ſten Februar 1802. 
Churfuͤrſtliche General Landesdireftion. 

i Freyherr von Weichs, Präfident. 
yon Schwaiger, Sekretaͤr. 


—— — — — — 
Todesanzeigen. 


"Den A Februar ftarb —* ie —* Jahr 
1 als Regierungsrath zu Burghauſen ange 
Rilke ‚im Jahre 1796 als 4 tirt erklaͤrte Mas 


zimiian Freyher r von eggenhofem 
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Auch ftarb zu Burghaufen ven arften Feb 

ber jubilirte churfuͤrſtliche ee eg mM * 

ximilian Freyherr von Hofmihlen, wel: 

— ah Ag als Regieriugsrarh zu 
rghaufen angefte und im Ja i 

Ruhe verfezt worden war, SEIT 


Muͤnchen den 27ſten Februar 1802. 





Kirchenliſten von Roſenheim. 


Da die näheren ſtatiſtiſchen Kenntniſſe des Va⸗ 
terlandes nur durch ununterbrochene Sammlung 
vieler einzelner Angaben erworben werden koͤnnen; 


ſo iſt jeder aͤchte Beytrag hiezu, auch von einem 


kleinen Gezirke, willkommen, und es kann daher 
nicht anders als angenehm ſeyn, durch die Be— 
muͤhung des wuͤrdigen Pfarrers und Landdechants 
zu Roſenheim, K. G. Nieder nachfolgende Aus— 
züge aus den Kirchenbuͤchern von den lezten eilf 
—*— mit den beygeſezten ferneren Notizen zu 


u onen : 
Anzeige 
ber in ber Pfarrey Rofenbeim in den Jahren 
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per farrey Rofenheim im den Fahren 
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Die Pfarrey Roſeuheim, welche nebſt dem 
Markte aus dem naͤchſtgelegenen churfürſtlichen 
privilegirten Meßingwerfe, Mangfall, und Roß 
acer beſteht, zaͤhlt 1742 Seelen, * | Der Umfang 
beträgt | Stunde. Die Gegend ift flach, mit 
ar und Miedgründen umgeben, und auf der 
reiteren Seite von dem Jan = und Mangfallfluge 
begränzt. 


J 


Gegen Weſten in einer Entfernung von vier 
Stunden erhebt fich das Gebirge: gegen Suͤden 
liegen Siljen und Moos, welche einer beiferen 


Benuͤtzung fähig fpeinen. 


: Die Winde kommen meiſtens von Often ober 
Weften, welche oͤfters zur nen Zeit 
außerordentliche Kälte oder Wärme verurfachen. 
Nach vieljäyriger Beobachtung fällt gewoͤhnlich den 

anzen Brahmonat durch fehr viel Regen, der 


| der flachen Lage norhwendig anhaltende Feuch⸗ 


tigkeit" zuruͤcklaſſen muß. 


Der Markt iſt mit zwey Gräben umgeben, wo⸗ 
2 F eine faſt ganz verſchlammt und verwach⸗ 
en * D 


i Diefe Notizen mbgen dazu dienen, die Verhaͤlt⸗ 
niſſe der Sterblichkeit und der Geburten zur Volks: 
menge deſto beſſer zu beleuchten. 





* Bey der Bolfsjäblung vom Jahre r igte 
folgender Bev —— * i ſa 
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Geſchichte des Tabaks in Baiern. 
Fortſetzung.) 22. 
Bergins* behauptet, daß ihn ein aus Aloe 


rida zuruͤckkommender Kaufmaun nach Portugal 
gebracht habe. Al 

Der franzdfifche Gefandte Jean Nicot, wel⸗ 
her fi) im den Jahren 1558 bis 1561 zu Uſſabon 


befand, eignet fich das Verdienft- zu, dieſe Pflan⸗ 


ze zuerft nad) Frankreich gebracht zu haben, ins 
dem er ſie von dem Aufſeher des pottugieſiſchen 
Archivs, als eine fremde, aus Florida kommende 
Pflanze erhalten, und fie in feinem Garren gezo⸗ 

n hätte. Er verfuchte deffen Heilfräfte, ‚und 
machte in Liffabon einige: gluͤckliche Kuren in ſchwe⸗ 


ren Verwundungen, fo daß es allgemeines Auf: 


fehen erregte; und man den Tabak das Ambaſſa⸗ 
deursfraut nanute. Nun ſchickte er dieſe Pflanze 
nad) Frankreich an feinen König, Franz IE, und 
verjchiedene Große am Hofe, von welchen. ihr Ans 
bau bald verbreitet wurde. 
ift noch heute der 
Nıcotiana, - 


Der franzdfifche Minh, Andre Thevet, 
welcher in den Fahren 1555 und 1556 in Brafilien 
war, will fit) das Verdienft durch Nicot nicht 
rauben laffen, fondern behauptet, er wäre der 
erfte, der den Tabaksſamen nad) Franfreich ner 


bracht habe.  Uebrigens nennt er ihm mit feinem‘ 


brafilifhen Namen Perun. ** 


Soviel iſt indeſſen gewiß, daß der Tabak, ſchou 


zwiſchen den Jahren 1562 — 1580 in Portugall, 
Spanien, Fraukreich, Italien und Teutſchland 
einzeln gebaut wurde, \ | —J— 


Wahrſcheinlich aus Frankreich kam dieſe Pflanze 


an den Stadtphyſikus in Augsburg, D. Adolf 





* Materia medica. Tom, I. pag, 119. 


**. Andere geben ihm den merifanifchen Namen Vetl 


und Pycierl: fommen aber darin überein, daß 
nit die Planze , fondern der Gebrauch davon, und 


die Pfeifen von Mohr; aus welchen bie Blätter ges . 
Et. Domingo Tas. 
auch die Meinung 
alſch, dafı diefer Name von der Inſel Tabar 


raucht werden, in Ptcyifo un 

baco Ant werden. Es i 
an; 

* berfomnie ondern die Spanier haben vielmehr 

er Inſel den Namen gegeben, ef fie diefe Pape 

häufig dort fanden, |: | | | 


» 


ıiı da 


Zu feinem Andenken ‘; 
botanifhe Name des Tabals: 


man bald, im Anfange des fiebenzcehenden Jahr 
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Fer — ae — 
Deco, *? welcher fie wiederum mehreren Aerzten, 
befonderö beit D. Bunt ın Memntingen, und 

D. Konrad Gesner in Zuͤrich im Jahre 13565 
gur Unrerfuchung mitrheilte wonach ſie bald bes 

annter, und von verfebiedenen Botanikern in ih⸗ 
ven Gärten gezogen wurde, * 


Damal fah man den Tabak lediglich ald ein 
Heilmittel an; man benuͤzte dehfelben bey, Wun⸗ 
den, und als beräubendes Mittel. Es war zwar 
bekannt ,-daf die Wilden entweder aus zuſammen 
gerollten Blättern, oder.aus Pfeifen von. Rohr 
den Rauch an fich zoͤgen, aber den vdlligen Ges 
brauch lernte man erft fpdter kennen. 


Der Gebrauch, Tabak zu ſchnupfen, ſoll bey 
den Spaniern zuerſt aufgekommen, und von dies 
fen zu den Italieneru gekommen ſeyn— 


Das Tabakrauchen lernten die Engländer im 
Jahre 1585 , als fie Virginien entdedren , wo das 
Rauchen aus Pfeifen-von Thon unter den Ein— 
wohnerh Sitte war. Durch ſtudirende junge Brite 
ten fam diefe Kunſt fpärerhin nach Hefland, und 
- pflanzte fi) von da nach Teutichland fort, wo 


hunderts an diefer neuen Sitte Geſchmack fand, 
‚welche ſich vorzüglich in Niederteutſchland mehr 
verbreitete, als im Jahre 1620 eittige Kompag: 
nien Engländer diefe Gewohnheit nad. Zitraw, 
„brachten, **#* uud die ſchwediſchen Kriegsvölter 
ebenfalls zur mehrern Verbreitung beytrugen. 


Auch in Baiern wurde der Gebmu Tab 
bald befannt, und went man en a abet 
daß die Negierung und die Geiftlichkeir diefe neue 
Gewohnheit nicht billigsten, fo finder man doch 
nicht ſo frühe ausdruͤckliche Verbote, wie in eini- 
gen anderen. Rändern, z. B. in England, mo R. 
un . im Jahre 1619 ſelbſt eine heftige Abhanp- 
I. — v Zabaf ſchtiebr — in Italien, mo 
Pahſt Urban VIII. im Jahre 162% alle in den Kir: 
chenbann that „welche Tabak in der Kirche nehmen 
wuͤrden: — in Rußland, wo das Zabafranden im 
Jahre 1634 bey Verluft der Nafe verboten wurde, 

Die Sortfegung folgt. 


— nn 


Gebohren zu Augẽsbſirg im F.-ı 
naͤmliche, ber zuctſt in ——— ade 
ihren großen Ruf verfchaffie, F 
* Epiltolarum medicinalium C i i 
'  Nihri II 4. min, Tigur. 1577, ee 


i on een von 7. und Spittler. 


15 


Shurpfalzbaier. 
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Regicerungsblatt. 





X Stuͤck. Muͤnchen, Mittwoch den 10, März 1802. 





Hoͤchſlandesherrliche Verordnungen. 


(Das mit Churmainz abgefchloffene Militärs 
Kartel betreffend. ) 


Mar. Joſeph, Churfuͤrſt ꝛc. 


Nachdem Wir zu Abſtellung der wech ſelſei⸗ 
tigen Deſertion mit Churmainz ein foͤrmliches 
Militärs Karel abgeſchloſſen haben, fo wer⸗ 
den deſſen Beftunmungen hierdurch befannt 
gemacht. 

imo. Sollen alle und jede Deferteurs, mel: 
he von einer oder anderer Seits Truppen ent 
weichen, ſie moͤgen Namen haben, oder gebürs 
tig fenn, wo fie wollen, es fen im Feld, Gar: 
nifonen, Standquartieren, oder fonft auf dem 
Lande bey den Unterthanen, ohne ‘gehörigen 
Paß oder ordentlichen Abſchied angetroffen wers 
den, ſowohl ohne, als auf Erfuchen, angehal: 
ten und zu Haft gebracht, fofort davon wech; 
felweife Nachricht gegeben, und darauf zur 
Austieferung alle hilfiiche Hand geleifter werden. 


do, Sollen alle diejenigen Soldaten, wel: 
— churmainziſche oder churpfalzbaie⸗ 
rifche angebohrne Unterthanen find, und nach) 
gefchehener Publikation des gegenwärtigen Kar⸗ 
tels beweislich gegen ihren freyen Willen zu 
Kriegsdienften angemworben, und mit Gewalt 
aufgehalten worden, ohnweigerlich und unent⸗ 
geltlich losgelaſſen und ausgefolgt werden. 


tio, Alle und jede — von der Landmilij 
ſowohl, als fonft bereits zum Dienft Eonferis 


biete, wie auch überhaupt alle junge Manns 
fhaft, die ihrem Landesheren die von beys 
berfeits präferibirte Kriegsdienfte noch nicht ges 
leiftee, und fich deffalls mit einem förmlichen 
Abſchied oder Losfchein nicht Iegitimiren koͤn⸗ 
nen, obwohl diefelbe gutwillig hin und wieder 
Dienſte zu nehmen verlangen würden, follen 
gar nicht angenommen, fondern die zur Rand: 
milig wirflich eingerheilte und konſcribirte, gleich 
den Deferteurs von regulirten Truppen, ange 
halten, und davon gehörige Motifikation gege: 
ben, bie übrigen aber ebenfalls nicht angenom: 
men, fondern, jedoch ohne Arretirung , zurück 
gefchicht, und ihres Geburtsortes : Beamten 
davon Nachricht gegeben werden, 


5to. Wofern auch einer Seits Unterthanen 
und Landeskinder aus andern Seiten Kriegs: 
dienfte [08 zu feyn begehren, und wieder in ihr 
Vaterland ſich begeben wollen, befonders menn 
gebührend dofumentirt werden follte, daß fels 
bige in dieſem ihrem Vaterlande zur Nahrung 
unentbehrlich, oder durch Erbfälle zum Befige 
einiger Grundſtuͤcke gelanger ſeyen; fo folle 
denfelben auf geziemendes Anfuchen, gegen Er— 
lag 25 Reihsihafer, und Verguͤtung der Mons 
tursrate, jedoch nur in Friedenszeiten, nicht 
aber in Kriegszeiten, die Dimißion unverweis 
gerlich ercheilt werden, 


5to. Zu Verhütung alles Unterſchleifes und 
Unordnungen follen alle und jede Offiziere, 
bey welchen ein Deferteur reflamirt wird, falls 
berfelbs von dem Deſerteur nichts wiffen will, 
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die Muſterrolle oder Zahlungsfifte fogleih auf 
"Begehren vorzuzeigen, und da ber Ausgetretene 
entweder mit wahrhaften oder falfchen Namen 
fi darinn finden würde, denfelben ohne einis 
ge Diffifultät herbeyzuſchaffen, ſchuldig und 
gehalten feyn. 
6to. Wenn ein Offizier wiffentfich einen Der 
ferteue annimmt, und diefer von feinem Regi · 
mente, wovon er entwichen, rellamirt wird, 
ſoll derjenige Offizier, der ſolchen Deſerteur 
wiſſentlich angenommen hat, denſelben ſofort 
ohne Entgelt nicht nur wieder abfolgen laſſen, 
fondeen auch über das zur gebührenden Strafe 
gezogen werden. 


mo. Würde aber ein Deferteur bey feiner 
Anwerbung verhehlen, daß er vorher in einen 
oder des andern Fontrahirenden Theils Krieges 
dienften geftanden, und davon ausgetreten fey: 
fol derjenige, ber ſolchen reffamirt, dem Of⸗ 
fizier der denfelben angenommen, von jedem 
Defertene der Infanterie oder Kavalerie nebſt 
Zurücgabe des herrfchaftlichen Rockes und Kas 
mifols, anſtatt des Werbgeldes und andern 
Untoften, in allem ı2 Reichsthaler bezahlen, 
und dagegen die Auslieferung unverzüglich bes 
forget, fonft aber alle und jede Deferteurs in 
dem Stande wie fie arretirt worden, nämlich 
mit ihrer Montur und Gewehr, falls folche 
von ihnen vor befchehener Arretirung nicht be: 
reits verfauft ſeyn möchten, gegen Erftartung 
obbemeldrter 12 Reichsthaler, und Vergütung 
des Unterhafts ad 5 kr. pr. Tag, für jeden Der 
ſerteur ohme Unterſchied, von dem Tage der 
Arretirung bie auf den Tag der using 
inclusive, ohne alle weitere Arreſts⸗ und Trans: 
portsfoften, jedoch unverweigerlich ausgefolgt, 
warn aber ein und anderer Deferteur hertſchaft⸗ 
fiche, oder fonft entwendete Pferde mitbringen 
würde, alsdann einem jeden Pferde 8 Pfund 
KHaber, und 10 Pfund Heu, nebft dem bends 
thigten Strohe verrechnet, und ſolches nach 
dem masfrgäugigen Preis bezahlet werben, 
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gvo. Um nun fomehr allen Infonvenientien 
vorzufommen, Toll gleich nad) der Auswechs⸗ 
lung dieſes Traftats , felbiger ſowohl bey der 
Miliz in allen Garnifonen, als auch auf dem 
Lande, infonderheit in den beyderſeits Fonfis 
nirenden Aemtern publiziee, mithin den Eins 
wohnern und Unterthanen auf das fchärfefte 
verboten werden, von den Deferteurs entweder 
Montur, Gewehr, oder was es nur ſeyn mag, 
an fi zu bringen, oder zu erhandeln, mie 
weniger nicht denfelben den mindeften Aufents 
halt oder Paffage zu geftatten, felbige zu vers 
ſchweigen, oder zu deren Defertion, auch weis 
tern Fortkommen den geringften Vorſchub zu 
leiften, und dieſes zwar unter hernach gefezter 
Beftrafung; nämlich falls ein Bauer oder 
Unterthan wird überwiefen ſeyn, Pferd oder 
Pferdzeuge, Kleider oder Gewehre, oder fons 
ſtige Stüde von einem Deferteur der Infans 
terie oder Kavalerie an fich gehandelt zu has 
ben, derſelbe foll nicht allein zu deren Reſtitu⸗ 
tion gehalten, fondern dazu in die Strafe von 
12 Reichsthaler verfallen fenn, und darauf von 
des Drtsbeamten fogleich erequirt, und ſolche 
demnächft, jedesmal von dem Beamten ber 
Kaffe eingeliefert, und behörig verrechnet wer⸗ 
den. — Einegleihmäßige Strafe ad 12 Reiches 
thaler follen auch diejenigen Unterthanen fofort 
zu erlegen gehalten ſeyn, welche behörig übers 
wiefen feyn werden, einem Deferteur einigen 
Aufenthalt vergönnt, oder dazu geholfen, und 
deffen Ergreifung bey ihres Oris Paßirund, 
oder Vorbengehung durch ihre Nachlaͤßigkeit 
nicht vollbracht zu haben, Würde aber ein 
oder anderer Seits Unterthan einen wirklich 
dienenden Soldaten, oder einen Deferteur eis 
ner fremden Werbung überliefern, oder fich 
mit folhem Werbhandel nur abgeben ; fo foll 
ee nicht nur nach den Lanbesgefegen als ein 
Plagiant beſtraft, fondern auch zur Bezahlung 
des Handsund Anbringgeldes, nebft allem was 
der Deferteur vertragen, gehalten feyn. Hin⸗ 
gegen fol 
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'gno. alferfeitigen Offiziers verboten feyn ‚die 
Deferteurs außer der Bothmäßigkeit ihrer Herr⸗ 
ſchaſten zu verfolgen, und folherigenmächtig aufs 
heben zu laffen, fondern fie jollen bie Orts vor⸗ 
ftände behörig requiciren, ſelbe in Verhaft zu 
nehmen, und fofort in die nächte Garnifon 
derjenigen Herrſchaft wo die Arreſtirung gefches 
ben fegn wird, zu überliefern, 


Würden aber die Beamte, oder Ortsvor⸗ 
ſtaͤnde nicht ſchleunige Aßiſtenʒ leiſten, ſohin 
der Deſerteur wirklich Durch erwieſene Konnivenz 
oder Saumſeligkeit entkommen; fo find Polche 
nicht nur das Handgeld, fondern auch was ber 
Deferteur vertragen, zu erfegen ſchuldig; das 
mit auch 


10mo. bie Unterthanen beyder kontrahiren⸗ 
den Theile, wie nicht weniger die Militaͤrperſo⸗ 
nen ſeibſt, deſto mehr animirt und veranlaßt 
werden moͤchten, auf die Deſerteurs ein wach⸗ 
ſames Aug zu haben, ſelbe zu arretiren, und 
wie vorgemeldet, in die naͤchſte Garniſon der⸗ 
———— worunter ſie angehal⸗ 
ten werben, zu uͤberlieſern, auch ſonſt im mins 
deſten feine Konivenz zu bezeigen; fo ift beys 
derſeits dahin verglichen und konzertirt worden, 
daß von einem jeden ohne Pferd eingebrachten 
Deferteur von der Kavalerie, wie gleichfalls 
von einem Fußgänger 4 Meichsrhaler — das 
doppelte aber für einen Berittenen zur Beloh⸗ 
nung gereicht, und denjenigen Unterthanen, ader 
Militaͤrperſonen fogleidh von dem Kommans 
danten, oder Vorftänden bes Orts ‚denen der 
Deferteur überliefert wird, bezahle, die Auss 
lage aber bemeldtem Kommandanten oder Orts⸗ 
vorftand, bey Ausfolgung erwähnten Defers 
teurs gleidy den übrigen auf felbigen verwende⸗ 
ten $. 7. beſtimmten Spefen refunbirt werden, 


ıımo, Wenn es fich übrigens zutragen ſoll⸗ 
te , daß von beyderſeits hohen Theilen Truppen, 
einige an fremde Mächte auf gewiſſe Zeit übers 
laſſen würden, oder daß Diefelbe ſich ganz oder 
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einzeln fonft in fremden Landen, es fen wo es 
wolle, innerhalb oder außerhalb des tömifchen 
Meichs, befinden, fo fol diefes Kartel in Anz 
fehung derſelben eben fo genau beobachtet wer⸗ 
den,als wenn fie noch wirklich in ihrer Herren Lan⸗ 
den ftünden. Da die feftgefeste Ablieferung der 
Deferteurs aber alsdann zu viele Beſchwerlich⸗ 
keiten verurſachen wuͤrde, ſo iſt ſich mit der 
Anzeige in einem ſolchen Falle zu begnügen, 
und wird, ob jenfeitig die Abholung beliche 
werden wolle, erwartet. , 


12mo, Golf diefe Verbindung von dato an, 
fo lang fräftig und unverbrüchlich gehalten wers 
den, bis es einem oder dem anderen Theile dier 
felbe nicht länger zu haften anftändig ſeyn 
wird, im welchen Falle verſtattet und abgeres 
bet worben,, daß folches ſechs Monate zuvor, 
ein Theil den anderen bedeuten folle, bis daran, 
bas ift, vom Tage folder Auffündigung nnd 
Bedeutung, His auf Ausgang erwähnter ſechs 
Monate, — Vereinbarung oder Kar⸗ 
tel noch ihre beftätigte Kraft haben, hiernaͤchſt 
aber völlig aufgehoben ſeyn folle, 


Hiernach haben fich fämtliche Civil: und 
— — in vorkommenden Faͤllen zu 
achten. 


München den z ıften Jaͤnner 1802. 
Max. Joſ. Churfuͤrſt. 
(L.S.) 
Freyh. v. Montgelas, 


Auf 
Churfuͤrſtl. Höchften Beſehl. 
von Krauß. 





(Die auswärtigen Lotterien betreffend.) 
Durch den ſich verbreitenden nachtheiligen Ein⸗ 
fluß auswaͤrtigerLotterien und Gluͤcks ſpieie haben 
Sich Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht vermoͤg 
hoͤchſter Entſchlleßung vom a6ſten Februar veran⸗ 


159 


laßt gefehen , die Gerichts: und Polizey⸗Obrig⸗ 
keiten auf die dagegen beftehenden Verordnun⸗ 
gen vom ıflen Dftober 1769, — 12ten März 
1773, — a6ften May 1778 — und z4ften 
Dezember 1779 anzumeifen, wodurch den Un⸗ 
terthanen aller Einfag in fremde Staatslot⸗ 
ferien, zu welchem Endzwecke fie auch errichtet 
feyn mögen, unter einer nach Maaß des Ver; 
mögens , dann des hohen oder niederen Spie: 
les feftgefezten Strafe verboten find. 


Befonders folle diefe Befteafung unnach⸗ 
ſichtlich gegen diejenigen eintreten, welche für 
folhe auswärtige Glücsfpiele im Lande eins 
fammeln, oder durch Vorftellung ſcheinbarer 
Vortheile andere dazu zu verleiten trachten. 

Diefe Höchftlandesherrliche Verfügung wird 
daher allgemein befannt gemacht, und insbe: 
fondere den Polizenbehörden genaue Wachbar⸗ 
keit wider alle Gegenhandlungen aufgetragen. 

München den Gten März 1802. 


Churfürftliche Generals Landesdireftion. 
Freyhert von Weichs, Präfident. 
Badhaufer,, Sekretär, 





0 


(Den Bieraufſchlag betreffend.) 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben in 
der Verordnung über die Aufhebung des Bier⸗ 
jwanges vom zoften Dezember 1799 * aus: 
druͤcklich beſtimmt: 


„Daß es bis zur naͤchſtfolgenden allgemeinen 
„Regulirung der Aufſchlaͤge bey den beſte⸗ 
„henden Kompoſitionen dergeſtalt zu belaſſen 
„ſey, daß die ein Braͤuhaus bisher betreffende 
„Kompoſition auf die gegenwaͤrtig dabey be⸗ 
„findliche Zwangs⸗- und Freywirthe verhält: 
„nißmaͤßig ausgeſchlagen werben ſolle; wo 
„dann im Veränderungsfalle das Wirthshaus 








* Regterungd = nnd Sntelligenzblatt 1800, 1. St. 
Geite 5 — 8. 
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„mit der zugefchriebenen Quote ab + und mit 


„ derfelben den anderen zugehet, ohne einer 
„ befondern neuen Belegung zu bedürfen. 


Ungeachtet diefer klaren Verordnung follen 
aber viele Wirche, welche von dem vorigen 
Braͤuhauſe fich entfernet, und zu einem andern 
begeben haben, unter Berufung auf ein frühes 
tes Regulativ in ihrer fonft getroffenen Aufs 
fhlags:Kompofitionsquote erhäher worden ſeyn. 


Da aber ſolche Erhoͤherungen nicht nur der 
erwaͤhnten klaren Verordnung entgegen find, 
ſoudern ſogar auf Vereitlung der über die Auf 
hebung des Bierzwanges uͤberhaupt erlaſſenen 
Verfügungen abztelen; fo haben Seine Chur; 
fürftliche Durdlaucht vermoͤg hoͤchſter Ent 
fhliegung vom zoften Hornung verordnet, daß 
alle bereits gefchehenen Erhöherungen im Auf 
ſchlagsweſen gänzlich aufgehoben, und für die 
Zufunft bis zu dem erfolgenden Regulativ über 
die kuͤnftige Perzeption der Aufichläge fchärfeft 
verbeten feyn follen. 

München den gten Mär; 1802. 


Churfürftlide General: Landesdirektion. 
Freyherr von Weiche, Präfident. 


Eifenrieth, Sekretär. 


— — — — 


(Die Aufldſung der Kirchendeputation zu Burghau⸗ 
ſen betreffend.) 

Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben 
auf den von Hoͤchſtdero geiſtlichem Rathe uͤber 
die Aufloͤſung der Kirchendeputation zu Burg⸗ 
haufen erſtatteten Bericht unterm 27ſten Februar 
gnaͤdigſt beſchloſſen, daß die von genannter Kir⸗ 
chendeputation bisher beſorgten Gegenſtaͤnde 
auf die naͤmliche Art vertheilt werden ſollen, 
wie ſolches in Betreff der Juſtizgeſchaͤfte bereits 
durch die hoͤchſte Entſchließung vom zoften 
Jaͤnners diefes Fahre, * verordnet iſt. 


.* Regierungsblatt 1802, 6. St, Geite 89 —gr. : 
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In Gemaͤßheit dieſer hoͤchſten Entſchließung 

werden daher die Landgerichte 

Griesbach, 

Vilshofen, 

Hals — 

ulba 

mit * Kirchenadminiſtrations⸗Gegenſtaͤnden 
an die churfuͤrſtl. Kirchendeputation zu Strau⸗ 
Bing von nun an auf die nämliche Art hinge⸗ 
tiefen, wie felbe bisher unter der Kirchendes 
putation zu Burghaufen geftanden find. 


Alle übrige, dem Regierungsbezirke Burg: 
Haufen einverleibt geweſenen Landgerichte bins 
gegen haben fünftig mit den Kirchenadminiſtra⸗ 
dons- Gegenftänden unmittelbar unter dem 
churfuͤrſtlichen geiſtlichen Rache zu ftehen. 

Dieß wird daher fämtlichen betreffenden 
Sandgerichten zur Nachachtung bekannt ges 
macht. 

Münden den gten März 1802. 


Churfürftliche General: Landesdirektion. 
Fregherr von Weichs, Präfident. 
Eifenrierh , Sekretär. 


| 
Auftrag 
an die hurfürftlichen Landgerichte. 
(Die genauere Beytreibung der Kirchengefälle betr.) 


Auf das Anfinnen des hurfürftlichen geift: 
lichen Raths wird hiemit ſaͤmtlichen churfuͤrſt⸗ 
fichen Landgerichten der vermoͤg hoͤchſter Ent: 
ſchließung vom ı4ten Februar angeordnete Auf 
trag wegen genauer und forgfältiger Beytrei⸗ 
bung der Kirchen⸗ und milden Stiftungsgefälle 
zu dem Ende befannt gemacht, um demſelben 
durchaängig fchuldigfte Folge zu leiſten. 

München den sten März 1802. 

Churfuͤrſtliche General: Landesdireftio n, 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
von Schmoͤger, Sekretär, 
— — 
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Schon durch das Generalmandat vom 17ten 
Januar 1769 $. 1.,* fo wie durch ſpaͤtere im 
Kirchenadminiftrations: Weſen emanirt landess 
fürftliche Verordnungen, haben fämtliche Lands 
und Pfleggerichte des Herzogehumes Baiern 
und der obern Pfalz die wiederholten gnaͤdig⸗ 
ften Normen erhalten, 


„daß für die Einnahme der Kirchengefälle 
„an Gilten, Stiften, Kapitalsftiften, und 
„Kapitalszinfen gewiſſe Täge beftimmt, 
„diefe Einnahmsräge öffentlich von der Kan⸗ 
„jelden Unterthanen und Debenten vorgAns 
„gig verkündet, die Einnahmen durch die 
„Kichenfumufativen in Gegenwart der Zech⸗ 
„pröbfte gepflogen, feine Ausftände über 
„ein Fahr lang geborgt, oder nachgefehen, 
„fondern die Kirchengefälle ordentlich, und 
„zwar jedesmal fogleich nach ihrer Verfall: 
„zeit auf die nämliche Art, und durch die 
„nämlichen Zwangsmittel beygetrieben wers 
„den follen, wie im ähnlichen Fällen die 
„Landesherrlihen Abgaben pflegen beyges 
„trieben zu werden, * 


Ungeachtet diefer in Mitte liegenden höchften 
Verordnungen hat man doch mißfälligft erſe⸗ 
hen müffen , daß bey den landgerichtiſchen Kirs 
hen: und milden Stiftungen ſchon mehrere 
Jahre her an ihren Gefaͤllen die beträchtlichften 
Ausftände angewachſen find, nicht fo viel aus 
Unfällen, welche die zu den Kirchen und mils 
ben Stiftungen grundbare Unterthanen erlitten 
haben, als hauptfählih darum, weil viele 
hurfürftliche Beamte derlen Kirchengefälle nicht 
zue gehörigen, nämlich fogleich nach ihrer Vers 
fallzeit, nicht zu beftimmten Tägen auf vor⸗ 
gängig öffentliche Verfündung, noch weniger 
fumulative und in Gegenwart der Zechpröbfte, 
fondern meiftens nur fehr fpät, einfeitig und 
einzelnerweife erft dann beytreiben, wann den 
Debenten zur Abführung ihrer Schufdigkeiten 





* S. Generalienfammlung de anno 1784. 
Seite 1093. $- I. N. IX. 
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nichts mehr in Handen geblieben, oder wo bie 
Ausſtandsſumme durch mehrere Jahre fchon fo 
angewachfen, daß deren Entrichtung in ber 
Folge dem Unterthan unmöglich ift, 


Man hat auch mißfältigft erfehen muͤſſen, 
daß felbft jene Ausftände nicht bengetrieben 
wurden , an welchen ſchon namhafte Nachläffe 
mit der Bedingniß bewilliger worden find, daß 
das Verbliebene oder baar entrichtet, oder wer 
nigft in beftummten Friften hätte erlegt werden 
follen, wodurch bey mehreren fo Häufig ſich 
ereigneten Fällen die Kirchen und milden Stif⸗ 
tungen in großen Verluſt gefejt worden find. 


Gleichwie nun der churfürftfiche geiftfiche 
Rath durch ein, auf Seiner Churfuͤrſtlichen 
Durchlaucht befondern höchften Befehl, uns 
term 14ten d. M. anher erfolgtes höchftes Res 
feript angewiefen ift, die geeignete Verfügung 
zu treffen, daß dadurch der ſich immer vergröjs 
fernde Schaden und Nachtheil von den Kirchen 
und milden Stiftungen abgewendet, und eine 
beffere Sorgfalt über genaue Beytreibung der 
Kirchengefälle beobachtet werde ; als will man 
ſaͤmtlich churfürftlichen Randgerichten,refpective 
ſaͤnulich beftehenden landgerichtifchen Kirchen: 
und milden Stiftungs : Adminiftrationen die 
ältere Über ordentliche und richtige Beytreibung 


der Kicchengefälle fchon in Mitte liegende lans 


desherrliche Verordnungen nochmal in Erins 
nerung bringen, fohin denfelben ernftlich ans 
befehlen, von nun an die jährlichen Kirchen: 
und milden Stiftungsgefälle zur gehörigen Zeit, 
an beftimmten Tägen, auf vorgängig öffentlis 
che — — kumulative und in Gegen 
wart der Zechpröbfte benzutreiben, daran nichts 
über ein Fahr im Ausftande hängen zu laffen, 
die älteren ſchon beflimmten, und der Zeit Doch 
nicht bengetriebenen Friften wenigflens vom 
beurigen Jahre an in den beftimmten Termis 
nen flüßig zu machen, oder wo an älteren Aus⸗ 
ftänden noch nichts in Friften beſtimmt ift, 
folche ohne längern Verzug nach pflichtmäßigen 
Abmafe der Kräfte des debitirenden Unterthans 
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zu reguliren, und die regulirten behörigen Ors 
2 —— gehorſamſt einzuberichten, 
alles bey Strafe der Selbſthaftun 

Saͤumigen. ES OR 


Der hurfürftliche geiftfiche Rath v icht 
fich übrigens von ſaͤmtlich Aurfürftlichen er 
gerichten, es werden ben jedem derfelben or⸗ 
dentliche Stift: Gilt: Zehend + und Kapital: 
Zinsregifter bereits vorhanden ſeyn, oder da, 
wo fie noch nicht vorhanden ſeyn follten, von 
nun an ohne weiters bergeftellt werden, als ein 
Beduͤrfniß, welches nicht nur bey der jährli: 
hen Gefaͤlleinnahm, fordern bauptiächlich 
auch bey den unter dem Yahre vorfallenden öfs 
tern Gutsveränderungen jeder Amtirung ganz 
unentbehrlich it: mie man dann den ſaͤmtli⸗ 
chen churfuͤrſtlichen Landgerichten hiemit uns 
verhalten läßt, daß ſub hodierno auch bie 
churfuͤrſtlichen Kirchendeputationen Landshut, 
Straubing, Amberg und Neuburg angewiefen 
worden find, bey ihren Rechnungs: Juftififas 
tions s und Rechnungsrevifionswefen firenge 
Sorgfalt tragen zu laffen, damit die dießfalls 
beſtehenden Verordnungen genaueſt beſolget 
werden. 

München den 17ten Februar 1802. 


Ehurfürlicher geiftlicher Rath, 
Joh. Joſ. Kirtreiber, 
Direktor. 
Selretaͤt Stollmenther, 


—8— 


Auftrag 
an bie in Baiern, und den ſchwaͤbiſchen Hern⸗ 
ſchaften liegende Landgerichte, Kaffas Kaflere 
Forſt⸗ Braͤu⸗ und Galjänıter, 

(Wegen Gratialienbezug der Klöfter. ) 

Da durch eine, wegen diegjährigen Be 
zugs der geifllichen Fundationen, Meritorien, 
und Örarialien, unterm ıflen Februar d. J. 
erfolgte hoͤchſte Entſchließung die Verreichung 
derſelben an ſtaͤndiſche, und ſonſt wohl funs 
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dirte, dann am auslaͤndiſche Klöfter gaͤnz⸗ 
Lich eingeftelle,, überhaupt aber, auch ben je: 
nen Klöftern, welche obige Zundationen , Me 
ritorien, und Gratialien für diefes Jahr ers 
Halten werden, deren Verabfolgung modifizirt 
worden ift; fo empfangen die Landgeridhte, 
Raffen: Baften: orft: Braͤu⸗ Salz » und 
andere Aemter, wenn ben denfelben ehevor 
dergleichen Genüffe angewieſen waren, hiemit 
die beftimmtefte Welfung, an ftändifche, und 
an ansländifche Stifter, und Kloͤſter von den 
ehevor genoffenen Fundationen, Meritorien 
und Gratialien bey Selbfterfaß nichts verabs 
folgen zu laffen, den infändifchen Klöftern aber, 
weiche unter obige Kategorie nicht gehören, 
nur alsdann den ferneren bießjährigen Genuß 
zu verreichen, wenn diefelben eine eigene 
Beriltigungs s Refolution hierüber erhalten 
werden, welche der Rechnung als Verififation 
anzulegen ift, indem fonft eine ſolche mit einer 
eigenen Bewilligungs « Refolution nicht belegte 
Poft ohne weiters dem Amte zur Laft gefejt 
werden müßte. 

Man gewärtiget von einem wie dem ans 
deren, die pünftlichfte Befolgung, und bes 
richtliche tabellarifche Anzeige aller dergleichen 
Genüffe und derfelben Titel in Zeit von 14 
Tagen, oder fo ferne bey einem oder dem ans 
dern Amte eine dergleichen Ausgabe nicht vor 
koͤmmt, eine Fehlanzeige hierüber, 

München den zten März 1802. 
Churfürfiliche General: Landesdireftion. 
Freyherr von Weiche, Präfident. 

von Schwaiger, Sefretär. 

— — — — — — 

Bekanntmachungen. 

C Das bon den beurlaubten Soldaten widerrechtlich ge⸗ 
forderte freye Obdach famt Verpflegung betreffend.) 

Seine Churfürftlihe Durchlaucht haben dieje⸗ 

nige Befchwerde mit Mißfallen vernommen, wels 

de darüber geführt worden, daß einige beurlaubte 

dießfeirige Eoldaten unterwegs nicht nur freyes 


Dhdad, fondern auch die Verpflegung gefordert‘ 
haben, . 
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Da nun die Militärbehbrden angewieſen wor⸗ 
ben, der in Urlaub gehenden Mannſchaft den 
ſchaͤrfſten Befehl zu geben, daß fich feiner bey 
fchwerer Ahndung unterfangen fole, weder im 
noch außer Landes ein Ähnliches Begehren zu ſtel⸗ 
len ; fo wird diefe hoͤchſte Aubefehlung in Gemäß« 
heit gnädigfter Kabinersordre vom 25iten Februar 
hiemit fämtlichen Civilbehdrden zur Nachricht und 
weiterem Benehmen hiemit erdffuet. 


Minden den sten März 1802, 


Churfürftlide General: Landesdireftion. 
Srepherr von Weichs, Präfident. 
von Schmöger, Sekretär, 


— 83 —— 
u Ban Kriegädienfle tretende Unterthansfshne 


Es kann zwar die bisher beſtandene Einfens 
dung der halbjährigen Anzeigen über die in — 
de Kriegsdienſte tretende Landeskinder Künftig un⸗ 
terbleiben ; jedoch ſolle bey jedem ſich ergebeuden 
einzelnen Falle auf die erſte erhaltende Nachricht 
nad) der beftehenden Vorſchrift nicht nur auf der 
Stelle das bereits flüßige Vermögen eines folchen 
Purſchen eingezogen, deffen noch nicht angefals 
lener Erbtheil aber in gerichtlichen Beichlag ges 
nommen, fondern auch dießfalis jederzeit ohne 
mindeften Verzug, und bey zu erwarten habens 
der empfindlichiter Strafe im ichtbefolgungsfalle 
unterthaͤuigſter Bericht erſtattet werden, 


Zu Gemaͤßheit hoͤchſter Kabinetsordre vom 
23ſten Hornung abhin wird daher dieſe gnaͤdigſte 
Verfügung der Deere biemit ſaͤmtli⸗ 
hen Behdrden dffentlich befannt gemacht. 


München den sten März 1802. 
Churfürftliye General, Landesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Präfivent. 
von Schmöger, Sekretaͤr. 
— 3— 


( Die Unſiedlung von Koloniſten i 
——— —— — —Se inne 


Seit einiger Zeit hat eine beträchtliche, 
noch immer —— Anzahl — 
ſten die Erlaubniß nachgeſucht, ſich in den chur⸗ 
fuͤrſtlichen oberen Erblanden anſiedeln zu duͤrfen. 
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Da nun mehrere Moos - und bbe Gründe vors 
handen find, welche zu foldhen Kolonien nuͤtzlich 
verwendet werden können; fo baben Seine Chur: 
fürftliche Durchlaucht auf den hierüber erftatteten 
Dericht Hoͤchſtihrer General: Landesdirektion nach 
dem Antrage des geheimen Staatsraths unterm 
aaften Februar gnädigft befchloifen , diefe Aniteds 
lungen, im Verracht der, den oberen Erblanden 
durch Kultur und Population zugehenden großen 
Vortheile, auf alle mögliche Art zu befördern und 
zu unterftügen. 


Dem Zufolge haben Höchftdiefelbe verordnet, 
daß 


1. zum Behufe dieſer Anſiedlungen die in der 
Gegend von Roſenheim entlegene, bereits mit 
den umliegenden Gemeinden purifizirten 2000 Tag⸗ 
werke Moosgrände, und jo auch die Neuburgi— 
{hen Kameral = Koloniegründe auf dem Donau: 
moofe verwendet werben follen, 


2. Auch find Seine Churfürftliche Durchlaucht 
nicht ungeneigt ,„ nach denfelben Grundfägen, 
welche hier in Anfehung der Rofenheimer Moos: 
gründe beſtimmt werden , auch die Anfiedlung 
auf dem Schleißheimer Moofe und auf den Schleiß: 
heimer bden Gründen eintreten zu laffen, und 
eben fo haben Höchitviefelbe auch die Gründe der 
Militäraktien zu 1113 Tagwerken auf dem Do: 
naumoofe zu diefem Zwecke beſtimmt. 


3. Im gleichen behalten Sich Höchftdiefelbe 
bevor , feiner Zeit nach geendigrem Nechrsftreite, 
und nad) vorläufig näherer Prüfung den ganzen 
Staatsantheil des Donaumooſes zu gleichem 
Zwede zu verwenden, und überhaupr ift es die 
böchfte Willenemeinung, die Unftedlungen auf 
allen dden Grinden wo, und fo oft fich Gelegen— 
heit giebt, zu befdrdern. 


4. Sollen die oben gedachte, vor der Hand zu 
diefem Zwecke bejlimmte Nofenheimer und Neu— 
burgifche Kameral -» Moosgrinde, zu Aufmunres 
rung der Kultur, jedem Antteder ‚nad Maaß des 
Vermoͤgensausweiſes, ganz unentgeltlich und auf 
Eigenthum, jedoch gegen einen zwar jezt ſchon 
zu beflimmenden, aber erft nach zehn Jahren 
anfangenden jährlihen Bodenzins (Cenius) 
und gegen Entrichrung der übrigen gewöhnlichen 
Staatsabgaben Überlaffen werden. 


5. Nur bey den Neuburgiichen Kolonien follen 
die Ehen ftehenden Gebäude, nach einem billigen 
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Schaͤtzungspreiſe von den Anſiedlern erſezt, auf 
den Gründen eldſt aber Feine Weidenſchaftofervi⸗ 
tut zugelaſſen werden. 


6. Die Ueberlaſſung der Gruͤnde ſoll nicht in 
der Eigenſchaft eines ———————— als 
walzende Stuͤcke ſtatt finden, und 


7. den Anfiedlern, in fo weit es ohne Ver— 
fürzung eines dritten geſchehen Tann, gänzliche 
Zebendfreyheit, in jedem Falle aber wenigit die 
gefezlibe fünf und zwanzigjährige Ze 
hendfreyheit zugefichert ſeyn. 


8. Zur ferneren Unterſtuͤtzung ſoll denjenigen 
Koloniften, welche ihre Wirrbfhaftegebäude von 
Stein aufführen, alles zu den Dachitiihlen nd: 
thige Zunmerbolz ganz frey und ohne alle Bezah⸗ 
lung abgegeben, 


9. diejenigen, welche felbft ein Wermbgen von 
Belange mitbringen , im Verhaͤltniſſe deejelben 
nebenher mir Kirchenanlehen, zu 3wey vom 
Hundert unterftäzt,, 


10. den Koloniften auf dem Nofenheimer 
Moofe miteinander nach Maaß der Familienzahl 
acht bis zwoͤlf Stuͤcke Arbeitäpferde angeichafft, 
und ihnen zu den gemeinfdaftlichen Fuhren ges 


ſchenkt, auch 


11. denfelben nach Anzahl der Ebpfe und na 
ber Groͤße des — Bichekandes-, * 
für beides zureichender vorlaͤufig zu beſtimmender 
vierteljähriger Unterhalt zugefichers und vers 
reicht werden. 


12. Diejenigen aber, welche wenig oder nar 
fein Vermögen mitbringen, und folglich auch Feiz 
nen Bau unternehmen koͤnnen, werden ihr Untere 
fommen bey ihren Landsleuren im Dienſte oder 
Zaglohn finden, und eö wiro ſich bey Auflöfung 
des Hoffußes in der Folge von felbft Gelegenheit 
geben, daß auch diefe ſchon kultivirte Graͤnde nun 
geringen Preis erfaufen, und ſich anſaͤßig mas 
chen können. 


. 13. Damit dad ganze Anſiedlungsgeſchaͤft mit 
Einheit, Schnelligkeit und Nachdruck deito mehr 
behandelt werden möge; fo wurde ſolches aus— 
ſchließlich der churfuͤrſtlichen General-Landesdi— 
rektion uͤbertragen, und die Landesdircklion zu, 
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Neuburg hiernach angewieſen, mit welcher das 
noͤthige Benehmen gepflogen wird, 


14. Weil zu Gegenſtaͤnden dieſer Art viele Kor⸗ 
reſpondenz und ſchnelle Entſcheidung noͤthig iſt, 
und weil auch die fremden Anſiedler ſelbſt vorlaͤu⸗ 
fig wiffen muͤſſen, an wen fir fich immer zu wen⸗ 
den haben; fo haben Seine Eyurfürftlihe Durchs 
laucht zur Mirtelperfon bey diefem ganzen Ges 
ſchaͤfte den Direftor der fünften Depuration, 
Kling, um fo mehr beſtimmt, ald einerjeirs der 
Gegenftand ehnehin zu dieſer Deputarion geeignet 
ift,, md anderjeitd der gedachte Direktor mir dent 
Lokale der befragten Gründe, fo wie mit den Vers 


hältniffen der bieher fich meldenden Anfiedler vor— 


zůglich befannt iſt. 


So wie nun Seine Churfurſtliche Durchlaucht 
in Ausführung dieſer landesvaͤterlichen Abſichten 
Ihre hoͤchſte Unterſtuͤtzung und Handhabung nach⸗ 
druͤcklichſt zugeſichert haben ; fo wird ſolches ſaͤmt⸗ 
lichen untergeordneten Behörden zu dem Ende bes 
kannt gemacht, um zu Erreichung der böchften 
Abſicht in jedem Kalle thätigft mitzuwirken. 

Minden den oͤten März 1802. 


Churfuͤrſtliche General: Landesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Präfident. F 
Badhauſer, Sekretaͤr. 


nl Fon 
(Die franzdfifhen audgemanderten Geiftlichen betreff. } 


Dermdg höchfter Entſchließung vom zten März 
haben Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht Hoͤchſtihre 
General = Landesditektion angewieſen, daß von 
nun an und kuͤnftig franzöfijchen emigrirten Geiſt⸗ 
lichen nur aus den wichriaften Gründen, wenn 
ſolche durch ihre Talente eriprieflide Dienfte leiz 
ften, und fi dadurch ehrbar ernähren, oder bey 
Privaten in Dieniten find, der Aufenthalt oder die 
Ver aͤngerung dejfelben in den hurfiiritlichen Staa⸗ 
ten geftatrer wercen folle, da fie nad dem, zwi⸗ 
ſchen ven päbftiichen Stuhle und der franzdſiſchen 
Resierung abgeſchloſſenen Konkordate feine ver: 
nuͤnftige Urfache mehr haben, die ihnen freyſtehen— 
de Roͤckkehr in ihr Vaterland laͤngerhin abzulehnen. 

München den Gren Maͤrz 1802. 


Churfuͤrſtliche General: Landesdireftion, 


Sreyherr von Weiche, Präjivent. 
Badhaufer, Sekretaͤr. 


— —  — — 


Beförderungen, 


Vermoͤg höchfter Entſchließung vom gten 
Februar haben Seine Churfuͤrſtliche Durchs 
laucht die durch den Tod des Nikolaus Hazard 
erledigte Stelle eines zweyten Kammerfonriers, 
dem chutfuͤrſtlichen Kammerdiener, Michaei 
Poffart, gnädigft zu verleihen geruht. 


Diünchen den ıgten Februar 1802. 
— om 


Seine Churfürftlihe Durchlaucht haben 
gemäß hoͤchſter Entſchließung vom ten Februar 
angeordnet, daß ben der hiefigen Armeninſtituts⸗ 
Kommißion anftatt des austretenden burger 
lichen Beyſitzers, Franz Hofer, der churfuͤrſt⸗ 
liche Hofrachs: Advofat, Muͤller Jenior, wer 
gen feiner befonders angerühmten guten Eigen⸗ 
— zum Beyſitzer aufgenommen werden 
olle. 


Muͤuchen den 27 ſten Februar 1802. 


Dem ehemaligen Hofkammerſekretaͤr, und 
dermal bey der churfuͤrſtlichen Allodial / Hof⸗ 
kommißion als Sekretaͤt angeſtellten, Franz 
Xaver Schießl, haben Seine Churfuͤrſtliche 
Durchlaucht vermög hoͤchſter Entſchließung 
vom 22ſten Februar den Karakter eines Cenes 
tal: Landesdireftions: Sekretaͤrs mit der Erz 
laubniß, die für diefen Grad beftimmte Unis 
form tragen zu dürfen, dergeftalt bervilliger, 
daß derfelbe nach Beendigung feiner Gefchäfte 
bey ermähnter Allodial: Hoffommißion, in die 
Wirklichkeit eines Sekretaͤrs ben der Generak 
Landesdireftion bey einem fich ergebenden Erle⸗ 
digungsfallg eintresen folle, 


München den 27ſten Februar 1802, 


— — 
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Summarifche Ueberſicht 


über die in den Spitäfern, Krankenhäufern, und andern mifden Stiftungen In + umd 
nächft der hurfürftlichen Haupt⸗ und Reſidenzſtadt München im Jahre ıg01 aufgenommenen, 
gefund entlaſſenen, verftorbenen und wirklich noch vorhandenen Perfonen. 












Wen | - Dir Ende 

Sabre Im Jahre 1801 des Fahr 

Namen ber Stiftungen, , 101 noch 

1800 Aufae:- | Geiund | Merftor: | vorbans 
Inerbliehen] nommen. |e nommen. jentlaften. | ben. |. ven. 

Sm hurfürftl. St. Joſeph⸗ und Herzogfpirale 269 16 34 227 
9. Pfrindner. . » 256 = — 22 253 
b. Zoll: u. Wahnſinnige 54 16 _— 6 64 
e. Nieder CGebaͤhrende 8 119 118 3 6 


— iſt S kunfts⸗ 
heil. Geiſt Spitale * (Kinder ) (116) (13) 


d. Ründel: und Waiſen⸗ 
hauſe außer dem Send⸗ 


lingerthore . . » 108 62 12 59 — 
— Stadthruderhaufe. - 0 2 0... 10 112 90 17 15 
— Stadtfrantenhbaufe - 2 2 2 2 2. 6 69 63 8 4 
— Lazareth am Gafig - ı 2... 16 97 83 3 27 
— Lazareth zu Schwabing .» - . .. 20 9 — 8 21 
— Krankenſpital der barmherzigen Brüder . 26 429 383 72 — 
m — Schweſtern 28 404 313 86 33° 
— birgerlihen Waifenhaufe . x... 54 15 21 4 44 
— Armenverforgungshaufe am Gaſteig .. 63 30 4 25 64 


m — — — — — 
Eumme . 918 | 1389 | 1103 | 347 | 
Minden den zten März 1802. — 
Churfürftlibe General» Kandesdireftion. 
Freyherr von Weichs, Präfident, 


Naßhofer, Sekretaͤr. 


—e—0 
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Shurpfalzbaier, 
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Degierungsblatt. 





xl. Stüf. Münden, Mittwoch dem ı7. März 1802. 





Höchftelandesherrliche Verordnungen. 
(Die Merlängerung des unterm 2ten November 
vorigen Jahres ereitd prolongirten Generals 
Pardons auf weitere drey Monate berreffend.) 


Max. Joſeph, Churfürft ꝛc. 

Nachdem Wir Uns bewogen finden , bie 
durch Unfern General » Pardon vom 2aſten 
April * und deſſen unterm 2ten November vor 
rigen Jahres ergangene Prolongation, den Aus⸗ 
reißern von Unferm Militär zur Ruͤckkehr zu ih⸗ 
ren Fahnen anberaumie Zeitfrift auf weitere 
drey Monate a dato in der Art zu verläugern, 
daß daben die ehehin feſtgeſezten Ausnahmen 
auch dießmal umabänderlich bepbehalten werben 
follen ; fo wollen Wir, daß biefe Unfere Wil: 
fensmennung auf dem gewöhnlichen Publifas 
tionswege überall und mit. dem Benfügen ber 
kannt gemacht werde, wie nach Ablauf diefes 
lezten und endlichen Termins Peine Begnadis 

ung mehr eintreten, fondern in vorfommens 

den Fällen den Beftimmungen der Militärgefege 
volle Anwendung befaffen werden wird, 

München den ıflen März; 1802, 


Mar. Zof. Churfürft. 
(L.S.) 
j Freyh. v. Montgelas. 


Auf 
Churfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl. 


von Krauß. 


* Regierungs⸗ und Intelligenzblatt 1801, 18. St. 
Seite 273 — 276. 





— 


(Cirkulare an die geſamte Weltgeiſtlichkeit i 
churfuͤrſtlichen — Ce) ichleit in den 


Mar. Joſeph, Churfuͤrſt ꝛtc. 


In der allen weiſen Geſezgebern und Res 
genten fo gemeinfchaftlichen Ueberzeugung, daß 
ohne Religion der Zweck der bürgerlichen Ger 
ſellſchaft nicht wohl erreicht werden koͤnne, has 
ben Wir Uns zur unwandelbaren Marime ges 
macht, diefe fo wohlchätige Stuͤtze ver ſittlichen 
Drbnung und Kultur fiets auf alle Weife zu 
handhaben, und von der Religion alles zu bez 
feitigen, was den wirffamen Einfluß derfelben 
aufdas Wohl Unferer lieben Unterthanen durch 
— F F —* m... Ertrem von Unglaus 

en oder Überglauben fchwäche i 
vollends zerſtoͤren koͤnnte. BR 


Aus dieſer Quelle floffen bereits me 
Anftalten und Reformen, die Wir in hide 
und ffofaftifchen Landespolizey⸗ Gegenftänden 
vorgenommen haben. Aus diefem Gefichtss 
punfee ift auch die neuefte Verfügung zu bes 
trachten, welche Wir mit den in Unferen Lan⸗ 
ben ſich befindlichen Mendikantenkloͤſtern zur 
Verminderung ihrer übermäßigen Anzahl zu 
treffen befchloffen haben, 


Wir haben bey diefer Verfitaun 
andern Zweck, als einerfeits * —— 
und Unterthanen, beſonders aber den armen 
Landleuten eine große Laſt zu erleichtern, die in 
Ruͤckſicht des Unterhalts ſo vieler Mendikanten 
ſo mannigfaltig und empfindlich auf ihre Schul⸗ 
tern druͤckte, und andererſeits einige unſerem 
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Megierungsplane in Hinfiht auf Nationalkul⸗ 
sur entgegenftehende Hinderniffe hinwegzuraͤu⸗ 
men; womit dann zugleich nothwendig die Abs 
fiht verbunden ift, den Weltpriefterftand in 
jene urfprüngliche Witkſamkeit und Mechte 
ber Seelforger wieder einzufeßen, Die er in den 
älteften Zeiten ber Chriftenheit, wo das Moͤnchs⸗ 
weſen noch ganz unbefannt war, ausfchließlich 
behauptet hatte, in deren fruchtbarer Ausuͤ⸗ 
bung er aber fpäterhin durch die eingreifenden 
Privilegien heterogener Ordensinſtitute fich 
merklich gehemms fehen mußte, 


Allein eben dieß ift es auch, was Uns vors 
zuͤglich berechtiget, von diefem in Unſeren Aus 
gen fo nüßlichen und ehrwärbigen Stande zu 
erwarten, daß derfelbe weder Unferen fo wohl 
gemeinten Zweck, noch feine eigene Würde 
mißfennen, fondern zur Mitwirfung und Ber 
förderung der guten Sache willig die Haube 
bieten werde, 


Wir wollen es dahin geftelle feyn laſſen, 
in wiefern die, von mehreren Seiten geäußer: 
ten Vorftellungen und Beforgniffe, — als ob 
durch die Entfernung ber Klöfter an vielen Or: 
ten die Seelforge und der Öffentliche Kultus 
theils wegen der zu Fleinen Anzahl, theils auch 
hie und da wegen zu geringer Thätigfeit des 
Sefularklerus beträchtlichen Abbruch leiden 
dürften — gegründet oder ungegründet ſeyn 
mögen, 


Soviel ift, und bleibt indeß nach richtigen 
ftatiftifchen Berechnungen unlaͤugbar, daß 
dieſer weltliche Klerus, wenn er jich nur die 
° Erfüllung feiner Amtspflichten ernftlih will 
angelegen ſeyn laffen, und wenn noch über dieß 
die Zahl feiner Glieder, wo es nörhig ſeyn folls 
ge, durch die umter geeigneter kirchlicher Diſpen⸗ 
fation freyroillig aus den Orden tretenden zum 
Serlenhirtenamte fähige Religiofen vermehrt 
wird, gewiß hinreichend genug fen, um den 
weſenilich nochwendigen und zweckmaͤßigen 
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Funt ʒlonen der chriſtkatholiſchen Seelſorge voͤl⸗ 
liges Genuͤgen zu leiſten. 


Es haͤngt alſo hauptſaͤchlich von dieſem 
Weltprieſterſtande ſeibſtaab, durch fein Ber 
nehmen in dieſem wichtigen Zeitpunkte ſeine 
Ehre zu retten, feine vorzügliche Faͤhigkeit und 
feine Zulänglichkeit für das große Gefchäft der 
Seelforge fowohl, als auch damit Die Ent 
behrlichfeit jedes andern Surrogats durch That 
und Erfahrung dem Volke anfchaulich zu bir 
meifen, 


Wir vertrauen daher zuverfichtlich auf die 
Ebrliche und den Eifer aller Glieder diefes 
Standes, daß fie diefe ſchoͤne Gelegenheit zu 
ihrer eigenen Nechtfertigung und zur Wieders 
berftellung des ihnen gebührenden Vertrauens 
nicht unbenügt faffen, fondern das Große und 
Edle ihrer Beftimmung felbft fühlen, und dies 
ſes Gefühl zur Triebfeder und Richtſchnur ih⸗ 
xes Betragens machen werden, Ein aufmerks 
famer Ruͤckblick auf die Gefchichte der erften 
chriſtlichen Jahrhunderte, und den Zuftand der 
Religion unter der Pflege der Bijchdfe und 
ihrer untergeordneten Gehilfen in Bergleihung 
mit den fpäteren Zeiten der Vervielfältigung res 
ligioͤſer Inſtitute, — wird jie von der Würde 
und Heiligkeit, fo wie auch von dem großen 
Umfange ihres Berufes hinlänglich überzeugen, 


Dieſes reifere Nachdenken wird fie lehren; 
ihren Beruf nicht bloß auf den weniger mühfas 
men Theil deffelben, nämlich auf dem eigents 
lihen Opfer: und Altardienft, oder die Ber 
obachtung aͤußerlicher Gebräuche zu beichräns 
fen, fondern ihn vielmehr auf alle gerechte vers 
nünftige Forderungen ihrer Gemeinden auszus 
dehnen, und ſich als eigentliche Volkslehrer und 
Erzieher zu betrachten, deren Händen die relis 
gidfe und jürelihe Bildung einer ganzen Nation 
größtencheils anvertraut iſt. Es wird fie lehren, 
den Umfang ihrer Amtsverrichtungen nicht jo faft 
nach dem Herkommen oder nach dem Verhaͤlt⸗ 
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nifie der bamit verbundenen Taxen, fondern 
vielmehr nach den Rofalbedürfniffen ihrer Ges 
meinden ju beftimmen, und folglich das, was 
denſelben duch die Entfernung Der Religiofen 
in weentlihen Stüden der Seelforge entgehen 
möchte , durch fregwillig verdoppelten Amtseis 
fer zu erſetzen. . R 
Sie werden es dann felbft einſehen, wie noͤ⸗ 
thig es fen, es dem Unwiffenden nie an Öffents 
ficher Belehrung von der Kanzel, den Berires 
ten nie an Zurechtweifung im Beichtſtuhle, den 
Leidenden au Kranfenberten nie an den felgen 
Troͤſtungen der Religion, und überhaupt allen 
Marche s und Hilfsbedürftigen nie am noͤthigen 
Zuſpruch und Beyſtande ermangeln zu laſſen. 


Und damir die Wirkfamkeit Diefes Zufpruches 
durch feinen Widerſpruch zwifchen Morten 
und Werfen vereitelt werden möge, fo werden 
fie ſich zugleich beitreben, die Kraft ihres fors 
genvollen ‘Berufes durch das Beyſpiel eines uns 
tadelhaften Priefterwandels zu unterflüßen, und 
jede Neußerung irgend einer niedrigen Leidens 
ſchaft von Eigennutz oder Sinnlichfeit, jedes 
Merkmal eines rohen ungebildeten Karafters, 
furz alles, was der ſittlichen Erbauung wider 
fpricht, und unter der Würde ihres Standes 
ift , ſorgfaͤltig zu vermeiden. Dadurd werden 
jene obgemeldte Klagen des mißvergnügten 
Vorurtheiles allmählig um Schweigen ges 
bracht werde, und endlich der beſſern Leber 
jeugung Plag machen, daß der aͤcht chriſtka⸗ 
tholiſche Kultus durch die von Uns genomme⸗ 
nen Maaßregeln nichts verloren, ſondern viel⸗ 
mehr betraͤchtlich gewonnen habe. Und ſo wer⸗ 
deu wit dann Unſeren Wunſch, auf die Baſis 
der Vereinfachung und Veredlung des wuͤrdi⸗ 

en Voltstehrerftandes die firrfiche Kultur und 
Wohlfahrt Unferer Staaten für die Gegenwart 
und Zukunft dauerhaft zu gründen, mit ins 
nigfter Zufriedenheit erfüller fehen. 


Diefes Generale iſt Durch das Regierungs⸗ 
blatt ſaͤmtlichen in Unſeren oberen Landen bey 
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der Seelforge verwendeten Weltprieſtern bes 
kannt zu machen. 


München den ııten März 1802. 


Mar. Joſ. Churfürft. 
For. v. Montgelas. Gr. Morawitky.Fhr.v.Hertling. 


Auf 
Ehurfürftt. hoͤchſten Befehl, 


von Biarowsky. 








(Das Betteln der Religiogen = Orden betreffend.) 


Seine Ehurfürftlihe Durchlaucht Habe 
Sich vermoͤg hoͤchſter Entfchließung vom * 
März durch die nachtheiligen Folgen, welche der 
DB-ttel der Religiofen: Orden, ſowohl in H.ns 
ſicht auf Religion, als Staatspolizen verans 
faffet, und die in den werfen Verordnungen Des 
hoͤchſtſel. Churfurſt · YZapimilian des /// von 
den Fahren 1769und 1770ausführlich entwick / ſt 
ſind, bewogen gefunden, denfeiben in den chur⸗ 
fürftfichen oberen Staaten gänzlıch aufjuheben 
und für dem zeitlichen Unterhalt dieſer Religior 
fen auf eine anftändigere Are zu ſorgen. 


Es wird daher verordnet, daß vom 
Aprils 1. J. an in den gefamten pres 
oberen Landen alle fogenannte Kollefturen der 
Religiofen, fowohl von inn als ausfändıfchen - 
Klöjtern ohne Unterfhied und Ausnahme auf 
hören follen, 


Diefe Höchftlandesherrliche Verordnung wird 
daher ju Jedermanns Wiſſenſchaft bekannt ges - 
macht, und fämtfiche Landesobrigkeiten zur firens 
gen Vollziehung derfelben angewiefen, 


München den 13ten Maͤrz 1802. 
Churfuͤrſtliche General: Landesdirektion/ 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 

von Mayr, Sekbretaͤr, 
— ————— — 
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Auftrag 
an fämiliche churfürftlihe KLandgerihte und 
Raſtenaͤmter ın Baiern, dann Salz» Berge 
Sorft : Sorftfontroll: und Jagdamter, ferners 
an alle NTautbämter, Hofbau⸗ und Wafferbauz 
Sinfpeftionen, Brau » und deffelben Gefaͤll⸗ 
verwaltungeu , dann übrige churfuͤrſtliche 
Aemter und Adminiſtrationen. 
(Die Brandverficherung fämtlicher hurfärftlicher 
Hof: und Kameralgebaͤude betreffend. ) 

Dar das Hauptkataſter über fämtliche chur⸗ 
fürftliche Hofs und Kameralgebäude der hero: 
beren Staaten nach der hoͤchſten Entſchließung 
vom zıften Oftobers 1801 in Hinficht auf Die 
Brandaffefuration nun vollendet, und ber 
Brandaffefurations s Kommißion übermacht 
worden iſt; fo wird jedes Amt, unter defjen 
Aufſicht churfürftliche Gebäude ftehen, durch 
das dießfeirige Erpeditionsamt einen Auszug 
aus befagtem Hauptfatafter mittels Umſchlag 
erhaften, aus welchen jedes berfelben zu erſe⸗ 
ben hat, wie hoch jedes einzelne Gebäude, 
dann alle zufammen bey dieſer Anſtalt nach 
dem entworfenen Anfchlagsbetrage verfichert 
worden, 


Jedes betreffende Amt hat alfo nach diefer 
YAnfchlagsfumme den von der Brandaſſekura⸗ 
tions; Kommißion jährlich auf jedes hundert 
Gulden ansgefchlagenen Beytrag an ſolche abs 
zuführen, und ın der Amtsrehuung in Auss 
gabe zu bringen, auch jährlich ſowohl bey uns 

„terzeichneter Stelle, als erwähnter Aſſekura⸗ 
tions: Kommißion berichtlich anzuzeigen, weun 
bey einem oder dem andern Gebäude durch 
Kauf, Taufh, Bau oder auf eine andere Art, 
fich eine Veränderung ergiebt, um über den Zus 
oder Abgang in dem Hauptkataſter die gehörige 
Abänderung machen zu Fönnen. 

München den xten März 1802. 
Ehurfürftlihe Generals Landesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 

Raßhofer, Sekretär. 





0 
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Auftrag 
an ſaͤmtliche churfürftliche Landgerichte. 


(Die ſeit dem Jahre 1779 verliehenen Gerichtsbar⸗ 
keiten berregjend.) 


An ſaͤmtliche churfuͤrliche Landgerichte Bai⸗ 
erns ergeht hiemit der gnaͤdigſte Auftrag, bins 
nen vier Wochen unverzögerlich ein genaues 
Verzeichniß aller jener Gerichtsbarkeiten, Hofe 
marPsgerechtigfeiten, Siße, oder Edelmanns: 
fregheiten zu verfaffen, und anher einzufenden, 
welche feir dem Jahre 1779 in einem jeden Ge: 
richtsbezirke durch befondere Iandesherrfiche Bes 
gnadigungen, oder andere Verfügungen ent: 
fanden und ausgeantwortet worden find, 


In ein jedes Verzeichniß muß der Namen 
bes Dorfes, Gutes, vorigen und jeigen Ger 
tichtsheren,, dann der Befehl zur Ausantwors 
tung, ſamt Benmerkung des Jahrs und Tages 
der wirklich gefchehenen Ausantworrung aufges 
nommen werben, 


Gleichwie man von dem pflichtmäßigen 
Fleiße der Hurfürfilichen Landrichter den richz 
tigen Vollzug diefes Auftrages erwartet; fo 
werden diefelben hiemit auch für jede Verzöges 
tung oder Unrichrigfeit, und daraus entſtehen⸗ 
den Nachtheil zum Selbfterfage verantwortlich 
gemacht. 


München den ı2ten März 1802. 
Churfürftliche General: Landesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Praäfident. 
von Schmöger, Sefretär., 


— — — 


Auftrag 
an ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Landgerichte. 
(Die Veränderungen in den Perſonen der Patrimo⸗ 
nialgerichts = Innhaber betreffend.) 
Schon in mehreren Verordnungen wurden 
die genauen und baldigen Anzeigen aller in eis 
nem Gerichtobezirke gefchehenen Veränderuns 
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gen in den Verfonen der Patrimonialges 
richts: Innbaber ernftlich befohlen ; aber die 
Erfahrung zeigte bisher fehr häufig das Gegen⸗ 
theil, da fogar die befohlenen Quartals berich⸗ 
te bald gar nicht, bald aͤußerſt unrichtig als 
bloſſe aus den vorigen Berichten abgeſchriebene 
Fehlanzelgen erſtattet werden, durch welchen 
Saumfal den hoͤchſtlandesherrlichen Gerecht⸗ 
ſamen die größten Nachtheile zugefügt werden, 


Um nun weiteren Nachtheilen für die Zus 
kunft vorzubeugen, wird 


a, bie genaue Erftattung ber Quartalsbe⸗ 
sichte zur General » Landesdireftion, (erfter 
Deputation) wiederholt, und erujtgemefjenft 
aufgetragen. 


b. In diefen Berichten müffen nicht nur 
die Veränderungen, welche Die lebenden Beſitzer 
willführlich oder nothwendig treffen, fondern 
auch alle jene, die durch Todesfälle gefchehen, 
aufgenonmen werben, 


c. Hat bie Entſchuldigung, daß feine An⸗ 
zeige von den Patrimonialgerichten gemacht 
worden fen, von nun an gar niche mehr ftart, 
denn der fleifigen Oberaufficht eines Landrich⸗ 
ters koͤnnen folche Veränderungen, deren Kennt 
niß pflichtmäßig ift, Peineswegs entgehen. 


d. Fir jeden in den Quartalsberichten ges 
fundenen Saumfal oder Unrichtigfeit und dars 
aus entfiehenden Nachtheil bleibt ein jeweilis 
\ Landrichter zum GSelbfterfage verantwort⸗ 

1! * 


e. Eine jede Veränderung ift in das bey 
jedem Randgerichte befindliche Veränderungss 
fibell richtig einzutragen, und bdaffelbe alle 
Jahre fünftig mit den Rechnungen zur Eins 
fiht einzufenden ; auch haben von jezt am bie 
hurfürftfiben Landfommiffarien bey Amtsaus: 
antwortungen und Unterfuchungen auf bie 
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Nichtigkeit dieſer Veränderungstibellen ſtrenge 
Ruͤckſicht zu nehmen, 


München den 12ten März 1802. 


Churfürftlihe General. Landesdireftion. 
Freyherr von Weiche, Präfident. 


von Schmoͤger, Sefretär. 





Bekanntmachungen. 


Die Anſiedlung rheinpfälgifcher Koloniſten i 
s Ehurlanden —X — —— 


Als Nachtrag zur Bekanntmachung vom 6ten 
März d. J.* wird biemit erdffnet, daß in Gemäß: 
heit böchiter Etſchlieſſung vom gten d. M. diejeniz 
gen rheinpfälziichen und — Untertha⸗ 
nen, welche ſich in den churfuͤrſtlichen oberen Erb⸗ 
landen als Koloniſten anſaͤßig zu machen wuͤn⸗ 
ſchen, fuͤr ſich, ihre mitwandernden und im Lande 
erzeugenden Kinder, und zwar für die erſte Generas 
tion von alfer und jeder Militärpflichtigkeit entbun⸗ 
ben fern follen. 


München den raten März 1802. 


Churfürftliche General» Landesdirektion. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 


von Schmdger, Sekretaͤr. 
—80— 
(Die Mitwirfung ber Kommanbantfchaften zur Polis 
zey betreffend. ) 


In Gemaͤßheit hoͤchſter Entfchließung vom sten 
biefes Monats wird hiemit das uber die Mitwirkung 
der churfuͤtlichen Stadtlommandantfchaften zur 
Ortspolizey unterm 25ften Februar erlaffene Reg— 
lement zu dem Ende bekannt gemacht, damit 
ſaͤmtliche Polizeyämter fi) hiernach ſchuldigſt zu 
achten wilfen. 


Münden ben 13ten März 1802. 
Churfürftlihe General: Candesdirektion. 
Freyherr von Weiche, Präfivent, 
von Mayr, Sefretär. 


— 





* Regierungsblati 1802. 10. Et. Seite 166 — 169, 
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Neglement 


uͤber den Antheil der Stadtkommandanten 
an der Ortspolizey. 


Eeine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben gnaͤ⸗ 
digft beſchloſſen, daß die Kommandanten in den 
Erädten, um deſto Fräftiger zu den Endzwecken 
einer guten Ortsvolizey mit zuwirken, künftig eis 
nen näheren Antheil an der Ausuͤbung derfelben 
nehmen, und mit den dazu aufgeltellten Civilbe⸗ 
boden in eine engere Verbindung gefezt werden 
fol... 


Die Polizen imter folfen daher verhunden ſeyn, 
in allen Gegenſtaͤnden, metche auf die Erhaltung 
der dffenrlichen Sicherbeit Bezug haben, oder wes 
bey das garnifonivende Milirär Ki mitbetheis 
ligt üt, oder wo fie fonft der erſtuͤtzung der 
Mititärgewalt bedürfen, die Kommandantjchaf: 
ten zu ihren Verhandlungen beyzuzieben, und mit 
denfelben gemeinjchaftlichh zu Aberlegen und zu 
beftimmen, welche Maaßregeln zu Erreicjung des 
vorgefezten Endzwecks zu ergreifen ſeyen. 


Mo daher auf was immer für eine Art bie 
dffenrliche Ruhe und — — wird, haben 
ſich die Polizeybehoͤrden unverzüglich mit den Kom⸗ 
mandanten zu benehmen, und die nöthigen Vors 
Tehrungen zu MWiederherftellung derfelben gemein: 
ſchaftlich zu treffen. 


Beide Stellen follen gemeinfchaftlich die Ane 
falten reguliren, welche bey einem entftehenden 
Brante, oder anderen unvorgejehenen Ungluͤcks— 
falle eintreten follen. 


Die Stadtfommandanten , und die Polizeyaͤm⸗ 
ter follen fich täglich die Verzeichniſſe der Krems 
ben mirrheilen, welche erjtere durch die Thorzete 
tel, leztere aber durch die Wirche und Einwoh⸗— 
ner erhalten. 


Damit die inn- oder ausländifchen Vaganten, 
Kollefranten, Fauner, Landfahrer, und andere 
der dffenrlichen Sicherheit ſchaͤdliche Leute in den 
Staͤdten feinen Aufenthalt finden, follen die Stadte 
Tommandanten eben fo, wie die Polizenbehörden 
beſorgt ſeyn, und das Militär nach der befon: 
beren demfelben darüber gegebenen Juſtruktion 
anweiſen. 


m 
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Die WB ſamkeit gene den Kfentlichen Vettel, 
ſollen beide Erellen durch ihr unterzebener Perſo— 
na! in gleichem Mirfe beſorgen, dagegen bleibt 
der Polizenbehörde dir Sorge für die Bere Äftigung, 
und Verpflegung der wahrhaft Armen vorbehalten, 


Sowohl die Stadtkommandanten als die Pos 
lizenbehorden follen in allen Zech-Wirths- und 
anderen Häufern Nachficht pflegen lafjen , und 
diejenigen, welche fid) wider die Orditung verfchs 
len, nach Befchaffenheit der Umftände arreftiren, 


Gleichwie aber den Givilbehörben Feine Ges 
richt +barfeir über die Milirärin ividuen zulömmt, 
fo follen auch die Stadtkommaundanten alle arres 
ftirte Eivilperfonen , wenn fie kein militärifches 
Verbrechen egangen haben, au die Polizeybehörde 
zur weiteren Verfügung und Beſtrafung übergeben. 


Alle dffentlihe Handlungen und Bekanntma⸗ 
chungen in den Städten, wo fih Kommandants 
ſchaften befinden, follen mir Vorwiſſen und Bes 
willinung fowohl der Sloranrandantichaft als des 
Polizeyamts gefchehen, jedoch ausſchließlich der 
von der Civilpolizey im Druck erſcheinenden dahin 
einſchlagenden Kundmadungen. 


Eben deswegen ſollen auch alle Freyn 
oͤffentliche Tänze und Belufigungen oe —— 
wo dieſeiben nicht ſchon nach ven beſtehenden ters 
ordnun en geſtattet ſind, von beyden Stellen bee 
williget werden. 


Es ſoll fuͤr ſolche Bewilligung weder bey der 
Polizeybehdrde, noch bey der Kommandantſchaft 
einige Gebühr gefordert werden, und auch alle 
Arreftgelver abgeſchaft bleiben, 


Meil bey Erhaltung der Mohffeile der Lebens⸗ 
mittel Das -garnifonirende Militär vorzi lid) mite 
berheiliger it, follen die Polizepbehorden auch in 
diefem Gegenftande mit der Kommandautſchaft 
fi) ſtets in einem gemeinfchaftlichen Benehmen 
erhalten. 


Beide Stellen follen_forgen, daß die Freyheit 
des Viktualienmarkts auf alle Art gehandhabet 
werde, und daß niemand, welcher Lebensmittel 
zu Markre bringer, einiges Hindernif oder Aufent⸗ 
halt in den Weg geleger werde; jedech folle son 
Seite der Milttärpatreuille aug dem Markte im 
ſolchen Faͤllen keine eigene Verhanclung vorgenowe 
men werden. 
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ie Polizeybehdrde hat vorzigfichen Bedacht 
zu —— Bier, Brod, und Fleiſch in den 
möglichft wohlfeilen Pre fen erhalten, und fo lange 
nicht sllig freye Konkurrenz mit Wirkfamteit ein: 
treten kann, auch von dem zünftigen Gewerben 


die Polizepfäge nicht uͤberſchritten werden, 


8 ift Pflicht der Polizeyaͤmter, auf aile deös 
—* an ————— Erinnerungen der Stadt: 
Zommandantfchaften jederzeit unverweilt die geeigs 
nete Maafregeln eintreten zu laſſen. 


& folfen aber auch die Stadtlommandanten 
—* allen dieſen bezeichneten Gegenftänden, 
als auch in anderen auf die Ordnung und Reins 
fichfeit einer Stadt fi beziehenden Dingen bie 
Holizey auf ihr Anfuchen je das thaͤt igſte unters 


ftügen, 


Da jedoch die Stadtkommandanten ihre eigene 
Miitaͤrgeſchaͤfte zu beforgen haben, und dadurch 
oft gehindert feyn Fonnen, die ihnen bier aufges 
gebene Polizengegenftände mit zu beforgen,, ‚fo 
wollen Seine Churfürftliche Durchlaucht einer jes 
den Kommandantfchaft einige taugliche Subjekte 
son den penfionirten Dffizieren bengeben , und 
auch von der gememen Mannfhaft einige lang 

ediente Leute dazu fommandiren, Daß fie mac) 
Anmeifung des Stadtfommandanten fic) den hier 
auf Bezug habenden Verrichtungen unterziehen 
follen x indeſſen kann diefe Auweiſung der Stadt⸗ 
tommandantichaft auf jene Gegenlände niemals 
ausgedehnt werden, welche bey der Cipilpolizey 
ohnehin einfchlagend find, 


Der Stadtfommanbant, und der ihm beygege⸗ 
bene Offizier ,_fo wie ber Polizeydirektor und deſ⸗ 
ſen Perſonale ſollen ſich in allen Vorfaͤllen, wo es 
nethwendig iſt, miteinander auf eine freuudſchaft⸗ 
liche Weiſe berathen, Das Erforderliche einan⸗ 
der miteheilen, mithin gemeinſchaftich wirken, das 
mit unter bepden Stellen immerhin eine gute Ens 
tracht heitebe , wodurch fühnelle Unterflägung wech⸗ 
feljeitig erzieler,, folafam Einigkeit, Ruhe und 
Drdnung aufrecht erhalten werde. 


Maͤuchen ven 25ſten Februar 1802, 
(L,S.) 


— om 
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- (Tab Polizegamt in Etraubing betreffend. ) 


Wet Eeine Churfürftlidie Durchlaucht wegen 
Erridtung eines Polizeyanıtes in Straubing uns 
term ten dieß Monats am dortige Regierung ers 
Iafien haben, wird hiemit durch die nachfolgende 
höchfte Entſchließung befannt gemacht, 

München den ızten März 1802. 


Churfürftliche Generals Landesdireftion, 
Ereyherr von Weichs, Präfident. 
son Mayr, Sekret + 


—— 3— 


Mar. Zofeph, Ehurfürft ıc. 


Die Bemühungen Unferer Regierung zu Straus 
king zur Herftellung eines zweckmaͤßigen Polizeys 
m. haben Uns zum guädigften Mohlgefallen 
gereicht. 


Mir finden die in bem Referate und Berichte 
vom zıflen July vorigen Jahrs vorgefchlagene 
Ausicheidung. der Polizengegenftände der Natur 
der Sache gan; angemejjen, und genehmigen hies 
mit die Errichtung eines befonderen Polizeyamtes, 
welches aus einem churfuͤrſtlichen Kommiſſaͤr aus 
dem Mittel Unferer Regierung , und einem magis 
ftrarifchen Depurirten zu beflehen, und alle Ges 
genſtaͤnde einer ausübenden Ortspolizey zu befors 
gen hat. 


Mie weit die Kommanbdantfchaft baben zu 
Fonkurriren. hat, eutſcheidet fi aus dem dieß⸗ 
falls erlaffenen Reglement vom azſten Februar 
dieſes Jahre, 


Das Polizeyamt hat fich mit Entfcheidung ſtrel⸗ 
tig werbender Polizenfülle, 3. B. der Handwerks⸗ 
ftreitigfeiren der Bürger unter fih , zu deren Vers 
handlung und Eurfcheidung die Beobachtung ges 
sichtlicyer Ordnung erfordert wird, nicht zu bes 
ſchaͤftigen, ſondern folche allezeit an die einſchlaͤ⸗ 

igen Obrigfeiren zu verweiſen, auch foll ſich das 

Moltjenamt nicht mit unmirtelbarer Berwals 
tung ſolcher Inſtitute, wofuͤr befondere Adminie 
ftrationen beſtehen, befaſſen, nody minder den 
Magiſtrat folcher Obliegenheiren entheben , wels 
he ihm ale birgerlicher Obrigkeit zukommen, unb 
wofür die von ihm verwalter werdenden Gemeinds 

güter und Einkünfte beflimmt find, als z. B. die 
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Erhaltung der Wege, Beſchlaͤchte, Pflaſters, der 
Feuerrequiſiten u. d. gl. 


Deſſen ungeachtet bleibt —— auch 
Die Aufſicht auf alle dieſe Gegenſt ude in dem 
Maafe unbenommen, daß dasjelbe die einzelnen 
Gebrechen Den Behbrden ‚ welchen fie zu bejfern 
obliegt, anzeigen, oder die Unterlafjung der Nies 

ierung zur noͤthigen Verfiigung erdfinen, und in 
Fllen ‚wo Gefahr auf dem Verzuge haftet, fie 
auf Koften der ſaͤumigen Behdrde jelbft abwenden 
folle. 

Wir machen es diefem Polizenamte, und Unferer 
Negierung Straubing zur befondern Obliegenpeit, 
alle Sorge für Herftellung guter Armen = und das 
mir zu verbindenden Urbeitsanftalten au verwen⸗ 
ven, und dahin zu frachten, daß bie für die Ars 
men beftimmten Fonds zufammen geworfen, or⸗ 
dentliche Armenſammlungen angeordnet, und ‚die 
Verwaltung des Armenfondes, Dann die Verthei⸗ 
lung des Almoſens einer ordentlichen Armeninftis 
tutd- Kommißion nad) dem Beyſpiele der hieſigen, 
unter qurer Aufſicht und getreuer oͤffentlicher Ver⸗ 
rechnung uͤbertragen werde. 


u Beſorgung des Polizeyamtes hat Unſer Re⸗ 
— —— den Referenten als Kommiffaͤr 
zu benennen, und ald Depurirten des Magiſtrats 
wollen Wir den Buͤrgermeiſter Baier biemit ges 
nehmigen, Das Polizeyamı bat ſich zu feinen 
Verrichtungen des Gerichtödieners Hofmaier, und 
der beyden VBertelauffeher zu bedienen, 


Mir haben fub had. auch Unferer General: 
Pandesvdireftion aufgetragen, fo wie nach Lande: 
hut, alfo nad Straubing einige hinreichenz 
de penfionirte Mauthdiener zu den Dienften des 
Polizeyamtes anzuweiſen. 


Das Polizeyamt hat ſich des Gebrauches aller 
Spionen, oder geheimer Kundſchafter zu enthals: 
ten. 

Diejenigen Geldftrafen, welche das Polizey: 
amt im beionderen Fällen, mo auf andere Arc 
nicht follte gebeſſert werden fönnen, verordnet, 
bar dasfelbe für die allenfalls eintretende bejonz 
deren Ausgaben zu verwenden, doch find fie immer, 
wie fie anfällig werden, an Unfere Regierungs: 
Expedition dopoſitionsweiſe einzufenden, damit 
das Volzeyamt niemal einige Verrechnung auf 
fi) habe. 

Wir oͤberlaſſen übrigens Unferer Regierung die 
Ausmittlung eines angemejfenen Lokals, und vers 


— nf 
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trauen auf bie benannten Kominiffarien , daß fie 
fib dem Gefchäfte mit Eifer, Ungerdroffenheie 
und zugleich aller dabey nörbhigen Beſcheidenheit 
widmen werden. 8 


München den gten März 1802. 


An 
bie churfuͤrſtliche Regierung Straubing alfo 
ergangen. 
» 
— 83 — 


(Die Vorſoann zur Viſitatlon der Kordoneſtationen betr ) 


"Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben gnaͤ⸗ 
digft genehmiget, daß die auf Kordon ſtehenden 
Offiziere zu Vifitirung der entfernten Kordonsſta⸗ 
tionen alle vierzehn Tage einen zweyſpaͤnnigen 
Wagen oder ein Reitpferd gegen Quittung verlans 
gen und gebrrüchen dürfen. 


Es wird daher folches fämtlichen churfuͤrſtlichen 
—— und Behoͤrden zur Nachachtung er: 
ner. 


München den gten März 1802, 


Churfürftliche General; Landesdireftion. 
Freyherr von Weiche, Präfident. 
Kroiß, Sefretär, 
— Fön 


(Die aufgelöfte Regierung zu Burghauſen betreffend.) 


Um diejenigen Gegenftände, welche nach Auf⸗ 
löfung der churfuͤrſtlichen Regierung zu Burghau⸗ 
fen, * noch ihre nähere Beltimmung erforder, 
vollfommen zu erledigen , haben Eeine Churfuͤrſt⸗ 
liche Durchlaucht nach vernommenen Gutachten 
Hoͤchſtihres geheimen Staatsraths unterm sten 

ärz folgende Befchlüffe gefaßt: 


1. Die Oberaufficht der Burghauſiſchen Stadt⸗ 
kammer-RAdminiſtration, dann der ftädtifchen 
Kırhen und Stiftungen ift nunmehr der chur⸗ 


fürftlichen. General: Landesdirektion unmittelbar 
übertragen, 


2. Die Oberaufficht über die Verwaltung des 
Zuchthauſes, Abfenderung der Zichtlinge, bee 
ſtaͤndige Beſchaͤftigung derfelben, genießbare Koſt, 
u. d.sal. iſt dem Regierungsrathe von Planck 
fernerhin anvertraut. 


Reg crungeblau 1bo2. 6. Etucc. Seite 89 — gi, 
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3. Die bisher bey der Regierung beftandene 
efreyte Almojenkajfe jolle mit der Stadralmofenz 
Patte vereiniget, und zur ferneren Verwaltung ber, 
zu beiden gebdrigen Fonds, Einnahmen, und 
Mertheilung der Almofengelver eine Armenkom⸗ 
migion von einigen Mitgliedern der Bürgerfchaft 
und einigen Indibiduen Des nicht bürgerlichen 
Standes, nad) dem Beyſpiele der biefigen Ars 
meninftitutd = Kommißion, unter der Leitung des 
Regierungsraths, Freyherrn von Kern, 
welhem auch die fernere Bejorgung des Schulkom⸗ 
miffariard anvertrauet iſt, angeordnet werden. 


4. Das Lehenprobftamt zu Burgbaufen hört 
durch die Auflöfung der Regierung gleichfalls auf, 
und die Gefchäfte desjelber werden nad) der ges 
troffenen Abrheilung der Landgerichte, theild uns 
mirtelbar mit dem hiefigen oberften Kehenhofe, 
theild mit dem Kehenprobftamte zu Straubing 
vereiniger. 


5. Da fi durch diefe Weränderung die Ges 
ſchaͤfte bey dem churfuͤrſtlichen Hofrerhe und der 
Regierung zu Straubing merklich vermehren, und 
dadurch au) eine verhälmißmäßige Vermehrung 
der Rärhe und des übrigen Perfonals nothwendig 
machen ; fo wird foldye Vermehrung bey dem churs 
fuͤrſtlichen Hofrathe auf 3 Rärhe, 2 Sekretarien 
und 4 Kanzelijten, bey der Regierung zu Straus 
bing aber auf 2 Räthe, 1 Sekretär und 2 Kanze⸗ 
liſten mit ftarusmäßiger Befoldung beſtimmt. 


6. Der hurfürftliche Hofrath ift dadurch in 
ben Stand gefezt, zur Befdrderung der Geſchaͤfte 
vier Abrheilungen, eine jede unter dem Morfige 
einer Direktorialperfon zu bilden, und fich neben 
dem Pleuum in drey Separate abzurheilen. 

Minchen den ızten März 1802. 

Churfürftliche General: Landesdireftion. 
Sreyherr von Weichs, Präfident. 
von Mayr, Schetär. 
— 82— 
Mie Eintragung der kaſtenanatlichen Grund zinſe in das 
Gtabdtgrundbuch hercerfend. ) 

Den Gelegenheit eines fpeziellen Kalle haben 
Seine Churfiiritliche Durchlancht vermdg höchfter 
Entſchließung vom Kten dieſes Monats verordnet!, 
daß, da die Grunezinsbarkeit eines Eigenthumes 
in der Art, wie ſelbe in dem hieſigen Landeäges 
fege beitimmr it, der Fultur und Induſtrie nicht 
im mindeſten ſchaͤdlich iſt, ſendern der grundzins⸗ 
bare Eigenthäner nur bie Buͤrde eines, in feinem 


—— 
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Gute ſtillſchweigend Tiegenden , unabldsbaren 
Schuldkapitals, außer deſſen aber alle Rechte und 
Befugniſſe eines freyen Eigenthuͤmers hat, kei— 
neöwegs geſtattet werden fonne, daß die auf vere 
fhiedenen Gebäuden und Gründen liegenden ka— 
ſtenaͤmtiſchen Grundzinfe, zur Schmaͤlerung der 
fideiiommmffarifchen Reuten mir baarem Gelve abs 
gelofet werden. 


Dieſe Abldfung kann aber von den grundzins⸗ 
baren Eigenthiimern um fo leichter enrbehrer wer⸗ 
ben, als ohnehin der hieſige Stadtmagiſtrat in 
dem Grundbuche, wie es in vielen Fällen gewöhne 
lich iſt, diefe Grundzinſe, gleich einem andern 
Ewiggeldzinſe als erſte Poſt einzutragen hat, wos 
nach weitere Ewiggelder nach a ohne 


allen Anftand aufgenommen werden Eonnen, 
’ 


Zur Nachachtung derjenigen, welche in dieſem 
Falle find, will man daher feldye& bekannt macyen, 
Minden den ızten März 1802. 


Churfürftlihe General: Landesdirektion. 
Freyherr von Weichs, Präjivenr. , 
von Mayr, Sefretär. 
nn 
Dermalige Salzpreiſe bey ſaͤmtlichen chur⸗ 
fuͤrſtlichen Salzaͤmtern. 
Preiſe des reichen Salzes. 
Zu Reichenhall koſtet der Zentner offenen fl. kr. 


Salzess2360 
— Trauuſttiie 3 20 
— Waſſerburg 1 Sack Salzes zu 
132 Pfund netto.. 5 
— Roſenheim 
— Wuͤuchen nd Toͤz..... 33 
— Sriedberg und Landsberg . . . — 
Peeiſe des Halleiner Salzes. 
Der eingeſchlagene Fuder oder Salzſtock koſtet 


.kr. 
Zu Burgbaufen . . . y 


* ” [2 ® [2 ı 

— Dberuberg oder wo ftatt deffen ein La⸗ — 

ger errichtet wird . 4 23 
— dPadat e on 2 2 en 9 
— Vilöhofen. oo 2 2 2 2 0% 4 4 
— Straubing _ 
— Stadtamho A. 22. 
— Lands hut — 
— Yınberg 


— Ingolſtadt g .5 4 
— Donauwörth ke 
Milnchen den roten März 1802. 


Ehurfürftliheßenerals Eandeodireftion, 
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Beförderungen 


unb 


Dienftveräönderungen. 


Vermoͤg hoͤchſter Entſchließung vom sten 
Maͤrz haben Seine Churfuͤrliche Durchlaucht: 


1. Den Regierungsrath, Freyherrn von 
Schönbrunn, zu Burghaufen, welcher bisher 
das Direktorium doriſelbſt geführer hat, nach 
feiner eigenen Bitte, mit Belaffung feines vol 
Ten Gehalts, in den Ruheſtand verſezt, ihm 
aber zugleich zur Bejeugung der höchften Zufrier 
denheit mit feinen durch 49 Jahre geleifteren 
nüßlichen Dienften, den Karakter eines chur⸗ 
fürftiichen geheimen Raths tarfrey ertheilt. 


2. Den Regierungsrath, Franz Taver 
Ott, und 


3. den bisherigen Kameral-Fiſkalen, Jo: 
fepb Serdinand Naier, zu Burghanfen haben 
KHöchftdiefelbe zu Ihren wirklichen Hofraͤthen 
dahier ernannt, 


= 4. die Regierungsräthe, Map. Graf von 
Paumgarten, und 


5. Joſeph Mar. Leeb, in gleicher Eigens 
ſchaft zur Regierung in Straubing verfezt, auch 


6. ben dortiger Regierung den bisherigen 
Advokaten zu Burghaufen, Marian Caar, 
als wirflichen Nach angeftellt, 


7.1.8. Die verdienten Negierungsrärhe, 
von Pland, und Sreyheren von Kern, has 
ben Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht nad) ih⸗ 
zen geftellten Bitten mit Benbehaltung ihres 
Karafters, doch mie dem Vorbehalte in die 
Ruhe verfezt, daß erfterer Die Oberaufficht auf 
das Zuchthaus, lezterer aber das Schulkom⸗ 
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miſſariat und die Seitung der Armenkommißion 
fortbeſorgen ſolle. 


9. 10. u. 11. Eben fo wurden die Regie 
rungsraͤthe, Graf von Jonner, von Triva 
und von Kaſpar, mit Beybehaltung ihres 
Karakters und Gehalts dergeſtalt in den Ruhe⸗ 
ſtand verſezt, daß bey lezteren beyden auf eine 
anderweitige Anſtellung der Bedacht genommen 
wird. 


12. Dem Regierungsſekretaͤr Oberpauer 
zu Burghauſen wurde feine Bitte um Ruhe⸗ 
verjeßung mit Benbehaltung feines Karakıers 
und Gehalts bewilliget, 


13. Der Regierungsfefretär Straucher zu 
Landshut wurde als Sekretaͤr zu dem churfuͤrſt⸗ 
lichen Hoftath, und 


14. an beffen Stellenach Landshut der Re⸗ 
gierungsfefretär, Thomas Joſeph Hübner, 
von Burghaufen, dann 


15. ber Regierungsfefretär von Burghaus 
fen, Johann Jakob Doger, in gleicher Ei⸗ 
genſchaft nah Straubing verfejt, 


16. Regiftratoe Rammerlober wurde an 
den churfürjilichen Hofrach, und ü 


17. Regiftrator Seifried an bie Regierung 
Straubing zur Dienftleiftung angemiefen , obs 
ne daß jedoch ihre Stellen als ftatusmäßig ans 
zufehen find, 


18. Dem Bannrichter und Kicchenfiffal, 
Doſeph Maier, dann 


19. dem Megierungsabvofaten , Anton 
Rronen, wird die frene Ausübung der Advos 
Patie in München geſtattet. 


Dlünchen den ıyten Mär; 1802, 
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Churpfalzbaier. 
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NRegierungsblatt. 





XII. Stuͤck. Muͤnchen, Mittwoch den 24. März 1802. 





Auftrag 
an ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Land⸗ und gefreyte 
Gerichte. 

(Mene Kordonsdislokation betreffend.) 

Da Seine Churfürftlihe Durchlaucht ge: 
mäß hoͤchſter Entſchließung vem 4ten März 
eine neue. Dislofation der zur Kandesficherheit 
aufzuftellenden Kordonspoften verfüger haben, 
welche demnaͤchſt befeßer, und gegen die bisher 
dis lozirte Mannfchaft abgelöfer werden ; fo will 
man folches fämtlichen hurfürftlichen Sand: und 
gefregten Gerichten mit dem Anhange vorläufig 
„eröffnen, daß denfelben die gedruckten Dislofas 
tiongliften durch dießſeitiges Erpeditionsamt 
mittels Umfchlag zugefender werden, und hie⸗ 
nad megen fernerer Beſtreitung der gemäß 
hoͤchſter Weifung vom sten Ofrobers vorigen 
Jahrs verordnneren VBerpflegsfoften durch Kon: 
kurrenz, die weiteren angemeffenen Berfüguns 
gen getroffen werden follen. 

Miinchen den ıaten März 1802. 
Chusfürftlibe General: Landesdireftiom, 
Freyherr von Weichs, Präfidenr, 

Nafhofer, Sekretär, 








© 


Auftrag : 
am ſaͤmtliche hurfürftliche Gerichts: und 
Polizenbehörden. 
(Die Wilddiebereyen betreffend. ) 
Die nachfolgende hoͤchſte Entſchließung, wel: 
che Seins Churfuͤrſtliche Durchlaucht unterm 


zten dieſes Monats in Betreff der Wilddiebe— 
reyen an den churfuͤrſtlichen Hofrath erlaſſen 
haben, wird ſaͤmtlichen Land ; und gefreyten 
Gerichten, mit der Weiſung bekannt gemacht, 
ih hiernach in allen Punkten gehorfamft zu 
achten. 

Münden den 13ten Mär; 1802. 


Ehurfürftlie General: Landesdireftion. 
Freyherr von Weiche, Präfident. 


von Mayr, Sekretär. 
— — — 
Mar. Joſeph, Churfürft ze, 


In Erwägung der von Unferem KHofrarhe 
mittels Bericht von 4ten Dezember verfloffenen 
Jahrs vorgeftellten Beweggründe haben Wir ' 
nach Antrag Unfers geheimen Staatsrarhs be⸗ 
fchloffen, daß fünftig bey Projegirung der Wilds 
Diebe weder in der Inſtruktion des Prozeffes, 
noch ben der Aburcheilung weder der Jagd: 
beamte, noch die Wild: und Forfimeifter oder 
Oberjäger mehr bengejogen, fondern bloß nach 
gefchehener Aburebeilung dem Oberjägermeis 
ſteramte eine Abfchrift des Urtheils, ohne je⸗ 
doch den Vollzug deſſelben dadurch aufzuhal⸗ 
ten, und ohne Aufchluß der Akten mitgetheilt 
werden folle, 


In dem Maafe, als Wir aber hiedurch 
das Vertrauen auf Unſere Gerichtsftelleu ermeis 
tern, und von denjelben allen fremden Einfluß 
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entfernen, ertvarten Wir auch von denfelben, 
daß fie das fehr frequente Verbrechen der Wild: 
diebereyen nicht mir ſchaͤdlicher Nachſicht behan⸗ 
dein, und beurcheilen, fondern befonders dat 
auf achten follen, daß nicht fo faſt die Be⸗ 
ſchaͤdigung des Jagdberechtigten den alleinigen 
Grund ber 
daß vielmehr die Gefährlichkeit der Wilddiebe 
in Hinſicht auf die Öffentliche Sicherheit den 
Gefeggeber , und den Richter beftinmen müffen, 
gegen fie ſtrenge zu verfahren, 


So wie Wir daher durch Unfere Generals 
Landesdireftion alle Gerichte + und Polizeys 
Obrigkeiten fab hod. haben anweifen lafjen, Daß 
fie genaue Wachbarfeit gegen Die Wilddiebe ans 
wenden, und fich zu deren Erforfhung, und 
Verhütung des hierauf befonders angewiefenen 
Militaͤtkordons bedienen, auch ihr eigenes uns 
tergebenes Dienftperfonal mit Nachdruck ans 
weiſen follen, fo machen Wir auch alle Unfere 
Gerichtsftellen und Beamte verantwortlich, 
daß fie im vorkommenden Fällen gegen die 
Wilddiebe allzeit geeignete und angemefiene 
Beftrafung eintreten laffen, und dadurch ihres 
Hrts zur Minderung und Abftellung dieſes 
Verbrechens nach tragenden Pflichten mitwirs 
Een werben, 


München den sten März 1802, 


An 
den churfürftfichen Hofrath alfo erlaffen worden, 





je} 


Auftrag 
an bie Gerichesbehörden, 


(Die Verlegung der Jahrmaͤrkte betreffend.) 


Verſchiedene Gerichtsbehörden ſaͤumen mit 
Einfendung der längft abgeforderten Berichte 
über die Verlegung der Jahrmaͤrkte auf Die 
Feyertage. 








Sirafbarkeit ausmache, fondern - 
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Diefen gebt, der Befehl zu, ihre Gutach⸗ 
ten nunmehr in Zeit von acht Tagen unſehlbar 
gehorfamft einzubefördern, im Entftehungsfalle 
haben fie exekutive Maaßregeln zu erwarten, 


Muͤnchen den ı7ten März 1802. 
Churfürftlicde Generals Landesdireftiom. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 

Kroiß, Sekretaͤr. 





Bekanntmachungen. 


(Den mit Würtemberg verlaͤngerten Wein ⸗ und Sal⸗ 
bandlungsvertrag betreffend.) 


Seine Ehurfürftliche Durchlaucht zu Pfalze 
baiern find mit des Herrn Herzogs zu Wuͤrtem⸗ 
berg Durchlaucht übereingefommen,, daß der in 
Hinſicht auf den wechfelfeitigen Wein» und Salz⸗ 
handel im Jahre 1781 auf zwanzig Fahre ges 
ſchloſſene Vertrag einsweil noch ferırer auf unbee 
ſtimmte Zeit nach feinem vollen Innhalte gegen 
feitig beobachtet werden folle. 


München den 22ften März 1802, 
Churfuͤrſtliche General, Landesdireftion, 
Freyherr von Weihe, Präfivent. 
Eifenrierh, Sekretär. 


— om 


( Die Landesficherheitsanftalten betreffend.) 


‚zu Folge höchiter Kabinetsordre vom Zten dieß 
wird hiemir das fummarifche Verzeic gi über die 
von den, zur Landesſicherheit aufgeitellten militä« 
rifchen Polten im Monat Fanner d. 5. arretirten, 
und theils über die Gränze, rheils in ihr Heimath 
frmdportirten Individuen, bekannt gemacht. 


Minchen den ızten März 1852. 
Churfürftliche Generals Landesdirektion. 
Freyherr von Weihe, Präfident, 
von Mayr, Sekretär. 


—— 
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Summarifches Verzeichniß 
der von den zur Sandesfiherheit und Reinigung —— militaͤriſchen Poſten im Monate 


Jaͤnner 1802 arıetirten und theils Über bie Landesgr 





nze, theils in ihr Heimath trausportirten 
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Die den anf Kordon flehenden Offizierd bewilligte Zus 
lage betrefiend.) 


Da Seine Churfürftliche Durchlaucht vermdg 
erfolgter höchfter Kahinersordre gnädigft geruher 
haben, den auf Kordon kommandirten Offiziers 
den werten Theil vom ihrer beziehenden Gage aus 
der Militaͤrkaſſa zuzulecen „ fort biefe Zulagen in 
den monatlichen ahlungsentwuͤrfen beynehmen, 
und an die berrefienden Sndivinuen gegen Einzier 
bung der gewöhnlichen Quartiergelder , jedoch mit 
dem ausdriicklichen Bemerken bezahlen zu laſſen, 


daß Feiner ſich unterfiehen ſolle, weder Holz no | 


Licht auf Rechnung bed Quartfervaters 
— J * nd ſaͤmtlichen PR Ari 
gerichten und Orts-Obri i 
Kenntniß befannt * END: 


München den ısten März 1802. 
Ehurfürftliche General» Landesdirektion, 
Erepperr von Weichs, Präfident. 

Rainprechter, Sekretär, 
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1892. 
München den ıgten März 1802. , 
Churfürftliche 


Steingaden. 


General: Kandesdireftion. 


Freyherr von Weichs, Prajivenr, 


— 
Die baierifche Sal zhandlungs geſellſchaft betreffend.) 
Vermdg gnaͤdigſter Entihliefung vom 26ſten 
Hornung diejes Jahrs haben Seine Churfuͤrſtliche 
Durchlaucht befohlen, das Liquidationoͤgeſchaͤft 
mit der baieriſchen Salzhandlungsgeſellſchaft nach 
folgender Grundlage zu beendigen: 


sftens. Werden der Gefellihaft fuͤr das ges 
famte Einlagstapiral, folglich ſowohl für diejenis 
en Gelver , die davon in die churfuͤrſtliche Haupt⸗ 
ajie gefloffen,, als auch für diejenigen, die in 
der Kajle des Buͤreau zurück geblieben jind , fe ch & 
vom Hundert jährliche Zinfen, von dem Tage der 
Einlage an, bis zu Ende des verfloffenen Yionars 
Februar bewiliiger. Dagegen vergürer das Buͤreau 
der Gefellichaft, was Durch den Umſchlag der in 


von Schwaiger, Sekretär. 


om 
feiner Kaffe gebliebenen Gelder befonderd gewone 


nen worden iſt, und zieht den Berrag am dem 
Zinſenguthaben ab. 


atens. Uchernehmen Seine Churfürftliche Durch: 
laucht überdieß noch die Koſten des Buͤreau der 
Geſellſchaft, nachdem diejelden beydrig liquidirt 
ſeyn werden. 

Da die Intereſſenten auf dieſe Weiſe einen 
höheren Zinſenbetrag erhalten, als worauf ihre 
Aktien bey der Geſellſchaft lauten, und zugleich 
die Koften vergüter werden, welche mit der Faͤh— 
rifig des Geſchaͤfts, in fo weır es von der Gejells 
(daft übernommen, und wirklich betrieben wor— 
den, verbunden waren; jo haben Seine Churfürſt⸗ 
liche Durchlaucht nicht geglaubt, ven Staatskaſ⸗ 
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fen außerdem noch die in Anregung gebrachte bes 
fondere Provifionsvergätung aufbürden zu fonnen, 

Höchftdiefelbe haben jedoch dem wohlchätigen 
Zwede, wozu der Ausſchuß der Gefellichaft diefe 
Provifion zu verwenden bejtimmte, volle Gerech⸗ 
tigkeit wiederfahren laſſen, und gedenken denjels 
ben zu feiner Zeit vermittelſt Anwendung beffer 
dazu geeigueter Fonds zu erreichen. 

Dieſes wird daher zu Jedermanns Nachricht 
bekannt gemacht. 

München den zoften März 1802. 
Churſuͤrſtliche Generals Landesdireftion. 
Sreyherr von Weiche, Präfident. 

Rainprechter, Sefretär. 





Militärbeförderungen. 

Seine Churfürftlihe Durchlaucht haben 
ben bisherigen Major und Erempt der Leibgar⸗ 
de Harıfchter, Peter Johann Grafen von 
Poecci, zum Oberſtlieutenant guädigft zu ers 
nennen gerubet, 

München den 23ften Februar 1802, 

— o 83— 

Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben 
gnaͤdigſt geruhet den bisherigen Oberſtlieutenant 
und Kornet der Leibgarde Harıfchier, Alphons 
Grafen von Livizzani, zum Oberſt zu er: 
nennen, 

Münden den sten März 1902, 

— Z Om 

Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben den 
bisherigen Oberſtlieutenant des Kuirafiers Re: 
giments Minueci, Joſeph Grafen von Prey; 
fing, zum Oberft und zweyten Kornet bey der 
Leibgarde Hartſchier, dann den bisherigen 
Major des oberwähnten Kuirafier: Regiments, 
Wilhelm Baron von Koe, zum Oberfiticntes 
nant beym Chevany s legers Regiment Reinins 
gen, und den bisherigen Rittmeiſter des befags 
ten Chevaur- legers Regiments, Franz Bls 
bradt , zum Major beym Dragoners Regi: 
ment Taris, gnädigft zu ernennen geruhet. 


Muͤnchen den 7ten Mär; 1802, 
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Beförderung. 

Seine Churfürftlihe Durchlaucht haben 
unterm 16ten Februar geruht, dem Pfarrer zu 
Triftern, Joſeph Nißl, ruͤckſichtlich der im 
gedachten Marke in einem fo kurzen Zeitraus 
me eingerichteten Kinder : und Feyerragsfchule, 
zur vollſtaͤndigen Ehrenrertung gegen feine, bey 
Gelegenheit dee Kirchhofsverfsung von Unters 
nad Ober: Neuhaus, Gerichts Rottenburg, 
fhuldlos gelittenen Verfolgung, dann zur Ber 
lohnung des bisher geleifteren, und Aufmun⸗ 
terung zu fernerem Eifer, den Karafter eines 
geiftlichen Rathes, tars und ſiegelfrey zu er: 
teilen. 


München den ı7ten März 1802. 
ne. 


Todesanzeige. 


- Den aten März verftarb auf feinem Schloffe zu 
Tuzing an dem Wuͤemſee, Mathaͤns Reich — 
raf von Vieregg, auf Tuzing ꝛc. Seiner 
hurfuͤrſtlichen Durchlaucht zu Pfalzbaiern Raͤm— 
merer, geheimer Staatsminiſter, Oberforitineis 
ſter zu Hochſtaͤtt, des St. Huberts- Ordens Groß⸗ 
kommenthur, dann des Johanniterordens Ehren⸗ 
großkreuzherr, in dem 83ſten Jahre feines Alters, 
Er wurde im Jahre 1719 gebohren, und ſchon 
in feinem zehenten Jahre bey Seiner leztverſtorbe⸗ 
nen Ehurfürfllichen Durchlaucht als Edelknabe aus 
geſtellt, welche Dienſte er bis zu Höchſtdeſſen Res 
gierungsantritte, im Jahre 1742 verfah, dann 
zum Vize-bald aber zum wirklichen Oberititalle 
meiſter ernanut, und im Jabre 1749 in den St. 
Huberts-Ritterorden aufgenommen wurde, 


Neben obiger Stelle begleitete er eine Zeit laug 
bie eines Muſik- und Theater = Intendanten, und 
erhielt auch das Landvogtamt, und Oberforjtinziz 
fteramt zu Hoͤchſtaͤtt. 


In dem Jahre 1776 erhoben ihn Seine Churfuͤrſt⸗ 
liche Durchlaucht zum wirklichen geheimen Staatss 
und Konfereigminifter,und im Jahre 1777 zum Chef 
ded Departements der auswärtigen Ungelegenheis 
ten, in welcher Eigenſchaft derſelbe nehit Bepbe— 
haltung der Oberſtſtallmeiſtersſtelle im Jahre 1778 
mit nad) Baiern fan, und diefen Gefchäften bis 

u dem Tode des Chuifürften Karl Theodor hoͤchſt⸗ 
ki. Und, im Jahre 1799 voritand. 


Minen den zzten März 1802. 
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Geſchichte des Tabaks in Baiern. 
(Fortſeturg S. Seitte 152.) 


Das erſte beſtimmte Verbot in Baiern erfolg: 
te im Jahre 1652 unterm zten Septembers, wo 
durch einen Generalbefehl „das ſchaͤdliche Ta: 
„battrinten, wodurch an unterfchiedlichen Orten 
Brunſten eutſtanden, da auch der gemeine Mann 
„keine Schen tragt, dieß ohnedas hoͤchſtſchaͤdlichiſte 
„QTatakırinten aller Orten, amd zwar mir größter 
„Gefahr in den Staͤdeln und Erallungen aud zuuͤ⸗ 
„ben, unter den Bauers- und gemeinen Leuten 
„bey Strafe durchgehends abgeſchafft wurde. “ 


Theils wegen diefer Feuersgefahr, theild we⸗ 

en des beträchrlichen Geldausfiuſſes, und um dies 

fee vermehrte Beduͤrfniß zu unterdriiden, wurde 

das Merbor mehrmal amd fir alle Strände wieder: 

holt, auch der Verkauf Des Tabafs im ganzen 
Lande mir Schärfe unterfagt. 


Allein fowohl die innländifchen Krämer als 
fremde Handelsleute wußten, aller Verordnungen 
ungehindert, die Liebhaber zu befriedigen, und 
die überband nehmende Gewohnheit fonnte fo we⸗ 
nig unterdrückt werden, daß (wie die Werord: 
nung vom ıflen Februar 1062 ſich ausdruͤckt) 


„dieſer Mißbrauch durch den gemeinen Mann 
„in Mirrhehäufern , ja fogar auf der Gaffe öffent: 
„lich getrieben werde, alfo daß mancher fo weit 
„getommen , daß er vermeine, er könnte nicht le: 
„ben, wenn er die Pfeife im Tage nicht etliche: 
„mal im Maul hat, wodurch die Leute in den 
„ohnehin geldklemmen Zeiten noch ganz um ihren 
Pfenning kaͤmen.“ 


Um dieſe Zeit wurde das „Tabaktrinken, in 
der Schweiz noch eruftlicher verfolgt. 


In der Berner Polizeyoronung vom Sahre 
1661 , welche nach den zehen Geboten eingerbeilt 
ift, wurde das. Verbor des Tabakrauchens unter 
die Rubrik des fecberen Gebots geſezt. Endlich 
wurde ein eigenes Tabaksgericht, hambre du Ta- 
bac, an.ceroner, welches fi bis in die Mitre 
des acht zehenden Jahrhunderts erhielt, * allein 
eben fo wenig wirken konnte, als »ie fchweren 








“ Sinner voyage hiflorique et liieraire dans la Swilfe 
eccidentale: II. p. 279 - 


—_ 
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Gelt ſtrafen zu Glarus, die Bannftralen der Paͤb 
und die ſcharfen Verbote in Baiern. ia 


Das Benfpiel der uͤbrigen Linder, und bie eis 
gene Erfahrung überzeugten endlich die Regierung, 
dafi fie den Gebraud) des Tabaks nicht zu unters 
drüden vermdge. 


Man brachte diefen Gegenfland auf dem Lands 
tage zu München im Jahre 1669 zur Sprache 
und beichloß endlich, da ich das Werber nicht 
ausführen lieh, wenigfl einen fameraliichen Bor: 
theil von dieſer eingerifjenen Gewohnheit zu ziehen. 


Durch die hierauf erfolgte Verordnung vo 
agften Zuny 1669 beſtimmte Churfürft 5— 
Maria, daß von jedem Zentner Tabak, der in 
Baiern eingeführt ‚ und darinn verzehrt wird, von 
dem beſſern zo fl. und von dem fchlechtern 5 fl. 
Abgabe bezahle werden folle. Gegen die Defraue 
danten wurden Konfistationg = Geld und Schande: 
firafen feftgefezt. 


Der Handel wurde bamal noch frey gelaffen ; 
ed famen aber bald Sinanziers und Spe * — 
welche denſelben naͤher zu benuͤtzen ſuchten. 


Der Tabak wurde zum Regal erklaͤrt, und 
unterm 2ten Dezember 1675 dem Pierro Bıgnami 
aus Piacenza der Alleinhandel gegen einen 
jaͤhrlichen Pachtbetrag uͤberlaſſen. Alle Einfuhr 
und der innere Handel wurde Jedermann bey Kon: 
fiefation = und noch weiters K fl. Strafe für jedes 
Pfund fchärfeit verboten, und aller bereits im 
Xande vorhandene Zabaf mußte dem Appaltator 
in Zeit von 14 Tagen um einen beſtimmten Preis 
eingeliefert werden. 


Unterm ızsten Februar 1676 wurde erflärt, dai 
ſich der Appalto aud auf den Schnupf = und p 
verifirten Tabak beziche. RER Tb 


Allein ungeachtet aller Beguͤnſtigung wolf 
dad Geſchaͤft nicht gedeihen, das Mönepol —* 
te ſeine en Unternehmer, und Pietro Bıg- 
nami ſowohl, als ein nachhin eingerrete 
Leonhard Piftorius giengen in * ** 
Jahren zu Grunde. 


Die Fortſetzung folgt. 
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Churpfalzbaier. 
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Regierungsblatt. 





XI. Sthf. Münden, Mittwoch den 31. März 1802. 





Auftrag 
j an nachftehende Landgerichte, 
(Die noch ausftändige Brandfollekte für die Ein⸗ 


wohner der Feftung Philippsburg, für die Bürs 


er zu Waldmünchen und für die Hofmarks⸗ 
Öntertganen zu Haͤnkofen betreffend.) 


Es ift den durch Feuersbrunft verungluͤck⸗ 
ten Einwohnern der Feftung Philippsburg, 
ben Bürgern zu Waldmünchen, und 


ben Hofimarfsunterrhanen zu Hänfofen noch 
vor Errichtung der Bandaffefuranz eine allges 
meine Brandſammlung gnädigft verwilliget, 
auch von den meiften Landgerichten Die einges 
fanmelte Kollefte zum dießoriigen Erpedis 
tionsamte uͤbermacht, und an die Behörden 
überfendet worden. 

Hingegen find für Philippoburg die hurs 
fürftliben Landgerichte 

Donauwörth, 


Illerdießen, 
— 
uhl, 
— burg 
Abbach, 
Zwiſel, 
Beratshauſen, 
Burglengenfeld, 
Burfheim, 
Graisbach, Monnheim und Nenertshofen, 
Hemau, 


Regenftauf, und 


für die Bürger zu Waldmündyen ; 


Haag, 
Mindelheim, 
Tuͤrkheim, 
Vohburg. 
Die gefreyte Gerichte: 

— und 

urnau, dann die Land 
Vilsbiburg, a 
Rottenburg, 
Abensberg, 
Kamm, 
Kelheim, 
Stadtamhof und 
Krayburg. 

Fuͤr die Hofmarfountertbanen zu 

Das Gericht Au und Sn“ DR 
Haag, 
Mindelheim, 
Eggmuͤhl, 
Rottenburg, 
Abbach, 
Abensberg, 
pie —— 

as aftsgericht Ehri 
—— BE 
Burglengenfeld, 
Burkheim , 
Konftein, 
Graisbah und Monnheim, 

mau, 
Hoͤchſtaͤtt, 
Laaber und 
Luppurg, noch im Ausſtande befangen; 

es wird daher erwähnten Gerichten hiemu aufs 
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getragen, dieſe Kollektgelder, oder bie allens 
fallfigen Fehlanzeigen in Zeit 14 Tagen bey 
Vermeidung der Erefution anher einzufenden, 
um folche nächftens an die Behörden abgeben 
zu koͤnnen. 

, München dem ı7ten März 1802. 


Churfürftliche General: Kandesdireftion. 
Freyherr von Weichs, Präfibent. 
Kroiß, Sekretaͤr. 


— — — — — — — 


Bekanntmachungen. 


(Die für dieſes Jahr fortdauernde Lohnhoͤherung der 
Landbothen betreffend.) 


Bey der gleich vorigem Jahre noch beſtehenden 
Urſache der höheren Preiſe der Lebensbeduͤrfuiſſe 
wird denjenigen Aemtern, deren Bothen voriges 
Jahr aus Mangel einer Geld = oder Naturalbejols 
dung von Belange eine Erhöhung des Borhens 
lohns von 12 auf 16 Kreuzer für die Meile bes 
williget erhalten haben, vermög hoͤchſter Ente 
ſchließnug vom ısten dieß erlaubet, diefe -erhöhere 
Loͤhnung auch für dieſes Fahr den Bothen zu bes 
zahlen, und in den Rechnungen beſcheinter in 
Ausgabe zu bringen. ; 

Miinchen den z2ften März 1802, 


Churfuͤrſtliche General: Landesdireftion, 
Sreyherr von Weichs, Präjident. 
Hotwath, Sekrerär. 
— — 
(Die hier zurlifgebliebenen Franziskaner betreffend.) 


Es bat ſich das Gerächt in der Stadt vers 
breitet, als wäre für den Unterhalt jener Frans 
ziskaner die noͤthige Sorge nicht getragen wor— 
den, welche nach der Verfetzung der Kloſteriudi⸗— 
viduen nach Jugolſtadt noch in dem biefigen Klo: 
ftergebäude zunicgelaffen werden mußten. — 


Schon die landesvaͤterliche Sorge, mit wels 
ber Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht die Reiſe— 
anftalten für die verfezten Mirglieder des Frans 
ziefanerordens auordnen ließen, ift eine binlangs 
liche MWiderlegung einzelner Ausſtreuungen, die 
vermurhfich von wenigen Menfchen nur aus uns 
reinen Abfichten geſchehen find, um bad Publi— 
kum irre zu führen, — 


2209 


Um jedoch den Peichtgläublgen , und anderen, 
welche falſchen Geruͤchten nur zu gerne einigefälliges 
Ohr leihen, jeden Zweifel über die Art, wie die zus 
ruͤckgebliebenen Franziskaner behandelt wurden, 
zu benehmen, jo will man der wahren Verhaͤlt⸗ 
niffe hier in Kürze zu Belehrung des Publitums 
erwaͤhnen. — 


Theils die Pflege einiger Kranken, theils der 
Umſtand, daß das Gepaͤcke der Franziskaner uns 
ter der Aufſicht von Individuen aus ihrer Mitte 
beifer beforgt werden wirde, waren die Veran— 
laffung, daß man einige derfelben noch auf eine 
Weile hier belief. — 

Zu ihrem Unterhalte blieben nicht nur allein 
Materialvorräthe zuruͤck, fondern man wies dies 
felben im Falle des Bedürfniffes, an den eigens auf: 
gefteilten Juterims⸗Inſpektor des Klofters an. — 


Die alt= hergebrachte Sitte frommer Seelen, 
die Kloͤſter ber Sranzielaner und Kapuziner mit 
Speifen zu verfehen , währte deffen ungeachtet im: 
mer fort, und obgleich dem Beduͤrfniſſe der au⸗ 
wefenden Sndividuen binlänglich gefeuert gewe⸗ 
fen wäre, fo glaubte man dennoch denfelben deu 
Genuß diejer Wohlthat ungeftdrt fort belaffen zu 
muͤſſen. — 


Eben dieſe einzelne Wohlthaten, und Spen: 
den waren ed aber, welche den irrigen Wahn 
hervorgebracht zu haben ſcheinen, als hätte man 
die Sorge für die Franzisfaner vernachläßiger, 
und fie bloß allein dem Ungefähr, und den mens 
ſchenfreundlichen Gefühlen der hiefigen Stadtbes 


wohner überlaffen, — 


Man glaube durch Darftellung der wahren 
Eadjenlage, und dieſe offizielle Kundmachung 
die irrigen Vermuthungen berichtiger zu haben, 
und jo wie man denjenigen Individuen, welche 
die zuruͤckgebliebenen Franzicfaner aus einer bes 
fondern Neigung mit Wohltharen bedachten, hies 
ur den dijenrlichen Dank zu erkennen giebt, fo 
wuͤnſcht man fich nicht. die Ueberzeugung verfchafs 
fen zu muͤſſen, daß eben fie za den Entftehen 
und der Verbreitung jener Geruͤchte die unntits 
telbare Weranlaffung gegeben haben, indem fie 
dadurch ihren Wohlrhaten den ganzen Werth, den 
fie darinn zu fegen glaubten, benonmen haben 
würden. — 

München den 24ſten März 1802. 
Churfuͤrſtliche in Rlofterfachen gnddigft ans 
geordnete Spesialfommißion, 

Graf von Seinsheim, Präfident. 
von Schmöger, Sekretär, 
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SMilitärbeförderungen. 


Seine Ehurfürftliche Durchlaucht haben 
den bisherigen Grenadierhauptmann des Infan⸗ 
terie: Regiments Churprin , Ebrifiopb Ruf, 
zum Major reg Regiment gnaͤdigſt 

u ernennen geruhet. 
‘ Münden den ıften März 1802, 
— — — 

Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht habe 
gnaͤdigſt geruhet, den bisherigen Grenadier⸗ 
haupemann vom Jnfanterie s Regiment Eiurs 
prinz, Nepomuck von Schönbrunn, zum 
Major zu ernennen, und felben ber dahiefigen 
Hauptrommandaniſchaft in Poligeygeſchaͤften 
beyzugeben. 

München den 17ten März 1802. 


Sndigenatsertheilungen. 
eits vermög höchfter Entſchließ ung von 
— euch Yahrs haben Eeine Chur 
fuͤrſtliche Durchlaucht geruht, dem Leopold 
Freyherrn von Gohren, das baieriſche Indi⸗ 
genatsrecht zu ertheilen. 
Muͤnchen den a6ſten März 1802. 
Zr 
Anze 


der durch die kaiſerlich⸗ 





. I pf. 

1 | Pfleagerihe hab + + + + ... 16,912 | 6) — 
2 Landgericht Anbling IE HR, 922|3| — 
3 | Gefrentes Kloſtergericht Benediktbaiern . . . 3,0986 | 20. | — 
4 1 Landgericht Daban oc dr ne. 38,78 141 — 
5 Stadt Donauwörth » + - + Fe 23,515 | 30 En 
6 Pflegamt Ebersberg » +» +» Fa Er ee 7,170 8128* 
7 | GLandgericht Friedberg, «ne - 18,926 | 1] — 
g | Stade Friedbeg... 293 I— | — 
9 Landgericht Haag. » nn. 3,681 | 18 | — 
10 Pfleggericht Hobenfhwangen . * 49097 46 = 
11 Stadt Ingolſtadt ee . 43,875 | 34 3 
| 3 
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Unterm arften Maͤrz haben Seine Chur _ 
fürftlihe Durchlaucht geruht, dem Priefter 
Diehl von Mannheim, das baierifche Indi⸗ 
genat zu verleihen, 


München den 26ſten Maͤrz 1802. 





Kriegsbeſchaͤdigungen 
der baieriſchen und oberpfaͤlziſchen Lande. 
Sortfegung R. BI. VI. St. 
Seite 112, 
Die allgemeine Weberficht der durch die 
kaiſerlich⸗ Föniglichen Truppen im Jahre 1796 


verurfachten Kriegefchäden ift in dem oben ans 
gezeigten Stüde enthalten, 


Zur naͤhern Einficht wird von jedem Rande 
insbefondere eine eigene Anzeige, nach ben 
Gerichtsbezitken, und verfchiedenen Civif: und 
Milisärbehörden eingerheilt, folgen. 


ige 


föniglichen und Prinz Condeeifchen Trupren vom Julius bis September 
1796 in Baiern verurfachten Kriegsſchaͤden. 











fl 


161,199 | 20 
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— 161,199 | 20 3 

12 | Univerfirde Sngolftadt . . . —— 2.254 | 41— 
13 | Aominiftrationsgeriht Karlstron . . 2... 1,167 | 377 | — 
14 Pfleggeriht Krandsberg- » 2 2 2 2 0. 13,408 | 24 2 
15 | Landgeriche Landsberg , . Be ca 53,133 | 17 | — 
16 —— Licht: und Haltenberg Roger . 1,69 40 — 
17 Pfleggerihte Mainburg » 2 2 2 200. 3413 |5sı)| — 
18 5 Vogtgericht Miesbah - x 2 2 2 20. ' il 
19 1 Stade Münden. . . ... 62,139 | 399 | — 
20 — unter Sofoberrichteramts ; Gerichtsbarkeit 4934 123 1 — 
21 — Oberſthofmeiſter⸗ Staabsamt oo. + 6,658 22 — 
22 # Gefrentes Gericht Murnau 2 20. 7,565 | 44 | — 
23 Pfleggericht Pfaffenhofen » 2 2. 2 2 0. 40,325 | 34 2 
24 Landgericht Pfaͤtter . re te. 1,416 19 — 
25 — Roin . er 0000. 54,799 34 — 
26 Pfleggericht Rauchenfechsberg Be ae ee 2337 | 18 Im 
27 — Rofenheim ...r 8 RR re 98 — — 
28 | Landgericht Schongau » 2 2 2 0 nen 13,012 | 38 | — 
29 —_——  GSchrobenhaufen - « 2 v2 .. 58,295 | 56 3 
30 Schwaben . or 2 ee te 43,452 59 — 
31 Herefchaftsgericht Seefeld nr RR Hr 2,628 9 — 
328 Pfleggeriht Starnberg... a Re 9,262 | 45 | — 
33 —— Sulzbuͤrg und Pyrbaum — 133 | 4— 
34 Adminiftration von Schleißheim . « Vs 326 — | 
35 | Befreytes Kloſtergericht Tegernſee 2... 2,00 |33| — 
36 | Landgericht Ti & 0 0 0 0 ren 8134 ! 541 a 
37 | Pfleggeriche Türkheim u 0 2 2 en 38,180 | 30 | a 
38 ——— Glen 2 0 0 er 49,582 | 13 | — 
39 I Hexrſchaftsgerich Wald . 2 2 2 20. 565 | aı | — 
40 I Pleggerihe Waflebug . » 2 2 20. 4640 | 7 | — 
41 — Weilheim - 2 2 2 0 0 0% 8,771 5 — 
42 Pfleggericht Weiſſenſtein und Zwifel . . . . 1,160 | so | — 
43 Landgericht Wolftarsbaufen  . 2 2%. 140,719 | 36 3 
44 Hereihaftsgericht Breitenek8*. 85 31 — 
45 — — Illerdieſſen 1 8 0 4 33,233 56 — 
46 Pfleggericht Mindelhein 17,199 | 54 | — 
47 Stade Mindelheim » : 2 2 2 2 re. 7166| 3 ı — 
48 | Serrfchaftsgeriche Wertingen , . 2 2 0. 7875141 — 
49 Pfleggerihe Wiefenflig 2 2 2 0 0. 30,972 | sı — 
so Meichöpflege Wörth . 1:0 2 2 ee . 11,688 81— 
st | Regierungsbezirk Burghauſe.. 4,010 | 56— 
52 Landshut Dee Be 152,346 —— 1 
2 





Seite 1,105,278 | 20| 2° 
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. er. I pf. 
Uebertrag . 1,105,278 | 20 | a 
53 | Regierungsbezirk Straubing . + 10,428 | 5 — 
54 | Shurtürftliche Bräudmter zu Kelheim, Viehring, 
München, Weilheim und Woͤrth 33,3512 — 2 
55 | Nachtrag von verfchledenen Aemten . . . » 3351 4| 2 
56 4 Kaſtenamt Dadu . ve er 0 0. ‚24 |—|— 
57 — Ingolſtadt Pe Sr er 1 2,486 49 — 
5 8 — Türfheim . er er RT re 2,01 3 8 — 
59 — Wolnzach a. er er tr re. 234 27 — 
60 Mautamt Erlishofz .... 0... r 8 8 8 + 41 — — 
61 — Iungolſtadt mit Beydmten . . « 564 54 — 
62 — Landsberg.. Pe ı2 | 58 2 
63 — Lechbruͤcke bey Kain Ele 131371 — 
64 — Schongau ar RR rt ee 9 48 — 
65 — Staudhein . 8 8 8 tr Tee 17 30 — 
66 — Stuben . 01h 08T tr RT Tree 30 — — 
671 Forſtmeiſteramt Aichcch 24 46 — 
68 — — Dorfen und Erding . 8. + 249 — — 
69 —2 Grießbach... 115 21— 
70 — Koͤſching ... HH 5/298 7 2 
71 — — Muͤnchen —— — 460 44 — 
72 — Roſenheim —4 4 — — 
73 1 Salzamt Amberggg 2101 — — 
74 — Reichenhall . Hr RR Re 32 50 — 
75 Hofbauamt kandehunutt 0 0 2 1 0 0 426 591 —. 
76 — Muͤnchen · Dee 4 2,097 12 — 
77 | General-Straſſen⸗- und Wafferdans Di teftion . 22956 |19| — 
78 | Hoffuttermeifterame Minden « 2 2 2 0. 84 lı7| 3 
79 4 Churfürftlich: militärifches Arbeitshaus . . .» 47,584 L at 
80 F Kriegsbauamt München, . » — 5,713, 143 ı 
81 Haupikaſernamt München nebſt Fiiaien ... 11,514 |57 | — 
82 Lazarerhverwaltung zu Bandsberg - x . . . 450 | 22 | — 
83 1 Dberfts Landzeugamt zu Münden. » 2 2. 371,405 | 2ı | — 
84 I Hauptproviant s und Fourrageamt . . . 10,016 ! 23 | 3 
85 1 Churfuͤrſtl. ıtes Cuiraßier- Regiment . . . 9|40| ı 
86 _—— z2tes Dragoners Regimett . . . sol ıı]l — 
87 — . tes Chevaurx legers Regiment . . 2534| 4| 3 
88 —_—— Ites Chevaur legers Regiment ,„ . 6840 — 


——— 1. SUSE ERBEN 
Zufammen . 1,739,267 | 23 


net une] 
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Geſchichte des Tabaks in Buien. 
(Fortſetung €. Seite 216.) 

Obſchon ſich eine Zeit kang kein weiterer Paͤch⸗ 
ter finden wollte, ſuchte die Regierung doch, dies 
fee Syſtem fortzufegen, und Übertrug endlich uns 
term sten Februar 1678 dem Johann Eens 
fer, Handelömann in Schrobenhaujen den Tas 


bafappalto in den vier Rentaͤmtern Baierns auf 


acht Jahre gegen einen jährlichen Betrag von 
30000 fl. niit der Obliegenheit, Fabriken im Lans 
de zu errichten, 


An mehreren Orten hatte man inzwifchen ben 
Tabakbau mit Vortheil eingeführt, und befons 
ders in den Gegenden von Geifenfeld, Strau— 
Bing, Ober: Prennberg, u. a. bereits viele Bläts 
ter gezogen. 


Da aber der Tabafpächter fiirchtete , daß un⸗ 
ter diefem Vorwande auch ausländifcher Tabak 
herein gebracht wuͤrde, und er den Handel nicht 
mehr überfehen koͤnnte; fo fuchte er diefen Bau 
bald zu unterdräcden, und eine durch ihn bewirk⸗ 
te Verordnung des Adminiſtrators, Herzogs Ma⸗ 
zimilian Philipp vom zıten Juny 1679 verbot 
allen Unterthanen- den QTabaksblärterbau, wenn 
fie nicht vorläufig die Erlaubniß vom churfuͤrſt⸗ 
lien Hofrathe erholten, welche Außerft ſchwer 
ertheilt wurde. 


In dem nämlichen Fahre verlich Herzog Mas 
zimilian Philipp dem Perer Adort, Hans 
delömann in Mindelheim einen abgefbuderten Ap⸗ 
palto für die Herrihaft Schwabel und Matzſieß 
auf Raud) = und Schnupftabat und Tabakpfeifen. 


Ehurfürft Maximilian Emanuel betätigte zwar 
unterm ızten November 16080 den GSenferifchen 
Tabakappalto, legte ihm aber gemäß einer, den 
sten September 1684 erlaffenen Verordnung die 
Verbindlichkeit auf, die Mauthgebühren, von 
welchen Senfer zuvor befreyt war, in Zufunft zu 
bezahlen. 


Nah, Ausfluf der bedungenen acht Fahre wur: 

de der vorige Appalto, doch mit Ausbedingung 

"der zu entrichzenden Mauth- und Zollgehühren , 

den ı2ten Februar 1686 auf weitere ſechs Fahre 
erneuert. j 


Damals waren acht Fabriken im Gange, 
deren jede jährlich 1000 bis 2009 Zentner Tahaf 
verarbeitete. _ Auch bezeigte man überall viele 
gut, ven Blätterbau zu betreiben; allein theils 
das Senſeriſche Monopol, wobey man nur unter 


— ———— 
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laͤſtigen Bediugniſſen die Erlaubniß dazu erhalten 
konnte, theils die unmaͤßigen Zehendforderungen 
der Pfarrer unterdruͤckten alle Kulturstuft, 


Als auch die weiteren ſechs Pachtjahre ver: 
floffen waren, uͤbernahm Churfürft Marimilian 
Emanuel, gemäß Verordnung vom ı 5ten Jänner 
1692 das ganze Tabakweien, Monopol, Appal⸗ 
to, Regale, oder wie man es nennen will auf 
Rechnung ber landesfiiritlichen Kammer, und ed 
wurde eine eigene Tabakadminiſtration beftelle. 


j Diefe hatte im ganzen Lande ihre Kommiffas 
rien und Bedienre, und Faktoren im Auslande, 
fie ſuchte den Tabakblaͤtterbau, und deffen Fa⸗ 
brizirung empor zn bringen; die Einfuhr des frem⸗ 
den Tabafs, der Tabafsblätter,, uud der Pfeifen 
wurde fireng verboten, und die Kammergefälle 
durd) diefen Alleinhandel feir beträchtlich vermehrt, 


Der zuvor fo fehr eingefchränfte Blaͤtterbau 
wurde im Jahre 1696 wiederum frey gegeben, 
und unterm Öten März 1697 eine umftändige Aus 
weifung hiezu befannt gemacht, 


Im Jahre 1797 beftanden in Baiern und 
oberen Pfalz ſchon zehn Tabakfabriken ; — 
wurden über 1500 Zentner Tabak im Lande felbft 
gebaut: — das ganze Verlagsfapital von dem 
Gewinne beftritten: — die Ydminiftration liefers 
te —— ee Ueberfhuß von 12000 fl. 
und mehrere hundert Perfonen erbier i 
fe Fabrikatur Nahrung. a Li 


Man war fo weit gefommen, dag man Hof: 


nung hatte, in kurzer Zeit den ausländifche 
baf gänzlich entbehren zu fonnen. ſchen Ta: 


So viele Vortheile aber auch dieſes Monopol 
von einer Seite hatte, fo viele Beſchwerden vers 
anlaßte dasfelbe auf der anderen, indem das 
ganze Publifum von der Güte des Tabaks und 
* willkuͤhrlichen Preiſen der Adminiftvation abs 

ieng. 


Nicht nur alle Krämer und Handelsleute im 
Lande, fondern ſelbſt die churfäritlichen Stellen 
und Regierungen, und die landichaftliche Verord⸗ 
nung vereinigten ihre Befchwerden , und baten un: 
ausgelegt um Aufhebung diefes Monopols, wobey 
der Zabaf wohlfeil erfauft, und mit go vom Hunz 
dert, Gewinn zum Nachtheil des Handelsitans 


des und des ganzen Publitums wiederum verfauft 
werde; 


Die Sortfegung folgt. 
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Churpfalzbaier. 





234 


Regierungsblatt. 





XIV. Stuͤck. Münden, Mittwoch den 7. April 1802, 





KHöchft-landesherrliche Verordnungen, 
(Den Bierfat betreffend. ) 

Auf mehrere um Erhöhung bes dießjaͤhri⸗ 
gen Winter : und Eommerbierfages eingereichs 
te VBorftellungen wurde vermög höchfter Ents 
ſchließung vom ı6ten dieß befchloffen, es aus 


den berichtlich angeführten Gründen bey dem. 


bereits unterm 14ten Dezembers 1801 (in dem 
Dießjährigen Regierungsblatte Niro, 1.) ausges 
fchriebenen Polizenfage für das bießjährige 
Winters und Sommerbier zu belaffen, welches 
Hiemit zur gehorfamften Nachachtung befannt 
gemacht wird, 

Um indefien das Publifum nicht ungeach? 
tet diefer Verfügung einer druͤckenden Theue⸗ 
rung ausjufeßen , ift es norhwendig, daß nun⸗ 
mehr auch auf die Wirthe, welche von ber ih: 
nen verfchaften Bierabnahmefrenheit größten: 
theils einen entgegen wirkenden Gebrauch mar 
chen, und obfchon fie auf der einen Seite das 
Bier meiftens unter dem Saßr erhalten, an 
dererfeits folches weit über dem Satze mit ei⸗ 
nem übertriebenen Gewinne verfaufen, eine 
nachdruͤckliche Polizeyauflicht gepflogen , und 
fie in den verordnungsmäßiaen Schranfen ge: 
halter werden, weßwegen fäntliche Polizey: 
obrigkeiten angewiefen werden, über die genaue 
Befolaung diefer Verordnung zu wachen, 

München den zaften März 1802. 

Churfuͤrſtliche General, Landesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Rainprechter, Sekretär, 
——— — — 


(Die Auflbſung des Rathskollegi i 
ei —— hoͤkollegiums in Ingol⸗ 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben 
auf den erſtatteten Bericht der General: Lanz 
desdireftion, und nach Vernehmung tes ger 
heimen Staarsrarhs unterm zoflen Februars 
biefes Jahrs befchloffen, daß das bisher zu 
Ingelftadt beftandene Rathefollegium, weldieg 
größtentheils durch Profefforen der nunmehe 
nach Landehut verlegten hohen Schule beſezt 
war, aufhören ſolle. 


Hoͤchſtdieſelbe haben daher Biere hoͤch 
Entſchließung dem genannten —— 
Bezeugung ber böchften Zufriedenhen über feis 
ne geführte Gefchäfte eröftter, und in Nick 
ſicht der ihm aufgetragenen Gegenſtaͤnde, die 
Beftimmung getroffen, daß 


I. das untergeordnete Perfonafe der zu 
Ingolſtadt ſich befindenden Kameralaͤmter, 
welches nach ber Hofrathsordnung Art. 3. 
$. 14. unter dem Rathskollegium flund, fo weit 
das ſelbe nicht im bürgerlichen Verbande fich bes 
findet, Fünftig dein zu Ingolſtadt berjuftellens 
ben Eandgerichte in allen gerichtlichen Fällen 
untergeben fenn, 


2, bie Mebenbeamten folcher Aemter hin 
gegen, fo wie die Dberbeamte den Gerichts 
fand bey dem churfuͤrſtlichen Hofrathe erken⸗ 
nen ſollen. 

3. Die Oberaufſicht auf die dem Magiſtrate 
anvertraute Verwoltung des Stadtfammierwer 
fens wird, fo weit es für nörhig befunden 
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wird, gleichfalls dem zu Ingolſtadt beſtimmt 
werdenden Landgerichte Übertragen, und ins: 
befondere dafiir geforger werden, daß die Ned); 
nungen von dem Magiftrate jährlich zur Ger 
nieral ; Landesdirektion eingefender, und von 
derfelben revidirt und geprüft werden, um ſich 
von dem Vollzuge der ber die vorgenommene 
Unterfuchung erfolgten Befchlüffe, beſtaͤndig 
zu überzeugen, 


4, Die Polizen in Ingolſtadt Hat der dor 
fie Magifteat zu beforgen: es wird aber bie 
Dberaufficht auf die Polizepangelegenheiten des 
Orts, welche bisher dem Rathskollegium übers 
tragen war, gleihsfalls zur Amtsobliegenheit 
des daſelbſt herzuftellenden Landgerichts ge: 
macht werden, welchen feiner Zeit ſaͤmtliche 
Alten des Rathkollegiums zu übergeben jind, 


5. Uebrigens ift bey diefen geänderten Vers 
häftniffen die Stadthalterfchaft zu Ingolſtadt, 
fo fange fie befteht, als eine bloß militaͤriſche 
Stelle zu betrachten, welcher die Mechte der 
in den Übrigen Garnifonsftädten bejtehenden 
Kommandantfchaften zuſtehen follen, 


Diefe gnaͤdigſten Beftimmungen werben 
daher zu dem Eude zur allgemeinen Kenntniß 
gebracht, damit Diejenigen, welche es beteift, 
ſich in allen Fällen hienach ſchuldigſt zu achten 
wiſſen. 

Muͤnchen ben zyften März 1802. 

Eburfürftlihe General: Kandeodireftion, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 


Eifenrieth, Selretär, 





0 





(Die Viſitirung der Landkapitulanten betreffend. ) 


Die guädigfte Verordnung vom roten Des 
zembers vorigen Jahrs * hat die Ortsobrigkeiten 
angemwiefen, alle als Landkapitulanten gewaͤhl⸗ 
ten Purſche nicht mehr durch ihre Ortsbader 





* Negierungsblatt 1802, 3. Stüd, Seite 41. 
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über bie Geſundheits / und Leibsumſtaͤnde viſt⸗ 
tiren zu laſſen, ſondern dieſelben foͤrderſamſt 
zu den Regimentern der gehörigen Viſititungs⸗ 
willen zu ſchicken. 


Da nun hiezu einige Lanbfapitulanten zu 
entfernten Negimentern gefchickt werden müffen, 
und hiedurch Zeitverluft und Koftenvermehrung 
entfteht ; fo haben Seine Churfürftfiche Durchs 
laucht vermög hoͤchſter Kabinetsordre vom 
22ſten März guädigft geflattet, daß die zu. 
ftellenden Landfapitulanten ben dem nächftgeles 
genen Regimente ihrer Gefundheit und Vienſt⸗ 
tauglichfeit wegen viſitirt, und bey Befund ih: 
rer Waffenfaͤhigkeit alsdann die Ablieferung 
berfelben an Die betreffenden Militäcbehörden 
von den Gerichten beforgt werde. 


Diefe gnädigfte Verordnung will man da: 
her zur fhuldigften Nachachtung fämtlichen 
Gerichtsbehoͤrden hiemit eröffnen. 


München den zıften März 1802. 
CHurfürftlide General» Landesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 

Nainprechter, Selretär. 


0 








(Bir Einrichtung der Landgerichte betreffend. ) 
Dar, Joſeph, Churfürft ꝛtc. 


In der vollfommenen Ueberzeugung, daß 
bie gute Beſetzung und Einrichtung derjenigen 
Aemter und Stellen, welchen die unmittelbare 
Vollziehung der Iandesfürftliben Verordnun⸗ 
gen übertragen ift, zu ben norhwendigften Bes 
Dingungen gehört, unter welchen Unſere Res 

ierungsgrundfäße dem Lande den Nutzen und 
ohlſtand verfchaffen können, welchen fie be: 
zwecken, und mit dem nämlichen Beſtreben, 
welches ſchon die vorige Regierung beſtimmet 
heat, durch Befoldung der Beamten und Abs 
ftellung der Schergen die Aemter von den vor⸗ 
zuͤglichſten Gebrechen geinigen zu wollen, has 
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ben Wir mach voransgegangener reifer Ueberle⸗ 
gung der daben eintretenden Verhaͤltniſſe, und 
Nernehmung Unfers geheimen Siaatsraths für 
nochwendig gefunden, im der Beſetzung und 
Befoldung der Beamten, dann der äußern und 
Innern Form ber Landgerichte, und in der Be⸗ 
handfung der ihnen bisher unzertheilt übertras 
genen Verwaltungegeſchaͤfte weſentliche Ver⸗ 
Änderungen eintreten zu laſſen, wovon Wir 
hiemit Ünſerer General⸗ Landesdirektion die 
Grundſaͤtze im Allgemeinen eröffnen, um dar: 
nach die Einrichtung im Einzelnen bey allen 
Landgerichten nach der Ordnung, welche Wir 
ducch nachfolgende Meffripte beftimmen mer 
den, vorzunehmen und auszuführen, 


— 
Einthellung der Landgerichte. 


Um die Landgerichtsbezirke ſelbſt, in wel⸗ 
he Unſere herobere Stacten abgerheilt find, 
beſſer und —— zu begtaͤnzen, oh⸗ 
ne durch eine gaͤnzliche Auflötung ihrer Bes 
ftandıheile den Gang der Geſchaͤfie zu fiören, 
haben Wir befchloflen, daß die kleineten Bands 
gerichte,, wo nicht befondere Ruͤckſichten wegen 
zu weiter Entfernung der Unierchanen von dem 
Site des Landgerichts, oder die Aufficht auf 
die Landesgränzen eine Ausnahme erfordern , 
den gröffern bengelegt, und bey den zu weit 
ausgedehnten Landgerichten durch Abtrennung 
ganzer Gerichtsgebiethe eine mehrere Gleich 
beit und Ebenmaaß nad) jedesmaltger Erfor: 
derniß der Lofalumftände hergeftells werden 
folle. 


Wir haben den Uns hierüber vorgelegten 
Enrwurfe Unfere böchfte Genehmigung ertheift, 
und werden Unſeren Landesdirefrionen denfel: 
ben theilweife in der Ordnung, in melcher die 
Ausführung gefchehen folle, befanus machen. 

Da es jedoch niche möglich ift, ben diefer 
Veränderung alle Mißverhaͤltniſſe, welche in 
& der Abtheilung dev Sandgerichte liegen, mis 


Zn 
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einemmafe zu befeitigen ; fo follen Unfere Lanz 
besdireftionen, um diefem Zwecke in der Folge 
immer näher zu fommen, trachten, diejenige 
Gemeinden und Unterthanen, welche einem 
andern Gerichtsfige näher liegen, und in Vers 
bindung mit dem Ganzen nach den Lofalums 
ftänden mehr zu dem benachbarten Landgericht 
paflen, von dem Landgerichte, zu welchem fie 
bermal gehören, zu trennen, und mit dem ber 
nachbarten zü vereinigen, zu welchem Ende die 
Landgetichte anzumeiten find, ſoiche Gemeins 
den und Unterthanen in den Protofollen abges 
föndere zu behandeln, und dadurch die Vereis 
nigung zu erleichtern, Diejenigen Gemeins 
den und Unterthanen hingegen, welche-in eis 
nem Gerichtobezirke eingefchloffen find, und 
doch zu einem andern gehören, follen uͤberall 
ohne Unterfchied, und zwar gleich bey der ers 
ften Ausantwortung dem Landgerichte ‚in wel; 
chem fle liegen, einverleibt werden, 


4. II. 


Abtheilung der Juſtiz⸗Polizey ⸗u 
Kameralgeſchaͤfte. — 


In jedem Landgerichte wollen Wir einen 
Lan drich ter zur Verwaltung der Juſtiz / und 
—— dann einen oder zwey Rent⸗ 

eamte zur Einnahm und Verrechnung d 
Staategefälle anordnen. — 


Obwohl ſich durch dieſe Abtheilung die Ges 
ſchaͤfte ſelbſt leicht voneinander — — 
welche dem Landrichter, und welche dem Rent⸗ 
beamten ausſchluͤßlich zu beſorgen obliegen, ſo 
wollen Wir doch nach vernommenen Gurachz 
ten Unſerer General »Landesdireftion, und Uns 
fers geifllichen Raths über diejenigen Gegen 
fände, deren Gränzen unbeſtimmt find, oder 
welche von obiger Regel eine Ausnahme bifs 
den, noch folgende nähere Beſtimmungen bins 


‚zufügen. 


1mo. Alle aus den Landgerichtsverhands 
kungen herfließende Gefälle und Taxen —* 
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von dem Landgerichte eingenommen, und am 
Ende eines jeden Monats nebft einem Verjzeich⸗ 
niße derfelben, und den Bormerfungen, daß 
in demfelben Monate nicht mehr und nicht wer 
niger als die verzeichnete Summe anfällig 
. wurde, an das Rentamt überliefert. 


2do, Eben fo werden die Depofiten bey 
dem Landgerichte zwar erlegt, und von diefem 
befcheint, fie find aber gleich nach ihrem Ems 
pfang an das Reutamt zu übergeben, und auf 
dem monatlichen Verzeichniße der Taren und 
Gerichtsgefälle zu bemerken; das Rentamt 
bar fodann wegen weiterer Verwendung und 
Zurücdbejahlung der Depofiten nach der hierüs 
ber beftehenden befondern Ordnung und Weis 
fung zu verfahren. 


3tio, Die Beftätigung und Befleglung der 
Kontrafte, Errichtung der Briefe, wo fie nach 
den beftehenden Geſetzen nothwendig ift, oder 
begehrt wird, gehört ganz allein zu dem Wirs 
kungskreis des Landrichters mit Ausnahme der 
Grundgerechtigfeitsbriefe uͤber Unſere urbare 
Güter, welche von dem Rentbeamten entwor; 
‚fen, und von Unfern Pandesdireftionen wie bis: 
ber ausgefertiger werden, 


4to. Bey ben Nachläffen an öffentlichen 
Abgaben follen alle Befchreibungen und Schaͤ⸗ 
Kungen ber Schäden durch das Landgericht mit 
WBenziehung der Jutereſſenten unentgeltlich vor: 
genommen, und das darüber aufgenommene 
Prorofoll dem Rentbeamten zu Erſtattuug ſei⸗ 
nes Machlaßberichtes mitgetheilet werden, 


5to Die Aufnahme der Gemeinde: und 
Vormundfchaftsrehnungen gebührt dem Land: 
gerichte, wo aber aus diefen Rechnungen Geld: 
refte entfpringen, welche in Gerichtshänden 
verbleiben, follen folche auf eben die Art, wie 
andere Depofiten behandelt werden, 


Die Sortfegung folgt. 





240 


Auftrag 


an fämtliche burfürftliche Landgerichte, Städte, 
Märkte und Ortsobrigkeiten. 


(Das Landeövermeffungsgefchäft betreffend. ) 


Bereits vermög höchfter Verordnung vom 
a5ften Janius vorigen Jahres * haben Seine 
Ehurfürftliche Durchlaucht das allgemein aner: 
kannt wichtige Unternehmen einer berzuftellen: 
ben vollftändigen aftronomifch ; topographifchen 
Charte des baierifchen Kreifes zu dem Ende 
Öffentlich befanne machen laffen, damit die 
Aurfürftlichen Landgerichte und Ortsobrigkeis 
ten, diefem Unternehmen und den dazu vers 
wendeten Individuen jede Unterflügung und 
jeden Vorſchub angedeihen laſſen follen,. die 
zur Unterftügung diefes gemeinnügigen Werkes 
gereichen koͤnnen. 


Nichts deftoweniger hat bie Direftion des 
topographifchen Buͤreau die Anzeige gemacht, 
daß den ausgefchichten Trigonometern und Geo⸗ 
metern verjchiedene Verhinderungen aufjtoffen, 
weil die Beamten und Pfarrer feine zureichens 
de, das ländliche Publikum aber gar feine Wif: 
fenfchaft von dem Grfchäfte haben, und daher 
die Deffunng der Thürme und anderer Ausfich: 
ten, die Geräftsanfrichtungen,, die Mitgabe 
von Fägern, Gerichtsdienern, Bothen u. }. w. 
fo wie die VBerfchaffung von Boripann bey dem 
Mangel anderer Fuhrgelegenheiten nur mit 
groffen Schwierigkeiten, und oft nur mit ber 
deutender Zeitverfäumniß erhalten werden 
fonnten, 


Um den Nachtheilen vorzubeugen, welche 
hieraus für,das Vermeffungsgefchäft jur Vers 
mehrung der damit verknüpften Koften enrftes 
ben, wird in Gemäßheit höchfter Entſchließung 
vom often Mirz diefes Jahrs diefe Meſſungs⸗ 
operation mit Hinweiſung auf die Eingangs 





* Megierungs = und Intelligenzblat 1801. 26, St. 
Seite 403 — 406, '» 
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erwähnte gnaͤdigſte Verordnung noch einmal 
— * gemacht, und die Befoͤrde⸗ 
zung derfelben fämtlichen Beamten , Sands und 
Hofmarksgerichten, den ſtaͤndiſchen Obrigkei⸗ 
ten und Pfarrern mit nachdruͤcklichem Ernſte 


aufgetragen. 
hen den 29ſten März 1802. 


Churfuͤrſtliche General: Landeodireftion. 


Freyhert von Weichs, Praͤſident. 
Eiſenrieth, Sekretär. 


——— — — — 
Bekanntmachungen. 


(Die in einigem Fällen zebivende Erfagleiftung der Land⸗ 
Fapıtulanten betreffend.) 


Nachdem Seine Ehurfürftliche Durchlaucht vers 
mödg erfolgter höchiter Kabinersordre vom ıgten 
diefed Monats gnädigft verordner haben, daß in 
jenen Fällen, wo ein von einem entlaffenen Lands 
kapitulanten auf feine Koften geftellter Mann des 
fertirt, fein Erfag aus der betreffenden Kiaffe von 
dem einfchlägigen Gerichte zu leiften fen, weil 
in Gemäßheit höchfter Weifung vom ı7ten Ofto: 
bers vprigen Jahrs dad bey dem Regiment in 
depofito liegende Hand reipective Einftandgeld 
gu einiger Entſchaͤdigung des Militärkrariums 
einzuziehen kommt, hingegen ber eingeftandene,, 
nachher dejertirte Mann im Siftirungs = oder At: 
trapirungsfalle zur neuerlichen Dienftleiftung an: 

ehalten werden ſolle; jo wird diefe gnädigfte 

eifung fämtlichen churfuͤrſtlichen Kandgerichren 
und Civilbehorden zur Nachricht und Nachachrung 
erdfnet. - 

München den a6ſten März 1802. 


Churfürftliche Generals: Landeodireftion. 
Freyherr von Weiche, Präfident. 
Lizent. Schießl, Sekretär. 


(Die Wechfelgerichtsadvofaten betreffend.) 


Als eine Kolge der Uebertragung ber Wechſel⸗ 
gerihiacſa an den churfuͤrſtlichen Hofratb, 
wollen Seine Churfürjtliche — gemäß 
dehfter Entfchliefung vom zoften v3, ben 
merſchied, welcher bisher zwiſchen den Wechſel⸗ 


“ 


ee 
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erichtsadvokaten, und Nichtwechſelgerichtsadvo⸗ 
aten und Notarien beſtanden hat, aufheben, und 
jedem angenommenen Advokaten oder Notar auch 
die Ausuͤbung der Advokatie oder des Notariats 
in Wechſelſachen geſtatten. Auch den bey den 
uͤbrigen Juſtizſtellen zugelaſſenen Advokaten iſt es 
erlaubt, die Partheyen, welche ſich an fie wen 
ben, in Wechielfachen bey den Wechfelgerichröftels 
len zu vertreten. 


Diefe hoͤchſte Entſchließung will man daher zu 
Federmannd Nachricht und Nachachtung hiemit 
befannt machen. 

München den zten Aprild 1802. 
Churfuͤrſtliche General» Landesdireftion. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 

von Schmoͤger, Sefretär. 





Todesanzeige. 


Den 2often März diefes Jahrs ftarb an einer 
durch langwährende Krankheit verurfachten gaͤnz⸗ 
lichen Erfchöpfung der hurfürftliche geheime Rath 
und Oberftlehenhofsfommiffär, Karl Albrecht 
Freyherr von Aretin, im Sıften Fahre feis 
nes, im ununterbrochenen Staatödienfte , verwen⸗ 
deren Lebens, 


Er war gebohren zu Ingolſtadt, den 2ten Seps 
tember 17417, und trat im Jahre 1765 als chur⸗ 
fürftticher wirklicher Hoflammerrath, Graͤnzhaupt⸗ 
manthner und Oberungelder zu Ingolſtadt in 
Dienfte. 


In dem Jahae 1775 wurde er nach München 
als Oberſtlehenhofskommiſſaͤr verfezt, und fres 
quentirte dabey die hurfürftliche Hofkammer. 


Bey Errihtung der oberen Landesregierung in 
dem Jahre 1779 berief ihn Churfärft Karl Theos 
dor, höchitiel. Aud. zu diefem Kollegium, in wels 
em er bis zu deffen Yuflöfung neben Beybehal⸗ 
tung der Oberfilchentommiffäröftelle mit ausges 
zeichneter Thärigkeit verblieb. 


Su dem Fahre 1793 wurde er zum churfuͤrſt⸗ 
lichen geheimen Rathe ernaunt, und beforgte auch 
nach Errichtung der hurfürftlichen General: Lau⸗ 
deödirefrion, die Lehenfoanmiffäregefchäfte bis an 
fein, durch förperliche Gebrechen und ſtets anges 
fpannte Thaͤtigkeit, fruͤher herbeygefährtes, Ende. 

München den zten Aprils 1802. 


* 
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 Kriegsbefhädigdungen 
der.balerifchen und oberpfätzifcdhen Lande, 


Sortfegung S. R. Bl. XI. St. Seite 222 — 226 


Anzeige 
Der durch die Paiferlich : koͤniglichen und Prinz 3 BA: Di Truppen vom Julius bis September 
1796 in ber obern Pfals verurſachten Kriegsſchaͤden. 













t Stadt Amberg . er. 31,752 r 
2 Ehurfürftliches Sandrichteramt Amberg — 60,556 — 
3 Hofkaſtenamt Amberg — 50,489 — 
4 jHauptmauthamt Amberg . » . 236 — 
5 5 Churfürftliches Landrichter⸗ vnd Kaftenamt Auerbach 11,770 2 
6 ——— — ——— Bernau 173 — 
7 Berggericht Bodenwöht 0 0 0 0. 5 = 
8 Kaftenamt Breittenef . «+ rn 1,337 a 
9 Pig. und Kaftenamt Eſchenbach — — 1,346 — 
10 _——— Freudenberg.. 437 2 
11 —_——— Hlfndbig +. 2,314 — 
12 Pflegamt Sieh » 0 2 004. 984 = 
13 —  Sobenfls . 0 0 0 00. 372 2 
14 ——  Holnflin » » » ar te 4,381 — 
15 Pfeg⸗ und Kaſtenamt Vurach BE ——— 8,653 3 
16 _——— Mabburg 2... 103,379 ı 
17 Säultheißename Neumafı 2 2 20. 32,281 a 
18 J Landrichter: und Kaftename Neuburg vorm Wald 45,885 2 
19 Pflegs und Kaftename Parsberg » +» + +. 2,277 — 
20 —2 Pfaffenhofen. 0 02. 15,978 4 
21 — DR 0 0 0 en 630 —_ 
22 — — Rieden 13,287 — 
23 Pfleg : und Kaftlnamt Rh .» 2 2 2 0% 24,700 — 
24. —_——— MRotenbug « . 29,021 — 
25 Roteramt Saller und Zeitlarnn 2,133 — 
26 Pfleg⸗ und Kaſtenamt Thurndorf 131 — 
27 — — — Trefwiß . 02 00. 6,118 — 
28 — _——_— aldmünden — 16,245 — 
29 — ———Wetterfelb 1,886 — 
Zufammen . 468,768 | 7 — 
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Churpfalzbaier. 
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Negierungsblatt. 





IXV. Stüd, Muͤnchen, Mittwoch' den 14. April 1802. 





Hoͤchſt⸗ landesherrliche Verordnungen. 


Fortſetzun g. 
(Die Einrichtung der Landgerichte betreffend.) 


6to. Die Kirchengeſchaͤfte werden auf fol⸗ 
gende Art abgetheilt: der Landrichter beſorgt 
die landesfuͤrſtlichen Rechte circa Sacra, — die 
Kirchenpoltzey, alles was Die Güter der Geiſt⸗ 
lichen betrift , insbeiondere die geiſtlichen Ders 
Taffenichaften,, das Kırchenbaufonfurrenzwefen, 
mir Ausnahme des Baues ſelbſt, und der Ver: 
rechnung hierüber, das Schuliwefen mit Aus: 
nabme des Sfonomischen Therls deffelben, und 
olles was dem Rentamte nicht bejonders zuge⸗ 
wieſen iſt. 


Dagegen verwaltet der Rentbeamte alle Kir⸗ 
cheneinnahmen an Grundgülten, Intereſſen, 
Handlohn, — die Errichtung aller grundherr⸗ 
lichen Briefe, das Nachlaßweſen an obigen 
grundherrlichen Gaben mit der Schadensbe— 
ſichtigung, die Zebendverſtuſtungen und Mach— 
laͤſſe unter gleicher Beſtimmung, die Aufſicht 
auf die Kirchenwaldungen, die Verrechnung 
und Bejtreitung aller Einnahmen und Ausga⸗ 
ben. 


zmo. Die Aufſicht auf die Strafen, Wer 

ae, Brücken: und Waffergebände gebührt Dim 
Landgerichte als ein vorzüglicher Zweig der 
gandesroligen, nur allein jene Etraffen : und 
Waoſſergebaͤnde, welche aus den Mitteln der 
Siaatskaſſe bergeftelle und unterhalten werden, 
£ der Remtbeamte zu beforgen, doch liegt auch 


bey diefen, wenn fie vernachläßiger werden, 
dem Landgerichte die Pflicht ob, folches zu erins 


nern, und wenn zur Herſtellung oder Verbeſ⸗ 


ferung der Straffens nad Waffergebäude Kon 
karrenzen oder Frohnen der Unterchanen erfor 
dert und verwender werden, fo hat das Land⸗ 
gericht ſolche zu veranftalten, 


gvo. Die Forflfontrolle ge oͤrt zu dem 
fhäjtsfreis des Nenrbeamten, * * 


9n0. Dem Rentamte ſteht tie erekutive 
Beytteibung der unſtreitigen Gefälle zu, nd 
wenn daſſelbe hiezu gerichtlichen Zwang noͤthig 
haͤtte, fo ſolle das Lanogericht ſolchen weder 
verſagen, noch verzögern, 


ıomo. Die zur Berofldun» und Unterbal⸗ 
tung des Gerich'srerjonals beſtimmte Sam— 
men ſollen monarlch von den Rentamte an 
das Landgericht abgegeben, die übrigen veräns 
derlihen Gerichts = und Matefzkoften aber erft 
alsdann enztichtet werden, wenn die von dem 
Landgerichte eingeſchickte Berechnungen genche 
miget ſeyn werden. 


ıımo, Uebrigens find bende Memter von 
einander ganz unabhängig, nur allein fol das 
Landgericht am Schluffe eines jeden werr-f 
Jahres bey den Rentamte den Kaſſe- und Ma— 
terialſturz vornehmen, und Die Rechnpe-aus⸗ 
fiinde fiquidiren, dagegen Toll der Rentbeam⸗ 
te die Verhörs: Brief: und Inventursprotoe 
folle des Juſtizbeamten mir den Sportelreni⸗ 
fern, Etraf : und Monareverzeich siifen * 
gleichen und kontrolliten, fofort ein jeder uns 


# 


“ 
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baruͤber abgehaltene Protofoll an bie vorgefezte 
Landesdireftion einfenden, 


$g I. 


Das Perſonal des Landgerichts, oder 
Juſtizamtes. 


Bit werden bey jedem Landgerichte das 
anzuftellende Perfonal — und feine Beſoldung 
befonders beftimmen, 


Ein jedes Landgericht befteht, ıflens aus 
einem Landrichter, ztens einem Aktuar, Ztens 
dann dem übrigen nöthigen Schreiberperfonale, 


imo, Der Landrichter muß die Rechts⸗ und 
Polizenwiffenfchaften auf der innländifchen ho: 
ben Schule ftudirt und beendiger, — fih in 
gerichtlichen Gefchäften geübt und Aktuars⸗ 
ftelle bey einem Gerichte vertresen haben; er 
muß bey der betreffenden Landesdireftion nach 
Vorfchrift ihrer Inſtruktion mit Benziehung 
einiger Juſtizraͤthe geprüft und verpflichtet ſeyn. 
Mir werden immer trachten, zu Landgerichts: 
ftellen diejenigen zu befördern, welche fich un: 
ter den Gerichtsaftuarien am meiſten aus 
zeichnen. » 


2do. Der Aktuar verficht die in ber Ges 
tichtsordnung den bisherigen Gerichtichreibern 
bengelegte Verrichtungen , er ift dem Landrichs 
ter untergeordnet, hat fih allen auf die Ge 
richts⸗ und Polizegverwaltung Bezug biben: 
den Gefchäften ohne Ausnahme felbit Kopirens 
zu unterziehen, welche ihm von dem Landrich⸗ 
ser aufgetragen werden. 


In Abweſenheit oder geſezlichem Verhins 
derungsfalle des Landrichters tritt der Akltuar 
an feine Stelle, und verwaltet das Amt in als 
fen unverfchieblichen Dingen fo lange, bis vie 
Abweſenheit oder Verhinderungsurfache aufs 
bört, und aus eben diefem Grunde muß jeder 
Aktuar vor feiner Anftellung alle die Beding⸗ 
niſſe, Studien, Gerichtspraris, Prüfung 
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und Verpflichtung erfüllen, welche Wir von 
dem Bandrichter felbft erfordern. 


Uebrigens hat der Aktuar unter Obernufs 
ficht des Landrichters die Ordnung und Auf: 
bewahrung der Akten In der Regiſtratur zu bes 
forgen, 


ztio. Der Landrichter hat das Befugniß, 
das mörhige Schreiberperfonate ſelbſt zu wäh: 
len, nur allein den Aftuar werden Wir ſelbſt 
benennen, und dabey diejenigen Yndividuen 
vorziehen, welche fih auf der Hohen Schule 
duch ihre ſittliche und wiffenfhaftlihe Bil: 
dung am meiften ausgezeichnet, und in Ge 
richtsgefchäften hinreichend geübt haben. 


Wir erflären aber, daß bie Aftuarien Feis 
nen bleibenden Anfpruch auf ihre Stellen has, 
ben, fondern wenn fie in ihrem Dienfte nach; 
läßig wären, und der von ihnen gefaßten Erz 
wartung nicht entfprächen,, auf gegründete Be⸗ 
ſchwerden des Landrichters, oder auch ſonſt nach 
eintretenden Umſtaͤnden, und Unferm Gurbes 
finden entfernt oder verändert werden koͤnnen, 
ohne daß fie deßwegen an Unſere Staarsfaffe 
eine Forderung zu ftellen berechriger find, 


$. IV. 
Das Perfonal des Rentsoder Kameralamts, 


Ein jedes Rentamt beficht, 1) aus einem 
Rentbeamten, und 2) dem nöthigen Schreiber; 
perfonal. 


ımo. Bey dem Rentbeamten werben zwar 
die Studien der Rechtswiffenfchaften nicht vor, 
ausgefezt, wer aber Diefe mie ben übrigen zu ſol⸗ 
hen Amte erforderlichen Eigenfchaften und 
Kenneniffen verbindet, erlangt dadurch einen 
Vorzug vor andern. Der — — muß 
bey Unſerer Sandesdirefrion geprüft und vers 
pflichtee werben, 


2do. Demfelben bleibt wie dem Landrich 
ter die Wahl feines erforderlichen Schreiberper; 
fonals überfaffen. 
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§. V. 
Beſoldung der Beamten gegen Verrechnung 
der Taxen. 


Alle Beamte, Aktuarien und Schreiber fols 
len befolder werden. 


Mir wolfen daher den Aemtern allen Ber 
zug der Sportel und Taren unter was immer 
für einem Namen gänzlich verbieten, und wer 
ſich ungeachtet diefes Berbotes aus was immer 
für einem Scheingrunde Sportel ober Taren 
son einem Amts geſchaͤfte zueignen würde, foll 
eben fo angefehen und beftrafet werben, als 
wenn er Gefchenfe von den Parthenen ange 
nommen, oder die öffentlichen Gelder veruns 
treuer hätte, 

Es wird Unſere kuͤnftige Sorge ſeyn, ſolche 
Einrichtungen zu treffen, daß die Gerichtstaxen 
gaͤnzlich aufgehoben, und die Juſtiz unentgeld⸗ 
lich verwaltet werden koͤnne, da Wir aber bey 
der durch die Befoldung der Beamten vermehr: 
ten Ausgabe den Zufluf der Gerichtstaren ohne 
andere , noch größere Beſchwerde der Unter: 
tbanen den Finanzen dermal nicht entziehen 
können, fo fellen die Taren, Steuern, Auf 
ſchlags⸗ und Kirchenrechnungs⸗ Deputaten, 
wie auch alles, was die Beamten bisher aus 
anderen Kaffen, oder von ben Unterthanen bes 

gen haben, Unferer Staatskoſſe bis auf fers 
nere allgemeine Befimmung verrechnet werden. 


Um jedoch die in der Taxerdnung ſelbſt 
liegende, und durch Herkommen noch hinzuge⸗ 
fommene Gebrechen zu entfernen, hat Unfere 
General : Landesdireftion Die Revifion derſel⸗ 
Ken unaufhaltlich vorzunehmen, dazu einige in 
Gerichtsgefchäften geuͤbte und erfahrne Indivi⸗ 
duen zu berathen, fonach eine allgemeine Zar: 
Adnung, welche ben allen Gerichtsftellen und 
Magiftraten des Landes ohne alle Ausnahme 
gleichförmia m beobachten ift, zu entwerfen, 
und am Uns zur Genehmigung einzufenden, 


— 
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$. VI 
Befoldung des Landgerichts. 
Die Befoldung des Landrichters beſteht: 
ımo. in einer beſtimmten Geldſumme, — 


ado. in einer Zulage an Gelde, welche na 
der Anzahl der feiner Gerichtsbarkeit —— 
bar untergebenen Familien verſchieden iſt, und 
in dem Maaße ſich vermehrt, als die Zahl der 
Familten oder die Bevoͤllerung zunimmt. 


ztio. In freyer Wohnung, 36 Alı 
Holz, 24 Schaͤffel Haber, F in a — 
der Reiſediaͤten in Partheyſachen. 


Der Aktuar erhaͤlt zur Beſoldung de 
ten Theil deſſen, was der ——— * 
erſten beyden Rubriken an Beſoldung bezieht 
nebſt den Reiſediaͤten in Partheyſachen. 


Zur Unterhaltung des noͤthigen 
perſonals wird dem Serra hr mais 
überhaupt gegeben, welche dem vierten Theile 
defien, was er in den erften beyden Rubriken 
an Beſoldung bezieht, gleichfömmt. 


Wir werden Sorge tragen, dem Landri 
ter eine folche Wohnung zu beftimmen , we 
* —— zu 9 aufnehmen, und 

ar ein beſonderes i ⸗ 
men koͤnne. — 


§. VII. 
Beſoldung des Rentamts. 
Die Beſoldung des Rentbeamten beſteht: 
1wo. in einer beſtimmten Geldſumme, — 


2do. in einer Zulage, welche nach 

dem 
Verhälmmiße der zur verrechnendenEinnahme vers 
ſchieden iſt, und ich in dem Maaße, wie die 
Einnahmen zunehmen, vermehrt. - 


— In freyer Wohnung und 36 Klafter 


255 


Der Rentbeamte erhätt zur Unterhaftung 
bes benöthigten Schreiberperfonals den vierten 
Theil deſſen, was er in den erften beyden Rubs 
tifen an Befoldung bezieht, und hat demfelben 

gleichfalls Wohnung zu geben, 


$. VI, 
Prokuratoren. 


Bey einem jeden Landgerichte werden zwey 
rechtskuͤndige Prokuratoren nach vorgängiger 
Prüfung bey der betreffenden Landesdirektion 
zugelajfen, um den Unterthanen in ihren Pros 
zeſſen und anderen Rechtsangelegenheiten zu dies 
nen, wenn fie darum erfucht werben. 


Die Profuratoren follen daher den Unter; 
thanen in ihren Rechtsangelegenbeiten, welche 
fie entweder felbft, oder durch ihre Bekannte 
und Verwandte bey Gerichte vorbringen laſſen 
fönnen , nicht aufgedrungen werben, dem 
Schreiberperfonale ijt aber nicht zu geftatten, 
bie Unterthanen ben Gerichte zu vertreten, oder 
die Stelle der Profuratoren zu verfehen. 


Für die Dienfte, welche die Profuratoren 
leiften, follen fie von den Parthenen, welche 
fie beygezogen, oder ihnen die Vollmacht geger 
ben haben, unmittelbar die Bezahlung erhal: 
ten, und feinen fernern Anfpruch auf Taren 
von folhen Gerichtshandlungen machen, mo: 
ben fie nichts zu verrichten haben, die Profus 
tatorstaren find aber auch von dem Landgerichte 
‚Fernerhin weder einzunchmen, noch zu ver: 

rechnen. 


Die Landgerichte haben zwar die uͤbertrie⸗ 
bene Deſervite der Prokuratoren zu mäßigen, 
fie follen aber dabey billige Ruͤckſicht auf ihren 
Unterhalt, welchen fie ſich ſelbſt erwerben müfz 
fen, nehmen, und ihnen In Anbetracht des aus 
obiger Beftimmung fließenden Eutganges auch 
die Anrechnung eines höhern Deſervits geſtat⸗ 
ten, als fie bisher im Verhaͤltniße der taxord⸗ 
nungsmäßigen Gebühren bejogen haben mögen. 
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Die Profuratoren, welche ſich fchon bey 
den Gerichten befinden, koͤnnen auch in vorge⸗ 
dachter Eigenſchaft bleiben, bey welchen Land⸗ 
gerichten ſich feine befinden, find rechtskuͤndige 
Subjekte anzuſtellen, der Gebrauch aber, daß 
ein Prokurator bey zwey, und mehreren von 
einander entlegenen Gerichtsſtellen zugleich ans 
geftelte ſeyn kdnne, iſt kuͤnftig nicht zu geſtatten. 


$. IX. 


Frohnveſte. 


An dem Orte eines jeden Landgerichts ſoll 
eine Frohnveſte entweder neu errichtet, oder 
die ſchon beftehende mit nachfolgenden Beftims 
mungen hergeftellt werden. 


Diefelbe muß theils zur Verwahrung, theils 
zur Beftrafung verfchiedene von einander abs 
gefönderte Behaͤltniſſe enthalten, in weichen 
die Gefangenen weder Durch Feuchtigkeit, üblen 
Geruch, Kälte, noch durch andere Beſchwer⸗ 
niſſe an ihrer Geſundheit Schaden leiden. 


Aus dieſer Urſache ſollen feine unterirrdi⸗ 
ſche, — und keine ſolche Gefaͤngniſſe ſtatt fin⸗ 
den, worinu der Gefangene fi nicht aufrich⸗ 
ten, oder das Tageslicht nicht fehen , oder 
feine mäßige Bewegung durch Auf: oder Nies 
dergehen machen ann. 


Jedoch müffen die Gefängniffe mit feften 
Mauern, eifenen Stangen und guten Schloͤſ⸗ 
ſern wohl verwahrt, und ſo beſchaffen ſeyn, 
daß Niemand mit den Gefangenen, und die 
Gefangenen unter ſich ſelbſt nicht reden koͤnnen. 


§. X. 
Gerichtsdiener. 


Zu dem Dienſte eines jeden Landgerichts 
ſoll an dem Sitze deſſelben ein Gerichtsdiener 
mit einer hinreichenden Anzahl von Knechten 
angeſtellet werden. 
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Die Aufnahme und Entlaffung des Ges 
richtsdieners hängt von Unſerer Pandesdireftion 
ab, ihm bleibt aber die Auswahl feiner Knete 
üiberlaffer,, für deren Dienfte und Aufführung 
er verantwortlich iſt. 


Der Gerichtsdiener foll für fich und feine 
Knechte befolder werden, und feinen fernern 
Antheil an Gerichtstaren, Brod : Bauern 
Geldern, Furterfammfungen, und dergleichen 
nehmen, welche, wie die übrige Taxantheile 
und Amisgefaͤlle zu verrechnen ſind; er erhaͤlt 
außer ſeiner Beſoldung und gleichförmiger Klei⸗ 
dung eine Pferdration, und die Verpflegungs⸗ 
gelder fuͤr die Gefangenen, welche noch naͤher 
regulirt werden ſollen. 


Den Gerichtsdienern und ihren Knechten iſt 
bey Verluſt ihres Dienſtes, und anderer geeig⸗ 
neier Beftrafung verboten, den Unterthanen 
mit irgend einer Sammlung, Forderung oder 
Gefchentannahme befhwerlich zu fallen, fie 
follen auch außer ‚einzelner zur Beſtreitung ih⸗ 
res Hausweiens* noͤthiger Grundftüce Fein 
Bauerngut befigen, und aus Handelſchaften 
ſich fein befonderes Gejchäft machen, 


& x. 
Amt der Gerichtsdiener. 


Die Obliegenheit der Gerichtsdiener befteht 
in Beforgung der Frohnvefte, Anzeige und Ders 
haftnehmung der Üebelthaͤter, Aufbewahrung, 
Verpfleg: und Transportirung der Gefangenen, 
dann in Vollziehung der Strafen, welche nicht 
ans Leben gehen. 


Der Gerichtsdiener hat ferner dem Lands 
gerichte alle Dienfte zu feiften, welche bey Ber: 
mwaltung der Gerichrobarfeit von ihm geforbert 
werden, als z. B. bie Zitirung der Partheyen, 
Verſchaffung dee Gejeugen, Ueberbringung 
gerichtlicher Auftraͤge, Zirkulare und Patente, 
Aufgebote der Unterthanen und Vollziehung 
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der Beſcheide, zu deren Exekution die Anwen⸗ 
dung des Gerichtszwangs nothwendig wird, 


Endlich hat der Gerichtsdiener für die Ers 
haltung der öffentlichen Ruhe und Sicherheit, 
wozu Wir einen Theil Unfers Militärs in alle 
Landgerichte vertheilee haben, mitzuforgen, alle 
Störer derfelben als Baganten, Bettler, dienſt⸗ 
lofes Gefinde, und andere verbächtige und ges 
fährliche Leute nörhigenfalls mir Hilfe der Uns 
terthanen und der Kordonsmannfchaft zu Ges 
richt zu liefern, und die gerichtliche Aufträge 
an ihnen zu vollziehen. 


Die innere Polizey in den Dörfern und Ges . 
meinheiten follen Unfere Landgerichte durch die 
aufgeſtellten Dorfsführer beforgen laffen, und 
in den Polizenangelegenheiten der Gemeinden 
den Gerichtsdiener nur alsdann adhibiren, wenn 
das Gefchäft durch Die angeftellte Dorfsführer 
nicht verrichtet oder vollzogen werben koͤnnte. 


Die Gerichtsdiener follen daher feine ferne 
re Bifitationen und Polizenbefchauen in- de, 


. Dörfern mehr vornehmen, fie follen die Unter 


thanen wegen bloßer Polizegvergeheng oder Un, 
terlafjungen nicht mehr zur Beftrafung denun 
jiren, und auch feine Pfandungen oder Erefus 
tionen in den Gemeinden verrichten, wozu fie 
nicht von den Bandgerichten befondere Aufträge 
erhalten. 


$. XI 
Aufhebung der Gebieths⸗ Gerichtsdiener. 


Die Gerichtsdiener, welche, ih bisher in 
einzelnen Gebiethen eines Gerichts, und vo: 
dem Giße des Landgerichts entfernt befunde: 
haben, wollen Wir ihrer ferneren Verrichtun 
gen gänzlich entlaffen , ihre benüͤzte Dienft 
gründe und Dienftwohnungen verfaufen, und 
ben daraus erlösten Preis zur Herftellung und 
Verbeſſerung der ben den Landgerichten noͤthi⸗ 
gen Frohnveſten verwenden laſſen. 
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Den entlaffenen Gerichtsdienern, welche 
nicht felbft ſchon Güter beſitzen, wovon fie les 
ben koͤnnen, und welchen nicht Buch Zutheilung 
Öder Gründe zur Kultur, oder durch Geſtat⸗ 
tung eines fündigen Gewerbes Unterftügung 
gegeben werden kann, foll, wenn fie verhei- 
rather, alt, dienſtunfaͤhig, oder unvermögend 
find, von Unferen Pandesdireftionen ein nach 
Umftänden, zureichender Unterhalts beytrag bes 
gutachtet werden. Die unverheirarheten hinge: 
gen fönnen aleGerichtsdienersfnechte,doch nicht 
in dem nämlichen Gerichte, gebraucht werden. 


In feiner Gemeinde darf einer ber entlaffes 
nen Gerichtsdiener die Stelle eines Dorffühs 
vers vertreten. 


§. XII. 
Amtsboth bey dem Rentamte. 


Zu dem Dienfte eines jeden Rentamts foll 
an dem Sitze deſſelben ein Amtsboth angeftelle 
und befolder werden. 


"Die Aufnahme und Entlaſſung deffelben 
hänge Son Unferen Landesdireftionen ab ‚ wel: 
che bey der erften Anftellung die dermaligen Ge: 
richtsbothen, und Kaftenfnechte dazu annch» 
men follen. 

er Amtsboth dient, um bie Aufträge des 
— zu vollziehen, die Steuer und An; 
Tagsziele den Dorfeführern befannt zu machen, 
die rücfftändigen Abgaben erefutive benzubrin: 
gen, und auch die Gefchäfte der bisherigen Ka; 
ften : und Lehenknechte, und andere ben dem 
Mentamte vorfallende Nebendienfte zu verrich⸗ 


sen. 
$. xuv. 


Dorfsflihrer. 
Nachdem durch das Mandat vom ıoten 
May 1784 ſchon verordnet wurd: , daß in den 
Dörfern zwer Führer oder Obleute, welche wo 


i — 
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moͤglich beyde, ober doch wenigſtens einer aus 
ihnen des Lefens und Schreibens fündig ift, 
— werben ſollen, fo wollen Wir es bey 

iefer Beftimmung in dem Maaße belaffen, 
daß die Gemeinden diefelken vorzufchlagen, die 


Landgerichte aber fie zu benennen, und zu vers 
pflichten haben. 


Die neuorganifirte Landgerichte haben ſich 
zuerſt und vorzuͤglich angelegen ſeyn zu laſſen, 
daß überall in den groſſen Dörfern eigene, in 
den Fleineren Gemeinden aber gemeinfchaftliche 
Dorfsführer aufgeftellt, und von ihren Obfier 
genheiten genau unterrichter werden, 


Jeder Dorfsführer begleitet feine Stelle 
zwey Jahre, und alle Jahre wird einer aus 
ihnen duch einen andern erfeßer, 


$. XxV. 
Dbliegenheiten der Dorfsführer. 


Die Obliegenheiten der Dorfsführer find in 
der denfelben gegebenen Inſtruktion und Unter: 
richt vom ıgten May 1784 bereits enthalten, 
woben es bis zu einer nähern Beſtimmung mit 
dem Unterjchiede verbleiben folle, daß fie tie 
Weg: Mühl: und Feuerbefchauen ohne fernere 
Konkurrenʒ der Gerichtsdiener ſelbſt vornehmen, 
für die Sicherheit, Reinlichkeit, Ruhe und 
Ordnung in ihrer Gemeinde oder Obmannſchaft 
ſelbſt Sorge tragen, die Uneinigkeiten unter den 
Gemeindegliedern guͤtlich beyiegen, die Bes 
ſchaͤftigung und Verpflegung der Ortsarmen, 
und diejenigen Bedürfniffe, welche von den ges 
meinen Geldern beftritten werden, beforgen,, 
und den Unterthanen die Zeit zur Erlage der 
Öffentlichen Abgaben bey dem Rentamte ber 
kannt machen, 


Gebrechen, welche fie nicht abzuwenden vers 
mögen, follen fie dem Landgerichte zur weitern 
Verfügung anzeigen, 
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g. XVE J 
Belohnungen ihrer Verrichtungen. 


Die Dorfofuͤhrer ſollen für ihre Verrich⸗ 
tungen keine beſondere Gebuͤhren oder Taxen 
begiehen, auch von den Uuterrhanen weder eis 
nige Gaben, noch perſoͤnliche Dienftleiftungen 
fordern, fie follen aber für die Zeit und das 
Verſaͤummiß, welches fie auf die Erfüllung ih⸗ 
rer Dienftobliegenheiren wenden, dur Benuͤ⸗ 
tzung eines der Gemeinde angehörigen Grunds 
ftüds, oder durch eine verhäftnigmäßige Kon: 
furrenz der Gemeinde einige Entſchaͤdigung 
erhalten, woruͤber Wir jedoch noch die naͤhere 
Vorſchlaͤge Unſeret Landeodirektionen verneh⸗ 
men wollen. 


Ben der Ausdehnung, welche Wir hier 
duch der Gewalt und den Befugniſſen ber 
Dorfsführer geben , ift aber auch nochwendig 
daß Unſere Landgerichte nicht nur in. ber Wahl 
derſelben vorſichtig verfahren, ſondern auch be⸗ 
ſtaͤndig ger aue Aufſicht auf Fe pflegen, und ben 
jeder Geleg nheit und Veranlaſſung ſich übers 
zeugen, ob fie ihren Verrichtungen nachkom⸗ 
men, und ihre Stelle wicht zu Privatabfichten 
mißbeauchen, um in dem einen oder in dem ans 
dern Falle die Individuen abzuändern, ober 
nach Befchaffenheit der Umſtaͤnde zur Beſtra⸗ 
fung zu ziehen, 

$. XVII 
Kordonsanftalt, 


Für die Herftellung und Erhaltung der fr 
fentlichen Sicherheit haben Wir durch die ers 
newerte Kordonsanftalt landesvaͤterliche Fürs 
forge getroffen, und werden auch in ber Zu 
Punfe immer einen Theil Unſers Militärs zur 
Reinigung des Landes, und Sicherſtellung ber 
Unterthanen auf dem Lande verwenden, 


Damit aber fir die Unterbringung ber 
Maunfchaft an den Orten, wohin die Kordons⸗ 
mannfchaft dislozirt wird, bleibend geforgt 


* 


—— ⸗ 
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werden koͤnne, ſo werden Wir auch bey jedem 
Landgerichte inſonderheit die Orte beſtimmen, 
welche als bleibende Stellen des Kordons be⸗ 
trachtet werden ſollen. 


Diefe allgemeine auf alle Landgerichte ans 
wendbare Beftimmangen follen entweder gleich 
bey Ausantwortung der Aemter, oder wo dies 
fes zu vielen Zeitaufwand erfordern wuͤrde, durch 
die Landrichter, welhe Wir benennen oder ber 
ftättigen werden, in Vollzug kommen, 


Wo die indiotduellen Umſtaͤnde an einen 
oder dem andern Orte in wefentlichen Dingen 
eine Abweichung erforderlich. machen , oder wo 
Unfere General s Landesdireftion felbft noch 
Erinnerungen in der Hauprfache nothwendig 
fände, hat fie ſolche Uns zur fernern Entſchlief⸗ 
fung berichtlich anzuzeigen, 

Wir vertrauen Übrigens auf Unſere Genes 
ral⸗ Landesdirektion, daß fie fich den Vollzug 
diefer Verordnungen mit allem Dienfteifer ans 
gelegen ſeyn laſſen, und mit Befeitigung aller 
Hinderniffe den hiebey vorgefezten Endzweck 
einer beſſern Befegung und Einrichtung der 
untergeordneten Berwaltungsftellen zu erreichen 
trachten werbe, 

München den 24ften Mär; 2802. 


Mar, Zof, Churfürft, 
Freyherr von Hertling. 
Auf 
Churfuͤrſtl. Höchften Befehl, 
von Rauffer. 


— uni | mm — 
(Die Beftechlichkeit der Staatsdiener betreffend. ) 


Mas, Sofeph, Shurfürft zc, 


Wir haben feit dem Antritte Linferer Re 
gierung alle diejenigen Anläffe zu entfernen ger 
ſucht, durch welche Unſere Staatsdiener ju irs 
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gend einer Beſtechlichkeit verleitet werden koͤnn⸗ 
ten: insbeſondere haben Wir Uns angelegen 
ſeyn laſſen, ihre Beſoldungen ſoviel, und wo 
Unfere Staatekaſſen nur immer es erlaubt bas 
ben, in ein billiges Verhaͤltuiß mut ihren Be: 
Dürfinffen zu figen, um fie dadurch defto mehr 
gegen jede Vertuchungen, durch welche ıhre 
Treue waukend gemacht werden koͤnnte, zu be: 


wahren. 


Deffen ungeachtet müffen Wir zu Unſerem 
äußeren Mißfallen vernehmen, daß unter Un⸗ 
feren Staarsdienern fi Einige befinden ſollen, 
welche ihrer heiligen Pflicht und Unſers ſtreu⸗ 
gen Verbotes uneingedenf, duch eine ſchaͤnd⸗ 
liche Beftechlixhkeit ihren Stand und Karak— 
ter berabwürdigen, und das ihnen anvertraus 
te Amt mißbrauchen, 


Bir fordern demnach affe redliche Staats⸗ 
Diener, und vorzüglich die Vorgeſezten ſaͤmt⸗ 
fiber Kollesien und Landesftellen auf, deren 
befondere Pflicht es it, gegen dieſes ſtaate ver⸗ 
derbliche Uebel mit unausgefejter Aufmerkſam⸗ 
feit zu wachen, wider foldhe prlicht = und ehrs 
vergeffene Individuen ſich zu vereinigen, damit 
fie den edeln Karakter eines Eraarsdieners 
nicht länger entehren koͤnnen, fondern entdeckt, 
und der Juſtiz zur gerechten € trafe nach Maaß 
ihres Verbrechens überliefert werden, 


Die General: Pandeedireftion hat diefe Un— 
fere ernſtliche landesfürftliche Verordnung ihren 
untergeordneren Stellen befannt zu machen, und 
jeden feiner Pflichten mit Hinwerfung auf Die 
ſchon befichende Geſetze, melde gegen den 
Schuldigen ohne Ruͤchſicht vollzogen werden 
ſollen, wiederholt mit Nachdruck zu erinnern, 

München den 25ſten Jänner 1802. 

tax. Sof. Ehurfürft. 
Freyherr von Montgelas. 
Auf 
Churfuͤrſtl. Höchften Befehl. 


von Krauß. 





0 
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(Das Kollektiren der barmherzigen Brüder betr.) 


Vermoͤg hoͤchſt : landesherrlicher Verord⸗ 
nung vom uten März, * wurde ſaͤmtlichen Re— 
ligioſen⸗ Orden das Kolleftiren ohne Unierſchied 
und Ausnahme verboten. 


Da nun unter diefen Orden auch die Fra. 
tres Nifericordise begriffen Jind : indeffen aber 
für dieſelben, dann die von ihnen zu unterhals 
tenden Kranfen noch fein binreichender Unter—⸗ 
halt als Surrogat bat hergeftelle werden koͤn⸗ 
nen; ſo foll Diefen noch einsmweilen das Sam— 
meln oder Kolleftiren bis auf weitere Berord⸗ 
nung geftatter bleiben, 


Was man daher zu Jedermanns — 
tung hiemit bekannt machen will. 


Muͤnche den Zırien März 1go2, 
Churyürftl.he G enerals Landesdireftion, 
vrepyerr von Weichs, Präid:nt. 

Rainprechter, Sekretär. 





0 





( Gaͤnzliche Zehendfreyheit auf den Moosgruͤnden 
betreſſend.) 


Seine Churfuͤrliche Durchlaucht haben auf 
erſtatieten Bericht der General: Landesdirektion 
nach Dem Antrage des Staatsraths unterm sten 
Aprils zu verordnen geruht, daß tie anf den 
Gründen des Donaumeoſes unterm 27ſten 
März 1795 erklaͤrte gaͤnzliche Zebendirenbrit 
ſich auch aufalle übrige, in den churfurſtlichen 
beroberen Staaten enrlegene Moos; Winde, auf 
weichen ſoͤrmliche Kolonien oder Yandwirthz 
ſchafts- und Wohngebäude angelegt werden, 
für die Zukunft erftiecken, und felches allen 
neuen Anfiediern vorläufig zugeſichert werz 
den, in Anſehung anderer oͤden Grimde 
aber es bey der verordueten 25jährigen Zehend⸗ 
freyheit verbleiben folle, 


* Regierungäblatt 1902. ı1. Erüd, Seite 18% 





205 


Diefe höchfte Verordnung wird daher zu 
Jedermanns Nachricht und Nachachtung hies 
mit befannt gemacht. 

,„ München den yten April 1802. 
Churfürftliche General: Landesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 

von Schmöger, Sefretär. 





Auftrag 
an fämtliche churfürftliche Land s und gefrente 
Gerichte, dann Hanpeftädte Ober: und Unter⸗ 
fands Baiern. 
(Die Eteuerausfchreibung betreffend.) 

In Verfolg hoͤchſten Referipts vom 25ſten 
Diefes wurde fich mit der Verordnung der lieb: 
und getreuen Landfchaft dahin einverftanden, 
Daß jur ‘Beftreitung der gemeinen Staatsbe⸗ 
dürfniffe des gegenwärtigen Jahres, mihin zur 
Entrihtung des monatlichen Ordinarii von 
Hl, vier Landfteuern, und zwey Standan: 
lagen erhoben werden follen, 


Jede Behörde hat alfo die erforderliche An⸗ 
zahl der nach dem eingefendeten Entwurfe gnaͤ⸗ 
Digft genehmigten Steuermandats » Eremplas 
rien zu empfangen, folche den fämtlichen inkla⸗ 
virren Hofmärften und Ortichaften Durch eige: 
ne Borhen nicht nur fogleich mitzutheilen, fons 
dern auch fämtlichen Gerichts : und Kaftens 
amtsunterthanen, zu eröffnen , und an gewoͤhn⸗ 
lichen Orten aufhängen zu laffen. 


Anden ift nach Innhalt vorig + gnädigfter 
Verordnungen verfänglich darob zu feyn, Daß 
diefe Steuern in den beflimmten Zielern auf das 
pünftlichfte ben Selbfthaftung und Verantwor: 
zung von den Steuerpflichtigen erholer, und 
an die Behörden eingefender werden. 

München den zöften März 1802, 
Churfuͤrſtliche General. Landesdireftion. 

Freyherr von Weichs, Präfident. 
— — Baumgarten, Sekretaͤr. 


— 
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Mar. Joſeph, Churfuͤrſt ıc. 


Entbieten allen und jeden Unſern Generals 
Sandesdireftions s Präfidenten, Wizepräfidens 
ten, Hofrarhspräfidenten, Bizepräfidenten, Mes 
gierungspräjidenten, Landrichtern, Verwalten 
und andern Unfern Beamten, dann denen von 
Unſrer lieb: und getreuen Landſchaft in Baiern, 
auch allen Ständen, und insgemein Unfern 
fämtlichen Unterthanen, nichtweniger denjenis 
gen, welche außer Unfern Landen feßhaft, hierinn 
aber einige Gilt und Einfünfte genießen, Uns 
fern Gruß und Gnade zuvor, und geben denfel⸗ 
ben zu vernehmen: daß Wir für nothwendig 
angeſehen, Unſrer lieb + und getreuen Landfchaft 
Verordnere, Kommiffarien und Rechnungsauf: 
nehmer Obersund Unterlandes hieher zu berufen, 
um mit denfelben, gemäß der alts hergebrachs 
ten Frey⸗ und Gewohnheiten, über die im ger 
genwärtigen Jahre 1802, zu Beftreitung der 
gemeinen Staats: und Regierungsbediürfniffe, 
dann zu gleichzeitiger Erhaltung der Landesdes 
fenfion, und endlich zu gedeihlicher Fortfegung 
des gemeinfamen Schuldenabledigungsmwerfes, 
erforderlichen Mittel reife Berachfchlagung und 
ordentliche Behandlung pflegen zu laffen. 


Umnun Unfern Unterthanen ruͤckſichtlich 
ber vorjährigen Verungluͤckungen in deren zu 
feiften fchuldigen Beytraͤgen eine mehrmaligs 
foviel mögliche Schonung angedeihen zu laſſen, 
haben Wir aus befondern gnädigft + Iandeswds 
terlichen Mitleiden nicht nur Unfer herzogliches 
Regierungseinkommen und bie vorzüglich zu 
Unjerm Hof: und Unfers Hofftaats : Unterhafte 
gewidmeren Kammergefälle , fondern auch einen 
großen Theil Unfrer fürftlihen Stanınıhauss 
gütergefälle zu den heurigen gemeinen Staatsı 
und Regierungsansgaben bengefejt. 


Wonah dann zu Berichtigung der heuri⸗ 


gen gemeinen Staats: und Regierungsbedürfs 


niffe hernach benannte Stand : und Randfteuern 
verglichen und einzuheben befchloffen worden, 
nämlich, und 
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Erſtens haben die drey Kefrenten geiſtlich⸗ 
und wetrliden Stände, und deren Verordnete 
für fich und ihre Mitſtaͤnde (jedoch mir Vorbe⸗ 
halt und ohne Nachtheil deren wohlhergebrach⸗ 
ten Freyheiten) zu Beftreitung obberührter Be⸗ 
duͤrfniſſe heuer abermal einen freywilligen Bey⸗ 
trag von zwoen ganzen Standenlagen, und 
zwar die Erſte ganze auf den Termin erſten 
Niay, und die Zwote ganze auf St, Michseli 
an die Behörde abzuführen übernommen. 


h Zweytens müffen die fämtlichen Gerichts 

und Hofmarksunterrhanen Vier ganze Unter: 
ehansftenern, und zwar die Erfte auf das Ziel 
Sonntag Lätare, die Zwote guf den erften 
May, die Dritte auf St. Peter und Paul, 
und die Vierte auf St. Michaeli entrichten; 
auf deren richtige Erbolung in den obbeftimms 
gen Ziefeen die fÄmtlichen Gerichts s und Hof 
marfsbeamten fonderbar ernjtlich angewiefen 
werben, 


Deitteng wollen Wir in Betreff der inn⸗ 
und außer Bandes liegenden Dom: und Kollegis 
arftifts: Kapiteln, Klöfter, Spitäler und andes 
ger derleg geiftfichen Grundherrſchaften, weiche 
mit Unfter lieb « und getreuen Landfchaft wegen 
ihren aus Uufern Landen zu Baiern beziehend⸗ 
grundherrlichen Gefälle in feiner Maaße eine 
geroiffe Kompofltion getroffen haben, mit Ber 
zug auf das unterm ıgten September 1770 
ansgefertigte Additionalmandat einsweilen 
geftatten, daß felbe deren verglichenes Kontin⸗ 
gene für heuer wiederum zweyfach, als auf 
den Termin erſten May, und St. Michaeli 
in die hiefige Landſchaftskanzley gutmachen duͤr⸗ 
fen, Dabingegen 


Viertens alle übrigen geiftfichen und welt 
lichen Grundherrfchaften, welche unter die drey 
befrenten Stände nicht gehörig, noch fonft um 
deren Schufdigfeit mit Unfter lieb s und ges 
treuen Landſchaft auf ein Gewiſſes vertragen 
find, von ihren in Unſern Landen genießends 
grundherrlichen Mutzungen heuer auf den Ter⸗ 
min erſten May eine ganze: und su St 
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Michaeli ebenfalls eine ganse Herrngiltſteuer 
nach dem infiruftionsmäpigen Geldanfchlage 
zu jenen Landgerichten und Hofmaͤrken, worin 
worinn die Gcundunterthanen und Grundholden 
entlegen, gegen Schein zu entrichten haben ; 
gleich dann auch 


Sönftens bey dem weltlichen Klero, als 
—— Vikarien und Geſellprieſtern, dann 
enefigiaten die alts uͤbliche Wiedenſteuerſchal⸗ 
digkeit im heurigen Jahre auf das Ziel erſten 
May mehrmal zur Hälfte und zu St. Mi⸗ 
chaeii vötlig ohme geringft zu geftattender Ber 
freyung zu erhofen fommet. 


Sechstens ift über die in Unſern Gerichten 
und Hofinärfen befindfichen Handwerks; und 
Innleute, welche nicht anfäßig, fondern ihre 
Wohnungen von einem zum andern Orte wech⸗ 
fein, und neben dem Landfchuge ihre Nahrung 
mie Handwerken umd Taglohn genießen, auf 
den erjten NTay, und zu St. Michaeli jedes: 
mal eine fonderbare verläßige Anzeige zu vers 
faffen, und von jedem dergleichen Innwohner 
ı Schilling Pfenning, oder in weißer Muͤnz 
8 kr. 4. bi. zu erfordern, und zu den landſchaft⸗ 
lichen Landfteuerämtern einzufchicken , forort 
diefe Gebühr um fo gewiffer in getreue Vers 
rechnung zu bringen, als Wir auf widrigen 
Befund die Ungehorfamen mit Ungnaben und 
gebührenden Beſtrafungen anfehen laſſen würs 


ben, 

Siebentens find die bloßen Freyſtifter und 
Beftändner der adelichen Sitze und Schloͤßhoͤfe, 
dann der gemeinen Guͤter und Grundſtuͤcke ihre 
lebendige Fahrniß zu verftenern ſchuldig; ders 
halben Unfre Gerichts : und Hofmarfsbeamten 
deren eigenthümfiches Huf: und Klauenvich zu 
befchreiben, und hievon die inſtruktionsmaͤßige 
Stenergebühr zweymal, als auf den erften 
May, und St. Michaeli einzubringen und 
gehörigenDrts im Zugange zu vervechmen haben. 

Achtens bleibt es bey der vormaligen gnds 
digſt / und ernftlichen Verordnung, daß Unſre 
Landgerichte und- bandſaſſen nicht allein von 


269 Z 

den Vormundſchaften, ſondern auch all- an⸗ 
dern geiftlichen umd weltlichen Perronen (die 
drey befrenten Stände ansgenommen‘) ab den 
ſowohl bey ihnen Ständen ſelbſt, als in ihrem 
Gerichte zwange anliegenden Kapitalien heuer 
ebenfalls zwo Steuer, alseine auf das Ziel 
erſten May, und die zwote auf St. Michaeli, 
und zwar bey jedent Ziele den zwanigſten, (7 
hin auf bendemaf den zehnten Theil des Zins: 
Betrages) einbringen, und mit Beylegung ge⸗ 
fertigrer Negifter zu den landfchaftlichen Land⸗ 
fleuerämterm einfenden ſollen 5; wobey bie in 


Betreff dieſer Kapitals-Intereſſeſteuer, und, 


deren Hinterfehlagung im den vorigen Steuer: 
mandaten weiters befindfichen Verordnungen 
hieher ausdrücklich wiederholet werden. 

Der Beſchluß folgt, 
— — — — — 
Auftraͤge an die Behoͤrden. 

(Die Brandverſicherungs anſtalt betrefſend.) 

Nachfolgende Aufträge und Ausſchreibun⸗ 
gen in Betreff der Brandverficherungsanftalt 
werden hiemit jämtlichen Behörden zur Nach⸗ 
sicht und Nachachtung befannt gemacht, 

München den zten Aprils 1802. 


Ehurfürftlibe General: Landeodireftion. 
Freyherr von Weiche, Präfident. 
Vifcher, Sekretär, 


— —N — 


Auftrag 

am ſamtliche churfuͤrſtliche Landgerichte, refp. 

Kirchenadniniſtratienen in Baiern, der Obern⸗ 

pfalz, und Neuburg. 

Den Beytritt der unter churfuͤrſtlichem Schutze 
ſtehenden landgerichtiſchen Kirchen zur Brands 
aſſekuranz betrefſend.) 

Seine Churfürſtliche Durchlaucht haben 
gemäß eines hoͤchſt eigenhändig unterge chnet·n 

Peferipts de dato 23ſten Jaͤnner henrig.n Jah⸗ 
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res gnaͤdigſt zur beſchließen geruht, daß ſaͤmtli⸗ 
che unter chur fuͤrſtlichem hoͤchſten Schuße ſtehen⸗ 
den Gotteshaͤuſer (Die entbehrlichen Filialen 
ausgenommen) det Brandverficherungsanftalt 
beytreten, und der Eintritt für felbe ſchon für 
das gegenwärtige Affefuranzjahr wirffam ſeyn 
folle: Höchfldiefelben haben aber diefe ihre 
hoͤchſte Eutſchließung dahin gnädigft befchräuft, 
daß nicht der Werth des ganzen Kirchengebaͤu⸗ 
des, wenn fich folches ohnehin in feuerfeſtem 
Zuftande befindet, fondern nur der Dachſtuhl, 
und der Kirchenthurm, in fo weit fezterer bey 
einen Brande befchädigt werden kann, keines⸗ 
wegs aber die Kirchenmobilien in Anfchlag ges 
bracht werden ſollen, die ſchon nach der uͤber 
die Brandaffefitration erlaffenen Verordnung 
nicht in die Schäßung kommen fönnen, und 
worunter nicht nur die Glocken, Bericht: und 
Kirchenitühle, fondern auch Altäre, Paramen⸗ 
ten und Kanzeln, dann Orgeln begriffen find. 


In Gemaͤß heit dieſer hoͤchſten Entfchließung 
wird den ſaͤmtlich- churfuͤrſtlichen Landgerich⸗ 
ten, refpective Kirchenadminiſtrationen im 
Baiern, der Obernpfalz und Meuburg hiemit 
gnaͤdigſt aufgetragen, mit Hinweglaſſung ob⸗ 
benannter Mobilien nur die Dachſtuͤhle der unter 
unmittelbarem churfuͤrſtlichem Schuße ſtehenden 
gerichtiſchen Kirchen und Thuͤrme (die entbehr⸗ 
liche Filialen ausgenommen, fuͤr welche jene hie⸗ 
mit erklaͤret werden, die nicht uͤber eine halbe 
Stunde von der Mutter⸗ oder einer andern 
Silial: Kirche, worinn die actus parochiales 
gehalten werden, entferne find) durch vers 
pflichtete Zimmermeifier, wenn foldyes nicht 
ſchon gefchehen ift, abfehägen zu laſſen, und 
hierüber nach dem Generalmandat vom 17ten 
September 1799 $vo, 4. dann bengelegtent 
Formular, eine ordentliche fpejifizirte, genuine 
Anzeige mit Benennung jedes Gotteshauſes zu 
verfaſſen, umd im Zeit vier Wochen vom Tage 
gegenmwärtiger Kundmachung gerechnet , uns 
mictelbar an den churfürftlichen geiftlichen Rath 
einzubefördern, indem die bisher eingefenderen 
Anzeigen und Berichte weder einförmig, noch 
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worftehender Verordnung und Erlduterung ent: 
fprechend erfutiden worden find, 


Uebrigens haben ſaͤmtliche churfuͤrſtliche fand: 
gerichte und Kirchenadminiftrationen noch wei⸗ 
ters am Ende jeden Jahres ein befonders fpezifiz 
ſches Verzeichniß der von jedem Gorteshaufe ger 
leifteten Beyträge, oder erhaltenen Brandfcha; 
densverguͤtungen, nebft den allenfalls ſich ans 
begebenen Zu: oder Abgängen gehorfamft ans 
ber einzufenden, 


Münden den 17ten März 1802. 


EChurfürftlicher geiftlicher Rath, 
Joh. Joſ. Kittreiber, Direktor. 


Selretär Lezl. 


— Z Om 


Yufruf 


an die Kirchenadminiftrationen der Klöfter und 
des Adeljtandes. 


(Den Beytritt zur Feueraffefuranz betreffend.) 


- Seine Churfürftliche Durchlaucht find nicht 
nur mit Affefurirung der höchft + landesherrli⸗ 
hen Kameralgebäuden in die allgemeine Brands 
aſſekurationskaſſe bereits vorangegangen, fon 
bern Höchftdiefelben Haben auch die Affefurirung 
der unter Höchftihrem Schuße ftehenden land; 

erichtifchen Kirchen mittels eines höchft eigens 
Bändigen Reſcripts de dato 23ften Jaͤnner vom 
heurigen Jahre anfangend bereits anbefohlen , 
und ihrem geiftlichen Rathe guädigft aufger 
tragen, auch die Kirchenadminiftrationen der 
Klöfter und des Adelſtandes aufzufordern, daß 
felbe für ihre Kirchen gleichfalls der Brands 
aſſekuranz beytreten follen. 


Der hurfürftliche geiftliche Rath eröffnet 
daher diefe hoͤchſte Willensmeinung fämtlichen 
Klöftern und adelich : ftändifchen Kiechenadmis 
niftrationen zur Wiffenfchaft, in der zuverſicht⸗ 
lichen Erwartung, daß auch Sie das landes: 
fürftliche Beyfpiel nachahmen, und dem hoͤchſt⸗ 
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lanbesfürftlichen Willen gehorfamft entfprechen 
werben. 
München den ı7ten März 1802, 


Ehurfürftlicher geiftlicher Rath, 
Joh. Joſ. Kittreiber, Direktor. 
Sekretaͤr Lezl. 


Kundmachung. 
(Den Beytritt der Pfarrgebaͤuden zur Brandaffefurang 
betreffend.) 


Seine —25* Durchlaucht haben in einem 
an den churfuͤrſtlichen geiſtlichen Rath ausgefertigt 
hoͤchſt eigenhaͤndigen Reſcripte de dato 23ften Jäner 
beurigen Jahres gnädigft zu verordnen eruht, daß 
bey alfen jenen Pfarreyen, deren Einki nfte mehr, 
als den gebiührenden Unterhalt ( congrua J abwer: 
fen, bie Pfarrer angehalten werden follen, für 
die Pfarr s und Defonomiegebäude felbft in die 
Brandaffeluranz einzutreten, auch ſoll von nun 
an jedem neu aufziehenden Pfarrer diefer Alaffe 
ber Beytritt zur Pflicht gemacht, und vor Auss 
fertigung der Präjentation ein Revers hierüber 
gefordert werden. Im Betreffe der übrigen unvers 
möglichen Pfarreyen foll der Beytrut dem freyen 
Willen des zeitlichen Pfarrers überlaffen bleiben; - 
im Falle aber, daß andere phnfifche, oder moras 
liſche Perfonen, welchen die Bılrde der Konkurrenz 
zur Miedererbauung folder Pfarrhöfe obliegt, 
für felbe der Branvdaffekurarion beytreten, fo ſoll 


‚Ihnen dieſe hiemit bewilliget, und ſelbe bey einem 


eintretenden Brandfalle nur noch ın Sublidium bes 
durch ihren Beytritt affefurirten Schadens, und 
der übrigen Beytraͤge zu konkurriren ſchuldig fen, 
wo hingegen die Kondezimatoren und übrigen Beys 
tragspflichrigen in jenen Fällen, wo fie jonft zur 
Konkurrenz verbunden gewefen wären, und wo 
fie noch noͤthig feyn wird, derfelben hiedurch Feis 
neswegs entlaſſen find. 


Diefe hoͤchſte Entſchließung wird demnach den 
ſaͤmtlichen Pfarrern in Baiern, der Obernpfalz 
und dem Herzogthume Neuburg zur allfeitigen Wiſ⸗ 
ſenſchaft und gehorſamſten Darnachachtung hie⸗ 
mit dffentlicy Fund gemacht, und anbey deu durs 
fürftlichen Landgerichten aufgetragen, 


zmo. gegenwärtig höchfte Entſchließung fogleich 
allen, ihrem Landgerichtsbezirke inklavirten Pfar⸗ 
rern, durch ein Erkulare noch ſonderheitlich be⸗ 
fannt zu machen, und 


—ñ— — 
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ndo. mit Ende des Jahres eine fpezififche Ans 
zeige, ob, und ‘wie hoch fich jene ‘Pfarreyen,, über 
die das Präfentationsrecht Seiner Ehurfürftlichen 
Durchlaucht privative oder alternative zuſtehet, 
der Brandaſſekuranz haben einfchreiben laſſen: und 

z3tio, eine andere derley Anzeige, ob, und wie 
hoch jene Pfarrer, die von anderen präfentirt worz 
den, der Brandverficherung beygetreten find, dann 

410. jederzeit mit Ende des Jahres ein Ders 
zeichniß, der von jedem Pfärrer geleifteten Bey: 
träge , oder erhaltenen Braudſchadensvergutungen 
nebit den allenfalls ich anbegebenen Zu = oder bs 
gängen gehorfamft einzufenden, wie dann auch 

sto, jene Pfarrer, die Congruam nicht haben, 
und der ——— —— — — nicht bey⸗ 
treten wollen, ihre Anſtaͤnde in Zeit vier Wochen 
zu den betreffenden Landgerichten, dieſe aber ſol⸗ 
he ſogleich hieher gehorſamſt zu uͤbermachen haben, 

Dingen den ızten März 1802. 

churfuͤrſtlicher geiftliber Rath. 
Joh. Joſ. Kittreiber, Direktor. 
Sekretaͤr Lezl. 





Auftrag 
an ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Landgerichte, reſp. 
Kirchenadminiſtrationen in Baiern, der oberen 
Pfalz und Neuburg. 

(Den Beytritt der unter churfuͤrſtlichem Schutze ſte⸗ 
henden landgerichtiſchen Schul = und Meßner⸗ 
haͤuſer zur Brandaſſekuranz betreffend.) 

Im Nachgang des wegen dem Beytritte 
der landgerichtiſchen Kirchen zur Brandaſſeku⸗ 
ranz unterm 17ten dieſes Monats im Drucke 
erlaſſenen hoͤchſten Auftrages wird ſaͤmtlichen 
churfuͤrſtlichen Landgerichten, refpective Kits 
chenadminiſtrationen in Baiern, der oberen 
Pfalz und Neuburg hiemit gnaͤdigſt bedeutet, 
daß jene Meßnerhaͤuſer, deren Unterhalt den 
Kirchen allein obliegt, die alſo weder Schui⸗ 
haͤuſer zugleich, noch fonft dem Beſitzer mit 
ordentlichen Gerechtigfeiten verliehen find, mit 
den der Feuersgefahr unterliegenden Gebäuden 
Durch Bauverftändige gleichfalls abgefchäzt 
werden follen. 


Jene Meßnerhäufer hingegen, bie zugleich 


Schulhaͤuſer find, deren Unterhaltung daher 
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zue Halbfcheid generalmandarmäßig den Ge 
meinden obliegt , follen mit ihren, der Feuers⸗ 
gefahr unterliegenden Baulichfeiten nur zur 
Halbſcheid in die Schägung gebracht, von bey: 
den die Tabellen, jedoch jede feparirter fabter- 
mino von vier Wochen vom Tage der Kunds 
machung an gerechnet, zum churfürftlichen geift: 
lichen Rathe gehorfamft eingefender werden, 
und nebftbey den Gemeinden frengeftellt feyn, 
ob fie mit ber übrigen Hälfte der ihnen 
zur Meparation obliegenden Meßner + und 
Schulhäufer der Brandafjefuranz beytreten 
wollen, oder nicht ? 
München den 26ſten Mär; 1802. 
Churfürftlicher geiftliher Kath. 
Joh. Joſ. Kittreiber, Direktor. 
Sekretär Stollnreuther, 


——— —— — — — — 


Ausſchreibung. 
( Die Brandaſſekuram betreffend ) 

In Verfolg der gnädigit erlaffenen Brandaffes 
furanz = Verordnung vom ızten September 1799 
—* 7. wird hiemit dem Publikum und der ger 
amten Sozietät der wirkliche Starus der Brands 
affefuranz mittels beyliegender Tabelle bekannt 
gemacht. 

Hieraus zeigt fich 

1) Ein Affeturanzfapital von 39,592,550 fl. 

2) An eidlich gefhäzten, genau unterfüchten 
und pflichrmäßig befundenen Brandfchäden für das 
weyte Aſſekuranzjahr, nämlicy vom ıften Dezems 

er 1300 bis lezten November 1801 inſtruktions⸗ 
mägig berechnet, die Summe von 36,308 fl. 37 fr. 

3). Ergiebt fich durch eine leichte Berechnung 
mit Einfluß eines Kaffadberreftes von 3,283 fl. 
56 fr. der verhaͤltnißmaͤßige Betrag, welcher in 
Summa 025% fl. 33 fr. und von jedem hundert 
Gulden 6 Er. —2 ferners eine Mehrung des 
Aſſekuranzkapitals gegen das Jahr 1800 von 
14,210,575 fl. dann eine Mindernng gegen den 
im Jahre 1800 ſich heraudgeworfenen Brandichas 
denserfag von 51,715 fl. 53 fr. 

Minchen den zoften März 1802. 


Churfürftl. Brandaffefurans « Bommißion. 
8.0. 9. Kuebl, Kommiſſaͤr. 
(Mit einer bepgelegten Tabelle.) 
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279 — — 280 
Krigsbefhädigungen der baieriſchen und oberpfaͤlziſchen Lande. 
Sortſetzung S. R. BI. XIV. St. Seite 247 — 248. 
Anzeige der durch die kaiſerlich-koͤniglichen und Prinz Condeeiſchen Truppen vom Jullus bis 
September 1796 im Herzogthume Neuburg verurſachten Kriegsſchaͤden. 
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Namen der Land: und Pfleggerichte. fl. fr, 
Pflegame Beratshauſen . 


= 
nr 
















1 . 2 1 00 4,918 53 er‘ 
2 | Landgerihe Burglengenfeld. 2 2 2 0. 22,371 55 2 
3 1 Pflegamı Burkbim 2 2 020% 10,100 sl — 
‘4 —_—— Confen 2 2 0 0 2 892 sı| — 
5 — — Öundlfingen » 2 2 2 0 0 0% 16,641 „| — 
6 —_——— Hmm 2 2 2 0 0 0 re. 7,504 41 — 
7 — — Hended De ee Te er 54 — — 
8 Landvogtame Hoͤchſtaͤt « 2: 2 2 2 0. 8,485 54 | — 
9 Pflegame Hilpoltftin  » 2 0 2 0er. 2,621 — — 
10 | — — Made .» 2 2 2 2 2 0. 430 15 I 
11 — — Lauingen . oh Tr RT rr 0 3 1,889 19 — 
12 —— Luppurgg8g.. 4,049 24 1 — 
13 1 Landgericht Monnheim und Rennerzhofen .. 47,949 594 — 
14 Stade Neuburg. 0 0 0 0. 18,148 3 2 
15 | Landvogtamt Meuburg - + 2 0 0 0. 37,052 31— 
16 4 Pflegame Negenflauf > 2 2 2 2 0er. 2,875 26| — 
ı7 I — — Ridethfn - > . 2.2... 20,127 4. |— 
18 | — — Schwanduf - » 2 2 2 2 0. 12,478 20 | — 
19 — Terz Velburg 4 19,522 47 — 
Zufammen . 268114 | 35 | — 


Anzeige der durch die Paiferlichs föniglichen und Prinz Condeeifchen Truppen vom Julius bis 
September 1796 im Hersogthume Sulsbach verurfachten Kriegsſchaͤden. 





fl. kr. | pf. 

1. I Sandrichter: und Oberamt Parfflein . » . » 5,062 16 2 
2 Pfleg : und Kaftename Pfeyftin . x 2. 2,011 50 — 
3 Landrichteramt Sulzbach. 71,278 22— 
4 I Hauptmauthamt Sulzbach.— 197 531— 
5 | Richters und Kaſtenamt Vohenftrauß . . . 2562 | 9 | — 
Zufammen . 81,112 | 30| 2 





: — — — — 
Anzeige der durch die kaiſerlich- koͤniglichen und Prinz Condeeiſchen Truppen vom Julius bis 
September 1746 in der Landgraffchaft Keuchtenberg vernrfachten Kriegsichäden, 











fl. fr. 
2 | Landrichter » und Kaſtenamt Leuchtenberg . . 4342 | 20 | — 
2 Richteramt Mießbrunn und WBurabardsried, . 210 3 j— 
3 | Stadrrichter s und Kaftename Pfreimd ', .'. 2,045 | 14 | — 





Zufammen 





6,598 | 27 | — 
— 4 
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Regierungsblatt. 





XVI. Stuͤck. Minden, Mittwoch den 21. April 1802. 





Hoͤchſt⸗landesherrliche Verordnungen. aufgeſtellten Verwaltern, wie auch den ſaͤmt ⸗ 


(Die Steuerausſchreibung betreffend.) 
Beſchluß. 
Wie es dann auch 

Neuntens mit den bey all: Unſern Städt: 
en und Märkten, dann deren Bürgerfchaft 
verzinslich anliegenden Kapitalien, die den uns 
gefrent : geiftlich + und. weltlichen Perfonen ans 
gehörig find, ohne mindefte Ausnahm gleich 
zu halten, fofort gedachte zwo Intereſſenſteuern 
auf das Ziel erften May, und St. Michaeli 
dergeftalt zu erheben find, daß von jedem Mia: 
giftrate ber Betrag mit einer feparirten gefertig⸗ 
ten Spezififation zu den betreffenden Landfteuers 
Ämtern eingefendet werden folle, Was übrigens 
Zehntens wegen ordentlicher Erholung der 
Steuergefaͤlle in den beftimmten Zielen , deren 
Einfendung, und frühzeitiger Herſtellung der 
Finalabrehnung, dann der im MNichtbefol: 
gungs falle einzutretenden Zwangs mitteln, nicht 
weniger wegen Vornehmung der Schaͤdenbe⸗ 
ſichtigungen, und deren pflichtmaͤßigen Be⸗ 
fhreib » und Begutachtung, fo andern, in den 
sorjährigen Steuermandaten in extenfo anges 
führer und anbefohlen worden, alles diefes 
wiederholen Wir hiemit, und verfehen. Uns 
gräbigft, daß Unfre Gerichtsbeamten und die 
ndfaffen die dießfallfigen Verfügungen und 
Anordnungen bey Unfrer hoͤchſten Ungnade und 
empfindlicher Beftrafung dergeftalt ſchuldigſt 
beobachten und volljiehen werden, als wären 

- folche wörtlich hier angeführet worden. 
Wir befeblen demnach Eingangs gemelds 
ten Unſern Beamten, Landſaſſen und deren 


lichen Städt s und Märkten; und insgemein 
allen und jeden Unterthanen gnaͤdigſt und ern 
lich, dieſem Unferm Landsgebothe und Ords 
nung bey Vermeidung Unfter hoͤchſien Uns 
gnade und angedrohter Beftrafung in einem wie 
ben andern gejiemends nachzufommen ; zu dem 
Ende dann Unfer Hofrath und die Regieruns 
gen auf jedmaliges Belangen Unfter liebs und 
getrenen Landſchaft, und der Steuerämter, 
gegen diejenigen, welche fich dirßfalls ſaumfe⸗ 
fig, ober widerſezlich bejeigen, die Hand zu 
bierhen, und, weil felbe vorhin fimulirt und 
gewarnet worden, feinen weitern Termin oder 
Dilation zu ertheilen „ fondern ſogleich execu- 
tive verfahren, und zwar um fo mehr, als Wir 
in dem Steuerwefen und dahin einfchlagenden 
Geldverhalte, als einer zwifchen Uns und ge⸗ 
dachter Landſchaft vorhin reiflich uͤberlegt⸗ und 
abgemachten Sache, keinen Verzug oder Pros 
jeß, unter was Vorwande dergleichen immer 
gefuche werben möchten , zu geftatten gedenken, 
fonderm folhe Partheyen ohne. An : oder In⸗ 
ſtand ab⸗ und ar gemeldte Landſchaft zu weis 
fen, dieſe aber die vorkommenden Zweifel und 
Anftände zu erklaͤren, oder nöthigen Falls an 
Uns gelangen zu laſſen wiffen wird. 


Gegeben in Unfter Haupt: und Re Ä 
ſtadt München dem 24ften Mär; en 


Auf 
Churfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl. 
Baumgarten, Sekretaͤr. 
—)oö— ⸗ ⸗ 
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(Das Forum der penfionirten und kommandiren⸗ 
den Oberften betreffend.) 


Nachdem Seine Churfürftliche Durchlaucht 
den 14ten vorigen Monats befchloffen haben, 
daß die canflae civiles der penfionirten, fo wie 
ber kommandirenden Oberften in den hierobigen 
Landen bey dem hiefigen Hofrathe, in der Rheins 
pfalz ben dem Hofgerichte , und in dem Herzogs 

Berg bey dem dortigen Hofrathe von ers 
fter Inſtanz wegen, in fo lange behandele wer⸗ 
ben follen, bis rücffichtlich der wirklichen und 
nicht wirklichen Oberften ein zu beobachtender 
Unterfchied legal bekannt gemacht, und auf 
folhe Art eine Ausnahme ftatt finden wird; 
fo wirbediefe höchfte Verordnung in Gemäß: 
heit guädigfter Eniſchließung vom 14ten April 
zur allgemeinen Wiffenfchaft und Nachachtung 
biemit befannt gemacht, 

München den 17ten Aprils 1802. 
Churfuͤrſtliche General: Landesdireftiom; 


Freyherr von Weiche, Präfivent. 
Eifenrieth, Sekretär. 





Auftrag. 
(Die Berichte in Landfapitulantenfachen betreff. ) 


Gemäß hoͤchſter Entfchltefung vom 4ten 
bieß follen wegen nachfuchenden Entlafungen 
der Landfapitulanten die unnoͤthigen Schreiber 
reyen vermieden, und die Gutachten befchleu: 
niget werden ; fämtlichen churfürftlichen Lands 

richten und andern Civilobrigfeiten wird bas 
Ir aufgetragen, die Unterthanen fogleih ans 
zumeifen, daß fie ihre desfalligen Bittſchriften 
ben ihrer ordentlichen Obrigkeit Halbbrüchig. nies 
dergeſchrieben übergeben, diefe ihr Gutachten 
benfegen,, und dann zum betreffenden churfürft: 
lichen Landgericht übermachen follen, bamit lez⸗ 
teres mit gleichmäßiger Benfegung feines Gut: 
achtens mit Bemerkung der Nothwendigkeit zu 
Haufe, und der Thunlichkeit in Hinficht des zu 
leiſtenden Erſatzes aus den befchriebenen Manns 


— 
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ſchaften derley Anlangen ohne Anftand anher 
befördern fönne, 
München den 7ten Aprils 1802. 
Churfürftlihe General: Landesdireetion, 
Freyhert von Weichs, Präjivdent. 
Kroiß, Sekretär. 





— — 


Auftrag 
an ſaͤmtliche mit einer Kirchenadminiſtration ver⸗ 
ſehene Gerichte und Aemter. 


(Die Einfendung der Quartaldertrafte über bie 
Kirchenbaarfchaft betreffend. ) 


Nachſtehende Ausschreibung des churfuͤrſt⸗ 
lichen geiftfihen Raths in Berreff der Einfens 
dung der Quartalsertrafte über die Kirchenbaars 
fchaften wird hiemit fämtlichen, mit einer Kies 
chenadminiſtration verfehenen Gerichten und 
Aemtern zur genauen Befolgung bekannt ges 
macht. 

Muͤnchen den 14ten Aprils 1802. 


Churfuͤrſtliche General ⸗Candesdirektion. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
Eiſenrieth, Sekretaͤr. 


— —— — — 


Obſchon mittels der unterm 26ſten März 
1777 in Druck ausgefertigten gnaͤdigſt gehei⸗ 
men Raths⸗Signation puncto 25. et 26. aus⸗ 
druͤcklich verordnet worden ift, daß von ben 
fämtlichen mit einer Kirchenadminiftration ver 
fehenen Gerichten und Aemtern die Kirchenbaars 
fchaftsertrafte fogleich nach Verfluß eines jedem 
Auartals, bey Vermeidung eines eigenen Bo⸗ 
then auf der fäumigen Beamten Unkoften, zur 
hie ſigen churfuͤrſtlichen Kirchenrechnungsſtube 
richtig eingeſendet werden ſollen; ſo iſt doch 
dieſes beynahe in keinem Quartale ſo ordentlich 
geſchehen, daß hierum nicht mehrere Stimu⸗ 
lationen haben ausgefertiget werden muͤſſen, fo 
wie auch fuͤr das bereits verfloſſene heurige erſte 
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Quartal bis jegt noch fehr wenige Baarſchafts⸗ 
ertrafte eingelaufen, und ſolche von einigen Ge 
richten ſelbſt noch für das Jahr 1801 ausftän 
dig find. 

Damit num dießfalls fürohin eine mehrere 
Genauigfeit erzweckt werde, fo wird den ſaͤmt⸗ 
ũchen Gerichten und Aemtern hiemit wiederhol⸗ 
ter bedeutet, daß, wenn gedachte Kirchenbaar⸗ 
ſchaftsextrakte ( wozu die gedruckten Bögen ben 


der hiefigen Kirchenrechnungsftube jedesmal abs 


gelangt werben konnen) Fünftig von den näber 
entlegenen Gerichten nicht in Zeit von 8 Tagen, 
und von den weiter entfernten nicht in Zeit von 
14 Tagen nad Verfluß eines jeden Quartals, 
hierorts werden eingelaufen feyn, hierum ohne 
weitere Ruͤckſicht Die bereits vorhin angedrohten 
eigenen Borhen abgeordner werden würden, 


Diejenigen Gerichte und Aemter entgegen, 
welche fr das vergangene noch in mora verfans 
gen find, haben die noch ausftändige Baar⸗ 
fehaftsertrafte fogleich auf ber Stelle um fo 

ensiffer ander zu befördern, als die längere 
—E mit denſelben immer gewiſſen 
Sedenklichkeiren unterworfen iſt, ſofort auch 
außer der eigenen Bothenabſendung noch an⸗ 
dere in Sachen greignete Maaßregeln veranfaßt 
werden wuͤrden. Miünchenden 7ten Aprils 1802. 
Churfürftliher geiſtlicher Rath. 
Joh. Joſ. Kittreiber, Direktor. 

Sefrerär Mayr. 
nn. — — 
Bekanntmachungen. 

(Den Dechant und Pfarrer Edmuͤller zu Miesbach betr.) 


Nachfolgendes an den en und Pfarrer, 
Xaver Edmüller, zu Miesbach erlaffene Be: 
Iobungsdekret wird hiemit zur allgemeinen Wiffens 
ſchaft bekaunt gemacht. 


Muͤnchen den 2ten Aprils 1802. 
Churfurſtliche General: Landesdirektion. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
Raßhofer, Sekretaͤr. 


—) 
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'- m. Namen Seiner Ehurfhrftlichen 
Durchlaucht ıc. 


Dem Priefter, Eaver Edmilller, Dechan 
und Pfarrer zu Miesbach wird hiemit —— 
digſte Wohlgefallen über deſſen angeruͤhmt men: 
ſcheufreunoliche und edle Handlung bezeiget, ges 
maß welcher derfelbe ein aus dem hiefigen Kinders 
haufe nebſt einigen andern der Erziehungswillen 
nad) Miesbach überbrachtes fünfjähriges Kind 
freywillig zu fich in die Erziehung und Berfors 
gung übernommen, zugleich aber die Erklaͤrung 
"gemacht hat, daß das bis in das ‚zwölfte Jahr 
des Kindes gereicht werdende Koftgeld von jährs 
lichen 48 fl. bey einem biefigen Handelömanne 
hinterlegt ‚ und feiner Zeit diefem Waifen als ein 
— behaͤndiget werden, im Falle deſſen fruͤ—⸗ 
heren Abſterbens aber, ſolches Geld auf obige Stif⸗ 
tung erblich zuruͤckfallen ſolle. 


Nicht minder wird deſſen ſelbſtiges Anerbie 
uͤber die ſaͤmtlich in Miesbach und dortiger 8 
gend untergebrachten dergleichen Kinder, und des 
ren zweckmaͤß ge Erziehung forgfältige Aufſicht zu 
pflegen, mit. beionderer Zufriedenheit und Merz 
trauen angenomuien. 


München den aten Aprild 1902. 
Chusfürftliche General: KLandesdireftion. 


— 8— —— 


(Das bieherige leichte Infanterieregiment Salern betr,) 


Unterm zten Aprils haben Seine Churfuͤrſtli 
Durchlaucht gnaͤdigſt beſchloſſen, daß * Kane 
beftandene Kommando des leichten Jufanterie— 
Regiments Salern aufgehoben ſeyn, und daß 
ſomit jedes der zwey Bataillons, woraus dasſelbe 
zuſammengeſezt geweſen, auf die naͤmliche Weiſe, 
wie ſolches vorlängft bey der rheinpfälzifchen Di⸗ 
vifion eingeführt it, für ſich in der Art beftehen 
folle, daß das Unterfommando des Oberftlieute- 
nants Leßel den Namen; erjtes leichres Zn: 
fanteries Bataillon Salern, das den Befehlen des 
Majord von Stengel untergeordnere aber 
den des zwepten zu führen babe. . 
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Diefe gnäbigfte Anordnung wird daher hiemit 
Befannt gemadıt. 


München den 14ten Aprils 1802, 


Churfürftlihe General: Landesdireftion, 
Grepherr von Weiche, Präfident. 
Eiſenrieth, Sefretär. 


— 52 — 


(Den Erbſchaftsbezug biebfeitiger in den kaiſerl. königl⸗ 
Erblanden a gewordenen Unterthanen betreff.) 


Da e8 fich feit einiger Zeit mehrfältig zugetras 
gen hat, daß dießfeitige Unterthanen, welche in 
ben Faiferl. fonigl. Erblanden anfäßig geworden, 
und hierorts noch eine oder die andere Erbfchaft zu 
fuchen haben, von den Behdrden, an welche ke 
ſich desfalld wenden, mit dem irrigen Beſcheide, 
als hätten fie den Answanderungs = und Vermb⸗ 
genserportationd =» Ronfens durch Die dhurfürftliche, 
zu Wien beftehende Geſaudtſchaft nachzuſuchen, 
dahin verwiefen werden, und dieſes eine offenbare 
verkehrte Auslegung der hierunter beftehenden 
Verordnungen ift, woraus nur Geſchaͤftsaufent⸗ 
halt, irrige Beſcheide und unndthige Korrefpons 
benz entfteht; fo wird hiemit in Gemäßpeit hoch⸗ 
fter Entſchließung vom zoften März färgrlichen 
Land» Stadt » und Hofmarlögerichten bekälfnt ges 
macht, daß in foldyen Fällen die Impetranten an 
bie. bey dem churfürftfichen Hoflager dahier beſte⸗ 
bende kaiſerl. fbnigl. Gefandtichaft verwiefen wer: 
den follen, welche ihre Geſuche nach Beſchaffen⸗ 
heit der Umftände zu vertreten, allerhöchften Orts 
authorifirt ift. 


Minchen den gten Aprild 802. 
Churfürftliche General» Landesdireftion. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
son Schmöger, Selretär. 


— — 


(Das Buͤcher autleihen bey der Hofbibliothek detreffend.) 


Mas fuͤr ein Regulativ wegen Ausleihung der 
Werke aus der hiefigen churfürftlichen Hof: und 
Narionalbibliorhel unterm zoten Aprils getroffen 


— — 
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worden, wird hiemit zur allgemeinen Miffenfchafz 
bekannt gemacht. 


Muͤnchen den 14ten Aprils 1802. 
Churfuͤrſtliche General ⸗ Landesdirektion, 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 

Eiſenrieth, Sekretaͤr. 


— — 


Mar. Joſeph, Churfuͤrſt ꝛtc. 


Es iſt zwar durch eine Verordnung vom zıflen 
November 1789 das Bücherausleihen aus Unfrer 
öffentlichen Bibliothek, um allen Mißbräuchen 
and Unordnungen vorzubeugen, ohne Ausnahme 


werboten, hund Niemand ein Wert nah Haufe 


zu geben erlaube, 


In Betrachtung jedoch, daß einige Geſchaͤfts⸗ 
Teute und Gelehrre, wenn fie die Vortheile eines 
Toftbaren Inſtitutes volllommen benügen, und 
für das Wohl des Staates, und Yufnabme der 
Miffenfchaften mit voller Wirkung anwenden wols 
len ‚wegen fonft eintretenden Hinderniffen, und 
nicht anz von ähnen abhangenden Eintheilung 
ährer Zeit, fih an die Stunden, in welchen die 
Bibliorhef offen ſtehet, unmoͤglich binden Fonnen, 
und in Betrachtung, daß nicht felten ihre vorha⸗ 
benden Arbeiten, zu welden fie die Werke der 
Bibliothek nöthig Haben mögen, von der Art find, 
daß hiezu ‚einfame Ruhe, ununterbrochene Geiz 
fesanwendung und Aufopferung ihrer Neben s oft 
nächtlichen Stunden erfordert wird ; fo haben Wir 
beſchloſſen, bey der allgemeinen Verordnung einiz 
ge mäßige Ausnahmen eintreten zu laffen, und 
wollen es zwar 


‚ımo, daben;belaffen, daß niemals ein Manu⸗ 
feript,, oder eine feltene und Eoftbare Auflage eiz 
ned gedruckten Werkes, an wen ed immer feyn 
mag, unter einigem Vorwande ausgeliehen werde, 


jondern daß 


2do, im Falle jemand wach genommener Ein⸗ 
ſicht eines folhen Manuſcripts oder feltenen Merz 
Tes Abfchriften oder en Stellen zu er⸗ 
halten verlangt, und er felbft foldhe nicht Fopiren 
will, auf deſſen Begehren umd nach feiner Angabe 
bie Abfchrift,_ oder der Auszug von jemand bey 
ber Bibliothek verpflichteten gegen mäßige Be 


289. 
emacht, von dem Gefretär Follationirt 
rg —— zugeſtellt werde. — 


ztio. Andere in obiger Klaſſe nicht gehbrige 
Bücher koͤnnen Unfern Höhern Staatsdienern, 
wirklich arbeitenden Kollegialrärhen, den ordent⸗ 
lichen Mitgliedern der Akademie der Wiſſenſchaf⸗ 
ten, und den in einem dffenslichen Lehramte fies 
henden Profefforen, jedoch dergeftalt ausgeliehen 
werben, daß 


a) hiefuͤr ein Schein audgeftellt, und darinn 
die —— hinreichende Friſt, welche jedoch 
niemal über drey Monate ausgedehnt werben 
darf, ausgedruͤckt werde, 


b) Daß genau nad) Ablauf ber Frift dad ent: 
Ichnte Werk wieder eingeliefert oder zurüdgefors 
dert, und zu dieſem Ende ein richtiges dem Bib⸗ 
Tiorhekoorftand monatlich vorzulegendes Verzeich⸗ 
niß gehalten werde. 


c wenn in Zeit von drey Tagen die 
gnrhetgate nicht erfolgt , die pflichtmäßige Anzeis 
ge bey Unferer General s Landespireftion, oder 
nöthigen Falls bey Unfrer höchften Stelle zu ma: 
chen um die gehbrige Manfregeln hienach neh: 
men zu kounen. 


d) Auf dam Falle jedoch, daß dem zu Teihen 
Nehmend ch von der gefezten Friſt dad 
Wert noch fänger zu feiner Arbeir nöthig wäre ‚fg 
muß es demungeachter bey der Bibliothek in gutem 
Stande vorgezeigt und eingeliefert werden, und es 
kann fodann gegen Einlegung einer neuen Beſchei⸗ 
nung auf eine neue Friſt ausgeliehen werden. 


to, Fremden oder durchreiſenden Gelehrten, 
den die Bibliothel an dem feſtgeſezten Zei⸗ 
ten und Stunden zum Leſen und Notiren offen 
ſtehet, und welche eben als · Fremde durch keine 
Geſchaͤfte Gebrauch davon zu machen gehindert 
find, ſoil auf feinen Fall erk geliehen werben. 


5to, Nicht in Unfern Staatsdienſten ſtehende, 
aber hier fich aufhaltende, mithin privatifiwende 
Gelehrte, wollen Wir zwar, wenn bey ihnen bins 
längliche Gründe zu einer Ausnahme von der 
Nro. 3. feftgefezten Regel eintreten ſollen, von 
diefen die Wiſſenſchaften befbrdernden Vortheilen 
nicht ausfchließen, fie muͤſſen ſich aber der Kons 
fequenz wegen gefallen laffen , entweder einen ans 
gelehenen Bürgen „ welcher für fie volllommen 
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einſteht, zu flelfen, ober den dreyfachen Werth - 
des ihnen zu leihenden Werkes bey der Bibliothek, 
wie ſolches auch bey andern dffentlichen Buͤcher⸗ 
fammlungen beobachtet wird, zu hinterlegen. 


In wie ferne mın diefe Unfere Verordnung zur 
genauen Befolgung noch einige andere Vorſichts⸗ 
maaßnehmungen ndthig haben möchte, wird fols 
che einzurichten Unferm DOberhofbibliorhefär unter 
vorläufiger Benehmung mit dem übrigen Biblio⸗ 
thefperfonal überlaffen, und zugleich aufgetragen, 
diejenige Bücher, welche etwa vor der Belanntmas 
hung diefer Verordnung in fremde Hände gekom⸗ 
men feyndärften, in Zeit vonlängftend acht Tagen 
einzuheifchen, fofort die Dinge in die vorgefchries 
bene Normen einzuleiten. 


Wir wollen red daß dieſes Regulativ zu 
Jedermanns Wiffenfhaft und Nachachtung dem 
Regierungsblatte einverleibt werde, deswegen 
Wir, und zu Eräftiger Unterſtützung in vorfoms 
menden Fällen, unter heurigem, Unfrer Generals 
Landesdireftion den Auftrag zugehen laffen. 


München den zoten Aprils 1802. 


An 
den churfürftlichen Sherhofbibliothefär Kaſimir, 
Biſchof von Eherfones ıc. alfo ergangen, 


— — — — —— 
Berichtigung. 
(Die Kriegebefchähigungen betreffend.) 


In der Anzeige der durch vie kaiſerl. Ehnigl. und 
Prinz Condeeifchen Truppen vom Julius bis —— 
tember 1796 in Baiern verurſachten Kriegsſchaͤ⸗ 
den,* iſt Die Beſchaͤdigung des churfuͤrſtlichen mis 
Titärifchen Arbeitöhaufes auf 47,584 fl. 1 fr. 24, pf. 
angegeben. 


Da aber von den weggefuͤhrten Materialien in 
dem Fahre 1799 wiederum ein großer Theil, im 
Werthe von 20,762 fl. z fr. 3 pf. zurücgeftellt 
worden; fo bleibe der wahre Schaden nur noch 
26,821 fl. 59 fr. 3% pf. wonach aljo die vorige Ans 
gabe berichtiget wird. 

München den 14ten Aprils 1802. 
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Bekanntmachung. 
caaſter a Die ee —— 
em t abinetsordre vom aten 6 wird hiemit im fumm 
BR che gemacht, wie viele Judividuen ng a — — res ra 
und Reinigung aufgeftellten militärifchen Poſten arretirt, und theils über die Bränze, theild zu 
den Gerichtöbehdrden, theils in ihr Heimat Äberbracht worden find. München den gtein Aprild 1802. 
° Churfürftliche Generals Landesdirektion. 
Freyhert von Weichs, Präfident. 


Summarifhes Verjeichniß 


der von ben zur Banbesficherheie und Deinigung aufgefeliten mifitäeifehen Paten im Donase 
‘* Februar 1802 arretirten und thei r bie fandeögränge, ni im . 
i Judividuen. Münden * * Dir un Heimath trandportirten _ 


Rainprechter, Schretär. 
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Beförderungen. * Vermdg hoͤchſter Entſchließung vom Sten Aprils 


haben Seine Ehurfärftlibe Durchlaucht geruhr , 
Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht Haben den bis⸗ dem Weltpriefter, Anton Drerel, dermaligen 
herigen Staabsmedikus, Harz, zum Oberſtaabs⸗ Privatlehrer zu Vicenza, in Vertrauen auf feine 
medifus, dann den biäherigen Staabschirurg, Hoͤchſtdenſelben angerühmten philologifchen Kennts 
Hagemaier, zum Oberfiaaböchirung , jedoch niſſe und übrigen guten Eigenſchaften, die Stelle 
mit Benbehaltung ihres bisherigen Gehalts, guä= eines ordentlichen Lehrers zur Erflärung ber Intels 
digſt zu ernennen geruhet. Pag —— — ae — Ge⸗ 
en er othek auf der hohen e zu 

München den 26ſten März 1802. — Se Schule ; 


—Zomem München den zaten Aprils 1802, 


| 


Churpfalzbaier. 


XVII. Stuͤck. Minden, Mittwoch den 28. April 1802. 
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Regierungsblatt. 








Hoͤchſt⸗ landesherrliche Verordnungen. 


(Die Johanniterordens zunge in Baiern, Neuburg, 
Sulzbach und der oberen Pfalz betreffend. ) 


Marimilian Joſeph, 
Pfalzgraf bey Rhein, in Ober s und Nieders 
baiern Herzog ze. ıc. des heil. roͤm. Reichs 
Erzeruchfeß und Churfuͤrſt. 


Da durch den nun hergeftellten allgemeinen 
Frieden auch die Verhaͤltniſſe des Johanniter 
ordens im Allgemeinen für die Zufunft beſtimmt 
worden find, fo empfängt Unfere General: Lau⸗ 
desdireftion in den Anlagen eine Anzahl Ab: 
druͤcke des zwifchen Uns und meiland Seine 
Diajeftär dem Karfer aller Reußen im Jahre 
174,9 über die Verhaͤltniſſe der baierifchen Zuns 
ge diefes Ordens , abgefchloflenen Vertrags 
und deffelben Benlagen, mit dem Befehle, in 
vorkommenden Fällen fih nach den Berfüguns 

gen deffelben zu achten, die untergeordneten 
Stellen ingleichen darnach anzuweifen, ſofort 
deſſen Publikation durch das Regierungsblatt 
zu veranlaſſen, und erwaͤhnten Orden im Ge⸗ 
wubẽe aller feiner hierunter beſtaͤtigten Rechte 
und Beſitzunaen um fo kraͤftiger zu handhaben 
und zu ſchutzen, als nach dem Innhalte dieſes 
Mertrages das Großpriorat mebft allen dazu 
geſchlogenen Guͤtern einen Ponftiruriven Theil 
Unferes Hausfiteifommiffes ausmacht. 


Da ührigene vermög des 2often Artikels 


bes vorliegenden Vertrags das dermalige baieri⸗ 


ſche Großpriorat famt der noch hinzufommens 
den Vergrößerung; als eine perperuirliche Aps 
panage für die nachgebohrmen Prinzen Unſerm 
Ehurhaufe bengelegt worden, und Wir wähs 
rend der Minderjährigfeit Unfers geliebten Soh⸗ 
nes, Karl Theodor, als dermafigen Großs 
priors, in alle Rechte defielben eingefezt find; 
fo haben Wir Unferm gebeimen Staats; und 
Konferenzminftee Grafen von Morawitzky, 
Ballen und Kommenthurzu Biburg, die Statt⸗ 
hafterfchaft des Großpriors, fowohl in Kapis 
tels: als auch in Priorars» Kommenden: Ges 
genftänden übertragen, und Unfern wirklichen 
eheimen Rath, Defiderius von Schneid, als 
dminiſtrator aufgeftelle, im welcher Eigen⸗ 
ſchaft demfelben au kuͤnftig auf feine dahin 
Berug habende Vorftellungen u. dgl. die Re 
folurionen zu ertheilen und zuzufertigen find. 


München den 12ten Aprils 1802, 
Mar. Joſ. Churfuͤrſt. 
Freyhert von Montgelas 
die General hreidireltom. | 
—— — 1799 betteff. 

Auf 

Churfuͤrſtl. hoͤchſten Befeht, 
von Krauß. 


— —NR— — 
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Verhandlungen 
zwifchen 
Seiner Churfuͤrſtlichen Durchlaucht 
zu Pfalz und Baiern, 


und 
Seiner Rußiſch⸗Kaiſerlichen Majeſtaͤt 
Paul dem Iten 


als 
des hohen Zohanniterordens Großmeifter, wer 
gen Errichtung einer Johanniterördend = Zunge in 
Baiern, Neuburg, Sulzbach und der obern Pfalz, 
abgefchloifen am zgften July 1799. 


‚ Seine kaiſerliche Majeftät aller Neuffen, 
und Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht zu 
Pfalzbaiern, vom gegenfeitigen Wunſche bes 
leht, die Freundfchaft und das gute Einver: 
ſtaͤndniß, welche zwifchen den beyden Staaten 
allzeit fo glücklich obgewaltet Haben, und derer 
ganzen Werth Se. Churfürftliche Durchlaucht 
befonders fühlen, auf eine fefte und unveraͤn⸗ 
derlihe Grundlage herzuftellen, und die Ur— 
ſachen jenes augenblicklichen Mißverftändniffes 
zu brfeitigen, das durch den proviforifchen Ser 
quefter der baierifhen Mafteferordens : Güter 
entftanden iſt; haben zu dieſem Ende, und 
zur Feftfeßung folcher unveränderlicher und ftäs 
ter Verfügungen in Betreff befagten Inſtitutes, 
worinn aufdie Nechte beyder Souveraine, und 
jene des fouverainnen Ordens von Malta gleiche 
Mücficht genommen werden wird, als Bevolls 
maͤchtigte ernannt, nämlich : 


Seine. rußifche Faiferliche Majeftät als 
Großmeifter des fonverainen Ordens des heilir 
gen Johann von Jeruſalem den Freyherrn von 
Zlachslanden, des erfagten Drdens Großfreu; 
und Turcopilier ; und Seine Churfürftliche 
Durchlaucht zu Pfalzbaiern Ihren Kämmerer, 
dann Staats: und Konferenzminifter, Freyherrn 
von Montgelas, welche, mit den nöthigen 
Vollmachten verfehen, um ben vorliegenden 


Gegenftand im Ganzen ſowohl, als in einzel⸗ 


nen Theilen zu behandeln, über das Nachfol- 
gende übereingefommen find, 


— 
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I, Artifel, Seine Churfürftliche Durchs - 
laucht zu fafzbaiern hei 


Ihre Nachfolger und fämtliche Anverwanbdte, 


den Malteferorden auf den Fuß, wie derſelbe 
durch Ihren Borfahrer glorwürdigften Andens 
kens errichtet worden, im den Herzogthümern 
Baiern, Suljbah und Neuburg, dann der 
obern Pfalz herzuftellen, und denfelben in die 
Ausübung aller Rechte, Privilegien und Im⸗ 
muniräten wieder einzufegen, wie foldhe in der 
Stiftungsurfunde vom 6ten Auguſt 1781, 
dan in dem Vereinigungs- und Einverleis 
bungsafte vom 22ſten April 1782, und in 
den hoͤchſten Erläuterungs: und Ausdehnungss 
Referipten enthalten find, welche die Priviler 
gien und Rechte des Ordens in Baiern und den 
erfagten Herzogthuͤmern beftimmen. Diefe wers 
den zur Grundlage des neuen Traftates dienen, 
der gegentwärtiger Konvention bengefügt, und 
worinn alle zwifchen Seiner kaiſerlichen Maje⸗ 
ftät als Großmeifter, und Seiner Churfuͤrſt⸗ 
lichen Durchlaucht zu Pfalzbaiern zu treffen, 
den Ausnahmen und Ubänderungen eingetragen 
werden. Die übrigen Verfügungen, welche man 
ihrer Natur nach, oder aus befonderen Rück 
ſichten obigen Verhandlungen einzutragen nicht 
für gut finder, werden zu einem geheimen Trak⸗ 
tate verwiefen, der als gegenwärtige Konvens 
tion einverleibet —— if. Das Ganze 
foll in dem möglichft fürzeften Zeitraume berich- 
tiget werben. 


IT, Artifel, Seine Churfürftfiche Durch⸗ 
laucht zu Pfalzbaiern machen Sich ebenfalls 
verbindlich, alle in der Generafordens: Tabelle 
enthaltenen , und vorhin mit Würden und 
Kommenden verfehenen Ritter (jedoch mit ben 
von Seiner kaiſerl. Majeftät angesgigten Aus⸗ 
nahmen ) in die volle und gänzliche Berwaltung 
ihrer Würden und Kommenbden wicber einzus 
feßen , fo wie fie Diefelben gemäß ihrer Inve⸗ 
ftitur genoffen haben ; fie mögen felbe durch 
Anciennerär,oder als Gnadenkommende erhalten 
haben, um fie nach den ftatutenmäßigen®cfegen 
und Gewohnheiten zu verwalten, Desgleichen 
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werben felbe in alle Rechte zur fünftigen Nach⸗ 
Pe jo Würden, Balleyen und Melioras 
ment: Rommenden, welche ihnen nach der Ans 
eiennetät zuftehen, wieder eingefejt, ohne daß 
der verhängte zeitliche Sequeſter diefen Rechten 


einigen Nachtheil bringen, oder diefelben ſchwaͤ⸗ 


chen fönnte, folcher Geſtalt, daß bie in der 
Zwifchenzeit eingetretenen Erledigungen anges 
fehen werden, als wären fie nach den Ordens⸗ 
flatuten emutirt, und demjenigen zugerheilt 
worden, dem fie von Mechtswegen zuſtanden. 


TI, Artifel. Seine Churfürftliche Durch⸗ 
Taucht zu Pfatzbaiern erkennen Seine rußiſche 
Paiferfiche Majeſtaͤt feyerfich als Großmeifter 
von dem fouverainen Orden bes heiligen Jos 
hann von Serufalem. Das baierifche Groß 
priorat wird alle Verbindung mit Trieft auf: 
heben, und ſich zu allen Schritten bequemen, 
welche den echten des Pabftes als geiftlichen 
Dberhauptes des Ordens, und den Mechten 
Seiner römifch » Faiferlichen Majeftät, deffen 
unmittelbaren Befchägers in Teurfchland, nicht 
entgegen ſeyn werden, 


IP. Artikel, Seine Faiferliche Majeftät er: 
Eennen Seine Churfürftliche Durchlaucht zu 
Pfaljbaiern als Stifter, und genehmigen, 
daß die Stifrungs s und Vereinigungsafte in 
Ihrem Namen ausgefertiget werden. Nach 
gefchehener Ratifikation werden Allerhöchftdies 
ſelben alle hierinn , fo wie die in dem geheimen, 
gegenwärtiger Konvention beygefuͤgten Traftate 
enthaltenen Abänderungen und Verfügungen 
garantiren, und dieſelben gegen alle auswärtis 
gen Eingriffe oder Anfpriche ‚ welche auf Ber 
legung der Grumdfäge, oder des Jnnhaltes 
hievon abzielen koͤnnten, befchügen. 

Geſchehen München den 1 2ten Julius 1799. 


Freyherr Flachstanden, 
von Montgelas. -Zurcopilier und Balley 
von Aquila. 

Die Sortfegung folgt. 





— 


— 
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¶ Die Gerichtsbarkeit in den bey dem Salpeter 
ben vorfallenden Beſchaͤdigungen betreffend. 


Seine Churfürftliche Durchlaucht haben 
Sich auf eine zur Höchften Stelle von ber Ge: 
nerals Landesdireftiom wegen einer in Betreff 
des Salpetergrabens fich ergebenen Streitigs 
feit, refpective Entfhädigungsforderung einz 

efchickte berichtliche Anzeige vermög der hieruͤ⸗ 
# unterm zten diefes anher erfolgten gnaͤdig⸗ 
ften Entfchliegung veranlaßt geſehen, die in der 
Verordnung vom gten September 1789 enthal: 
tene privilegirte Jurisdiktion im den bey dem 
Salpetergraben vorfallenden Beſchaͤdigungsfaͤl⸗ 
fen aufzuheben, und die darüber , und Uber deu 
Afchenvorkauf vorkommende Streitfachen an 
den ordentlichen Richter wieberum anzumweifen, 


Diefes wird hiemit fämtlichen betreffenden 
Stellen und Behörden der gehörigen Nachricht 
und Nachachtungswillen eröffnet, 


München den 14ten April 1802. 
Churfürftliche General, Landesdireftion; 
Freyherr von Weich, Präfident. 
Rizent. Schießl, Sekretär, 


—r —⏑ — — 


Die Verwendung der Feld» Kirchen zu Schulge 
5 bäuden betreffend. ) 8 hen zu Schulges 


Mar, Joſeph, Shurfürft ꝛtc. 


Die Verbefferung des Landfhulmefens ift 
der Gegenftand Unſerer ununterbrochenen Auf 
merkſamkeit. 


Unter den Hinderniſſen, welchen Wir dieß⸗ 
falls begegnen, iſt der Mangel geraͤumiger und 
geſunder Schulhaͤuſer eines der vorzuͤglichſten. 

Da den Gemeinden, welchen die Herſtel⸗ 
bung derſelben gewoͤhnlich obliegt, die Konkur⸗ 
renj hiezu oft ehr ſchwer faͤllt, fo ift es noth⸗ 
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wendig Mittei aufzuſuchen, wodurch dieſe Buͤr⸗ 
de ſo viel moͤglich erleichtert werde. 


"Die in Unſern Erblanden vorhandenen vielen 
unnörhigen Filialen und die fogenannten Feld: 
Kirchen Fönnen hiezu um fo fehieflicher benuͤzt 
werden, als ſelbſt der heilige tridentiniſche Kir⸗ 
chenrath Sefsione 2 1. de reformatione Cap.7. die 
Abtragung ſolcher Kirchen beſchloſſen, und durch 
die unter Unſerer beyden durchlauchtigen Res 
gierungsvorfahrer Maximilian IT. und Karl 
Theodors Liebden erfaffene Verordnungen alle 
Konfurrenz zu den Baulichkeiten ſolcher Kirs 
chen bereits unterſagt wurde, 


Wir verordnen daher gnädigft, daß am 
allen jenen Orten wo die Erbaunng neuer Schulz 
häufer, oder die Erweiterung bereits vorhans 
dener noͤthig iſt, die in der Nähe befindlichen 
unnöthigen Filial: und Feld» Kirchen abgebros 
hen, und die hievon erhaltenen Baumaterias 
lien zu erwähntem Bau angewendet werden 
follen. 


Zu Vermeidung alles Mißverftandes mies 
berhofen Wir zugleich) die in der Verordnung 
vom aten Dftober 1770 bereits enthaltene Ber 
flimmung der nöthigen Silialen, unter wel 
hen naͤmlich jene verftanden find, bey welchen 
man.pfärrliche Verrichtungen ausübt, wobey 
eine Wallfahrt vorhanden, oder die Pfarrkirche 
fo weit entlegen ift, daß folche von den Filtaliften 
oder Eingepfarrten nicht ohne beſonders große 
Beſchwerde befucht werden Fünnen ; hieraus 
ergiebt ſich von felbft, welche Filialen für uns 
nörhig anzufehen find, 


Wir befehlen allen Unfern nachgefejten Ber 
hörden und Beamten, daf fie ber den Voll: 
zug gegenwärtiger Verordnung forgfältig was 
chen, den fämtlichen Pfarrern aber, daß ſie 
ihren Pfarrfindern Unfre ſowohl zum Beſten 


ihrer. Unterricht bedürfenden Jugend, als zur 


—— 
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Erleichterung ihrer Banfonfurren;pflicht gereis 


chende hoͤchſte Abſicht begreiflich machen ſollen. 


Muͤnchen den 17ten April 1802. 


Max. Joſ. Churfuͤrſt. 
Vidit Graf Morawitzkyh. 
(L.S.) 


Auf’ 
Churfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl. 


von Krempelhuber. 
— —— —— 


(Die Univerſitaͤtsbibliothek in Landshut betreff.) 


Es iſt unterm 12ten Dezember 1663 die 
Verordnung gemacht und am asften März 
1790 wiederholt, fofore unterm 13ten De: 
jember 174) von Seiner jezt regierenden Churs 
fürftlichen Durchlaucht ſeibſt beftätiget worden, 
daß jeder Schrififteller oder Verleger im Lande, » 
von allen jenen Büchern, welche fie in Druck 
geben oder verlegen, ein Eremplar an die hurs 
fürflliche, zum öffentlichen Gebrauche beftinums 
te Hof und Nationalbibliothek unentgeltlich 
einſchicken folle, 


Da nun Seine Churfürftliche Durchlaucht 
vermög höchfter Entfchliegung vom ı2ten diefes 
Monats eine Ähnliche Verfügung zur Aufnahs 
me der Bibliorhef der varerländifchen hohen 
Schule in Landshut fo nüzlich als nothwendig 


finden; fo wird obige höchfte Verordnung auf 


ebengenannte Univerſitaͤtsbibliothek gleichfalls 
ausgedehnt, und folches hiemit zur allgemeinen 
Nachachtung befannt gemacht, 
* München den zıften Aprils 1802. 
Churfürftliche General» Landesdireftion; 
Srepherr von Weichs, Präfident. 
von Schmöger, Sefretär. 
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Bekanntmachungen. 


Die Bermehrung der Etiftung ber Univerfität zu Landes 
but betreffend.) 


An die hurfürftliche geheime Univerfitätäfures 
tel ift unterm gten Aprils in Betreff der Stiftung 
der Univerjitär zu Landshut nachfolgende böchite 
Entſchließung erfolgt, welche daher im Aus zuge 
allgemein bekanut gemacht wird. 


Minden ven zıflen Aprils 1802. 
Ehurfürftliche General» Landesdireftion, 


Grepherr von Weichs, Präfident. 
von Schmöger, Sefretär. 


—3— 


Mar. Joſeph, Churfuͤrſt ıc. 


Wir haben ſeit dem Antritte Unſerer Regierung 
eine fortgeſezte Aufmerkſamkeit auf die Verbefles 
rung der hoben Schule Unferer oberen Ehurlande 
gerichtet, indem Wir überzeugt find, daß dieſe 
unter alleır dffentlihen Anftalten, den unmittels 
barften und wichtigften Einfluß auf den Wohlſtand 
Unferer Unterthanen har; denn durch fie follen 
die zukünftigen Volks- umd Fugendlehrer, und alle 
übrige dffentliche Beamte unterrichtet und gebils 
der werden, welchen die Erhaltung der Gefundheit 


und des Lebens, der Sicherheit umd des Eigens- 


thums der Staatsbürger, und überhaupt die Vers 
waltung des gemeinen Weſens in allen ihren Zweis 
gen anvertraut werden muß. 


Unfer erited Beltreben gieng demnach dahin, 
berfelben eine zweckmaͤßigere Einrichtung zu ges 
ben, und die Lehrftähle mie ſolchen Männern zu 
befegen , von deren Gelehrfamkeit und Willen Wir 
Uns die Erfüllung Unferer und ber Staatöerwars 
tung mit Zuverficht verſprechen konnten. (DBerords 
nung vom a5ften November 1799.) 


Die Ereigniffe des Kriegs hatten ihren urs 
an Be ig unficher gemacht, Mir verfezten 
ie deshalb nad) Landshut, — und als Wir fans 
ben, daß diefer Ort durch feine Lage und übrige 
Beſchaffenheit ven Lofalerforderniffen einer Uni: 
verfität volllommner, ald Ingolftadt , enter; 
ſo Beftimmten Wir jene Stadt zu ihrem fländigen 
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Mohnfise, (Entſchließung vom ten November 
1801.) 


Dadurch entſtand nun aber auch die Nothwen⸗ 
digkeit, ihr allda diejenigen Gebäude anzuweiſen, 
welche ihre verfchiedene Eehranftalten erfordern. —— 
Hier wurden Uns mehrere Gebrechen ihrer vorie' 
gen Einrichtung entdeckt, und Wir wurden durch 
Unfere geheime Univerfirätöfuratel überzeugt, daß 
der bermalige Stiftungsfond diefer holen Schule 
nicht hinreiche , ihr den Grad von Wohlanftändig« 
keit zu verfchaffen, den fie haben muß, um eine 
mit den Beduͤrfniſſen der Kirche und des Staats 
übereinftimmende Verfaffung zu erhalten. 


Wir haben darnach die verfchiedene von Uns 
ferer geheimen Univerfitätsfuratel Uns gemachten 
Anträge in reife Erwägung gezogen, und darauf 
beichloffen : 


I. Damit die Univerfität in ihrem neuen Wohna 
fige mit einem eigenen Univerfitätshaufe wieder 
verfehen werde, fo —— Wir derſelben das 
von den nunmehr aufgelbsten Dominikanern zeit⸗ 
her beſeſſene Gebaͤnde mit allen Zugebbrungen. 


Diefes fol zu den Verfammlungen der Untverfis 
tätömitglieder, und ihren Verrichtungen, ferner 
zu dem Univerjitätdarchiv und ihren übrigen Res 
pofituren, für die Univerfirätsbibliorhef, Ratura⸗ 
lien s und Snftrumentenfammlungen, für mehrere 
geräumige Hörfäle, dann in dem Nebengebäude 

ur Wohnung einiger Univerfitärsangehdrigen, für 
Iewadung und Züchtigung der flraffälligen Kau⸗ 
didaten nad dem Uns. vorgelegten Plane uns 
ter ber Aufjicht Unferer Kuratel zweckmaͤßig einges 
richtet werden. 


II. Da die Franziskaner fir Landshut, fo wie 
die Nonnen zum heiligen Kreuz Unferer in Kloſter⸗ 
fachen ergangener Normalverordnung gemäß gar 
leicht mit anderen Klöftern ihres Ordens vereinis 
get werben koͤnnen; fo beitimmen Wir die Klofters 

ebäude mit ihren Zugehdren gleichfalls für Uns 
ee Univerſitaͤt, und zwar dergeftalt, daß 


\ 

a. das Franziskauerkloſter vorzüglich zur Eins 
richtung eines anatomifchen Theaters, eines chy⸗ 
mifchen Laboratorii, bequemer Hörfäle für die 
mebdizinifche Fakultät, dann zur Wohnung des alls 
gemeinen Botanifers, und des botanifchen Gärte 
ners, 
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b, Das Nonnenklofter zum heiligen Kreuz Ei 
Aufnahme ded Georgiani verwendet werden folle. 


TIL, Der botanifche Garten fowohl in Hinficht 
auf Naturgefchichte,, Arzneykunde, als Forft: und 
Landwirthichaft fol im dem fogenannten Haag 
und Hofgarten, in Verbindung mit, dem Franzis: 
tauergarten angelegt werden, zu welchem Ende 
Wir diefe ebengenannte Gründe der Univerfität 
zuwenden. 


IV. Das Dominikaner = Nebenhaus fol für 
die Entbindungsfunft eingerichtet werden. 


V, Zur Erbauung und Einrichtung des meteo⸗ 
rologifhen — aftronomifchen Obfervatorii geftatten 
Wir der Univerfitit denjenigen Theil des Schloſſes 
Traußniz nebft dem daran gelegenen Meßnerähaufe, 
welcher in dem bier angefchloffenen Plane dafür 
bezeichnet iſt. 


VlI. Zum praftifchen medizinischen und chirur⸗ 

iſchen Unterricht fol dad ſchon im Landshut bes 
Endtiche Hofpital an der Iſar benuͤzt und zweck⸗ 
mäßig eingerichtet werden. 


vll. Da in dem Dominitanergebäude nicht 
alle Hörfäle angebradıt werden founen, auch die 
Aula, welche in einer Kapelle der Dominikaner: 
firche eingerichtet werden fol, für größere afa= 
demifche Seyerlichkeiten nicht hinreicher, fo ſoll 
tie Aula in dem ehemaligen Jeſuitenkollegio, fo 
wie die Hörfäle, welche die Univerfirätslehrer ders 
mal allda inne haben, denfelben zu ihrem fernern 
Gebrauche beftimmt bleiben. 


VII, Zum Behufe der afademifchen Sommer: 
und Winterreitbahn räumen Wir der Univerfirät 
den an der Gegend des Militaͤrlazareths auf dem 
Kapuzinergraben befindlichen Platz ein, und wols 
len: daß für das Holz des Lazareths ein anderer 
ſchicklicher Plag in dem geräumigen Hofe ausges 
wählt werde. Damitnun aber auch 


IX. dieſe Attribute der Univerfität für ihre 
Beftimmung gehörig eingerichtet, und in der Fol⸗ 
e unterhalten , wie auch die Lehrer für die ſchwere 
Side ihred Amtes, nad) ihren Verdienſten bes 
Yohnt werden können: fo wollen Wir, durch das 
Beyſpiel Unferer Regierungsvorfahrer geleitet, 
den Univerfitätd- Etiftungsfond mit neuen Eins 
fkuͤnften aus dem Vermögen einiger Klöfter vermeh⸗ 
ven, Darna 
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X: foll dad fäntliche beweg = und unbeweg⸗ 
liche Vermögen der Dominikaner in Landshut , F 
wie jenes der Kloſterfrauen zum heiligen Kreuz 
allda, mit allen feinen Rechten und Nutzungen, 
fie mdgen beſtehen, worinn fie wollen , der Univers 
ſitaͤt übertragen feyn. 


Dagegen ift diefe fiir den Unterhalt der Klo⸗ 
fterindividuen, wenn folche nicht anderswoher vers 
forgt werden, fo wie für alle darauf haftende 
Kaften verbunden, 


‘ 
Auch) —— Wir der Univerſitaͤt die Patro⸗ 
natsrechte des Kloſters zum-heiligen Kreuz derge⸗ 
ſtalt, daß Unſere Univerſitaͤtskuratel befugt ſeyn 
ſolle, zur Belohnung einiger geſchickten geiſtlichen 
Lehrer daruͤber zweckmaͤßige Diſpoſitionen treffen 
zu koͤnnen. 


Wir wollen und gebieten hierdurch ernſtlich, daß 
dieſe Unſere Anordnungen alsbald vollzogen wer— 
den, und denſelben auf das genaueſte nachgekom⸗ 
men werde. 


Zu dem Ende haben Wir ſaͤmtliche einſchlaͤgige 
Behdrden darnach angewieſen, und Unferer geheis 
men Univerfitätöfuratel tragen Wir auf, das wels 
terd Erforderliche zu verfügen, damit ſaͤmtliche 
Rehranftalten eine ihrem Zwecke entiprechende Einz 
richtung erhalten. 


München den gten Aprild 1802. 


An 
die hurfürftliche geheime Univerfitätöfuratel 
alfo ergangen. 


— om 


(Die abgewärdigten Beyertage betreffend, ) 


Am Lichtmeßtage diefes Jahrs hat ſich ber 
Kaplan von Eching , ber Hofmark Kronwinkel, ges 
genwärtiger Proviſor zu Reichenfirhen, Landges 
richtö Erding, Priefter Philipp Sperber, 
unterfangen, in der Filialkirche zu Aft eine Pres 
digt zu.halten, im der er über die landesherrlichen 
Verordnungen rücdfichtlich der abgewilrdigten Fey⸗ 
ertage, und gegen einen Theil der Geiſtlichkeit auf 
eine ſtrafbare Art loszog; wodurch das auweſen⸗ 
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de Volt zum Theile irre geführt, und zum heile 
geärgert worden. 


ie churfürftliche General» Landesdireftion, 
— lie niet und felbft and ber 
eigenen Berantwortung des genannten Prieſters 
überzeugt, daß dexrſelbe die Eigenſchaften eines 
Moltslehrers nicht befige,, hat einflimmig mit dem 
eiftlihen Mathe befchloffen, denfelben in das 
Öriefterhaus nach Dorfen auf eine unbeflimmte 
Zeit einzuweifen, um bafelbft , entfernt vom Lehrs 
amte, ſich zu bilden; ‚feine Tifch » Zitelgeber hin⸗ 
gegen werden angehalten, zur Verpflegung benzus 
fragen, was er ſich mitteld der. täglichen Meß—⸗ 
flipendien nicht verfhaffen kann. — 


Zum Vollzug diefes Beſchlußes, welcher zur 
Marnung biemit dffentlich befannt gemacht wird, 
find die geeigneten Maaßregeln beveitö getroffen. 


Minden den 14ten Aprild 1802. 


Churfürftlicde General, Kandesdireftion. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Lizent. Schießl, Sekretär, 


—30— 


(Die Meſſeuſtipendien für die Religioſen betreffend.) 


Indem man fidh dermal mit der Kompetenz: 
segulirung für fämtliche Neligiofen befchäftiger, 
die den größten Theil ihres bisherigen Lebeusun⸗ 
terhaltd aus der dem Landvolke fo Läftigen Kol— 
lektur bezogen, mußte man bey nunmehr gänzs 
lich aufgehobener Sammlung, und dem in Ric: 
ſicht die betraͤchtliche Anzahl dieſer Religioſen 
ſehr unbedeutendem —— Vermdgen bie ergie⸗ 
bigſte Aushilfe in den bey den Worivkaffen vorräs 
thigen Meffenflipendien fuchen. 


Da aber auch der eben nicht fo beträchtliche 
Mefienvorrath bey vorliegender Belchaffenheit in 
Bälde nicht mehr hinreichend feyn wird, und die 
Erfahrung bisher gelehrt bat, daß Kapuziner, 
Franzisfaner und andere Mönde von frommen 
Seelen in leztwilligen Verordnungen oft mit reich⸗ 
lihen Meffenlegaten bedacht werden, die dermal 


von diefen Neligiofen um fo weniger mehr. gelefen - 


werden Fhnnen, als fie von ver in Klofterfachen 
gnaͤdi ft angeordneten Spezialkommißion mit den 
erforderlichen Iuzentionen verfehen werben ; fe 


‘ 
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wurde  bereitd mit dem churfuͤrſtlichen Hofrathe 
und geiftlihen Rathe die Einleitung getroffen, 
damit die Teftamentserefutoren der bey diefem 
Stellen zu verhandeinden Berlaffenfhaften anges 
wiefen werden möchten, dergleichen Legas 
ten nit mehr an bie Keligiofen un: 
mittelbar, fondern zur genannten Spe 
ztaltommiffion zu überfenden, um den 
Votivkaſſen einige Erleichterung zu verfchaffen. 


Damit jedoch fämtliche Teftamentserefutoren 
von diefer nothwendigen Verfügung in Kenntniß 
gelegt werden , ſo will man diefelbe nach dem 
Anfinnen der in Klofterfachen gnaͤdigſt angeord⸗ 
neten Spezialkommißion zur allgemeinen Nachach⸗ 
tung mit der Zuſicherung hiemit oͤffentlich befanne 
machen, daß dergleichen legirte Meſſen jedesmal 
genau nad) der Intention des Erblaſſers durch 
die verordneten Religiofen gelefen werden ſollen. 


München den zıften Aprils 102. 


Churfürftliche Generals Landesdireftion. 
Freyherr von Weiche, Präfident, 


von Schmoͤger, Sekretär. 


— om 


(Die Erfazleiftung der entlaffen werdenden Landkapitulan⸗ 
ten betreffend, ) 


Nachdem Se. Churfuͤrſtl. Durchlaucht gnädigft 
beſchloſſen haben, daß der Erfatz ftatt ber entlaflen 
werdenden Landfapitulanten bis auf weitere höchfte 
Anoronnung erft zur kuͤnftigen Ererzierzeit von den 
Gerichten an bie betreffenden Regimenter geleiftet 
werben duͤrfe, vor der Hand aber die Namen der 
eintretenden Purfche den Militärbebbrden bekanut 
zu machen feyen; fo wird diefe gmäbigfte Verfuͤ⸗ 
gung in Gemaͤßheit hoͤchſter Kabinetäordre von * 
ı2ten diefed Monats fämtlichen betreffenden Ges 
sichtöbehbrden zur Nachachtung befannt gemacht, 


München ven zıflen Aprils 1802. 


Churfürftliche General: Landesdireftion, 
Freyherr von Weiche, Präfident. 
Rainprechter, Sekretär, 


ZEN 
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Dritte Hauptuͤberſicht 


des Standes, der für die Beduͤrfniſſe der franzoͤſiſchen Armee errichteten allgemeinen Res 
quiſitionskaſſa am ıgten April 1802. 


— —r ————— — 





(Siebe Regierungs/ und Intelligenzblatt vom Jahre 1800 Nummer 51, dann vom Jahre 1807 Nummer 14 und 31.) 


Bon Igten 


Bis zum ıgten Yuly ıgor 


. bis Summe, 
Bisherige Einnahmen, July 1801. April 1902. 
SERERUEHTNERN, Ws Siena ERER 


fl. tr. fl. fr. fl. kr. 
7. Außerhalb desjenigen Kirchenfilbers pr. 
279312 fl. 554 fr. welches nach der im sıflen Stuͤcke 
des Regierungs:und Futelligeyzblartes vom Fahre 1400 
befannt gemachten Ausmitrelunasart zu der eriten 
franzöfifchen Kontribution der 6 Millionen France ah- 
geföndert verwendet wurde, find weiter von-Baiern, 
und der oberen Pfalz ausgeprägt worden . .» - » 846793] 5832| 86439 33 | 933233] 314 


2. An freywilligen PBenträgen find nad) voll: 
fommen berichtigter erften Kontribution nachtrags⸗ 
weife eingegangen. » 2 2 2 2 2 0 ee. 803] 413] - — I " 44 








3. Der allgemeine Kriegskoſtenvorſchuß 
son Vermögen und Beſoldungen zubden neuen 
Kontriburionen und Reynifitionen hat nach Abzug der 
ſtatt baar Geld angerechneten frepwilligen Kon: 


triburionafcheinen bis izt an baaren Gelve ertragen 630771] 424] 39642 414] 670414| 23% 
4. An dem, zu diefem allgemeinen Kriegskoſten⸗ 
vorſchuße auf 450000 fl. beflimmten Kammerguts⸗ 
bentrage bat die hurfürftliche Hauskaſſa bisher ein: 
3716681 26 


5. An dem Braͤuhausanlehen find einge: 


gewifen. «oe 0 0 Le 0 345139] 34 | 26528: 52 
gangen ee ee 0 een. 162710] 15 | 4162| 23 


166872 


6. An der franzdfifhen Spitalfoftenumlage 
find Bis ige eingegangen. « vv 2 2 2 0. 150521] 154| 16530] 19} 


| 167051 
7. Die baierifhe Landſchaftskaſſe hat | 


3 


454000| — 


— — nn 
* 
x 


aus ſich und auf ihren Kredit bis izt vorgefchojfen 464000| — | 50000] — 
8. Befondere Einnahmen - 2 » 2 2 0%. 4990| 133] gozıl 185 woor 324 


——_ 


Eumme der Einnahmen [2545730] 40; 226375 | 274 ]2,72a105| 57, 
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Vom roten 
July 1801 







Dis zum 18ten 


; Eumme, 
Bisherige Ausgaben. July 1801. —— 

ñ— VE ——— —— 

IM Ikı © I 


1. Die zwente monatliche franzöfifche Kontribus 
tion auf die 4 Monate Brumaire, Frimaire, Nivofe 
and Pluviofe har an — dann —— 
ionen, Speſen, Zinſen, und Skontro gefofter . . [2,500075| 24 — J— |1,50007 
- ER u bio weofehlirferaunnn find den e ‚oo78| 21 
Kieferanten . *5** Degen und — konkurri⸗ 
senden Unterthanen bis izt vergiitet worden . .. 771459 21 
. Kir die Reluitionen der Naturalien find aus: » 245| 48 | 792705] 46 
gelegt worden 0 0 0.0 on ne 
4. Der Stadtlfammer Münden find an den, 
für * ganze Land vorgefchoffenen Ausgaben bisher 
ruͤckerſezt worden.. en 90103 1 mn — r 
. Für die drey franzdſiſche Hauptfpitäler in * 9103| 523 
Mänden find vorgefchoffen worden »„ » » 
6. An den Spitalkoſten auf dem Lande find mit 
Einſchluß der angerechneren Individuellgeldanlagen 
einsweilen rüädvergiiter worden » 2 2.2.2. 3585| 45 | 7073 
— * T . feltoft — der Diviſionsgeneraͤle auf 
dem Lande find bis izt vergärer worden . 2. . ı | 31208] ra: — 
8. Die Koſten der Generalstafeln in Muͤn— ur sraog| 134] 09528 147 
den, welche ſich auf 208035 fl. 57 kr. belaufen ha⸗ 
ben, find vom churfuͤrſtlchen Hofzahlanıte allein beſtrit⸗ 
ten mOrden 2 0 een 
9. Die Koften der requirirren und gelieferten 15000 
Kapots, welde fib auf 120933 fl. 47 fr. belaufen 
haben ‚find aus der baicrifcheu Landſchaftskaſſa allein 
beſtritten worden 2 2 2 ne rn nee 
10. Regie, Kommißionstoften und Gratififationen 
deö Dienftperfonale. Dann hauptſaͤchlich die fehr be: 
trä brliben Kirchenfilberfrachten und Vorbenldhner . 15691 
11. Verſchiedene befondere Ausgaben fir das Als] 
gemeine mir Einfchluß der Magazinirungskoften - 27688 
12. Rüdvergürung der freywilligen Bey: 
träge zur erften Kontribution , fo viel deren nicht am 
allgemeinen Kriegskoftenvorfhuß abgerechnet worden 


find, bis izt Pe ee Te ee er GE w 123 75292 13] 275375 264 


® 
58] 0769| 32 | @646r 304 
azi| 3368| 5:| 42056] 534 

















Summe ber Ausgaben |2,644459| 92362824 | 43 |2,807273 52} 
Im Gegegenhalte der Einnahmen, gegen die Ausgaben bezeiget ſich ein Abgang pr. 35167| 35 
welcher einsweilen durch Vorſchaſſe aus anderen Kaſſen gedect worden ifl, 
Muͤnchen den aeſten Aprils 1802. 
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Ueber den Spergelbau in Baiern. 


Schon in der Verordnung vom ı6ten September 
3794 * wurde nebft andern Autterfräutern ver 
Spergel als zehendfren erklärt, wenn er in die 
Brachfelder gebauer wuͤrde. 


Er ſcheint indeſſen nur wenig bekannt geworden 
zu ſeyn, und man hat ſich durch die neuerdings in be⸗ 
waͤhrten dkonomiſchen Schriften empfohlne Nuͤz⸗ 
lichkeit dieſes Gewaͤchſes bewogen gefunden, dem: 
ſelben mehrere Aufmerkſamkeit zu widmen, 


Unterm ızten Rebruar diefes Jahrs ift hierüber 
son Eeiner Churfitiftlichen Durchlaucht folgende 
hoͤchſte Enrfchließung an die General : Landesdirek: 
tion erfolgt : 


(Die Einführung und Verbreitung des Epergelbaueß betr.) 


Mar. Joſeph, Churfuͤrſt zc. 


Auf die Anzeige Unfers Finanzdepartements , 
daß vermög der im den Annalen der niederfächft- 
ſchen Landwirthſchaft im erften Stuͤcke des dritten 
Jahrsgangs aufgenommenen Thatfachen, und Ers 
fahrungen der fogenannte Epergel ( Spergula 
gertandra) auferdem, daß er an fich al& ein 
gutes Rindviehfutter fehr naͤzlich iſt, vorzuͤglich 
als grüner Dünger in die Roggeuſtoppel gebaut, 
hoͤchſt vortheilhaft fen, und eine ordentliche Diin- 
gung vollfommen erfege, und in Erwägung, daf 
Diefer Umſtaud vorzugsweiſe gerade ben der in Uns 
eren herobern Eraoren fat noch allgemein bes 
—— Dreyfelderwirthſchaft, mit welcher der 
Mangel des zureichenden Duͤngers mehr oder wer 
niger beſonders verbunden iſt, den auggehreiteften 
—— haben muͤſſe, verorduen Wir hiemit gnaͤ⸗ 
digſt: 


ımo. daß Unſere General: Landesdirektlon ohne 
Verzug eine zureichende Quantität Spergelſamen 
verichreiben,, 

2do. mit dem Anbaue beffelben auf verfchiede: 
nen Bodenarten theils felkft, theild durch bes 
waͤhrte Landwirthe einen genauen Verſuch machen, 
zugleich, 

ario, fir die Folge durch Pebauumg eines ans 
fehnlichen Feldſtuͤckes felbft Samen ziehen, 


4:0. die Landwirthe über den Erfolg, Nutzen 
und Gebrauch durch einen zweckmaͤßigen Auffah 
————— ——— 


= Seneralienfamlung. 5. Band. Seite 304. Nro. 126. 


— — 
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in bem Regierungeblatte unterrichten und beleh⸗ 
ren, und 


5to. mehrere Jahre hindurch, und fo Tange, 
bis diefer Bau verbreiter ſeyn wird, ben jährlich ere 
zeugten Samen am all: diejenigen Landwirthe, 
welche fich bierum melden werden, unentgeltlich, 
und portofren austheilen laſſen folle, 


Zugleich wollen Wir gnävigft, das ben biefer 
Gelegenheit die von dem rähmlichft bekannten 
Verfaſſer nnd Herausgeber obiger Annalen bes 
fehriebene vorziigliche zehen englifche Ackerbau⸗ 
werfjeuge in Modellen auf Aerarialfoften beuges 
ſchaft, und der fiinften Deputation zum Gebrauche 
und zur Verbreitung diefer Merkzeuge übergeben 
werben follen. Unſere General : Landesdireftion 
bar aljo hienady zu Erzielung Unferer höchften Abs 
ſicht das Geeignete zu verfügen, und über den 
Erfolg feiner Zeit zu berichten. k 


Minden den ısten Kebruar 1802, 


Mar. Joſeph, Churfürft. 
Vidit Graf Morawitzky. 


Auf 
Churfuͤrſtl. hochſten Befehl. 
von Tribolet. 
om 
In Gemäßheit diefer höchften Entſchließun 
ſezte ſich der Direktor der fünften Deputation, Tirl, 
Kling, in Korrefpondeng mit dem churbraun⸗ 
ſchweigiſchen Leibmedikus Tiel. X haer, zu Zell, 


und erhielt vom demfelben unterm arften März 
bie Autwort, wovon ein Auszug angefügt wird; 


Auszug des Schreibens, 


Ihr Durchlauchtigſter Churfirft war längft der 
Gegenftand meiner tiefgefuͤhlteſten Verehrung und 
meiner innigften Huldigung, 


Seit deffen Regierungeantritte hatte ich mein 
Yugenmerk auf ibm, als auf ein vorziüglichet Werk⸗ 
zeug der Vorſehung — wedurch dieſe die 
se —— x gef —* Wunden wie⸗ 

er zu heilen, und ihren geſunkenen Zuſtand wies 
der empor zu heben beabfichtigte, * 


Das Uebrige naͤchſteno. 
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Churpfalzbaier. 
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Regierungsblatt. 





XVIII. Stuͤck. Muͤnchen, Mittwoch den 5. May 1802. 





Hoͤchſt⸗ landesherrliche Verordnungen. 


Verhandlungen den Johanniterorden betref. 
(Fortſetzung. S. R. Bl. 17. St. Seite 297. 301.) 


Nachdem Seine Ehurfürfiliche Durchlaucht 
zu Pfalzbaiern Sich entſchloſſen haben in Ih 
ven baterifchen, neuburgifchen, fulzbachifchen 
und oberpfälzifhen Staaten den Orden des 
beitigen Johann von Ferufalem einzuführen, 
und ein Priorat zu fliften,, in welches die Ein; 
gebohrnen der erfagten Staaten nur.als Juftiz: 
Mirter und als Konventualen oder Ordenspries 
fer aufgenommen werden koͤnnen: fo haben 
KHöchftdiefelbe. für nörhig erachtet, zu dieſem 
Ende eine geroiffe Anzahl Würden und Kom: 
menden zu errichten, und dazu alle jene fiegens 
den und fahrenden Güter als Stiftung anzu 
weifen, welche dem efuitenorden zugehörten ; 
oder zugehörig gemwefen ſeyn fonnten, und wel: 
he in Baiern, Suljbab, Neuburg und in 
der obern Pfalz gelegen find, 


Wegen Vertheilung diefer Güter, und we⸗ 
gen der Art, wie dieſeibe der Orden bes heilis 
gen Johann von Yerufalem befigen foll, neh⸗ 
men Se. Churfürftliche Durchlaucht zu Pfalz: 
baierm alles dasjenige ggur Richtſchnur, mas 
fchon unter Ihrem Vorfahrer glorwürdigften 
Andenkens hierüber verfüger worden, mit der 
Eintheilung der Priorate, Balleyen und Kom: 
‚menden, fo wie felbe die hiegu angeordnete Kom: 
mißion feftgefet hat, und mie fie ben dem An⸗ 
triite Seiner jezt regierenden Churfürftlichen 
Durchlaucht beftanden, Dem Kapitel foll je 


doch frey ſtehen, diefe Cintheilung auf Einlan⸗ 
gen ber betreffenden Titularen mit landesherr⸗ 
licher Genehmigung abzuändern,, in fo ferne 
es basfelbe dem allgemeinen Beften und der 
Verbefferung der Kommendeneinfünfte zutraͤg⸗ 
lich finden wird, 


Die Abänderungen, welche bey gegenwärs 
tiger Dertheilung und Dotirung der erfagten 
Würden und Kommenden vorgehen Fännten,. 
werben in befondern Artikeln ausdruͤcklich an— 
gezeigt, Seiner Paiferlichen Majeftät als Groß⸗ 
meifter zur Genehmigung vorgelegt, und ma 
hen fodann einen Theil Diefes Traftars aus. 


Das aufdiefe Art errichtete baierifche Groß: 
priorat foll alle und jede Rechte, Vorzüge, Freh⸗ 
heiten und Ehren genießen, welche überhaupt 
die audern ſchon beftehenden Zungen diefes Ors 
bens dermal wirklich genießen, sder mit der 
Zeit genießen fönnten, 


Damit aber die Errichtung dieſes neuen 
Priorates in dem ftarutenmäßigen Syſteme 
des fouverainen Ordens des heiligen Johann. 
von Jeruſalem im Betreffe der Anzahl der Kons 
ventualballeyen feine Aenderung oder ruͤckſicht⸗ 
lich jener Ordensglieder Feine Neuerung verur⸗ 
ſache, welche bey der allgemeinen Verſammiung 
an der Wahl des Großmeiſters, der Wahl 
räche und Kompromiffarien Durch Aktiv: oder 
Papivflimme Antheil haben; fo beroilligen 
Seine Churfürftliche Durchlaucht zu Pfalz 
baiern, daß das baierifche Priorat jederzeit eis 
nen Theil der vorigen englischen Zunge augs 
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mache. Hoͤchſtdieſelbe genehmigen alfo und 
beftättigen den Inkorporatiousakt, durch wel: 
chen das in Rußland von Seiner jet regierenz 
den Laiferlihen Majeftät und Großmeiſter ges 
ftiftete Großpriorat init der englifch: baieriſchen 
Zunge vereiniger wurde, um auf immer eine 
und diefelbe Zunge, unter der Benennung 
engliſch⸗ baierifch = rußiſche Zunge auszu⸗ 
machen. 


Das erfagte In orporationsinſtrument, wels 
ches aus ſechszehn Arcifeln befteher, von Seiner 
Faiferlichen Majeftät zu Sankt Petersburg den 
agften Februar 1798 beftärtiger, und zu Malta 
mit Einftimmung und durch die Bemuͤhung 
des vorigen Großmeifters und des Ordensrathes 
verfaßt worden, foll dem gegenmwärtgen Traktate 
nachgetragen und alle hierinn enchaltenen Punk; 
te von einem Theile ſowohl als von dem an- 
dern gewiffenhaft beobachter werden, 


Wenn jemals nach diefen getroffenen An: 
ſtalten die Eingebohrnen der drey Königreiche 
England, Irland und Schottlaud auf das 
Neue das Befugniß, fih in den Drden bes 
- heiligen Johann aufnehmen zu laffen , wieder 

erlangan follten, fo werden felbe mit der gegens 
waͤrtig beftehenden Zunge unter der obigen Be⸗ 
nennung vereint, und nur einen Theil der 
nämlichen Zunge ausmachen. Diefelben follen 
dann auch alle Vorzüge, Privilegien und ein 
gleiches Recht zu der Würde eines Pilier oder 
Chef der Zunge unter dem Name Turcopilier 
Coder General der Kavalerie) und überhaupt 
zu allen andern Würden, welche der vorigen 
englifchen Zunge nach den Statuten, Herfoms 
men und Gebräuchen eigen waren, genießen, 


Uebrigens verfteht ſich von ſelbſt, daß uns 
ter keinem Vorwande eine Gemeinheit Plag 
greifen könne, um MWirden, Konmenden, 
Benefizien, überhaupt Gürer oder Penfionen 
zu befigen, welche in einem andern Priorate 
oder Staate-geftiftet und errichter find. Im 
Gegentheile foll jeder den ausfchließlichen Ges 
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muß desjenigen haben, mas ihm zuftänbig tft; 
und die Glieder der Priorate follen feine Fors 
derung auf den Beſitz von Gütern machen koͤn⸗ 
nen, die außer den Gränzen ihrer eigentlichen 
und natürlichen Priorate entlegen find. 


Das baierifche Priorat, alle feine Mitglie: 
der, und die Güter, welche demſelben gegens 
wärtig angewieſen find, oder in der Zufunft 
angemwiefen oder uͤberlaſſen werden könnten, 
follen allen Starten und Kapitularverordnuns 
gen, allen andern Gefeßen und Gewohnheiten, 
es mögen diefe dermalen ſchon feſtgeſezt fenn, 
oder in Zufunft von dem founerainen Mlaltes 
ferorden noch abgefaße werden, gänjlih uns 
terworfen feyn, fonderheitlich in jenem, was 
das Recht der gemeinen Ordensfhazfammer, 
der Refponfionen, Auflagen, der Sterb: und 
Bafantjahre, der Aufnahmsgelder, der Spos 
lien, und dergleichen angehet , jedoch mit Vor⸗ 
behalt derjenigen Ausnahmen und Abänderuns 
gen, welche die Verfaſſung diefes Landes nds 
thig macht, und namentlich beftimmt hiernach 
folgen, als: 


I. Artikel, Die Güter, welche von Seiner 
Churfürftlihen Durchlaucht zu Pfalzbaiern 
dem fouverainen Dialteferorden durch die gegen: 
wärtige Stiftung des baieriſchen Großprioras 
tes großmuͤthigſt überlaffen worden, und vor 
bin den Jeſuiten zugehörten, muͤſſen ihrer Na⸗ 
tur nach als geiftliche Güter betrachtet werden, 
welche den geiftlihen Dezimationen und allen 
andern bergleichen Auflagen unterworfen find, 
womit diefelben fchon belegt, oder nah Bes 
dürfniß des Staates und anderer Erforderuiffe 
zufünftig belegt werden ; dergejtaft, daß durch 
diefe großmürhige Guͤtsabtretung und Verei⸗ 
nigung derfelben mit den Domainen des ſouve⸗ 
tainen Ordens des heiligen Fohann dem Staas 
te nicht der geringfte Nachtheil zugehe, 

Es bleiben alfo ungeachtet aller Privifegien, 
Eremptionen, Freyheiten und Begünftigungen, 
welche der erfagte Orden geniefet oder noch ges 
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niehen mag, bie erwähnten CS ter den erſagten 


\ geiftlichen Dezimationen, und uuen audern Huf 


[3 


mit welchen die Geiſtlich⸗ 


unterworfen, 
u ober noch belegt werden 


keit fchon belegt ift, 
könnte, 


Im Uebrigen follen ſich dieſe Güter 
nicht allein aller den baierifchen und neuburgi⸗ 
fchen Ständen überhaupt, und der Geiſtlich⸗ 
keit ins Beſondere (als wovon das baieriſche 
Großpriorat, und jeder Titular deffelben einen 
wefentlihen Theil ausmacht, und deren Oblie: 
genheiten felbes ohne Ausnahme erfüllen muß) 
zuftehenden Privilegien zu erfrenen haben : fon: 
dern diefe Güter follen auch noch aller Privi⸗ 
legien, Eremptionen, Freyheiten und Immu⸗ 
nitäten theilhaft ſeyn, mit welchen die Ber 
figungen des Ordens vom heiligen Johann in 
andern Farholifchen Staaten , oder von Rechts 
wegen, oder durch befondere Begünftigungen 
von Pähften, Kaifern, Königen, Fuͤrſten und 
andern Souverainen begabt find. Seine Chur 


fuͤrſtliche Durchlaucht zu Pfalzbaiern verleihen 


und bewilligen alle dieſe vorernannte Privile⸗ 
gien nicht nur auf die Guͤter, in derer Beſitz 
das baieriſche Großpriorat durch die gegenwaͤr⸗ 
tige hurfürftliche Stiftung gefommen iſt, fon: 
dern auch alle jene, welche der Orden in ber 
Folge auf mas immer fir eine Art nad) den in 
Höchftdero Staaten beftehenden Gefegen und 
Verordnungen erlangen koͤnnte. 


Seine Churfürftliche Durchlaucht zu Pfalz: 
baiern bewilligen, daß ber treffende Theil der 
Dejimation, mit welcher jedes der Ordensguͤ⸗ 
ter belegt if, von den Kommenthuren zu der 
Kafla des Provinzialfapitels bezahlt werde, 
welches ſodann den ganzen. Betrag derfelben 
Durch einen Abgeordneten unmittelbar in vie 
Hände des hurfürftlichen Fmanzwinifters er⸗ 
legen wird. 

Amgleichen wenn andere unmittelbare Auf: 
Tagen erfolgen follten, wird das Kapitel die 
Dhliegenheit haben, die Austheilung hiervon 
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auf die Orbensgüter zu treffen, und bie Zah⸗ 
lung zur hurfürftlichen Kaſſa auf die naͤmliche 
Art, wie bey den Dezimationen ju beforgen, 


IT, Artifel, Da die Lokal: Saften, die Der 
zimationen, und die außerordentlichen Auflas 
gen, welche auf ben erfagten Gütern haften, 
einen großen Theil ihrer Einfünfte verfchlins 
gen; und da diefe Erträgniß annoch durch ans 
dere Bürden, Auflagen und Kontributionen 
vermindert wird, die zur Unterhaltung des Kits 
terhofes und der Kapelle, dann zu dem Bey⸗ 
trage in die Kapitelskaſſe nörhig find, um die 
Koften der innerlichen Verwaltung des Groß⸗ 
priorats fowohl, als der neuen Stiftung und 
neuen Organifarion desfelben zu beftreiten : fo 
kann die Summe ber jährlich gewöhnlichen 
Auflagen, welche der gemeinen Ordensfchags 
kammer zufließen follten, nicht fo beträchtlich 
fezn, als es Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht 
gewünfche hätten, 


Es ift daher befchloffen worben, daß die 
von Seiner Churfürftliden Durchlaucht ders 
malen zu Würden und Kommenden ernannte 


. Titularen von ihren reinen Einkünften zur ges 


meinen Ordensfhaßfanmer. mehr nicht , als 
zwey und ein halb pro Cent bezahlen follen; 


Wenn von dem Generalotdensfapitel eine 
gewöhnliche oder außerordentliche Auflage auf 
die Ordensgüter befchloffen wird, fo foll das 
baterifche Großpriorat den am Meiften begüns 
ftigten Prioraten gleich gehalten werben. Die 
Penfionen, welche die gewefenen Jeſuiten les, 
benslange heziehen, follen wie vorhin von der 
Kapitelskaſſe bezahle werden. 


III. Artifel. Nur jene, die in den Her⸗ 
zogthümern Iaiern, Sulzbach und. Reuburg, 
dann in der obern Pfalz, aus. allda begüterten 
Familien entfproffen find, koͤnnen in den Orden 
aufgenommen, und zu den oben ermanntert 
Graben der Fuftizritter und Ordenspriefter ges 
Fangen. 
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IV. Artikel. Wer immer in den Orden 
aufgenommen werden will, muß die vorgefchrie: 
benen Proben machen. Die Proben für bie 
Ritter find, fo viel die fechzehn Ahnen berrifft, 
ganz die nämlichen, welche zur Aufnahme in 
Das deutſche Sroßpriorat erfordert werden. Da 
aber ein Theil des Adelftandes in erſtbemeldten 
Landen duch Einheirathung mit ausländifchen 
Familien verbunden ift, fo foll in fo lange, bis 
nicht Seine Churfürftliche Durchlaucht ein ans 
ders verordnnen, diefer Umftand der Aufnahme 
‘in den Orden gar nicht im Wege ftehen: und 
die Kandidaten find fodann einzig gehalten, ihr 
ren Adel bis aufihre Ururgroßväter und Ururs 
großmuͤtter einfchlüßig auf die Art zu erproben, 
wie es durch die Gefeße des Ordens in Ruͤck⸗ 
ficht derjenigen Priorate, wovon felbe ihren 
Urfprung haben, beſtimmt iſt. 

Diejenigen, welchen Seine Churfürftfiche 
Ducchlaucht aus befonderer Gnade das Indi⸗ 
genat verleihen werden, können in den Orden 
aufgenommen werden, wenn fie im Webrigen 
die hiezu erforderlichen Bedingniffe erfüllen, 


Die Ordenspriefter müffen ihre Proben auf 


die Art machen, wie es in den Ordensftatur _ 


ten, befonders in der drey und fünfjigften Ver⸗ 
ordnung unter dem Artikel von der Aufnahme 
für Die Zungen von Provence, Auvergne, 
Frankreich und Italien vorgefchrieben if, In 
dieſem Grade fönnen nicht mehr als vier Dia: 
kone aufgenommen werden, welche man jeder 
zeit wieder erfezt, wenn die ältere zu Kommens 
den gelangen ; ihre Anzahl kann jedoch niemals 
bie ER von vieren überfleigen, 
Die Obedienzpriefter müffen die nämlichen 
Proben machen, wie die Konventualpriefter. 
Die Sortfegung folgn 
0 
(Die verbothene Veräußerung des Kloftervermös 
mbdgens betreffend. ) 
Zur allgemeinen Nachricht und Nachachs 
zung wii man folgende Ver ordnung wegen vers 
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bothener Veräußerung des Kloſtervermoͤgent 
hiemit befannt machen, 
München den often Aprils 1802, 
Churfuͤrſtliche Generals» Landesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Eiſenrieth, Selretär. 
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Auf hoͤchſten beſondern Befehl vom zoften 
Aprils diefes Jahrs wird das bereits befichende 
allgemeine Verboth einer Veräußerung vom 
Kloftervermögen, ohne ausdrüdliche Erlaubniß 
ber hoͤchſten Stelle, hiemit guädigft erneuert, 


München den 23ſten Aprils 1802. 
Churfuͤrſtlicher geiſtlicher Rath, 
Kittreiber, Direktor. 
Schmid, Sekretaͤr. 





— — ) 





(Die Appellationsfatalien in militaͤriſchen Fiskal⸗ 
ſachen betreffend.) 

Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben 
unterm 29ſten Aprils beſchloſſen, daß die Ap⸗ 
pellationsfatalien in militaͤriſchen Fiskalſachen 
nicht vom Tage des eroͤffneten Beſcheids, ſon⸗ 
dern von jenem zu laufen anfangen ſollen, an 
welchem der Beſcheid nebſt den Alten von den 
Aurfürftlichen Hofrathe an das hurfürftfiche 
geheime Kabinet übermacht, und der Empfang 
derfelben ben der geheimen Kabinetss Krieges 
Fanzley auf dem mitzuſchickenden Konzepte res 
kognoſzirt wird, 


Dieß wird baher zu Yebermanns Nachricht 
und Nachachtung eröffnet. 

München den 3ten May 1802. 
Churfürftlide General: Landesdireftion; 
Freyherr von Welche, Präfident. 

von Schmöger, Sefretär, 


— 
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AYuftras 
an die Städte und Märkte, 


(Die Einfendung der rüdftändigen Stadt » und 
WMarftörechnungen pro auno ıg01 betreffend. ) 


An diejenige Städte und Märkte in den bis: 
berigen Regierungsbezitken Muͤnchen, Landes 
hut, Straubing und Burghaufen, welche ihre 
Rechnungen fr das Jahr 1801, und zwar die 
Märkte ſchon bis ısten Februar, die Städte 
aber bis Ende März hätten einfenden follen, 
Das aber bis jezt noch nicht gefchehen ift, er⸗ 
gehet hiemit der ernftliche Auftrag, gedachte 
Rechnungen fanımt aller Zugehör aunmehr in 
Zeit 14 Tagen um fo verläßiger anher zur Ju⸗ 
ftififation einzubefördern, als unverhaften wird, 
daß im ferneren Nichtbefolgungsfalle ohne wei: 
ters eigne Borhen auf Koften der fänmigen 
Theile, beſonders ber nachläßigen Stadt: und 

Marfefchreiber, abgefchidft werden würden, 


München den Zoften Aprils 1802. 


Churfuͤrſtliche General: Landesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Kroiß, Sekretaͤr. 


— —— — — — — — 


Bekanntmachung. 


(Die Beforgung der Rebengefchäfte betreffend.) 


Nachdem durch den Todfall des hurfürftlichen 
geheimen und Oberlandeöregierungss Rathed, dann 
Dberſtlehenhofs-⸗Kommiſſaͤt, Karl Arenberrn 
von Nretin, das Oberftlebenhofsfommiffariat 
erlediget wurde ; fo haben Seine Ehurfürftliche 
Durchlaucht durch eine hoͤchſte Entichliefung vom 
sten dieſes, bis zur definitiven Organifarion dies 
fer Stelle, und damit die Geld) fte nicht ins 
Stocken gerarben, gmädigft zu verordnen geruhet, 
daß. erwähnte Stelle eingweil durch die erfte Des 
putation der burfärftlichen General» Landesdirel⸗ 
tion von ben General = Landesditektions-Raͤthen, 
Philipp Grafen von Arco und Joſeph 
Martin Kleber ald Referenten beforget, die 


Gefgpäfte von geringerem Belange aber, darch 
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ebendiefelbe als. aufgeftellte Lehenhofs kommiſſarien 
efuͤhrt werben follen , welche die noͤthigen Wei⸗ 
unge, unter der Ausfertigung : 
„In Lehenſachen proviſoriſch aufgeftellte 
„Kommiſſarien“ 
zu erlaſſen haben. — 


Da aber dieſe proviſoriſche Kommißion als ein 
Ausbruch der churfuͤrſtlichen General = Landesdi⸗ 
reftion anzufehen iſt; fo follen fünfrighin alle auf 
Lehengefchäfte Bezug habenden Berichte und Bors 
ftellungen gerade at diefe Stelle, jedoch mit dem 
außen beyzufiügenden Worte — ehenfachen ger 
richtet werden, und es wird dabey Jedermann 
— Wiſſenſchaft eröffnet, daß der Drt ver Eingas 

‚noch immer in beim ehemaligen Lokale des 
churfuͤrſtlichen Oberſtlehenhofes , nämlich dem 
Wilhelminiſchen Kollegio jich befinde, fo, daß außer 
der Ueberſchrift, und den oben bemerften Modifi—⸗ 
fationen an der vorigen Gefhäftsbehandlungsart 
nichts geändert worden iſt. 


Sämtliche Behoͤrden werden demnach angewie⸗ 
ſen, ſich nach dieſer Verordnung zu achten, und den 
Aufträgen der proviſoriſch aufgeſtellten Leheukom⸗ 
miſſarien die ſchuldige Folge zu leiſten. 

München den zoſten Aprils 1802. 
Churfuͤrſtliche General: Landesdireftion., 
Freyherr von Weichs, Präfident. 

Eifenrierh, Sekretär. 





Berichtigung. ' 


In dem Abdrucke der hoͤchſten Entſchließung 
vom ten Aprild wegen Vermehrung der Stiftung 
der Univerfirät zu Landshut (Regierunsblatt Nro. 
17.) baben fich einige Fehler eingefchlichen, welche 
man bier berichtigen will, 

Man lefe nämlich : 

Seite 306 — Zeile 10 ftatt ; Wohlanſtaͤndigleit — 
s Vollſtaͤndigkeſt. 
— — — Zeile 44 ſtatt: allgemeinen Botanikers — 
Lehrers der allgemeinen Botanik. 
Seite 308 — Zeile ı2 flatt: Patrounatsrecht des 
Klofter: zum heiligen Kreuz — Patronatös 
rechte der Dominikaner, 


München den zjlen May 1802, 


en 
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Ueber den Spergelbau in Baiern. 
(Fortfesung. ER. Bl. 17. Stuͤck. Seitt 319 — 320.) 


Mit größtem Kummer ſahe ich es ſelbſt im weis 
terer Enrfernung an, wie der Drang unghidlicher 
Unftinde die Ausführung feiner weifen Maaßre— 
geln und Abfichten fo lange zuruͤck ſezte. Nur 
um fo mehr freue ich mich nun, daß folche feinen 
Eifer und feine feltene Regententugend , wie 
ang den neuerlich befannt gewordenen vortreflis 
hen Anordnungen erheifer, nicht haben erkalten 
koͤnnen. 


Ven dieſen Geſinnungen werden Euer Hochwohl⸗ 
gebohrn ſelbſt ermeſſen, wie viel Freude es mir 
machen mußte, aus Dero verehrlichen Zuſchrift gu 
eriehen, daß Seine Churfürftliche Durchlaucht ıc. 
meine Heinen, auf Einfuͤhrang eines verbeiferten 
und auf Vernunftgrimde geitisten Ackerbaues ab: 
zweckenden Bemühungen perlonlich ſelbſt eines 
guddigen Blicks gewirdigt hätten. 


Die Einführung des Spergelbanes ift alfers 
dings ein wichtiges Glied in der Kette, wodurd) 
die Landwirthſchaft auf eine höhere Sruffe gehoben 
werden kann. Nur muß ich bieten in Auſehung 
deö quantitativen Ertrages feine zu hohe Erwar— 
tung davon zu begen. Er kommt darinn dem 
Klee, der Lucerne und Eſparcete nicht gleich. Sein 
Vorzug befteht darinn, daß er, eritens als Zwi⸗ 
ſchenfrucht zwifchen zwey andern Erndten, und in 
der Brade, ohne deren erforderliche Bearbeitung 
zu verhindern , zweytens mit fehr geringer Mühe, 
drittens mit ganz unbedentenden Koſten, fobald 
man den Samen felbft aufnimmt, gebauet wer: 
den fann. In Anfehung der Qualitaͤt uͤbertrift 
er beym Rindviehe jedes andere Futter, und man 
Kann im November und Dezember Maybutter das 
durch haben. Ueber feinen Werth als gruͤner 
Dünger habe ich fhon im vorigen Sommer einen 
regelmäßigen neuen Verfuch angefangen, den ich 
in diefem Sommer fortfegen werde, 


Sch habe acht hiefige Zentner Spergelfamen 

a 42 hiefigen Pfunden, drey biefige Zentner durch 

Fracht an Euer Hochwohlgebohrn in diefen Tagen 

abgehen laſſen, wofür ich inclufive des Sacks, 

Emballage und etlichen Nebenforten 4 Frd'or oder 

— Thaler Konventiousgeld für mich zu notiren 
itte. 


re 536 
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Das baieriſche Pfund iſt beynahe um 5 Loth 
chwerer, wie dad hieſige; auf x Juchert gewoͤhn⸗ 
lichen Ackerboden wuͤrde bey ihnen erwa 7 Pfund 
geſaͤet werden muͤſſen. 


Auf recht reinem und immer bearbeitetem Bo⸗ 
den, und bey recht guter Vertheilung des Sameus 
bedarf es nur die Hälfte, 


Er darf nicht zu farfuntergeegger werden, wie 
aus der Zeinheit des Samens von ſelbſt erheller. 


Bey dürrem Merter Feimt er erſt fpät und alle 
mählig ; aber er bleibt nicht aus, fobald Regen 
einfällt. 


„ ‚Was die Modelle anbetrift, fo habe ich fie vor 

laͤufig beſtellet. Mein Modelleur it ſehr mir Arbeit 
uͤberhaͤnft, und er macht alles mit eigener Hand, 
and nicht fabrikmaͤßig: Daher kann es nicht ge⸗ 
ſchwind damit gehen. 


Es find nun noch 4 bis 5 nene Werkzeuge, die 
ich naͤchſtens beſchreiben werde, und die in ihrer 
Arc vortreflih und hoͤchſt zweckmaͤßig find, hine 
zugefommen. Sollte alles für Sie gemacht wer: 
den, fo wird der ganze Apparat auf. 20 Frd'or 
kommen. Ueberſteigt dieß die beſtimmte Summe, 
fo birte ich mir die ausgeſezte zu melden, und ich 
werde dann nur diejenige Stiee machen laffen, 
die am beten nach Movellen nachgearbeitet wers- 
den konnen. Denn mir etlichen Pfilgen wird das 
doch fihwer halten, wenn fie die Schablonen zum 
Gußeiſen nicht haben. In England hat noch feis 
ner den Smellfichen Plug nachmachen konnen, 
aber hier iſt er fehr gut gerathen. Das Modell 
der ſchottiſchen Karren kann mir aller Zugehör uns 
ter 4 Frd'or nicht gernacht werden, aber es ift es 
werth. Auf leidlichem Wege führt man mit dem 
Karren mirtelö eines Pferds, was ein Wagen mit 
zwey Pferden fortfihajen fann. Wenn Euer 
Hochwohlgebohrn die Modelle übrigens fehen , und 
no.) mehr, wenn Sie Gelegenheit haben, fie mit 
den Werkzeugen im Groffen zu vergleichen, fo 
werben fie geitehen, dap man Modelle in keiner 
gröffern Vollkommenheit gedenten kann, ıc. 


Zell den 27ſten März 1802. 


Die Sortfegung folgt, 


‘ 


Shurpfalgbaier. 


3 
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Negierungsblatt. 





XIX. Stuck. Münden, Mittwoch den 12. May 1802, 





Hoͤchſt⸗landesherrliche Verordnungen. 
Berbandfungen den Johanniterorden betref. 
(Fortiegung. S. R.Bl. 18. St. Seite 321. 327.) 


P. Artikel. Die Diſpens der Minderjaͤh⸗ 
rigkeit ſoll weder den Rittern noch den Konz 
ventual⸗ Kapellänen anders, als auf Empfeh⸗ 
dung des Kapitels, oder der Provinzialver: 
fammlung ; und auch diefe euft nach vorläufig 
erhofter Erlaubniß des Landesherrn ertheilet 
werden. 


VI, Artikel. Das Aufnahmsgeld der Rit⸗ 
ter, die fich volljährig , oder als Pagen Seiner 
Eminen; des Grofmeifters aufnehmen Taffen, 
ſoll von fünf und fiebenzig fpanifchen Dupfonen, 
wder dem Werthe hievon fern. Derjenige aber, 
Der ſich mit Difpens der Minderjährigkeit, mie 
im vorfichenden Artikel gefagt worden, auf 
nehmen läßt, bezahle zum Aufuahmgelde die 
in den Ordensitatuten feftgefezte Summe, 


Dieſe nämlihen Statuten bienen auch zur 
Regel der Bezahlung des Aufnahmgeldes für 
die Diakone, oder Ordeusprieſter, in welchem 
Alter fie auch aufgenommen werben mögen. 


Seine Ehurfürftliche Durchlaucht verlans 


gen jedoch, daß das im vorgebenden Artikel be: 
ſtimmte Anfnahmgeld, die Refponfionen, die 
Sterb: und Vakantjahre, dann die Annaten 
nicht eher an die gemeine Ordensfchazfammer 
follen bezahlet werden , als bis der fünftige Re⸗ 
ſidenzort bes Ordens. unwiderruflich beftimmt 
ſeyn wird ; bis dahin ſollen die davon herkom⸗ 


senden Summen in die, Einnahmskaſſe des 
Priorats gelegt werben, 


Seine Churfürftliche Durchlaucht als neuer 
Stifter behalten Eich das Recht vor, Seiner 
farferlichen Majeſtaͤt als Großmeifter achtzehn 
neue Kandidaten als Nitter, und vier ald Ors 
denspriefter vorzufchlagen. Diefe Kandidaten 
werden als Glieder des balerifchen Großprio— 
rats aufgenommen, und follen alle in deu Sa 
turen erforderlichen Eigenfchaften befigen, jes 
doch von Bezahlung des Aufnahmgeldes und 
aller andern Aufnahmgebuͤhren beitenet feyn. 


VII. Artikel. Die Anciennitaͤt unter den 
Rittern und Prieftern wird nach_den ett6e 
ſtatuten beftimmt. Seine Churfuͤrſtliche Durch⸗ 


laucht werden Selbſt dieſe Anclennitaͤt unter 


den zwey und zwanzig Kandidaten anordnen, 
welche Hoͤchſtdieſelbe nach dem vorgehenden 
Artikel zu ernennen geruhen werden, 


Indeſſen bis ſich die Proben über dieſe An⸗ 
tiennirät in der Zunge, und im Konvente ma⸗—⸗ 
hen laſſen, follen diefelben in dem Provinzial⸗ 
oder Prioratsfapitel gemacht, und das Noͤthi⸗ 
ge hierüber Seiner Laiferl. Majeftät als Groß: 
meifter, und dem hoben Rathe zur Kenniniß 
mirgerheilt werden, 


VIII Artikel, Alle Glieder des baierifchen 
Großpriorates, welche fh in daſſelbe aufneh— 
men laſſen, oder in beffelben Ceneraftabelfe 
aufgezeichnet werben, follen gehalten feyn, ihre 
Karavanen zu machen, fobald der Drdensfig 
unwiderruflich ſeſtgeſetzet ſeyn wird, 
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- Bis dahin-werden Sich Seine Paiferliche 
Mojeftät als Grofmeifter, und das Kapitel 
mit Seiner Churfürftlichen Ducchlaucht über 
die Mittel benehmen, um den Dienft dev Kas 
ravanen durch einen andern zu erfeßen, welcher 
dem Intereſſe bes Staates und des Drdens eben 
fo angemefien ift, . 


IX, Artikel, Im Betreffe der Reſidenz 
von fünf, refpeftive zehn Fahren, in den Kons 
vet, und der Anciennitdt von fünf, refpeftive 
fünfzehn Jahren , welche erfordert werden, um 
zu den Würden und Kommenden zu gelangen, 
follen die Statuten des Ordens zur Richtſchnur 
dienen, und fich daher die Ritter des baieri⸗ 
fhen Großpriorates nach diefen Verordnungen 
fügen, ſobald der beftändige Sig des Konvens 
tes beftimme ſeyn wird. 

Uebrigens bleibt es den baierifchen Rittern, 
fo wie jenen der übrigen Zungen unbenommen, 
hierüber von dem Pabfte und dem Großmeifter 
die nörhigen Difpensbreven nachzuſuchen. 


X. Artifel. Jedes Mitglied des Groß; 
priorates iſt gehalten, die Gelübde nach der 
Vorſchrift der Statuten abzulegen ; feines aber 
ſoll folches vor zurückegelegtem ein und zwan⸗ 
zigften Jahre ablegen koͤnnen. “Die baierifchen 
Ritter koͤnnen jedoch in der gewöhnlichen Form 
um ein Breve anfuchen, und diefes auch erlan⸗ 
gen, nach weichem ihnen die Zeit zur Ablegung 
ihrer Ordensgelübde verlängert wird ; fie find 
aber überhaupt an dasjenige gebunden, was 
in diefer Ruͤckſicht die Staruten verordnen. 

Die baierifchen Ritter und Ordenspriefter 
Fönnen auch difpenfirt werden, ihre Geluͤbde 
außer dem Konvente abzulegen ; fie koͤnnen aber 
diefe Difpenfationen nicht eher erhalten, als 
wenn fie erprobet haben daß fie den für das 

. Moviziat vorgefchriebenen Kegeln nachgekom⸗ 
men find, und wenn fie in der Verſammlung 
des Provinzialfapirels zu dieſem Ende zwey 
deittheile Stimmen erhalten, wie es nämlich 
in den Ordensftatuten bey Profeßionen, bie 
im Konvense gefchehen, verordnet iſt. 
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Es hat daher das Kapitel unter Strafe der 
Nullität einer ſolchen Begünftigung, Difpens 
fation und abgelegten Profeßion hiebey genau 
dem Gange zu folgen, welchen der Ordensrath 
beobachtet. 


XI. Artifel, Seine Churfürftfiche Durch⸗ 
laucht werden zu dem verfchiedenen Würden und 
Kommenden diejenigen ernennen, welche bey 
Hoͤchſtdero Megierungsantritte bereits in dem 
Beſitze hievon waren, nach dem Maaße der Ges 
neralordenstabelle,und befonders nach dem zwey⸗ 
ten Artikel der gegenmwärtigem Traftate beygefügs 
ten Präfiminarfonvention, welcher Artikel ans 
zufehen fömmt, als wenn er bier Wort für 
Wort eingetragen wäre, 


Die Ordnung und Nachfolge in befagten 
Würden und Kommenden foll pünftlich nach 
den Regeln beobachtet werben, die in ben Or⸗ 
densftatuten beftimmt find, 


Diejenigen, die mit Würden und Koms 
menden bereits verfehen find, muͤſſen fich ebens 
falls genau nach demjenigen fügen, was bie 
Statuten in Nücfiht der guten Verwaltung 
der Güter, derer Verbefferung und Verfaflung 
der Kataſter (Cabreen, d. i. Grund s und 
Saalbuͤcher) enthalten, wie es die vier und 
vierzigfte Verorduung unter dem Titel: Roms 
menden, mit fich bringt : und alles diefes uns 
ter den in den Statuten ausgedrücten Strafen. 


XI. Artikel. Das dem Großmeifter zus 
ftehende Recht, im jedem Priorate alle fünf 
Jahre eine Kommende zu vergeben, foll fort: 
dauern. Um aber dem fouverainen Stifter 
diefes Priorates ein Mittel an die Hand zu ges 
ben, bey feinen Unterthanen die Wetteiferung 
zu erwecken, und zugleich diejenigen zu belobs 
nen, welche fih um den Staat, ober um ben 
Orden vorzüglich verdient gemacht haben, fo 
verbinden Sich Seine faiferlihe Majeſtaͤt als 
Großmeifter für Sich und Ihre Nachfolger, 
zue Gnadenkommende nur allein denjenigen zu 
ernennen, welcher Höchfidenfelben von Seiner 


941 


Churfürftlichen Durchlaucht, oder Ihren Nach 
folgen hiezu vorgefchlagen wird ; vorausgeſezt, 
daß das angezeigte Subjeft im Uebrigen alle 
ſtatutenmaͤßigen Eigenfchaften befige. Jene 
Ruͤter, die fich durch befondere dem Orden ges 
feiftere Dienfte ausgezeichnet haben, oder ih 
als Generäle, Galeerenfapitaine oder auf ans 
dere Weiſe für den Ordensdienſt in perfönliche 
Keften gefegt haben , follen in erfagten Präfens 
tationen den Vorzug erhalten. 


XII, Artikel, Die Magiftrallommende, 
ſo wie ſelbe zur Zeit der erften Stiftung errich⸗ 
tet worden, foll nach der in den Statuten vor⸗ 
gefchriebenen Form des Großmeifters Eminenz 
zur fregen Difpofition verbleiben. 


Auch die baierifchen Großprioren follen ih⸗ 
ger Seits das Recht genießen, bie unter dem 
Dame quinta Camera befannte Kommende zu 
vergeben, wenn felbe die in den Statuten vor⸗ 
gefchriebene Bedingniffe erfüllen. 


XIP. Artikel. Das Recht der Spolien fol 
aufrecht erhalten werden, wie es bie Ordens⸗ 
ftatuten mit fich bringen ; jedes Mitglied des 
Großpriorats foll die Freyheit haben, über den 
fünften Theil feiner fämtlichen fahrenden Guͤ⸗ 
ger zu Jedermanns Gunften zu teſtiren, wenn 
hierüber die Erlaubniß von dem Großmeifter 
erbeten worden, welcher nach den Statuten Dies 
felbe ercheilen kann. 


Diefe Erlaubniß muß jedem, der darum 
anfucht, ertheilt werden, follte er auch erft im 
Movtziate ſeyn. 

Bon diefem Rechte der Spolien follen aber 
die erften von Seiner Churfürftlichen Durch⸗ 
laucht ernannten DBefiger der Würden und 
Kommenden ausgenommen ſeyn. Es verfteht 
ſich, daß ſich das Recht der Spolien auf das 
liegende Etgenthum derjenigen Malteferors 
densmitulieder nicht erſtrecke, welche in Baiern 
begütert find ; denn diefes Eigentbum muß nach 
derer Hintritie denjenigen zufallen, denen es 
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nach ben Sandesgefegen gebühret. Das Groß⸗ 
priorat foll hievon ebenfalls ausgenommen ſeyn, 
in Rüdjicht der fürftlichen Perfon, welche dass 
felbe beſizt. s 


AV. Artifel. Das Provinzialfapitel fol 
fich jährlich einmal nach der Borfchrift der = 
tuten verfammeln, um die Gefchäfte zu berichs 
tigen, welche felbem nach den Ordensfagungen 
zufommen, 


Ueberdieß koͤnnen auch noch Verſammlun⸗ 
gen zuſammen berufen werden, ſo oft es noͤthig 
gefunden wird; hauptſaͤchlich um über die Gits 
ten und gute Aufführung der Mitglieder und 
Movizen zu wachen, und die zur Difzipfin ers 
forderlichen Maaßregeln zu nehmen, 


Dem zu Folgemuß jeder Ritter, er möge 
Moviz feyn, oder die Gelübde ſchon abgelegt has 
ben, wenn er in pfalzbaierifchen Dienften ftehr, 
alle Jahre ein von feinem Obern über feine gute 
Aufführung ausgeftelltes Zeugniß dem Kapitel 
überreichen oder einfenden, - Diejenigen aber, 
die im Konvente fih aufhalten, find gehalten, 
nach ihrer Zuruͤckkunft dem Kapitel oder bey 
der nächften Verſanmlung ein derley Certiſi⸗ 
kat zu uͤberreichen, welches der Chef der Zunge 
oder der Movizenmeifter ausſertigt. 


Die Sortfegung folgt, 





— — 


( Die Organiſation und Verhaͤltniſſe des 
Marſchkommiſſariats —— — 


Mar. Joſeph, Churfuͤrſt ꝛc. 


Wir haben Uns über das in Betreff der zu⸗ 
fünftigen Einrichtung und Berhätm re 
Dberft: Marfchlommiffariats von der General: 
Landesdirefrion erftattete Gutachten mit Vers 
nehmung Unfrrs Sıaatsraches Vortrag erftats 
ten laſſen, und darauf befchloffen ; 


1. Da bie in das Oberft : Marfchfommiffes 
riat einjchlögigen Geſchaͤfte nicht nur in Krieges 
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fonbetn and) Häufig in Friedenszeiten vorkom⸗ 
men, und von der Natur find, daß fie in dem 
gewoͤhnlichen Kollegiäfgange der höheren Vers 
waltungsftellen mit der erforderlichen Schnels 
ligkeit und Ordnung nicht wohl beforgt werden 
konnen; fo foll im Zukunft auch in Friedens: 
zeiten das Oberft : Marfchfommiffariar als ein 
ſtaͤndiges Amt fortbeftehen. 


I. Damit diefes Amt nach feiner Beſtim⸗ 
mung als Mittelorgan zwifchen den Civilſtellen 
und Militächehörden, befonders in Beziehung 
auf fremde Truppen alleyeit mit dem gehörigen 
Anſehen wirken könne, fo foll es immer einer 
Mititärperfon, und zwar einer folchen , welche 
mit einein höhern militaͤriſchen Grade ausge 
zeichnet ift, übertragen werden, fo wie Wir 
dermal Unfern Generalmajor von Regnier dazu 
ernannt haben, 

IIL Der Gefchäftsfreis deffelben' ſoll fich 
wegen einer gleichfdrmigeren Behandlung jur 
Vermeidung aller Kollifionen und zur ſchnellern 
Beförderung des Dienftes auf Unſere ſaͤmtliche 
obere Erbſtaaten, fo mie ſolche dermal beftes 
hen, oder in Zukunft ausgedehut werden moͤ⸗ 
gen, fo weit fie zufammen hängen ,. und gerüns 
Der find, ohne Rücklicht auf ihre Abtheilung 
in verfchiedene Provinzen erftrecfen, 

IV. In Erwägung , daß die in das Obderfts 
Marfchfommiffariar einfchlägigen Gefchäfte 
nicht fowohl den Kriegsdienit, als vielmehr 
bürgerliche Verhaͤltniſſe betreffen, wobey fo: 
wohl Polizeyrücffichten , als Finanzgegenſtaͤnde 
und auswärtige Gefchäfte vorkommen, übers 
tragen Wir die obere unmittelbare Leitung der: 
felden Unſerer General» Landesdieeftion, als 
derjenigen oberften Verwaltungsſtelle, bey wel 
eher ſaͤmtliche Territorial s Polizey: oder Kame⸗ 
ralgegenflände vereinigt find, Die übrigen 
Bandesdireftionen Unſerer oberen Erbſtaaten 
follen fih damit eben fo, wit bey Manch: und 
Kommerzienfachen verord net ift, nicht befchäf: 
tigen. Es verfieht ſich jedoch, daß ben wich: 
tigeren Wigelegenheiten der General ; Landes⸗ 
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direktion, und Unſerer Mmiſterialinſtruktion 
gemäß, mittels des geheimen Staatsrachs, oder 
der einfchlägigen Minifterialdepartements, jer 


desmal Unſere Höchfte Entſchließung eingehott 
werden muͤſſe. 


V. Die Gefchäfte des Oberft : Marfchfoms 
miffariats follen auf folgende Art regulirt wers 
den; und zwar 


A, In Beziehung auf fremde Truppen. : 
1. Keinen-fremden Truppen ift der Ein: 
tritt in Unfere Erbſtaaten ohme vorhergeganger 
ne Requificorialien und Unſere darauf erfolgte 
unmittelbare Bewilligung zu geftarten, wornach 
alle Graͤnzgerichte und die in deufelben ſteheude 
Kordonsftationen wiederholt angewieſen werden 
ſollen. 

2. Die wegen einem ſolchen Durchmarſch 
eingehende Requiſttorialien find allezeit an Lit 
fer geheimes Minifterialdepartement in ausr 
wärtigen Angelegenheiten abzugeben , welches 
bie darauf Bezug babende Korrefpondenz zu 
beforgen, Unfere Entſchließung darüber einzus 
holen, und. ſolche der General: Landesdireftion 
ſowohl zur Anmweifung des Oberſt⸗ Marfchtoms 
miffariats, als zur weitern erforderlichen Vers 
fügung befannt zu machen har; eben fo 


3. follen alle Konventlonen über die Quar⸗ 
fierverpflegung und Transporte fremder Trups 
pen durch benauntes Miniſterialdepartement, 
nad Bernehmung der General : Landesdirefrion 
verhandelt, und mit Unſerer Genehmigung abs 
gefchlöffen werben, 


Wo folche Konventionen, auf welde je 
boch immer anzutragen ift, nicht ſtatt haben 
koͤnnen, tft alfezeit auf der verfaffungsmäßt in 
Vergütung in landläufigen Preifen zu beflehen, 
und das Sberſt / Marfhfommiffariat, fo wie 


‘ 


„die Übrigen Behörden find darnach anzuweiſen. 


4. Dasſelbe har alle Marſchrouten zit ent: 
merfen, Solche ter General⸗ Landesdirektion zu 
thren allenfallfigen Erinnerungen vorzulegen, 
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ind darnach an ſamtliche einfchlägige Landge⸗ 
eichte, mit welchen im Zukunft alle Unter⸗ 
Marihfoniniffartats: Gefhäfte zu vereinigen 
find, mir den geeigneten Auftrdgen auszufchreis 
bes ° Dabey muß jedesmal auf die beſtehen⸗ 
den Derhäfmiffe nite auswärtigen oder infla: 
virten unmittelbaren Graͤnznachbarn, den Zu⸗ 
ſtand der Fliſſe, Bruͤcken uud Siraſſen ſorg⸗ 
fätrige Ruͤckſicht genonmien werden ; finder der 
Oberſt⸗ Macrſchkommiſſaͤr dabey Anſtaͤnde, ſo 
har er ſolche der General Landesdirektion an⸗ 
jqzeigen, und nähere Jnſttuttton darüber ein⸗ 
zuholen. 

5. Die Einquartirung hät zwar gleichfalls 
das Dberft = Mlarfchlonmmifariat , jedoch nur 
im Aigeneinen, allenfalls mit Anweiſung des 
Konkuerenjkreiſes zu beſtimmen. Die Sub⸗ 
vrepartition ſoll aber durch Die Unter⸗Marſch⸗ 

kommiſſariate und Oris: Obrigkeitem wie bier 
ber befergt-merben, wobey das Quartiersregle⸗ 
ment von Jahre 1779 und das Marſch ⸗ Parent 
vom Jahre 1792 bis zu einer allgemeinen neuen 
Anordnung noch ferner zur Norm dienen follen, 


6. Was wegen Verpflegung der fremden 
Truppen mit Koft und Fourrage, fo wie auch 
Vor ſpann durch die abgefchloffene Konvention 
der auf fonftige Art beftimme worden ift, dar 
Bon muß das DOberft s Marfchfonmiffariat 
ben Ausfertigung der Marfchroute die Unter: 
Marſchkommiſſariate in genaue Kenntniß jeßen, 
die weitere Ausführung und Unterabtheilung 
ift ſonach dieſen zu überlaffen. 


Der Konfurrenzfreis muß forgfältig nach 
dem Bedürfuiffe dee Truppen, und den Kräf: 
ten der darin gelegenen Orte, bemeſſen werden. 


7. Ueber die orduungsmaͤßige Verrechnung 
desienigen, was von den fremden Truppen für 
Koft, Fourrage und Vorfpann bezahle werden 
muß, foll Unſere General: Landesdireftion bie 
obere Aufſicht haben, an weiche alle Legitimas 
tionsrechnungen in Zufunft, und wicht mehr, 
wie ehemals an die Kriegshanprbuchhalteren 


— 
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eingefendet werben ſollen, indem dieſe mid Un⸗ 
ferm Kriegsaͤraris und Militärbienfte, Feine 
Verbindung haben. 


Jedoch fell die militaͤriſche Verrechnungs⸗ 
art, als fuͤr dergleichen Gegenſtaͤnde ſehr zweck⸗ 
mäßig, auch bey der Reviſton der General⸗ 
Landesdireftion beybehalten werden. 


8. Die Diäten der Marſchkommiſſarien, 
da die Leitung des Marfchwefens eine Polizey⸗ 
fache ift, follen in Zufunft aus dem Kameral; 
Aerario beftritten, und nicht mehr dem Mifis 
taͤr⸗ Yeratio aufgerechner werden. Dagegen 
ſoll aber auch die Keviffon der Marſchkoſtenrech⸗ 
nungen nicht mehr ben der Kriegshauprbuchz 
halterey, fondern bey ber General: Landesdir 
rektion, jedoch mit Benbehaltung der bisheris 
gen Rechnungsart vorgenommen werden. 


9. Saͤmtliche Rechnungen der Unter⸗ 


Marſchkommiſſariate ſowohl was die Legitimas 


tion über Die Hinausbezahlung, ais die Marfchs 
biäten und Koften betrift, follen an das Oberfts 
Marfchlommiffariat eingefendet, und von dies 
fen in beſtimmten Zeitfriften mit den Konfignas 
tionen darüber, der General: andesdireftion 
vorgelegt werden. Das Oberſt⸗ Marfchfems 
miflariat hat das. Protofoll darüber zu führen, 


and im Falle, wo Benlagen fehlen, oder fonft 


über Formalien Erinnerungen zu machen find, 
durch kurze Amtsforrefponden; das Erforders 
liche zu beforgen, 


Die eigentliche Reviſion der Rechnungen 
aber, ift durch die General : Landesdireftion 
zu verfügen, von welcher die Bedenken an die 
Beamte hinausgegeben, nach) richtig geftellter 
Rechnung das — zu eriheilen iſt, 
und die Diäten anzuwetfen find. In vorfems 
menden Fällen kann nach Gurfinden der Genie 
ral⸗ Landesdirektion der" Oberft : Marfchkoms 
mifjär zu ihren Sitzungen bengezogen werben, 


10. Wenn Erxjeſſe der Quartiersvaͤter ges 
gen die Maunſchaft eutſtehen, fo fiud diefe 
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durch die Unter⸗Marſchkommiſſariate und Ortes 
Obrigkeiten abzuftellen, und zu beſtrafen. 


Die Befchwerden der Truppen ober ber 
Unterthanen gegen die Beamte, follen von der 
General: Landesdireftion unterfucht und bey 
diefer behandelt werden. 


Werden Erzeffe von den Soldaten begans 
gen, fo follen die Unter: Marſchkommiſſariate 
und Orts: Obrigfeiten ſuchen, dieſelbe durch 
Die kommandirende Offiziers abzuſtellen, erfolgt 
hierauf keine gerechte Genugthuung, ſo iſt der 
Fall dem Oberſt- Marſchkommiſſariat anzuzeis 
gen, welches entweder felbft bie geeignete weis 
tere Einleitung zu treffen, ober folche durch die 
Generals Landesdireftion zu bewirken hat. 


Wenn der Fall dringend und die Truppe 
dem Austeitte nahe ift, fo foll das einfchlägige 
Unters Marfchlommiffariat von demfelben der 
YAustrittd s oder einer andern dazwiſchen geler 

enen Marſchſtation ſchleunigſt Nachricht ges 
—9— damit durch dieſe von dem Kommandiren⸗ 
den die gebuͤhrende Genugthuung gefordert wer⸗ 
de, aber auch zugleich ben dem Oberſt⸗ Marfchs 
Fommiffariate davon die Anzeige machen. 


ır. Sollten durch fremde Truppen anſtecken⸗ 
‘de Krankheiten oder Viehfeuchen ins and ges 
bracht werden, fo ift das Oberſt-Marſchkom⸗ 
miffariat, und durch Diefes die General; Lanz 
desdireftion fehleunigft davon in Kenntniß zu 
ſetzen, damit jenes bey der Marfchdireftion fich 
darnach richten, und diefe die geeignete Anftalt 
dagegen treffen kann. 


B. In Besug auf Unſere eigene Truppen, 


1. Ben ihren Märfchen ins Ausland wer: 
den Wir dasjenige, was ſowohl die erforder 
liche Reguifitorialien, als die allenfalls abzus 
fließende Konvention wegen ihrer Verpflegung 
an Koft und Fourrage, wie auch wegen Bors 
ſpenn beerift, durch Unfer gebeimes Miniſte⸗ 
tiald-partement in auswärtigen Angelegenheis 
gen, jedesmal einleiten laſſen. 
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2. Ruͤckſichtlich der Verpflegung Unferer 
Truppen auf ihrem Marfche im Inniande wers 
ben Wir mit Bernehmung der Landesftellen als 
lezelt zum Beſten Unferer Unterthanen eine bil 
lige Verfügung treffen, 

3. Sobald von Unferm oberften Militaͤr⸗ 
fommando die Hauptpunfte, nämlich von wels 
em Orte ab; und wohin marfchirt wird, bes 
ſtimmt find, fo foll die eigentliche Marſchdirek⸗ 
tion von dem Oberſt⸗ Marſchkommiſſariate ges 
leitet, die Stationen von ihm eingetheift, und 
die Marfchroute überhaupt auf die nämliche 
Art, wie oben bey den fremden Truppen vers 
ordnet worden iſt, ausgefchrieben werden. 


4, Wegen Einquartierung, Verpflegung und 
Borfpannsftellung werden Wir, wie Nro. 2. 
fchon bereits zugefichert worden ift, die für Uns 
fere Unterthanen minder läftigfte Verfügungen 
jedesmal eintreten laſſen. 2 

5. Da das Militär: Aerarium bey Vers 
rechnung der Gelder für die oben bemerkte Ges 
genftände fih nur damit. zu befaffen hat, ob 
bie Milieärrechnungsführer die zu dem Marfche 
und Verpflegung der Truppen erhaltene Gelder 
verwendet, und richtig an die Unter: Marſch⸗ 
fommiffariate hinauebezahlt haben , bie indivig, 
duelle Bertheilung diefer Gelder aber an die Um 
terthanen nicht mehr das Militärfommando, 
fondern die obere Berwaltungsftelle intereßirt, 
fo fol in Zukunft die Reviſion dergleichen 
Rechnungen eben fo, wie ben den fremden 
Truppen, bey Unferer General; Randesdireftion 
vorgenommen iverden, 

6. Die Diäten hingegen und Marfchfoftene 
rechnungen, welche durch Unfer Militär verurs 
fahr werden, find zur Vergütung zu dem 
Militäes Aeraris geeignet, deshalb foll auch 
die Fuftififarion derfelben von der Hauptbuche 
halterey vorgenommen werden. 

7. Sämtliche diefe Rechnungen follen aber 
in jedem Falle an das Oberſt⸗ Marſchkommiſſa⸗ 
riat eingefender und allda gefammelt werben, 
welches dieſelbe fonach abzuföndern, und von 


349 
Zeit zu Zeit die Rechnungen über die Legitima⸗ 
tionen der Hinausbezahlungen an die Untertha⸗ 
nen, zur General:Fandesdirektion — die Marſch⸗ 
koſtenrechnungen in Betreff Unferer Truppen 
aber zum Kriegsoͤkonomie⸗Rath einzufenden hat, 


g. Wenn Erzeffe der Quartiervaͤter gegen 
die Truppen vorfallen, fo follen ſolche durch die 
Unters Marfchlommiffariate und Orts ; Obrig- 
feiten abgeftellt und beſtraft werden. Entftehen 
Klagen der Mannfchaft oder der Unterthaen 
gegen die Beamte, fo hat die General: Landes: 
Direktion folche zu unterfuchen, und das Geeig⸗ 
nete darauf zu verfügen. 2 

Die Erzeffe der Soldaten und Militärpers 
fonen muͤſſen an das höchfte oberfte Militaͤr⸗ 
kommando zur höchfteigenen Entfieglung einbe⸗ 
richtet werden. 

VL Das zu dem Oberſt⸗ Marſchkommiſſa⸗ 
eiate bisher gehörige Perfonal fol nur in fo 
lange noch beybehalten werden, bis der vorges 
ſchriebene neue Gefchäftsgang eingeführt und 
die Gefchäfte darnach in Ordnung gebracht find. 
In der Folge foll dasfelbe auf einen einzigen 
Amtsaktuar befchränft werden; und, wenn 
auf einen Zeitpunkt zu viele Ausfchreibungen 
und Marfchrouten zufammentreffen, fo foll 
Durch die Kanzley der General; Landesdireftion 
Aushilfe geleiftet werden. 

Unfere Generals Landesdireftion hat biefe 
Beſchluͤſſe über die Organifation und refpective 
Inſtruktion des Oberft s Marfchlonmiffariats 
in Vollzug zu feßen, und bie betreffenden Be⸗ 
hoͤrden durch das Negierungsblatt darnach ans 
zuweifen, fo wie Wir auch ſchon das Geeigne⸗ 
te deshalb an Unſere Militärftellen, und den 
Generalmajor von Negnier erlaffen haben, 

München den zoften Aprils 1802. 
Mar, Joſ. Shurfürft, 


reyherr von Montgelas. 
An 
die General:Landesdireftion. 


Auf 
Ehurfürftt. hoͤchſten Befehl. 
von Krauß. 
— — — — 


7 


—ñi — 
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(Die grundherrlichen Konſenſe für die churfuͤrſt⸗ 
lichen Kameralunterthauen bey Kirchenanlehen 
betreffend.) 


Mar. Joſeph, Churfuͤrſt ꝛtc. 


Wir haben Uns jene Differenz, welche uͤber 
die Ausſtellung der grundherrlichen Konſenſe 
fuͤr Unſere Kaſtenamtsunterthanen zu den Kir⸗ 
chenanlehen zwiſchen Unſerm geiſtlichen Rath 
und Unſerer General: Bandesdireftion entſtan⸗ 
den ift, umftändlich vortragen laffen. 


Hieraus haben Wir die Ueberzengung erhals 
ten, daß die Verfügung erwähnter Generals 
Landesdireftion Unfern Kaftenamtsunterthanen 
die Verpfändung ihrer Güter nur in fo weit zu 
bewilligen, als ihr eigenehümliches Vermögen 
nicht mehr Hinreichet, den unter Unſerm lan⸗ 
desfürftlihen Schuße ftehenden Kirchen ganz 
unnachtheilig ſey, da Unſer Landesgefe; Cod, 
Civ. Ziel. II. Kap. 6. $. 20. Nro. ı, das Be- 
neficium ordinis, et excuffionis bereits hinlängs 
lich befchränfet, und ſowohl durch die Verord⸗ 
nung vom 24ften Mär; 1756 $. 6. als bie 
geiftliche Rathesordnung von 1779 3 25. zu⸗ 
reichende Vorſehung geteoffen iſt, daß die dar⸗ 
leihenden Kirchen bey Gutsneränderungen we⸗ 
der gefährdet, noch Lnfere Unterthanen mit 
unnörhigen und“ drücenden Taren befchwert 
werben koͤnnen; aber auch die Bemerkung ift 
Uns nicht entgangen, daß Unſere Generals 
Landesdireftion offenbar zu weit gehe, wenn 
fie die Verpfaͤndungskonſenſe durch die befragte 
Klaufel in jenen Fällen befchränfen will, wo 
nad) den beftehenden Verordnungen, ale dem 
Laudemiafmandat von 1779 $. 3. dann den 
hoͤchſten Entfchließungen vom 13ten Hornmgs 
1784. und 25ſten Auguſt 1792 gar Fein grund⸗ 
herrlicher Konfens noͤthig if. Wir verord; 
nen daher nach dem Antrage Unfers geheimen 
Staatsrarhs, daß es zwar 


ımo. in ber Megel bey der von Linferer 
General ; Landesdireftion angenommenen Form 
der fubfidiarifchen Konfenfe fein Bewenben has 
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ben, und Unfer geiftlicher Rath Unfern Kar 
‚ flenamtsumterthanen (wenn feine andere ‘Be: 

denken vorhanden find, ) Kirchenanlehen och 

ferner bewilligen, oder begutachten koͤnne. 


2do. Sind von befagter General: Bandes: 
Direktion in jenen Fällen unbefchräufte Konfen: 
fe auf Anfuchen zu ertheilen, wo die angeführs 
ten Verordnungen die Darlehenfucher von der 
grundherrlihen Einwilligung überhaupt bes 
freyen. - Endlich 


ztio. ſollen alle Unfere Juſtiz und Kirchen⸗ 
adminiſttations⸗ Beamte wiederholt angewie⸗ 
ſen werden, bey Gutsveraͤnderungen auf die 
Sicherheit der Kirchenaulehen und auf die Be; 
obachtung des $. 25. der geiftlichen Rathes⸗ 
ordnung von 1779 forgfältig Bedacht zu neh⸗ 
men. 

Uebrigens bfeibt Unſerm geiftfichen Rathe 
unverhalten, daß Wir Unſere General⸗ Lan⸗ 
desdirektion zur Nachachtung und gehoͤrigen 
Bekauntmachung auf gegenwaͤrtige Verord⸗ 
nung gleichfalls angewieſen haben. Die eins 
geſendete Produkten folgen hiemit zuruͤck. 


München den a4ſten Aprils 1802. 
Mar. Sof. Churfürft. 


Auf 
Ehurfürftl. hoͤchſten Befehl, 
j Kreinpelhuber. 


—) —— 


(Den Entwurf eines peinlichen Geſezbuchs fir 
die churpfalzbaierifchen, Staaten betreffend. ) 


Schon in ter hoͤchſten Entfchließfung vom 


a4ften Yänner 1800, die Juſtiz⸗- und Geſetz⸗ 
verbefferung betreffend, * haben Seine Chur⸗ 





* Megierungd: und Intelligenzblatt 1800. 8. St. 


Seite 117 — 120. 





Graf Morawitzky. 
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fuͤrſtliche Durchlaucht die hoͤchſtlandesvaͤterliche 
Abſicht eroͤffnet, vor allem das peinliche Recht 
der Reviſion und Verbeſſerung zu unterwerfen. 


Hoͤchſtdieſelben übertrugen die Entwerfung 
eines neuen peinlichen Geſezbuchs dem fürftli: 
hen Hofrath und Profeffor zu Würzburg, G. 
U. Rleinſchrod, undhaben nunmehr jur weis 
teren allgemeinen Prüfung, den von demſel— 


"ben verfaßten Entwurf mit folgender Vorerin⸗ 


nerung durch den Druck befannt machen baſſen: 


„Auf Befehl Seiner Churfuͤrſtlichen Durch⸗ 
„laucht zu Pfalzbaiern wird hier der Entwurf 
„eines neuen peinlichen Geſezbuches für Die 
„&urfürftliche Staaten dem Publifum zur oͤf⸗ 
„fentlichen Beurtheilung mitgetheilt.“ — 


„Der Entwurf ift ganz das Werk des. ver 
„dienſtvollen und gelehtten Heren Hofraths und 
Profeſſors, G. A. Kleinſchrod, zu Würzburg, 
welcher mit Bewilligung feines Hofes den Auf 
„Atrag hiezu übernommen hat,” — 


„Die Wichtigkeit des Gegenftandes ſelbſt ift 
hinreichend, um das denfende Publikum im 
„Inn s und Auslande einzuladen, feine Kennt: 
„niſſe und Erfahrungen mit dem Zwecke der 
„churfuͤrſtlichen Regierung zu Verbeſſerung der 
„peinlichen Geſezgebung zu vereinigen.‘ 


„Am jedoch die allgemeine Theilnahme an 
„der Öffentlichen Beurtheilung des vorfiegenden 
„Entwurfes noch mehr zu erinuntern und zu 
„verbreiten, haben Seine Churfürftliche Durchs 
„laucht für Die befte Beurtheilung des ganzen 
„Werkes, weiche jedoch fo eingerichter ſeyn folle, 
„daß fie auch als vollftändiger Entwurf dienen 
„kann, eine Prämte von 100 Louisd’ors, und 
„fuͤr die Beurcheilung , welche der erften am 
„wächften koͤmmt, eine zweyte Prämie von 50 
„Louisd’dors beſtimmt.“ 


„Auch follen Erinnerungen, welche fich nicht 
„Über das ganze Werk ausdehnen, fondern nur 
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„auf einzelne Theile des Geſezbuches beſchraͤn⸗ 
„fen, aufgenommen, und nad Befinden ih: 
„ses befondern Werihes verhaͤltuißmaͤßig bes 
„lohnet werden. 


„Die Beurtheilungen und Erinnerungen 
„ſind in Zeirfrift eines Jahres mir oder ohne 
Beyſetzung des Namens an das churfoͤrſtliche 
Juſtizminiſterium in Muͤnchen einzuſenden, 
und werden ſodann einer befondern für Die Re⸗ 
" „baftion des peinlichen Gefejbuches beftimins 
„ten Kommißion zur Prüfung, übertragen wers 
„den.“ — 


„Es werben ſowohl bie Erimerungen, wel” 
„he ſchon bey der vorläufigen Prüfung in recht‘ 
„licher, und phitofophifcher Hinficht über den 
„Entwurf gemacht , und von dem Verfaffer 
„felöft ſchon theilweiſe bemüzt worden find, — 
„ats auch andere wichtige Bemerkungen, welche 
„noch ferner daruͤber einfaufen, ats Materialien 
„jur veintichen Grjeggebung in Baiern durch. 
„den Druc befannt gemacht werden.‘ 

„München den roten Aprils 1902. ‘ 





Da ed nım aus dem ganıen Innhalte von 
felöft deutlich genug hervorgehet, daß das Gans 
je bis jezt nichts weiter ‚ als ein der öffentlichen 
Prüfung vorgelegter Entwurf fen, über wel: 
hen die Beurtheilungen und Erinnerungen eis 
nes jeden Sachverftändigen, felbft mit Ermun⸗ 
terung durch anfehnliche Preife aufgefordert 
werden; fo hätte man eine fernere Wiederhor 
fung diefer Bemerkung für vollfommen übers 
flüßig gehalten, wenn nicht eben fo unerwars 
tere als grundlofe Mißdeutungen den Anlaß ge: 
ben würden, zu erklären, daß dem Entwurfe 
dermal feine verbindende Kraft beyzulegen fen. 


Indem man diefe gnädigfte Geſinnungen bier 
mit befanne macht, wird zugleich bemerkt, 
daß ein Theil der Exemplate den hiefigen Buch: 
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haͤndlern übergeben worden ſey, damit fich 
diefes Werk diejenigen, welchen es nicht von 
der Regierung misgetheilt wird, verfchaffen 
koͤnnen. 
Muͤnchen den zoſten Aprils 1802. 
Churfuͤrſtliche General: Candesdirektion 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 


Eiſenrieth, Sekretaͤr. 





Auftrag 
an die churfuͤrſtlichen Landgerichte Landeberg;. 
Dingolfing, Rirhberg, Cham, Auerburg, 
Pfarrkirchen und das Kloftergericht 
Tegernfee. 


(Die ausftändigen Kordonskoſtenrechnungen betr.) 


Da bie oben genannten Gerichtsbehörden- 
ungeachtet der Verordnung vom sten Dftobers 
vorigen Jahrs, und des Auftrags vom 1gten 
Hornungs diefes Jahrs* die Korbonskoftens 
rechnungen noch nicht anher eingefender haben ; 
fo wird unter Öffentlicher Rüge diefes Saum⸗ 
fals, die Weifung ercheilt, daß diefe Mech: 
nungen, vierteljährig abgetheilt, nämlich von 
Dftober bis Dezember 1801 und vom ıflen 
Jaͤnner bis fezten März diefes Jahrs unter 
Beobachtung der gnädigften Vorſchriften in 
Zeit von acht Tagen um fo mehr anher einger 
ſchickt werden follen, als außer deffen auf des 
fäumigen Amts Koften unfehlbar ein eigener 
Bothe abgehen würde; 


München den zten May 1802. 
Chusfürftliche General: Landesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Präfivent. 

Rainprechter, Sekretaͤr. 





* Regierungsblatt 1802. 9. St. Seite 139 — 141. 


I] 


u—l2 } 9 2} gr gr Io till 68 68 119 orj} tor | 











— (lstisıl] # + IjSrjesl) Se || Se (ishhoel or 
€ —lzril #5 | #5 (Shen) 6er || 6er Foeizel; vor || vor 


—lzt rule —— 





or „ee... goın 


— —s — 





pop]: ı 


= ot 
— 








tcı — * 3aonoduf] X _— 
* - goanapiag) 


— — — — — 


F 1 il #zlörl| or oı 
o& € 1—jEı 








aanupuvnno 








—— 


anqsquvʒ⸗ of 
— —— 














168 06 joe Fer. zrz |' 








— — — 








Sr || Sr. ce |] gE ee mmoßlls Gr 





gr 1109 |jSı ei] 19 || 96° h-jEzi] 6x || hr b6baaqoꝛa 





: 6r 











— nn — — — — — — — 


Str || 9 E = 














































































Sjelfss | kela [seite Jene jr ann: 5 
— —— — Ist) T T — — — — 11-1 — — uaooqquoabby⸗· Gi —— 
—A = 5 lt os Ba: Fl oS || 08. erlerli oo& I| 008 || * * * * usogsnail: gel —— 
Felle 16 II ZN lerlallen Nee Hofes WE || * - ° Bupmonanacl'= 8: — 
— sr || 8ı Sr u = 0% = rlor 1. berlsallzs es "+ walnvguameay|e ie] —— 
9 or (+ el —” Er oflerll or || gr Ice Fri or N = * Sumgaßmerlie zei — 
Sol Tau 09 109 Meitallse. se loizellar Nor || >: © — 
Bl E- Fe —]sielslel wel) — 
8 - Jloelg |] Sı Sı I N “er. Bingavapıje Er — 
a Beh Va Io. HH + © + Hwausgogii: ız — 
—— = — ri — Grmwaauagagslwstr| ja 
= snls3lselsnlsslse less 














R 31. 
5@ Zg|| uns aun nayio |.og| sung 
55 SEvu⸗bnpoaaquauuvacpo 
FR a“ 
= = a3Q —W — 
5 

u ↄ ui v WW zwogı 

















. “zoßr Aug mg ug wadpupcg 1folags = 
uouuvaqp)qj ↄ uauꝛoquv.oq uꝛ vvꝛO wragarad u⸗opuuanſancp uoq ur uanapec; aun uaoproꝭ uazuuvuog Pond ag ↄq arq, 
* ru ? 


- 


. 2 "86 yrEoler abyuog wrejapnag aanv olnviog uotuvb waueoeq noqu Z aolaq Yon gaq vuiunlaqaaaaiq NE 





















































—iıc | 68 Zor -..- Bangnaich: SI -—— 


— m — — — — — — — — — — — — 





— 80 || Bor "E6€ II 004 Iı— 91 908 #5 hire ee! — uaocpuneẽ :s| — 
8 J 67 —gı — les 9 | unqginegd — — 
16 I gr || o& —ere— Itorisell &E II 9E Ioglec| oe I or | * * wnmumgupall: 9 | —— 
oe2 I Ze || Ze |Zlzill 9x || 9x Joelhill gu || 92 || on .* + Bingaalvgeil: S | —— 





oe — 
Fr J— — 
BER Wr “Bun s 4-])= — 


vu wojnvquaguoag| : rt 
er,t — —— —— 


— — — 


2 — — — — — — — — — 





— — — — 
— 


























N uspungeli= # 
26 — 


buiꝛoad 
198 IiSrlöıl| gr 9b Ffjelcts'go aaqun sga0Uumagc|| = — 


Ill 














—— 
ee gpluaiagıs € 
or || * ++ mvmanggeiie ı 


— — — 


er er Buguglle tr; — 
—-]Erjf 197 fi Sız toklozjl Er gg zor |i * 





























— — — — — 


oS|S I} 96x |j ooz jj—jor | SE 1 SE 
* —!Sıll £&2 I gır |joSjox ı |] &gı 





* +. mpylumwazdji= I — 











81 87 tE. Ilozje r 617 || 157 6229: | 
Q. otor| 181 || özz |'Sıltıll Sr || Sr || ger | 
Er a ES Er 579 Isla Nele: I a9: 


a Br Baagsaunz sı — 
— — — 


te wine — 
et Unguwagils ı — 




















359 
Leber den Spergelbau in Baiern. 


Forkfesung. E. R. Bl. 18. Stuck. Eeite 335 — 336) 


Zur leichtern Ueberſicht über die Art und den 
Nuten ded Spergelbaues wird dasjenige bier an: 
gefägt,, was das oberpfaͤlziſche Wochenblatt da: 
von enthält. 


Auszug aus dem oberpfäkifhen Wochen: 
blatt s802. 12. St, Seite 300, 101. 


Spergel (Spergula pentandra, Lin.) auch 
Sparges, wie auch Futterſpark genannt (die 
Dlärter find in Quirlen, die Samen linfenfdrmig, 
bäutig gerander; er. blüht im May) ſtammt aus 
Brabant, Flandern und Holland her, von da er 
nah Oldenburg, Minfter und fo fort immer wei: 
ter nach Sachfen hin verbreitet murde, gegenwärs 
tig aber fehon von mehren Landwirthen Suͤd⸗ 
teutfchlands im Kleinen erzielt. wird. 


Diefe Pflanze kann ald Dünger und als Fut⸗ 
terftaut benuzt werden. Zum erften Endzwede 
wird er am vortheilbafteften, fobald der Rocken 
geerndtet iſt, und nachdem man bad Land zuvor 
einmal gepflüger hat, gefäet. Nach dem Säen 
wird er eingeeger. Damm läßt man die Pflanzen 
6 bis 8 Moden fortwachfen, und pflüge fie, 
wenn fie recht in Bluͤthe ftehen, unter, nnd bes 
fäer das Feld dann gleich mit Moden. Ein Mann 
Datte, ohne einmal geduͤngt zu haben, fünf Jahre 
nach einander den beften Roden auf dieſe Art nach 
dieſem Gewächfe erhalten. 


Man Fan diefe Werfuche auch im May anftel: 
fen, um die Felder zur Echmalfaat zu Dingen. 
Die geringen Koften der Ausſaat und des Anbanes, 
dann die Furze Zeit, melde ed auf dem Acker 
Braucht, und die Betrachtung, daß eö auch mit 
trodenen, fandigtem Boden, zumal im Herbite 
fidy begmäger, laffen die grofe Nuzbatkeit diefes 
Gewächfes unter manderley Verhältniffen nicht 
verfennen. Insbeſondere wird es in Feldern, 
wo der gewöhnfiche Dung wegen großer Entlegen: 
beit, ſchlechten Wegen , oder Bergen fehr be⸗ 
fchwerlich dahin gebracht werben Bann, vorzuͤg⸗ 
lich zu benugen ſeyn. 


Als Kutterfraut giebt ed in Anfehung der 


Gedrinlichkeit umd Milchergiebigkeit Fein vor zuͤg⸗ 
licheres Kindviehfurter : die Milch befommt vie 
Settiyleit, und die Butter die gelbe Farbe und- 


— — 
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den lieblichen Geſchmack und Geruch, den fie bey. 
der ſchoͤnſten Fruͤhjahrsweſde nur immer erhalten 
kann. So unglaublicy dieſes von einem Kraute 

welches, ſo bald es ſich breunt, den vidrigen 
Geſtank 3 —— Flachſes annimmt, ſchei⸗ 
nen mag, fo ausgemadr gewiß iſt es Dur i 

Ense, yewip ı ich die 


In Anſehung der Ergiebigkeit hat man die Erz 
fahrung, daß, wenn man 3 Morgen Rockenſtop— 
peln auf obige Mer danut anſaͤet, 16 Stuͤck Kaͤhe 
R Mochen lang auf dem Stalie erhalten. werden. 
Önnen. 

Der Hauptvorzug dieſes Futtergewaͤchſes ber 
ſteht aber barinn, daß fein Anbeu fo’ wenige Ko— 
fen macht ; denn es träge jo reichliyen Samen, 
und dieſer tft fo leicht aufzunehmen, daß folcher 
für einen Morgen dem, der ihn ſelbſt aufnimmt, 
nicht über #2 Arenzer koſten kanu. Das Stürs 
zen ber Kodenftoppel muß ohnehin geſchehen, und 
der barein geſaͤete Spergel hinterlaͤßt einen ſo muͤr⸗ 
ben Boden, wie vielleicht mehrere Pfluͤgungs arton 
im Herbſte nicht hervorbringen würden. 


Die erwähnten Eigenſchaften diefes von Seiner 
Ehurfürftlihen Durchlaucht felbft eigenhändig (ehr 
angepriejenen Zutters und Dungfrauts werden jes 
den vernänftigen Laudwirth zu einem Heinen Vers: 
fuche anreigen, und die hiedurch in dießſeitigen ans 
den nad) einem Jahre hierüber erhoften Erfahrun⸗ 
gen werden auch andere Oekonomen überzeugen, 
daß man feine Wirthichaft immer mehr und mehr 
verbeffern fonne, wenn man nicht bloß bey der 
bisherigen Merhode ſtehen bleibr, ſondern die im 
andern Ländern durch Verſuche erprobien Neues 
rungen nachzuahmen ſucht. Wie unbekannt war 
nicht der Erdaͤpfelbau noch bey unſern Voreltern 
wie veraͤchtlich wurde nicht noch vor einigen Jah⸗ 
ren in manchen Gegendeu Baierns davon geſpro— 
chen, und doch wie nuzbar, wie unentbehrlid) iſt 
er nicht dem DOberpfäher geworden ? — Wiels 
leicht hat der Spergelbau das nimliche Echictfal, 
Denn jchen gegenwärtig fragen viele, wo man 
den Spergelfanen erbalten fann, um Verſuche 
machen zu koͤnnen; wie viele werden erſt nach eis 


‚nem Fahre bey erprobter Nuzbarkeit diefer Pflanze 


darnach trachten, und dann wird derjenige, der 
heuer ſich eine Ausgabe von 12 Kreußer nicht ges 
reuen ließ, durch den Verkauf des erzielten Sa— 
mens gewiß. eben fo viele Gulden erhalten koͤnnen. 


Die Sortfegung folgt, 
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Shurpfalsbaier 
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Regierungsblatt. 





XX. Stück. Münden, Mittwoch den 19. May 1302, 





Hoͤchſt⸗landesherrliche Verordnungen. | 


Verhandlungen den Zohanniterorden betref. 


(Fortſetzung. S. R.Bl. 19. St. Seite 337. 342.) 


AYI. Artikel, Jeder Ritter, bevor er fich 
In das Konvent begiebt, um in dem Orden feine 
Dienfte zu machen, fol diefes dem Großprior 
oder deffen Statthalter anzeigen, welcher ihm 
Die nöchigen Inſtruktionen für feine Beftims 
mung ertheilen wird. Nor allem foll ihm fels 
ber eine weiſe Aufführung, Genauigkeit im 
Dienfte der Religion, Sparſamkeit und eine 
befondere Aufmerkſamkeit über die beftimmte 
Penfion nichts auszugeben, anempfehlen und 
einprägen, 


Und um zu verhindern, daß die Ritternicht 
mehr ausgeben, als was ihnen angemiefen ift, 
fo erflären Seine Churfürftliche Durchlauche 
fenerfich, dag nicht nur allein die Anvermandten 
nicht gehalten ſeyn follen, die von den Mittern 
gemachten Schulden zu bezahlen, fondern daß 
auch KHöchfidiefelde eine ſolche Zahlung nicht 
zulaſſen werden, es wäre dann, daß die Anders 
wandten mit dem Kapitel vorher ihre Einwillis 
‚gung hierzu gegeben hätten, 


Die durch das lezte Gheneralfapitel errichter 
te Gerichtsftelle oder Tribunal foll daher feinem 
der Nitter die Erlaubniß ertheilen können, 
Schnlden zu machen, bis nicht auf eine legale 
Art die eben angeführte zwenfache Einwilligung 
vorgezeigt fern wird: und diejes unter Michz 
tigkeit der allenfalls ertheilten Erlaubniß, Die 


gegenwartigen Verordnungen betreffen eben fos 
wohl die Ritter als die Diakone oder Drdenss 
priefter, und beziehen fich auf die Staaten St, 
Ehurfürftlihen Durchlaucht, wo die Ritter 
niemals gültige Schulden als unter obigen Bes 
dingniflen machen fönnen, 


XVII, Artikel. Damit aber die adefichen 
Familien, welche außer Stand find, für ihre 
Kinder die Koften zu beftreiten, die zur Aufs 
nahıne , Reife nach dem Konvente, zum Aufents 
halte alidert, und zur Ruͤckreiſe erfordert wers 
den, der Vortheile nicht beraubt bleiben ‚ welche 
ihnen die ſes Jnſtitut darbietet; fo wollen Seine 
Churfuͤrſtliche Durchlandht ‚daß auf die Wihrs 
den und Kommenden eine außerordentliche Auf⸗ 
lage gelegt werde, welche das Kapitel beſtim⸗ 
men, und die Prioren, Großkreuje und Kom⸗ 
menthuren aber in die zu dieſem Ende zu errich⸗ 
tende beſondere Kaffe jährlich bezahlen follen. 


Die Familien, die fich im obigen Falle 
finden, follen ihre Bitrfchrift dem ve Po 
zeichen, welches nach eingeholten nöthigen Er: 
fahrungen erfennen wird, - ob fie.die gebetene 
Gnade wirklich verdienen. In diefem Falle, 
wird das Kapitel die nöthigen Summen aus 
der eben erfagten Kaffe uchmen, und dasjenige, 
was zu Beftreitung der Koften in dem Konvente 
erforbertich ift,durch die Pricraladminiftrationg; 
Kaffe zur gemeinen Ordens fchazfammer hinüber 
geben, wo fodann die auf dieſe Art begnadigten 
Ritter dasfelbe empfangen koͤnnen. Da aber 
hier von einer Durch den Regenten hauptſaͤchlich 
zum Beſten der Armen gemachten Stiftung die 
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Rede ift, und niemand beffer als bie Regierung 
den Zuftand der Familien Pennen kann; fo fol 
fen die Subjefte, die von Seiner Cyarfuͤrſtli⸗ 
hen Durchlaucht oder Hoͤchſtdero Nachfolgern 
anempfohlen worden, hiezu vorzuͤglich, und 
ohne alle Hinderniß augenommen werden. 


XVIII. Artifel. Nachdem jeder Ritter, 
der in den Orden eintritt, zugleich den unauss 
oͤſchlichen Karakter eines Unterthanen des 
Staates benbehalten muß, und dadurch bie 
Boppelte Pflicht, dem Staate und dem Orden 
zu. dienen, auf fich nimmt, fo ſoll auch Jeder, 
= als Ritter aufgenommen ift, Seiner Chur⸗ 

ftlihen Durchlaucht oder im Civil oder im 
Militär dienen, Deffen ungeachtet bewilligen 
Seine Churfürftliche Durchiaucht, daß fie 
Höchftdero Dienfte verlaffen dürfen, um ſich 
dem Dienfte des Ordens im Kriege, im Gets 
wefen oder in andern Öffentlichen Angelegens 
heiten widmen zu koͤnnen, und Höchftdiefelben 
werden die Dienfte, welche die Ritter auf diefe 
Art dem Orden leiften, eben fo betrachten, als 
wenn felbe dem Staate waͤren geleiflet worden. 
Da auf diefe Art jeder Ritter verbunden iſt, 
oder dem Staate oder dem Orden zu dienen, fo 
kann auch feiner den Dienft verlaffen, ohne 
ausdrücliche Erfaubniß des Souverains oder 
des Kapitels, wenn er fich in dem Dienfte des 
Ordens befindet: umd zwar unter der Strafe, 
h allen Würden und Kommenden unfähig zu 

eyn. 
Die Fortſetzung folgt. 


— a — 


¶ Die Freyzuͤgigkeit mit dem Hochſtifte Bamberg 
betreffend.) FRE: 


Nachdem an Seine Churfürftliche Durchs 
laucht von dem Heren Fürftbifhof von Bam⸗ 
berg das Anſtanen geſtellt worden, zwiſchen 
den churfürftlichen gefamten Erbftaaten und 
dem genannten Hochflifte eine förmliche unbes 
Dingte Frenzügigfeit eintreten zu laſſen, und 
Hoͤchſtdieſelben nach den hierunter aufgeſtellten 
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Grundfägen dieſein Gefuche zu entfprechen fein 
Bedenken finden ; fo wird hiemit in Gemäßs 
heit Höchfter Entſchließung vom zten dieſes 
Monats verordnet, daß nun und fünftig, und 
war vom 12ten Aprils biefes Jahre, als dem 
2 des gemachten Antrages anfangend, von 
allem nad dem Hochftifte Bamberg auswans 
dernden oder. übergehenden Vermögen, die Eins 
hebung der feirher landuͤblichen Abfahrts⸗ oder 
Abſchoßgebuͤhren aufhören folle, 


Sämtliche Behörden haben fich daher in 
vorkommenden Fällen hienach zu achten. 
München den ıcten May 1802. 
Churfürftliche General: Landesdireftion; 
Freyhert von Weich, Präfident. 
von Schmöger, Sefretär. 





Yuftrag 
an fÄmtliche Untermarfhfommiffariate in 
Baiern. — 


‚(Die Straffenreparation betreffend.) 


Da nunmehr wegen zweckmaͤßiger Verwen⸗ 
dung der auf den ſaͤmtlichen Straffendiftriften 
aufgeführten Kieshäufen eine proviſoriſche Vers 


Tor geteoffen werden muß ; fo erhalten ſaͤmt⸗ 


fiche Untermarfchfomimiffariate in Baiern hies 
mit den Auftrag, die untergeordneten Strafs 
fenüberfteher und Tagwerker dahin anzumeifen, 


daß felbe in Zufunft, und bis auf weitere Ver⸗ 


ordnung den Kies, befonders auf jenen Dis. 
ſtrikten, wo ſchon durch die allgemeine Leber 
fiefung eine fefte Grundlage, und die nöthige 
Wölbung hergeftelle worden, nicht mehr in 
breiten Strecken von dren, vier oder mehrer: 
ren Schuhen in die Straffe einwerfen, fondern 
bloß zur Ausfüllung der ausgefabenen Gleis 
fen verwenden ſollen, damit auf ſolche Weife 
der Kies immer unter die Oberfläche gebracht, 
und die fefte Grundlage ferners unterhalten, 
oder noch mehr hergeftellt werde. 
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Anben.ift vorzüglich darauf zu fehen,- daß 
die zum Ablaufe des Waffers fo nörhige Woͤl⸗ 
Bing der Straſſe gehörig bewirkt, und bey der 
obenermähnten Arbeit hierwegen die zweckmaͤßi⸗ 
ge Vorkehr getroffen werde, außer deffen bey 
der erfolgenden Befichtigung der Strafen die 
fänmigen Untermarfhfommiffariate zur firens 
gen Verantwortung und zum Erſatze gezogen 
werden würden. 

München den zten May 1802. 
Churfürfiliche General: Landesdireftion. 
Freyherr von Weiche, Präfident. 

Bifcher,, Selretär. 





Ga — 


Auftrag 
am die hurfiirftlichen Landgerichte. 


(Die Einfendung der Brandentſchaͤdigungẽbeytraͤge 
betreffend.) 

Da durch unmittelbare Einfendung der 
Brandentfchätigungsbegträge für hurfürftliche 
verficherte Gebäude von einzelnen Aemtern uns 
nörhiger Koſtenaufwand, Weitlaͤufigkeit und 
Unordnung erfolgen würde; fo erhalten fämt: 
liche hurfürftfiche Bandgerichte in den heroberen 
Staaten hierdurch den Auftrag, erwähnte Bey: 
träge von ben in ihrem Landgerichte befindlichen 
Snforporationssrefpeftive landftändifchen Aem⸗ 
tern zu erholen, und folche ſamt Spesififation 
mir den landgerichtifchen derfen Benträgen zur 
Brandfchadensverficherungs : Kommißion ans 
ber einzubefördern. 

Münden den ınten Man 1802. 

Churfürftlicde General. Landesdireftion. 


Zreyherr von Weichs, Präfident. 

3 Maver, Sekretär. 
nn u — — 2 
Bekanntmachung. 

(Rehrplan die Ehirurgie betreffend.) 
Da nachftehender Lehrplan für das chirurgiſch⸗ 
milicärifche Inſtitut vorgefchrieben worden ; fo wird 
felber mir dem Auhange bekannt gemadr, daß 
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auch die bürgerlichen Ranbibaten der Chirurgie von 

dieſer Lehre nicht ausgeichloffen find, fondern zu 

felber vtelmehr hiemit angerviefen werden, 
München ven zofteu Aprils 1802. 


Churfürftlihe Generals Landesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Kroiß, Sekretaͤr. 
—— 


Norme 
des Lehrplans für das chirurgiſch⸗ militaͤriſche 
ei Inſtitnt. 

Diefe Norme theilt ſich in zwey Hauptabfchnitte, 
wovon 

der erſte das Inſtitut, und die Titl. Profef- 
forn, 

der zwegte bie Zuhdrer angeht. : 


F. I. 

Der Hauptendzweck, den die Titl. Profeſſorn 
immer vor Augen haben muͤſſen, iſt Bildung wiſ⸗ 
ſenſchaftlicher Wundaͤrzte, Bildung ſolcher Leute, 
welche die kuͤnſtliche Fertigkeit beſitzen, drtliche 
Krankheiten zu kennen, ſie zu heilen, den Zuſam⸗ 
menhang der brelichen mit allgemeinen einzuſehen, 
— den Üebergang jener in diefe zu bemeflen, ihr 
medizinifebes und technifches Heilungsverfahren 
nad allgemein teräpentijchen und chirurgiſchen 
Erfahrungsfanonen , und einfachen organifchen 
Geſetzen einzurichten, und die Gründe von ihrer 
Handlungdweife dem rationellen Urzte anzugeben. 


$. U. 
Diefe kuͤnſtliche wiffenfchaftliche Fertigkeit muß 
aber — werden, und ſezt Grundkenntniſſe 
voraus. 


a) Kenntniß des Organism', und der organi⸗ 
firten Theile für ſich, und im Zufammenhange zu 
einem Ganzen, d. i. 

Anatomie, 
als Objekt, indem fich Örtliche Gebrechen ergeben; 


b) Kenntniß der Gefege, nach welchen ber Or⸗ 
anism’ im gefunden Zuftande bey volllommener 
ntegrirät aller Organen wirket, d. i. 

Phyſiologie. 


e) Kenntniß der durch mechaniſche, oder chemi⸗ 
ſche Schaͤdlichkeiten in dem Drganism’, ober ot⸗ 
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anifirten Theilen möglichen und ftatthabenben 
terlegungen,, und Zerflörungen, Kenntniß ber 
Verlegungen ihrer Natur, Form und Cimvirkung 
auforganifirte Theile , und den ganzen Organism‘, 
«ds ‚ 


theoretiſche Chirurgie, 


d) Keuntniß der Verfahrung, und Hilfleiftung 
bey den verfchiedenen Formen organiſcher Vers 
legungen ; 

praftifche Chirurgie, 


e) Kenntniß der Auferlichen pharmazentifchen 
Mittel, deren er ſich bey entſtandenen Verleguns 
gen dußerlich bedienen muß : 

Materia medica chirurgico, 


5) Kenntniß derjenigen diaͤtetiſchen, und phar⸗ 
mazevtiſchen Hilfsmittel, Die bey den manigfaitigen 
Heilungeprogeffen organifcher Gebilde innerlich zu 
gebrauchen indizirt find, und von der allgemeinen 
medizinifchen Therapie muͤſſen hergenommen wer: 
den, daher innerliche Arzneymittellehre in Ver⸗ 
bindung mit allgemeiner Therapie : 

Materig medica cum therapia generali, 


$. IM, 


g) Weil aber der organifche Körper nicht allein 
ſichtbaren mechanifchen , und chemifchen Verletzun⸗ 
gen, ſondern auch Einwirkungen unterworfen iſt, 
die ohne unſern Augen fuͤhlbaren Verletzungen die 
Lebensthaͤtigkeit ſchuell aufzuheben ſcheinen: ſo 
muß der Wundarzt auch mit dieſen Einwirkungen, 
ihren hervorgebrachten Erſcheinungen, und de 
Hilfsmitteln befannt gemacht werden, d. i. er 
muß Kenneniß ſchnell entftandener Ungluͤcksfaͤlle 
haben, und die wiffenfchaftliche Fertigkeit ſchuell 
au helfen: 

Benntniß vom Scheintode, 


h) Weil oft mechanifhe und chemifche Kräfte 
auch von Menfchen auf Menfchen mit ihren Milz 
len, oder ohne Millen wirken, und dem Thaͤter 
die That mit, oder ohme Recht imputirt werden 
mag, welches nebſt dem Arzte der Wundarzt zu 
beftimmen hat: fo muß er die Kenntniß der Les 
thalttätöftuffen wiffen, d. i. 

" Chirurgiam forenfem. 


i) Da bey Verlegungen jeder Art Trennungen 
In den feftweichen,, Trennungen in den feftharten 
Theilen vorgehen koͤnnen, und gar oft vorgehen; 


— 
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"fo miß der Wundarzt genau die Technik fernen, 


wie er mit mechanifchen Mitteln , die getrennten, 
befchädigten , verrüdten Theile in ihr gehüriges 
Lager bringen, zweckmaͤßig zur Heilung darin ers 
halten muß, d. i. er muß Kenntniß der Inſtru— 
mentenz, und Bandagen s Anwendung beſitzen. 


k) Da auch bey natuͤrlichen Geſchaͤften als bey 
bem Empfangen, Tragen und Gebähren der ins 
der oft ſchwere, fogenannte widernatärliche Erz 
fheinungen eintreten, welche ein chirurgifch Ges 
bilderer beffer und zwedmäßiger behandeln , und 
heben kann, als eine fimpfe Hebamme; fo muß 
jeder Chirurg die theorerifhe und praftifche (mas 
nual und inftrumental) Hebammenkunft lernen: 

Artem obfletriciam manualem, et infiru- 

mentalen. 


I) Die beynahe alle Jahre in Baiern herrſchen⸗ 
ben Heerbe= und Lofalviehe = Seuchen, die ee 
ſtehen den individuellen Fehlern in Meid, Pflege 
und Fütterung nebſt der defporifchen Witterun 
verdanfen, machen es nothiwendig, und hbch 
nuͤzlich, daß der gebildete Chirurg, als ein gee 
meinnüägiger, und auch in diefem Fache emaͤß 


Regierungsgeſetzen gebrauchter und zu brauchender 


Mann bierinn wifenfhaftliche,, allgemeine, auf 
dkonomiſche Grundfäge und Erfahrung gegründete 
Kenntniſſe erlerne : 
Therapiam generalem epizooiticam oscono- 
micam, 


g. W. 


Dieß iſt der wiffenfchaftliche Umfang des hir 
eurgifchen Juſtituts, dieß der fummarifhe Jun⸗ 
begriff der chirurgifchen Kenntniffe, die ſich jeder 
Zubörer als Grundlinien zum hbhern felbftigen 
Studium eigen und geläufig machen muß. 


& V. 

Um aber den Zdglingen das in ſich ſchwere 
Studium zu erleichtern , und um einen Grad von 
Vollkommenheit und Vollftändigkeit zu erreichen, 
hat man zu einem vollftändigen chirurgiſchen Lehr⸗ 
kurs drey Fahre anberaumt, jedes Jahr im zwey 
Semeſter getheilt, das Sommerſemeſter, um den 
Konflikt der Stunden, und Lehren zu vermeiden, 
wieder in zwey Theile gefcdhieden, fo, daß im Wins 
ter Anatomie, Phifiologie , theoretifhe und praf- 
tiſche Chirurgie gelehrt wird ; mit Anfange Aprils 
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beginnt theoretiſche, und praftifche Hebammen 
Iehre, Snftrumental » und Bandagenlehre, und 
werden in drey Monaten geendiger. Dann folgt 
praftifche Arzneymittellehre mit allgemeiner The⸗ 
rapie, und ben nöthigen botanifchen und pharmas 
zevtifchen Kenneniffen verbunden; in den nämlis 


chen Monaten wird Chirurgia forenfis gelehret. ' 


Bon diefen beyden Lehren, jo wie von ber Heb⸗ 
ammenfunft werden täglich zwey Stunden gege⸗ 
ben. In eben diefer Hinficht haben die Titl. Pros 
fefforn ihre Lehren nach der natürlichen Ordnung 
und nach einfachen Grundbegriffen feſtgeſe zt, und 
machen es ſich zur vorzuͤglichſten Pflicht, bie Lehre 
von jedem Fache nicht nach hiperphiftfchen, ſon⸗ 
dern nach dem in die gefunden Menfchenfinne und 
den fchlichren Menfchenverftand fallenden Erfcheis 


nungen vorzutragen, und zu erdrtern. Mer in eis, 


ner Lehre anfchauliche Begriffe hat, fann , wenu 
er Beruf in fich fühle, felbft weiter gehen, 


g V. 


Im Winterfemefter 
Ichren die Titl. Profefforen von Orf, und Hagenmaier. 


Profeſſor Titl. von Orf lehret alle Theile der 
Anatomie, und verbindet zugleich vorzüglich bey 
- der Eingeweidslehre die ndthige Phifiologie, wos 
durch die anatomifche Kenntnig anfchaulicher,, 
faßliher und bleibender wird, welche noch dazu 
—— noſologiſche Beyſpiele intereſſanter werben 
ann. 


Eben dieſer lehret Phiſiologie, ſchraͤnkt ſich 
aber vorzuͤglich ſowohl bey Erdrterung der im Or⸗ 
ganism' / und dem einzelnen Organen obwalten⸗ 
den Geſetze, ihrer Zuſammenſtimmung, als in der 
Analiſis der Beſtandtheile des menſchlichen Koͤr⸗ 
pers, bey erſtern auf allgemein anerkannte leicht in 
die Sinne fallende Erſcheinungen ein, bey deren 
Gegenwart Geſundheit beſteht, welche durch Bene 
fpiele von verlezten Organism', und organiſchen 
Theilen anfchaulicher gemacht werden koͤnnen; 
bey lezteren mar auf die naͤchſten Beſtandtheile, 
die ohne mühefame Unterfuchung leicht im die 
&inne fallen. 


Daher bleibt ben der Lehre der Anatomie die 
mübefame , nicht leicht faßliche , dem Gedächtniffe 
leicht ‚enrfchläüpfende,, feine auatomiſche Erflärung 
we. 


—_ I 
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Daher bielbt in der Yhifiologie bie durch die 
höhere Chemie gefundenen Eduften = und Produk⸗ 
ten = Lehre, Die Luft = MWajfer- Orpgen » Nitrogens 
Stofö= Lehre weg. 


Mer die richtigen Grundfäge ber fimpeln Anas 
tomie, und Phifiologie inne hat, hat ohnehin den 
Meg, wenn er den Beruf in folchen fühle, weiter 
zu fteigen, und feine einfachen und foliden Kennts 
niſſe zu oxydiren. 2* 


Die Fortſetzung folgt. 





Befoͤrderung. 


Vermoͤg hoͤchſter Entſchlleßung vom 2ten May 
haben Seine Churfuͤrſtliche Durchlancht gernht, 
ben Doktor und Profeffor ber Medizin zu Bam⸗ 
berg, Andreas Roͤſchlaub, zum srdentlis 
shen Öffentlichen Lehrer der medizinischen Klinik, 
dann Beyſitzer der mebdizinifchen Fakultät auf der 
Hoben Schule zu Landshut, mit dem Karakter eiz 
nes hurfirftlichen Raths zu ernennen, und zus 
gleich ihm und feiner Familie das baierifche Indi— 
genat mit allen davon abhängenden Vortheilen 
zu verleihen. 


München den roten May 1802. 





Todesanzeige. 


Den zten Day ftarb zu Straubing der chur⸗ 
fürftliche geheime und Regierungsrath, Joſeph 
Leopold Freyherr von und zu Afch, an 
einer gänzlichen Entkräftung, nachdem er fich durch 
einen ungluͤcklichen Fall 28 Tage zuvor ein Bein 
gebrochen hatte. 


Diefer Senior aller hurfürftfichen Räthe ift ges 
bohren im Jahre 1712,und wurde in dem Fahre 17 
ald Megierungsrath zu Straubing angeftellt, in 
welcher Eigenfchaft er während ber Regierung von 
vier guädigften Laudesfürften, und unter zwey 
Kaiferliden Adminiftrationen, 63 Fahre lang bis 
zu ſeinem · Tode eifrige und treue Dienfte leiftete, 
In dem Jahre 1746 wurde er zum churfürftlichen 
Kämmerer, und 1799 aus höchfteigener Bewegung, 
zum hurfürßlichen geheimen Rathe ernannt, 


München den 15ten May 1802. 
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- Weber den Spergelbau in Balern. 
Beihlug. E. R. Bl. 19. Stück. Seite 359 — 360.) 


Auszug aus dem oberpfälsifchen Wochen; 
blatt 1802. 12. St, Seite 119. 121. 


Der Spergel, wovon in dem zaten ober⸗ 
pfälziichen Wochenblatte eine furze Erwähnung ges 
fcheben ift, wird auch Ackerſpark, Sporri, Spergel: 
gras, Andrrig, Steinleberkraut, Mariengras, Fett⸗ 
Fraut, Schmerwurz, Kulle oder Gulenka genannt. 
Er wird nicht nur im Saͤchſiſchen, fondern auch in 
den Rheingegenden fehr ſtark gebaut. 

Man finder ſchon in ältern Schriftftellern ſei⸗ 
ner mit vielen Lobeserhebungen gedacht , vorzügs 
lich machte man in den Jahren 1768 — 1772 großes 
Aufhebens davon. In Schrebers dkonomiſch⸗ und 
Fameralifchen Sammlungen Tb. 2. Seite 319 ift 
ſchon eine fehr gründliche Nachricht hievon enthals 
ten. Er wird einen bis 15 Zuß hoch, hat duͤnne, 
etwas fettige Stengel, fehr feine Blärter, ift über: 
haupt unanfehnlih, kann aber dennoch zweymal 

emäher werden, und giebt jedesmal von einem 
orgen ein Fuder Heu, Geine Dauer ift jedoch 
nur ein Jahr, weshalb zu feiner Fortpflanzung 
alle Fahre friiher Same ge,ogen werden muß. Zu 
diefem Ende wird im Arübjahre zu Ende April 
verhaͤltnißmaͤßig fo viel geſaͤet, um den Saamen, 
der vor Johannis reif wird, zur Herbitfiitterungss 
ſaat erzeugen zu koͤnnen. 
Nach gemachten Erfahrungen gerieth er vor⸗ 
üglih dann, wenn das Land etwas feucht, 
hattig und loder war. Er kann aber auch auf 
ehr trocknem Acker recht gut geratien, wenn 
nicht gar zu trockne Witterung, nachdem er ges 
Toffen If, einfälr. Tritt Diirre gleich nach der 
Ausfaat ein, fo liegt der Same oft lange, lauft 
aber dem ungeachtet bey einfallendem Regen, und 

iebt,, frenlich etwas ſpaͤter, einen ſehr gutem 
—7 Er bleibt bis Weihnachten, wenn anvere 
Kräuter längft aufgehdrr haben, grün, und dem 
Biehe angenehm. 

Der Samen ift fehr fein, ſchwarz, rund, mit 
einer weißen Umfaffung umgeben. Er wird zu Ende 
April, oder Unfang des Mays ganz din, und 

nicht tief geiket, im Monat Juny reif, und dann 
der Spergel, wie der Flachs, gerauft, und des 
Samens beraubt, oder gleich auf dem Felde auf eis 
nem Tuch ausgedrofihen. Von einer Quadratruthe 
Pflanzen erfolget fo viel, ald zur Beſtellung eines 
Morgens nöthig Hit, 

Iſt man nun einmal mit hinlänglichem Samen 
verfeheu, fo kann man ihm auf vierfache Art bes 
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nutzen. Erſtens als Futterfraut bey Stallfuͤtterung, 
wo er ſodanu im May oder Juny geſaͤet, und zweps 
mal abgemäper werden kann, indem die Wurzel im 
nämlichen Fahre wieder einmal ausſchlaͤgt, über 
Winter aber ausfault. Mit einem Megen Saameır, 
bejder man x; Morgen äberflüßig ftart. 


Gridßern Rugen aber giebt der Spergel, wenn 
ein Theil derjenigen Eger die zum lezrenumal Rog⸗ 
gen getragen, zuerſt abgeerndet, ſogleich umget 
ackert, und mit dieſem Futterkraut befäer wird, mp 
ſolches ſtatt weißer Ruͤben und dergleichen zur 
Herbſtfuͤtterung des Viehes gebraucht werden Fann, 
und die zuruͤckgebliebenen Stoppeln den Acker in ers 
was zugleich Düngen. Der Einſiuß des Spergeis 
bey milchendem Viehe ift außerorventlich, uud ſtaͤr⸗ 
ker noch, als jener des Klees. 


Alles Vieh frißt dieſes Fettkraut gerne, und die 
Hammel, wenn man den Spergel von ihnen abwei— 
den läßt, werden in kurzer Zeit ungemein fert, und 
die Wolle wird viel feiner. Aber nicht alleın als mals 
ſes Futter, fondern auch als Heu ift der Spergel 
dem Biehe ungemein augenehm. Wenn nıan Nele 
ber und Kinder haben kann, ſo iſt es am vortyeils 
bafteiten, den zweyten Wuchs des Gpergels rauren 
pu laffen. Diep geht fehr geſchwind, uno man vers 

iert nicht fo viel ald beym Mähen. Er wiro vaun 
gleich in Beine Haufen gelegt, die hoͤher feyn müjjen, 
als jie breit find. Er liegr ſich gleich feit, un. der 
Regen ſchadet ihm nicht. Allenfalls lockert man die 
Haufen von der Windſeite her einmal mır dem Res 
chenſtiel auf. ‚ 


Dieſes Heu frißt dad Vieh rein auf, obgleich 
bie Wurzeln noch darinn find, Selbſt dasıenige 
Stroh, wovon der Saamen aufgenommen, frißt es 
fehr gerne, und. kann im Winter getocyr als das 
befte Futtet für das Milchvieh gebraucht werden, 


Einen noch vorzuͤglichern Nuten aber verſchaft 
ber Epergel, wenn er bloß als Düngungsmirtel 
angewender wird. Zu dieſem Ende muper im May 
zur Schmalfaar, oder im August zut Winterſaat aus⸗ 
geſaͤet, und ſobald er recht in der Bluͤthe ſtehyt, une 
tergeadert werden. Die ſtarke Odugungstraft des 
untergepflügten —2* uͤbertrift aue Erwartung, 
Kein grüner Dinger iſt zugleich wohlfeiler, als der 
Spergel. Der Spergel iſt auch ein Mittel zur Ente 
fernung der Erdadhe von Gewaͤchſen, wenn man 
denjelben nur ganz duͤnn unter die ſe menge und ein— 
ſtreut, welches dejjen widriger Geruch verurjacht, 

Endlich ift der Saame, welcher ungemein reiche 
lidy gewonnen wird, eben jo wie keins und Yubes 
famen zu Del zu gebrauchen. 


Churpfalzbaier. 





378 


Regierungsblatt. 





XXI. Stuͤck. Münden, Mittwoch den 26. May 1802. 





KHöchftelondesherrliche Verordnungen. 
Verhandlungen den Zohanniterorden betref. 
( Fortſetzung. S. R.Bl. 20. St. Seite 361. 363.) 

XIX. Artifel. Um-die Einführung des 
Malteferordens in Baiern für den Staat noch 
nüzlicher zu machen, und jeden Vorwurf, wel: 
her wegen Berwendung obiger dem Orden über: 
laffener Güter gemacht werden Pönnte, aus dem 
Wege zu räumen, und um die Staatsfafle zu 
erleichtern, ohne die Einkünfte des Ordens zu 
mindern, ſo hat man Folgendes feftzufegen für 
gut befunden, als: - 


1. Nach Vorfchrift des vorgehenden Arti⸗ 
Fels foll jeder Ritter gehalten ſeyn, dem Staate 
ober dem Orden zu dienen, 


Durch die Ordensdienfte verfteht man eine 
Refidenz im Konvente, welche nach dem Zeugs 
niffe des Großmeiſters oder des Prioratsfapis 
tels als nüzlih und nothwendig erfunden ift, 
die wirffichen Dienfte zur See oder zu Lande, 
und in den Öffentlichen innerlichen oder Außer: 
lichen Angelegenheiten des Ordens. 


Eine freywillige und überzählige Refidenz 
wird feineswegs als ein Dienft betrachtet, und 
Diejenigen Präbendirten,, welche in diefem Falle 
fich befinden , müffen ſich den im fünften Para; 
graph diefes Artikels feftgefezten Werordnuns 
gen unterwerfen, bis fie wirklich in den Diens 
ften des Staates oder bes Ordens angeftellt find. 


2. Die in den Dienften des Souverains 
angeftellten Ritter follen wie andere Diener des 


Staates den ihren begleitenden Stellen anfles 
benden Gehalt beziehen, bis fie von dein Orden 
eine Kommende erhalten, 


3. Bon dem Augenblicke an, da fle in der 
Genuß der Einfünfte einer Are oder 
Würde des Großpriorares eintreten, wird ih: 
nen die hurfürftliche Kaffe an ihrem Dienftger 
halte nur den fünften Theil auszahlen, wenn 
ndmlich der Dienftgehalt geringer iſt, als die 
Einfünfte der erhaltenen Kommende, 


- m Gegentheile, wenn ihr Dienftgehafe 
bie Einfünfte der Kommende überfteige, ne wird 
die Staatsfaffe an diefem ganzen Gehalte vier 
Fünftheile des reinen Ertrags der befigenden 
Kommende oder Würde abziehen, fo zwar, 
daß fie über den ganzen Dienftgehalt ein Fünfs 
* der reinen Ertraͤgniſſe ihrer Kommende ger 
hießen, 


4 Nach drenfig im Civil oder Militaͤr 
vollbrachten Dienftjahren ſteht es jedem Ritter 
ften, feine Entlaffung zu begehrten ; er foll for 
dann den ganzen Genuß feiner Kommenden, 
Würden und Benefizien haben, und es ſtehet 
in Seiner Churfärfilichen Durchlaucht Will⸗ 
kuͤht, dieſen Einkünften noch andere Wohltha⸗ 
ten beyzufuͤgen. 


5. Jeder Kommenthur, welcher aus was 
immer für einer Urfache fich dem Dienfte entzie⸗ 
hen wollte, ſoll einen dritten Theil von feinen reis 
nen Kommende s Erträgniffenentbehren müffen, 


Das Kapitel foll jedoch über die Guͤltigkeit 
der Urſachen entſcheiden, welche ein —* 
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bendirter Ritter vorbringen wird, um fih von 
dem Dienfte frey zu machen; und daffelbe foll 
von diefer Erfeuntlichfeit und deren Beweg⸗ 
gründen dem Souverain Rechenfchaft geben, 


Der dritte Theil der reinen Einkuͤnfte, wel 
her auf obige Art von einer Kommende ‚oder 
Wuͤrde eingezogen wird, foll zu der Kapitelss 
Laffe erlegt werden, und dem Souverain zur 
freyen Difpofitiop ftehen, um hievon Diejenigen 
Ritter belohnen zu Fönnen, welche in den Dien⸗ 
ften des Staates, und noch mit feiner Würde 
ader Kommende verfehen find, 


Dach dem Tode eines folchen Titularen, 
elcher wegen Dienfllofigfeit auf die zwey Drit⸗ 
—* der Kommende⸗Einkuͤnfte zuruͤckgeſezt wor⸗ 
den, ſoll jedoch deſſen Nachfolger in alle Rechte 
wieder ganz eintreten, wenn ex ſich im Uebri⸗ 
gen nach den Verfügungen richten wird, bie 
im gegenwärtigen und vorgehenden Artikel ents 
Halten find, 


6. Da ben der Auswahl der Staatsdiener 
der Wille des Souverains das erfte Geſetz iſt, 
fa fol, im Falle Seine Churfürftliche Durch: 
lqucht einen baterifhen Ritter, ohne die Ur— 
ſache Höchftihrer Unzufriedenheit anzugeben, 
ang den Dienften entließen, derfelbe die ganzen 
Einkünfte feiner Kommende beybehalten, 


7. Di jenigen, welche der Landesherr wer 
geulintanglichfeit oder Unfaͤhigkeit, wegen Mans 
gel an Kenntniſſen oder Dienftgenauigkeit außer 
Thaͤtigkeit fegen wird, follen vor eine Kapitus 
larverfammlung gezogen werden, welche derer 
Aufführung nad) aller ſtatutenmaͤßigen Schaͤr⸗ 
fe zu unterfuchen hat : und da jedes Verbrechen 
oder Nachläßigfeit in dem Staatodienſte als 
eine Verlegung der Ordensdifjiplin angefehen 
wird, fo foll auch der Angeklagte nad) den Ger 
feßen des Ordens felbit geurtheilt, von dem 
Kapitel mit der hierauf feftgefezten Strafe ber 
legt, und fodann Seiner Churfürftlichen Durch⸗ 
Taucht fowohl, als des Herrn Großmeifters 
Eminenz, nad) dem erften Statute von Ver 
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boten und Strafen, hievon Nachricht gege⸗ 
ben werben. 


Es verfteht fich von felbft, daß die in Dies 
fem Paragraphe enthaltenen Verordnungen die 
geſezlichen Rechte, die der Landesherr über feis 
ne Diener hat, sticht im Mindeften abändern 
fönnen, fo, daß dieſe, wie alle andere Unter 
thanen den derinafigen oder fünftigen Landes⸗ 
gefegen und den hierinn feftgefepten Formen uns 
gerworfen fenn muͤſſen. Und da es endlich Ver: 
brechen giebt, welche ihrer Natur nach, oder 
wegen der ben den Progebüren porfommienden 
Umſtaͤnde fich nicht wohl öffentlich befannt mas 
hen Inffen; fo wird der Souverain nur daß 
Reſultat der Unterfuchung, und den erfolgten 
Mechtsfpruch dem Kapitel mittheilen, welches 
fodann nach feinen Gefegen Die Strafe aus 
fprechen ſoll. 


8. Die gegenwärtigen Verordnungen fol 
Sen feine zuruͤckwirkende Kraft haben, und die 
Ritter, welche bereits der General: Ordens; 
sabelle einverleibt find, nicht daran gebunden 
ſeyn. Dan wird es jedoch als einen Beweis 
von Patriotismus, und befonderer Anhänglichs 
feit an den Landesherrn anfehen , wenn Diejenis 
gen, die noch nicht 30 Jahre haben, und ohne 
Dienft fich befinden, nach obigen Bedingniffen, 
befonders im Militaͤr zu Dienen fich beftreben 
werden. 


9. Es ſoll, ſoviel es ſich chun laͤßt, beſon⸗ 
ders in Friedenszeiten, den praͤbendirten Rit⸗ 
tern alle Jahre ein Urlaub von drey Monaten 
ertheilt werden, um fich nach ihren Kommendım 
begeben, auf dever gute Verwaltung ein wach 
ſames Auge haben, und den Kapitelsverfammz 
ungen benwohnen zu koͤnnen. 


10, Das Kapitel fol Über die genane Ber 
obachtung der in den vorhergehenden Artikeln 
enthaltenen Verordnungen, und überhaupt über 
altes dasjenige forgfältig wachen, was bie 
Diſziplin und gute Aufführung der Priorats: 
glieder betrifft. Daſſelbe fol auch mit ber 
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Äußerften Strenge, ind ohne alle Ausnahme 
Kind individuelle Nückficht die Geſetze und Sta: 
turen in Vollziehung bringen, welche auf die 
defte Verwaltung des Großpriorates im Ding⸗ 
lichen ſowohl als im Perfönfichen abzwecken. 


XX. Artifel. Da Seine faiferliche Maje: 
ſtaͤt als Großmeifter eben ſowohl, als Geine 
Ehurfürftliche Durchlaucht, die Einführung 
des Malteſerordens in Baiern durch den Ders 
Band des eigenen Hausintereſſe mit jenem des 
Ördens mehz und mehr zu befeftigen winſchen, 
fo ift feftgefeze worden, daß das durch den ger 

enwärrigen Traktat in den obigen churfuͤrſt⸗ 
chen Staaten errichtere Malteferordens: Großs 
Hrioraf dem zweyten Sohne Seiner jejt regier 
genden Churfürftlichen Durchlaucht, als gegens 
waͤrtigen Stifters, verliehen, und daß auf 
finmer und alfe Zeiten daſſelbe mit einem Prinz 
ei aus dent pfalzbaierifchen Haufe, welchen 
er regierende Souveraim zu beftimmen hat, 
beſezt werde, 


Die erſagten zweytgebohrnen Prinzen ſollen 
fie zur Ablegung der ſtatutenmaͤßigen Geluͤbde 
verbunden ſeyn. Seine rußiſch- kaiſerliche 
Majeſtaͤt machen Sich verbindlich, auf die 
kraͤftigſte Art Sich zu verwenden, fuͤr das 
pfalzbaieriſche Haus die zu diefem Ende noͤthi⸗ 
ge Difpenfation ein: für allemal zu bewirken“ 


Seine Churfürftliche Durchlaucht ernennen 
baher Ihren zwenten Sohn, Kart Theoder, 
jr Wuͤrde des Großpriores in Baiern, welche 
Würde ſowohl durch Die vom vorigen Groß: 
Prior in die Hände Geinet Churfürftichen 
Durchlaucht gefchehene Refignation, als auch 
durch die vom Frepheren von Flachelanden bey 
Seiner Faiferlihen Majeſtaͤt als Großmeifter 
end Seiner Ehurfürftlichen Durchlaucht ger 

machte Verzicht wefſentlich erlediger worden, 


Während der Minderjährigfeir des Fürften 
Grofpriors werden Ge. Churfürftfiche Durch⸗ 
laucht, Hoͤchſtwelche in alle echte Ihres 
Sohnes siniseren, einen Statthalter aus den 
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alteſten Gliedern des Großpristates ernennen, 
der in Hoͤchſtdeſſen Namen alle, dieſer hohen 
Wuͤrde zuſtehenden, geiſtlichen und Kaptrufa 
Verrichtungen verſehen, und votzuͤglich auf die 
BVoltziehung des gegenwaͤrtigen Traktates ber 
dacht fenm foll, wie es das zwölfte Sram, 
Unter dem Titel; Priorate verordnet, 


XAT, Artifel, Wenn das pfälzifche Haus 
aus Abgang männlicher Erben erlöfchen , oder 
nur ein einziger männlicher Erbe da ſeyn fellte, 
fo tritt der Orden wieder in feine Mechte ein: 
und in diefem Falle, wenn der regierende Fürft, 
oder deffen Sohn mehrere männliche Erben 
hat, fo fell Er alsdann nach Abſterben des 
Ritters, der tm Beſitze davon ift, auf's Neue 
nach Seinem Willen die erledigte Würde vers 
feihen Böunen. Wobey es fich jedoch verfleher, 
daß die von Seiner Churfürftlichen Durchs 
laucht, oder Ihren durchlauchtigſten Nachfol 
gern durch beſondere, zu Gunſten des Groß 
priorates, und in der Abſicht, die Appanage 
eines Prinzen zu vermehren, gemachten Schans 
kungen, im Falle fetn pfätzifcher Prinz mehr 
Großprior fenır follte, von dem regierenden 
Landesfürflen zuruͤckgenommen, und zu einem 
Ihm gefaͤlligen Gebrauche verwendet werden 
koͤnnen. Die Fortſetzung folgt. 


—t — 





(Das Auswanderungsverbot betreffend.) 


In Hinſicht des beſtehenden Auswanderungs⸗ 
Verbots geht Die hoͤchſte Wiltenemelnnng Sei⸗ 
nee Churfuͤrſtlichen Durchlaucht dahin, ſol— 
hrs von Quartal zu Quartal ven den Kanzelu 
Aberalt nerfünden, nnd die Befannmachung 
befonters den Zuͤnſten befehlen zu laſſen: wels 
ches daher allen Behörden zur Nachachtung 
eröffnet wird, 

München den 14ten May 1802. 


Churfürftliche General, Landesdireftion, 
Freyherr von Weiche, Präfident. 
Eifenrierh, Sekretaͤr, 

— — — 
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(Die eingeftandenen , aber wegen Verbrechen vom 
Militär zu entlaifenden Leute betreffend.) 


Vermoͤg höchfter Entfchliefung vom gten 
diefes Monats follen diejenigen eingeftandenen 
Leute, welche wegen eines begangenen Verbre⸗ 
hens bey dem Militär nicht mehr bleiben koͤn⸗ 
nen, und während ihrer Einftandszeit entlaffen 
werden müffen, flart der in natura zu ftellenden 
zwey Purfche zur Entſchaͤdigung des höchften 
Aerarii den Betrag von 85 fl. zu bezahlen, und 
die Montur normalmäßig zu vergüten, fohin 
die fi) herausmerfende Summe von ihrer des 
ponirten Einftandsfaution zu entrichten, in fo 
ferne folche hinreichend iſt, fhuldig und gehals 
ten ſeyn, weil dergleichen eingeftandene Leute 
im Entlaffungsfalle nach der Dienftordnung 
ohnehin zwey Dann zu ftellen hätten, 


Es wird daher folches allen churfürftlichen 
Landgerichten, und übrigen einfchlägigen Bes 
hörden zur Nachachtung befannt gemacht, 


München den 14ten May 1802. 


Churfürftlihe General: Landesdireetion, 


Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
Kroiß, Sekbretaͤr. 


ee 


(Den vom Schauerfreytag auf den Pfingfimondtag 
verlegten Bittgang betreffend.) 


Nachdem von der churfürftfichen hoͤchſten 
Stelle unterm ıyten dieß die gnädigfte Ents 
ſchließung anber erfolgt, daß, gleichwie bey 
Erlafjung der Verordnung vom aten Dezember 
vorigen Jahrs die Abficht keineswegs dahin 
gieng, den Bittgang am Schauerfregtage, in 
fofern er an einem geborhenen Fefttage ohne 
Stoͤrung des pfärclichen Gottesdienftes gehal⸗ 
ten wird, zu verbieten, fold;er zur Entfers 
nung alles ferneren Mißverftandes nunmehr in 
allen hurfürftlichen oberen Erbſtaaten gleich: 
förmig aufden Pfingfimondtag verlegt werden 
folt- 
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So wirb demnach folhes ber ſchuldigſten 
Befolgungswillen andurch Jedermaͤnniglich 
kund gemacht. 


München den zıften May 1802. 
Churfürftliche General: Landesdireftion; 
Freyherr von Weiche, Präfident. 

Mayer, Sekretär. 
— ——— —— — 
Bekanntmachungen. 
(Lehrplan die Chirurgie betreffend.) 
(Bortfegung S. R. Bl. 20, Etüd. Erite 365 — 370.) 
$ VIL 


Titl. Profeffor Hagemaier Iehret theoretifche 
und praftifche Chirurgie, das ift, die durch mes 
chaniſche, oder chemiſche Kräfte drtlich entftandes 
nen oder von allgemeinen Krankheiten drrlich ges 
wordenen Verlegungen oder Zerftörungen , nach 
Art, wie fie in die Sinne fallen, denen fie nach 
der Form ihred Daſeyns, und der technifchen Hilfs⸗ 
leiftung,, in fo weit fie den Wundarzt angehen, 
untergeorbnet find. 


Die Erfahrung mit vernünftiger Kritif leltet die 
Lehre des Heilungsprozeffes. 

Bey der Lehre des Heiluugsprozeffes trägt er 
zugleich die Lehre über die hier einfchlagende Ans 
wendung Außerlicher Heilmittel vor, Materiam 
medicam chirurgicam; beabfichtet aber vorziigs 
lich die jo [hädliche Operation , das Blutabzapfen 
in feinem ganzen Umfange, und in feinen Folgen 
recht anichaulicd) vorzutragen : er trachter die fo 
tojtipieligen Anwendungen der Balſame, des Sei⸗ 
fer: und Kampfer= und aller theuren Geiſter, vor 
allen die fo ofr zwedlofe Verſchwendung der China 
und des Kampfers in feine gehdrigen Graͤnzen zus 
rüce zu weifen. Bey diefer Lehre wird der Zuhds 
rer immer auf dad Einfachfte, überall zu habens 
de, am wenigften Koftfpielige angewiefen werden. 

Die Lehre über äußere Reigmittel, vorzüglich 
der Vififatorien, Senftteige, Ueberfchläge ıc., 
der Gebrauch des falten und warmen Waſſers wers 
den ihm mehr nach Erfahrungsgrundfägen , als 
nad) thorerifchen Räfonnements vorgetragen, 

Die Anwendung der verfchiedenen Aliftiere wer: 
de ihm deutlich, in wie fern er damit nuͤtzen und 
ſchaden kann, auseinander gefezt. 

Bey der Außerlichen Anwendung bes Merkurs 
werbe. ber Zuhdrer wohl aufmerkffam gemacht, wo, 
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wie und wie fange er ihn anwenden darf, welche 
Erfcheinungen ihm im Körper bey feiner Wirkſam⸗ 
feit eigen, wie er ihnen begegnen muß. So aud) 
bey den Aez⸗ und Brennmitteln. 

Daher falle bey diefer Lehre alles hyperphiſi⸗ 
ſche Theoretiſiren über den Organism', über bie 
Geſetze des Lebensprinzipd aus der Lehre der Ehis 
rurgie weg. 

Die ganze Chirurgie ſey mit der. einfady erlern- 
ten Phifiologie im Zelzmumenange, und befchränfe 
fi auf das anſchauliche Handeln, oder vernänf: 
tige Nichthandeln : nie verliehre jich der chirurgi⸗ 
ſche Lehrer in das Gebiet des Arztes, oder feinen 
Naturforfcherä, 

Iſt einmal der einfahe Weg gebahnt, wer 
Beruf in ſich fühlt, kaun auf diefem weiter geben. 
Auf diefe Art erhält der Zögling die unumgänglich 
norhwendigen Bortennenifte im erjten Semefter. 


$. VIEL 


In den erften drey Monaten des zweyten Ses 
mefterd lehren die Ziel. Profefforn von Orf, Harz, 
Hildebrand und Mufinan. 


Ziel. von Orf, und Titl. Profeffor Harz lehren 
theoretifche und praktiſche Hebammenkunſt für 
Hebammen und Chirurgen, bey erftern beabfichten 
die Lehrer vorziglich den Unterricht von natuͤrli⸗ 
chen Geburten; tragen aber den von den wibers 
natürlichen Zufällen der Schwangerfchaft , der uns 
ewdhnlichen Beer vor, in und nach der Ges 
urt in der Rüdfiche, und mit der Erinnerung 
deutlich und beftimmt vor, damit die Hebams 
men widernatärliche Zufälle nicht miß = jondern 
genau kennen lernen, und bey Zeiten einen höher 
ebildeten Geburtöhelfer rufen koͤnnen. Für 
hirurgen, die eines hoͤhern mehr feientififchen 
Unterrichts in diefem Fache fähig find, machen 
I Titl. Profeffor Harz, fo wie von Orf anhei⸗ 
dig, während den chirurgifchen Lehrkurs eigene 
Stunden zu lehren, und das höhere Manunle, 
und Inſtrumentale im ftrengen Sinne des Wortes 
Horzutragen. 


Ziel. Profeffor Hildebrand lehrt das Inſtru⸗ 
mentale, und trägt die Lehre über den Scheintod 
vor. 


Bey der Lehre uber den Scheinted, und unvers 
muthete Ungluͤcksfaͤlle fol fich der Lehrer bloß auf 
die Erfahrungshilfsmittel vefchränfen, ohne fie 
durch mühefame hypotheſiſche und —— Raͤ⸗ 
fonnements ſtipuliren zu wollen, obwohl ſich mans 
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a. nach chemifchen , unb mechanifhen Grunds 
fägen anſchaulich machen läßt. 


Bey der Fuftrumental: Lehre follen nur die nd 
thigften Inftrumente, und diefe nach der zweck⸗ 
maͤßigſten Bauart, und nad) der leichteften Ans 
wendung gelehrt werden, ohne ſich in die Geſetze 
ber Phyſik und höhern Mechanik zu verliesen. 


Ziel, Profeffor Mufinan lehrt die Anwendung 
der Bandagen. 


Bey diefer Anwendung, um den Heilungspros 
zeß zu erleichtern, fol der Lehrer vorzüglich darauf 
fehen, daß er dem Zuhdrer immer das Zweckmaͤßig⸗ 
fte , und Einfachſte vorzeigt ‚und befonders dahln 
ftreben, daß die Zuhdrer im diefer Technik Fertig⸗ 
keit erlangen. 

ier ift aber die erfte Bedingniß, nicht auf 
Zierlichkeit allein, fondern auf Zwedmäßigkeit, 
Wohlfeile, und auf Unſchaͤdlichkeit für den allges 
meinen Organism’ zu fehen, 
Die Sortfegung folgt, 


— — 


(Den Militaͤrkordon zur Landesſicherheit betreffend.) 

Nachdem Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht zu 
Pfalzbaiern auf eine unterm dato Sten diefed an⸗ 
her gefertigt hochſte Eutſchließung befohlen haben, 
daß das Kuirafier: Regiment Minucci 180 Pferde 
zum Dienſtmachen in München behalten, mit 140 
Pfaden die bemerkte Kordonsftationen befeßen und 
übernehmen, das rg ven Chevaur legerd Fugger 
mit 176 Pferden die bemerkten Stationen beziehen, 
und abgeben, fofort 64 Pferde im Staaböquarrier 
behalten, und die nad) Waſſerburg beflimmte Es⸗ 
Fadron nicht abſchicken, endlich dad Dragoner:Res 
giment Taxis 59 Pferde = Neumarkt belaffen, und 
die demfelben zugefchriebenen Stationen uͤberneh⸗ 
men, und einige der innhabenden —* ſchluͤß⸗ 
lich die Jufanterie-Regimenter vakant Weiche, 
und Herzog Pius die angewieſenen Stationen bes 
feen und übernehmen follen; als wird ſolches 
ſaͤmtlichen Gerichtöftellen zur ‚gehorfamften Dars 
nachachtung hiemit unter der Bemerkung fund ges 
macht, daß die gedruckt tabellarifhe Entwuͤrfe 
durd) das hiefige Erpeditionsamt an die fämtliche 
Land = und gefreyte Herrfchaftögerichte nächitens 
nachgeſchickt werden follen. 

München den ızten May 1802. 


Churfürftlie Benerat: Landesdireftion, 


Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
Raßhofer, Sekretär. 
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Befoͤrderungen. 


Vermoͤg hoͤchſter Entſchließung vom 23ſten 
Aprils haben Seine Churfürftliche Durchlaucht 
zu Wiederbefegung der drey erledigten Regie: 
rungsrathoſtellen zu Landshut 


imo, ben überjähligen Regierungsrarh zu 
Amberg, Chriftian von Ste. Marie Egliſe, 


2do. den gewefenen Hofraths : Accefiften, 
Maximilian Maria Grafen von Seybolt 
ſtorf, 


ztio. den bisherigen Praktikanten in ber 
diplomatiſchen Pflanzfchule, Franz Kalten, 
Brunner, zu hurfürftlichen Regierungsrächen 
— dem ſtatusmaͤßigen Gehalt zu ernennen ges 
rxuht. 


Muͤnchen ben zıflen May 1802. 
— 3— 


Zu den durch Penflonirung wegen hinfäls 
ligem Alter einiger Individuen erledigen Mech: 
nungsfommiffariens Stellen bey der churfürft; 
lichen General s Landesdireftion haben Seine 
Aurfürliche Durchlaucht vermoͤg höchfter Ents 
ſchließung vom 26ften Aprils nachfolgende ber 
rufen: 


a, Lizent. Franz Xaver Schweiger, Ober⸗ 
ſchreiber zu Landau, 


b. Lizent. Georg Mayer, Oberſchreiber zu 
Meumarkt in Baiern, 


* 
— 
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e. Jonas Puck, Oberſchreiber zu Wolf: 


sarhshaufen, 
d. Sranz Xaver Wittmann, Oberfchreis 
ber zu Schwaben. — 


Münden den 2 iſten May 1802. 
——w ——i — ——— 


Standeserhebung. 


Der churfuͤrſtliche Regierungsrath und Land⸗ 
richter zu Parsberg und Breitenegg, Rarl 
Edler von Godin, iſt bereits umerm Gten 
July 1792 von Reichsvikariats wegen ruͤck⸗ 
ſichtlich feiner Verdienſte ſamt feinen ehelichen 
Leibeserben und Nachkommen, maͤnnlichen und 
weiblichen Geſchlechts in den Reichsfreyherrn⸗ 
ſtand mit dem Beyſatze erhoben worden, daß 
ihm der Michtgebrauch diefes Praͤdikats nichts 
praͤjudiziren folle, 


Da num Seine Churfürftfiche Durchlauche 
auf fein gehorfamftes Bitten unterm raten 
diefes Monats bewilliger haben, daß ſich ders 
felbe diefes Standes und Präpdifars bedienen 
dürfe; fo wird ſolche Standeserhebung hiemis 
allgemein ausgefchrieben, 


Münden den aoften May 1802. 
Churfuͤrſtliche General: Landesdireftion, 
Sreyherr von Weichs, Präfident. 

Elſenrieth, Sekretär. 
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Regierungsblatt. 





XXII. Stuͤck. Münden, Mittwoch den 2. Juny 1802. 





Hoͤchſt⸗landesherrliche Verordnungen. 
Verhandlungen den Johanniterorden betref. 
( Fortſetzung. S. R.Bl. 21. St. Seite 377. 382.) 


XXII. Artikel. Da Seine Churfuͤrſtliche 
Durchlaucht uͤber das Prioratshaus bereits 
diſponirt haben, fo ſoll der Orden gemäß ger 

enwärtiger —— in den vollkommenen 
— des Jeſuitengebaͤudes eintreten. Nach⸗ 
dein aber dieſes Gebäude zu oͤffentlichen Ans 
ftalten, die fich ohne Nachtheil des Staates 
nicht hinweg bringen laſſen, bereits verwendet 
tft ; fo verfprechen Seine Churfuͤrſtliche Durchs 
laucht fir die Abtretung der Jeſuitenkirche, und 
der hiezu gehörigen Gebäude zu einem Erfage 
dem Orden des heiligen Johann von Jeruſalem 
den Beſitz und Genuß der in Hiefiger Mefidenz 
liegenden Theatiners Kirche und Gebäude eins 
juräumen, welche nicht nur zur Haltung des 
ben dem Orden gebräuchigen Gottesdienftes, 
fondern auch zur Wohnung des Großpriors, 
des Statthalters, und überhaupt zu dem Haupts 
fiße des Kapitels dienen follen. 


Seine Churfürftlihe Durchlaucht werden 
daher eine gemeinfchaftliche, aus churfürftlichen- 
und Ordens » Kommiffarien beftehende Koms 
mißion zu dem Ende ernennen, um fich über 


die befügee Austauſchung zu benehmen, die 


gehsrige Huselmanderfegung zu bewirken, für 
das Schickſal der Individuen zu forgen, und 
Überhaupt alles jenes zu thun, was zu richtiger 
Vollbringung dee von Seiner Churfürftfichen 
Durchlaucht im gegenwärtigen Artikel übers 


nommenen Verbindlichkeit dienlich und noth⸗ 
wendig ſeyn wird, 


XXIII. Artifel. Da die Statuten die Res 
fidenz der Großprioren innerhalb ihrer Prio⸗ 
ratsgraͤnzen verordnen, ſolche Verordnung aber 
auf die fuͤrſtlichen Großprioren in Baiern ſich 
nicht leicht anwenden laͤßt; fo ſollen die Statt⸗ 
halter, welche derer Stelle vertreten, zur er⸗ 
ſagten Reſidenz auf das puͤnktlichſte verbunden 
ſeyn, damit durch ihre Abweſenheit dem Orden 
fein Nachtheil zugehe. Der Balley von Neus 
burg, und die Kommenthure, wenn fie nicht 
von dem Landesherrn eine befondere Difpenfa; 
tion erhälten haben, find verpflichtet, immer in 
den Staaten Sr. Churfürftfichen Durchlaucht, 
ober im Konvente zu reſidiren; bey ihrer Abwe⸗ 
fenheit aber werden die Balfeyen und Kommen: 
den unter der Aufficht des Kapitels verwalter, 


XXIV. Artikel. Zur genauen Beobachtung 
und Vollziehung aller vorgehender Artifel, und 
überhaupt aller Statuten und Kapitufarberords 
nungen, Geſetze, Dekrete, Prlvilegien, Ge⸗ 
braͤuche und Gewohnheiten bes fonverainen 
Drdens des heiligen Johann von Serufalem, 
in fo fern fie nicht den Artikeln des gegenwärs 
tigen Traftats, und den allgemeinen ober befons 
deren Verfügungen nachflehender Präliminars . 
Fonvention entgegen find, verfprechen Seine 
Ehurfürftliche Direchlancht dem Orden alle Hil⸗ 
fe, Beyſtand, Unterftüßung und Beguͤnſti⸗ 
gung, fo oft Höchfidiefelben von dem Orden, 
oder dem baierifchen Provinzialfapitel hierum 
angegangen werden, 
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XXP, Artikel, Da die Willensmeinung 
Seiner Churfürftlichen Durchlaucht ift, daß 
der Orden des heiligen Johann von Jeruſalem 
alle und jede Güter und Vortheile dieſer Stif⸗ 
tung wirklich genieße, ſo wie ſelbe der erſte, 
im Jahre 1781 errichtete, und durch den ge⸗ 

enwaͤrtigen Traktat erneuerte und bekraͤftigte 
Stiftungsakt enthaͤlt; fo garantiten Hoͤchſtdie⸗ 
felben die Integricät erſagter Stiftung; und 
im Falle zum Nachtheile bes Marfteferinftitutes 
einige Forderungen und Reklamationen unter 
was immer für einem Titel gemacht werden folls 
gen, werden Höchitdiefelben duch wirffame 
sung Yen Parteyen zu einem gätlichen 
und billigen Vergleiche vermögen. 


Seine Churfürftliche Durchlaucht nehmen 
am fo williger diefe Verbindlichkeit auf Sich, 


. als der Orden durch freywillige Abtretung meh⸗ 


rerer betraͤchtlicher Theile ſeiner Stiftung, als 
1. der Mißionskapitalien, 2. des goldenen Al⸗ 
moſens, 3. des Exerzitienhauſes, 4. der Guͤ⸗ 
ter des aufgehobenen Riedler⸗ Kloſters, welche 
zur Ergänzung der Malteſerſtiſtung nach dem 
Meferipte vom 24ften Jaͤnner 1783 beftimmt 
waren, feine Anhängigfeit an den Staat bes 
reits erwieſen, und fich von allen weiteren Fors 
derungen frey gemacht hat, die man entweder 
auf das Ganze, oder auf einzelne Theile feiner 
Stiftung hätte machen koͤnnen, oder noch mas 
chen koͤnnte. 
Die Sortfegung folgt. 





(Das Steuerwefen betreffend.) 


Mar. Joſeph, Shurfürft 2c. 


Wenn auch duch unausgefegte Bemuͤhun⸗ 
gen der Höheren Staatspolizen die inneren Kraͤf⸗ 
te des Staats auf den moͤglichſt hohen Grad 
gebracht werden, welches Wir Uns feit unfes 
zem Regierungsanteitte fo fehr haben angeles 
gen feyn laffen, und mit allem Eifer verfolgen 
werden,. ſo find diefelben doch für den kollekti⸗ 
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von Endzweck des Staats unfruchtbar, ſobald 
die zue Erreichung dieſes Folleftiven Eudzweckes, 
unvermeidfiche Buͤrden nicht gleichheitlich vers 
theife find. Die Staatsverwaltung kann diefe 
inneren Staarskräfte nie mit Sicherheit angies 
hen , wett fie bey der großen Ungleichheit im⸗ 
mer in Gefahr ſtehet, gegen einzelne Glieder 
des Staates ungerecht zu warden, und fo bleibt 
die Macht des Staates ſelbſt bey dem hoͤchſten 
Grade der inneren Kräfte gelähmt, 


Schon lange, und noh am ſichtbareſten 
während dem Kriege hat man in unferen hieſi⸗ 
gen Erbſtaaten dieß Bebürfniß einer mehreren 
Fruchtbarkeit der Staatsfräfte, befonders bey 
der allgemein anerkannten Soliditäg berfelben 
gefühler, aber feir dem Jahre 1721 ift an dies 
ſem wichtigen Gegenftande nichts mehr ger 
ſchehen. Es war daher nach hergeftellten Fries 
den eine unferer erften landesfuͤrſtlichen Sors 
gen, den Verordneten Unferer lieben und ges 
treuen Landſchaft dieß dringende Bedürfniß vor⸗ 
zuftellen, und nachdem diefelbe fich hiezu bes 
reitwilligft erklaͤret haben, fo fanden Wir noth: 
wendig, Uns von denfelben vorerſt die dermalis 
gen Steuerbelegungs Normen, und deren 
praftifche Anwendung vorlegen zu laſſen, um 
zu erfehen, ob die Gebrechen und Fehler der - 
bieherigen Steuerperception ihren Grund ſchon 
in den ehmaligen Normen, oder nur in ber 
Anwendung derfelben haben. 


Die von den Iandfchaftlichen Verordneten 
eingefendeten Auffchlüffe find in den beyliegen⸗ 
ben fechs Faszikuln enthalten. 


Da aber eines theils die mit der Landſchaft 
vorhabende Konferenzen nicht wohl cher eröffnet 
werden Fönnen, bis nicht bereits Plane über 
die Werbefferung des alten, ober über einen 
ganz neuen Perceptionsfuß entworfen find, 
worüber Wir nun ein wohl durchgedachtes 
Gutachten unferer adminiftrativen Behörden 
verlangen, und ba anderer feits folh ein Gute 
achten nur duch Anſtrengung mehrerer Mit 
glieder, welche fich öfters bereden, alle Miss 
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i mmentragen, ihre Ideen wechfeln, 
* Fi * dem an Vorbedacht fich die: 
fen Gefhäfte widmen fönnen, zur Vollkom⸗ 
menheit gebracht werden kann, foernennen Wir 
zu diefem Ende unter dem Vorſitze Unſers Ge⸗ 
neral:Bandesdireftiongs Präfidenten, Freyherrn 
von Weichs, eine eigene Kommißion in, den 
Perſonen der General-Landesdireftions: Räte, 
Philipp Grafen von Arco, Klemens Neumayr 
und Georg Freyheren von Stengel. . 


ie überlaffen es diefer Kommißion unter 
— der ſowohl im Inn⸗ als Auslande 
über Steuer-Reftififationen und Peräquationen 
erfchienenen Drucfchriften (welche auf unfere 
Koften benzufchaffen, und fodann feiner Zeit 
zur Regiftratur , oder dortigen Gefchäftebiblios 
thef zu deponiren find) den vorliegenden Gegens 
ftand ganz nach ihrer eigenen Anficht zu beurs 
theifen. Das Reſultat ihres Planes ift hier⸗ 
auf in einer Direfrorialfigung vorzutragen, und 
Unferer höchften Stelle vorzulegen. 


Da diefer Staatsgegenftand fo äußerft wich 


tig iſt, mithin die Auffaffung vieler Anfichten 


und mehrerer Meinungen verdient, fo foll dies 
fer Unfer Entſchluß auch öffentlich befannt ge⸗ 
macht werden, damit diejenige, welche beru⸗ 
fen, oder unberufen aus Va erlandsliebe hiezu 
beytragen wollen, ihre vielleicht feit längerer 
Zeit gefammelte Bemerkungen, oder gemachte 
Erfahrungen der erfagten Kommißion mittheis 
len können. Und wenn hierunter Schriften 
von befonderer praftifcher Fruchtbarkeit erfcheis 
nen, fo werden Wir die Verfaffer nach dem 
Gutachten Unferer Kommißion durch oͤffentli⸗ 
chen Danf, oder durch angemeffene Preife zu 
belohnen nicht entſtehen. 

Wir haben unter heutigem den gegenwärs 
tigen Entfhluß auch Unſerer oberpfälzifchen 
Landesdirektion eröffnet, und dort zu gleichem 
Endzwecke, und mit ähnlichem Auftrage eine 
Kommißion unter dem Vorſitze des dortigen 
Präidenten, Grafen von Kreuth, in den Pers 
fonen des Direktors ber dritten Deputation, 


RE ___ 
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Titl. Diener, des Direktors ber vierten Deputas 
tion, Georg Freyherrn von Aretin, und des Lans. 
besdireftions : Rathes, von Gropper ernannt, 

welche beede Kommißionen, obwohl jede ihre 

Arbeit befonders einzufenden hat, ihre Ideen 

gegen einander wechfeln,, und in ihren präparas 

tiven Berathſchlagungen miteinander korreſpon⸗ 
diren mögem 


München den zaften May 1802. 


Dar. Joſ. Churfürft. 
Vidit Graf v. Morawitzkh. 


Auf 
Churfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl, 
An die 
churfl. General⸗Landesdirektion. 
von Geiger. 
— —i — — — — 
Bekanntmachungen. 
(Lehrplan die Chiturgie betreffend.) 
(Bortfegung E. R. Bl. 21. Stüd. Eeite 384 — 386.3 
S. IX. 


Yu der zwenten Abtheilung des zwenten Ges 
meſters lehren Titl. Profeffor Graf, und Hildes 
brand: erſter innerliche Arzneymittellehre mit 
Therapie ıc. 


. Die Lehre der innerlichen Heilmittel fen "ıchr 
eine negative, als pofitive Lehre. In der Theras 
pie foll fich der Lehrer nicht weiter ausdehnen, als 
nothwendig ift, dem Zuhbrer von dem gewöhnlich: 
ſten Krankheiten ein anfchauliches Bi’d zu entwerz 
fen, damit er doch mit einem abwefenden Arzte 
mit Deutlichkeit ſprechen, und bis zur aͤrztlichen 
Verordnung einfache mehr von der Diaͤtetik herge— 
nommene Mittel ohne Nachtheil verordnen fh ne; 
babey made er ihmen recht begreiflich, wie fehr 
allgemeine wichtige Aranfheiten aufier der Sphäre 
ihrer Kenntniffe, und ihrer Pehandlung liegen. 
Die Therapie joll ich negativ hauprfächlich über 
Aderlaffen, Brechen, — und die a lorıdre 
du jour gewordene herdiſche Arzneyen ausbreiten, 
Das Hauptangenmerf bey dieſer Lehre jey der 
Grundfag, unſchaͤdliche, und doch nuͤzliche Feure 
zu bilden, 
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Daher bleibt ben biefem Fache alles Theoretis 
firen über die Wirtungen der Arzneyen a priori 
weg ; daher fällt bey diefer Lehre die Erklärung der 
Krankheiten, und ihrer Entftehbung nad) hyper⸗ 
phyſiſchen Grundfägen weg. Der Lehrer wanble 
den anſchaulichen Weg, auf welchem Krankheiten 
entſtehen, und beftehen. 

‚Maarenkunde vorzäglic in Rüdficht ber Ans 
Ruföpreife, Pharmazie, in wie ferne beyde ein Chi⸗ 
zurg zum allgemeinen und befondern Wohle noths 
wendig hät, Botanik, damit ſich jeder Chirurg die 
innländifchen, Arzneygewaͤchſe wenigſtens aus dem 
äußern — Geruch und Geſchmacke zu jeder 
Jahrs zeit jelbft ſammeln koͤnne, laſſe der Lehrer nie 
aus den Augen, und ſey eine ſeiner Hauptſorgen. 

Titl. Profeſſor Hildebrand lehrt Chirurgiam 
forenſem. Bey dieſer Lehre trachte der Lehrer vor⸗ 
zuͤglich den Zuhbrern die Lethalitaͤtsſtuffen nach 
anatomiſchen, und phifiologifchen Grundfägen 
recht deutlich * u Eu ‚ bie Lehre über 
Gifte und ihrer geri tlidhen Ausmittlung nach 
chemiſchen Grundfägen recht anſchaulich praftifch 
u erbrtern, und die Zuhorer praktifch über die Abs 
affung deö Judicii terhalitaris ober Parere zu ung 
terrichten, . 


- Ben biefer Lehre fen eines der vorzuͤglichſten 
Augenmerke, die Zuhdrer auf die Räucherungen mit 
Mineralfäuern nach Guyonton⸗Morveaus Sy⸗ 
ſtem aufmerkfam zu machen, um den Anſteckun⸗ 
gen vorzubeugen, fie in ihren Wirkungen zu hem⸗ 
men, fie unſchaͤdlich zu machen. 

Dieß wären nun die individuellen, jedem Lehr 
ver, und bem allgemeinen Beften der Zuhörer froms 
- menden Kaureln; da aber die Lehrer ein reg 
‚ausmachen, fo ergeben fih, um ind Ganze eine 
Einheit zu bringen, folgende Punfre : 

I. Jeder Lehrer lefe nach einem gedruckten, von 
den Vorftande, und Lehrern einſtimmig adprobirs 
ten Haudbuche, z 

2. Diefe Handbücher follen geprüft, und in 
ihren Grundfäßen fo viel mdglich einftimmig feyu. 

3. Kein Lehrer leje neben dem Lehrbuche noch 
ai denn biefes derogirt dem Lehrbuche ſeine 

irkung auf den Zuhörer, und verführt ihn, 

4. Die irrigen Lehren, oder Trugſchluͤſſe fuche 
jeder Lehrer, ohne dem Lehrbuche fein Anſehen zu 
benehmen, zu berichtigen. 

5. Kein Lehrer greife dem andern vor; denn 
Die nämlichen Grundjäge mit andern Morten find 
Untundigen ſchon neue Wahrheiten. Daher herrſche 
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6. fogar einftimmiger Definit'onsvortrag, und 
die Ziel. Profefforn haben ſich Darüber miteinays 
der zu verftändigen. 

. Geber Lehrer betrachte fein des nuf ald eis 
nen Theil zum Ganzen , umd erhebe feine Doktrin 
nie zur Eminenz aller übrigen. 


8. Bedenke jeder Lehrer wohl, daß, weil, wie 
das Sprichwort fagr, aus Kindern auch Menfchen 
werden, d. i. aus Lehrjungen verninftige Leute, 
er feinen Zubdrern mir Achtung, mit Freundſchaft 
und Belehrungsliebe zu begegnen habe, ohne fich 
in das Niedrige herabzulaſſen, durch uͤbertriebene 
Mittheilungsſucht einen Hof von Zuhbrern durch 
allerley Kunftgriffe um ſich her zu bilden, der am 


: Ende ihm, und der guten Sache naufenlofen Scha- 


ben bringt, 


Diefed wäre die Norme bed irurgifchen In: 
ftituts ab interno, ab externo erachre ich noch 
folgende Regeln nothwendig. 

Die Sortfegung folgt, 
Zoe 
(Die Verwendung ber Kordonsmannfchaft zu Exekutionen 
betreffend.) 

Da Seine Ehurfärftliche Durchlaucht vermög 
Höchfter Kabinetsordre vom 16ten diefed Monats 
ieineswegs zu geflgtten gedenken, daß die Kors 
donsmannfchaft von den Landgerichten — 
tig zu Erefutionen, oder anderen, dem Korbonds 
dienfte nicht angemeffenen Berrichtungen in Zus 
kunft gebraucht werde ; fo wird dieß ſaͤmtlichen 
Eivilbehörden zur gehorfamften Darnachachtung 
hiemit befannt gemadıt, 

München den 24ſten May 1802. . 

Ehurfürftliche General: Landesdireftion, 
Freyherr von Weiche, Präfident. 
Eifenrierh, Sekretaͤr. 

— — 
( Die Landesficherheitsanflalten betreffend.) 

In Gemäßpeit hoͤchſter Kabinetsordre wird hie⸗ 
mit im folgenden ſummariſchen Verzeichniße bes 
kannt gemacht, wie vlele Individuen im Monate 
März von den zur Landes ſich erheit und Reinigung 
aufgeftellten milirärifchen Poften arrerirt, und rheild 
über die Gränze, theild zu den Gerichtöbehdrben, 
theils in ihr Heimath überbradyt worden find. 

München den 24ſten May 1802. 

Churfürftliche General: Landesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Präfivent. 

Eiſenrieth, Sekretär, 


—— Ze 
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Summariſches Verjeichniß 


ber von den zur Landesſicherhelt und Neinigung aufgeſtellten militaͤriſchen Poſten im Monate 
März 1802 arretirten, und rheild über die Landesgränge, theild in ihre Heimath transportirten 
Individuen. München ben sohn Aprild 1802, : 
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— — Baron Junker 


— von Triva, G. M.u. G. Duartiermeifter, 

— 

(Die Verabfolgung der Berpflegsfcheine an die Sarniſone (Den Konkurs der Kandidaten der Ehemie betreffend.) 
mannfhait betreffend.) e —* den gm ung: in dem 
In Gemaͤßheit höchfter Kabinets ordre vomı6teg Studium der Ehemie gemacht worden find, haben 

diefed Monats werden die einfchlägigen Civilftellen ze Churfuͤrſtliche Durchlaucht beſchloſſen:; eis 

hiemit angewieſen, daß diefelben auf Verlangen MEN fähigen jungen Jnländer, welder die * 

der Regimenter fir diejenige fommanbirte Gare erforderlichen Vorkenntniſſe beſizt, und ſich diejer 

nifonsmannfchaft, welche Vaganten, oder anderes richtigen Wiſſenſchaft — widmen will, zu 

Gefindef zu trangportiren hat, uud non den ent: unterſtützen, damit derfelbe die beften auswärtis 

fernten — am nämlien Tage gen Lehranſtalten in dieſem Fache beſuchen Fonne, 
icht wieder in die Garniſon einruͤcken kann, die Zu dieſem Ende wird unter ben Konkurrenten 

—5 5** um fo mehr verab⸗ am Sten des kuͤnftigen Monats Julius dahier eine 

folgen laſſen ſollen, als die Leute mit ihrer Loh⸗ ſtrenge Pruͤfung gehalten werden. 

nung auf dem Lande zu beſtehen, gänzlich außer Jene, welche fich ſolcher untertwerfen wollen , 

te muffen ſich zuvor bey unterzeichneter Stelle mels 

f > ten Day 2802 o ven, und da durch geltende Zeugniffe über ihre 
Münden den 24ften May 1802. bieherige wiſſenſchaftliche Bildung, Kenntniffe und 
Churfuͤrſtliche General» Landesdireftion, rn nid —— 
reyherr von Weichs, Praͤſident. AUGEN DEN ETTIER 
drevb dan F Sekretär Churfürftliche unmittelbare geheime Univer⸗ 
! f " ſitaͤts kuratel. 


—... ESraf Morawitzky. gNemmer. 
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Eh i 
z Erinnerung: 
Oie Hinausbezahlung der Faiferlich s koͤniglichen Matus 
caliens Trangportlöhnungen betreffend.) 

In dem churpfalzbaierifchen — — 
von ızten May dieſes Jahrs XX. Stud iſt der 
lebhafte Wunſch geäußert worden, daß man bey 
der Anzeige der Vergütungen , welche für die ges 
Leifteren kaiferlich = Poniglichen Naturalien = Trans: 

ortfuhren geleifter werden, auch eben fo alle 
neilnehmer bffentlich bekannt machen möge, wie 
foiches bey der Verguͤtung der zur frauzdſiſchen 
Armee gelieferten Pferde geſchah. 
. Gerne wilrde man diefen Wunfch erfüllen, wenn 


diefes fo leicht mbglich wäre, ald es bey der Ders 


gürung der gelieferten Pferde geichehen fonnte, 
wovon die Theilnehmer der hurfürftlichen Verwals 
tungöftelle alle namentlich bekannt waren, und 
leicht in einem Öffentlichen Anzeigeblatte zuſam⸗ 
mengefaft werden fonnten. — j 

ie Konkurrenten zu den Naturalientranspors 
ten hingegen find ber größere Theil aller Wurers 
thanen des ganzen Landes, — die Vergiitungen 
ſelbſt zerfallen bey der Unterabrheilung in fo viele 
und Heine Theile, daß die Aufitellung einer des 
taiflirten Lifte hierüber die Gränzen eines Unzeis 
geblattes weit ‚üderfteigen würde, — j 

Mer das Gefchäft ver ‚Faiferlich = Foniglichen 
Naturalientransporte kennt, dem wird es leicht 
begreiflich ſeyn, daß bie vorgefezte Stelle nur die 
‚Repartition der einzelnen Transports⸗ Quantitäs 
ten, nicht aber ‘die Subrepartition in den Land» 
gerichten beforgen Eonnte , fondern daß fie hierinn 
das Vertrauen auf die Untermarfchlommiffariate 
fegen mußte, welchen die Regierung die Leitung 
der Marfihgefchäfte übertrug. — 

Der hurfitrftlichen Kriegẽ deputatlon find daher 
nicht die Unterthanen alle namentlich bekanut ges 
worden ‚welche zu einem beſtimmten Transport 
Fuhren ſtellten, noch auch die Quantitaͤten, wel⸗ 

he fie alle einzeln verführt haben, — fie har das 
ber and) nicht einzeln heſtimmen koͤnnen, welchen 
Theil ein jeder an dem’ ganzen Vergirungequans 
tum zu fordern habe, — 

Obſchon fie diefes nicht im Stande war, fo 
hat fie doch‘ auf einem anderh Wege die Gewißs 
heit zu erlaftgen gefucht,, daß die Vergütungen 
der Naturalientransporte von den Aemtern richs 
tig an bie Theilnehmet verguͤtet werden. — 

Sie hat verordnet -.dap ein-jeder Marſchkom⸗ 

” miifär, welcher zu folden Ende Gelder empfängt, 
in! einer. beſtimmten Zeitfrift genaue Rechnung 


pflegen und eimfenden imiljfe, daß er die empfanz | 


gene Gelder richrig am die Unterthauen bezapler 


408 


habe, zu deffen Beftätigung die bloße Unterfchrift 
dev Enipfänger nicht für hinreichend angefehen, 
fondern auch noch die Unterzeichnung zweyer Pros 
furatoren, oder befannten Zeugen erfordert wur⸗ 
de. — 

Dieſe Rechnungen, und Protokolle, welche 
jederzeit einer genauen Juſtifikation unterworfen 
werden, und für jeden Betheiligten in dem dießs 
feitigen Rechnungs = Bureau im Ariegsjachen zur 
Einſicht bereit liegen, enthalten zwar die Geld» 
empfänger alle namentlih, — man fieht aber 
leicht ein, wie wenig diefelben wegen ihrer Aus— 
dehnung geeignet find, dem Drude übergeben zu . 
werden, — wodurd) allein das in dem Intelligenz⸗ 
blatte enthaltene Verlangen befriediget werden 
Fonnte. — 

Man hat zu Erlarrgung völliger Gewißheit über 
die richtige Hinausbezahlung noch mehr gethan, 
und alle Vergütungen mit Anzeige der Trans 
ve wann, und wohin fie geleiftet worden find, 

ffentlich bekanut machen laflen, damit jede Ges 
meinde, oder jeder Unterthan , welcher zu einem 
ſolchen Transport konkurrirt hat, bey der empfane 
. Stelle fi) melden: oder, wenn er feine 

efriedigung erhält, fich befchweren kinne. — 

Bisher jind aber fehr wenige Beichwerben Dies 
fer Art vorgefommen, und in jedem Falle wurde 
die Sache ſogleich unterfucht, ‚aufgeklärt, oder 
berichtiget. — 

Man wird geftehen müffen, daß, wenn bey 
biefer gewiſſenhaften Behandlungsart doch noch 
einiger. Zweifel über die richtige Vergütung der 
Trausportgelder von den Gerichten an tie Unters 
thanen übrig bleibt, die Regierung doch ficher 
alles, was die Natur des Geſchaͤftes zulaͤßt, ans 
—— habe, um ſich nicht —— auf die 

ichtigkeit der Verwaltungsſtellen zu uͤberlaſſen, 
fondern ſich von der richtigen Befolgung ber Hinaus⸗ 
bezahlung volllommen zu überzeugen. — 

Soliten daher noch ganze Gemeinden oder Uns 
tertbanen Beſchwerden der Art, wie fie in dem 
Sntelligenzblatte gerüget werden, zu führen ha⸗ 
ben, fo wartet man nur berem gerignere Vorlage 


mit beftimmter Angabe des Transporres, welchen 


fie vermöge ihres übergebenen Lieferſcheins gez 

leiftet haben, wonad mau gewiß jederzeit ohne 

Aufenthalt nähere Einficht nehmen, und jede ges 

gründete Beſchwerde zu heben trachten wird. 
München den ayften May 1802. 


Churfürftliche Generale Landesdireftion. 
Freyherr yon Weichs, Präfldent. ; ' 
‚won Schmbger, Sekretär, 


tn 


WI 


Shurpfalbaie,, 





FRI. Stüt. Münden 
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Regierungsblatt. 





ttwoch dem 9. Juny 1802, 
2 





Höchft-Inndesherrlihe Verordnungen: ; 
Verhandlungen den Johanniterorden betref. 
( Fortſetzung. S. R.Bl. 22. Er. Eeite 393.395.) 

XXVI. Artikel. Da der gegenwaͤrtige Trak⸗ 
tat auf eben den Gruͤnden beruhet, wie derjeni⸗ 
ge, der. unter dein durchſauchtigſten Churfuͤr⸗ 
ſten Kart. Theodor glotwũrdigſten Andenkens 
errichtet worden, und in dev. Weſenheit eben 


— — ——— nicht nur bey dem Pabſte, ben dem 


enngen, welche die Unſſtande und das grbßere 


Wohl des Srantes: forscht *— —* 
othwe 


ven, welche von Seiner, paͤbſtlichen — * 
über die Guͤltigkeit des Altern Traktates ver: 
fiehen worden, dem gegenwärtigen als einver⸗ 
leibt angeſchen werden, die ihm alle noͤthige 
Kraft und Beſtaͤtigung geben ſollen, bis dieſer 
dermalige Traktat Sr päbfttichen Heiligkeit zur 
Genehmigung wird vorgelegt werden loͤnnen. 
XXVII. Artikel. Seine faiferlihe Maje: 
fät als Großmeiſter machen Sid) verbindlich, 


alle Privilegien und Einrichtungen des fonves 


rainen Mafteferordens ſowohl in Nüdficht der 
freyen Ausübung der roͤmiſch⸗katholiſchen Reli⸗ 
gion,als der Gerichtsbarkeit des Ordens, und des 
baieriſchen Großpriorates unverlezt zu erhalten. 


Allerhoͤchſtdieſelben werden nicht unterlaß 
ſen, in der Zukunft ſich dafür forgfättig zu vers 


wenden, daß der Orden im frin Anfehen, und . 


Den feiner heilſamen Stiftung entfprechenden 


Stand geſetzet werde; ‚und feine * * > u 


und Thaͤtigkeit wieder. erhalte, .. 


chöchftdiefelben erflären weiter, daß 
rußiſcher Kaifer niemals einen Ans 
foruch Auf einiges Recht machen werden, wel: 
ches den übrigen mit Ihnen verbundenen Mäch: 
ten, und eſonders Baiern einigen Nachtheil 
bringen koͤnnte; und daß Sie vielmehr mit ber 
fonderam Wohlgefallen alle Maßregeln ergret: 
fen werden, welche zu feflerer Knüpfung des 
Freun haftbandes abzwecken füntren, 


e Paiferliche Majeſtaͤt als Grofineifter 






erhaupte, und dem mit Ihnen alliir⸗ 
Ihre Vermittefimg, fondern auch 
ben dem allgemeinen Frieden Ihren Einfluß da; 
hin verwenden, allen und jedem zwifchen Aller: 
böchftdenfelben und Seiner Churfuͤrſtlichen 
Durchlaucht zu Pfalzbaiern rücfichtlich des 
Drdens des heiligen ‚Johann von, Jeruſalem 
ſowohl durch gegenwärtigen Traftar, als auch 
durch die demſelben bengefügten, oder noch bey: 
zufüigendere Abfchlüffe und andere Verhandlun⸗ 
gen eine umiderrufliche Feftigfeit zu geben. 
Der gegenwärtige Traktat foll Seiner Mas 
jeftät dem Kaifer und Großmeifter des ſouve⸗ 


‘rainen Ordens des heiligen Johann von Serur 


-falem zur Genehmigung md Beſtatigung vor⸗ 
"gelegt werden. 


Geſchehen in Manchen den 29. Julius ı 409. 
Freyherr von Montg elas. di 


(LS. 
Stehsfanden, 
Zarcopolier und Balley von Aquila. 


— e e— — — 
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. PAULUS PRIMUS 
DEI .GRATIA 
IMPERATOR zer AUCTORATOR 
OMNIUM RUSSIARUM 
&c. &c. &c. 

ORDINIS SCTI. JOANNIS HIEROSOLYMITANI 


MAGNUS MAGISTER 
&c. &c, &c, 


Cersıtuoint SERENISSIMAE ELEcToRIs 
Bavaro - Parartını. 


Sollicitudo Nostra, qua movemur, 
ut quidquid Vestrae Celsıtudini Serenis- 
simae gratum acceptumque foret, exe- 
quamur, Nos induxit, ut petitioni Tuae 
annuentes libenti aninıo concedamus, 
quatuor Praeceptorias seu Commendas, 
Magni Prioratus sedi propinquiores, in 

rioralis dignitatis emolumentum con- 
jungi. Haec disposivio eo potissimum 
spectat, quod, ad normam rticuli XX. 
Concordiae Monachii die 29. mensis Juli 
1799 inter utriusque Ministros plenipo- 
tentiarios initae, et Nostra magistrali 
ratihabitione sub die 13. mensis Novem- 
bris anno 1799 in urbe Gatchino confir- 
matae, dignicas Magni Prioratus Bava- 
riae Ordinıs Sancti Joannis Hierosoly- 
mitani tanquam appanagium Principis 
ex postremo.genitis Familiae Electo- 
ralis Bavaro - . Palatinae ın posterum 
esse censeatur.' Attamen volumus, 

uod cum casus Articuli XXI. dictae 
doncordiae evenerit, quatuor Praecep- 
toriae seu Commendae, de quibus an- 
tea mentio facta est, et quae dignitati 
priorali conjunctae sunt, iterum ex ea 
dissolvantur et legi generali subjician- 
tur; ita ut eorum collatio fiat favore 
antianitatis et capacitatis equitum se- 
cundum Ordinis statuta et consuetu- 
dines. . 


* 
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Quod si iterum Princeps aliquis Fa- 
miliae Electoralis Bavaro - Palatınae ad 
Magni Prioratus dignitatem evectus fue- 
rit, tunc dictae quatuor Praeceptorige 
seu Commendae post decessum Com- 


mendatariorum,, quibus secundum leges 


collatae fuerunt, denuo redicıbus Magni 
Prioratus dignitatis commisceri debent, 


Declaramus insuper, quod tenore 
praesentium nullum praejudicium Com- 
mendatariis has Praeceptorias nunc ob- 
tinentibus inferri intelligimus. uam 
ob rem in earum administratione et 
plena fruitione dictos Commendatarios 
permanere decernimus, eo usque ipsae 
per legem vacuae evaserint. 


Datum}in urbe Nostra Imperiali Pe- 
—— die IV. mensis Januarii anno 
millesimo octingentesimo, Regni No- 
stri quarto, Magisterii Nostri secundo, 


Pıvuvs. 








0 


Deeret du sacre Conseil de POrdre sou- 
verain de St. „jean de Jerusalem & St. 
Pitersbourg le 35 Mai 1301. 


Le sacre Conseil de l’Ordre souverain 
de St, Jean de Jerusalem assemblc dans 
le palais du dit Ordre le #4 Mai de cet- 
te annde, a deliberd sur une note pre- 
sentee par Monsieur le colonel ve Surr- 
zer, par laquelle il expose que $. A.S. 
Electorale de Baviere desire que la com- 
manderie d’Amberg , annexde à la men- 
se prieurale de Bavitre, soit Echangee 
contre celle d’Erding. Considerant que 
le vendrable Bailli ve. FrachsLanoen, 
pourvi par la nomination magistrale 
de la commanderie d’Erding, consent 
à cette permutation; la dite vomman- 
derie se trouvant vacante par le dects 


* 
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du commandeur Baron de Weichs; 
voulant d’ailleurs donner une marque 
de deference A S. A.S. Electorale, le 
Lieutenant du Magistere et le sacrd 
Conseil, d’une voix unanime, ont de- 
erete que la commanderie d’Erding se- 
- zait desormais annexde au Grand-Prieu- 
re de Bavaiere, au lieu de celle d’Am- 
berg, et que S. A. S. le Prince Grand- 
Prieur de Baviere en sera pourvü aux 
m&mes conditions qui avaent été accor- 
dees au venerable Bailli nz FrachsLannen, 


Regist. in Cancell, Lib. B, 


(L.$.) Commendatarius de Maisson neuve 
pro Vice-Cancallario, 





DIVINA FAVENTE CLEMENTIA 
"NOS PAULUS PRIMUS 
IMPERATOR zr AUCTORATOR 

TOTIUS RUSSIAE (tit. tot.) 


MAGNUS MAGISTER 

ORDINISSCTI, JOANNIS HIEROSOLYMITANL 
&c, &c, &c. 

Tenore praesentium notum facimus, 
quod secundum Nostra et Celsitudinis 
Serenissimae Electoris Bavaro- Palatini 
desideria insituendi et super firma fun- 
damenta erigendi in Ordine fancti ‚Joan- 
nis Hierosolymitani Prioratum Bavariae 
Nostri, et ejusdem Celsitudinis Serenis- 
simae Miniftri Plenipotentiarii juxta da- 
tas facultates, et Mandata Concordiam 
inierunt et fubscripserunt Monachii die 


decima octava J —— 
vıgesima nona Ju an ıllesı pti 


gentesimo nonagesimo nono, Cujus 
tenor est, 


Au nom de latres Sainte et indivisible 
Trinite. - 

Son Altesse Serenissime Electorale 
Bavaro Palatine desirauc etablir dans ses 


‘ — 
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Etats de Baviere, Neubourg, Sulzbach 
et du haut Palatinat l’ordre de St, Jean 
de Jerusalem &c, &c. 


Inserat. P’Articke ı — 27. 


His de causis et attente considerata 
a Nobis, et a sacro Nostro Concilio su- 
pradicta Concordia, qua Magnus Prio- 
ratus Bavariae in Ordine sancti Joannis 
Hierosolymitani fundatur et instituitur, 
omnia in ejusdem articulis contenta ap- 
probamus, et tenore praesentium rata, 
grata, et firma habemus; Promittentes 
tam Nostro quam sacri Nostri Concilii 
nomine ea quocunque futuro tempore 
observare, et observari facere; Prae- 
eipientes propterea omnibus, et singu- 
lis Ordinis Nosri Equitibus quacungue 
autoritate, dignitate, ofheioque furgen- 
tibus, in virtute obedientiae, quam er- 
ga Nos profiteri tenentur, ne contra 
praesentes Nostras approbationis et ra- 
tihabitionis litteras aliquatenus facere 
vel venire praesumant, sed eas studeant 
inviolabiliter omnimodo observare, 


In cujus rei testimonium hunc Im- 
perialis et Magistralis Ratificationis No- 
sträe actum manu ptopria [nbscripsimus, 
et Bulla Magistrali ordinis Nostrı muni- 
ri jussimus. Datum in urbe Nostra 
Gatchino die decima quarta mensis No- 
vembris anno millesimo septingentesi- 
mo nonagesimo nono, Regni Nostri 
quarto, Magisterii Nostri prımo. 


Pıvrvs. 
(L.S.) 
Magnus Cancellarius Comes ROSTOPSIN. 
Regum in Cancellria 
Commendatarius de la Houssayg, 
Vieg- Cancellarius, 


Die Sortfegung folgt. 


r 
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Bekanntmachungen. 


(Rebrplan die Chirurgie betreffend.) 
GBeſchluß. S. R. Bl.22. Stuͤck. Seite 398 — 400.) 


Norme fuͤr die Zubörer. 


1. Feder Zuhdrer foll fertig leſen und fchreiben 
Fonnen, und wenn er lezteres nicht ortho = und 
kaligraphiſch Tann, foll ‚er die Schreibfchule bes 
fuchen,, daher hat er von den Profefforn eine Vor⸗ 
bereitungsprilfung auszuhalten. 


2. Feder Zuhbrer muß ſich von dem Vorſtande 
des Zuftiturs, amd den Profefforn einen Erlaubs 
nißſchein holen, um frequentiren zu dürfen, welch 
Testern er am Eude des Kurſes ſich von den Pros 
feſſorn wieder kontraſi niren läßt, ob er in den 
Lehritunden fleißig erſchienen, und fi) darinn ru⸗ 
big, und —“ verhalten habe. 


3. Dieſe Scheine, von allen Profeſſorn aus⸗ 
geſtellt, follen'den Ausichlag geben, ob ihm ber 
Zutritt zum Examen beym Collegio medico zu 
geftatten, oder zu verneinen fey. 


4. Jeder Zubdrer muß das Vorlefebuch haben, 
ohne felben wird ihm ‚der Zutritt in die Lehrftuns 
den verweigert. 


5. Alle Monate wird der Lehrer in jedem 
Face mindliche Zirkularpruͤfungen halten , woben 
die übrigen Profeſſorn, der Voritand, auch nad) 
Belieben die Tirl.Medizinnleärhe erfcheinen Fonnen. 


6. Niemand kann Zuhdrer in einem Kollegio 
werden, wenn er wicht die nörhigen Vorbereitungs⸗ 
kollegien frequenrirt hat: ohne Anatomie, ohne 
Phifiologie ift zu feinem andern Kollegium jemals 
Zutritt, 


7. Jeder, der das chirurgiſche Inſtitut fres 
quengrt, muß auch Die theorerijche und praktiſche 
Hebammenfchule befuchen, und auch darüber feine 
Zeugniffe bey der Meldung zum Eramen in Kols 


legio vorweiſen. 


8. Iſt allen Zuhdrern verboten, ben jemand 
andern zu repetiren ald bey den von ‚den Profefforn 
aus der Schule aufgeitellren Repetitorn, und bey 
Profektor Weigl aus der Anatomie; dagegen vers 


pflichten fi) aber 


— — 
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9. die Profeſſorn, jedem Zuhdrer auf Erſuche 
auch außer den Lehrſtunden, uͤber ſeine Zweifel” 
* auf Fragen mit Vergnügen Aufklaͤrungen zu 
geben. 


10. Wird ;R Ende des chirurgiſchen Univerfals 
kurſes eine ſchriftliche, und mündliche Prüfung ges 
halten : die ſich auszeichnenden Subjekte werden 
Mfentlic mit Schankungen, die in zweckmaͤßigen 
Büchern, hirurgifchen Werkzeugen, oder in bes 
nörhigten Unterſtuͤtzungen und Befdrderungen bes 
ftehen , gekrbnt werden. 


Ueber Orbnung in der Schule, iiber fleißiges, 
‚oder nicht fleißiges Beſuchen der Lehrftunden , 2. 
die moralifche uud bürgerliche Aufführung der 
Schuͤler wird ein zeitlicher Defan wachen, der 
felbit , fo wie aud) der Vorſtand dfterd nah Mille 
kuͤhr in den Kollegien ericjeinen, und Namenaufs 
suf der frequentirenden Glieder halten, auch auf, 
die Einformigkeit der Lehre unter den Lehrern die 
pflichtmaͤßige Aufficht pflegen wird. 


Titl. Profefforn und Lehrbücher, 
S. 1. 


Im erften Semeſter. 


Titl. Profeſſor von Orf, wirklich frequentirender 
Mediʒinalrath lehrt 
natomie nach Scharſchmid, 
Phiſiologie uady Hildebrand. 


Ziel. Profeffor Hagemaier, wirklich frequentiren⸗ 
der Mebizinalrach lehrt 
theoretifche und praktiſche Chirurgie nad) 
Arnemann, 
aͤußerli che Arzneymittellehre nebft der chi⸗ 
rurgiſchen Therapie nach Arnemanu. 


F. 2. 
Im zweyten Semeſter, erſter Abtheilung. 


Titl. von Orf lehrt 
Hebammenkunſt nach Leiblein und Plenk. 


Titl. Profeſſor Harz, wirklicher, aber nicht fre⸗ 
quentirender Medizinalrath 
Hebammenkunſt nach Leiblein und Plenk. 


Titl. Profeſſor Muſinan, wirklicher, aber nicht 
frequentirender Medizinalrath 
die Anwendung der Bandagen nach Hens 
kels neueſter Ausgabe von Stark. 


J 
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Titl. Profeffor Hildebrand trägt 
m Lehre vom — nach Streuve vor, 


das Inſtrumentale nach Arnemann. 


$ 3 
Im yweyten Semeſter, zweyter Abtheiluug. 


Titl. Profeſſor Graf, wirklich frequentirender Me⸗ 
dizinalrath lehrt 

Materiaım medicam nad) Arnemann, 

fuplirt daben die allgemeine Therapie nad) 
Adermann, und 

verbindet zugleich Waarenfunbe nach Arne 
mann, und die Fertigkeit, Rezepten zu 
ſchreiben nach Tromedorf. 


Titl. Profeſſor Hildebrand Ichrt 
Chirersıam forenfem nad) Plenk, und 


gerichtliche Sefrionen nach Roſe's gerichte 


lichen Taſchenbuch. 


8. 4 
Zur bequemen Jahrszeit lehrt 


Titl. Profeſſor Will, wirklicher frequentirender 
Medizinalrath, und oberiter Thierarzt 

vergleichende Anatomie vorzäglich der Eins 
geweide der Hausrhiere (Splanchnolo- 

gıam ) nad) Bourgelas uͤberſezt von 

Buſch, und verbindet damit zugleich den 

nörhigen Unterricht über die gewöhnlich 
herrſchenden Krankpeiten der Hausthiere. 


Titl. Vieharzt Riß, einsweilen als Repetitor ans 
geftellt , erteilt 
Unterricht Über die in Baiern gewöhnlich 
herrichenden Vienefeuchen, wie diefe Durch 
bkonomiſche Färterungs: und Martunges 
grunpfäge konnen vermieden, im ihrem 
Entſtehen gehemmt, und nad) den naͤm⸗ 
lichen Grundjäßen geheilt werden, nad) 
Wolſteins Bud) über Viehſenchen. 
Ziel. Profeffor Durouff ertheilt 
den Unterricht für Krankenwaͤrter nad) 
Pfaͤhler. 


u 
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(Den Hang ber Ober / und Staats » Aubitort Betreff.) 


Nachdem Seine Ehurfürftliche Durchlaucht vers 
mbg e —* höchfter Kabinetsordre vom zoften 
May gu digft bejhloffen haben, den ben bem 
Kriegsjuftizrath angeftellten Oberauditors den 
nämlichen Rang und Borzug „welchen die ehes 
maligen Kriegsjuftizräthe bebaupter haben „ zu 
verleihen, dann denjenigen Staabs-Auditors, 
die bey dem gedachten Kriegsjuftizrarbe mir Sig 
und Stimme zugerheilt, oder zu Mannheim und 
Daͤſſeidorf etablirt find, bey gemeinfdaftlichen 
Kommißionszujammenttritten die naͤmlichen Vor⸗ 
züge wie den wirklichen Ober » Aubitors einzuräus 
men; fo wird ſolches mit dem ferneren Bemerken 
bekaunt gemacht, daß die Staabs-Auditors außer 
obigen Faͤllen lediglich den Rang in dieſer lezten 
Eigenſchaft haben follen. 

München den gten Juny 1802. 


Churfuͤrſtliche General⸗ Candesdirektion. 


Zreyherr von Weichs, Praͤſident. 
von Schmoͤger, Sekretaͤr. 


— 2 — 


(Die Vrlifung zu ben Landgerihtsitellen betreffend.) - 


Da Seine Ehurfürftliche Durchlaucht vermd 
nädigfter Entſchließung vom zoften May befchlofs 
fen haben, daß bey allen denjenigen Subjeften, 
welche ſich um Aujtellung bey den Landgerichts⸗ 
ftellen melden, und nicht ſchon nach vormaliger 
Meife von einer Landesſtelle gepräfr worden find, 
die vorgängige gemeinſchaftliche Prüfung der Ges 
neral= Landespireftion und des Hofrarhe für we⸗ 
ſentlich nothwendig erkannt werde, um in bie 
—— trelen zu konnen; fo wird dieſes 
zu dem Ende ekannt gemacht; damit diejenigen, 
welche dieſes Erforderniß noch nicht erfüller haben, 

ſich der Prufung forderlichſt unterzichen koͤnuen. 


Der zum naͤchſten Pruͤfungskonkurſe beſtimmte 
Tag wird weiter bekaunt gemacht werden. 


Muͤnchen den zten Juny 1802. 
Churfuͤrſtliche Generals Candeodirektion. 
Freyherr von Weiche, Praͤſident. 
von Schwaiger, Sekretaͤr. 
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(Die Landesficherheitsanftalten betreffend.) 
Bekanntmachung. 
Zufolge höchfter Kabinetsordre vom 24ften May wird hiemit durch nachfolgendes fummarifches Ver⸗ 
eihniß befanne gemacht, wie viele Individuen von den zur Landetreinigung und Sicherheit aufger 
Kellten mitiräriichen Poften im Monate April angehalten, und theils den Gerichren übergeben „ theils 
über die Gränge, oder in ihr Heimath verbracht worden find. München de zıjter Way 1802. 
Churfürftliche General: Landesdireftion. 


Freyherr von Weiche, Präfident. 
Rainprechter, Selretär. 








Cummarifches Verzeichniß 


der von den zur Fandesreinigung und Sicherheit aufgeftellten mifitärifchen Poften im Monate 
April 1802 arretirtem,.und theild über die Gränze, theild im ihre Heimath transportirtem 
Individuen. München den zaften May 1802. . 
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Namen der Regimenter, 
welche zur Landes ſicherheit Detache⸗ 
ments aufgeſtellt haben. 


tzen 
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Mildfcht 





trafjent 
Bettellente 





Haufirer 


Diebe 


Defraudanten 
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=] [Guiragier Regim. Graf v. Minucei 
Dragener — Erbdprinz Taris 
Eyenant leg. — Graf Funger 


Leichtes Inf. Reg. Graf v. Salern: =EE 























Infanterie —— vacant Mei I— 
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11 14 
—4 BE ur 28 
— — Herzog Pius J-æ A sl 2 —— 7 
| _— — GE Moramigfy — —— — —— 
— ————— —— 
von Triva, G. M. u. G. Quartiermeifter. 

















Sinfanterie, ,; Cavaler 























Beförderungen. ſchen Kenntniſſe angeruͤhmten bisherigeu Oberver⸗ 


Mermda hochſter Entſchließung vonr.rzten May Iofe 
nen &e Curie Duchnnd, van ÖROR- 
denichben wegen feiner Erfahrung und Geſchicklich⸗ viren; 2 a 
keit angerübnten Dofter, Simon Häberl, als rigen Oberfchreiber,, Urtinger, zu a 


5* 3 benzugeben, welcher ſchon mehrere ſchriftliche Bes 
wirklichen Medizinalrath dahier amufiellen geruht. weite > F 
einer ungewöhnlichen Selbftbildung im Berge 
Däncyen den agften May 7802. und Hättenmvefen geliefert hat. 
—. Auch haben Hoͤchſtdieſelbe gemäß weiterer gnaͤ⸗ 


Vermoͤg hoͤchſter Entſchließung vom ı7ten May bigſter Entfchließung von ızten May den bis heri⸗ 
haben Seine ed Duͤrchlaucht geruht, ‚gen Bergpri tikanten ‚Andre ——— 
den wegen feiner Kenutniſſe im Berg: und auͤtten⸗ zum gemeinſchaftlichen Bergverweſer zu Aſchau 
weſen, und beſonders auch wegen ſeiner geologi⸗ gnaͤdigſt ernannt, Münden den zten sung 902. 

: ; ; . 24 


‘ 
J 
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Regierungsblatt. 





XXIV. Stuck. Münden, Mittwoch den 16. Juny 1802. 





Hoͤchſt landesherrliche Verordnungen. 


VWerhandlungen den Johannitetorden betref. 
(Beſchluß. S.R. Bl. 23. St. Seite 409. 414.) 
DIVINA FAVENTE CLEMENTIA .' 
NOS PAULUS PRIMUS. 
Imperatoret Autoorator totius Russiae, 
Moscoviae , .Kiovige, Wladimiriae , 
Novogardiae, Zar Casani, Zar Astra- 
cani, Zar Siberiae, Zar Chersonesi 
Tauricae , lescc 
magnus Dux Smolenski Lithuaniae, 
Volhyniae, et Podoliae, Dux Estho- 
nige, Livoniae, Curlandiae, Semigal- 
Yiae, Samogitiae, Careline Tweriae, 
‚Jngoriae Permiae, Wiatkae Bulgariae, 
et aliorum Dominus et magnus Dux, 
Novögardiae inferioris terrae Ozerni- 
goviae, Resaniae, Polociae, Rostoviae, 
“Taroslaviae, Belo - Oscriae Udoriae, 
bdoriae, Condiniae W itepsciae, Mstis- 
laviae, totiusque Septentrionalis pla- 
gae, Dominator et Dominus, Iberiae 
terrae Cartalinensium, et Grusinensium, 
Zarrorum et Cabardinensis terrae Ozer- 
casinensium, et Montanorum Ducum, 
aliorumque hereditarius Dominus et.Do- 
minator, Haeres Norvegiae, Dux Schles- 
vicı, Holsatiae,, Stormariae, Dithmar- 
- sjae et Oldenburgiae, Dominus Jeveriae 
c. &c. &e. 


MAGNUS MAGISTER 
ordinfs sancti Joannis Hierosolymitani 


&c, &c. &c, 


Dominus Plescoviae , et, 


d "x = 
Tenore praesentiutn notum faqmus, 
quod secundum Br ER 
Serenissimae Electorfs#3aväro - Palatini 
desideria instituendi’&t super Arma fun- 
damenta erigendi,, in ordine sancti 
Joannis Hierosolymitani Prioratum Ba- 


variae -Nostri et ejusdem Calsitudinis 


Serenissimae Miniſtri .Plenipotentiarii 
juxta datas facullates et Mandara pri- 
mordialem Concofdiam inierunt et sub- 
. hir Ai. Prima 

scripserunt Monachi die A men- 
sis July anno willesimo septingentesi- 
mo nonagesimo nono, quae primordia- 
His Goncordia conftat quatuor articulis, 
quorum tenor est videlicet; 


Au nom de la très Sainte et indivisib- 
le Trinite.. en En 
‚Sa Majeste ’Empereur detöures les 
Russies et Son Alesse’Serepissime Rlec- 
torale Palätine de Bavierg, desirant etab- 
&c &e. RR: — 


ir” 
wu in ‘ Es 
* —2XR — 4 ?* 
ie er „I. “ 
NHine nos et sacrummnastrum Conci- 
lium supra dictam primofdielem Con- 


cordiam Appfobantes et gratam haben- 


tes prowitimus omnia in3ejusdem ar- 


tieulis contenta fideliter, et exacte 
observare et observari facere ; praeci- 
pientes ommibus et singulis Ordinis No- 


stri Equitibus, ne quocungue modo,quo- - 


cuuque tempore, Aut Quacungue de 
causa contra ea fäcere aut venire prae- 


, 
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sumant. His de causis supradictam Con- 
cordiam Nostra ratihabitione firmare 
volentes manu propria subscripsimus, 
et Bulla Magistrali Ordinis Nostri mu- 
nin jussimus. Datum in urbe Nostra 
Gatchino die, decima quarta mensis No- 
vembris anno millesimo septingentesi- 
mo nonagesimo nono Regni Nostri quar- 
to, Magısterui Nostri primo. 
PAVLVS. 
J — * ¶.) 
Magnus Cancellarius Comes Rosrorstu. 


Regem in Cancellds 
Commendatarius de la HoussAvE, 
Vice - Cancellarius, 


— — — — 


(Das Reifen der in die Abteyen als Pfruͤndner ver; 
theilten Lalenbruͤder betreffend.) 


Es iſt bey der in Klofterfachen gnäbigft an⸗ 
geordneten Spezial⸗ Kommißion die offizielfe 
Anzeige gemacht worden, daß mehrere der, in 
die baierifchen und oberpfälzifchen Abteyen als 
Pfruͤndner vertheilten Larenbrüder ſich mit Er⸗ 
iaubniß ber Kloſtervorſtaͤnde aus ihrem Bes 
ſtimmungsorte entfernen, um oft weit entfern⸗ 
te Anverwandte und Freunde zu beſuchen. 


Da man nun ein folches Herumvagicen im 
ande , wenn nicht befondere Beweggründe 
vorwalten , niemal zugeben kann ; fo wird hies 
mit verordnet ‚daß für die Zufunft keine folche 
Reiſe mehr, die dringendften Nothfaͤlle auss 
genommen, geftattet , und feloft ir diejem Falle 
von dem Gerichtsbeamten ein Atteſtat nebſt ei: 
nem Paß erhoft werden folle, indem biejenis 
gen, welche fich ohne dergleichen Zeugniß und 
Paß außer. ihrem Wohnorte betreten laſſen, 
als Vagabunden behandelt, und an ihre ges 
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hoͤrige Obrigkeit zur Beftrafung überliefert wer: 
den würden. one! — — 
Muͤnchen den 14ten Juny 1802. 
Churfuͤrſtliche Generals Landeodireftion. 
Zreyherr von Weiche, Präfivent. 


Eifenrierh, Sekretär. 


— —— 





* (Die Stempelung der Kalender betreffend.) . 


Schon das Generalmandat vom, ı7ten 
Julius 1748 ( Generalienfammlung vom Jabs 
te 1771 pag. 221 & 232) verordnet, daß 
Niemand einen: ins oder ausländifchen Kalen⸗ 
der, welcher nicht mit dem geeigneten Stem⸗ 
pel bezeichnet iſt, heimlich oder offentlich bey 
fi führen, Laufen, verkaufen, vertaufchen, 
verſchenken, oder fonft Damit handeln, und 
wandeln folle, - 


Die Webertretung wird. im achten und 
neunten Punkte jener Verordnung, nebft der 
Konfifeation für jedes ungeftempelte Stüdf mit 
vier Keichsihalern , für Unvermoͤgliche aber 
mit Arreſt⸗ und anderen Strafen bedroht. 


Alten fowohl landgerichtifch s als ftändir 
ſchen Gerichtsbehörden, und bürgerlichen Ma: 
gifteaten gehet hiemit der gnädigite Befehl zu, 
auf Jahr : und Wochenmärkten, in Kramlaͤ⸗ 
den, umd bey allen anderen Gelegenheiten die 
in » und ausländifchen ungeflempelten Kalen⸗ 
der aufſuchen, und die daſelbſt ſowohl, als 
zufällig in Häufern vorgefundenen ohne mins 
deften Umtricb hinwegnehmen zu laffen, die 
ſchuldigen Theile nach ſolcher höchiten Verord⸗ 
nung zu beftcafen, die Strafgelder zu vertheis 
fen, und die weggenommenen ungeftempelten 
Kalender der Vernichtnngswillen hieher ger 
horfamft einzufenden, 
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Wierteljährig ift ber Erfolg der Viſitation 
zu berichten, und ſich uͤber die Befolgung zu 
legitimiren. 


Die ſaͤumigen Obrigkeiten ziehen ſich 
alle jene Diaafregeln, als Folgen der Pflicht⸗ 
verlegung zu, melde im Stande find, den 
firengfien Vollzug zu bewirfen, 

Diünchen den 14ten Junius 1802.. 

Ehurfürfilihe General: Landesdireftion, 


Freyherr von Weichs, Präfident. 
z Mayer, Sekretaͤr. 


Auftrag «| 
an fämtfiche mit einer Kirchenadminiftrarion 
verfehene Gerichte und Aemter. - 


(Den von der churfuͤrſtlichen höchften Stelle gnaͤ⸗ 
digſt beſtimmten Termin zu Einſendung der Kir⸗ 
chenbaarſchafte⸗ Extrakte betteffend.) 


Nachfolgende Ausſchreibung des churfuͤrſt⸗ 
lichen geiſtlichen Raths in Betreff der Einſen⸗ 
dung der Kirchenbaarſchafts⸗Extrakte will man 
hiemit fämtlihen Behörden zur fhuldigften 
Machachtung bekannt machen. 

München den 14ten Juny 1802, 


Chur fuͤrſtliche General ⸗ Landesdireftion, 


Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
Eiſenrieth, Sekretaͤr. 





—— — — 


Mittels einer von dem churkuͤrſtlichen geiſt⸗ 
lichen Rathe unterm ren April juͤngſthin aus: 
———— ‚ in dem Regierungsblatte vom 21. 

es erftgedachren Monats eingeruͤckten Refolus 
tion, und refpective Stimulation wurde zwar 
den fämtlichen Gerichten, und Aemtern bedeus 
tet, dafi die alle Quartal zu verfaffen kommen; 
de Kirchenbaasjchafts: Ertrakte führohin nicht 


— 
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nur von den näher entlegenen Gerichten in Zeit 
acht Tagen, und von den weiter entfernten in 
Zeit. vierzehen Tagen nach Verfluß.eines jeden 
Duartals, bey Vermeidung eines eigenen Bos 
then. ganz unfehlbar eingefender, fondern daf 
auch Die ron einigen Gerichten noch ausftändis _ 
ge Baarichafts: Ertrafte fonleich auf der Stelle 
anher befördert werden follen. 


Nachdem aber vermög eines von der chur⸗ 
fürftlichen Höchften Stelle unterm a7ften Wiay 
abhin anher erfolge gnädigften Reſcripts der 
ernſtliche Auftrag erfolgt ift, daß 


a) die unfehlbare Einſendung der bemeldten 
Extrakte am Ende der erſten Woche nach einem 
jeden Quartal veranſtaltet, und 


b) Am Ende der zweyten Woche nach ei⸗ 
nem jeden Quartale bey dem churfuͤrſtlichen 
geheimen geiſtlichen Minifterial: Departement 
eine hieraus zu verfaffende vollſtaͤndige Ueber 
ſicht ficher vorgelegt werden ſolle; fo wird fürs 


Erfte dieſe neue hoͤchſte Entſchließung den 
ſaͤmtlichen churfuͤrſtlichen Gerichten und Aem—⸗ 
tern dee ſchuldgehorſamſten Nachachtun s6wil⸗ 
len mit dem Beyſatze hiemit bekannt gemacht, 
daß bey unterbleibender genauen Befoĩgung an 
die fäumigen Ortfchaften ohne weiters eigene 
Borben auf ihre Unkoſten abgeordnet werden 
würden. 


Zwentens find Pünftig die von einigen Ges 
richten und Aemtern bisher noch inmer anftart 
baar Geld in ben Quartals + Ertraften einge: 
rechnere Anno 1758 zur hiefigen churfürftlichen 
Hauptkaſſa eingefendete, dann die Anno 1800 
ben den eingetretenen feanzöfifchen Kriegsunrus 
hen geflüchtere Kirchengelder mit den wirflich 
vorhandenen Zechſchreins- Baarfchaften nicht 
mehr zu vermengen, fondern gedachte Gelder 
find mie demjeniges Betrage, welcher über die 
hierinn bereits baar gefchehene Zuruͤckbezah⸗ 
fungen, noch auf meiterer Anweiſung beruht, 
in den Kaffamanualien (wenn diefes nicht bes 
reits bey der Einfendung ohnehin ſchon gejches 
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ben ift) ordentlich zu verausgaben, fofort in 
den Kirchenrechnungen zu den Reftsauszeiguns 
gen gleich nad) der baaren Geldrubrique, ſepa⸗ 
eirter zur Gutmachung einsweilen vorjurragen, 
bis dießfalls zur gehörigen Rechnungsfüreinan: 
derbringung die weitere Anweiſung erfolgen 
wird. 

Drittens haben ſich einige der churfuͤrſtli⸗ 
hen Landgerichte und Aemter beyfallen laffen, 
zu Einfendung der Kirchenbaarfchafts:Ertrafte, 
fo lang um Terminsprolongation zu bitten, bis 

“ Die unter ber Arbeit geftandenen Kirchenrechnuns 
gen gänzlich hergeftelle feyen. 

Nachdem aber gedachte Ertrafte nicht aus 
den Kirchenrechnungen, fondern aus den ots 

dentlich abzuhaltenden, und alle Quartale richs 
tig zu fließenden Kaffamanualien herzuftellen 
find, fo wurd: bisher weder ein derley Termin 
bewilliget, noch wird dießfalls einer bemillige 
werben, wornach fich alfo fämtliche Gerichte, 
und Aemter von felbft zu verbeſcheiden wiſſen. 


Viertens entfchuldigten fich einige Gerich⸗ 
te wegen unterbliebener Einfendung der Baar 
Ihafts: Ertraften damit, daß bey denihnen ans 
vertrauten Gotteshäufern eine Baarfchaft nicht 
vorhanden war, mithin auch hieruͤber einige Ex⸗ 
trafte nicht haben eingefender werden können, 
Diefe Enefhuldigung fann aber von darum mis 
Grunde niemal beftehen , weil die Kirchenbaar- 
Ihafts: Ertrakte nicht bloß darum eingeführt 
find, um zu fehen, wie viel bey jedem Gericht 
an baaren Kicchengeld vorhanden, fondern auch 
um zu wiſſen, ben welchen Gerichten Feine 
Baarſchaft vorfindig ift, oder ſich wohl gar 
Meften heraus bezeigen, dann wie viel in jeden 
Quartal an neuen Öefällen wieder eingegangen, 
oder an Ausgaben beftristen worden ift, indem 
auch diefe Umſtaͤnde, die gehßrige Aufmerkſam⸗ 
keit allerdings erfordern. 

Fuͤnftens ſind bisher andere Gerichte mit 


dem Vortrage der heimbezahlten, nicht wieder 
ausgeliehenen Jahrtags⸗ und gemeinen Kapi⸗ 
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tafien, fo ziemlich irrig geweſen, ba fie 
nämlih manchmal an dieſen (als unter 
der vorhandenen Baarfhaft begriffenen) 
weit mehrer vorgetragen haben, als der 
ganze Baarfchaftsreft felbft betroffen hat, 
obfhon es eine ausgemachte Sache iſt, daß 
z. B. unter einer, über Abzug der Ausgaben 
noch verbleibenden Baarfchaft von 400 fl. feine 
700 ober goofl, heimbezahlte Yahrrags: und 
gemeine Kapitalien begriffen feyn Fönnen. 


Wahrfcheinlich glauben diefe Gerichte, daß 
auch diejenigen heimbezahleen Jahrtags + und 
gemeine Kapitalien dermal noch in den Baar: 
ſchafts⸗ Ertraften angemerkt werden muͤſſen, 
welche unter den Anno 1798 zu der hiefigen 
churfuͤrſtlichen Hanpıkaffa gekommenen, dann 
unser den Auno 1800 geflüchteten Kirchengel⸗ 
dern begriffen, wenn ſchon dieſe Gelder zu der 
gegenwärtigen Baarjchaft nicht mehr eingerecys 
ner ſiud. In dieſem Falle find aber die geeigne⸗ 
ten Anmerkungen nicht in den Baarfchafts : Err 
traten, fondern.in den Kirchenrechnungen felbft, 
und zwar an jenen Orten zu machen, wo felbe 
einsweil zu den Keftsverweifungen vorgetras 

en werden, bis hierüber die ordentliche Fürs 
einanderbringung gefchehen Pann, 


Sollten aber bey dem vorgewefenen Drange 
der Umftände einige Jahrtagskapitalien, und 
vielleicht mehrere auf unvermeidliche Ausgaben 
verwendet worden ſeyn, als derimal an der gan: 
zen Zechfchreins » Baarfchaft vorhanden ift; fo 
waͤre auf Deren MWiederergänzung aus der ges 
meine Aupitalsrubrigue der inftruftionsmäßis 
ge Bedacht zu nehmen, auch überhaupt zu 
trachten, daß ben nachgefucht ; und ratifizire 
werdenden Kirchenaniehen, vorzliglich Die heim⸗ 
bezahlte Yahrtagsfapitalien wieder verzinslich 
angelegt, fofort hiedurch die dießfallfige undchte 
Vorträge in den Baarfchafts; Ertraften von 
ſelbſt vermieden werden, Endlich und ' 


Sechsteno haben die churfürftfichen Ge: 
richte und enter in genauer Verfafjung der 
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wiederholten Kirchenbaarſchafts⸗ Quartalser⸗ 
teafte um fo mehr alle mögliche Akkurateſſe zu 
beobachten, als außer deffen, und bey einem 


ſich entdeckenden Gebrechen, ſelbe ohne weiters 


durch eigene Borhen auf ber Beamten Unkoften 
der Lmarbeitungswilen wieder vemittiet werden 
würden, indem die Vorlegung der gnädigft ans 
befohlenen Ueberſicht bey dem churfuͤrſtlichen ge: 
heimen geiftlihen Minifterial ; Departement 
feinen längern Verzug geftattet. 
München den zıften May 1802. 
Joh. Joſ. Kirtreiber, Direktor. 

Mayr, Sefretär. 
— — — —— — 

Bekanntmachung. 
—VD der Kandidaten zu Kameral-Beamtenſtell en 

betzeilend.) 


Saͤmtlichen Mitwerbern , die ſich der Pruͤfung 
zur Anftellung ald Kameral: Beamte unterwerfes 
wollen, und nicht bereits hiezu fich gemeldet has 
den (rücfichrlich dererses bey dem auf den 22iten 
diefes Monats angefezten Prüfungstage fein Vers 
bleiben hat) wird hiemit befannt gemacht, daß 


der weitere Prüfungstag auf ben gten fommenden- 


Monats July feftgefezt fen, am welchem fie ſich 
daher in der General: Laudesdirektions⸗ Regiftras 
tr, mit den Zeugniffen ihrer zuruͤckgelegten Stu: 
dien, und Amtöpraris verfehen, gehdrig zu mels 
den haben. Miinchen den gten Juny 1802. 
Churfuͤrſtliche General» Landesdireftion. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Baungartner, Sefretär. 
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Kriegsbeſchaͤdigungen 
der baieriſchen und oberpfaͤlziſchen Lande. 


gortſetzung. S. R. Bl. XIV. St. 
Seite 279 — 280. 


Die Generalverörbnung vom zoften Sep 
tember 1796 gab allen durch die dermalige 
franzöfifche Invafion befhädigten Behörden die 
Weiſung, nach den vorgefhriebenen Formula⸗ 
rien ein vollſtaͤndiges Verzeichniß von allem je⸗ 
nen herzuſtellen, was ſowohl die churfuͤrſtli⸗ 
chen Kaſſen und Kaſtenaͤmter, als die Staͤnde 
und Unterthanen durch die von den franzoͤſi⸗ 
fhen Armeen erlittenen Befchädigungen zu 
ertragen hatten z ’ 


z. durch geftellte Requiſitionen. 


2. Durch Erzeffe, Plünderungen und Kon⸗ 
tributionen. 


Nach dieſen beiden Hauptabtheilungen 
wurden aus den hieruͤber verfaßten, und theils 
mit franzoͤſiſchen Quittungen, theils mit aͤmt⸗ 
lichen Protokollen belegten Verzeichniſſen, die 
Tabellen hergeſtellt, deren Reſultate nachſte⸗ 
hende ſummariſche Ueberſicht darſtellt. 


ueberſicht 
der durch die feanzöfifchen Truppen im Jahre 1796 verurfachten Kriegsfchäben. 








An An 
| Requifitionen. | Pluͤnderungen. Zuſammen. 
fl. [ke pf. fl. Ikr. pf. ſi. Jerſpf 
Sailern.. s75,07i|40| 21 3,701,616|52| 1 1 4,276,688 [32] 3 
2, Dbere Pfalz . ·* —— 3 | 1,566,776| 19] 2] 1,734,647|441— 
3. Meuburg san 283,061 144 1 1,003,883| 2i— 1,286,944|46 n 
4 Suibad . » . €» 27,061! 3) 21 298, 300134 - j 325,361|37 


z. Leuchteuberg 
Zuſammen . 


1,844155|— 
— 1 6,669,925137|— 1 7,722836]25] — 


99,348/49| 2] 101,193|144| 2 


— — — — 
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Gefhichte des Tabaks in Batern. 
(Borrfegung. ©. R. Bl. 13 &t. Eeite 232 ) 


Sie fihrieben vor, dag man im Lande ohne 
Abbruch des Gerreidbaues nicht genug Tabak er: 
zeugen, fohin den Geldausfluß doch wicht verhins 
dern fonne: — bey frevem Handel wiirde der Ta— 
bak wohlfeiler ſeyn, u.f.f. Vorzüglich beſchwer⸗ 
ten fie fich gegen Die Tabakuͤberreiter, welche in dem 
ganzen Lande ihre Tabakniederlagen hatten, viele 
Exzeſſe begiengen, und an Beſoldungen mehr als 
6000 fl, koſteten. —* 


Dieſe Vorſtellungen fanden einiges Gehoͤr, 
ohne daß man jedoch bedacht war, das Uebel aus 
der Wurzel zu heben. Man mäßigte die Ansga— 
ben auf Beſoldungen, man ſezte den Preis des 


Tabaks herab, und fuchre die Bedruͤckungen ber 


Ueberreiter abzuftellen : allein ver Hauptbeichwers 
de wurde nicht abgeholfen. i 


Eine Verordnung vom raten November 1698 
befchränfte fogar wiederum den Tabakblätterbau, 
amd es durfte das Kommerzienfollegium feine Ers 
laubniß hiezu, ohne höchftes Spezialvorwiſſen erz 
theilen. Die vorigen Eimfuhreverhote wurden 
wiederholt, und neben der Konfisfation eine Stra— 
fe von 8 fl. filr jedes Pfund Tabak, von 3 Er. für 
jede Inbafpfeife, dann von 135 fr. fir jede ofme 
Erlaubniß geſezte Tabakspflanze beſtimmt. Dieſe 
Strafen wurden ſtrenge eingetrieben, und die uns 
vermoͤgenden Uebertreter mit Leibsſtrafen belegt. 
Um die Orts-Obrigkeiten in das Intereſſe zu 
ziehen, bewilligte ihnen die Verordnung vom ı5ten 
September 1701 den dritten Theil der Geldftrafe, 
fo wie den Anzeiger. 


Auch die hierauf eingetretenen ungluͤcklichen 
Kriegejahre Änderren in der bicherigen Verfaſſung 
nichts. 


Die Faiferlihe Adminiſtration fand ebenfalls 
ihre Rechnung dabey, und ernenerte unterm Sten 
July 1705 auf das nachdruͤcklichſte die vorigen 
Verordnungen. 


Unterm 26ſten Maͤrz 1706 wurde ſogar der 
ganze Tabakhandel dem inzwiſchen zum Hofkam⸗— 
merrath beforderten Johann Senier auf 6 
Jahre wiederam in Pacht gegeben, und die vori— 
gen Verordnungen in der Folge dahin gefchärfr, 
daß den zn nachjichtigen Obrigfeiren die Dienſtent⸗ 
fesung, fo wie den Stänven die Einziehung der 
Gerichtöbarfeit angedroht wurde. (Verordnung 
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vom asſten November 1707 — 2gjten Auguſt 
2711 — a3ſten Dezember 1712.) 


Nach dem erfolgten Vadner Frieden, und der 
daburch bewiriten Ruͤckkehr des Ehurfuͤrſten Mari: 
milian Emanuel, erneuerten die Handelsleure, 
die Stände und andere Uurerthanen ihre Vejchiwers 
den auf das lebhaftefte, und brachten foviel zu 
Stande, daß im April 1715 der Apalto wiederum 
gänzlich aufgehoben wurde, 


Da jedoch damit der ganze Zweck noch nicht 
erreicht war, fuhren fie fort fich zu befhweren , 
und machten endlich Seiner Ehurfuͤrſtlichen Durch⸗ 
lancht den Vorfchlag, daß dem Tabakhandel polls 
fommene Freyheit gelaffen, und dagegen von je⸗ 
dein einzuführenden Zentner Tabak ein mäßiger 
Aufihlag genommen werden möchte, wodurdp 
ficher mehr als durch den bisherigen Alleinhandel 
der Regierung gewonnen werden wiirde, 


Durch die wiederholten Vorſtellungen fand ſich 


der Ehurfürft bewogen, das Tabakmonopol aufz 


zuheben, und den Handel wiederum freyzulaſſen: 
jedoch wurde gemäß Verordnung vom 23ſten März 
1717 zu einer Entichädigung der fandesfürftlihcn 
Kanımer fürden Enrgang der durch den Apalto und 
Alleinyandel bisher gezogenen Einkünfte, eine 
allgemeine Auflage feſtgeſezt, weldhe, wenn fie 
fhon mis dem Tabakhandel in ganz Feiner Werbine 
dung ſtehet, doch noch jezt als Surrogat exiſtirt, 
naͤmlich die Herdfiärtanlage, welche jede 
Familie im Lande mir jährlichen 25 Fr. dafr ers 
legt, Daß die Tabafz Konfumenten diefen Artikel 
überall uach Willkuͤht erkaufen Fonnen, 


(Breitmair Staatorecht. $. 172. Lit. g, 
Generalienſammlung. ı. Th. S. 569.) 


Die bewilligte Handelsfreyheit wurde bald anf 
verschiedene Art gedeutet: Die Krämer beſchwerten 
ſich gegen Beeinträchtigung : die Fabrifanten ber 
Mangel an Abfag. 


Die veranlaßte die Werordnung vom zteu 
Aprild 1720, gemäß welcher der freye Handel 
bloß den wirklichen Handelsleuren zuſtaͤndig ers 
Härt, und dabey diejelben aufgemuntert wurder, 
zu Beybehaltung des Geldes im Lande, und Au— 
munterung innlandifcher Snduftrie den Tabak von 
den Laudfabrifanten abzunehmen ‚ jo ferne fie gu: 
te Maare liefern, außerdeffen man diefen die Er— 
laubniß ertheilen würde, ihr fabrizirtes Gur im 
Großen und einzeln felbft zu verkaufen. 


Die Jortfegung folgt, 
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Churpfalzbaier. 
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Regierungsblatt. 





XXV. Stüf, Münden, Mittwoch den 23. Juny 1802. 





KHöchft = Iandesherrliche, Verordnung 
an ſaͤmtliche Landgerichte und Kaftenämter 
in Baiern. 

(Die jährlichen Nachlaß = Libelle betreffend.) 

Ale Jahre überzeugt man fih aus ben 
einlaufenden Nachlaß + Libellen, daß bey vielen 
Gerichten und Kaftenämtern die in Nachlaßs 
fachen erlaffene ältere und neuere Verordnun⸗ 
gen ganz in Vergeffenheit, vielmehr nie in Ans 
wendung gefommen find, daß die beträchrlichften 
Machlaͤſſe in ſich nicht eignenden Fällen, und 
an fi nicht eignenden Abgaben begutachtet 
werden, daß die Schabenserhebungen, das 
Fundament der Nachlaßbegutachtung, weil es 
ſelben nicht felten an allee Legalitaͤt gebricht, 
nicht den geringften Glauben verdienen, dann 
daß ſelbſt Mängel in der äußern Form und 
Einrichtung diefer Libelle es unmöglich machen, 
felbe hier aus einerley Gefichtspunfte nach den 
aufgeftellten Grundfäßen zu behandeln. Das 
zu koͤmmt noch die bey mehreren Amtsunters 
fuchungen beftättigte Erfahrung , daß einige 
Beamte ungeachter der wiederholten gefchärfs 
ten Verbote noch immer fortfahren, Taren 
und Sporteln von den Nachläffen unter mans 
herley Vorwand abzuziehen, oder wohl gar 
einen Theil des bemilligten Nachlaffes den Uns 
terthanen vorzuenthalten, fo, daß folche unwürs 
Dige Beamte bey ihren Nachlafbegutachtungen 
ftatt das Wohl des Unterthans, Tediglich die 
Beförderung ihres Eigennußes bezwecken. 

Die Erwaͤgung diefer Umftände zu einer 
Zeit, wo die Anftrengung aller innern Staats; 
Fräfte fo nothwendig ift, und mo jede unge 


eignete Befteyung oder Erleichterung des Ein⸗ 
zelnen auf das Ganze fo nachtheilig zurück 
wirft, veranlaßte die churfürftliche General⸗ 
Landesdireftion, das Nachlaßweſen einer neuen 
Revifion zu unterwerfen, und, um kuͤnftig hies 
ben allen Unfug, Uebermaaß und Wilführ zu 
befeitigen,, folgende allgemeine Verordnung zue 
genauen Befolgung befanne zu machen. 


. F. J. 
Begriff der Nachlaͤſſe und Nachlaß⸗ Kibelle, 

Unter Nachlaͤſſen, (wie fie in den jaͤhrli⸗ 
hen Libellen vorgetragen werben ) verſteht man 
eine seitlibe Erleichterung an den Reichniffen 
ber Unterthanen, welche felben wegen vorts 
bergebenden Unglücsfällen bewilliget wird. 
Das Nachlap : Libell verzeichnet die verungluͤck⸗ 
ten Unterthanen, beflimmt bey jeden die Sums 
me des erlittenen Schadens , erhärter diefe An⸗ 
gabe durch Die bengelrgten Schadens’ Befchreis 
bungs + und Abfchäßungs ; Protokolle, giebt 
bes Befhädigten Beſizthum, und feine hievon 
zu verreichende Abgaben an, und begutachtet 
endlich jene zeitliche Erleichterung nah Maaß 
des Schadens und ber Kräfte des Befchädigten, 


§. M. 
Algemeine Grundſaͤtze für die Nachlaß⸗ 
Begutachtungen. 

a) Ben billigen, das iſt, dem Beſizthume 
richtig bemeffenen Abgaben Fann nur fehr felten 
der Fall eintreten, daß ein Unterthan wegen 
eines vorübergehenden Ungluͤcksfalles Erleich⸗ 
terung der Abgaben bedürfe, weil eine billige 
Belegung die Kräfte eines Unterthans nie fo 
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abfungiren wird, daß er derley Ungluͤcksfaͤlle 
nicht ohne fremde Hilfe ertragen und verbeſſern 
kann. Da man num bey unbilligen Beleguns 
gen, das iſt, bey hergeftelltem Uebermaaße der 
Abgaben im Verhaͤliniße zum Befizehume eis 
nes Unterthans ohnehin Durch beftändige Mos 
derationen, nach Iunhalt der im vierten Stüde 
des Regierungsblatteseingerüchten Verordnung 
som 2often Yänner heurigen Jahres abzuhel: 
fen erflärt, auch ſchon vielfältig wirklich ‚abs 
geholfen hat; fo fann man bey den verhäftniß: 
mäßig belegten Gütern Die Kräfte bes Unter⸗ 
shans mir Sicherheit ftrenger anziehen, und 
DMachläffe wegen voruͤbergehendem Angluͤcke 
koͤnnen nur in ſehr erheblichen Fällen ftatt Haben, 


db) Alle Staatsausgaben müffen durch die 
Abgaben gedeft werben. Die zur Deckung diefer 
Ausgaben nöthige Summe müfjen die Staats: 
bürger ohne Lürfe und Abgang zufammen brins 
gen ; fie haften hierum, nad) der Natur des 
Staatsverbandes , einer für alle, und ber ins 
sermögende muß hieben von den Uebrigen übers 
hoben werden, Jeder Machlaß des Einzelnen 
fällt alſo im Grunde den übrigen zur Tat, und 
iſt daher, wenn er willführlich bewilligt, und 
nicht durch die Umftände ganz gerechtfertiget 
wird, Ungerechtigkeit gegen die Geſellſchaft. 
Endlich 


©) wenn durch ine alles umfaſſende Abga⸗ 

ben s Peräquation nach gefundenen allgemeinen 
Belegungsprinzip, alle bisher geführten Kla⸗ 
en gegen ungleiche und unverhäfmißmäßige 
efegung gehoben fenn werden , fo müffen auch 
die Nachläffe aufhören, oder wenigftens die Bes 
willigung derfelben eine der Staatskaſſe völlig 
unnachtheilige Modifikation erhalten. Die Be⸗ 
willigung von Nachläffen ift alfo nur als ein 
Proviforium anzufehen , welches eine mangel: 
hafte Belegung einsweilen nothwendig macht, 
und fie kann alfo nach der Natur eines Provis 
ſoriums nur in den bringendften Fällen eintres 
gen, zumal dader Staat gegenwärtig alle Nachs 
heile, welche aus dem Mangel der Peraͤqua⸗ 
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tion entfpringen, ſchwer empfindet, ohne fi 
einen der fünftigen Bortheile derfelben vor Der 
Hand verfchaffen zu koͤnnen. 

Die Sortfegung folgt, 
| 
Bekanntmachung. 

«Die Erweiterung des Eiſenmanngaͤßchens betreffend.) 


Die churfuͤrſtliche höchite Stelle har, vermdg 
guädigfter Refcripte vom gren und 23ſteu May, 
‚die Erweiterung ded Eiſenmanngaͤßchens, und zu 
diefem Ende die Abbrechung des Küchelbäderhaus 
ſes befchloffen , und’ die mir den Eigenthümer eins 
geleitete Kaufsabhandlung ratifizirt. 
Jedem Einwohner dieſer volfreichen Reſidenz⸗ 
ſtadt muß die Wohlthat bey dem erſten Aublicke 
einleuchten, welche durch dieſe Verfuͤgung dem 
Publikum zugeht. Der enge Raum, durch, wel⸗ 
hen fid) unausgefezt eine Menge Volks drängt, 
und die Gefahr für Fußgänger, welche mir Mäs 

en zufammentreffen, find nur allzuoft, nnd viele 
Atrin geruͤget, und das Beduͤrfniß lebhaft gefuͤhlt 
worden, einen beträchtlichen Theil bes Hadenz 
vierteld mit den Hauptftraffen der Stadt mehr 
iu Verbindung zu fegen, denfelben zu. erdffnen, 
und durch Erleichterung des Zugangs bie Gewers 
be feiner Bewohner mehr zu beleben. 

Mit diefen Gründen der Nothwendigkeit vers 
einbaren fich jene, welche ſich auf die Verfchönes 
‚rung diefes nicht unanfehnlichen Theiles der Stadt 
u und von jedem gebildeten Menſchen ges 
wirdiger werben, i 

Eine fo gemeinnägige undintereffante Anftale 
verdient volle —— mittels freywilliger 
Beytraͤge, deren Einfammlung die hoͤchſte Stelle 
angeordnet wiſſen will, und durch die Hof- dann 
Stadtviertelfchreiber Fumularive wird vorge— 
nommen werden. “ 

‚Man erwartet son den Einwohnern biefer Res 
fidenzftadt, welche ſtets fo viel Sinn für das 
Schöne und Gute geäußert haben, auch hierinn 
bereitwillige Mirwirfung, und ladet fie ein, ihre 
‚Geldbeträge, welche fie dem geeigneten Hof- und 
Stadtviertelichreiber behändigen werden, in das 
Buch felbſt einzuzeichnen,, welches beyde mit ſich 
bringen, amd worüber nachhin die Rechnung wird 
dffentlich mitgerheilt werden, 

Miinchen den ten Juny 1802. 


Churfürftliche General: Landesdireftion, 


AN: ers von Weichs, Vraͤſident. 
a ’ Kroiß, Selretär. 
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driegsbeſchaͤdigungen beſchaͤdigungen nach ber allgemeinen Rubri⸗ 
ber Ph und as ande, fen der Provinzen enthalten, 


gortfegung, S. R- Bl. XXIV, St. Zur nähern Einfiche wird num vom jedem 
„Seite 434. Lande die befondere, nach den einzelnen Aem⸗ 
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In dem oben angezeigten Stüde iſi die 
ſammariſche Weberficht der duch die franzöfis 
chen Armeen im Jahre 1796 erfistenen Krieges 


Anzeige 


tern, Civils und Militär: Behörden eingerheil- 
te Anzeige folgen, wovon der Anfang mis 
Baierm gemacht wird, 


der durch die framöſiſchen Truppen im Jahre 1796 in Baier verurſachten Kriegsſchaͤden⸗ 










gI Pfleggericht Stammham, Kl 
ſching, Gerolfing, u. Setting 
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= Stadt Ingolſtadt, mit dazu ge⸗y 
hörigen Dörfern « » 


Ste «+ 
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- 1 Benennung der Aemter, Civil: An . Ar 
* und Militär: Behörden, Requiſttionen. f Plünderurigen. Zufammen, 
fl. |Er.|pf. fl. ſetr. Jpf. fu ktr. pf. 
11Pfleggericht Abensberg « v 536] 20|— 3,448133]— 3,984153|— 
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3. Landgericht Dahaus » + 52,039130 2 411,555l13] 2 463,594144|— 
3] Stadt Donauwörth v «+ 12,647|52! 2 57,078 81 69,126|—| = 
5 | Landgericht Erding » » » — — — — 1,7041 4— 1,7641 4—- 
61 — — Friedberg . » 10,642 ke 391,711] 7i—# 402,353|55|— 
2 Stadt-Friedbrg = - «5 6,3511 |] 106,9921321— 113,343|32|— 


1,513 |561— 


50,602] 14|— 


zo] Gericht Karlsfron » « _—— lo 7,256f14] 2 7,256|14| 2 
sch Pfleggericht Krandsberg ⸗ 23,313147|—| 149,165) 9|)— | 172,478|50|— 
12 8 Landgericht Landsberg » » 13,572146|— 57,902) —|— 70,474140 | 
134 Pfleggericht Mainburg + 13,159135| 34 119,67280 St- 131,858126| 3 
141 —— —— Mehring » » 6,150)46|— 82,738|30| 2 83,889] ı6| 2 
151 — — Moosburg + 10,053) 9| 34. 130,129129|— | 140,182138] 3 
164 Hauprftade Münden . « 20,335|24| I 14,227|33|—b 34562157| ı 
171 Herrihaft Mindelheim. . 27,0g0l131—# ı121,404157)—# 248,485) 101 
18 1 Gefrentes Gerihe Murnau 101 2j— | »0| 2|— 
191 Pfleggeriche Neuſtadt » » _—— = 16,2331441— 16,233144|— 
201 ———-- MM faffenhofen « 130,882|—! al 633,419147! ı E 764,301147| 3 
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501,187) 3] 2 13,268,178|36] 21 3,769,365139| 3 
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> | Benenwrng der Aemmter, Civil: An F 

Pluͤnderungen. Zuſammen. 
fl. ſer ſpf. 





Seite 


> 








zZ und Militär: Behörden. Requifitionen, 
fl. Ikr. pf. 
Uebertrag 501,1871 3| ı 
26 | Kloftergericht Steingaden . — —— 
27 Landgericht Tol; — — —— 
284 Pfleggericht Türkheim . . 5,540|146)— 
291 ——— VBoheburg, . 6,741,2,— 
301 ——— Wending. . 8,823[38| = 
31Herrſchaft Wiefenfteig . . 19,922|45 |— 
32 5 Landgericht MWolfertshaufen 1,150/45 |— 
33 | Reichspflege Wörh ° . . _— —— 
344 Reichsherefchaft Illerdieſſen 6,5121471— 
35 $ Reichsherrfchaft Wertingen 5,373122])— 
36 9 Kabinersherrfchaft Suljbürg 
und Pyrbaum , . . 551]1261— 
37 1 Adminiſtration Schleißheim 5,318) 10|— 
38 | Oberftmünz: u. Bergmeifteramt 1,760) —|— 
39 1 Dderfthofmeifter s Staabsamt 
mit untergeordneten Aemtern 1,527|39|— 
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411 Hoffuttermeifteramt . . . 3,058|57] 3 
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Denennung der Aemter, Eivils 











& und Militär: Behörden. 
Uebertrag +» 
62 | Mauthamt Pobenhaufen » 
631 -—— Rhain . . » 
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Anzeige 


ber in der Stadt München in ben Jahren 1791 bis 1800 einfchlüßig getrauten — nach den 
Monaten eingetheilt. 


at. .|S8ne| Sehr. ‚|märs, \orrit * Buv |Sut9. Aug. l&e:.| ; | Okt. ote. | oo. | Dez. — 


1791 24 15 | 20 z| 30] aı ı2 | 25 | 23 _30 20 4 
1792 281 33 6| 22 32 12 19 ı6 | 21 33 19 
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| Anzeige 
der in der Stadt Münden in den Jahren 1791 bis 1800 einfchlüfig getrauten Paare, 
nad) den verfchiebenen Ehen eingetheilt. 
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Shurpfalzbaier. 
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Regierungsblatt. 





XXVI. Stuͤck. Münden, Mittwoch den 30. Juny 1802. 





Hoͤchſt⸗ Iandesherrlihe Verordnung 


an fämtliche Sandgerichte und Kaftenämter 
gi in Baiern. 
(Die jährlichen Nachlaß = Libelle betreffend.) 
(Forrfegung. S. R. Bl. 25. St. Seite 441. 443.) 
$. m. 


träbere Bezeichnung der Sälle, in welchen 
Nachlaͤſſe bewilliget werden Fönnen. 


a) Die Befhädigung, melche ju einem 
Nachlaße qualifiziven foll, muß groß fern, 
nicht nur an ſich, fondern auch in Hinficht auf 
ben Befchädigten, fo, daß den Schaden zu er: 

aͤnzen, feine eigene Kräfte nicht hinreichen, 

n den auf die ganze Erträgniß eines Guts 
berechneten Abgaben kann aljo nur dann ein 
Nachlaß ftatt haben, wenn wenigſtens ein fo 
groſſer Theil diefer Erträgniß verloren geht, 
daß der Meft, über Befchlagung des Guis, 
die Abgaben nicht mehr deckt, und alfo das 
Verhaͤltniß zwiſchen Abgaben und Erträgniß 
aufgehoben iſt. Unſtatthaft und mwiderfinnig 
find demnach die bisher in den Libellen nicht 
felten vorgefommene Nachlaß: Begutachtungen 
wegen kleinen einzelnen Beichädigungen z. 3. 
1 oder 2 Stuͤcken frepirten Viehes, durch das 
Waſſer enrführten ı oder 2 Fuͤderln Heues ıc. 
und man verficht fi, ſolche in den fünftigen 
Libellen nicht mehr zu finden. 

b) Die Befchädigung muß fich auf ein bes 
flimmtes notorifches Faktum z. B. den Wol: 
kenbruch am 12ten Jung, den Hagel am 4ten 


\ 


July, nicht aber auf allgemeine imagindre 
Vorausfegungen beziehen. Die bisher fehr 
geröhnlihen Angaben in den” Libellen, dag 
z. B. die Troͤckne im Fruͤhjahre die Soms 
merfrucht zurůckegeſchlagen, der Wind. der 
Rornblüthe gefchadet, der Regen die Heu: 
erndte verdorben habe u. f. w. find Gemeins 
pläge für zahlflüchtige Unterthanen und fportels 
füd tige Beamte, auf welche fich beynahe alle 
Jahre, und beynahe immer ohne Grund bejos 
gen wird, und melde eben darum nicht die 
geringfte Aufmerkfamkeit verdienen, 

e) Die Abgaben find nicht nach den beften 
Erndien, fondern nad) mitılerer, vielmehr ges 
tinger Erträgniß berechnet. Ganz unftarchaft 
und widerfinnig ift ed daher, wenn einige Ber 
amte unter dem allgemeinen Borfchreiben , die 
Winter» oder Sommerfrucht it um 1 — a 
Saamen zurückgeblieben,, die Grummet— 
erndte ift mißlungen 2c. bisher Machläffe ber 
gurachter haben, und wird auf eine folche uns 
paffende, noch über dieß ſchwer zu erweifende 
Angabe nie mehr Nücficht genommen werden. 


d) Da Nachlaͤſſe (man fehe oben $. 1.) 
nur eine zeitliche Erleichterung für vorübers 
ehende Ungluͤcksfaͤlle find, fo gehören alte 
älle, wo die Subftanz eines Guts fortwaͤh⸗ 
rend geſchmaͤlert bleibt, und ein bleibendeg 
Mißverhaͤltniß zwiſchen Beſizthum und Abga- 
ben beſteht z. B. Grundabriß zc. gar mich fire 
die Nachlaß s Libelle, fondern eignen ſich viel: 
mehr zu einer beftändigen Moderation ; wes⸗ 
wegen die Gefuche nach Vorſchrift der im IV. 
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Stuͤcke des diejährigen Regierungsblatts eins 
erüchten Verordnung vom zoften Jänner eins 
geleitet und behandelt werden muͤſſen. 


e) Da die kollektive Form der Nachlaß⸗ 


Libelle vorzüglich allgemeine unter einerley Ge⸗ 
ſichtspunkt zu faſſende Beſchaͤdigungsfaͤlle auf⸗ 
zunehmen und zu behandeln geſchickt iſt, fo 
verſteht es ſich, daß ganz außerordentliche 
Fälle dieſer Art, welche unter die Karhegorie 
gewöhnlicher Fälle nicht zu bringen find, auch bes 
fonders erhoben uud einberichtet werden muͤſſen. 


> £) Feuersbrünfte, welche bisher mit Recht 
unter die ſchrecklichſten Unfälle des Landmanns 
gerechnet worden find, und auf welche man 
eben darum mittels befonderer Unterftügung 
der Verunglücten Nücficht genommen hat, 
haben durch die eingeführte und bereits in vols 
len Gang gebrachte Brandfchadens s Affefuranz 
ihre zerftörende Wirfung auf den Wohlſtand 
der Verungluͤckten verloren. Da es jedem frey 
ſteht, durch den Beytritt zu dieſer Aſſekuranz⸗ 
geſellſchaft ſein Gebaͤude zu ſichern, ſo waͤre 
06 Ungerechtigkeit gegen dieſe wohlthaͤtige Ans 
ftaft, Fünftige Brandverunglückte wegen ihres 
Bauſchadens ferner zu unterflügen, und die 
bisherige Berilligung von fogenannten general: 
mäßigen Feenjahren hört in Bezug auf fünftis 
ge Brandbefhädigung völlig auf, Mur in 
Hinſicht ihres MTobiliarfhadens an Vieh 
und Baumannofahrniß, wenn felber fehr groß 
und empfindlich ift, mag folchen Abbrändlern, in 
fo ferne fie churfuͤrſtl. Grund: Unterthanen find, 
an den geundherrlichen Präftationen , mit Bes 
obachtung der aufgeftellten Grundſaͤtze, einiger 
Nachlaß begutachtet werden, 


g) Unter dem Namen Armutboentgänge 
find bisher in manchen Nachlaß-⸗ Kibellen nam⸗ 
hafte Entgänge an verfchiedenen Abgaben vor: 
getragen worden, ohne daß diefertwegen eine 
andere Urfache, als die Unvermoͤgenheit der 
Reitanten, angegeben wurde, Armuth eines 
Unterthans, der ein großes oder Fleineo Un 


— 


s 
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wefen befist, wenn felbe nicht durch Unglücks, 
fälle, oder Mifverhältniß feiner Abgaben zu 
feinem Beſizthume veranlaße wurde, ift ans 
geblich, oder fieift verſchuldet und ſchaͤndlich; 
in beiden Faͤllen aber zu keinem Nachlaſſe an 
den gemeinſchaftlich vertheilten Staatsabgaben 
geeignet. Alle diejenigen Unterthanen alſo, 
welche ſich nach Maaß des bisher Geſagten 
nicht zu einem zeitlichen Nachlaß oder einer be⸗ 
ſtaͤndigen Moderation qualifijiven,, haben die 
Abgabe von ihrem Befizchume ohne Abbruch 
unvermeidfich zu bezahfen, und wird man bie 
willkuͤhrliche Anfegung folcher fogenannten Ars 
mutbsentgänge in den Libellen ferners nicht 
mehr geftatten, ſondern folche Entgänge ftreis 
hen, und Beamte, die es an ber noͤthigen 
allenfalls auch erefutiven Beytreibung ermans 
geln laffen, ohne weiters zum Selbfterfage ans 
halten. Uebrigens verſteht es ſich von ſelbſt, daß 
Entgaͤnge an Schuß / oder Heerd⸗ Stätte: Geld 
von Innwohnern und Tagwerkern ıc., welche 
weder Grund noch Haus befigen, und Alters⸗ 
oder Kranfheitshalber füch durch Arbeit nichts 
mehr verdienen Lönnen (in fo ferne diefe Urſa⸗ 
hen ihrer Zahfungsunfähigkeit echoben find) 
als die wahren und einzigen Armurhsentgänge 
allerdings ftatt Haben. Endlich 


h) gehören die Entgänge der Abgaben von 
oden Gütern zwar eigentlich gar nicht in bie 
Rachlaß ⸗ Libelle, doch ind felbe wie bisher in eis 
ner befonderg Defignation mit Bemerkung der 
Urfache, warum, und der Zeit, feit wann diefe 
Güter dde find, vorzutragen, damit zu ihrer 
Bemayrung die nörhigen Maapregeln getrof⸗ 
fen werden moͤgen. Uebrigens iſt von den 
Beamten, (wie ſelbe dieſertwegen ſchon in der 
General s Verordnung vom 7ten September 
1757 den Auftrag erhalten haben) fogleich zu 
erheben und berichtlich anzuzeigen, welche von 
diefen Gütern ganz oͤde liegen, oder bey wel: 
hen einige Aecker oder Wiefen bebaut find, 
dann wie und von wen folche benügt werden, 
um hiernach zu ermeffen und zu beſtimmen, 


— — 
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welche Abgaben von dieſen halb oͤden Gütern 
hie zu ihrer völligen MWiederbemayerung (wo⸗ 
zu es bey bemilligter Gütergertrümmerung nicht 
an Gelegenheit fehlen wird) einsmeilen erholt 
werden koͤnnen. 

| gW. 

Naͤhere Beftimmung der Nachlaͤſſe in Hin: 

ficht auf die verfhiedenen Abgaben. 

a) Die Hofanlagen find bekanntlich Geld» 
präftationen , welche als Surrogate für ehema: 
lige Ratural⸗ Lieferungen (wie }- B. die Fou⸗ 
vage: Anlage für die ehemals zu fiefernde Four 
age ) ober für ehehin geleiftete Natural⸗Frohn 
(wie z· B. die Borſpann: Anlage ) oder in 
Hinficht aufgehobener Monopole und erleich⸗ 
terter Kommerzialfrenheit (mie z. B. das Heerd⸗ 
Staͤtte⸗ Geld, die Mähns Anlage ıc. ) zum 
Nutzen des Unterthans regulirt worden find. 


Wenn von einer Nachlaß + Begutachtung 
an diefen Hofanlagen die Rede fen foll, fo 
muß vor allem erwogen werden, daß diefe Ab: 
gaben, obfchon fie von Grund:und Gutsbeſitzern 
erholt werden, doch nicht einzig auf die Fruͤch⸗ 
te feines Beſi thums Bezug haben, — daß, 
wenn die Herftellung biefer Geld: Surrogate 
auch der Regierung durch die Art der Erhe⸗ 
bung je zutraͤglich geweſen ſeyn ſollte, doch den 
Unterthanen hiebey der vorzüglichfte Vortheil 
zugieng, — daß dieſer Vortheil ber Untertha⸗ 
nen feit der Einführung der erwähnten Sur: 
rogate ſich immer mehr vergrößert bat, indem, 
obſchon z. B. der Werh der Fourrage, der Preis 
des Fuhrlchnes ſo anſehnlich geftiegen iſt, die 

eringen Geld ; Surrogate der Fourrage : und 
der Vorſpanns⸗ Anlagen iinmer die nämlichen 
geblieben find, — daß, ungeachtet der durch 
die Zeirumitände norhwendig gemachten, und 
eben das Wehl der Unterrhanen bezielenden Der; 
mehrung der Staatsausgaben, Doch gerade dies 
fe Hofanlagen bisher nicht nach dem Staatsber 
durfniſſe vermehrt, und ben denfelben nicht 
wie bey den Steuern, durch verwielfachte oder 
nach den zeitlichen Verhaͤltniſſen der im Preife 
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geftiegenen Naturallen erhöhete. Einbringung 
derfelben, die Kräfte des Unterthans firenger 
angezogen worden find, -— daß endlich bey 
dem fehr geringen Betrage aller diefer Hofans 
fagen ein Nachlaß an felben dem einzelnen Uns 
terthane nie ergiebto helfen kann; wo hingegen 
der durch alle dir ® Nachlaͤſſe in Summa 
ſich herauswerfende E.nang dem Staate ſehr 
empfindlich faͤllt. — Wenn man bey Nachlaß⸗ 
Begutachtungen von diefen Bemerkungen als 
von Grundfägen ausgeht, ſo muß für ders 
mann das Reſultat ſich ergeben, daß Nach⸗ 
laͤſſe an den Hofanlagen nur mit großer Ein⸗ 
ſchraͤnkung und in den ſchlimmſten Fällen ftatt 
haben können. Schon in den früheren Verord⸗ 
nungey, und befonders in jener vom 23ſten 
Hftober 1767, iſt beſtimmt worden, daß 
Rachlaͤſſe an Hofanlagen nur in dem Falle eis 
nes Totalfchauers oder Toralvichfalles , oder 
eines andern diefen gleichfommenden Ungluͤcks, 
und auch in diefen Fällen mit Ausnahme der ehe⸗ 
maligen- Militär; Anlage, des Heerd : Stätter 
Geldes und der Maͤhnſtuͤcke: Anlage, begutachtet 
werden mögen. Bey diefen frühern Verord⸗ 
nungen, auf welche bisher von den wenigſten 
Beamten ſchuldige Rücklicht genommen worden 
ift, foll es num ferners fein Verbfeiben haben, 
und will man fämtlihen Beamten bie ftrenafte 
Anwendung und Befolgung erwähnter Verord⸗ 
mungen um fo mehr eingefchärft haben, als 
(außer den angezeigten Fällen) alle derien Nach⸗ 
Taf s Begutachrungen in den Libellen ohne weis 
ters geftrichen, und bie Beamten zum Selbſt⸗ 
erſahe angehalten werden wuͤrden. Uebrigens 
und im Betreffe der von den Unterthanen beys 
zubringenden geundherrlichen Nachlaß s Artes 
ftaten bleibt es (wer diefe Grundherrfchaften 
auch immer ſeyn mögen) ganz bey der Verord⸗ 
nung vom ten September 1757 Neo. 5, ſo 
daß ohne Beybringung folcher Atteftaten, und 
zwar in der vorgefchrieberen Art und Form, 
Hofanlags : Nacläffe auch fogar in den eben 
feftgefezeen Fällen des Totalſchauers ic. auf kei⸗ 
ne Weife ftatı haben follen. 
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b) Die May und Herbft » Steuer, diefe 
“uralte Präftation, die man theils bey vogt⸗ 
theils bey grundbaren Unterthanen, nie aber 
in einem näheren Verhältniffe mit ihrem “Ber 
flirhume und den Früchten desſelben regulirt 
finder, fol, als eine Kleinigkeit, wie bisher, 
* ia ? Begutachtungen -ausgefchlofen 
eiben, 


c) Der Cenfus oder die Batters Gilt, wels 
he als Zins von einem auf dem Grunde hafı 
tenden Credito und ewigen Kapital anzufehen 
iſt, eignet fich feiner Natur nach ſchon Vor 
wurfs zu keinem Machlaffe, 


d) Die Recognitionvon Zubauguͤtern wird 
ohne Hinficht auf die Früchte bloß für die Ber 
willigung, ein folches Gut befigen zu dürfen, 
entrichter, und hat an folcher alfo wegen Ber 
ſchaͤdigungen auf Feine Weiſe ein Nachlaß Platz. 


e) Die grundherrlibe Geld ; Stife ift 
ebenfalls als eine Präftation anzufehen, welche 
ohne Ruͤckſicht auf die Früchte bloß in recogni- 
tionem Dominii verreicht wird. Es darf da; 
her an folcher, wie bisher, nichts zum Nach: 
laß begutachtet werden, außer diefe Stift wäre, 

‚ihrer Berrächtlichkeit halber, vielmehr als eine 
in Geld verwandelte Gerreid + Gilt anzufehen, 
in welchem Falle ein Nachlaß nach Umftänden, 
wie ben der Getreid s Gilt felbft, eintreten mag, 


5) Die geundherrliche Gift, (der Getreid⸗ 
Dienft) gewöhnlich die berrächtlichfte Abgabe, 
soelche eigentlich, und nächftens in compenfa- 
tionem fractuum entrichtet wird, eignet fich in 
Unglücsfällen gefeslih zum Nachlaffe. Dies 
fer gefezlihe Nachlaß (vid. Cod. civ. P, 2. 
C. 7. $. 9. Nro. g. et$. 16, Nro. 3.) foll auch 
den hurfürftlihen Grund: Unterthanen bes 
gutachtet werden, wenn nad Innhalt der 
angeführten Geſetze, welche ganz mit den in 
geaenmärtiger Verordnung $. II und III aufs 
geftellten Grundfägen übereinftimmen, die ers 
forderlichen Umftände und Erforderniffe ein: 
treten, und fohin ein fehr großer und er 
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weislicher Schaden vorbanden ifi. Uebri⸗ 
gens, und um zu beürtheilen, ob der Scha⸗ 
den eines folhen Grundunterthans objektiv und 
fubjeftiv fehr groß fen, muͤſſen eben diefe vorne 
$. U und III aufgeftellte Grundfäge angemwens 
det werden, fo wie die Erweislichkeit des 
Schadens aus der Echebung desfelben, und den 
einzufendenden Scadensbefchreibungs : Pros 
tofollen (man fehe unten $. VIL) ermeſſen wer⸗ 
den wird, — 


g) Der Blein s oder Rüchendienft foll, 
feiner Unbeträchtlichkeit wegen, wie bisher, 
nie der Gegenftand einer Nachlaß: Begutach⸗ 
tung ſeyn. 

h) Das Laudemium als feine alljährliche 
Präftation gehört ſchon nach der Altern Nach⸗ 
laß : Verordnung vom 7ten September 1757 
nicht in die Nachlaß « Libellen. Weberdieß wird 
das Laudemium nicht refpectu fructuum, an 
welchen fich eine Befchädigung ergeben kann, 
fondern wegen erhaltener Ausdehnung oder 
neuen Verleihung des dominii utilis verteicht, 
fo daß alfo ſchon nad) der Natur dieſer Präs 
ſtation ein Nachlaß hieran (außer ganz aufers 
ordentlichen Fällen, welche nach den oben $. 111 
Lit, e, feftgefezten Grundfaß ganz befonders ers 
hoben und einberichtet werden muͤſſen) nies 
mals Pla& greifen kann. 


i) Noch weniger fann an den Mayer⸗ 
ſchaftsfriſten ein Nachlaß bemwilliget werben, 
da felbe als ein in Friſten vercheiltes kaudemum 
nicht nur ganz die eben bemerkte Natur dieſer 
Präftation haben, fondern auch noch der bes 
fondere Umftand eintritt, daß bey Regulirung 
dieſer Mayerfchaftsfriften den Unterthanen 
durch die friftenweife Bertheilung einer läftigen 
Abgabe ohnehin ein fehr großer Vortheil mit 
Aufopferung des Aerarials Vorrheiles verfchaft 
worden ift, 


k) Die Nachlaͤſſe an Steuern gehören Bor 
wurfs nicht hieher, und werden, wie bisher, 
von Seite der Landfchaft behandelt, Endlich 
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1) alle übrige Abgaben an Mefognitionen, Befoͤrderungen. 
Kompofitionen, Nachfteuer , Brenzel, Ums intern 23ſten Aprils diefes Jahrs Haben Seine 


eld ıc. liegen gan außer ber Graͤnze der hier 
bezeichneten Nachlaß ; Libelle, und muͤſſen dies 
fertwegen fich ergebende außerordentliche Fälle 
gleichwohl befonders erhoben und einberichtet 
werden. 


Die Sortfegung folgt. 


Bekanntmachung. 
(Die Pehfung zu Landgerichts ſtellen betreffend.) 


ftellung ben ben Landgerichten in Mirbewerbung zu 
treten gefinnet und fähig ſind, wird hiemit unter 
Bezug auf vie Ausſchreibung vom zten 

nots Regierungsblatt Rio 23. ©.418) erdrinet, 


daß zum naͤchſten 
aofte nächiten Monats a 
welchem Tage ſich dieſelben Morgens 9 Uhr dieß⸗ 


ort zu ſtelun haben. 
Muͤnchen den 18ten Junius 
Ehurfürftliche General: Landesdireftion. 
Freyhert von Meichs, Präfibent. 


Rainprechter, Sekretaͤt. 


1802. 


—— 


Die Aufhebung dee bisher beflandenen Infanteriebepotd 
betrenend. ) 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben unterm 
15ten dieſes Monars beſchloſſen, das bisher bes 
ftandene Infanteriedepot vom siten dieſes Monats 
an aufzubeben: was daher allgemein bekannt ger 
macht wird, 

Münden ben 23ſten Juny 1802. 
Churfuͤrſtliche General» Landesdireftion, 
Freyherr pon Weiche, Praͤſident. 

Eiſenrieth, Sebkretaͤr. 


Churfuͤrſtliche Durchlaucht geruht, die Regierungs⸗ 
rärhe zu Straubing, Anton Friedrich von 
Bien ‚ und Johann Evangelift 

eindl, zu Hoͤchſtdero Hofraͤthen dahier zu bes 
fördern , und zu. ben hieburch erledigten Regie⸗ 
rungsrathsſtellen zu Straubing den bisherigen Re⸗ 
gierungs⸗ Acceßiſten, Mathias Lippert, 
und den bisherigen Hofraths⸗ Hecefiften, Mars 
tin Reinhard Freyherrn von Gpdin, 
guädigft zu ernennen, 


München den 2öften Juny 1802, 
— om 


Vermdg hb-bfter Entfchliefung vom ıgten bies 
fes Monats haben Seine Ehurfuͤrſtliche Durchs 
aucht geruht, den alt erlebten, und in langiähs 
rigen getreuen Dienften emeritivten General: Lau⸗ 
peadirefrionsrarh, ZofepHeinrih Stros 
bel, fo wie auch, nach nunmehr größtentheils 
aufgehobener Bräuwefensregie den General = Fans 
deödireftiondrath, Franz Andreas Hieretös 
berger, mit Beybehaltung ihres Karatrers und 
Gehalts in die Ruhe zu verſetzen. 


An die hiedurch, und durch den Tod des Ges 
neral = Laudesdirektionsraths Kranz Xaver 
Schießl, erledigten Rathöftellen ben der dritten 
Deputation haben Hochſtdieſelben folgende gud: 
digit anzuftellen gerubt 

Den bisherigen Auditor und Quartierme iſter 
der Feibgarde Trabanten, Hauptmann, Antou 
Anetsberger, 

den churfuͤrſtlichen Hofra th, Ludwig Gra⸗ 
fen von Arko, 

und den bisherigen Landes « Kommilfär, Hof 
yarh, Franz Xaver Ritter. 


Münden den zöften Juny 1802, 
— 8— 


Vermdg hochſter Entſchließnug vem zten May 
haben Seine Ehurfürftliche Durchlaucht den bey 
den beyden Leibgarden angeftelren Medikus, Sie 
ber, zum wirklichen Hofmedikus gnaͤdigſt ernannt, 


Münden deu 26ſten Juuy 1802. 


8 
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471 ‚ 
Pfalzneuburgiſcher Landtags: Abichied 


vom Jahre 1802, 


Zu wiffen! Demnach der durdylauchtigfte 
Fuͤrſt und Herr Herr Marimilian Joſeph, 
Afatzgraf bey Rhein, in DObers und Nies 
derbaiern Herzog, Des heil. rim. Reiche 
Erztruchſeß und Ehurfürft ꝛc. ꝛc. Sich gnaͤ⸗ 

digſt bewogen gefunden haben, nach dem verfafs 
fungsmäßigen Herkommen, und nach dem Lande 
„tags = Abichiede vom zten u © 1796 zur neuer⸗ 
lichen Regulirung der nörhigen Staatöfonkurrenz , 
und zur Uebernahme und Fundirung der feit dem 
ebengedachten Landtage, wegen den obgewalteten 
Kriegsumftänden angewachſenen Schulden, wie aud) 
zur Bezweckung neuer, fir das Beſte des Landes, 
und für die Wohlfahrt der Unterthanen, nothmenz 
Diner und müzlicher Anftalten, auf Mondtag den 
Zılten May einen größeren Landtags-Ausſchuß 
einberufen zu laffen ; fo ift von dem zu dieſer 
Landtags: Handlung gnädigft abgeorbneten Kom⸗ 
miffär dem dhurfürftlihen Kämmerer, wirklichen 
geheimen Staats s und Konferenzminifter, bes 
Drdend det heiligen Hubert Rittern, und des os 
banniters Ordens Großkreuzherrn, Reichsfreyherrn 
von Montgelas, nad) vorgegangenen gewöhnlichen 
enerlichkeiten, dem — Pa Ausſchuße der 
tände die geeignere Propofition gemacht, und 
nach reifer Heberlegung des gegemwärtigen Abſchie⸗ 
des, folgendes fefigefezt und verglichen worden ; 


Erftens, folle von dem gegenwärtigen Jahre 

an auf weitere ſechs Jahre aus den zum ehemaliz 
er Kommiffariatöfonde beftimmten Staatsgefaͤl⸗ 
In. nämlich ans den Steuern , aus dem Umgelde, 
aus dem Brauhaus « und Muͤhlertrage, und aus 
dem 1782ten Landtagsfonde zur Sraatsfonfurrenz 
jährlid) einmak hundert, zwen und dfenfig ranfend 
Gulden, in monatlichen gleichen Raten entrichtet, 
und nebftbey aus eben diefen Gefällen der Sefuris 
tärsbentrag zum churfuͤrſtlichen Kriegs zahlamt, 
der Unterhalt der Kaſernen, das Sportelfurrogat, 
die herkommliche Befoldungen, und alle Übrige 
aus der Kommiiffariars = und 1782ten Fandtages 
kaſſa beftrittene Ausgaben, aanz Allein berichtiger 
und bezahlt, auch hievon wegen dem noch belies 
henden Paröbergifchen Kaufſchillings = Vorfchußs 
reſt, wegen welchem das Weitere bienach vor: 
kommt, fein Abzug gemacht werden , woraus von 


— 
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ſelbſt fließt, daß Feine von obigen Gefälfen bis— 
her beftrittene Ausgabe auf die durfürftliche Kam 
meralgefälle hinuͤbergeſchoben, fondern vielmehr 
der Ertrag diefer lezteren nach Abzug der Tediglich 
dahin geeigteren Ausgaben zur Zentralfaffe rein 
eingeſendet, und bewegen zwar alled von der ans 
desdirektion in ihrer gegemwärtigen Eigenfhaft 
fortan abminiftrirt, jedoch über die Rammeralreve- 
nuͤen, und diejenige Gefälle, welche vorhin zm 
dem eingeführten Kommiffariate gefloffen waren , 
‚abgefonderte Rechnungen geftellt, auch von beys 
deu ein abgefonderter fpezififher Ertraft monat: 
lich zur hoͤchſten Stelle eingefendet werden ſolle; 
wobey zugleich die hoͤchſte Geſinnung dahin geäufs - 
fert worben ift, daß auf die Steuern, das Um: 
ge»: und die 1782te Landtagsgefälle, Feine neue 

usgaben gebracht, fondern nur die mach dem 
1796ger Kandtage = Abfchied hierauf angewiefene 
Ausgaben und Zahlungen aus diefen Gefaͤllen bez 
flritten werden follen. 


Iwentend, werden außer dem fchon in dem 
1796ften Xandtage übernommenewund feffgefezten 
Schulden, nachfolgende auf die oben genannte 
Steuer Umgelds- und Bräuhaus: Gefälle mir 
der Hauptſache, und den Intaeſſen angewiefen 
und fundirt, nämlid) : 


3) Die an dem Herrichaft Paräbergifchen Kauf: 
ſchillings⸗ Vorſchuſſe noch haftende einmal hundert 
ſiebenzehn taufend Gulden, indem der übrige 
größere Theil bereitd ganz allein von den Kam— 
meralgefällen abgeführt worden iſt. 


b) Das allgemein ausgefchriebene, und zum 
Fonde der allgemeinen Requiſitionskaſſe gewidmes 
te Bräuhausanichen von ungefähr zwoͤlf big vier⸗ 
zehn taujend Gulden, wovon jedoch die Ausſtaͤnde 
noch benzutreiben, und zu der eben gedachten 
Kaffa einzufenden find, 


c) Das zu den ſechs Millionen der franzbfifchen 
Kontriburion verwendete. gräflih Oberndorfiſche 
Depofitum mit fiebenzig taufend vier hundert neun 
und fünfzig Gulden, ſechs Kreuzer, und die eben 
dahin verwendete gerichtifche Depofiten mit zwoͤlf⸗ 
taufend dreyhundert acht Gulden; drey Kreuzer , 
indem Das Anlehen des v. Zwanziger in der Zwi— 
ſchenzeit bereits vollfommen bezahle worden ift. 


Die Sortfegung folgt, 
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Churpfalzbaier. 


— — 


Hoͤchſt⸗landesherrliche Verordnung 
an ſaͤmtliche Landgerichte und Kaſtenaͤmter 
in Baiern. 

ie jaͤhrlichen Nachlaß = Libelle betreffend.) 

Geſchlus. S. R. Bl. 25. Sr. Seite 457 — 465.) 

F§. V. 
Auoſtaͤnde. 

Außer den in den jährlichen Nachlaß⸗ Li: 
bellen, oder bey außerordentlichen Fällen mit: 
tels befonderer Berichte vorgetragenen und ber 
gutachteten und fodann von der churfürftfichen 
General : Landesdireftion mittels Werbefcheis 
dung der Libelle, oder befondere Reſolutionen 


begnehmigten Nachläffen umd Moderationen, 


follen kuͤnftig, mit Einfchlaß des laufenden Jah⸗ 
zes, feine Ausftände oder Entgänge in den Rech: 
nungen mehr paßiren, fo var alle ſolche Aus; 
ftinde an diegjährigen oder Fünfrigen Abgaben, 
weunn felbe nicht durch Ratififationen belegt, 
oder wenigſtens duch bie Ausmweifung, daß 
zeitig genug Bericht erftattet worden fen, eing: 
weil gerechtferriget werden koͤnnen, in den 
Rechnungen ohne weiters durchſtrichen, die Ab: 
rechaung fortigirt, der Scarteel hiernach erſezt, 
und die Beamte mit Regreß an die Meftanten 
zum Erſatz executive angehalten werden wür: 
den. i 

Man verſieht fich zu den Beamten, daß fie 
von der Nothwendigkeit, den immer mehr über: 
hand nehmenden Ausftäuden Schranfen au 
feßen, um fo mehr überzeugt feyn werden, als 
die bisherige Nachſicht bey Anhäufun diefer 
Ausftände die berechneten Öffentlichen Einnah⸗ 
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Regierungsblatt. 





xxvi. Stick. Minden, Mittwoch den 7. Yulg 1802, 





men unficher gemacht, ben Entrichtung der Ab⸗ 
gaben einer gefährlichen Wilführ Platz geges 

‚ bie Unterchanen ſelbſt nicht felten zur Lies 
derlichfeit verleitet, und duch zulest uner⸗ 
ſchwingliche Schulden ins häusliche Berderben 
geftürzt bar; daher man von ihnen Beamten 
ſtrenge Befolgnng, und die thätigfte Mitwirs 
fung zur Aufrechthaltung dieſer Verordnung 
erwartet, 

Um aber übrigens nicht nur die Rechnun⸗ 
gen auf diefe Weiſe von Pünftigen neuen Aus: 
ftänden rein zu halten, fondern auch mit dem 
alten Ausſtandsweſen allmählig aufjuräumen, 
und in Ordnung zu kommen, fo ergehet an ſaͤmt⸗ 
liche Beamte hiemit der ernſtliche Befehl, über 
alle in ihrem Rechnungsmwefen bisher vorkom⸗ 
mende Ausſtaͤnde, laͤngſtens in Zeit 2 Mon⸗ 
ten tabellarifche Anzeigen einzuſenden, aus wel; 
hen man den Namen der Deftanten, die Art 
und den Betrag der Ausftände, die Urfache 
und Beranfaffung derfelben, Die laufenden jähr: 
lichen Abgaben, und endlich dasjenige, was 
aus den in einem, dieſe Tabelle begleitenden Gut; 
achtensbericht auszuführenden Beweggruͤnden, 
von ſolchen Ausſtaͤnden ſogleich erholt, in Fri⸗ 
ſten erlegt, erſt bey kuͤnftigen Veränderungen 
erhoben, oder ala ganz uneinbringlich abgefchrier 
ben werden folle, erfehen merden Paun ; worauf 
fodann die geeigneten Entfcheidungs: Refofutior 
nen in moͤglichſter Paͤlde erfolgen werden. 


$. VL 
Sorns der Nachlaß⸗ Libelle, 
2) Die äußerliche Form der Nachlaß⸗ Bi 
belle, in fo ferne nicht gegenmärtige Verord⸗ 
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nung hie und da einige Modifikationen noth⸗ 
wendig macht, mag die nämliche, wie bisher, 
bleiben; nur müffen 


b) die befchädigten und begutachteten Un: 
terihanen in folcher Ordnung und mit folchen 
Beziehungen vorgetragen werden, daß man fels 
be in den Schadenbefchreibungs s Protofollen 
(von welchen fogleich die Rede feyn wird) mit 
Leichtigkeit finden, mithin das Nachlag : Libell 
mit diefen Prosofollen ohne Zeitverluft vergleis 
chen kann. 


c) Die Hofmärkte müffen wie bisher, ihre 
Dachlaß s Libelle an die Landgericht, denen 
felbe inklavitt find, zur Einverleibung in bie 
dortige Hauptlibelle, einfenden, und werden 
daher befondere hofmaͤrkiſche Libelle hierorts uns 
tee feinem Vorwande angenommen werden. 
Endlich 


d) alle Anlagen in Nachlaß ſachen müffen 
Cie in Hinſicht auf beſtaͤndige Moderationen 
bereits verordnet ift) ben den Landgerichten und 
Kaftendmtern übergeben werden, fo daß hier⸗ 
orts nur im Falle, wenn ſich ein Unterthan ges 
gen die untere Behoͤrde zu beſchweren hat, ein 
folches Anlangen angenommen wird. 


$. VIL 


Schadenbeſchreibungs und Abſchaͤtzungs⸗ 
Protofolle, 


a) Kein Schaden foll in Hinſicht auf Nach⸗ 
laß: Begutachtung befihtige oder abgeſchaͤzt 
werden, mern nicht die Befchädigten hierum 
ausdruͤcklich anhalten, Ihre Birrfchrift diefer: 
wegen, oder das mit ihnen abgehaltene Pros 
tofoll muß der Schadensbefchreibung angelegt 
werden. Auf eine bloße Anzeige der ihres Ei⸗ 
genmußes wegen gewöhnlich hieben betheiligten 
Gerichtsdiener aber ift in. einen folchen Falle 
gar nicht zu achten. " 

b) Die Unterthanen follen ihren Schaden 
fängftens bis Ende Juny oder in fo ferne ſich 
sin Schaden nach diefer Zeit ergiebt, acht Tage 


zn 
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nach gefchehener Befchädigung benm Landge⸗ 
richte anzeigerl, oder außer deſſen mit ihrer 
Anzeige nicht mehr gehört werden; toben man 
fich zu den Beamten verficht, daß fie in Fällen, 
wo fich der eigentliche ſichere Schaden erft nad) 
Verfluß einiger Zeit erfehen läßt, z. B. bey 
anzeblihem Schneedruck, Reif. rc die Beſich⸗ 
tigung zu geeigneter Zeit vornehmen werden, 


c) Wenn es dem Landgerichte Vorwurfs 
bekannt ift, daß die angebliche Befhädigung 
ſich nach den hier feftgefegten Grundfägen zu 
feinem Nachlaße eigne, fo find die Supplifans 
ten gleich, ohne die Befichtigung vorzunehmen, 
mit der entfprechenden Erflärung von der Hand 
zu weifen. 


d) Ein wiklicher Schaden muß durch den 
Beamten felbft am Drte des Schadens mit 
Bernziehung der Intereſſenten und zweyer uns 
parthenifchen beeidigten Schäjleute befichtigt, 
abgefchäjt und ein amtliches Protokoll hieruͤ⸗ 
ber abgehalten werden. Schreibern oder wohl 
gar Gerichtsdienern diefes wichtige Gefchäft zu 
kommittiren ift fehon in der Verordnung vom 
ten September 1757 verboten worden, wel: 
ches Verbot hier nachdruͤcklich wiederholt wird. 


e) Da die aufgenommene Schadensbeſchrei⸗ 
bungen und Abſchaͤtzungs⸗ Protokolle, welche 
mit den Nachlaß; Libellen eingeſendet werden 
müffen, die Hauptbelege und Grundlage der 
Nachlaß : VBegutachtungen find, folglich auf 
die Wahrheit und Verlaͤßigkeit diefer Pros 
tofolle alles ankömmt ; fo will man die Beam: 
te für die Wahrheit derfelben,, für die Ric: 
tigkeit des erhobeüen Faktums ausdrücklich und 
dergeftalt verantwortlich machen, daß, wein 
ben einer durch die Landkommiſſaͤre oder, auf 
andere Art vorzunehmenden Revifion fich ein 
anderes bezeigen follte, die fehlige Beamte um 
alten dem Aerario zugegangenen Nachtheil haf⸗ 
ten, und noch über dieß nad) Befchaffenheit 
der Umftände zur Verantwortung und Strafe 
gezogen werden wuͤrden. 
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6. VOL 
Zeit der Minfendung der Nachlaß⸗ Libelle, 


a) Alle Nachlaß s Libelle müffen laͤngſtens 
bis Haͤlfte Oktobers zur churfuͤrſtlichen General⸗ 
Landes direktion eingeſendet werben. 


v) Auf ſpaͤter einlaufende Libelle er kel⸗ 
Ruͤckſicht mehr genommen, und will man 
* eig welchen hierdush Schaden 
zugeht, den Negreß an die fäumigen Beamten 
allerdings vorbehalten haben, 


c) Da ſchon $. VI. verordnet wurde, daß 
Beine hofmärkifche Kibelle hierorts angenommen 
werden , fondern die inklavirten Hofmarken fols 
che ihren Landgerichten zur Einverleibung in das 
Hauprlibell zu überfenden haben, fo wird bie: 
mit feftgefegt, daß wenn derley hofmaͤrkiſche Bis 
belle nicht fängftens bis 158ten September bey 
den Landgerichten eintreffen , diefe folche nicht 
mehr annehmen, fondern ihre eigene Libelle, 
ohne ſich laͤngers aufhalten zu laſſen, ſchließen 
und einſchicken ſollen, wo ſodann die dabey bes 
nachtheiligte Unterthanen gleichwohl auch ihren 
Regreß an den nachlaͤßigen Beamten zu ſuchen 
haben. Endlich 


d) und fobald die neue Organifation der 
Landgerichte nach Innhalt der Verordnung vom 
a4ften März diefes Jahres ftatt haben wird, fo 

- verfieht man fich zu den Landrichtern, daß fie 
die Befihtigung und Abfhägung der Schäden 
fogleich vornehmen, und den Rentbeamten die 
abgehaltene Protokolle zeitlich zufenden werden, 
damit leztere an Wearbeitung des Nachlaßwe⸗ 
fens nicht gehemmet find. 

§. IX. 


Yinausbesablung der Nachlaͤſſe an die 
Unterthanen. 


a) Der den Unterthanen bewilligte Nachs 
laß muß denfelben ohne geringften Abbruch oder 
Schmaͤlerung vergütet, vielmehr in Handen ges 
laſſen werden, - 


— 
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b) Keine, wie immer Namen habende Ab⸗ 
rechnung, Kompenſation, Verwendung zu Ge⸗ 
meinds auegaben ıc, kann den Beamten berech⸗ 
tigen, den Unterthanen das geringſte von ihrem 
Nachloße vorzuenthalten. 

ce) Alle, wie immer Namen habende Spors 
teln, Toren, Douceurs von Machlaͤſſen, oder 
in Bezug der Nachläffe find den Beamten und 
dem übrigen Amteperfonafe zu nehmen wie biss 
her unterfage, und wird das Vorgehen, daß 
Die Unterehanen fich freywillig zu einer Beloh⸗ 
nung diferwegen angeboten haben follten (auch 
wenn es wahr wäre) nicht entfchuldigen, 


d) Wenn ein Beamter ungeachtet der ſchon 
fo oft wiederhoften Verordnungen, hierinn zu 
wider handelt, und die den Unterthanen zuge⸗ 
meinte Machläffe durch Sportelerholungen ıc. 
ſchmaͤleru, oder gar dolofe hinterſchlagen und 
behalten follte ; fo wird nach Innhalt der Ger 
netalverordnung vom 7ten September 1757 ger 
gen einen folchen Beamten ober anderes Amts: 
perfonal neben der Meftitution nicht nur eine 
eremplarifche Strafe unnachläfig verhängte, fons 
dern auch nach Geftalt der Sache mit wirkli⸗ 
her Dienftentfegung oder wohl gar mit mas 
Tefizifcher Progeßirung verfahren werden. 

e) Damit aber derley Unfüge für die Zus 
kunft defto fichrer unterbfeiben, fo wird hiemit 
wiederholt befohlen , daß die jährlich verrechne⸗ 
te Nachlaͤſſe nicht nur mit den von den Ge 
richt ; Profuratoren und einen Ausfchuffe der 
Gemeinde unterfchriebenen Genuß s Scheinen 
belegt, fondern auch jedem Unterihan fein bes 


tteffender Nachlaß in feine Einfchreib: Buͤchel 


eingetragen werde; worauf man Durch bie Lands 
fommifjarien Nachficht halten laſſen wird, und 
woben man zum voraus bemerft, daß auf die 
gewöhnliche Entſchuldigung, als ob nicht alle 
Unterrhanen Bücheln hätten, oder nicht zu Ges 
richt brächten, um fo weniger Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden wird, als die Beamten Macht und 
DObliegenheit haben, die Unterthanen hiezu ans 
zuhalten. 


479 


$. X, . 
Verrechnung der Nachlaͤſſe. 


Diefe gefchieht, wie bisher bey den verfchiebe: 
nen Öefällen, an welchen die Nachlaͤſſe bewilli⸗ 
get worden find, und mit Anfegung der ratifis 
zirten Libelle und der Genuß: Scheine pro veri- 
ficatione, 


Man verſteht fich zu fämtlichen Beamten eis 
ner ſtreugen Befolgung diefer vorliegenden Vers 
ordnung, und erwartet einen entfprechenden 
Erfolg derſelben um fo ficherer, als einige Ber 
amte durch ihre bisherige Verhandlungen in 
Machlaß⸗Sachen ſchon bewiefen haben, daß 
es nur einer richtigen auf Grundfäge ſich 
ſtuͤtzenden Anſicht der Sache und eines fer 
ften Fonfequenten Verfahrens hiernach bedarf, 
um auch dieſen Zweig ber Ghefchäfte ohne eis 
gentlichen Nachtheil des Unterrhans mit bilfis 
ger Schonung bes Aerarii zn behandeln, - 


München den ıgten Juny 1802. 


Churfürftliche General: Landesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Baumgarten, Sekretaͤr. 
— —— — 
Auftrag 
an ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Landgerichte, und 
geftente Gerichte. ' 
(Die Einberufung der beurlaubten Solbaren betreffend.) 
In Gemäßheit hoͤchſter Entſchließung vom 
zoften. Juny wird hiemit allen Landgerichs 
ten und geftepten Gerichten, und. durch Diefe 
den Snforporationsortfchaften der Befehl ers 
theilt, alle in Urlaub fich befindende Soldaten, 
fobald von den Regimentern die Requifition ers 
folgt, fogleich einzuberufen und zu ftellen, 
Muͤnchen den aten July 1802, 
Ehurfürftliche General: Kandesdireftion, 
Freyherr von Weiche, Präfident. 
Mayer, Sekretär, 


— 
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Bekanntmachungen. 


(Die verbotene —* ſeltener Druckwerke und Mas 

nuſeripte aus Kloſter⸗ Bibliotheken betreffend.) 

Nachſtehenden Auftrag an fämtliche Klöfter der 
churfuͤrſtlichen oberen Erbftaaten wegen verbotes 
ner Derdußerung feltener Druckwerke und Manıs 
feripte aus den Klojter s Bibliothefen will man hies 
mie zu Jedermanns Nachricht und Nachachtung 
bekannt machen. 

Muͤnchen ben 11ten Juny 1802. 


Churfuͤrſtliche General · Candesdirektion. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
von Schmöger, Sekretaͤr. 


Nachdem befannt geworben ift, daß feltene Wer⸗ 
fe und Manufcripte aus verfciedenen KloftersBis 
bliorhefen der obern pfalzbaierifhen Staaten zu 
nicht geringem Schaden bes Innlands in litteraris 
ſcher Hinſicht, ins Ausland verkauft werden : als 
ergeht hiemit auf höchften Spezialbefehl an alle 
mir Bibliotheken verfehene Kldfter die gemeffenfte 
Weifung, Fein — ſeltenes Werk, oder 
Mauuſcript an Niemand wer es immer ſey, we⸗ 
der Ian = noch Auslaͤnder, ohne vorherigen Konz 
fens des geheimen Minifterial = Departements in 
geiftlihen Sachen zu veräußern, mit dem Yıre 
hange, daß der Klofterobere bey Nichtbefolgung 
der geäußerten hoͤchſten Entſchließung perfünlid 
und ohne Nachſicht verantwortlich fey, 

München den 4ten Juny 1802. 


Chufuͤrſtlicher geiſtlicher Rath, 
Joh. Joſ. Kittreiber, Direktor. 
Auracher, Sekretär, 
om 
(Die Herftellung ber Kommunikationswege betreffend.) 
Nachftehende Entſchließung wird hiemit durch 
das Regierungdblatt befannt gemacht, damit (Amts 
liche Stellen auf die Herfiellung der Kommunjfas 
tionswege mehr bedacht feyn jollen, und fich im 
ähnlichen Fällen hiernach zu achten wiffen ; 


Im Namen 
Sr. Churfuͤrſtlichen Durchlaucht zu Pfalzbaiern 
Hat man ſich In Sachen Georg Neudecker, 
und Jakob Wöhrmillfer zu Polding wegen einem 


„gr 


Schranfhanme Vortrag machen laſſen, unb dabey 
wicht ohne Erſtaunen entnommen , wie feit 17/99 
ein fo einfacher Kulturs = und Polingegenftand 
in die weirwendigfte und Foftfpieligfte Progeßtwege 
berumgezogen wurde. Gleichwie jeder Eigenth 
echt hat, feine in Kultur gefezte Gründe 
flungen zu ſchuͤtzen, und diejenigen, 
die wohin zu gehen, oder zu fahren haben, auf 
bie, geeignete emmunifationswege hinzumeifen ; 
eben fo ıft ed aber auch Pflicht der Polizen, dieſe 
Kommunikationswege immer im gehörigen Stande 
u erhalten, weldyes ‚bier zu Land zum größren 
achtheile der Landwirthſchaft und aller Gewerbe 
any außer Augen gelegt und vernachläßige ift. 
xt ganze gegenwärtige Zwiſt hebt fich nun von 
felbſt, wenn der ordindre Fahrweg durd das Dorf 
Polding zur Wohrmuͤhl in fahrbaren Stand her 
geftellt wird, weil dann Niemand ndrhig hat, 
bebante Gruͤnde zu verwuͤſten, oder fih um nie 
zu erweifende und zu läftige Servituten von Mes 
en beramzuftreiten,, da bedaͤrfenden Falls die Pos 
Apevforge ohnehin immer Ins Mittel zu treten hat. 


Das Landgericht Erding erhält daher ex Com- 
miffione fpeciali den Auftrag, den Fahrweg über 
Polding, der aus voller Verwahrloſung fo herab⸗ 

ekommien iſt, in Zeit 14 Tagen von ben Intereſ⸗ 
* ohne weiters, und zwar executive in fahr⸗ 
baren Stand berftellen zu laſſen, wo bann von 
felbft der Schrankbaum des Georg Neudeder zu 
ſchuͤtzen ift. Ueber den Vollzug koͤmmt dann bie 
geeignete Unzeige zu machen. 
uͤnchen den asften Juny 1802. i 


Churfürftlihe Generals Landesdireftion. 


Freyherr von Weichs, Präfident. 
Kreitmaier, Sefretär. 


m 0: 00 u 
(Die Bermögerd+ Derabfolgung ber landesabweſenden 
Unterthanen betreffend.) 

Schon dfterd wurde in ben Zeitungs = und Ju⸗ 
telligenzblärterni wahrgenommen , daß lanbabwes 
fende Unterthanen, deren Aufenthalt oder Leben 
unbefaunt ift, und die fich aufihrer Wanderfchaft 
in das Ausland verfügten, ohne weiters edicıa- 
liter, und zwar mit bem Kompelle zitirer werben, 
daß nach beſtimmtem fruchtlos — Ter⸗ 
mine dad Vermögen derſelben den hierum ſich mel: 
denden nächften Unverwandten mir — auch oft 
ohne Kautiondleiftung ex oflicio audgefolge wers 
den würde, 


mer das 
vor Verwil 
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Da num — ** dem hoͤchſten Aerarium Petr 
geringer Nachtheil zugehet, indem dergleichen Un⸗ 
terthanen gefliſſentlich ſich in das Ausland bege⸗ 
ben konmen, wm der militaͤriſchen Auswahl 
entlommen; fo wird in Bezug auf die guäbi ke 
Entfchließung vom 26ffen Horuunng diefes Jahrs 
und unter Wiederholung der Älteren Generalmanz 
daten vom agften Hornung 1764 und zten Jänner 
1766 hiemit weiterd verordnet, daß das Vermb⸗ 
en eines landabweſenden Unterthans künftig in 
einem Falle mehr vermittelft vorläufiger Edittal⸗ 
zitation an die hierum fich meldenden Aiwerwandte 
entweder mit oder ohne Kautionsleiftung verabfols 
get werden bürfe, bevor nicht die Urfachen bee 
aubesabwefenheit näher verlaͤßiget, dießfalls Ber 
richt erftattet, und die weitere hoͤchſte Entfchliegung 
hierüber erholet ſeyn wird. . 


Sämtlichen durfürftlichen und ftändifchen Ge: 
richtöftellen wird daher dieſes zur fchuldigften Bes 
folgung in Gemäßheit hoͤchſter Kabinetsorbre vom 
zıten diefed Monats hiemit guädigft befannt ges 


macht. 
München ben 28ſten Juny 1802. 
Churfuͤrſtliche General ⸗ Candeodirektion. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
* Eiſenrieth, Sekretär, 
man Zune 
(Die Belaffung der erhöhten Pofltare betreffend.k 
Nachdem die Urfachen noch immerfort beftehen , 
aus welchen man unterm =gften Dezember vorigen 
Jahrs (Regierungdlatt 1802. ıfles St. ©. 21.22) 
die erhöhere Pofttare belaſſen hat; fo will man bes 
nehmlich mir dem faiferlichen Reichöpoft = Generas 
lat die erhöhte Tare von zfl. 15 fr. pr. Pferd von 
einer einfachen Station, für famtliche in dieffeis ' 
tigen Landen * Poſthalter noch bis Ende 
dieſes Jahrs verlängern. 


Munchen den aten July 1802. 
Churfuͤrſtliche General ⸗ Candesdirektion. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
von Schmoͤger, Sekretaͤr. 
—8— 


tumultuariſchtn Auftritte in der Pfing! 
hingen ee) ſiritte in der Pingfwoche im 


Die verfchiedenen Erzählungsarten, wodurch 
die Geſchichte der den Sten und gten biefes Mo⸗ 
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nats fich in Mönchen eraebenen Auftritte, und 
durch felbe veranlaßten Verf gungen entitellt wird, 
machen es notbwendig, die Achten Verhaͤltniſſe 
durch eine offizielle Darftellung aufzuklären. 


Die biefige Bıirger » Kongregation erhielt bie 
Erlaubniß, ihren Kreuzgang nad dem Berge Ans 
dechs am Pfingſtmondtage vornehmen zu dirfen , 
jedoch nad) ihrem eigenen fchriftlichen Erbieten, 
mit dem Anhange, daß fie den feyerlichen Ruͤck— 
zug am darauf folgenden Dienftrage, als einem 
Merftage unterlaffen, und die Ruͤckkehr im Stil: 
len nehmen follten, woräber der hurfürftlichen Pos 
figeydircktion zu wachen aufgetragen wurde. 


Im Vertrauen auf die Berficherungen der Buͤr⸗ 
„ger s Kongregation, welche von dem Stadtkam⸗ 
merer Mittermair, und inneren Stadtrat Schärl, 

als Rommiffarien des Magiftrats begleitet war, un⸗ 
terließ der Polizendireftor befondere Maafregeln : 
allein den gten Junius Abends wurde die Anzeige 
gemacht, daß mehrere Bilrger fi) an dem Send⸗ 
linger Thore verfammelten, um den feyerlichen 
Einzug doch zu halten. 

Mährend’die Areuzgänger ſich hiezu anſchick⸗ 
gen, obſchon fie weder ein Prieiter, noch das Kon⸗ 
zilium der Kongregation begleitete, eilte ihnen der 
Polizeydirektor entgegen , und glaupre fie durd) 
Vorftellungen von ihrem Fräfllihen Ungehorfame 
abzuhalten, da er das naͤmliche bey einer Dorfs— 
gemeinde den Vormittag zuvor bewirkt hatte. 


hr verwegener Taumel gieng aber fo weit, 
daß fie im wildeften Ungeftimme vordrangen, fich 
ſeloͤſt an der obrigkeitlichen Perfon firtflichft vers 
griffen, unter bem Zuftrbmen von Volkshaufen, 
durch die berbeyeilenden Milirärpatronillen ver: 
ſchieden geftdrt, unordentlich durch die Straffen 
. zogen, und fih der Glocken in der heiligen Johan⸗ 
neskirche bemächtigten. 


Die von allen Seiten eintreffenden Militärfoms 
mando , welche mit befcheidenem Ernfte die , groͤß⸗ 
tentheild aus Neugierde verfammelten Volkshau— 
fen zerftreuren, ſtellten aber bald die öffentliche 
Nuhe in den Straffen wiederum ber. 


Gegen jede weitere Ruheftdrung wurde die ges 
eiqnere Werordnung unter Trompetenfchall und 
militaͤriſcher Bedeckung verkündet, und der buͤr⸗ 
gerliche Stadtmagiftrat, filr die Arrerirung des 
Eifenhändlers Dietrich , welcher ficb ben der Miß: 
handlung des Polizendirektord vorzüglich aus zeich⸗ 
. nete, und ber übrigen Verbrecher, weldye Bürger 
find, verantwortlich gemacht, 
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Nach den genommenen Maaßre-eln hurfte man 
num hoffen, daß die bisherigen Auftritte ohne 
weitere Folge bleiben würden, als welche Die gee 
richrliche Unterfuchung und Beftrafung der Schul⸗ 
digen von felbft mie fich bringen, 


Allein den gten Junius miichten fich die Hands 
werfögefellen in die Sache, und verließen unter 
dem Vorwande ihre Werkſtaͤtten, fie fürchtetem, 
man werde aus dieſem Vorfalle die Beranlaffung 
nehmen, fie zur Arbeit an den abgemitrdigte ı 
Fenertagen zu zwingen, was bis jezt noch nicht 
geſchehen war, 


Seine Ehurfirftliche Durchlaucht geruhten hier: 
auf dem Stadtoberrichter und vieren der aͤlteſten 
Gefellen uf ihre Bitte zu erlauben, daß fie ihre 
vermeintlisben Beſchwerden felbit der höchften Per: 
fon vorbringen duͤrften, und auf die ertheilten 
milden Warnungen und beruhigenden gnaͤdigſten 
Aeuferungen, verfprachen bie Altgefellen, daß 
alsbald alle zur Arbeit gehen würden. 


Das Verfprechen blieb aber unerfülft: die lan⸗ 
desvaͤterliche Milde ſchien, die Handwerkögefellen 
in ihrem Trotze zu beftärfen, und fie forderten 
num die von Seiner Churfürftlihen Durchlaucht 
gemachten Meußerungen ſchriftlich. Dieß wurde 
abgeichlagen,, wohl aber zugeitanden , daß durch 
den Stadtoberrichter ein fummarifcher Auffatz über 
den Vorgang verfaßt, und den älteften Gefellen 
in Abfchrift mitgetheilt werde, 


Mährend dem zogen die Handwerföburfche in 
einem foͤrmlichen Aufzuge durch einige Straſſen, 
und fehrten wieder aufihre Herbergen zuruͤck, wo⸗ 
bey durch die rohe Ausgelaffenheit das churfuͤrſt⸗ 
liche Militär Außerft gereizt wurde, aber den ers 
haltenen Befehlen gemäß, ohne firenge Manfires 
geln, ſich darauf einfchränfte, mit feſter Gelaf: 
fenbeit die Erhaltung der dffentlichen Ruhe zu 
handhaben, 


Die Tumultuanten wurden nochmal ermahnt, 
und hielten fih zwar nunmehr ruhig, weigerten 
fi) aber noch immer zu arbeiten. 


Den zoten Funiud morgens waren bereits dies 
fe Handwerfögefellen wiederum zur Arbeit geganz 
gen, allein die verfchiedenen neuen Begehren, wel⸗ 
he zum Morfchein kamen, zeigten bald, daß die 
erhizten Köpfe noch keineswegs beruhiger waren. 
DieSchuhmachergefellen verlangten die Zurdctgabe, 
der bereit voreiniger Zeit aus allgemeinen Polizeys 
gründen aufgehobenen Lade — die Bräufnechte 


= 3 
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fprachen ebenfalls von Erhalting einer Lade, und 


die Arbeit wurde unter verfhiedenen nichtigen Vor⸗ 
wänden fortwährend verweigert. 


Bisher hatte man die aus der Arbeit getretes 
nen Gefellen nur angehalten, und auf das Rath: 
haus gebracht , wo man fie nochmal ernftlih 
warnte, den fremd angefommenen Billets gab, 
um einsweil auf ihren Herbergen zu bleiben, und 
die übrigen in ihre Werkftärten zurädihidte. — 
Dieß fortgefezte milde Betragen fonnte fie aber 
nicht zur Kube bewegen, und man ſah ſich end⸗ 
lich in die Rothwendigkeit geſezt, milttärifche Ge: 
walt eintreten zu laſſen. 


Dieß wurde fogleich unter Trompetenſchall all⸗ 


gemein verfündet, und die Einwohner gewarnt, 
tich nach Haufe zu verfügen, indem fie es ſich 
fonft ſelbſt zurechnen muͤßten, wenn ihnen auf der 
Straffe ein Ungliick begegnen wirde, 


Die militärifhen Difpofitionen wurden auf der 
Stelle gemacht ſcharfe Patronen ausgerheilt, und 
Kanonen aufgeführt. Durch zahlreiche Patrouil⸗ 
len von Reuterey und Fußvolf wurden die nicht 
arbeitenden Gefellen in den Wirthshaͤuſern und 
auf den Straffen aufgeſucht, arretirt und auf die 
Reitſchule gebracht, wo fie unter firenger Bewa⸗ 
dung, von einander entfernt in Reihen geitelit 
wurden, und unbeweglich auf ihren angewieſenen 
Punkten bleiben mußten. — Der ganze Umkreis 
um die Reitſchule wurde durch —— und 
Wachen außer alle Kommunikation geſezt. 


Diefe Maaßregel fieng um ıı Uhr Vormittags 
an, und ftellte die Ruhe volllommen ber, 

Den ırten Junius morgens verfügten fich auf 
churfuͤrſtlichen höchiten Befehl der Stadtkomman⸗ 
dant, Polizeydirektor und Stadtoberrichter in die 
Reitichule, wo fie Über die voryandenen 167 Ars 
reftanten Kopf fir Kopf ein ſummariſches Verhoͤr 
vornahmen, und hievon j ’ 

8) 174 zur Arbeit entließen, 
b) 4 bis zum Abend im Strafarrefte behielten, 
und dann zur Arbeit anhielten, 
ec) 2 zum Soldatenftande abgaben, 
4) x ber Polizey überlieferten, - 
e) zo in bad Militärgefängnißabführen ließen, 
£) 2 in das ftädeifche Gefängniß übergaben, 


g) und 34 fremde Handwerksburſche auf bie 
Herbergen verwieſen. . 
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Vermdg hoͤchſter *Rabinetsorbre lieferte bie 
Hauptfommandantfchaft den im Taſchenthurme 
wegen groben Vergehens gegen das Militaͤr ver⸗ 
hafteten bürgerlichen Schuhmachermeiſter Alten⸗ 
brunner dem Stadtmagiſtrate zur ſtrengſten Uns 
terfuchung und gemeffeniten Ahndung aus, fo 
wie die Polizeydireftion demfelben zu gleichem Ens 
de den Badergefellen Haindl und den abgehauferen, 
Bader Seiler übergab. 

Nachdem auf diefe Art die Unruhigen zum Ges 
horfam gebracht waren, trat burch einen Derruf 
der Kommandantfchaft den ırten Abends die vos 
rige Polizeyordnung wieder ein. 

Den ı2ten Junius Vormittags wurden 8 vor⸗ 
zuͤglich Schuldige aus dem Arreſt vor die Haupts 
wache zur dffentlichen Beitrafung gebracht, dieſe 
aber nur an zweyen mit 25 Stockpruͤgeln vollzo⸗ 
gen, und die übrigen wiederum in den Strafar⸗ 
reſt zurückgeführt. 

Seit der am zoten Juny eingetretenen Anwen⸗ 
dung ernftlicher Maaßregeln iſt die Ruhe vollkom⸗ 
men bergeftellt, und die Gewerbe wieder im leb⸗ 
haften Betriebe : fehr wenige Gefellen reifeten, 
der ihnen zugeftandenen Freyheit gemäß, von hier 
ab, und alle haben diefe nach allen Graden der 
Maͤß gung erfahrne nachfichtsvolle Behandlung 
der höchiten Milde Seiner Churfürftlihen Durchs 
laucht zu verdanken, Hoͤchſtwelche Das ganze Vers 
fahren durch ausdruͤckliche Befehle perſonlich zur 
leiten gerubeten. 

Bon dem birgerlihen Stadtmagiftrate, wels 
chem als ——— die Unterſuchung nud 
Beſtrafung der Verbrecher bey dem Auftritte vom 
gten Junius, mit Vorbehalt hoͤchſter Geuehmi— 
gung des Spruchs, uͤberlaſſen wurde, wird das 
firengfte geſezliche Verfahren erwartet, fo wie auch 
die übrigen mitverbundenen Umftände der Nufs 
merkſamteit der-Regierung nicht entgangen find. 

München den zten July 1802. 

Churfürftlihe General: Landesdireftion. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Kroiß, Sekrerär. 


Beförderung. 

Unterm ı8ten Juny haben Seine Ehurfürftliche 
Durchlaucht geruht > den ehemaligen Herrſchafts⸗ 
pfleger von Au, Lizeutiat Johann Georg Stich, 
und den Baron von Rechbergiſchen Konſulenten, 
Lizentiat Johann Bapriit Schieber, zu Landes⸗ 
Kommiffarien zu ernennen. 

München den zten July 18027" 
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Pfalzneuburgiſcher Landtags: Abichied 
vom Jahre 1802. 

Fortfegung. S. R. Bl. 26 Er. Seite 471. 472.) 

d) Beytrag zu Dotirung der allgemeinen Requi⸗ 
ſitionskaſſa einmal hunderttauſend Gulden, von 
welchen jedoch die von den Honoratioren und 
Privaten in Neuburg gemachte Vorſchuͤge per 
13684 fl. 47 kr., die Vorſchuͤge vom Adel, von 
deu Pfarrern, und Gerichtsgemeinden innerhalb 
der befiandenen Militaͤrlinie per 42741 fl. 5ı fr., 
und die Anlehen der Unterthanen außerhalb ber 
Linie mit 48516 fl. 25 Z fr., wie auch derjenige 
Betrag, cher von den Judividuen der Lands 
gerichte Hochſtaͤdt, Lauingen und Gundelfingen, 
von dem erften von dem franzdfiihen General 
Recourbe gefoderren, und nachhin von dem Gene⸗ 
ral en Chef bey der allgemeinen Kontriburion in 
Abzug gellatreren Berrag, Vorſchuͤße gemacht 
haben, verguͤtet werden, doch fo, dag von allem 
diefem, und Überhaupt allenrhalben der verordnete 
mandatmäßige Kriegstoftenvorfhuß abgezogen, 
oder angerechnet werden muß, wobey ausdruͤck⸗ 
lich feitgefeze worden, daß, wenn ſich in der 
olge äußern wilrde, daß der oben gedachte von 
— Lauingen und Gundelfingen geleiſtete 
erſte Vorſchuß, dermal noch einen größeren 
Betrag, als 30000 fl. ausmachen, und zu vers 
guͤten ſeyn ſollte, dieſer uͤberſteigende Betrag 
noch ſonderbar aus den Steuergefaͤllen dotirt wers 
den folle, : 


e) Die zu Beſtreltung der Kriegskoſten von. 


dem Kommiffariat feit dem lezten Yandtag über 
die damal fundirte Summe weirerd gemachte Au⸗ 
lehen, und zwar im Jahre 1798 über bezahltes 
nod neun und zwanzig ** zweihundert 
Gulden, und im Jahre 1799 über das bezahlte 
noch einmal hundert, vierzig tauſend ein hun— 
dert und achtzig Gulden, vierzig Kreuzer, zus 
fanımen einmal hundert, neun und fechzig tau« 
fend, drey hundert und achtzig Gulden, vierzig 
Kreuzer 


Drittens, zu Entrichrung ber Staatd« 
konkurrenz ſowohl, als zu ſucceſſiver Abfaͤhrung 
ber eben bezeichneten Kapitalien, und zu Beric)z 
tigung der Intereſſen follen vom kommenden Katz 
re angefangen, die naͤchſtfolgenden Jahre hin⸗ 
durch bis zum kuͤnftigen verfaflungsmägig feſige⸗ 
festen Landtag jährlich mir Einſchluß der 17821ten 
Landtagegefälle nebft dem beſtehenden erhoͤheetn 
Umgeld 


— 
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zwey und eine viertl gemeine Steuer, 
drey Kammerſteuern, 

drey Gewerbsſteuern, 

drey Inwohnerſteuern, 

zwey Widums ſteuern, 

eine Dezimatiousſteuer, 


eine und eine halbe Averſionsſteuer, und 


eine und eine halde Dominikalſteuer, mithin 
an den gemeinen Landſteuern zu Sublevirung des 
Banernitandes, um j Stenern weniger, als in 
ben verfloffenen Siriegsiahren ausgefchrieben, der 
Staatobeytrag von den Staͤnden aber ungemin⸗ 
dert fortgejezt werden. 


Auch foll, weil die Dorirung der alfgemei- 
nen Requijitionstaffe feinen Verzug leider, und 
die Kräfte der Kaffa in diefem Nugenblide Feine 
fo ftarfe Auftrengung geftatten, eine dem oben 
bemerkten Dorationserforderniß gleichkommende 
Summe unter ben möglichft beften Bedingungen 
aufgenommen werben; und diefe zur Staate⸗ 
tonfurrenz, und Bezahlung der Schulden gewids 
mete Fonds werden während diejen Fahren mit 
Reiner neuen dahin nicht ‚geeigneten Ausgabe bes 
läftiget werden. 


Viertend, ift in Erwägung der dringens 
den Norhwendigfeit, und der vielſeitigen Vortheis 
le, welche vie Herftellung eines verhaͤltuißmaͤßi⸗ 
gen Belegungsfußes fowohl an ſich, als in Bes 
zug auf dad gegenfeitige Kräftenverhältniß der 
fämtlich churfuͤrſtlichen Staaten verſchaft, feftges 
fegt worden, daf ein allgemeiner. möglichft ger 
nauer Buß, welcher fich auf die Quantität und 
Qualitat, d. 1. auf die Größe und Guͤte der 
fteuerbaren Realitäten, und Nutzungen gruͤndet, 
hergeſtellt, und zu dem Ende eine Rurenweife Meſ⸗ 
fug, beywelcher jedoch Aecder, Wiesgriinde, Waldun⸗ 
gen und vde oder Waidgruͤnde allzeit abgeſondert 
bezeichnet werden, mir zur Grunduahme des baies 
riſchen Flaͤchenmaaßes von 40000 B. DI’ auf ein 


Taqwerkt vorgenommen, und zugleich in Verbinz 


dung diefer Meffung von allen Beligern und Eis 
enthiänern ber Grundſtuͤcke, Zehenden , Häufer, 
— u. dal. eine fpezifiiche Selbſtfati— 
rung, uud Selbſtſchaͤtzung über Grbße, Ertrag, 
und relativen Werth im der Eigenjchaft als ein 
malzendes Stüd dergeftalt aufgenonimen werden 
folfe, daß jeder zugleich, die auf der Realität 
oder Nugung haftende Bürden, als grundherrlis 
che Abgaben, Scharwerk, Zehenven, Grunde 
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zinſe, und eben fo die ber Realität zufonnmende 
Ben. 3. B. Gemeindsantheil, Holze 
recht, u. dgl. mirbemerken folle. 


1 fo folfen alle diejenigen, welche einen 
Pin sa Scharwerk, und 
andere lukrative grundherrliche Rechte genießen, 
über den Ertrag, und Werth eigenhandig unters 
ſchriebene Verzeichniſſe auf Art einer Selbitjatis 
rung abgeben , und in allen diefen Zaffionen foll 
das in jedem Orte gebräuchliche Maaß zum Grund 
enommen, und in der Folge durch Sachver— 
Fändige das allgemein geltende Maaß an Fans 
herten und Eiyiffel rebuzirt werden, 


Und da die gänzliche unbefchränfte Auflb⸗ 
fing des Hoffußes, das heißt, der biäher bes 
ftandenen Girergebundenheit das Prinzip aller 
guten Kulcur ift, und in der Art auch fchon in 
vorgängigen Landtagshandlungen betrachrer wur⸗ 
de, fo ſoll diefelbe nunmehr fur alle Zukunft aus⸗ 
druͤcklich und unwiderruflich feftgefezt bleiben. 


Die gegenwärtig. zu Beforgung des Rekrifi⸗ 
Zationggefhäftes niedergeſezte Kommiſſſon wird 
alſo nach Maaß der ihr zukommenden Inſtruk⸗ 
tion auf dieſen Grundſatz beſonders angewieſen, 
and ſoll denſelben mit allen daraus hervorge⸗ 
henden Folgen zur genaueften Richtſchnur bey 
ihren Arbeiten nehmen. 


Zu dem nach obigen Grundfäten vorzunehmen: 
. den Steuerreftififationsgelchäft felbit ſoll eine ei: 
gene, und zum Beweis, daß es nicht auf Beeins 
tächtigung, der Verfürzung der Rändifchen 
Rechte abgeſehen ſeye, eine vermiichte Kommiſ— 
fien, und zwar in dem Laudecdirektionspraͤſiden⸗ 
ten, und Vizepraſidenten, zwenen Gliedern der 
Landesdirektion, und zweyen Gliebern der Vers 
orduung miedergefezt werden, welche den gans 
zen Umfang der auf dieſes Gefchäft ſich bezie⸗ 
benden Arbeiten zu leiten, und zu beforgen hat. 


Sobald aber das Gefchäft felbft gehörig be: 
arbeiter, und alles bergeftellt jeyn wird, Riten 
diefelbe Ausſchußglieder welche dem gegemwärs 
tigen Landrage beywehnen, zu vollftändiger Grüns 
dung der Belegung einkerufen werden. 


Zu der Meflung werben, um folche möglichft 
zu beichleunigen, zwölf Feldmeſſer, und zwar 
fehs fiir das Nordgau, over Unterland, und 
fechs für das neuburgifche Oberland, angeſtellt, 
und die Koſten werden zum Theil aus den Nas 
merals und zum Theil aus den Steuergefällen, 
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jedoch aus den lezteren ein fiir allemal mit drei= 
fig taufend Gulden zu jährlichen pro Ratis mit 
zehn taufend Gulden beftritten. Doch haben die 
Hofmarftö = Befiger, wenn fie_ einen eigenen 
Schloßbau inne haben, ihre Gründe auf eigene 
Koften aus der Flur nad) dem oben vorgezeiche 
neten Manfftabe herausmeſſen zu Taffen. 


Fuͤnftens, ift in Anfehung des Umgeldwe⸗ 
fens feſtgeſezt worden, daß es zwar bey der 
aufgehobenen Umgeldfrenheit fein Verbleiben has 
ben, die Kompofitionsbehandlung aber noch zur 
Zeit, in Betracht des in Vergleich mit anderen 
churfuͤrſtlichen Staaten wirklich ſchon beftehens 
den vor,äglichen Ertrages, fo oft, ımd wo fie 
vorträglicy ift, fo lange beybehalten werden, bis 
nähere Erperimente in den übrig churfürftlichen 
Staaten die volllommene Aufhebung der Konz 
pofition anrathen werden. 


Sechstens, iſt in Betracht des hoͤchſtdrin— 
genden, und gebierhenden Staatsbeduͤrfniſſes, 
welches laut eine zwedimäßige Einrichtung , und 
eine vorzuͤgliche Unterftigung des deutſchen Schulz 
weſens fodert,, in Ermanglung anderer Quellen, 
und nad) vorausgegangener landesfürftlicher Erz 
klaͤrung angenommen, und beflimmt worden, 
daf ‚zu Fuudirung der Neuburgiſchen teutſchen 
Schulanſtalten, die ſtaͤndiſchen Güter des Domi— 
nifaner ⸗Ordens, und zwar zuförderft der weibe 
lichen Stiftung Maria Möpdlingen, fonach nur 
in Ermanglung einer zureichenden Ergiebigkeit 
derſelben, das männliche Klofter Obermoͤdlingen 
dergeſtalt verwendet werden ſollen, daß 


—— landſtaͤndiſche Eigenſchaft durch dieſe 
veraͤnderte Verwendung nicht alterirt werden ſolle. 


b) Daß die richtige und einzige Verwendung 
dieſes Vermoͤgens zu ben teutſchen Schalwefen 
mit Beyziehung der Verordnung bey der erſten 
Gruͤndung ansgezeige werden folle, und daß 


ce) Die Eriftenz der übrigen ſtaͤndiſchen Kld⸗ 
fier , ohne ſtaͤndiſche Mitwirkung keinen Eintrag 
zu beforgen haben folte, 


Zu gleicher Zeit wurde vorausgeſezt, daß ein 
ergiebiger Theil des anfehnlihen, uud fiir deu 
bisherigen Zweck zu großen Seminärfonds gleichz 
falls zu den teutſchen Schulanftalten verwendet 
werden folle, 


Die Jortfegung folgt, : 
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Kriegsbeſchaͤdigungen 

der baieriſchen und oberpfaͤlziſchen Lande, + 
5ortſetzung. S. R. TE AN” St. Seite 450. 


Anzeige F 
der durch die franoͤſiſchen Truppen im Jahre 1796 in der oberen Pfalz verurſachten Kriegsſchaͤden. 
































An An 
8 Requiſttionen. | Pluͤnderungen. Zuůſammen. 
fi. fr. pf fl. Ikr. ſpf. fl. Ikr. ſpf. 
1Stadt Amberg, mir Ausſchluß der Nach] 38,033133] = 36|301— 38,070I—| 2 
fiehenden. -. ie 0 8 00 0 
2|Churfürftl, Regierungsperfonal zu Amberg 3,067 126] — 6,076) 4| 2 11,143/30| 2 
3 — — Hofkammerperſonale ... 1—470291 - 3,855134 - 5,326) 3)— 
4) Maftefer = Kommende, Kloͤſter und übrige | 
gefrepte Perfoiien . 2 000. 3.357156, — 3,979) 2/— 7,3361 58: 
s/Churfärftt, Hauptlafe - x. 2.» -—I-i— 56,035 18] ı 56,035 [181 °r ° 
6 Hegierungs » Erpeditionsante 362|13| 2 —-i- 362l131 2 
7 — — Hofkammer- Erpedirionsamt 396/211 8.6381 4l— 9,034 125 | — 
8 An Requifiren des Scharfichrigenforps ı . 1821|] — 2,583 151) — 2,765|51|— 
9 Ehurfirftl. Ober: Forfimeifteramt . . 2|12]— 19) 4l— 211161 
10 — Hauprmaurbamt 2. ..0% 45,271 29141 2 3741411 a 
11 Hofjehend = u. Holzverwalteramt 41127) 2,125|221— 2,166] 49) — 
12 Landrichteramt Amberg .* 10,8941311 18 225,028j42/—J 235,833l13| 1 
23) — —  Hffaftename Anberg . . 4,3791 17] — 99,736 55 — 95,116] 12) 
14 | Yandrichteramt Auerbach —— a 13,482 52 — 68,836|57| ı 82,319]40| ı 
15 Malrefer = Plegamı Kalte... . 7,105|22| r$ . 120,219|58| 2f 127,325]20| 2 
16 Pflegamt Eſcheubach 2. 2... 5,911 241 2 80,001| - 85.912 251 2 
17 — — Freudenberg 2 2 2 02. 292j:R| 3 1,022] 471— 1,315| 5] 3 
vgl Städtrichterame Rrenftadt 0... 168 |29|— 34,188421 2 34.357111] 2 
19] Pflegamt Hartenilen 2 2 2 2 0. im j—f 109300116) 38 100,300[ 16] 3 
209 — — Seimburg. 2 2 2 2 0. ZI3T 28 48u5l30l ı 8.826158] ı 
2 ltr 2 2 2 cn 397146 — 42,031 1321-8 42,429] 18 
al Hrn en 3.701158] 2 53.721 |121— 57.423/10] 2 
23 — Hohenfels Be. ae 3141 —i— 20,232! ı| 2 20,546] ı] 2 
24 Solnfen 2 2 2 2.200. 2j451— *— 5248—7 
25Laudrichteramt Aemmatb x. 2... 5,731129] ı 7.431!1511— 13,163j20| ı 
26Leheuvogtamt Kemnatı 2 2... — — — 4301—|— 430 1 1 
7 Pflegamt Nabburg . dr 5,768 |511— 15815 5,9271 6 
28] Schuicheißenainte Neumarlt . . . . 19,301) 8-1 264,171 * —— un 
agiKaftenamt Nenmartt . 22 2... 2.494135) 3] 153.433[30 2 155,838] 4| ı 
30 Pflegame Valfenhofen. 2. 2. 2... 8,776|49)— 820) 9j— 9,5961 5R1— 
31 — Miden . rn 1,352 142] — — —— 34— 
32Landrichteramt Schnaittach . . . 1 29,936159| a 99,008| 9] IE 119,945] 8] 3 
33|Närnbergif. Segueſtrationsamt Schnaitrach] 392938] 57.338117]  61,267155|— 
341 Pflegamt Thumvorf. 2» 2 2 2... — —— 50,708 281 2 50,708281 2 
a rw ee, 2191 ⸗ 7.382]36|— 8,101|36)— 
Zufammen . Ä167,87: 24) 3 1,566,776| 19] 1 | 1,734,647 4 
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Regierungsblatt. 








XXVIII. Stuͤck. München, Mittwoch dem 14. July 1802, 








Bekanntmachungen. 
(Die gefundenen Papiere des franzbſiſchen Yufzeiteurd Bar'helemy betreffend.) ; 
Von unterzeichneter churfuͤrſe cher Landesftelle wird dem ungenannten Finder der‘, dem franzbſi⸗ 
en Infpecteur des vivres Barthelemy zu Verluſt gegangenen Eifeften, Geld und Papiere die 
ffentliche Nachricht ertheilet, daß deſſen au dem dießfeitigem Präfidenten, und zwey andere Indi— 
viduen erlaffene Zufchriften de datis zıfler May und ten Juny, fanıt einer ‚Heinen Kiſte richtig 
eingetroffen feyen, und daß man im lezter mehrere Rechnungs = fo andere Papiere von Korrefoous 
deizen, Wechjelbriefen und Schuldobligationenw, welche alle in ein befonderes Verzeichniß dießorts 
aufgenommen worden find, nicht minder achr zehen Stuͤcke Wener Banknoten, mit zufammen betreff ·n⸗ 
den 2700 fl., daun 58 Stuͤcke kaiſerlich⸗ kdniglicher Dufaten vorgefunden habe. Man wird daher nicht: 
entſtehen, mitteld der churpfalzbaieriſchen im Paris beftchenden Gefandrihaft, den Eigenthuͤwer, 
obigen Offizier Varthelemy ur) deſſen Behoͤrde, hierüher verfländigen zu laſſen, defie- weitere 
Heußerung zu erholen, und folhe wiederum durch dem nämlichen: Weg, der dffenrlichen Blätter bes 
lannt zu machen. _ } 
Dänen den: a4ften Juny 1802, Ba | 
Eburfürftliche Generals Landestirektiom, 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
(Die ſtanoſiſchen Aus gewanderten betrefienb.) 
Da ſich viele derjenigen Perſonen, die auf der franzbfifhen Emigrantenliſte ſtehen, in den chur⸗ 
fürftlihen Erbſtaaten aufhalten, welchen daran liegen mag, dem Innhalt des franzdſiſchen Sena- 
tus Conſulte vom 6ten Floreal des 1oten Jahrs (26fter Aprils 1802) a zu kennen, um fich 
darnach zu richten : auch die am deir hiefigem Churhof acereditirte franzbfiſche Gefandrfchaft um die 
Bffentliche Bekanntmachung deffelben angefonnen bat ; fo will man in € emaͤßheit höchiter Entfchliefz 
fung vom zritem diefes Monats dieſes Senstus Coniulte in beyden Sprachen zur allgemeinen Ber 
kanntmachung mit dem Anhange dem Regierungsblarte einiverleiben, daß dasfelbe im allen bffentlis 
chen Blättern, welche in dem hurfürftlichen Erbftaafen gedruckt werden, eingeruͤckt werben folle, 
Moͤnchen den 25ſten Juny 1892. 
Churfuͤrſtliche General: Landesdirektiom, 
Freyherr von Weichs, Präfident, 


— 3— 


von Schmoͤger, Sekretär. 


von Schmäger, Sekretär. 


BONAPARTE, rremrer consoL, Au, 
SOM DU PeupLe FRANgASSs, proclame loi 
de la Republique, le senatus-consultey 
dont la teneur suit ; 


 Extrait des registres du senat-conservateur,; 
du 6 floreal an 10 de la Hepublique. 


Le’ seoat conservateur, r&uni au nombre de 
wenbres pescrit pat larticle XC de la consti- 


Bonaparte, erfler Konſul, im Na: 
mien des franzöfifchen Volks, verfünder als Ges 


ſez der Republif das Genatuss Konfultum, 


deffen Innhalt folgt : 
Ausgesogen aus den Protofollen des Er⸗ 
haltınge:Senate, vom 26. Aprile 1802. 
Der Ethaltungs⸗ Senat, In der Anzahl von 
Mitgliedern, welche durch dei hoſten Artikel ver 
Konſtitntion vorgeſchrieben iſt; 
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tution ; vu l'extrait du registre des deliberations 
dutconseil-d’etat du 26 germinal dernier, conge- 
past-un projet d’acte d’amnistie concernant les 
emigrls, renvoyd au conseil d’etat. par les 
eousuls de la Repablique, l’avis da conseil-d’erat 
sur ce projet, ledıt avis approuve par le pre- 
mier consul, et tendaut a ce que le projet 
d’acte d’amnistie soit presentd au senat pour 
derenir la matiere d’un sinatus- consulte; 

Vu pareillement l’arr&id du premier consul du 4 
de cemois, parlequel trois conseillers d’&rar sont 
nommes pour porter au scrat le projet d’acte 
d’amnistie, et en exposer les motifs; 

Apres avoir entendu les orateurs da Gou- 
vernement sur les motifs qui ont determine les 
differentes dispositions'dudit projer; 

: Deliberant, sur lerapport qui lui a eté fait 
ä cet é gard par sa commission speciale, nom- 
ınde, dans laseance du 4de ce mois; 

Considerant que la mesure proposde est com- 
mandde par l’erat actuel des choses, par la 
justice, par linterdt national, et qu’elle est con- 
forme à l'esprit de la constitution ; 

Considerant qu'aux diverses epognes olı les 
lois sur l’&migration ont dt€ portees, la France 
dechirde par des divisiong intestines, soutenait 
contre presque toute l’Europe, une guerre dont 


" Phifloire n’oflre pas d’exemple, et-qui necessi- 


tait des dispositions rigoureuses ei extraordi- 
naires; 

Qu’aujourd’hui la paix étant faite de- 
hors, il importe de la cimenter dans l'inte- 
rieur, par tout ce qui peut rrallier les Frangais, 
tranquilliser les familles, et faire oublier les 
ınaux inseparables d’une longue revolution; 
que rien ne peur mieux consolider la paix au- 
dedans, qu’une mesure qui tempere laseverite 
des lois, et fait’ cesser les incertitudes et les 
lenteurs r&sultantes des forınes £tablies pour les 
radiations; 

Considersmt que cette mesure n’a pu £tre 
qu’une ainnistie qui fit grace au plus grand 
nombre, toujowrs phus &gare. que-criminel, et 
qui fit toınber la Punition sur les grauds cou- 
pables , par leur maintenue döfinitive sur la liste 
des Emigres ; 

(ue cette amnistie, inspirde par la cl&men- 
ce, n'est cependant accordde qu'â des con- 
ditions justes en elles-memes , tranquillisan- 
tes pour la süret& publique, et sagement com- 
bindes avec l’interöt national ; . 

Que des dispositions particulieres de l’am- 
nistie,, em defendant de toute atteinte les 


— 
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Nach genommener Einfihtder Sitzungs⸗ Proto⸗ 
kolle des Staafsraths vorm 16, April, euthaltend den 
Entwurf einerdimmitier Are ruͤckſichtlich ver Ausge⸗ 
wanderten, welcher dem Stantsrarh Durch die Kons 
fuln der Republik vorgelegr wurde, — des Gutach⸗ 
tens des Stgatsraths über dieſen Entwurf, welches 
Gutachten von dem erſten Konfal genehiniger wors 
den, und dahin gehet, daß der Entwurf der Amniſtie⸗ 
Akte dem Senate vorgelegt werden folle, um der Ge: 
genftand eines Senatus-Konſultums zu werden; 

Nah gleihmäßiger Einficht der Entfchliefung 
des erjien Konjuls von 24ſten Aprils, gemäß wel⸗ 
her drey Staatsraͤthe ernannt wurden, um dem 
Senate den Entwarf zu überbringen, und die Bes 
weggründe vorzulegen; 

Nach Anhörung der Redner der Regierung Über 
die Beweggründe, welche die verfchiedenen Beſtim⸗ 
mungen ded Entwurfs veranlaßt haben ; 

Nac vorläufiger Berathung über den Bericht, 
welcher von der in der Sigung vom zaftent Aprils 
ernannten befonderen Kommißion erjtarret wurde; 

In Anbetracht, daß die vorgeichlagene Maaßregel 
durch den gegenwaͤrtigen Zuſtand ver Sachen, duch 
die Gerechtigkeit, durch das National⸗Intereſſe au⸗ 
geordner, und dem Geiſte der Konftirution gemäßift; 

In Anbetracht daß zu ben verfhiedenen Zeiten, 
wo die Geſetze über die Auswanderung gegeben war⸗ 
den, Fraukreich durch innere Zwietiacht zerriffen, faſt 
gegen ganz Europa einen Krieg führte, von dem die 
Gejchichre fein Beyfpiel aufweist,und welcher ftrens 
ge und außerordentliche Maaßregeln norhwendig 
machte; 

Daß jezt nach gefchleffenem Frieden von außen, 
es daran liege, ihn im Juneren zu vefejtigen, Durch 
alles, was die Franzoſen vereinigen, die Familien 
beruhigen, und die von einer langen Revolution 
untrenubaren Uebel vergeſſen machen kaun; daß 
nichts den Frieden im JInueren fo ſehr ſichern kou⸗ 
ne, als eine Maaßtregel, welche die Strenge der 
Geſetze maͤßigt, und die Ungewißheit und Verzd⸗ 
gerungen verſchwinden läßt, die aus den für die 
Ausftreichung beſtimmten Formen fließen; 

Su Anbetracht, daß diefe Maaßregel keine andere 
ſeyn anne, als eine Amniſtie, welche die größere Au⸗ 
zahl begnadet, der immer mehr Verirtuug alö Ber⸗ 
brechen zuzurechnen iſt, und welche die Strafe auf 
die grofjen Schuldigen fallen läßt, indem fie bes 
ſtimmt auf der Liſte der Ausgewanderten erhalten 
werden; j 

Daß dieſe Ammniftie, durch die Güte einge: 
geben, doch nur unter, am fich gerechren, dir 
die Öffentliche Sicherheit berubigenden, und. mit 
dem Nationalwohl weislich vereinigten Bedingun⸗ 
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actes faits avec la République, consscrent 
de nouvean la garantie des ventes des biens 
nationaux , dont le maintien sera tonjours vun 
objet parrieulier da Aa soiliciwte du senat- 
conservateur, comme il Pest de celle des con- 


suls; . 
Le senat-conseryatenr döcrete ce-qui'suft; 


| i lich + AAnisfihen Rrie: ödienflen weggenom⸗ 
Bir ——— Unterthanen betreffend.) * * 


Aus der vom kaiſerlich- kdniglichen Hofkriegs⸗ 
ratho⸗ Praͤſidium dem churpfalzbaieriſchen bevoll⸗ 


machtigten Miniſter zu Wien mitgetheilten, hier. 


angelegten tabellariſchen Ueberſicht haben die chur⸗ 
fuͤrſtlichen Landgerichte, dann gefreyte und Hof⸗ 
marksgeriche, Magiſtrate und vie betreffende 
Verwandte das Schidfal derjenigen hurfürftlichen 


— 8— 

— Vaerzeichniß 

aber die bey nachbenannten Regimentern befindfiche, und mit Gewalt zu kaiſerl. koniglichen 
Feldkeiegsdienſten weggenommen worden ſeyn ſollenden churpfalzbaieriſchen Unterthanen. 





— = u 
Namen. 5 | DS | 
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| Geburtsort. 
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— 


Xavier Maver. |Yllerdieffen. 1 


’ 
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Art des Zuwachſes. 
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gen bewilliget wurde; daß beſondere Verfilgungen 
der Amniſtie, indem ſie die mit der Republit ges 
ſchloſſenen Handlungen von allem Angriffe fihern, 


von neuem die Garantie der Verkäufe der-Matiss 


* 


nälgüter heiligen, deren Schutz immer ein defou⸗ 


derer a der Sorgfalt des Erhaltingss 
Senats ſeyn wird, wie es der der Nonfuln if; 
Beſchließt der Erhaltungs = Senat, wie folgt: 


nm - — * — Die-Sortfegung folgt, ot ii 
Iche mach ihrer Angabe 


Unterthanen zu erfehen, 
zum kaiſerlich-kbniglichen Milirärdienfte mir Ges 


woalt weggenommen wurden, damit hienach ruck⸗— 


fichtlich der noch Lebenden die weiteren Nachfors 
{dungen und Vorftellungen eingeleitet werden Eh 
nen. München den agiten Juuy 180R0. 
Churfuͤrſtliche General: Landesdirektion. 
Freyherr von Weichs; Praͤſident. 
Eiſenrieth, Sekretaͤr. 




















Anmerkung. 


Den sten Septemb.1796| Hat fi) den 29. Oftober 














Xavier Berner. Aichach. E ſteywillig auf die Dauer des) 1800 gegen das Handgeld 
E [giend von 32 fl. auf fernere ſechs 
Ball & | 99. Jahre engagiren laſſen. 
Sohann Wegmann. Irſingen. Re. we im Regiment ert= 
: x , irt. 
Baptiſt Wagner. Stadt amHof Detto. 
S | Das Regiment hat die Art Iſt während 
Johann Leinbrenner] Thann, des Zumwachfes nicht ange: ſt währendem Marſch 
merkt, und wird en Regiment defertirt, 
vernommen, | nd 
Sohann Zehnmann. Neuburg b Iſt den 15ten April 179 ER 
Jo n «| . Dber:]| x , 28 ; 2* 797 Den ir x 
- z => lauf die Kriegsdauer geftellt| — — 
At, pfalz. 2.5 Iworden, zu Mayland verftorben. 
Alois, Rempler. F —X Bai⸗ 5 Sind im Regiment nicht 
Johann Reiharzer. — ern. | ve vorfiudig. 


— —— 
im Regiment nie eris - 
et. 






— — — 


Schafian Blieml. 








Joh. Nep. Blauk. Landsberg. 


Joſeph Vĩchelmayt. Delberg. 


Sobann Baprift 


Pfaffenhofen. 
Flamen ſpeck. 


Holziveiß: 


— 


PaulFrienreliperger 








Sohann Thanner, Laudéhut. 


Solyanı Lalmar, |Äochemvarr, 
I em. 


Sana Grad. Minden. 






Mipelm Orpaiver.| Regen. 
F —ãA 
Miisen. 


— — — — — ——— 


Thadaͤus Wegloher. 


Johann Opwald, 


Bai⸗ 













Iſt den 15. Dezemb. ı 96 

IR den 24. Auguft 1796 er Kranker 8 — 2 tal 

uRovoredo eben,und 

auf gleiche Art affentistN,;, Ende Oktobers 1798.al8 

worden, unwiflend verloren in Abs 
gang gebracht worden, 


Hat ich den gten Seps| Iſt den 15. Oktober 1800 
tember 1796 freywillig auf bey der Rerirade aus Flo⸗ 
die Dauer des Krieges ge: |renz vermißt worden, und 
fteller. feit dem nicht wieder eine 
gerüdt. 


in A —— 
Iſt den 24. März zu Ster⸗ 
zing in Tyrol verftorben, 


Hat ſich den 14ten Sep: 
tember 2796 auf gleiche Art 
affentiren laſſen. 


Be nie im Regiment 
exiſtirt. 

Iſt den 24. März 170 
in die Kriegsgefangenſchaft 
gerathen, und aus ſolcher 
noch nicht zuruͤck gelangt. 


Beſindet ſich ſeit 26. Nov; 


Den 26. Jaͤn. 1707 vom 
Domino auf die Dauer des 
Kriegs geſtellt. 


Jordis, Infanterie. 


— — — — — 


Den gten July 1788 als 
Vagabund ex oflicio ge⸗ 180i iu feinen Gebutrsorte 
ſtellt. beurlauber. 

Iſt den 24. Auguft 1796]. 
a 10 fl. Werbgeld affentirr 
worden. 

Hat ſich den 8. Febr. 179x : : 
a1ofl, Handgeld —— Befinden ſich im Regiment 
engagirt. 

Den 23ſten Auguſt 1796 
A To fl. Handgeld auf be: 
ſtaͤndig zugewachſen. 
Iſt den 29. Au 1796 
10 fl. —— — 
aſſentirt worden. 
Den 21. Septemb. 1796 


von Auerſperg Jufanterie 
zugewachſen. 





noch effektive, 


ates Artillerie = Regiment. 


— — — — 
[7 





Iſt den 20. Sept. 1801 
als ein auf die Dauer-des 
Kriegs geiteflter Mann mif 
Abſchied eut laſſen worden, 
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Beförderungen. 


Unterm zgltenJänners diefes Yahrs haben Seine 
Churfuͤrſtliche Durchlaucht geruher, dem Vriefter, 
Yofepb Häring, Pfarrer zu Schierling, den 

zitel eines geiftlihen Rathes zu verleihen. 
München den ı2ten Yuly 1902. 


— — 

Gemaͤß hoͤchſter Entſchließung vom sten dieſes 
Mnats haben Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht 

eiht, den bisherigen Regierungsrath zu Neus 

m, Karl JoſephFrevherrn von Dredys 
fel Ben dortiger Landesdirektion, ald Rath der 
erfh Depnration anzuftellen. 

Rüuchen ben raten July 1802. 

Nrmog weiterer Entfchliefung vom aıften Juny 
bier Höchitdiefelbe den Salzaegenfchreiber, 
gps Xaver Hilber zu Hallein zum Salz: 

tiger in Laufen, dann den Salzftadelmeilter zu 
Bighaufen, Sohbann Peter Graf zum Salz⸗ 
\nebrfertiaer in Laufen, und den Salzamtägegene 
ſch ber zu Straubing, Franz Xaver —8 








PN RAT DR: 

Hat fich ven 25. Aug.1796 
frevwillig auf die Dauerjzu Bogen verfiorben. 
des Kriegs eugagirt. 


3fl. Handgeld affentirr 











Art des Zuwachſes. Aumerkunng. 


— —se — — 
Iſt den Febr. 1797 











Iſt den 1gten July 1704dae Garniſon⸗ Spital nach 
a3 l. Handgeld geſtellt. 


Wien abgegeben, und aus 
Mangel einer Zurechnung 
mit leztem Dezember 1797 
ald unwiſſend verloren, in 
Abgang gebracht worden, 


Iſt den 20. Febr. 1797 





StoFerau geftorben, 


Sit den 14. Febr. 1797 








Haben beym Regiment 
niemals exiſtirt. 


it alsein you Yuerfpera] Jıtom 14. Yänner 1797 


eftellter Refrut am Sten|in die Kriegsgefangenſchaft 
ept. 1796 zugewachjen. 


geratben, und aus foldyer 
noch nicht zuruͤckgelanget. 





Joſeph Marrbauer. Hitzling. 
& 
Bai⸗ 
VOR m > 
Michael Beer. Langfurth. S 
= 
— ——— O 
Joſeph Binder. Simbach. 
worden. 
Johann Mayer. JAltenmartt. = 
ik = 
Thomas Kindel. JNnfhaufen. 8: 
Barth. Wagner. Krayburg. Bai⸗ 5 
F 
Philipp Aulinger. Schbfweg. = | 
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zum Salzgegenfihreiber im Hallein zu befördern ; 
die Salzitadelmeiftersitelle zu Burghauſen und 
Salzgegenfhreibersftelle zu Straubing hingegen 
einzuziehen geruber. 

München den raten July 1802. 

— —— — — — —— a 
Ruheverſetzungen. 

Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben ber: 
mög höchfter Entfchliegung vom arten Juny den 
Salzfertiger MWibmer, und Salgnebenfertiger 
Florian Bauer zu Laufen auf:ihr gehorfams 
ſtes Bitten mit Beybehaltung ihrer bisher gencffes 
nen firen Gehaͤlter in ven Ruheſtaud zu verfegen - 
gnaͤdigſt neruher. 

Muͤnchen den raten July 1802. 


Berichtigung. 


Indem Regierungsblatte 27. Stuͤck, Seite 482, 
lezte Zeile leſe man ſtatt: 

den gten und gten die ſes Monate 
. den grey und gten bed vorigen Monats. 
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Pfalzneuburgiſcher Landtags⸗Abſchied 
vom Jahre 1802. 

(Beichluf. S. R. Bl. 27. Et, Seite 487 — 490.) 

Siebentens, wurde in Betracht der aus⸗ 
gezeichneten Vortheile, welche die Errichtung ei= 
ner Landtafel gewährer, und zugleich in Erwie 
gung der Schwierigkeiten, welche damit verbuns 
den jind, vorläufig befiimmt , daß fich die wegen 
der Steuerreftififation niedergefezte vermiſchte 
Kommiffion mit diefem Gegenſtande befaſſen, die 
üher ſolchen in verfcbiedenen Staaten bereits bes 
ftehende Anorduungen und Einrichtungen ſam— 
meln;, dasjenige Syſtem, welches dem Herzogs 
thume Neuburg am meiften anpafit, auszeichnen, 
und das Refulrat der Ueberlegung und Priifung 
zur hoͤchſten Entfchliefung „ und weiteren ords 
nungsmäßigen — einſenden ſolle. 

Achtens, wurde fir noͤthig erachtet, daß 
zum Behuf dringender Faͤlle, und beſonders zu 


einsweiligen Vorſchuͤßen an die der Brandafje: 


kuranz bengetretene , und in der Folge: durch 
Brand wirklich verunglidte Glieder theild aus 
dem noch von dem alten Vorrath übrig beſtehen⸗ 
den Reit, umd rheils aus dem Steuer« und Um: 

eldgefällen eine Vorrathskaſſa van dreyfig tau⸗ 
End Gulden gebilder, und heraeftellt "werden 
folle , worüber vie laudſchaftliche Verordnung die 
Adminiftration führen, jedoch jährliche Rechnung: 
ablegen folle. 

Neuntens, iſt auf den von dem Landtags⸗ 
ausſchuße aus freyem Autriebe gemachten. Anz 
ttag weiters beſtimmt, und feſtgeſezt worden, daß 

a) zu Erxrichtung eigener zweckmaͤßiger Are 
beitöinitirute, und einiger Feyertagsſchulen in 
Neuburg, und Burglengenfeld, ald den beyden 
— und zwar fuͤr das Unterland, oder 

ordgau eine Summe von vierzigtauſend Gulden, 
und filr den obern Theil des Herzogthums Meus 
burg eine Summe von fünf und dreyßig taufend 
Bulden., . 

b) zu Gruoͤndung und Herftellung einer dffent- 
lidyen Bibliothek, oder Sammlung wiſſenſchaft⸗ 
her Buͤcher im Neuburg, als dem Sitjze der 
Kollfegien, eine Summe von filnftaufend Gulz 
den, und zur Unterhaltung und Fortſetzung die: 
fer Bibllothek jaͤhnlich fiinfhrindere Gulden, 

€) zu Befdrderung der Anfiedlung- auf dem 
Donaumoofe, meuburgiichen Antheils ‚, baum 
zur Unterſtuͤtzung der Koloniften tm .der Grinau, 
und zwar vorzüglich zu Erbauung neuer Haͤuſer 
nd die Koloniften eime Summe von zwanzig tau⸗ 

nd Gulden aus den Steuer = umd übrige zum 
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ehmaligen Kommifferiat gewidmeten Gefällen, 
unter der Adminiſtration der neuburgifchen Pan- 
desdirektion verwendet werde ſollen. Endlich und 

Zehntens, beſtaͤtigen feine Churfuͤrſtliche 
Durchlaucht te. die erlangre, und wohl hergebrach⸗ 
te Freyheiten, und Gerechtſamen der neuburaiz 
ſchen Stände, wie ſolches Höchftdiefelbe bereits 
bey Höchitiprem Regierungsantritte gethau has 
ber. Auch werde. Seine churfuͤrſtliche Durch⸗ 
laucht ic. die Selbſtſtaͤndigkeit deg Herzogthunis 
Neuburg, und die dermal in Verbinding der Ver; 
oronungd: Mitglieder bey der Landesdireftion ber 
ftehende Geſchaftsfuͤhrun allzeit handhaben. 

Deffen zu wahrer Urkunde ift diefer in triplo 
errichtete Abſchied mit dem churfuͤrſtlichen großen 
Infiegel beſtaͤrkt, und im Höchften Namen eis 
ner Churfuͤrſtlichen Dirchlaucht rc. von dem int 
Eingange genannter Kommiffär eigenhändig un⸗ 
terzeichnet, fofort vom den fämtlichen anweſen⸗ 
den Gliedern des größeren tandragsausichufeg, 
von den landſchaftlichen Verorbneten, und dem 
Landfchafrstanzler bejiegelt, und. unterſchrieben 
morden. Geſchehen zır Neuburg an der Donau, 
den zehnte Juny im eintaufend achthundert amd: 
zweyten Jahre. 

8.) Mar. Joſeph Freyherr von Montgelas, 

churfuͤrſtl. Prinzipalkommiſſaͤt. 
(L.8.) Bernard Freyherr von ornſtein, Lands 
marſchall. 
¶ T.S.) Freyherr von Flachelanden, Landkommen⸗ 
tur der Balley Neuburg. 

(L.S.) P. Anton Scheppich, Superior im Püller: 


hofen. 
(L.S.) Askau Graf Verri, genannt von Kuͤllberg, 
auf Gansheim, Ritterſtands- Deputirter. 
(LS) Freyherr von Eckart, Ritterftands = De⸗ 
putirter, 2: 
(L.«S.) Karl Joſeph Freyherr v. Drechiel, Ritters 
and&s Deputirter. 
(L.5.) Konrad Reinhard von Koch, Ritterſtands— 
Deputirter. j 
(L.S.) Heinrich Erhard, Bürgermeifter, in Nas 
men der Srädte. 
(LS.) Sales Mayer, Bürgermeifter. 
(LS) Joſeph Wuͤnſch, Bürgermeifter , im Nae 
mer der Märkre. 
(L.S.) Wolf Matthias Knauer, Buͤrgermeiſter. 
(L.S.) Mar. Graf v. Taxis, Verordnerer. 
(L8.) Aloys Freyherr v. Haacke, Verorbneter, 
L.S.) Graf v. Thuͤrheim, Verordneter. 
LS.) Philipp Freyherr von Giſe, Verordueter. 
(L,S.) Gremmel, Kauzler. 


Churpfalzbaier. 
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Regierungsblatt. 





xxxx. Stüc. Münden, Mittwoch den 21. Zuly 1802. 





Hoͤchſt⸗ landesherrliche Verordnungen. 


¶ Die Landwirthſchaften der churfuͤrſtlichen Beam⸗ 
ten betreffend. ) 

Man hat die unangenehme Bemerkung ges 
macht, daß einige hurfürftliche Beamte, wel⸗ 
che bey ihrem Dienfte Felobau befißen,, Die hies 
zu nothwendigen Taglöhner, und Dienftberhen 
durch Die Gerichtsdiener aufbierhen laflen ; dies 
fee Unfug wird gänzlich, und fr allzeit abge: 
ſchafft, den mit Defongmien verfehenen Beam 
ten aber aufgetragen, Pünftig fich ihre Tag: 
werker und Ehehalteh ordnungsmäßig zu bins 
gen. München den aten July 1902. 
‚Lhurfürftlihe General Landesdireftion. 

Freyherr von Weiche, Präfident. 
i RMaßhdfer, Sekretär... 


— — () 


€Die Zehendfrevheit bey den abgetheilten Forſt⸗ 
wieſen betreffend.) 

Zu Gunſten der vorgegangenen Forſtwieſen⸗ 
Vertheilungen, und zu Befeitigung aller fer: 
nerer Anftände haben Se.Churfürftliche Durch⸗ 
laucht vermdg hoͤchſter Enefchließung vom 
28ſten Junh guädigft verordnet, daß es in 
denjenigen, Fällen, wo vor der Gengral s Bars 
ordnung vom sten Juny 1801 * die ewige 
Sehendfreyheit in den Abtheilungs Verhand: 
lungen entweder ein Vergleichspunkt, oder fonft 








“® Medidküngd und Fntelligenzblatt 1807. 26. 
St ack Seite 40x. 402. EINE: 


in den Abthe? lungs⸗ Beſcheiden ausgedruͤckt 
iſt, ohne Anwendung jener Verordnung vom 
sten Juny 1801, bey der ewigen Zehend⸗ 
freyheit belaffen werden ſolle. ; 

München den 7ten July 1802. 

Churfürftliche General» Landesdireftion; 
Freyherr von Weiche, Präfident, 
Shih, Sefretär. - 
(Den beftäntigenlimfauf der Depofitengelder betr.) 

Mar, Joſeph, Shurfürft ꝛtc. 

Es hat keineswegs der vorgeweſene Drang 
bes Krieges allein bie bisher eingeführte Ein: 
ziehung, und den Verkehr der gerichtlichen Der 
pofitengelder motiviert, fondern vielmehr auch 
das Prinjip, daß der Staat für alle bey feinen 
Staatsbeamten gerichtlich deponirte Gelder uns 
vermeidlich haften muß; — die Erfahrung, 
daß eben wege dieſem Prinzip fchon fo viele 
taufend Gulden aus der Staatsfaffa, nit meis 
ftens ganz fruchtlofen Regreſſen gegen die Bes 
amte,; haben erfezt werden müflen; die Ers 
fahrung, daß gemeiniglich ber Befig bes Das 
pofitengelder das. parateſte Wirtel wine, mit 
welchem ein ungetrener Beamter feine Untreue 
verbergen, und die Luͤcke der Kaffen- decken 
konnte; — und endlich auch noch ber ſtaats⸗ 
wirthſchaftliche Grund, daß diefes Geld, wel 
ches beftändig in mehreren hundert taufend Gul⸗ 
den befieht , nicht immer. todt liegen gelaſſen, 
fondern zum Beſten des Staats „ weicher feh 
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bes ohnehin auf jeden Fall genau garantiven 
muß, in Umlauf gefezt werde, 


Aus diefen Motiven, welche Wir hiemit 
Öffentlich befannt machen, haben Wir jene 
Verfügungen, welche Unſer höchftfeliger Herr 
Regierungs/ Vorfahrer unterm 24ften Dftober 
1796 und 6ten Auguft 1798 nur momentan 
gerroffen hatte, fhon unterm 13ten Dezember 
1799 als ftabil erklärt. 


Bon einigen Beamten wird die vorgefchries 
bene Ordnung bereits auf das genauefte bes 
folgt; da fir aber in einigen Orten vernach 
läßiget wird, fo wollen Wir fie hiemit unter 
ausdrücdlicher Ausdehnung auf die höheren 
Gerichtsbehörden, wiederholen, 


1) Alle Unfere höhere und niedere Ges 
richtsbehoͤrden haben fortwährend jedes ems 
pfangende Geld; Depofitum, in Baiern an 
die Hauptkaſſa, im Hetzogthume der oberen 
Pfalz und Neuburg aber an die dortigen Pros 
vinzialfaffen einzufenden, mit alleiniger Auss 
er 


a) wenn Die Depofita‘ aus fogenannten 
Schaggeldern, oder fremden. Münzen 
2» beftehen. X 

b) Wenn die Summe nur einige wenige 

* Gulden beträgt. 
“ 6) Wann die Hinausbezahlung offenbar 
wieder in weniger, als vier Wochen 
— 
2) Dierhiefige Haupt s und die reſpektiven 
Provinzialkaffen ſtellen für jede einzelne Poft 
einjelne Haftſcheine aus, welche der Gerichtss 
beamte in die Depoſitienskaſſe zu legen hat. 
Zugleich muß aber für jede Poft, da ſie alle 
uir die Lokalitaͤt⸗ und nicht die Naturam De- 
pofiti verändern, . ein -Münzlifte aufbewahrt 
werden, weil manche oft fehr lange nicht heim⸗ 
bezahlt werden dürfen, fohin durch eine allges 
meine Münze Balvarion eine Abänderung lei⸗ 
ben koͤnnten. . 
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3) Sobald ein Depoſitum heimzubezahlen 
ift, es mag nun an die Parcheyen ſelbſt zu 
entrichten ſeyn, oder mit Einverſtaͤndniß der 
Partheyen und nach richterficher Berfügung ir⸗ 
gend wo verzinslich aufgelegte werden follen, 
fo iſt der. Beamte ermaͤchtiget, ohne alle Ruͤck⸗ 
frage den Betrag deffelben aus der Amtskaſſe 
berzunehmen, dagegen er auf den von der 
Haupt s oder Provinzialkaffe in Handen haben: 
den Haftſchein die Quittung zu bemerken, und 
ſolchen mit der nächiten Geldrimeffe ftart baar 
Geld auf Rechnung der Amtsgefälle zur Haupts 
* einſchlaͤgigen Provinzialkaſſe einzuſenden 

at. 


4) Theilweife Heimbejahfungen find durch 
Abfchlags: Auittungen zu berichtigen, 


5) Soflte eine heimfällige Poft fo groß ſeyn, 
daß die Amtskaſſe eben nicht im Stande wäre, 
felbe auf der Stelle mit dem bendthigten baaren 
Gelde abzuldfen, fo hat fih ber Gerichtsbean 
te am die nächfigelegene Salzamtıs: Kaftenamıss 
oder Mauthamts:Kaffe zu wenden, und diefe find 
nicht nur ermächtiget, fondern ausdruͤcklich bes 
fehliger, den Original; Haupt / ober Provinzials 
Kaſſe⸗ Haftfchein ohne alle Widerrede mit baa⸗ 


rem Gelde abjulöfen,, dann denfelben quittirter 


mit der nächften Amtsgelders Rimeffe ſtatt baar 
Geld einzufenden, . — 


6) Unſer hieſiger Hofrath, und andere mit 
Jurisdiktionen begabte hieſige Aemter haben 
die Depoſiten unmittelbar, die Juſtizhoͤfe zu 
Landshut und Straubing aber mittelbar an bie 
biefige Hauptkaſſe; — dann die Juſtizhoͤfe zu 
Amberg und Neuburg an die dortigen Probins 
zialkaſſen abzugeben, und ben diefer wieder bie 
Bejählung der heimfälligen Poften gegen 34 
ruͤckſtellung der quittirten Stheine zu erheben.“ 


7) Sollte der unverhoffte Fall eintreten, 
daß auch durch die im sten Artifel vorgefchrier 
benen Maafregeln nicht auf der Stelle Mittel 
gemacht werden Fönnte, fo haben fih die Ge 
richtsbehoͤrden augenblicklich an die Provinzials 


sı7 — gr 


oder an bie Hauptkaſſe zu wenden, und dort den 
Hafiſchein ablöfen-zu laſſen. 


Zugleich befehlen Wir aber allen hohen 
und. niederen Gerichtsbehörden ernſtgemeſſenſt, 
und bey ihrer felbftigen Berantwortlichkeit , 
wohl Obacht zu halten, wenn (was fie von 
Gerichtsobrigfeit wegen immer am beften wiflen 
Fönnen) eine große Poft in Bälde zur Ruͤck⸗ 
zablung reift ; wondchft jene Gerichtsbehoͤrden, 
mefhe felbft mit Amtskaſſen verfehen find, ſich 
mit dem nothwendigen baaren Geldvorrath ges 
faßt zu machen, oder nach obiger Anbefehlung 
an die einfchlägige Haupt: und Provinzialkaſ⸗ 
fen fich im Zeiten zu wenden, bey den in der 
Fünftigen Organifation. getrennt werdenden 
Hemtern aber folches dem kuͤnftigen Rentbeam⸗ 
ten zu gleichem Endzwecke in Zeiten zu infis 
nuiren, — hingegen die Yuftighöfe bie heran⸗ 
nahende Verfallzeiten von beträchtlichen Sums 
men der einfchlägigen Haupt s oder den Pro: 
vinzialfaffen ein paar, Wochen vorher brevi 
mann zu avificen haben. 


Gegenwärtige Verordnung if in den oͤf⸗ 
fentfichen Blättern kund zu machen, und Uns 
fere Landesdirefrionen nebft den Landlommiſſa⸗ 
rien haben über den Vollzug, zu wachen, 


München den gten July 1802. 
Mar. Sof. Churfürft. 
Frh. v. Montgelas. Gr. Morawitzky. Frh.v. Hertling. 


An die 
churfl. General⸗Landesdirektion. _ 
u 
Churfürftl. Höchften Befehl, 


v. Grimmeifen. 


— — 





(Die Landesſicherheit betreffend.) 
Da mach hoͤchſter Enrfchliefung vom 6ten 
July die auf Kordon fich befindende Manuıs 


fchaft ſogleich einberufen werben foll; fo ers 
halten fämtliche hurfürftliche Land ; auch Herr⸗ 


fchafts: und Hofnrarfsgerichte, dann Eürgers 
liche Magiftrate hierdurch den Yuftzag, nuns 
mehr durch die Gerichtsdiener und Öbmänner, 
auf die Bettler, Vaganten, und fonft‘ ver 
dächtige Leute aller Art ſtrenge Aufſicht Hafıerr 
zu faffen. — 
Muͤnchen den gten July 1802. , 


Churfürftlie General; Kandesdireftion, ' 
‚Grenherr von Weiche, Praͤſtdent. : 
Mayer, Selretär. 


—O 





(Die Inftruftion der Kriminalprozeffe betreffend.) 
:: Der hurfürftliche Hofrarh hat öfters wahrs 

genommen, daß manche Beamte in inftructio- 
ne der Kriminalpropeffe, und Erhebung des 


‚Corpus Delicti die Monatstage und Jahre nicht 


genau angeben, ja fogar manchmal fi. auf 
Kirchweihen, Hochzeiten und Lokalfeyertage 
berufen, weiche man hierorts che. Penner. 
Eben fo haben die inftruirenden Landgerichte 
bis jejt meiftens unterlaffen, eine uenaue De 
feriptton der yater den Prozeß Fommenten Vers 
brechen beyzulegen. 


Man trägt bewegen alfen inſtruiren den Kris 
minalrichtern auf, daß bdiefelben afle einkom⸗ 
menden Verbrecher ordentlich defcribiren, und‘ 
diefe Defeription den Aften beylegen, dann 
daß fie in Erhebung der-Erfahrungen die Mor 
natstage und Jahre um fo gewiſſer, deutlicher 
und beftimmter angeben, fohin die Zeugen ges 
nauer hierüber befragen follen, als man außer 
deffen diefe fehlerhaft vorgenommene Erfahrung 
gen dem febligen Gerichte mittels eigener Bor 
then auf deren Koften zur nörhigen Erſetzung 
zuruͤckſen den wuͤrde. 

Minchen den 16ten ln 1802. 
Churfürfiliche General Landesdireftion. 
Sreyherr von Weichs, Präfident. 
. von Schmöger, Sekretär, 


je — 
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(Die Ra Äfr son dem, dem Fifco Mi- 
litari zufallenden, Vermögen betreffend. ) 
Vermoͤg hoͤchſter Kabinetsordre vom aten 
dieſes Monats haben Seine Churfuͤrſtliche 
Burchlaucht zu verordnen geruhe, daß von 
einem, dem Fifco Militari durch Deſertion, 
Sterbfaͤlle, oder auf eine fonftige Arc heims 
fälligen Vermögen in Zufunfe eine Nach 
fleuergebühr mehr abgezogen werden dürfe, und 
dergleichen Auflagen in Gemaͤßheit höchfter 
Verordnung vom sten Dezembers vorigen 
Jahrs? gänzlich abgefhaft und aufgehoben 
ſeyn follen. 
ieß will man baher zu Jedermanns Wiſ⸗ 
fenfhafe und Nachachtung hiemit befanne 
machen. Münden ben ıöten July 1902. . 
Churfuͤrſtliche General: LandesdirePtiong 
Freyherr von Weihe, Präfident. 
von Schmöger, Sefretär. 
B | — — 0 
(Die Entlaſſungsgeſuche vom Militär betreffend.) 
Machdem Seine Churfürftfiche Durchlaucht 
gemäß hoͤchſter Kabinetsordre vom roten dieſes 
Monats verordnet haben, daß alle Entlaffungss 
geſuche vom Militär von nun an, und bis auf 
eine weitere Verfügung abgerwiefen werden fol- 
fen ; fo wird folches zu Jedermanns Nachricht 
und Nachachtung hiemit befannt gemacht, 
Münden den ı6ten July 1802. 
Ehurfürftliche General: Landesdireftion. 
Freyherr von Weichs, Präfident, 
. j Raßhofer, Sefretär, 
— — — — 
Auftrag 
an bie Stadt⸗ nnd Markts⸗Magiſtrate. 
(Die Einfendung der Rathswahlen betreffend.) 
Nach JInnhalt der vorigen Verordnungen 
follen fämtliche Stadt: und Markıs; Magiftras 
® Regierungs: u. Intelligenzblatt 1801. 52. St. 
Geite 817 — Sı8. 
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te jedesmal gleich nach dem neuen Jahre ihre 
Rathswahlen und Aemtervertheilungen vor; 
nehmen , und hierüber die Berichte, auch wenn 
feine Veränderung gegen den vorigen Jahr: 
gang vorgefallen wäre, Die Machrichtsr Ans 
zeigen durch das einſchlaͤgige hurfürftfiche Band: 
gericht zur guädigften Beitätigung anher eins 
fenden. i 

Da nun mehrere Magiſtrate ſich in Befol⸗ 
gung diefer Verordnungen einen firäflichen 
Saumfal zu Schulden kommen laffen ; fo wird 
—* erklaͤrt, daß in Zukunft, wenn die 

athwahls⸗Berichte nicht Läugfteus bis Ende 

des Mouats Hornung dießorts erfcheinen wer; 
den, ohne weiters. eigene Borhen auf Koften. 
ber fäumigen Magiftrate hierum abgehen follen. 

Was aber die für gegenwärtiges Jahr mie 
ihren Rathwahls » Berichten ruͤckſtaͤndigen 
Staͤdte und Maͤrkte betrifft, deren Verjeich⸗ 
niß hier angefügt iſt; fo ergehet an deren Mar 
giſtrate hiemit der ernftliche Auftrag, mit ih⸗ 
ven Berichten in Zeit von acht Tagen bey Wers 
meidung eines eigenen Bothen juverläßig eine 
zufommen, 

München den gten Yuly 1802. 


Churfuͤrſtliche Generals Landesdireftion, 
Freyherr von Weiche, Präfidene, 
s Mayr, Sefrerär, 


— — 


Anzeige der ſaͤumigen Städte, 


Straubing, Dierfurt, Abensberg, Gras 
fenau, Deggendorf, Stabtamhof, Donau: 


- mwörh, Mindelheim, Burghaufen, Reichens 


ball, Vilshofen. 
Maͤrkte. 


Geiſelhoͤring, Neumarkt, Wartenberg, 
Wurmanne quick, Altmanſtein, Eſchelkam, 
Neukirchen. ” 
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Fortfegung dee Bekanntmachung bie franzöfifchen Ausgewanberten betreffend. 
(S. R. Bl. 28. Gt. Seite 497 — 502.) 


TITRE PREMIER. 


Dispositions relatives aux personnes des 
£migris. 


Art. Ier. Ammistie est accord&e ponr fait 
d’&migration d tout individn qui en est preve- 
nu, et west pas ray definitivement. 

U, Ceax desdits individus qui ne sont, point 
en France, seront tenus d’y.rentrer avant le 
zer vendemieire au Ih, 

III. Au moment de leur rentrde, Us decla- 
reront devant les commissaires ‘qui seront de- 
ldgnds A cet eflet dans les villes de Calsis, 
Bruxellss, Mayence, Strasbourg, Gendve, 
Nice, Bayonne, Perpignan et Bordeaux, qu’ils 
rentrent sur le territoire de la R&publique en 
vertu de l’amnistie, 

IV. Cette declaration sera suivrie du serment 
d'ötre fidele au Gouvernement dtabli par la con- 
stirution, et de n’entretenir ni directement, vi 
indirectement ancune lisison ni correspondance 
avec les enneinis de l Etat. 

V. Cenx qui ont obtenu des puissances Ettan- 
geres des places, titres, decorations, traite= 
mens ou pensious, seront tenus de le declarer 
devanı les mẽmes commissaires et d'y rencncer 
formellemest. 

VI. A defaut par eux d'ötre rentrds en France 
avant le 1er vendemisire an 11, et d’avoie 
rempli les conditions port&es par les articles 
prec&dens, ils demeureront dechus de la pre- 
sente amnistie, et dehnitivement maintenus sur 
la liste des dinigres, s’ils ne rapportent le preuve 
en bonne {orıne de l’iimpossibilitd ou ils se sont 
trouvds Je rentrer dans je delai fixe, et sils 
ne justifient en outre, qu'ils ont rempli, avant 
Vexpiration du meme deiai, devant les ageus 
de la Republique euvoyds dans les pays ol 
ils se trouvent, lesantres conditions ci-dessus 
exprindes. 

I, Ceux qui sont aetuellemeur sur le ter- 
ritoire frangais, seront tenus, sous la möme 
peine de dechdance et de maintenue definitive 
sur la liste des dmigrös, de taire dans le mois, 
a dater de la publication du present acte, de= 
vant le prefer du depattement oü ils se.trou- 
Feront, seant en conseil de pretecture, les 
memes declaration, serment et renonciation, 


Erſter Titel. 


Verfügungen in Bezug auf die Perfonen 
der Ausgewanderten. 


x. Art. Jedem Individuum, welches ber Aus—⸗ 
wanderung beſchuldigt, und nicht definitiv aus: 
geſtrichen iſt, wird die Amniftie bewilliget. 

2. Diejenigen dieſer Individuen, welche nicht 
in Frankreich find, muͤſſen vor dem 23ſten Sep⸗ 
tember biefes Jahrs dahin zuruͤckkehren. 

3. In dem Augeublicke ihrer Kuͤckkehr ſollen fie 
vor den Kommiffarien, welche zu diefem Ende in 
ben Städten Calais, Brüffel, Mainz, Strafe 
burg, Genf, Nizza, Bayonne, Perpiguan und 
Bordeaur benannt werden, erflären, daß fie im 
bad Gebiet ber Republif in Gemäßheit der Am⸗ 
niftie zuräde fommen. 

4. Diefe Erklärung wird von dem Schwur 
begleitet, ber durch die Konflitution aufgeitellten 
Regierung getreu zu ſeyn, und weder mittel: noch 
unmittelbar mit den Feinden bes Staats einige ' 
Verbindung oder Korrefpondenz zu unterhalten. 

5 Diejenigen, welche von fremden Mächten 
Pl de, Titel, Orden, Gehälter oder Penſionen 
erhalten haben , follen foldyes vor den naͤmlichen 
Kommiffarien anzeigen, und hierauf formlidy Vers 
zicht leiſten. 

6. Wenns fie nicht vor dem. 23ſten Septens 
ber 1802 nachFrankreich zurüdfehren, und die 
in ben ehenden Artileln beftimmten Bedinz 
gungen nicht‘ erfüllen, bleiben fie von gegemwärs 
tiger Amniftie ausgefchloffen,, und definitiv in ber 
Emigrantenlifte eingetragen : außer. fie koͤnnten eis 
nen vollgeltenden Beweis ber Unmoͤglichkeit fuͤh⸗ 
ren, in der fie ſich befanden, in dem beftimmren 
Zeitpunfte ruͤc zukehren, und Fonnten noch übers 
dieß fich rechtfertigen, daß fie vor Ausfluß des 
nämlichen Termiins vor den Agenten der Repubs , 
lik in jenen Laͤndern, worin fie — befinden, die an⸗ 
deren oben beſtimmten Bedingungen erfüllt haben. 

7. Diejenigen, welche bereits wirflid in bem 
franzöfifchen Gebiete find, follen verbunden ſeyn, 
unter der nämlichen Strafe der NAusfchliefung . 
und definitiven Belaffung anf der Emigrantenlifte, 
in Zeit eines Monats von der Verkuͤndung gegens 
waͤrtigen Geſetzes an, vor dem Präfekren des Des 
partementö, in welchem fie fie fich befinden, in 
der Präfektur = Mathefigung die nämliche Erflä: 
rung, Schwur und Verzicht abzulegen. 
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VIII. Les commissaires et préſets char-. 


g‘s de les recevoir, enverront sans delai, au 
ministre de la police, expedition en forme, du 
proc&s-verbal qu'ils en auront dresse. Sur le 
vn de cette expeditiön, le ministre fera rédi- 
ger, s’il ya lien, un certificat d’amnisrie, 
gu’il enverra au ministre de la justice, par le 
quel il sera signe er. delivrd & l’individa quil 
concerne, 


IX. Sera teny ledit individu, jusqu'àâ la d& 
livrance du cerußicet d’amnistie, d’habirer Is 
commune ou ıl aura faıt la declaration de sa 
renırde sur le territoire de la Republique, 


X. Sont exceptes de la presente amnistie, 1° 
les ındividus qui onr été chefs de rassemble- 
mens armés contre la Republique; 2° cenx 
qui onten des grodes dans les arındes ennemies ; 
3° ceux qui, depuis la fondation de la Repu- 
blique, ont conserv& des places dans les mni- 
sons desci-devant princes frangsis; 4° cenx qui 
sont connus ponr avoir Er& ou pour &rre actu- 
ellement moteurs ou agens de guerre civile on 
Eirangere; 5° les commandans de terre ou de 
mer, ainsi que les representans du penple qui 
se sont rendus coupables de trahison envers la 
Republique ; les archeveques et &r&ques gui, 
meconnsissant V’autoritd Iegitime, ont refuse 
de donner leur demission, 


XI, Les individus denommes en P’article pr&- 
cedemt, sont definitivement maintenus sur la li» 
ste des emigrds; ndanmoins, le nombre n’en 
pourra exe&der mille, domt cing cents seront 
necessairement ddsigods dans le cours de l'an 
dix. 

XI. Les dmigres amnisties, ainsi que ceux 

qui ont éte Eliminds ou rayds definitivement de- 
puis l’arreıd des consuls, da 28 vendemiaire 
an 9, seront, pendant dix ans, sous la surveil- 
lance speciale du Gouvernement, ä dater du 
jour de laradiation., &limination, ou delivran- 
ce du certificat d’amnistie, 


XII. Le Gouvernement pourra, s’il le juge 
necessaire, imposer aux individussoumis Ä cet- 
‚te surveillance sp&ciale, l’obligation de r'éloigner 
de leur rdsidence ordinaire jusqu’ä la distance 
de vingt lieues ; ils ponrront m&me £tre &loig- 
nes ü une plus grande distance, si les cirton- 
stances Je requierent; mais dans ce dernier 
cas l’Eloignement ne sera prononed qu’apres 
avoir entenda le conseil d’erat. 
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8. Die Kommiſſarien und Praͤfekten, welche 
rent find, felbe anzunehmen, haben ohne 
Verzug förmlich hieruͤber abgehaltene Protokolle 
an den Polizenminifter einzufenden. '" Auf diefen 
Bericht wird der Minifter ein Zeugniß der Anınis 
fie, wenn fie ftart bat, auffertigen laffen , und 
dem Juſtizminiſter zuſchicken, durch welchen 
es unterzeichnet, und. dem betreffenden Yndivie 
duum,zuseftellt wird. +: " 


9. Bis zur Ausfertigung dieſes Zeugniſſes muß 
ſolches Individuum in der Gemeinde bleiben, wo 
es die Erklärung der Ruͤckkehr in das Gebiet ber 
Republif gemacht bat. . 


10. Von diefer Amniftie find aufgenommen : 
a) die Individuen, welche Hdupter beiraffneter 
Verſammlungen gegen die Republit waren; b) 
diejenigen, welche Grade in den feindlichen Are 
meen hatten; e) dietenigen, welche feit der Gruͤn⸗ 
dung der Republik Pläge bey den ehemaligen franz 
zoͤſiſchen Prinzen behalten haben ; d) viejeniaen, 
welche dafılr befannt find, Weranlaffer oder Agen⸗ 
ten des bürgerlichen oder auswaͤrtigen Krieges ges 
weſen zu feyn, oder noch zn fenn; e) die Koms 
mandanten zu Maffer und zu Lande, fo wie die 
Volfsreprefentanten, welche ſich der Verrätberey 
gegen die Republif fhuldig machten ; die Erzbis 
ſchofe umd Biſchoͤfe, weiche die rechtmaͤßige Ges 


walt mißfennend, ihre Dimißion zu geben vers 
weigert haben. 


11. Die im vorgehenden Artikel bezeichneten Xne 
dividuen, werden defmitiv auf der Emigrantenlifte 
belaffen ; jedoch kann ihre Zahl nicht taufend 
überfchreiten, wovon fuͤnfhundert im Laufe des 
aoten Jahrs nothwendig angezeigt werben follen. 


12. Die amniftirten Nusgewanderten, fo wie 
diejenigen, welche feit dem Befchluffe der Konz 
fig vom agften Vendemiaire, Jahr 9, definitiv 
eliminirt, oder ausgeftrichen wurben, bleiben zo 
Jahre unter ber befonderen Aufficht der Regierung, 
von dem Tage der Ausſtreichung, Elimination oder 
Ausfertigung des Amniftiezeugniffes an gerechnet, 


13. Die Regierung kann, wenn fie ed ndthig 
findet, den diefer Aufjicht untergebenen Indivi⸗— 
den, auftragen, fib von ihrem gewöhnlichen 
Mohnort bis auf eine Diftanz von 20 Stunden 
Wegs zu entfernen; fie fönnen felbft auf eine weis 
tere Strecke entfernt werden, wenn ed die Umftäns 
de erfodern; aber im diefem lezten Fall foll auf 
die Entfernung nicht erfannt werden, ohne dei 
Staatsrath gehdrt zu haben. 
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» KIVs Après l'enpication des dix anndes de 
su-veillance, tous les: individus contre lesquels 
le Gouvernewent,n’aura point £t& oblige de 
recourir a0x mesures mentionndes en l’article 
precddent, cesserout d ẽtre scumis & ladite 
surveillance; elle pourra s’'etendre & la durde 
de la vie de cemx, contre lesquels ces mesures 
auront did jugees necessaires, 


XV, Les individus soumis ä la surveillance 
spöciale du Gonversement, jouiront, au Sur- 
plus, de tous leurs droits de. citoyens, 


TITRE IL 
. Dispösitions relatives aux biens. 


XVI. Les individus amnistids ne pourront 
en ancan cas et sous aucun proͤtexto, attaquer 
les parcages de pr&suceession au autres actes Et 
arrangemens faits entre la Republique et les par- 
ticuliers, avant la prösente amnistie, 


XVII, Ceux de leurs biens qui sout.encore 
dans les mains de la natiop (autres que les bois 
et forets declards inalidnables par la lei du 2 
nivöse an 4, les immeubles affectes A un service 
public, les droits de proprietd ou pretendus 
tels sur les grands canaux de navigation, les 
cr&auces qui pouvaient leur appartenir sur 1@ 
trdsor public, et dunt-l'extinuon ‚s’est operee 
par confusion , au moment ou la R£publigue 
a dıd-saisie de leurs biens, droits et dettes 
actives), leurs seront rendus sans restitution 
de fruits , qui en.conformite.de l’arr&ı& des con- 
suls da 29 messidor an 8, doivent a partenir 
& la Republique , jusqu'au jour de la delivrance 
qui leur sera faite de-leur certificat damnisties 


Le present benatus cansulre sera transmis - 
par un message aux consuls de la Republi- 


que 
Signö TRONCHET, President, 
| CHasser et SERURIER, 
R  -  ‚segretaires, 


Par le ‚senat-conservatenr. 


Le stcretaire general, 
 »CAavcari si 
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14. Nah Verfluß der ro Fahre von Aufficht 
ſollen alle Individuen ; gegen welche nicht * — 
gierung in die Nothwendigkeit geſezt worden iſt, 
die in vorigen Artikeln bemerkten Maaßregeln zu 
ergreifen, aufhoͤren, dieſer beſonderen — 
unterworfen zu ſeyn; fie kann ſich auf die Lebens⸗ 
dauer bey denjenigen erſtrecken, gegen welche je⸗ 
ne Maaßregeln nothwendig erkannt wurden. 


15. Die der beſonderen Aufſicht ber Regierung 
unterworfenen Individuen haben überdieß ihre 
vollen Bürgerrechte zu genießen. 


Zweyter Titel, 
Verfügungen rückfichtlich des Vermögens. 


16. Die amniftirten Individuen koͤnnen in feis 
nem Falle, nnd unter feinem Vorwande die Vor⸗ 
Erbſchafts- und Erbſchafts- Vertheilungen, oder 
andere Handlungen und Vergleiche anftreiten, die 
zwiſchen der Republif, und den Privatperfonen 
vor der gegenwärtigen Apzeiftie geichehen find. 

17. ‚Diejenigen ihrer üter, welche fich noch in 
den Händen der Nation befinden, (mit Ausnahme 
ber. durch dad Geſetz vom zten Nivofe Fahr 4 als 
unveränßerlich erflärten Waldungen und Forſte, 
der unbeweglichen Güter, die einem bffentlichen 
Dienfte gewiebmet find, ber Eigenthumsrechte 
oder Anſpruͤche auf die groffen ſchiffbaren Kanaͤle, 
ber Altiofoderungen an- den. bffentlihen Schag, 
welche durch die Vermifchung in dem Augendlicke 
ertofchen find, da die Hepublif ihre Güter, Rech⸗ 
te und Alttlvſchulden einzog). follen ihnen zuruͤck 

eſtellt werden, ohne Erfatz der Fruͤchte, welche 
n:Gemäßbeit des Beſchlußes der Konſuln vom 
agften Meßidor Jahr 8, bis zum Tage der Aus⸗ 
fertigung ded Amnifties Zeugniffes, der Republik 
gehdren. . ur m 

Gegemwärtiges Senatus⸗ Konfultum folle durch 
eine —S den Konfuln der Republik uͤher⸗ 
bracht werden, 2 

Unterzeihnet: Tronchet, 
—F Praͤfident. 

Chafſet und Serurier, 

Sekretaͤrs 


Durch den Erhaltungss Senat. 


Dir General « Sekretär, 
Eauchy. 
i 
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Soit le präsent sinatus -consulte revfiu du Gegenwaͤrtiges Senatus, Aonfultum for 
sceau de FEtat, inser# au Bulletin des lois, mit dem Staats: Siegel verfeben, dem Pro 
inscrit dans les registres des autorites judiciai- toFolle der Gefege einverleibt, in die Re 
reset administratives, et le ministre de la justi- giſter der Juſtiz⸗ und Adminifretiv, Stel: 
ce charge d’en surveiller la publication. len eingefcbrieben werden, und der Juftizs 
Minifter beauftvagt feyn, die Befanntma: 
dung zu beforgen, 


Paris dem abſten Aprils 1802. 


A Paris, ce 6 floréal an ro de la République. 
Le premier consul, sigud, 


BoNAPARTE, Der erfte Konful, unterzeichnet : 
. j j Bonaparte, 
! Par le premier consul, 
j . Durch ben erften Konſul, 
Le secretaire-d’stat, sigud, ber Staats Sekretär , unterzeichnet : 
H, B. Marer, 9 B. Maret. 
Kriegsbefhädigungen 


der baieriſchen und oberpfälzifchen Lande, 
- gortfegung. S. R. BL. XV. St, Seite 450% 


Anzeiger 
dee duch die franzöfifchen Truppen im Jahre 1796 in dem Herzogthume Neuburg verurfachten 
2 Kriegsichäden. 














An In 
Requifitionen: | Pluͤnderungen. 


fl. jfr.Iof fl ſtr. ſpf. fl. Itr. ſpf 
5041431 — 3,053138)— 3,648 211 
-j-f 95,963[50|— 95.063150] — 
— 9,541]29|-- 9,541/291— 
415114- 8olz2i— 496] 6m 
13,299143|— 30,471|56|— 43.771391 — 
13,232) —1— 13,231 1. 
252,R0o3/48i— 358,148 |155|— 


Zufammen, 








‘| Pflegamt Alleröberg . :. 
2 Landgericht Burglengenfeld 
al Pflegame Vurkheim . , 
4 — — - Conftein . . 
5 Gundelfingen . 
6 Sded.. . . 














7 Landvogtamt Höchitätr 


A BE 00 0 0 
EZ Zur Ze —4 4 
. 8 te 


2 Pd BE u Er Be ee 


gi Pflegamt Hilpoltſteln. 9,992 — 

_—— Lauingen ae a 22,787 152|— 
10Landgericht Monheim und Rennertöhofen ‚731137 |-— 
zı/Stade Neubmg 2.0... R 172,913]18] ı 
s2/landvog:amt Nenbura . . . .. 289,694 1591 — 
13 Pflegamt Neihertönoren,. . . . . 121,667 191 — 
111 ——— Ehwandsıf . . ... 2,584 158 — 
15 — Belburg. . . . . . 25,8701201— 





Zufammen . 283,061]44] x 1,003,883| 2]— | 1,286,944146| ı 
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Anzeige ern 
der duch die franzoͤſiſchen Truppen im Jahre 1796 im Herzogthume Sulzbach verurſachten 

Kriegsſchaͤden. * 
2! Namen An An 
© | der Land » Pilegimter. Reyuifitionem. Plinderunngen, Zuſammen. 
F x fr. !pf. . . TEr.ipf. fl. er. pf. 
z Landrichteramt Parkſtein 4 2,193 |5r] 3 13,322 | —1— 15,515 51| 3 
2Pflegamt Pleuftein 0 2% — ii vi 261 — 1,796 126|— 
3|tandrichteramt Sulzbach — 21,838 | 5| af 2553— 
4|Candrichteramtds Perfonal dortfelbft . 668 18⸗ 8,291 | 8]— 8,959 126/— 
5|Simulr, Nelig. u. Kichendeput. Perfonale 25 136] 2 5,040 | 16] — 5,565 I52] 2 
6|Gefrepte Perſonen. 333 j 9— 2,563 i55|— 2,897 | 41— 
2 Geilichteit —— 163 |36] ı 726| g| ı 880 las| 2 
8Hoflaſtenamt . tat 77-\ 2l2 3,543 |26| 3 3,620 I20! ı 
OlXorfimeifteramr . 2 2... ıe5 |—|— 2,463 |37| 2 2,568 Ia7| 2 
zolhauptmautbamt . 2 ie 20. 101 |48|— 2,182 lı2| 2 2,284 i—| 2 
‚za Pflegamt Vohenftraud . x...“ 1,054 136|— 2,304 |1g]— 3,358 I: — 
12 Meyden . 2 2... —— re 573 1331 — 573.133 1— 
Zufammen . 


298,300 [341— 























325,361 |37| 2 
—J — — 
Anzeige F 
ber durch Die franzoͤſiſchen Truppen im Jahre 1796 in der Sandgraffchaft Leuchtenberg verurfachs 
ten Kriegefchäden. 
gl An In 1 
| Requifitionen. | Plünderungen, | Zufammen. 
fl. If Ipf . —J . Ir 
ıltandrichteramt Leuchtenberg ... . BE — PR M — Mr. 
2|Stadtrichterame Pfreim . .,. . 2,383 |10)—| 26,859 I27/— 28.443 (s6l— 
3lpflegamt Wernderg - 2 2 2... 261 136 — 40,381 |z0| 2 49,643 | 6| 2 
Zufainmen » 2,844 |551— | 99.348 149] 2 | 202,193 14a] 2 


Verordnung. nats anbefohlen, daß die Behörden ſowohl hierüber 


(Das Betteln aus laͤndiſcher Mendikanten im Larde + tr.) 

Durch die churfuͤrſtliche hoͤchſte Verordnung vom 
aoten März dieſes Jahrs find vom ıften Uprils 
laufenden Jahrs an, in den ſaͤmtlichen humürft: 
lichen oberen Landen alle fogenannte Kollefturen 
der Religieien, fowohl von inn- als auslän- 
difchen Klöftern ohne Unterfchieb und Ausnahme 
auf das fchärffte unterfagt worden. 

Da deffen ungeachtet noch an manchen Orten da= 
negen gehandelt zu werden ſcheint ; fo haben Eeine 
€ Purfärftiche Durdylaucht unterm zten diefes Mo⸗ 


genau wachen, ald aud), daß ausländifde Moͤnche 
von den Pfarrern gegen die Hurfirftliche Normal: 
‚Verordnung nicht ferner zur Seelforge gebraucht 
werden, die geeigneten Maafregeln trefien follen. 


Dieß wird daher zu Jedermanns Nachachtung 
befannt gemacht. j 


Miinchen den roten July 1802. 
Ehurfürftliche General: Landesdirektion, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 

Eifenrieth, Sekretär. 
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XXX, Stück. Münden, Mittwoch den 28. July 1802. 





Hoͤchſt⸗landesherrliche Verordnungen, chen jedesmal won den anderen Fuhren nach 


(Die Freyzuͤgigkeit mit Sachen s Koburg betr.) 
Nachdem Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht 
auf den befonderen g des Herrn Herzogs 
von Sachſen⸗ Koburg Durchlaucht unterm 1 ten 
dieſes Monats beſchioſſen haben, zwiſchen deu 
faͤmtlichen churfuͤrſtlichen, und den jenſeitigen 
Landen von dieſem Tage an eine vollkommene 
Frenzügigfeit eimtreten zu laſſen; fo wird die 
fes zu dem Ende befannt geniacht, damit ſich in 
allen vorfommenden Auswanderungs: und Erb⸗ 
fihafısjällen darnach geuan geachtet werde, 
Miinchen den zgten July 1502, 
Churfuͤrſtliche General: Landesdireftion, 
Freyherr von Weich, Präfident. 
Eiſenrieth, Sekretaͤr. 


— — 0— 


DE sen Voften ausgewichen werden folle.) 


Man har die Anzeige erhaften, daß zur Ber 
fchwerde der Meifenden auf den Poft s und 
Landftraffen den Poften von den amderen Fuh⸗ 
ren vielfältig nicht ausgewichen, und felbe 
öfters fogar ins Worbenfahren gefliſſentlich ger 
hindert werden. 


Damit mın diefe Beſchwerde gehoben, Bie 
Meifenden nicht aufgehaften,, und die hieben 
oft fich ereignenden Ungluͤckofaͤlle vermieden 
werden, will man hiemit die ernflliche Verord⸗ 
mung allgemein befannt machen, daß ben Pos 
Ben anf das durch das Poſthorn gegebene Zeis 





Möglichfeit ausgewichen werden folle, 
Miinchen den ıgten Julh 1802. 
Churfürftliche Generals Landesdireftion. 
Sreyberr von Weiche, Präfident. 
Eiſenrieth, Sekretaͤr. 
— — 


Auftrag 
an ſaͤmtliche churfuͤrſtllche Landgerichte, um 
Kirchen⸗ Adminiſtrationen in Baiern, der oberen 

Pfalz und Neuburg. 

(Den Beytritt der unter churfuͤrſtli 
Rehenben Inmbgrriheik en 

verſicherungs⸗ Anitaft betreffend.) 
Nachftehenden Auftrag des hurfürftlichen 
geiſtlichen Raths an —* — 
Kirchen⸗ Adminiſtrationen, den Beytritt zur 
Brandverſicherungs⸗ Anſtalt betreffend, will 
man hiemit zur durchgehend genauen Nachachs 

sung befannt machen, 

Münden den z3ften Suly 1802. 
Churfuͤrſtliche Generals Ländesdireftion, 
Freyherr von Weſchs, Praͤſident. 

von Schmoͤger, Sekretaͤt. 





— — 


Zu Folge einer hoͤchſten Entſchließung vom 
23ſten Jaͤnner diefes Jahres hat man in einer 
dem Regierungsblatte Mro. 135. einverleibten 
öffentlichen Kundmachung vom 17ten März 
den faͤmtlichen chur fuͤrſtlichen Landgerichten, rer 
fpective Kirchen: Aöininiftrationen in Baiern 
der oberen Pfalz und Neuburg aufgetragen 
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daß felbe wegen bes Beyteitts der unter uns 
mittelbarem hurfürftiichen Schuße ftehenden 
Kirchen zur, Brandaffefuran; die Dachftühle 
der Kirchen fowohl, als die Thürme mit Hinz 
weglaffung der in gedachter Kundmachung (auf 
welche man fich hiemit Kürze halber bejogen 
haben will) benannter Mobilien, Gemaͤuer⸗ 
werfs , und der entbehrlichen Fıltalen abfchägen 
laſſen, und hierüber nach dem, dem General 
Mandat vom ı7ten September 1799 |. 4. 
bengefügten Formular eine ordentliche fpezifts 
zirte Tabelle mit Benennung jedes Gotteshaus 
fes verfaſſen, und in Zeit vier Wochen unmit⸗ 
telbar zum churfürftlichen geiftlichen Rath eins 
fenden follen. 

Machdem aber diefer gnädigfte Auftrag bis: 

her von den wenigften Landgerichten gehorfanft 
. befolgt worden it, und man defwegen immer 
an dem Beytritte der Kirchen zur Brandaſſe⸗ 
furanz gehindert ift; fo will man dem ſaͤumi⸗ 
gen Sandgerichten und Kirchen: Adminiftrationen 
noch einen Termin von vierzehn Tagen, vom 
Tage diefer Kundmachung au gerechnet, hiemit 
dergeftalt anberaumen, daß felbe inner dieſer 
Zeit die ausftändigen Tabellen um fo gewiſſer 
einfenden ſollen, als außer beffen nach Ber 
fluß dieſes Termins auf der fäumigen 
. Beamten Unkoſten eigene Bothen abge: 
fchickt werden würden. Und da man aus den 
bisher eingelamfenen Tabellen erfehen hat, daß 
ben einigen Landgerichten die Dachftühle der 
Kirchen, und der Thürme in eine Summe 
zuſammgeſchlagen warden, fo muß man bes 
merken, daß folche nach dem klaren Sinn des 
Mandats feparirt, fohin jede befonders in den 
Tabellen vorgetragen werden ſolle. 

Schließlich wird den ſaͤmtlichen churfuͤrſt⸗ 
lichen Randgerichten nach Innhalt der öffentlichen 
Kundmachung von: 17ten März diefes Jahres 
$. 5. in Berreffdes Beytritts der Pfarrgebäude 
zur Brandoerficherungs:Gefellfchaft hiemit wies 
derholt gnaͤdigſt aufgetragen, jene Pfarrer , 
die Congruam nicht haben, und der Brandaſ— 
ſekuranz nicht beytcesen wollen, in Zeit vier 
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zehn Tagen zum churfuͤrſtlichen geiftlichen Rath 
berichtlich anzuzeigen, und zugleich das Guts 
achten beyjufügen, ob die von ſelben angeges 
ben werdende Urfachen, oder deren Vorſchrei⸗ 
ben gegründet find, oder nicht; wie dann auch 
jenen Eandgerichten, welche die Tabellen bes 
reits eingefendet, hierinn aber einige Schuls 
und Mepnerhäufer nicht vorgetragen haben, 
hiemit aufzerragen wird, berichtlich zu erlaͤu⸗ 
tern, warum derley Mefnerhäufer den Tas 
bellen wicht einverleibt worden find. 
Münden den 13ten July 1802. 
Chufuͤrſtlicher geiftlicher Rath. 
Joh. Jof. Kittreiber, Direktor. 

Lezl, Sekretär. 
— — — 
Bekanntmachungen. 

(Die hergeſtelllen Landſtraſſen betreffend.) 


Da vermdg hoͤchſter Entſchließung vom 28ſten 
Juny, dieſes Jaͤhres für die bereits durch die fliese 
überfübrung und Kieshaufen- Setzung hergeftellten 
Straffen der beftimmte Zehrungss Bentrag, und 
zwar für jeden Stunden Difritt den Menaths 
Scharwerkern zo fl. und den Handfröhnern 25 fl. 
ratifizirt, und die hievon ab den hergeftelten 
4rajtel Stunden treifende Summe ad 30924 fl. 
49 x. bey der hurfürfilichen Hauprkaftı allhier 
angewiejen worden ; ſo haben die in nachfolgens 
dem Verzeichniß benannten churfürftlichen Unterz 
marſch Kommiſſariate den beygemerkten Betrag 
bey erwähnt churfuͤrſtlicher Hauptkaſſa zu erheben, 
und nach ber denfelben befonders ertheilten Weifung 
und detaillirren Aus zeigung der zu verguͤten konz 
menden Stundens Dijtrikte den Unrerthauen hie 
— 

Zugleich erhalten ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Uns 
termarjch = Kommiffariare den Auftrag, daß, nach: 
dem gemäß der hergeftellten GStraffen = Befichs 
tigungs = Protokolle nur 4123tel Stunden: Diftrif: 
te gänzlich mit der Ueberkiefung, und Kieshau— 
fens = Sekung, die Übrigen Dijtrikte aber nur 
zum Theil au diefen hergejteller find, die endliche 
Reparation aber, nad) den Beifungen vom arften 
Jaͤuner 1800, dann Hten Juny ıgor und neuere 
licher hoͤchſter Entfhliefung von zgiten Juny 
dieſes Jahrs auf alfen Difliiften vorgenommen, 
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und die gänzliche Deriellung vollendet werden 
muß, felbe demnach die gänzliche Vollendung fo: 
gleich nach der Erudte fowohl in Ruͤckũcht der 
Kiesführung,, Kieshaufen- Segung und Gräben: 
raͤumung, E wie felbft noch die Grabenräumung 
auf den mit dem Zehrungs= Bentrag angewiefes 
nen Diftriften ohnfehlbar vorzunehmen haben, 


Bon den fämtlichen churfürftlichen Untermarfch- 
Kommiffariaten verfieht man fich der genauen Be: 
folgung diefer Meifung, und fobald ein. bisher 
noch nicht gänzlich hergeftellter Diſtrikt mir der 
Reparation vollendet feyn wird, der nöthigen Anz 

eige, damit der treffende Zehrungs- Beytrag ebenz 
hal angerviefen werben koͤnne. 


Minchen den zten July 1902. 
Churfürftlihe General: Landesdireftion;, 


Sreyherr von Weiche, Präfident. 
Solch, Sefretär. 
Die Sortfegung folgt, 
— 85 — 

(Die Eigenmachung der Beutellehen betreffend.) 

Das in der Lehenseigenſchaft liegende Hinder⸗ 
niß der Kultur und der JInduſtrie und das Beſtre— 
ben, da& jede nach reinen ftaarswirtbfchafrlichen 
Grundfägen handelnde Regierung bejeelen follte, 
jedes dem Aufſchwunge der Narional: Fnduftrie 
in Mege liegende Hinderniß bimweg zu räumen, 
haben in Eeiner Churfürftlichen Durchlaucht den 
Entſchluß reif gemacht, mach vorher erholtem 
agnatifchen Konfenfe, alle in fämtlichen beroberen 
Erbitaaren befindliche Beutellehen zu eignen, und 
den laͤſtigen Feudalnerus, fo fehr es die fideikom⸗ 
miſſariſchen Verhaͤltniſſe geftatten, aufzuheben. 

Der Vortheil, welcher durch dieſe Konfolidirung 
des Obereigenthums mit dem Nußeigenthume je— 
dem Lehenbefigor zugeber,, indem es ihm volle 
Freyheit geftatter, mit dem Eeinigen nad Will: 
führ zu ſchalten, iſt zu offenbar, als daß nicht 
jeder gerne diefe Freyheit in der Benägung , fich 
um eine in Vergleich mit dem zumachfenden Bors 
theile nicht bedeutende Auslage der Allodialifationd- 
Summe verfchaffen würde, — 

Es werden zwar zum ſchnellern Betriebe dieſes 
fuͤr das Nativnalwohl ſo wichtigen Geſchaͤftes und 
zur Erleichterung der Eigenmachungen für die Va—⸗ 
falfen eigens hiezu benannte Kommiffarien nach 
Tifirifren das Land bereifen ; allein da dieſer Abs 
ſendung noch einige Vorbereitungen vorausgehen 
müffen, fo hat nınn es dem Zwecke des Ganzen 


‚zu welchem Ende fie ihre Gefuche der Be 
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entfprechend gefunden, die Grunbfäge der Regie⸗ 
rung vor allem befannt wu machen , damit jene Ler 
bensbefiger,, welche früher ſchon das Eigenrhum 
ihrer Lehen zu erhalten winfchen, hievon in Kennte 
niß, und in deu Stand geſezt werden , die Ers 
langung des vollen Eigentyums bey der proviſo⸗ 
riſch aufgeſtellten Lehen Kommißion nach uſuchen, 
* en 
bung vom zoften April zu Folge * zur churfuͤrſt⸗ 
lichen General = Landesdireftion mit dem Beyſatze: 
Lehenſachen zu dirigireu haben. 
Minden den zten Fuly 1802. 


Churfuͤrſtliche Generals Candesdirektion. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
Eiſenrieth, Sekretaͤr. 


— 3— 
(Den Hochofen zu Weyerhammer nnd Bodenwoͤhr betr) 


Durch die guten Wirkungen, welche ver mach der’ 
Angabe und unter der Leitung des Aurfürftlichen 
General: Landesdireftiong - Rathes , Joſeph Baa⸗ 
der, zu Weyerhammer errichtete Hochofen; fo wie 
das dabey angebrachte Zylinder: Gehläfe bisher 
bewieſen hat, find Seine Ehurfärjtliche Durchs 
Iaucht bewogen worden, die Errichtung eines Ay 
lien Hocofens in Bodenwöhr unter dem A 
May guaͤdigſt zu genehmigen: und da Seine 
Churfuͤrſtliche Durchlaucht von ben Talenten 
Kenntniffen und Bemiübungen des befagten Ge: 
neral-Xandeödireftions:Rathes, Baader, in feinem 
gie mehrere erfprießliche Dienite geiwärtigen, 
0 haben ihm Hoͤchſldieſelbe zu feiner Yufmuntes 
rung für die Errichtung jenes Hochofens zu Weners 
hammer, woruͤber die Erfahrung ſchon vortheils 
haft gezeugt hat, eine befondere Gratiiifation von 
500 fl. ntir der Verficherung bewilliget, daß 
Höchftdiefelbe die ferneren von ihm aeleifter were 
denden außerordenrlichen näglichen Dienfte ſeines 
Faches nah Maaßgabe ihrer Wichtigkeir zu beloßs 
nen wiffen werden. 

Muͤnchen den r7ten July 1802. 
Churfürftliche Generals Kandesdireftion, 
Srepherr von Weiche, Praͤſident. 
Baumgarten, Sekretär, 


— dom 





Regierungsblatt. Stuͤck 18. Seite 330, 
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(Die gandesfiherbeitsauflalten betreffend.) 
a Gemaͤßheit hochſter Kabinetsorbre vom zuten dieſes Monats wirb hiemit nachfo olgendes ſumma⸗ 
yes Verzeichniß über die, von den zur Landesreinigung und Sicherbeit aufgeſtellten milirdrifhen 
Poſten im verfloffenen. Menate May angehalrenen, und theils uͤber die ———— — ihr Hei⸗ 


math gelieferten Individuen bekanut gemacht, 
Wände neben pen auften 33 1802. 


urfuͤrſtliche Generals Candesdirektion. 


Freyherr von Weichs, Praͤſident. 


— — — — 


Mayer, Sekretär. 


; Summariſches Verzeichniß 


der von ben zur Landesreinigung und Sicherheit 


—— milltaͤriſchen poſten im Monate 


May 1802 angehaltenen, und theils über die Landesgraͤnze, thells in ihre Heimath gelieferten 
2 * or "Aubividuen, Miugen den zoten July 1802, ® geliefe 
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Indigenats Ertheilnng. 
Dermdg höchfter Entfchliefung som röten dies 


ſes Monats haben Seine Ehurfürftlihe Durchs 


laucht * 


— —— er, Joſeph Dur 


fiht feiner, mehrere Sahre im 

Lande geleiteten Dieufte und Immer bewiefenen 

guten Betragens das gebetgne a zu ers 
theilen geruht. 


Minen ben z3ften July ıBoz, 


von Zriva, on Zriva, ©. M.u. ©. Duartiermeiiter, 


Gelchichte des Tabaks in Baiern. 
Gortſehung. S. R. BI. 24. Et. Seite 439 — 440) 

Unterm ıgten September 1723 wurde bem 
Karl Roman Manr bie Erfaubniß ertheilt, 
water churfitrftlichen Schn * in Baiern, ber oberen 
Pfalz, und der Landgrafſchaft Reuchtenberg eine 
Schnupf > und Trinf s-Tabalds Manufaktur zu 
errichten, 

In Bezug auf biefe Bewilligung befahl Chur⸗ 
fäsß Karl Albrecht den — Februar 1728, allen 
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iu das Land eingeheitden f.emben Zabaf mit dem 
—— zu verſehen. Der Xabafblät- 
terbau wurde zwar bey freuftehendem Handel Nies 
mand venivehrt, jedoch mußten diefelben vorerft der 
Fabrikdireftion angeboten werben, und bie Ausfuhr 
blieb fo lange bey Konfiskationsſtrafe verboten, bis 
man von biefer Direktion, falls man ded Handels 
nicht einig geworden, ein ſchriftllches Zeugniß er? 
balten gute. ©: 

Wermdg weiterer Verordnungen vom 7ten Sep: 
tember und zöften Dezember 1728 übernahmen 
Seine Ehurfürftlihe Durchlaucht dad ganze Tas 
bat» Manufakturs » und Konſumptionswerk felbft, 
amd KR. Mayer wurde zum ——— 
Dberdirektor desſeiben ernannt. Die Eiufuhr alles 

emden Tabaks ( welche nur auf Anmelden durch 
Oberdirektionsamt gefchehen durfte ) und aller 
‚ausländifeher unplombirter Tabal wurde bey Strafe 
der Konfisfation und ro Keichöthaler vom Pfund 
verboten. Den Tabakblätterbau erlaubte man nur 
denjenigen, bie von bem Direftionsannte einen jaͤhr⸗ 
lich zu erneuernden Anbauzettel erhielten, wohin fie 
‚auch die Blätter bey Strak vou zo fl. vom Pfund 
serfaufen mußten. Auch die Tabaföpfeifen durften 
nur and den Niederlagen abgenommen werden. 

Diefe Mnftale Harte jedocy das Schickſal der vori⸗ 
een. Das Monopol erregte Beſchwerden, und dad 
wor Karl Roman Mayer geführte Raud)s 
and Echnupfrabafsfonfumrionswere wurde nebſt 
feiner Direktion ſchon unterm zoften May 1730 
apiederum aufgehoben, und den innländifchen Hans 
delsleuten, die des Tabakhandels berecpriget find, 
gegen Bezahlung des akfordirten Pachtſchilliugs, 
und eines Aufſchlags von 2 fL 30 fr. vom Zentner, 
dann einige andere Bedingniſſe der freye Handel 
einsweil auf ein Fahr lang bewilliger. 

Dieß wurde unterm zgten Aprils ı73x mit dem 
Berfage ermeuerr, daß allem denjenigen, welde 
ſich mit der beſteheuden Tabak: Admodiation nicht 
werfiehen wuͤrden, aller Tabakhandel bey KRoufie⸗ 
Fationsftrafe verbothen feyn folle. 

Inzwiſchen entftand eine neue Fabrike zu Straus 
bing, von dem churfuͤrſtlichen Hoflammerrath und 
Kriegelommtffnire, Mar Alram, welder die 
Erlaubniß erhielt, alle Sorten Schnupfzund Rauch⸗ 
tabak zu fabriziren, und den berechtigten Hans 
delsleuten in Baiern zu verkaufen, oder im Vans 

el des Abgangs gegen Erhebung der Tronfito:Pols 
* außer Laudes zu verbringen. 

Auch wurde unterm sten Jung 1731 jedem ber 
Tabakblaͤtterbau erlaubt, der folchen mit Vorwiſſen 
der naͤchſt anliegenten Babriten unternehmen, und 
die Blaͤtter dahin abliefern würde, 
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Schon unterm 6ten May 1732 trat wiederum 
eine gänzliche Verduderung ein. Churfürft Kuri 
Albrecht übernahm das kurz zuvor den Handels: . 
leuten admodilrt geweſeue Taͤbak Konfumtionsw:rf 
wiederum ſelbſt, und übertrug die Direktion einer 
befonder& bey der Hofkanuner hiezu angeordneten 
Deputation. Der Tabakblaͤtterbau wurde wiederum 
nad) der Verordnung vom 26ſten Dezember 1728 


beſchraͤnkt, und gegen Kontrebande mit aller Streu⸗ 


ge verfahren. 

Ehen vier Jahre barna wurde das Ganze 
neuerdingẽ abgeändert: vom fpefulativen Yusldns 
dern wurde der Alleinhandel in das Yug gefaßt, 
und ——— Autraͤge gemacht. 

Gemaͤß Verordnungen vom zten Aprils und 
z5ten May 1736 wurde eudlich der geſamte Ta⸗ 
bafyandel in Baiern und der oberen Pfalz dem 
Johann Chriſtoph Baͤß und Konf, von 
Speyer auf acht Fahre verpachtet, und unter chur⸗ 
fuͤrſtlichem Namen zu führen verftartet. Zu Untere" 
fuchung der in das Tabakwerk einſchlagenden Fälle 
wurde. eine eigene aus Hof und Hoffammer: Ris 
then zufammengefezte Depurafion als einzige Ju⸗ 
ſtanz angeordnet. i 

Dieg war uunn eine nene Veranlaffung, bie 
Strafgebote und Einſchraͤnkungen zu vermehren. 

Durd) die Verorduung vom 1hten Man 1738 
wurde alle Einfuhr fremden Tabaks und Private 


verfertiguug desfelben im Lande auf das fchärffte 


unterfagt, der Blätterbau nur jenen erlaube, die 
von ber TabafgefällsOberdirektion die Bewilligun 
hatten, und nur jenen Hanbelsleuten der Zahak 
verfchleig bewilliget, welche von genaunter Ober: 
direktion Lizenz= Zettel erhielten. 

Die Tabakövifiratoren erhielten unterm Zten 
November 1740 eine ſtreuge Fnftruftion und die 
Verordnungen gegen Kontrebande wurden erneuert. 

Obſchon aber bie bedungenen Pachtjahre noch 
fange nicht verfleffen waren, übernahm doch die ” 
chutfuͤrſtliche Hoftammer [dom unterm gten Junv 
1741 wiederum das Tabakweſen ſelbſt. Die Tas 
batöfaftorien wurben wiederum auf Staatd-Regie 
angeordnet, und bie Preife firirt,, wie der Tabak 
aus den Faktorien an die Hanbelsleute, und von 
diefen an bie Käufer abgege en werben folle. 

Die weuerdings aufgeitellten Tabakbuͤberreitet 
peranlaßten allenthalben Beſchwerden: die Hau⸗ 
delnden und Verzehrenden lagen. unter gleichem 
Drude, und die von allen Geiten erfcheinenden 
Klagen riefen bald eine neue Abänderung hervor. 


Die Sortfegung folgt, 
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Anzeige 
der in der Stadt Muͤnchen Gebohrnen vom Jahre bis — einſchluͤßig nach den Geſchlechtern abgerheilt. * 
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Nach den Kirenbüchern färntlicher Fünf 1795 todigebohene . . . 4 Kinder, 
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Shurpfalsbaier. 
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Regierungsblatt. 





XXXI. Stuͤck. Münden, Mittwoch den 4. Auguſt 1802. 





- Höchft = landesherrliche Verorbnung. 


(Die Brandverficherungs = Anftalt betreffend.) 

Um die Gefchäfte bey. der Brandverfiches 
rungs: Unftale in Ordnung zu erhalten, und 
verfchiedenen Anftänden vorzubeugen , ift es 
unausweichlich nothwendig, daß die in ber 
Verordnung der Aſſekuration beſtimmte Auss 
und Eintritts + Termine anf das genaueſte bes 
obachtet werden. 

Die hurfürftliche General: Landesdireftion 
wird daher fünfriq weder felbft eine Prolons 
gation oder Difpenfation,, aus was immer für 
einer Urſache ertheiten, moch geftatten, daß 
von der aufyeftellten Kommißion in irgend eis 
nem Falle die Termine erweisert oder uͤberſchrit⸗ 
sen werben. 

In Gemäßheit hoͤchſter Entſchließung vom 
gten dieſes Monats wird daher dieſe Verfuͤ— 
gung durch das Regierungsblatt bekannt ge⸗ 
macht, damit ſich Jedermann darnach richten 
koͤnne. München den 28ſten July 1602. 

Charfuͤrſtliche General: Landesdirektion 


Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
Raßhofer, Sefretär, 





Bekanntmachungen. 
(Dir dandlangs⸗ Firmen betreffend.) 
Nachſtehende Erbfuung des churfuͤrſtlichen Wech⸗ 
fel= und Merkantilgerichts erſter Inſtanz, in Bes 
tref der Handlungs = Firmen will man hiemit zur 
Nachachtung allgenrein bekannt machen. 
Miinchen den zten Anguſt 1802. 
Churfürftlihe Generals Kandesdireftion, 
Freyherr von Weich, Proͤſdent. ® 
Eifenrieth, Sekretär, 


Nachdem fich bezeiget, daß noch viele Han 

und Kaufleute der churfuͤrſtlichen —* Friend 
Gemaͤßheit der bereits ſchon unterm raten Eeptens 
ber 1801 im Drude erjchienenen Kundmachung ihre 
Handlungs: Firmen oder Raggionen noch nicye eins 
getragen haben; fo werden gegenwärtig alle dies 
jeuigen Rauf⸗ und Handelöleuse, welche ſich noch 
zur Zeit nicht eingetragen haben, wiederholt zur 
Immatrifulation aufgefordert, und felben anben 
eröffnet, daß das churfuͤrſtliche Wechfel : und Merz 
fantilgerichts : Smmatrifulationg : Buch täglich 
Morgens vom 9 bis ı2 Uhr, umd Nachmittags vom 
3 bis 6 Uhr zu dieſem Ende offen fteher. 

Münden den ten Auguft 1802, 
Churfürſtliches Wechſel⸗ und Merkantilge⸗ 
richt erſter Inſtanz. 

Don Vacchiery, Wechſel⸗ und Merkantilrichter, 
figent. Werndl, Sekretär, 
— — 
Fortſetung. Die Straſenrtkompenſe betreffend. 
S. R. Bl. 30. St. Erite sc — 541.) 
Er ſt es Verzeichniß 
der ratifizitten Straſſen⸗Zehrungs Beytraͤge. 





——— 
2 raſſen⸗ 
Untermarfch - Rommiffariate. | Arbeiter 
| ydrım 2 
vrräge, 
Bee a — 
Aichach . ... ... 325 — 
Venediktbeuen.. 037 130 
Dachau * .e. .“ — * 1287 30 
Sriedberg © oo 2 20. 787 |30 
Hoberfhwangan . . 375 je 


Kandöberg. . » i 
Verne 225 I 
Summa . , | 596= 
Die Sortjegung folgt, 
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Bekanntmachunsg. 
(Die Verſetzung ber Jahrmaͤrkte betreffend) 


Nachfolgende Tabelle enthält die Beſtimmung der Tage, an welchen bie Jahrmaͤrkte in Baier 
kuͤnftig zu galten find, 


Alle Behörden werden hierauf angewieſen, um biefe Beftimmung vom erfiew Jaͤnner 1803 an 
geltend zu machen. 


München den ıoten July 1802, 
Churfuͤrſtliche General» Landesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Präfident, 
Rainprechter, Sekretaͤr. 








Jahrmarkt-Verſetzungs-Tabelle. 
Regierungsbezirk Muͤnchen. 




















Hauptſtaͤdte, — zT 


— — Orte, in welchen Jahr- Tage, au welchen kuͤnftig vom erſten Jaͤnner 
Gerichte, märfre gehalten werven. 1803 an,die Jahrmaͤrkte in Baiern zu halten find, 


— nen nn nn 


























, Auf deu ızten Juny. 
Aichach, Stadt Aichach. — — sten Sonntag im Auguſt. 
— — lezten Sonntag im Okteber. 





— — bkezten Sonntag im Jaͤnner, 
Markt Inchenhofen. I— — lezten Sonntag im July. 
| — —  ıoten November. 











— —  gten Jul 
| Kloſter Kuͤhebach. r — Sten Spremberg. 
— — — na — — — 





— a4Aten Sonntag in der Faſten. 
— — Pfingſtmondtag. 
—3 « we 
Markt Altomünfter, — — lezten Sonntag im July. 
— 1s8ten Oktebers. 





— Sſtermondtag. 
Markt Aindling. — — * Sonniag im September. 
— 2aſten Juny. 
— — 
Gericht ob der Au 


zjten Gonntag im Man. 
und Giefing. 


) Worftade 2 
» ß Vorſtadt Au. arten Sonntag im Oktober. 











— — — iſten Sonntag im May. 
Landgericht Auerburg. | Dorf Oberaudorf. = = pr Sonntag im Eiteber. 
—  25ften Jaͤnuers. 
| — — läazten Sonntag im April. 
Landgericht Apbling. Markt Apbling. — — zen Sonntag im Auguſt, 
m — 8teu Septembers. 


— — le Adventſonntag. 














— — nn 
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— 

Hiupritäpte, Fandgerichte, 

—— Herrſchafts⸗ 
Gerichte. 
































Landgericht. Aybling, Dorf Peiß. 








Hauptſtadt Burghaufen. Stadt Burghaufen. 





Landgericht Dachau. Markt Dachau. 


| Dorf Vahrenzhauſen. * = 





Drte, in weldhen Jah 


r⸗ — au welchen Fünftig vom erſten Jänner 
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märfte gehalten werden. 1803 an, die Jahrmaͤrkte in Baiern iern zu halten find. 








— Sonntag nah Pfingften. 
sten. July. 

ıöten Dftobers, 

ten Sonntag in November. 


ıften Sonntag im May. 
tegten Sonntag im Julius. 
3ten Sonntag im Oktober. 


— . ıflen-Gomtag in der Faften. 

— Sonniag vor Pfingſten. 

— z3ten Sonutag im September. 

— aften Advenrjonntag. 


— Sten Junius. 
sten Sonntag im Fahre. 


= den zten Sonntag m-der der 3a eu. 





— — — — — —— —«ü — 





| — Wierkirchen. 


Giebing, der ng, der Graf von 
Landgericht Dachau, | Sastangifeen He SHofmark.| 


Haim imbaufen,d der Gra 
Butrlerifchen Hofmarkt 


Straßladb, der Hof: 





markt Indersdorf. 





Klofter Tara. 


| 


Landgericht Donauwörth. | Star Donauwoͤrth. 











Friedberg. | _—— Friedberg. 





—— Hang. Markt Hang. 





— re — —ñ—— 
— — Illerdießen. | Illerdießen. 
—— 





—— 


Fuͤrſtenfeldbruck. 


iſten Sonntag im Auguſt. 


— Sei Sonntag im Dftober. 








ten Sonntag im Oktober. 





— ———— 
Pfingſtmittwoch. 
sten Adventſonntag. 


— 


— Sten Februars. 

— agzgſten März. 

—  ıflen Sonntag im Suls. 
— .ı5ten Auguſt. 


| sten Septembert. 
Eonntag vor dem Növent.- 
gten Dezembers. 
—— — Z3ten Maͤrz. 
—Ebiten Oktobers. 
— Dienftrag in der Charworhe, 
—  Pingftmendtag. 
Auf die Sonn: und Mondrage vor jedrm Qua⸗ 
tember 
Yuf den Mittwoch) und Donnerstag vor Lichts 
meh. 
Zu Mitrefaften am Mittwoch und Donnerstage. 
Auf den aten Souutag im Augquſt. 
— iſten Sonntag im November. 
— — Sonntgg vor Pfingſten. 
— nn sten ten Sonntag im November. 


D 


MINEN. 


— 


— — 
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— Landgerichte,| Orte, in welchen Jahr: 
— — 








Tage, an welchen künftig vom erſten Jänner 
märfte gehalten werden, |1803 an, die Jahrmaͤrkte in Baiern zu halten find. 


I berih — — — — — — — 

ber gr Auf den 26ften May. 

Churfuͤrſtliches Gericht Karlskron. — — aten Sonntag im Auguſt. 
Karlskron. — — 4ten Sonntag im Advent. 


— — — — — — ⏑[— — —ñ— ——— — — 
Landgericht Kling. | Hofmarte Obing. |— — sten Sonntag in der Faſten. 
— — — a4Aten Sonntag im Jahre. 
i ranzberg. — Indersdorf. — — Aten July. 
— * | — —  gten Sonntag im Advent, 














d richt Krayburg 
*— und Markt Krayburg. - — Mittefaften Mittwoch. 


Meermofen. 
en — FAT I PITTETEET FE DOOR FH FETT ER FEUERT — 
Stadt Landeberg- Ehurfärftlihe Graͤnzſtadt /4 — Freytag in der dritten Faftenwoche. 


Landsberg. —3cen Juny. 


ee Sountag im September. 
Landgericht Landsberg. | Dorf Vigershofen. er Rn pr Ban Auguft. 














| Dorf’ Penzing. TO era — Z3ten Sonntag nach Ditern. 
——— 
— — zten May. 
| Schwabhauſen. * — Sten Rovembers. 
| —— Schmwifting. |— — 3ten Sonntag im July. 
nannten — — — —— — — — 
— — Waltershauſen. — — 3ten Sonntag im Jahre. 
.— —— m [m 
— — lezten Eonntag im July. 
| Windach. me. Julius. 





| SD Zürtenfeiee RD — iſten Sonntag im Julius. 
— — — zZSten Sonntag in der Faſten. 
- — Dfiermittwec. 
Landgericht Mainburg. Marke Mainbnrg. — — gm Sonntag nah Offer, | 
— — 22ꝛten Sonntag im Julius, 
— 16ten 5 Oktobers. 














— — Marquartftein.]| Marquartſtein. — — ꝛten ten Donnerstag im im unit, 
| — — ztn Sonntag im m Zuline. 
Hersfchaftägericht Markt Murnau. — — —— September. 
— — sSten November 
—— — — ten Sonntag im Advent. 
— — nn — —— 1 — — I — — — 
Zu. Kapel bey Unteram: / 2 — legten Sonntag im Vpril. 
mergau. —blcSiten Sonntag im Julluẽ us. 





Die Winterdult am öten Jaͤnners, 8, beginnt am 
DVorabende, und Dauert 14 Tage. 
Hauptftadt München. München, Die Sommerdult am lezten Sonntage im Ju⸗ 
ins, beginne am Vorabende, und dauert 14 
Tage. 





— 


— 


- 
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— ⸗ 
Hauptitädte, Landgerichte,| Orte, in welchen Jahr: |Tage, an welchen Fünftig vom erften Jänner 
sehen — maͤrkte gehalten werden. |rgozan, die Jahrmaͤrkte in Baiern zu Halten find. 


— — — — — — — 


Auf den 4ten —— im Jahre, dauert 14 
age, 


ee 





























— Sour vor Pfingften, dauert 14 


Landgericht Neuenoetting. Stadt Neuenoetting. — lezten —— im September, er— 


ſtreckt fih auf 14 Tage. 
— —  aten Sonntag im Ditsber, währt 14 


. Tage. 
— — sten Sonntag ded Advents. 
se ae ⏑ —— nach Pfingſten, extendirt 
fi auf 14 Tage 
Probſteygericht — — lezten Sonntag im —— dau⸗ 
ert 8 Zage 
Altenvetting. — — ı5ten * von 8 Uhr fruͤhe bis 12 
Uhr Mittags. 
— —  $gten September wie oben. 
— — lezten Sonntag im April. ’ 


Hofmarfögericht Tißling. — — lezten Sonntag im Julius. 
— — lezten Sonntag im Dftober. 








| iin. - — zten Sonntag nach Pfingiten. 


— —  gten Sonntag in der Faſten, wähs 
N rer die ganze Woche, 
Markt Thann, — — gten Junius. 
— iezten Sonntag im Auguſt. 
— aten Eonntag im November. 


Aſchermittwoch. 

Mittwoch in der dritten Faſtenwoche. 
Mittwoch in der fuͤnften Faſtenwoche. 
ıften Sonntag nach Oſtern. 

ıjten Eonntag in Junius. 

lejten ‚Sonntag im Julius. 

zten Sonntag im Auguft. 

zten Sonntag im Oktober. 
u en RE Sonntag im Dftober. 


| — —— Jaͤnners. 
Landgericht Pfaffenhofen. | Stadt  Pfoffenfofen. — lezten Sonntag im April. 





ır 





u _— Maͤrktl. 


111114141414 
Bi 





— auften Junius, 
— aiſten Sonntag im Advent. 


| Markt Hohenwarth. —— — aoften — 





— Sten Sonntag im November. 


— 5ten ‚ten Sonntag nach Dftern, 


Hofmarftsgerigt |— — 5 
— —  $ten Septembers. 


Hohenwarth, 


en 























nn 
Tage, an welpen künftig vom erfien Jänner 
1803 an, die Jahrmärkte in Baiern zu halten ſind 














Sauprftidre, Landgerichte, Drte, iu welden Jar⸗ 


gefrepte, Derri MR maͤrlte gehalten werben, 















































Yuf den Pfingitimondrag. 
— — lezten Sonntag im Julius. 
— — lezten Sonntag int September. 
_- 2tn Sonntag im November. 
77 Testen ©oı Sonntag im Jänner. 
Ber = Sonntag m May. 
— — lezten Sonntag in Zuliug, 
— — ‚ten Genntag im November. 
I— — Pingitmondtag. 
E Markt Potmeß. — — 2en Sonntag im Anguſt. 
| — — Zten Sonning des Adbents. 


fe Thiert — — lezten Sonntag in April, 
| Sofmar t Thierhanpten. | T T 2often Yunius. 
| —7AIſm Julius. 
Dorf Eberried. — — Sonntag nach Pfingſten. 
= — _1yten ten Naͤrz 
Dorf Toding. - — "z6llen 3 Julius. 
I —  Ectennersberg. I<_— ‚sten Janine. 
... —ñ —— —— ⸗ —⸗ — — ——— —— seen 
— ıfen Sonntag im Map. 
Randgericht Reichenhall. | Gränzftadt Reichenhall. E — — A Da 
- "Palnjonurag. 
| Hofmarkt Froſchham. aten Sonntage im Monate July. 
—  ıften S onntag im Julius. 
| ——— Koefbing. | — — _zten Sonntag im Oktober. 
Auf 170077 anf Donnerstag mach nad) dem Albermirnwor, 
Auf den sten Donnerstag in der Faften, 
ericht Rofenheim. Marft Rofenheim. Auf Ehrifti Himmelfahrt. 
FRE TREE r Auf den 4ten Sonntag im Auguſt. 
= — iezten Sonntag im Sftober, 
= — _3ten Abvention age 


| 5 — Sonntag vor dem Fafchinge - Some 
tage. 

Hofmarkt Neubaiern. — — aten Sonntag im Man. 

— —  ıfen Sonntag im Augufl, 

— — lezten Sonutag im November. 


— sten. Sountag in der Igſien 
Markt Miesbach. — — lezten Sonntag im September. 
—— ——— Sonntag im Advent. 


— — a5tten Jaͤnners. 
— — Oſtermondtag. r 
2 — — Eountag nach Pfingſten. 
Landgericht Schongau. Stadt Schongau. — — 14ten Septembers. 
— — lezten Sonntag im Oktober. 
— — zsoſten Dezembers. 


—r ——— —— —— ç ⸗[ Di — —— — — — 


Die Sortfegung folgt, 


Landgericht Pfaffenhofen. | Marke Geifenfeld. 














—— 


Landgericht Nhain. Stadt Rhain. 


— — — 
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Churpfalzbaier. 
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Regierungsblatt. 


XXI. Stick. Münden, Mittwoch den 11. Auguſt 1902. 





Hoͤchſtelandesherrliche Verordnungen. 


(Die abzugsfreye Hinausbezahlung ber Pferde⸗ 

vergütungd = Gelder an die Unterthanen betref.) 

Man hat bereits öfters anbefohlen , daß 

die Hinausbezahlungen an die Unterthanen wer 

gen verfchiedener geleifteter Kriegslaften von den 

Behörden ganz fren von allen Taren und Ab: 
zügen, vollftändig gefchehen ſollen. 


Da num dem umgeachtet die Anzeige ger 
macht wird, daß einige Landgerichte für die 
den Unterthanen, uber die Anweiſung der Vers 
guͤtungen aus den Pferd s Requifitiond» Gel: 
dern, ausgefertigten Machrichts: Signaturen, 
eine Tare zu erheben fich erlauben; fo wird 
diefe Verordnung nochmal ernftlich wiederholt, 
und ben ſchwerem Einfehen anbefohlen, daß 
fie dieſe und ähnliche Hinausbezahlungen und 
Vergütungen an die Unterthanen von den Land⸗ 
gerihten, Magiftraten und Hofmärkten nicht 
der mindefte Abzug oder Tare genommen, fons 
dern der angerwiefene Betrag ganz und vollftäns 
dig verabfolgt werden folle. 

München den sten Auguſt 1802. 
Chusfürfiliche General» Landeodireftion. 
Freyherr von Weichs, Präfibent. 

Rainprechter, Sefretär. 


— |) 
(Den Drittheil Abzug ber Militär = Penfioniften 
betreffend.) 


Seine Ehurfürftfihe Durchlaucht haben 
vermög hoͤchſter Kabinetsordres vom Toten 





Juny und 2gften July anddigft befchloffen, 
daß die Militär : Penfioniften ohne Unterfchied 
gleichfalls dem ein Drittheil Gehalts : Abzuge 
zu Gunften der Gläubiger unterworfen feyn 
follen. 

Dieß wird daher zu Jedermanns Nachach⸗ 
tung hiemit befannt gemacht. 

Muͤnchen den. 6ten Auguft 1802. 
Churfürftlihe General, Landesdireftion,; 
Freyherr von Weichs, Präfivent. 

. von Schmoͤger, Sefretär. 





Bekanntmachungen. 


Fortſetzung des Verzeichniffes der ratifizirten 
traffen = Zehrungs s Beyträge. 
(S. R. Bl. zi. St. Gritesy4.) 


Ratmirte 







IR Etraſſen⸗ 

untermarſch⸗ Kommiſſariate. | Arbeits» 

ehrungss 

räge. 

fl. Ir 

Trans r 6 3 

Murnau 2 2 2. vr. . or = 

Seefeld 2: 2 8 ea 150 |: 

—— .. F — 

bonn 2.2.0. 

Tegernfee - » 2». j *J * 

3 57 656 I15 

Weilheim : 2 2 2:2 2 02. 1800 i— 
Molfratshaufen - . . . 

Rortenburg ... . sy 

Narternberg . lee 45 


Summa . . 


Die Fortſetzung folgt. 
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(Die Derpadhtung dei Straffen betreffend.) 
Da hurch eine hoͤchſte Entſchließung vom ıgten 


July der von der hurfürftlichen General: Landes⸗ 


Direft on gemachte Straffenverpadhtungs: Antrag 
gnädigft genehmiget und beſtimmt worden iſt, daß 
die Einleitung zu dieſem Geſchaͤfte ſogleich getrof⸗ 
fen, und die Verpachtungen des Straſſen- Unter— 
halts laͤngſtens am aften Jaͤnner kuͤnftigen Jahres 
ihren Anfang nehmen ſollen; ſo wird dieſes zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, damit die Pachts⸗ 
Tießpaber ſich vorläufig von der Art und Meife, 
und den feftzufegen fommenden Bedingniffen uns 
terrichter finden mögen. ü 


Die hoͤchſte Abficht bey diefer Verpachtung ge: 
het dahin, daß nicht nur allein die Straffen in 
gutem Stande unterhalten, unddie rich— 
tige Verwendung der befiimmten Sursne 
fontrollirt werde, ſondern daß auch Dorfs— 
gemeinden, oder einzelne Individuen, welche ei⸗ 
nen Diſtrikt in Pacht uͤbernehmen, zu jener Zeit, 
wo ſelbe für ihre häuslichen Arbeiten feine Bes 
fhäftigung finden, hiedurd einigen Pers 
dienft mittels Benführung des Kief:s , oder fons 
fligen damit verbundenen Arbeiten fich erwerben, 
and dadurd) eine Erleichterung in ihrem Hauswe⸗ 
fen cslaugen mögen, 


Diefem zur Folge kann 


ıftend. jebe Dorfägemeinde, oder ein einzelnes 
Individunm einen Straſſendiſtrikt in Pacht neh⸗ 
men, welcher ber Regel nach in einer Stunde 
beftehen ſoll; nur in Fällen, wenn 2, oder 3 Etun⸗ 
den lang, wie in waldigren Gegenden au ber 
Straſſe ſich kein Dorf, oder einzelne Haͤuſer be: 
finden, kdunen 2 oder bey ganz befonderen derley 
Umftänden auch 3 Stumben, aber in feinem 
Falle mehr als drey Stunden von dem 
naͤmlichen Pächter gepachtet werden ; auch nur in 
Fällen an der Landesgränge, wo vom der festen 
Etundenfäule biö an die Graͤnze, oder von einer 
Stundenfäule bis an die Wegicheide nicht ganz: 
lih eine Stunde» Entfernung ift, koͤnnen ſolche 
nicht ganz eine Stunde betragende Sireden als 
ein feparirter Diſtrikt in Pacht genommen werdet. 


atend. Iſt die Pachtzeit auf 3 Jahr vom erften 
Jaͤnner 1803 bi lezten Dezember 1807, beftimmt. 


tens. Die Verftiftung der Straffen theilt fich 
in drey Rubriken 


a) in die Anführung der Kieshaͤufen, 


pen 
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b) derſelben Einwerfung in bie Straſſe, amp 


ec) indie Ableitung des Waſſers aus den Gel 
fen, und Par Einebmung. 4 


Diefe dreyerley Arbeiten werden zwar jeber 
feparirt verpachtet, allein der nämliche — 
ter kann alle drey Geſchaͤfte zugleich für feinen Die 
ſtrikt übernehmen, 


ztend. Bey der Behandlung des Kiesanfühe- 
rend wird bedungen, dag der Kles nicht unmttelz 
bar in die Straſſe eingeſchuͤttet, fondern in befon- 
dern Haufen jeden —*8— Schuh lang, und an⸗ 
derthalb Schuhe hoch auf eine Seite der Straſſen 
angeführt werden muͤſſe. 


Die Zeit ae Anfſihrung ift vom roten Dftober 
eines jeden Jahres bis zum ıften April des fols 
genden beitimmt ; vom ıften Bis roten April wers 
den fämtliche Straffen von den treffenden Lands 

erichten befichtiget „- Die von dem Pächter ange: 
Fahrten Riedhäufen abgezähler, und 
ſonach dem Pächter der für jeden Kieshaufen bes 
flimmte Preis nach der vorhandenen Anzahl vers 
gütet. Vom zoten April bis zften Oftober haben 
Die Pächter diefe Haufen nach Bedarf in die 
Straffe zu werfen, fo, daß am ıflen Oftober 
auf allen Straffen alle Kieshäufen 
zingeworfen ſeyn muͤſſen, und feiner mehr 
vorhanden feyn darf. 


Vom zften bis roten Dftober werden zum zwer⸗ 
tenmäl von den Fandgerichten die Straſſen befich-. 
tiget, und hierauf bey bezeigtem Abgange, und 
ſomit fontrollirter richtiger Verwendung aller Kiee- 
‚häufen der feitgefezte Einwerfungsbetrag nach dem 
Vefichtigungs = Protokoll vom ıften April, und 
der barin vorgemerften, und vorhanden gps 
wefenen Anzahl bezahlt. 


Obwohl nım während der Pachtiahre bie Preife 
der Kieshäufen nicht geändert werden koͤnnen; fo 
wird ſich body vorbehalten, die Anzahl ders 
felben nah dem Lofalbedürfuiß, aber 
immer unter Benbehaltung bes für 
einen jeden Kiedbaufen bedungenen 
Pachtpreiſes, zu vermehren oder zu 
vermindern 


ztens. Das Ubleiten des Maffers und Einehnen 
der ausgefahrnen Geleifen wirb überhaupts mit 
dem Pächter behandelt, und von ihm gefodert, 
daß felber fr eine bedungene Summe, das ganze 
Jahr hindurdy diefe Arbeit dergeftalt beforge, 
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B 

daß nebft ber durchaus nothwendigen, und ſelbſt 
anch zu feinem eigeneir Vortheile bienenden 
wWollbung der Straͤſſe, ſelbe ſtaͤts vom Waſſer 
feer, und bie Geleiſe auggefüllter 
fi befinden. 


gInsbeſondere iſt der Wächter diefer Arbeit ges 
— die Abzugegraͤben ar Plaͤtzen, wo“ felbe 


erfi meuerdingsd eingefhwemmt wer⸗ 


den, gu rdumen, dieß kann um fo leichter 
geichehen, als felber die Straffengräben durch die 
allgemeine Konkurrenz hinlänglich geräumt übers 
kimmt, und die neuere Nachhilfe von einigen 
Platzen als unbedeutend augeſehen werden Tann. 


6tens. Die Bruͤcken und Durchlaͤſſe bleiben 
noch ferners auf eigene Aerarial⸗ Regie, 


rend. Jeder Pächter hat ſich den nÄthigeu Ars 
beito⸗ oder Schanzzeug felbft beyzufchafien. 


gtens. Dem Pächter werden die Kieögruben 
angewiefen; wenn aber filber eine nähere 


Grube, oder einen befferm Kies anzugeben weiß,’ 


fo hat der Pächter ſoiches bey dem betreffenden 
Kandgerichte anzuzeigen, und ed wird nach Maaß 
des ibm durch die Nähe zugehenden Vortheils eine 
‚neue Behandlung des Preifes fir jeden anzufuͤh⸗ 
- senden Kieshaufen vorgenommen, Dagegen jeder⸗ 
zeit dad Staats⸗ Aerarium den Unterthanen die 
Entſchaͤdigung für ihre zum Kieegraben beuuzte 
Gründe leijter. 


otend. Da bie Verpachtung nur auf den bes 
reits hergeſtellten Diftriften vorgenoms 
men werben kann, fo ift unterm 7ten Zuly eine 
Meifung an ſaͤmtliche hurfürftliche Untermarfchs 
Kommiiartate erlaffen worden, die durch allges 
meine Konkurrenz allenfalls noch nicht gänzlidy 
hergeftellten Straffen = Diftrifte fogleich nach 
der Erndre in volllommenen Stand zu brin: 
gen, damit fir das fünftige Jahr alle Straſſen 
verpachter werden fhunen. 


Uebrigens wird hiemit erflärt,, daß das Raͤu⸗ 
mer der vont Winde zufammgewehten Schnees 
—— oder — Schneege waͤhden 
einem Paͤchter uͤberbuͤrdet werde, ſondern daß die 
churfuͤrſtliche Landgerichte von oberſter Polizey 
wegen darüber zu wachen, nnd in denjenigen Ges 
enden ; wo derlen Schneegewähden dfters zu ents 
Feen pllegen, die zu naͤchſt gelegene Grmeins 


— 
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den, zu deren Dorf die Straſſe fuͤhrt, zur unent⸗ 


geltlicher Räumung anzuweiſen haben. 


Nichtminder liegt es deu Einwohnern der Dbr⸗ 
fer ob, die Straſſen nnd deren Seitengräben in 
den Dörfer don dem Schlamme, welchen haupts 
ſaͤchlich ihr eigenes Viehe, und ihr Lokalfuhrwerk 
verurſachet ſelbſt zu reinigen, fo wie G bereit⸗ 
den Einwohnern der Staͤdte und Maͤrkte obliegt 
nady Maaß des adjazirenden Grundes ſolches 
und (can wöchentlich zu bewerkſtelligen. Die 
churfuͤrſtliche Landgerichte haben demnach dieſes 
von Dorfpolizey wegen durch die Obleure in ges 
namen Vollzug bringen zu laſſen. 


Die allenfallfigen Pächter haben fich gegen Enz 
de dieß Monats bey den hurfürftlichen —2* 
richten zu melden/ am mit ihnen aͤber die Pacht⸗ 
Bor nad) den Fofalverhältiiffen unterhandeln zu 
dnnen, welche ſodaun nach dem Siune diefer Bes 
kanntmachung, und nady der von den abgeordres 
ten hurfüritlichen Kommiffarien erhaltenden Wei⸗ 
fuugen das Gehdrige hierwegen zu verfügen haben, 
Muͤnchen den 2ten Auguft 1802. 


Churfürftliche General» Landesdireftion. 
Sreyhers von Weichs, Praͤſident. 
Kreitmaier, Sekretär, 


un FO 


ie Bertbeilung bes Bederi ⸗ 
die‘ Bas ——— Beckttiſchen NRoth⸗ und Hüffbück 


Verndg höchiter Entſchließung vom aten dieſes 
Monats haben Seine Ehurfürftlihe Durchlauche 
anbefohlen, daß 1000 Exemplarien des Veckeri⸗ 
ſchen Noth = und Huͤlfbuͤchleins an die approbirten 
Schullehrer der Landgerichte, daun der Städte 
and Märkte im Baier, der oberen Pfalz und 
Neuburg unentgeltlich ausgerheilt werben ſollen. 


Minden den gten Auguſt 1802. 
Churfürftliche General: Landesdirektion⸗ 
Freyherr vom Weiche, Präfident. 

Eifenrierh, Sekretaͤr. 
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Sohrmarkt: Verfegungs- Tabelle, 
Regierungsbezirk Münd;en. 
+. Jortfegung S. R. Bl. 31. St. Seite 559 — 568, 








ö— nn — —— — 
— Tandgerichte, | Orte, in welchen ‚Jahr: 


märfte gehalten werden. 


gefrente Herrſchafts 
Seht” } 

Landgericht Schroben: 
haufen. 

Landgericht Schwaben. Markt Schwaben. 


| —  Gräfing. 








Dorf Glonn. 


| ——  TZuntenhaufen. 


I — Keferloge, 
| Dorf Siegerebrunn. 


Herrichhaftögericht Seefeld. | Seefeld. 








Kloftergericht Tegernfee. | Tegernfee. 





Markt Holzkirchen. 


— — — — — — — 





| Markt Ebersberg. 


Landgericht Traunfteim. Stadt Traunftein. 








| Hofmarkt Juzl. 








Landgericht Toblz. | Markt Tölz. 





ee 





Jase an welchen künftig vom erſten Jänner 
[1803 an,bie Jahrmaͤrkte in Baiern zu halten find, 





Auf den 7ten Auguſt. 
— — Iten Sonntag im Advent. 


Den vier Quatember⸗ Sonntaͤgen. 


— f Eprifti Himmelfahrt. 
| Stadt Schrobenhaufen. | 


ıften- Sonntag nach Dftern, 
— alten Sonntag im. Advent. 


zten Sonntag in der Falten. 

— —  ıften Sonntag vor Pfingiten. 
lezten Sonntag im Juntus. 

ziten Sonntag im Dftober. 


— — ıfen Sonntag im May, 
Die zwey Pfingftfeyertage. 
Den erjten Sonntag im September. 





Auf ven aten Septembers. 





öten Novembers. 


— — 29lten Junius. 
— — iſten Somtag des Advents. 


I— — 


Gruͤndonnerstag. 
ı5ten nnd ıöten Julius. 
Zten Sonntag im Oftober. 


Donnerstag nach Lichtmeß. 
zten Dienjttag nad Oſtern. 
legten Sonntag im Junius. 
ten Sonntag im Auguft. 

legten Sonntag im Dfrober. 


— — — —— — 


Zten Sonntag im Jänner, 
zten Mondtag nach Oſtern. 
sten Julius. 

2ten Sonntag im November. 


legten Sonntag im Jänner. 
Sonntag nad Oſtern. 

legten Sonntag im Auguſt. 
aten Sonntag im November. 


lejren Sonntag im Junius. 
ı5ren Auguſt. 


Mondtag nad) dem erften Sonntage 
in der Zaften. 


* 
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— — ⸗ 
Daupiſtaͤdte, — | 
gefreyte —— 








Landgericht Tolz. | Markt Tölz. 


= en 


| Dorf Lenggrieß. 


Landgericht Troſtberg. Markt Troſiberg · 


— — —— 


Laundgericht Tuͤrkheim. tgeim. | —— Zirthein _— Tuͤrlheim. 





Angelberg. 











Landgericht Voheburg. Markt Voheburg. 











Markt Siegenburg. 





| Markt Gamersham. 








Markt Pfdrring. 


| 





1 Hefmarkt Oberde Hofmarkt Operdollin Dberdolling. |- — 2 





Landgericht Wafferburg. Stadt Mafferburg. 
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Orte, in welchen Jahr: | Tage, am welchen Fünftig vom erſten Jaͤnner 

| maͤrkte gehalten werden, |1803 an, die Jahrmaͤrkte in Baiern zu halten find. 
u —— — 











[Auf den sten Sonntag nad Dftern, 





lezten Sonntag im Auguft. 
— —  ogten Dftoberd. 





—  ıfen Sonntag im Jul. 
— — gten Sonntag im July. 
ıften Sonntag im Dftober. 


—— Sten Sonntag im May. 
ıften Sonntag im July. 
aten Sonntag im Oftober. 
ıften Sonntag’im Advent. 
sten Conutag im Advent. 
— Freytag vor Lichtmeß. 
es — 


den ıften Conntag im V Sonntag im May. 
2ten ten Sonntag im O im Oftober. 


— A asften Jänner. Jaͤnners. 

— 2gjten Junius. 

— — lezten Sonntag im Oktober. 
— gten Sonntag im Advent. 


ıften Mondtag im Julius. 
ıften Mondrag im Oftober. 
2giten Yunius. 

a - mn © Sonntag im Advent. 


fear Sonntag in der Faften, 
Sonntag vor Pfingſten. 

zten Sonntag im Auguft. 
EN —— ſten Sonntag im Oktober. 


a Pe 7 Sonntag nad Oſtern. 
on, Ile Sonntag im November. 


I gten Fännerd. 

zten Sonutag im Jahre, 
lezten Eouuntag im April, 
alten Junius, 

zen Eonntag im September. 
aoften DOftobers, 

ER ee Novembers. 

2ten ten Sountag im Auguſt. 


legten Sonntag im April, die Fruͤh⸗ 
lings: 

— lezten Eonntag im September, die 

Herbſtdult, dauetr jede 8 Tage. 





— ml 


— 


Die Fortſetzung folgt. 
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Anzeige 
der in der Stadt Muͤnchen in den Jahren 1781 bis 1790 einſchluͤßig getrauten Paare, 
nach ben Monaten eingetheift. 
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Anzei g e 
der In der Stadt, München in den Jahren 1781 bis 1790 einſchluͤßig — Paare, 
nach ben verfchiedenen Ehen eingerheilt. 
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Churpfalsbaie. 
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Regierungoblatt. 





xxxm. Stuck. Minden, Mittwoch den 13. Auguſt 1802. 





Hoͤchſt⸗ landesherrliche Verordnung. 
(Die Verpflegung der Gefang ten betreffend.) 


Allen urfüritfichen Landgerichts » Behörs 
den wird hiemit eröfnet, daß für jede erwachfer 
ne gefangene Perfon, von nun an proviforifch, 
bis zur Erfepeinung eines neuen Regularives 
für Koft und Brod täglich sehen Kreuzer bes 
williget ſeyen. 

Nur für die Gefängniffe in der Hauptſtadt 
Münden, und in den außer Baiern entlegenen 
Herrfchaften tritt eine andere Beftimmung ein, 


Man weifer zugleich alle Behörden auf ihre 
Pflicht an, darüber zu wachen, daß diefe Aus⸗ 
gabe den gefangenen Perjomen mittels der Koft 
und des Brodes au vollkommen zu guten 
gehe. 

München den zıflen Julius 1802. 

CHurfürftliche General» Landesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Präfldent. 
Mayer, Sefretär. 


Te — — — — 


Bekanntmachungen. 


Die Landes ſicherheit betreſſend.) 


Nachdem Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht, fo 
Bald es die Umſtaͤnde möglich machen, wiederum 
einen Theil ihres Militär zur Sicherheit des Lane 
des und der Unterthauen von Bettlern and Va—⸗ 
ganten, Diebö: und Räubergefinde dieloziren wer⸗ 
den ; fo wird ſaͤmtlich⸗ hurfärftfichen Land: dann 
Mndifchen Gerichten dieß mis dem guädigiten Bes 


fehle unverhalten gelaffen, daß felbe einswell durch 
die Gerichtöpiener, und Obleute, die Sicherheit 
des Landes und der Unterthanen wider Bettler, 
Vaganten, Diebs⸗ und Räubergefinde beforgen, 
und fich feinen Saumfal zu Schulden kommen lafe 
fen follem 


Minchen den ırten Auguſt 1802. 
Churfürftliche Generals Landesdireftion. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 

Rainprechter, Sektetaͤr. 
Fortſetzung des Verzeichniſſes der ratifizirte 
— Zehrungsa⸗ nt . 
te. RB. 32. et. Erite 570.) 
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Die Geldwertpöfumma deö nach diefer Tabelle befichenden ganzen Verlaufs aller Getreidforten beträgt 109688 fl. 47 13 
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Jahrmarkt-Verſetzungs-Tabelle. 

Regierungsbezirk München. 
Sortfegung, S. R. BL 31. St. Seite 575 — 578. 


I —— Orte, in — Jahr⸗ 
ge Treue Serie ſwef Ye | närkte SAME Duncan ihrer I mar werden. 





ö— — ———— 
Tage, an welchen kuͤnftig vom erſten Jaͤnuer 
1. |18030n, an,die Zahrmärkte in Baiern zu halten find. 


— — — \ 7 377 den Donnerdtag vor dem Polmfonntage. 
— — aditen Juny. 

— — z3ten Sonntag im Auguſt. 

— — ıÖten Oktobers. 


— — gten Sonntag in der Faſten. 
— Chriſti Himmelfahrt. 

— den Sten Septembers. 

— — lezten Sonntag im September. 





Landgericht Weilheim. Stadt Weilheim, 








| Klofter Berg Andechs. 





Hofmarkts u. Wallfahrts- 


— — S 
Ort an der Ammer ıften Sonntag im May. 








5 Grafrath. — — ten July. 
| Hofmarkt Häbadh. I— — 4ten July. 

j " | ——— Deting. I— — ıfen Sonntag im Advent. 
| ———polling. | — ten Mav. 





— ten Sonntag im Jaͤnner. 

— en Sonntag nach Oſtern. 

— dr Sonntag nach Pfingften, 
— Sten Sonntag nad) Pfingſten. 
— dten Sonntag nad Pfingften. 
— ıöten Eonntag nad) Pfingiten. 
— a2ſten ſten Sonntag nach Pfingſten. 


BE Oftermondrag. 


Randgeriht Wemding, Stadt Wembding, — 


— — Pfingſtmondtag. 
— — a4ten July. 


Landgericht Wertingen. 
— — lezten Sonntag im Oktober. 


Wertingen. 











i | — — legten Sonntag im Jänner, 
Sersichaftögericht | Mauerlirchen.. im — 2aſten Junius. 
Wildenwarth. — — _3ten Sonntag im September. 
| — Mirtefften. 
Prien, — ben ztem Sonntag im Julius. 
— — iſten Sonntag bed, Advents. 

Gefreytes Gericht | Si N —— ; j 

 Beneditrhaiern. Dorf Sindelsvorf. | lezten Sonntag im April. 
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Regierungsbezirk Landshut. 


s 





gefreyte Herrſchafts⸗ 


maͤrkte gehalten werden. |1803an, die Jahrmaͤrkte in Baiern zu halten find, 


— — ——— mm 
Hauyrftäbte, ae] Drte, in welchen Jahre Tage, an welchen künftig vom erften Jänner 


Gerichte. 





"gandgericht Bibur 
— Ai N Markt Biburg.· 
Geißenhauſen. | 
| Markt Velden. 


m — — —— —— — 


Markt Gangkofen. 





| 


| Markt Mäßing. 


— — — — — — — — 
Markt Geiſenhauſen. 





| Markt Eberfpaint. 


| Markt Binabiburg. 





- 


Landgericht Dingolfing, Stadt Dingolfing. 








| Mark Reyſpach. 
} 





Auf den zsfien Fänners. 
alle Donnerätage in den 5 Faſtenwochen. 
den erften Sonntag im Man. 


— sten Sonntag im Advent. 


aten Dienfttag in der Faftenwoche. 
lezten Sonntag im April. 

agften Juny. 

aren Sonntag im Auguft. 

lezten Sonntag im September. 
legten Sonntag vor dem Advent. 


— — Sten Sonntag in der Faften 
Reminiſcere. 

— — zaoſten Junius. 

— — ı5ten Auguſt. 

— — dorlezten Sonntag im September. 

— — agten Novembers. 


— — Sonntag nach der Faſten. 
— Eonntag Laͤtare. 

zten Eonntag im Julius, 
sten Eonntag bed Advents. 
Sonntag vor Auffahrt. 
ıften Sonntag im Oktober, 


— 
— 
— 
— 
— 
— 





— — Sonntag Mittefaſten. 


— — Sonntag nach Pfingſten. 
nee. Sonntag im November. 
— — Mondtag nah Pfingiten, 
— — zıten Oltobers, 

I- — 





— Gonntag nah Pfingften. 
— Quaremberfonntag im Herbfte. 


ıften Sonntag im Map. 

— — lezten Sonntag im Juny. 

— — [sten Sonntag im September. 
— — arten Sonntag im November, 
— —  zten Sonntag im Advent, 


— —  Gonntag nad Fichrmep. 
— — — Eraudi. 

— ten Sonntag im Julius. 

— ezten Sonntag im September, 
I— Sonntag vor Weihnachten. 
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Pre Beraten Orte, in welchen Jahr: |Tage, an welden künftig vom erften Fänner 














Landgericht Dingolfing. | Seemannshaufen. —— —— 

| Dorf Kollbach. [Auf den 2ten Sonntag im Auguft, 

| Am Drepfaltigfeitsberg. |— — Drevfaltigfeits - Sonutag. — 
Landgericht Eggenfelden. | ‚Gern. _. |— — ıztem April, dauert zg Tage. 


ı$gten Jaͤnners. 
zten Sonntag im Yuny. 
ıften Sonntag im September. 
au Adventfonntag. 
ittwoch vor Lichtmeß. 
— aaften Septembers. 
den ıten, zten, zten, sten und sten 
Mittwoch in der Falten. 


— — z3ten Sonntag in der Faften, 
— — Pfingftmondrag. 

— — 2often Julius. 

— — 2sften Novembers. 


zten Sonutag im Jaͤnner. 
Sonntag Reminiſcere. 
Sonntag vor Chriſti Himmelfahrt. 
Pingitmondtag. 
2ten Sonntag im Auguſt. 
ıftlen Sonntag im November. 
— — [sten Sonntag im April. 
Marke Heiligenſtadt. — — Echauerfrentag. 

— — z3ten Sonntag im Oktober. 

Pfleggericht Eggmuͤhl. JEggmuͤhl. — — zten Sonntag im Auguft. 


— 25ften Jaͤnner, als Paulbekehr. 

— zu May, ald Krkuzerfindung. 
onntag vor Pfingften, Iſt nur ein 

Viehemarkt. 

— ⸗oſten Juny, als Peter und Paul. 

— 22ſten Julius, als Sr. Magdalena. 

— lezten Sonntag im September. 


Markt Eggenfelden. 


sılllll 





Markt Wurmannsquid. 








Markt Armftorf, 


» 








Landgericht Erding. Stadt Erding. 


lezten Sonntag vor dem Advent. 
” Samftag im —— dauert 3 
age, wird auf den Feldern zu Single 


ding, eine Stunde von der Stadt ges 


balten. 


— — Sonntag vor Lichtmeß. 
— — .ıften Raften- Sonn = und Mondtag. 
Markt Dorfen. — — Dflermondtag. 
— — ten Sonn⸗-mid Mondtag nach Oſtern. 
I— — lezten Sonntag im Julins, wie vben. 





märfte gehalten werden. |1803 an, die Jahrmärfte in Balern zu halten find. 
ar Seren 


7 








Hauptftädte, Landgerihte, 
„geloenie Herrichaftds 


richte. 





Landgericht Erding. 


— — — — 








Orte, In welchen Jahr⸗ 


——— — ar 
t 
| Markt Wartenberg. * Gaza tiere im April. 
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m— — —⏑ ——— — 
Tage, an welchen kuͤnftig vom erſten Jaͤnner 
1803 an, die Jahrmaͤrkte in Baiern zu halten find. 














märfte gehalten werden, 


Auf den lezten Sonntag im Auguit. s 
— — ısöten Dftobers. Tags darauf Pferd⸗ 
und Viehemarft. 
— — sten Sonntag im Advent. 


en Sonnzund Mondtag in der Faſten. 


Markt Dorfen. 





— — aten Sonntag im Auguft. 
— —  ıflen Advent = Sonn » und Mondtag. 


| Hofmarkt Taufkirchen, f* Ze ne vor Pfingften, und Tags . 





— Maria Lichtmef. 


Randgericht Kirchberg. | Markt Pfaffenberg. |— den 2ten Sonntag im. Auguſt. 





| Markt Geiſelhdrinng. — — 


— — ıÖten Oktobers. 





—_.— Tejren Sonntag im April, 
im Julius, 
— — — — im Dltober. 








Landgericht Landau. 


— — sten Sonntag im Jänner. 

— — zten Sonntag in der Faſten. 

— — sten Sonntag in der- Faften, 

Stadt Landau. — — Iejten Sonntag im April, 

— — Johanni: Markt. 
— —  2ten Sonntag im Auguſt. 
— — ı6ten Oktobers. 
— — 2ten Sonntag im Advent. 


Sonntag vor Lichtmeß. 

ıften Sonntag in der Faſten. 
ıften Sonntag im May. 

ıften Sonntag je Julius. 

— — im September, 
zten Sonntag im November, 
gten ten Sonntag im Advent. 


Markt Euchendorf. 


— 





— — Z3ten Sonurag in der Faſten, Oculi. 
* 


— — sten Julius. 
Markt Simbach. =: — lezten Sonntag im Auguſt. 





— — — —— 
— — — — — 





Langericht Moosburg. 





— 
| 
| 








—_——— vor dem Advent. 
Det Glmader = — em Movembers. 
Dorf Zannersbach. I — 15ten | Junius. 
Auf der Haid. — — Mitrefaten » Sonntag. 


— — aajten \ Fulius. 


— Donnerstag nach Mitrefaften. 
— Moosburg. — — Sonn- und Mondtag nach Pfingſten. 
— — zıflen Oktobers. 


. Die Sortfegung folgt, 


549 — 6 
Betanntmadung 


(Die Landesficherheitsanftalt betreflend.) . 
u Gemaͤßheit hoͤchſter Kabinetsordre vom sten Idiefed Monats wird hlemit das ſumm D) 
zeig der durch die Kordonsftationen im Monate us eingebrachten Arreſtanten —— Ri 
München den 11ten Auguſt ı8o2. _ 
Churfuͤrſtliche Generals Landesdireftion, 


Freyherr von Weichs, Präfident, 


Ralnprechter, Sekretaͤt. 





Summariſches Verzeichniß — 
der von den zur Landesſicherheit und Reinigung aufgeſtellten militaͤriſchen Poften im Monate 
Juny 1802 angehaltenen, und theils über die Landesgraͤnze, theils im ihre Heimath gelieferten 
Individuen. München den ten Auguft 1802. 
































































































































— — 
Namen der Regimenter, | 3 * & Hast. 
welche zur Landesſicherheit Detache- ẽ Erst » * = 
ment aufgeftellt haben, e|.lE] 8lElE).e E18 5 
FAHRER : ı® 
— — ———— ale * 
Garaifon Mänden  , . 
Infanterie: Regiment Churpriny =-1-=1.=1=1=1=13 =| = N 8 
— wide || rl 7014 
ee 8l elle 
1 en losell 2 de =] SICH) — Er 
— — Gr. Preyſing — — —— —— —1 3 1 319 
— — 
— — Gra;v. Musa ———— 7 
"5 ||Dragener — Erbprinz Taris E= 71 2]-|—|| 5| |. je 
5 |) &bevaurlea, —_ Graf Kung _ N SL —— 
Summa . |) sjrof 1) 79| RI Gluıliögl 211 7] 292] zrol| G5rij1248 
on Triva, G.M. u. ©. QuartierMeifter. 
Beförderungen, Unterm zuften July haben Seine Churfͤrſtliche 


— July Gaben u. wu: er} — a re 
urchlaucht geruht,, den en Hofrat . ; & 
Accehiſten 9 Kern al Sofrahe, Sefretär zu Hochſtihrs Hofrath dahier zu ernennen, 
mit dem der Stelle antlebenden Gehalte zu er: 
wennen, München den ızten Auguft 1800, i Manchen den 13ten Auguſt 1809, 


—— 


6o 


Shurpfalgbaier 
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Regierungsblatt. 





XXXIV. Stüf. Muͤnchen, Mittwoch den 25. Auguſt 1802. 





Hoͤchſt⸗landesherrliche Verordnungen. 

(Die Reiſedeputaten der churfuͤrſtlichen Beamten 
bey Schadensbefichtigungen in Nachlaß: Sachen 
betreffend.) 

Dach Inhalt hoͤchſter Entſchließung vom 
raten July diefes Jahrs ift nach berichtlichen 
Antrag der General; Landesdireftion gnaͤdigſt 
bewilliger worden, baß bis zur fünftigen Ors 
ganifation der Aemter diejenigen Beamte, 
welche feine firirte Beſoldungen haben, bey 
—— und Abſchaͤtzung der Unterthans⸗ 

eſchaͤdigungen in Nachlaß-Sachen, wenn 
die Faͤlle zu ſolcher Beſichtigung ſich eignen, 
die Reiſedeputaten ex Aerario beziehen, und 
verrechnen duͤrfen; welches als Nachtrag und 
Ertlaͤuterung der unterm igten Juny dieſes 
Jahrs erlaſſenen Nachlaß: Verordnung hie⸗ 
mit bekaunt gemacht wird, 

Münden den gten Auguſt 1807, 
Churfuͤrſtliche General» Landesdireftiom 
Ereyherr von Weichs, Präfivenr. 

Mofer, Sekretär, 


a — 


(Die Vermächtniffe zu Gunften der Armen betr.) 

Die bereits unterm zten Jänner anno 1748 
ruͤckſichtlich dee hieſigen Reſidenzſtadt, und der 
ren Armen ergangene, und in Maiers Genera⸗ 
fien: Sammlung zten Bandes fol. 725 finz 





* Regierungsblatt 102. 25. Stuͤck. Seite 441 — 
444. 26. Stuͤck. S. 457 — 465. 27. Stuͤck. 
©. 473 479 


dige Bettelordnung enthaͤlt im dem 17ten Ab⸗ 
ſatze wegen Verwendung der zu Gunſten der 
Armen erfolgten Vermachtniſſe unter andern 
nachftehende Weiſung: 


„Desgleihen foll auch Feine Obrigfeit, 
„oder Teflaments: Erefutor, vielweniger die 
„Erben felbft die von Hiefigen Junwohnern 
„in ihren leztwilligen, oder ſonſiigen Difpos 
„ſitiouen zum Favor der Armen überhaupt 
„gemachten Zundationen oder Bermächtnijje 
„egenmächtigerweife verwenden, und ad 
‚‚Executionem bringen, fondern folche der 
„Deputation (in deren Stelle bermaf die Ar: 
„meninftituts : Kommißion eingetreten tft 
„uͤberlaſſen, und zu dem Ende derſelben 
„allezeit gleich paft publicatam difpofitionem 
„auf das laͤngſt inner 14 Tagen, et gui- 
— ſub poena dapli Nachricht davon ger 

en.“ 


Auch das nachhin erfolgte neuere buͤrger⸗ 
fihe Geſejbuch P. 3. C. 2. Sa 18. rerordnet 
woͤrtlich ⸗ 


„Was hienaͤchſt ırten den Armen ver⸗ 
„ſchaft iſt, das ſoll er (naͤmlich der ernann⸗ 
nte Teſtaments⸗ Erefutor, oder in Mangel 
„deſſen die Obrigfeit) nicht nach eigenen 
„Belieben vertheifen, fondern vielmehr an: 
„Diten, wo öffentliche Armenfaffen anger 
„ordnet find, fleißig dahin liefern, 


Nun fcheinet es aber, und find auch be 
veits Fälle vorgefommen, daß ſoiche Weiſun⸗ 
gen nicht mehr durchgehends beobachtet, ſondern 


603 
dergleichen Regaten unmittelbar von ben Teftas 


| ments» Erefutoren vertheilt worden ſeyen. 


Man will daher ſowohl dieſen als den 
Obrigkeiten die angeführte geſezliche Stellen in 
das Gedaͤchtniß zurückbringen , und die genaue 
Befolgung berfelben für die Zukunft um fo 
mehr einfchärfen, als man von den dawider 
handelnden Individuen ohne Ausnahme bie ans 
gedrohte Sträfe von boppeltem Erfage erhos 
fen würde, 

München den zıten Auguft 1802. 

Churfürftlihe Generals Landesdireftion, 
Sreyhers von Weichs, Präfident. 
Rainorechter, Sekretär, 





(Die Amtsſpaͤhe auf Deferteurd betreffeud.) 


Zu Folge hoͤchſter Entſchließung vom ytew 
diefes erhalten fämtliche Landgerichte, Magiſtra⸗ 
te und fonftigeOrtss Obrigkeiten den nachdruck⸗ 
famften Auftrag, auf die in ihrem Bezirke fich 
wirklich befindende fomohl, als in Zukunft fi) 
dorthin flächtende Deſerteurs nicht nur genaue 
Amts ſpaͤhe zu beftellen , fondern dergleichen 
betreten werdende Ausreißer auf ber Stelle an 
die nächfte Garnifon unter Selbſtverantwort⸗ 
lichkeit gefchloffener abzuliefern, um fie alsdann 
nach alenfalls ſchon erfolgten Abinarfche an 
die betreffenden Regimenter zur weiters geeigs 
neten Verfügung tranfportiven zu laſſen. 

München den zzten Auguſt 1802. 

Churfuͤrſtliche Beneral, Landesdireftion, 
Freyherr yon Welchs, Präftdent. 
Mayer, Sefretär. 


EEE 


Bekanntmachungen, 
(Die Entlaflungs + Geſucht som Militaͤr betreffend.) 


Schon unterm ıöten July ( Megierungblatt 
XXIX. Stid. Eeite 519) wurde ſaͤmtlichen 
. &urfürftlichen und anderen Gerichten befannt ges 


macht, daß gemäß höchfter Kabinetsordre vom 


—_— 
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zoten Zuly alle Entlaffungds Geſuche vom Mie 
Titär von nun an, und bis auf eine weitere Ver— 
fügung abgewiefen werden follen. 


Diefe gnädigfte Verordnung hätte zwar bie 
churfuͤrſtlichen Beamte belehren follen, daß felbe 
mir berichtlichen Vorftellungen zu Gunften ber vom 
Militär entlaffen werden wollenden Individuen 
an fich zu halten, und weder die hoͤchſte, noch ans 
dere Stellen anzugehen bärten. 


Allein mehrfach eingelaufene Berichte bewei⸗ 
fen das Gegentheil, weßwegen dieſe hoͤchſte Vers 
ordnung vom zöten Inly hiemit wiederholt, und 
fein derley vorwortlicher Bericht in fo lange mehr 
erwartet wird, bis nicht eine weitere Verfügung 
diefed Gegenftandes wegen erfolget. 


Saͤmtlich⸗ hurfürftliche und fkändifche Beamte 
und Behörden haben fich daher gehorſamſt hiers 
nad zu achten. - 

München den zıten Auguft 1802. 


Churfuͤrſtliche Generals Landesdireftion, 
Srepherr von Weiche, Präfident. 


Rainprechter, Sefretär. 
— 3— 
Die Unftelfung eine ebifus bey dem u 
— Sieling —*2 ”. ” — 
Da ein eigener Medikus bey dem naͤchſt Gie⸗ 
ſing unweit Muͤnchen errichteten Irrenhauſe an⸗ 
eſtellt wird, der nebſt der freyen Praxis in der 
u und der umberliegenden Gegend „eine Befols 
dung von jährlichen 500 fl. am Gelbe, wo jedoch 
dasjenige , was berfelbe allenfalls fon aus einem 
dffentlichen Fonde beziehet, einzurechnen fömmt,, 
erhält, audy in der Nähe bed Irrenhauſes feine 
gran Wohnung zu nehmen hat; fo wird dies 
ſes hiemit zur Biffentchaft bffentlich befannt ge= 
macht, damit diejenige, welche diefe Stelle mit 
den hierbey verbundenen Obliegenheiten und Bes 
dingniffen anzutreten wiänfchen, fih bey dem 
deß wegen angeordneten Konkurfe melden und fich 
der Prüfung der biepfeisigen Mebiz.nalräthe unter 
dem PVorfige eines hurfürftlichen General s Lane 
deöpdireftions = Rathes, ald Kommiffär unterziee 
hen konnen, j 


Der Tag biefer gemeinfchaftlichen Prüfung, 
wobey vorzüglich auf pfichologiſche und antropes 
Jogifche Kenntniffe und Erfahrungen geachtet wird, 
ift auf den auften des nächften Rouais Septem⸗ 


- 
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bers angeſezt, und wird anbey noch bemerket, 
daß derjenige, der zu diefer Stelle am faͤhigſten 
bey der Prüfung befunden werden wird, Seiner 
Ehurfuͤrſtlichen Durchlaucht der Anſtellungswillen 
in vorſchlag gebracht werde. Zu 

Miinchen den rgten Auguft 1802, 


Churfůrſtliche General: Landesdirektion. 
FZreyherr von Weich, Spräfibent. 


Kizent. Schießl, Sefretär. . 


— om 
(Die Brandverfiherungs » Unflalt betreffend.) 
Vermitteld dieß werden in Verfolg der Gene⸗ 
ral ⸗ Ansichreibu N 
"May laufenden ahres diejenigen Aemter, uns 
ter deren Aufſicht churfuͤrſtliche Gebäude ſtehen, 
ermahnet, den diefelben betieffenden Aſſekurauz⸗ 
Benträg, längftens und um fo — in Zeit 
24 Tagen, nedft der worgefehriebenen Spezifitation 
anher einzubefdrderm „ als man außer deſſen wis 
“ permwillig bemußiget wäre, mittel Abordnung eis 
' ne eigenen Borhem um bad Brandaffefurang s Ges 
fepäft für diefes Fahr beendigen zu können, die im 
Saumfale befangene Gerichte hiezu zu vermbgen. 
München den zoten Auguſt 1802. 

Churfuͤrſtl. Brandaſſekuranz⸗ Rommißion. 


Anebl, Kommiſſaͤr. 


— 3 — 
Fortſetzung des Ver, ichniſſes der ratifizirten 
823 s reed Beytraͤge. 
— 
A 
Untermarfcd + Kommiffariate. | —2— 
eytr gt. 










Aatinyirte 
Straſſen⸗ 
Arbeits⸗ 










Transport . 
Neufladt » oe re er 15 
Kran berg Pe er Se Tr . 
Ingolſtadt + 45 
Kelheim . 2 0. ee ee - —— 
Rhain [ee ee Er Zr Ze ZZ 15 
Pfaffenhofen „0. - - 45 
Erdingg* 15 
Auerburg De er Ze Ze — 


Die Fortſetʒung folgt. 
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en vom gten März nud zotem 
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Subdelegirung zur Reichsdeputation. 


Seine Churfürftliche Durchlaucht habe 
Hoͤchſtihrem Subbelegirten ge A de 
gung der Angelegenheiten Teutfchlands in Regens⸗ 

urg verfammelten Reichödeputarion, Hochſtih⸗ 
ren SKomitialgefandten, Freyherrn von 
Rechberg, zu ernenuen geruht. 


München den zoften Auguft 1802, 





Beförderungen. 


Schon unterm a3ffen Aprild dieſes Ja 
Ben Seine Ehurfürfliche Durchlaucht u 


x. den bisherigen Regierungsrath zu Landshut, 
Hohann Nepomudärenheren von Pech⸗ 
mann, baum : ; 


2. den Hofoberrihteramtös Sußfitutem, Karl 
Ehriftiam Mayr, zu Höhfibre Hofraͤthen das 
bier zw ernennen, und die bisherige Stelle des 


-fegteren dem gewejenen Hofraths⸗ Acceßiſten, 


Franz Xaver vom Kleffing, 
verleihen. — Kies 


Milnchen dem zoften Auguſt sfoz. 


guädigft zu 


> 


Adelſtands⸗ Erhebung. 


Bermdg ausgefertigten Diploms vom z6ften 
Jundy dieſes Jahrs haben Seine Churfuͤrſtliche 
Durchlaucht geruht, den Johann Ulrich 
FRitter, Senator der Reichsſtadt Augsburg 

fich und ſeine eheliche Leibeserben in den 
Reiche » und Sblaͤndiſchen Adelſtand mit dem 
— des heil, want. Reichs Edler, zu erhe⸗ 

Ds. * 


Minden den azſten Auguſt 1802. 
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Jahrmarkt-Verſetzungs-Tabelle. 
Fortſetzung. S. R. Bl. 33. St. Seite 591 — 598, 


Regierungsbezirk Landshut. —J— 


— ———— — —— — 
Hauptftädte, —— Orte, in welchen Jahre. Tage, an welchen kuͤnftig vom erſten Jaͤnner 
ac —5 te Jahrmärktein Bai 
Gerichte. märfte gehalten werden. |1803 an, die Jahrmaͤrkte in Baiern zu halten find. 
Auf den * Sonntag Juvocabir im der 
aften. 


— — 2aften Junius, 
— —. zten Sonntag im November, " 











Landgericht Moosburg. Markt Nandlitadt. 











—— und — — ı5ten Juny, naͤmlich Sr. Reit. 
— Yu. — — isten November. 
| —— - — Gonutag vor Ehrifti Himmelfahrt. 
I —- 2 Sonntag im Fünner, 


enntag nach Chrifti immelfahrt. 
zten Sonntag im Jalius. 

aten Sonntag im Oktober. 

— im November. 
— — — — — — — — — 7 


Sonntäg Reminifcere. 

ıften Sonntag im May. 

—— Sonntag im Julius. 

ezten Sonntag im September. 
vorlezten Sonntag im Oktober. 
2ten Sonntag im November; 
Aten Advent⸗ Sonntag. 


Tr er ee ee Sonntag in der Faſten Lätare, 
— Oſtermondtag. 
Markt Triftern. — 


v 





Landgericht Oſterhofen. Stadt Oſierhofen. 





Landgericht Reichenberg. Markt Pfarrkirchen. 


— — — — — 


sten Sonntag nach Oſtern. 
ten Sonntag im Julius. 
zten Sonntag im Auguſt. 

ıften. Sonntag im November. 
— — — .. ten Julius. i 

i ie arft Rottenburg. * — lezten Sonntag im September. 
Landgericht Rottenburg | M g ie a Conutng ——— 
| 


— —  Mondtag nach den zwenten Faftene 
| Markt Pfefenhaufen. 
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Sonntag. 
— — 1ten Junius. 
— — 22ſten Julius. 











I— -— zten Sountag im November. 
| Dorf Oberstrerbah. |— — Sonutag nach Pfingften. 
— DE Dorf Veiteberg. Veitsberg. == — IFten Junius. 
—  ı6ten Junius. 
Landgericht Teyſpach. oa | 3 Marke Teyſpach. — ZZ gen Sonntag im Sltober, 


* 
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Hauptitädte, Kandgesichte,| Here, in welchen Jahr⸗ 
sefreytg ——— 


| märfte gehalten werben. 





Kandgericht Teyſpach. 





Auf den Sonntag Judica in der 
| Markt Tevſpach. bi — 2teu Sonntag im Yugu 
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Tage, an welchen künftig vom erften Jänner 
1803 an, die Jahrmaͤrkte in Baiern zu halten find. 





oa 
— ben sten Sonntag in der Zaften. 
Pingfimondtag. 


— — — — — id 
E Maria Lichtmeß. 


| Markt Pilfting. 


— — Gonntag nah Pfingften. 


— — — — — —— 


Markt Frontenhauſen. 





Chriſti Himmelfahrt. 
— den lezten Sonntag im Julius. 
im Oftober. 





— — z3ten Ndventfonntag. 


| Markt Ergolsbach. 


— — — — — 


| Sofmartt Niederviehbach. T 








| Hofmarkt Gerzen. 








—— 


Wolnzach. 





— — 


| Markt Wolnzach. 


— . Sonntag nad Pfingften. 
lesten Sonntag im Julius. 
— Igten Yuguft. 

— Freytag in der Kreuzwoche. 
— ten Sonntag in der Faften. 
legten Sonntag im Auguft. 
Mittefaften = Eonntag. 

— Ehrifti Himmelfahrt. 





— den aten Sonntag im Auguft. 
_vorlezten Sonntag im Oftober. 


Regierungsbezirk Straubing. 


& Stadt Abensberg. | 


" Randgericht Abbach. 
zandgeriie —— 
_ Mtemanfein. SI 


| Markt Abbach. 





2, I Markt Altmannftein. 





u  Kofmarkt Beast Grashaufen. 
ö— —A Markt s und 
Hofmarktsgericht Rohr. 
| Dorf Aerfiorf. 


| Hellwing. 
I Grajenan 


j | 
Landgericht Bernſtein. 


Auf den zten Sonntag nach Oſtern. 
— — _borlejten Sonntag im September. 


_ — ten Sonntag nad Oftern. 

— — aten Sonntag im November. 

— — zten Sonntag im Advent. 

zten May. 

ı5ten Junius. 

—* en Sonntag im Jullus. 
en Sonntag im Advent. 

1 = een Sonntag im Advent. 

— — ten Sofmarft Grashauten. — — zten Gonntag im Oftober. 

— — aà4ſten Junius. 

— — 8ien September. 

— — ıften Somntag im Advent. 

— — asften "Mir. 

— — ıften. — im September. 


—en itober. 














Neujahr. 
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men nn — — nn ms a — 

Hauptſtaͤdte, Landgerichte,| Orte, in welchen Jahr⸗ |Tage, an welchen künftig vom erften Jaͤnner 

serreven Bertatise maͤrkte gehalten werden. |1803an,die Jahrmaͤrkte in Baiern zu halten fin, 
ö— m — —— 


Maf den. Mondrag vor dem Polmfonntag. 
Landgericht‘ Bernflein, Grafenau. — — Sten Somtag nad Pfingiten, 


— — ten Sonntag im Auguf 
— — zSoſten Novembers. * 


— — osften Yänners. Fi 











Schduberg. 


Zittling. 


— — — — 


—  ıften Sonntag in der Faften, 
— zten Sonntag in der Faften, 
— Gonntag nah Oftern: 

— 2ten Sonntag im Junius. 
— aſten Sonntag im Julius. 
— lezten Sonntag im Auguſt. 


Sonntag nach den Neujahr. 

ıften Sonntag im Februar. 

ıjten Sonntag im Oktober. 

ıften Sonntag des Advent, 

ten Sonntag, im Novenber. 

— — Dienfttag in der erften Woche in der 
Faſten. 

— Dienſttag nach den fuͤnften Sonntag 
in der Faſten. 

aften Sonntag im May: 

sten Eonntag im Auguſt. 

ıgten Oktobers. 

zten Sonntag im Advent. 

— Zten Sonntag im inner. 

ıften Sonntag in der Faſten. 

Sonntag vor Mittefaften, 

ıften- Sonntag im May. 

sten Eonntag im Julius. 

sten Septembers. 

legten Eonntag im September; 

aoften Novembers. 

sten Sonntag im Advent. 

— — aten Sonntag im Jahre, 

— — sten Sonntag in der Faſten 

— — Iten Sonntag nach Pfingiten, 

— — lezten Sonntag im Auguſi. 

— — — — im Okioeber. 











| 
| Hengeröberg.. 
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— — — — 


Deggendorf. 


1:18 
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— — — — 





Regen. 


Vilshofen. 


— — 


— — — — — 


— — lezten Sonntag im April. 

⸗ — — lezten Sonntag im Julius. 

Landgericht Kamm. Stadt Kamm. — — .2ten Sountag im Dftober. 
— — [sten Sonntag des Advents. 





— — —n 


Die Sortfegung folgt,. — 
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Regierungsblatt. 


XXXV. Stuck. München, Mittwoch den 1. September 18902, 





Höchftelandeshertliche Verordnungen. 
(Die Eremiten im Bißthume Freyſiug betreffend.) 
Da bey bee hurfürftlichen höchften Stelle 


"Die Anzeige gemacht worden, daß die Eremiten 
im Bißthume Frenfing, weiche allda eine Kon: 
gregation bilden, alle Jahre am zyften laufens 
- den Monats zu St. Emeran bey Voͤhring eine 
: Kapitel s Verfammlung halten, wo fämtliche 
. Klaufner fih einfinden müffen, und wohin 
auch ihe Altvater von Toͤlz zu kommen pflegt; 
fo erhalten fämtliche hurfürftliche und andere 
Gerichtsbehoͤrden zu Folge einer anher gediehe⸗ 
nen höchften Entfchließung vom 1 5ten dieß, nach 
. welcher Seine Churfürftliche Durchlaucht ber 
ſchloſſen haben, das bisher beftandene Inſtitut 
der Klaufner zu reformiren, die nachdruckſamſte 
Weiſung, zu verfügen, daß feinem Klaufner 
geftattet werde, ſich zu ſolcher Verſammlung 
an jenem oder einem andern Tage von feinem 
Wohnorte weg, und nach St. Emeran zu beger 
ben, und ftrenge zu wachen , Damit diefer Vers 
ordnung die genauefte Folge geleiftet werde, 


München den 23ften Auguft 1802. 
Churfuͤrſtliche General: Landesdireftion, 
Freyherr von Weiche, Präfident, 

Mayr, Sekretär. 





(Die Freyzigigfeit mit Solms-⸗ Braunfels betreff.) 
Nachdem vermög höchfter Entfchliegung 
vom aoftm diefes Monats zwifchen den ſaͤmt⸗ 


. lichen churfuͤrſtlichen Erbſtaaten und den fuͤrſt⸗ 


ch Solms: Braunfelsifhen Landen von die⸗ 
fem Tage an der freye Zug beftchen folle; fo 
wied folches zur allgemeinen Nachachtung hier 


mit befannt gemacht. 


Muͤnchen den zoſten Auguft 1802. 
Churfuͤrſtliche General: Landesdireftion, 
Srghherr von Weichs, Präfident. 
‚ von Schmöger, Sekretär. 


—— — — —— 


Auftrag 


an ſaͤmtliche Landgerichte, Kaſten⸗Forſtkontrolle⸗ 
und uͤbrige verrechnende Aemter in Baiern. 


Die in den R fi 
( * — vorkommenden Ausſtaͤnde 


Der Zweck der gnaͤdigſten Verordnung vom 
28ſten Juny dieſes Jahrs wegen Erholung des 
dritten Theils ſaͤmtlicher Aerarialausftände war 
nicht allein Die fehleunige Beyſchaffung einer 
ergiebigen Summe Geldes zur Deckung dee 
dringendften Staatsbeduͤrfniſſe: es follte noch 
mehr dadurch erzielet werden. . Man wollte 
befonders auch die Abficht damit erreichen, in 
Zukunft aus den Rechnungen alle unnüge und 
überflüßige Rubriken zu entfernen, das Rech⸗ 
si mehr zu vereinfachen, und die Unter⸗ 


thanen ſelbſt auf die Teichtefte und billigfte Are 


von einer Laft, die nicht nur fie, fondern meis 
ſtens noch ihre Nachkommen drückt, zu befreyen. 
Niemand wird wohl die Regierung einer Härte 
beſchuldigen, - welche Ansftände einzubringen 
fucht, die im Gegenfage mit den höchfibe 
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trächtlichen Summen ‚ welche den Berunglüds 
ten jährlich nachgelaffen worden, niemals häts 
sen gebulder werden ſollen. — 


Wenn nun aber biefe Regierung zu eiuer 
Zeit, wo ein viele Jahre andauernder Loft fpier 
liger Krieg alle Staarsfaffen nothwendig ers 
fhöpfen mußte, den dritten ‘Theil Ausftände 
fogleich fodert, wenn fie ihre Neigung, den 
Mindervermöglichen gegen Erlag bes Uebrigen 


die Hälfte, oder das Drittheil gänzlich nach⸗ 


zufaffen oͤffentlich erfläret, und weun fie fonft 
alle guͤtliche Modififationen eintreten läßt; 
fo fcheint fie alles gethan zu haben, was billis 
ge Ruͤckſichten auf die vorliegenden Umftände 
ihr vorfchrieben. — " 


Um jedoch in diefes Gefchäft die mögfichfte 
Gleichheit zu bringen, und es ben Aemtern 
ſelbſt leichter zu machen, erhalten biefelben 
Hiemit ein Formular, welches ihnen bey diefer 
Arbeit zur Richtſchnur dient, und alle die Rubs 
reifen enthäft, unter welche die verfchiebenen 
Ausftände gebracht werben muͤſſen. Cinige 
Erläuterungen werden die Sache noch mehr 
ins Helle fegen. Wenn fih ben einem chur⸗ 
fürftlichen Landgerichte auch ein Kaften : Zorft 
Pontrolle: oder font ein verrechnendes Amt bes 
finder, müſſen die Ausftände nach Dem vers 
fchtedenen Amte, von dem fie herrühren, bes 
fonders angezeigt werben, 


3.8. Landgeriht R. 
Kaftenamt dafeldft. 
Forſtkontrollamt. 
Umgeldamt. 
In der Rubrik Num. 1. iſt ben den alten 
Ausffaͤnden ausdruͤcklich zu bemerken, ob ſie 


—— Gutsbeſitzer übernommen habe, ober 
nicht. 


Ben dem aͤmtlichen Gutachten (Rubrik 
10.) iſt vorzüglich auf die Verndgenum aw⸗ 


Taͤbellariſche Ueberficht 


| 
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de der Reftanten pflichtmäßig Ruͤckſicht zu neh⸗ 

men, und je nach Befund der Sache die Hälfs 

te, oder das Drittel, bey Zahlungsfähigen 

aber gar Fin Nachlaß zu begutachten. Uebrir 

gens wird ohnehein Peinem Amte entgehen, 
daß die ııte Rubrik gerade wieder das naͤm⸗ 

liche Reſultat geben muß, welches die dritte 

enthält. — 


Die Motiven, welche zar Bewilligung eis 
nes Machlaffes fih eignen, glaubt man ber 
Beurtheilung eines jeden Amtes mit fleter 
Ruͤckſicht, daß dergleichen Keften wegen bereits 
Bewilligren Nachläffen nicht exiſtiren follten, um 
fo ficjerer überlaffen zu iönnen, als ihm bie 
individuellen Verhaͤltniſſe der Reflanten am 
beſten bekannt ſeyn koͤnnen und muͤſſen. 


Die nach dem beygefuͤgten Fotmular herzu⸗ 

ſtellende tabellariſche Ueberſicht iſt vom Tage der 

eſchehenen Einlieferung laͤngſtens binnen 14 
—* auher einzubefoͤrdern. 


Muͤnchen den 23ſten Auguſt 1802, 
Chur fuͤrſtliche General⸗ Landesdireftiom. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
von Schwaiger, Sekretär. 


—————— — — — 
Bekanntmachungen. 


(Die Winke!⸗Agentien betreffend.) 


Es ſind zwar bereits mehrere nachdruͤckliche 
Verdrdnungen gegen die Winkel-Agenten und uns 
Berechtigten fremden Advokaten erlaſſen worden, 


Da aber die aftenmäßige Anzeige gefchehen ift, 
daß diefen Befehlen häufig entgegen gehandelt 
werde, und verfchiedene Indſviduen dahier mit dem 
ſchaͤdlichen Winkel » Agenrien fid) befchäftigen, wos 
son dermal aufer dem Regendburgifchen Konftftos - 
rial⸗Advokaten Wich ard, nod) befonderd von 
Gumelfinges, von Weigenbdd, ein 
fiherer Weiß, Mendl, Strobl, Oppert, 
Kirmair, Regiftrator Schindling u.a. ans 

ezeigt ſind; ſo hat man in Gemaͤßheit hoͤchſter 
Enefepließung, vom. z4ten- dieſes Monats nicht 


i i ’ . . . i 
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nur die Polizeydirektlon gehdrig angewieſen, ſon⸗ 
der man will auch das Publikum und die Untere 
tbanen durch den Weg des Megierungsblatts vor 
dergleichen Winkel: Agenten hiemit dffentlich wars 
nen. 


Minden den 23ſten Yuguff 1802, 


Ehurfürfilihe General: Landesdireftiom, 
Sreyherr von Weichs, Praͤſid ent. 


Mayer, Sebretaͤr 
og 


Fortfegung des Verzeichniffes der ratifizirten 
Straffen = Zehrungs « he ng 





Katmmirte 

" = € Straſſen⸗ 
Untermarſch⸗Kommiſſariate. | Kater 
Zebrungs» 

N Begträge, 
h i fl. ir. 

j Transport . in: 4 
Biburg ve nr in ie en 712 39 
Eggenfelden . . ne '12751— 
Eriing . - » Pa 225|— 
DE ana rate ars 
Subah.. 0 0 2,0 0. 442 — 
Markl .. u oe er er dr 337 30 
Neuenoetting „nu 0. ' 2150| 
Neumalt. „2 2 u er 63730 
Barliidhn. 2. 2... 1: m 
Ro ſenheim —— 11— 
Summe . l —2 
Die Sortfegung folgt.’ 
———— ———— —— —— — 
Befoͤrderung. 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht find vermdg 
hoͤchſter Enrfchließung vom ıften dieſes Monats 
im Rüdficht der von dem Frenherrn von As— 
bed ben jeder ren Arne bewiefenen Kenntnijfe 
und erprobrem Fähigkeiten bewogen worden, den⸗ 
felben zum wirklichen geheimen Rath zu ernennen. 


München den zoften Yuguft 1802. 


“ 
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Sahrmarkt = Verfegungsd « Tabelle, 
gortſetzung. S. R. BL 34. St. Seite 611 — 616, 
Regierungsbezirk Landshut. 
ftädte, Landgerichte, f R .| e — 
— tes | Orte, in welchen Jahr: | Tage, am welchen künftig vom erften Jaͤnner 


Gerichte. märfte gehalten werden. | Rozan, die Jahrmärkte in Baiern zu halten find: 
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er f 5 Juli 
Landgericht Kamm. | Hofmarkt Loifling. | auf ae * ern 


Dienfttag in der zreı Faſtenwoche. 
Dienftrag nach Judica. 

lezten Sonntag im April. 

Zzten Sonntag nach Pfingſten. 
sten Sonntag im Auguſt. . 
3ten Sonntag im Oftober. 

gten Gonntag im Advent. 


— — ıflen Sonutag im Februar. 
— — zten Sonntag in der Falten, 
Marft Plättling. — — zten, Sonntag nah Diterm 
— — Testen Sonntag im Julius. 
— — zIten Sonntag im November. 


ö—r r — — — — — 

aten Februar. 
Dftermondrag. 
Pfingſtmondtag. 
zten Julius. 











Landgericht Deggendorf. Stadt Deggeudorf. 


Itıı —— 
rad 











Landgericht Dierfurt 
1 und Stadt Dierfurt. 


Riedenburg, aften Auguft. 
Sonntag vor Maria Geburt. 
Sonntag nach dem Rofenfranzfeft. 
| ıjten Sonntag im November. 
fezten Sonntag im Advent. 
en 








ten Sonntag im Jahre. 
zten Sonntag in der Falten. 
ıften Sonntag nab Oftern. 
ıften Sonntag vor Pfingſten. 
zten Gonutag im Augnſt. 
lezten Sonntag im September. 
legten Sonntag im Oftober und 
Mondtag. 

— —  ıften Sonntag im Advent. 
| Hofmarft Mendorf. |— — ı9ten März. 


Die drey Pfingftferien. 
Dorf Bettbrunn. Auf den Sonntag nah Pfingiten. 
— — Iejten Sonntag im Auguft. 
— — Freytag nach Chriſti Himmelfahrt. 
| Dorf Thonhauſen. I— — zabſten Junius. 


Markt Riedenburg. 


—D—— — 


11414441 
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— —— — 
— — Landgetichte, Hrte, im welchen Jahr⸗ Tage, an welchen kuͤnftig vom erften Jänner 
geenie, — maͤrkte gehalten werden. 1803 an, die Jahrmaͤrkte in Baiern zu halten find. 


Auf den sten Sonntag, in der Kalten. \ 
— — ten Sonntag nad) Oſtern, und zu⸗ 
gleich Kirchweihfeſt. 

— — Pfingſtmondtag. 

— — gen Sountag im Auguſt. — 
— — gen Sonntag nad) Pingften. 
— — Sten ten Sonntag im Itovember. 
— — grünen Donnerstag. 

— — Sten Sonntag nad) Oſtern. 
— — aten Junius. 

— — z3ten Sonntag im Julius, 











— 
































Landgericht Furth: | Stadt Burth: 











Markt Neukirchen. 


gten Oktobers. 
Zten Sountag im Advent, 


„I — zten ‚ten Sonntag nah Dftern. 
Denemmk: Efiellam. | legten Sonntag im Julius. 





—— 





— Sonntag vor demFaſchings⸗Sonntag. 
— zten Sonntag in der Faften, 

— Sonntag vor Pfingiten. 

— zten Sonntag im Junius. 

— lezten Sonntag im September. 


i Landgericht Grießbach. | Marke Grießbach. 
| zten Sonntag im November. 
| 


— ee — — — —— — — — 
I- — ıfen Sonntag in der Faften, 
i — — gten Sountag in der Faften, 
Marke Rothalmuͤnſter. — — Eonntag nach Pfingften. 
— — ten Sonntag im Nuguft. 
— — ıften Sonntag im Advent. 








— — Gonntag vor Pfingften. 
i Markt Koͤſtlarn. j— — zten Sonntag im Junius. 
I— — aten Sonntag im Dftober, 








Mh ———— 
; — —  zıten April. 
Landgericht Halb. 1. Markt Halb. —_r—._3tem ( Sonntag im Advent. 
Landgericht dau und | Hofmarkt markt Lucenpoint i in |— — gten ‚ten Sonntag nach Oſtern. 
. r Pfaͤ Feng | — | Gelee Einvedflaufen. — — zıften Dftobers. 


— — zZten Faften- Sonntag. 


— — aten Sonntag im Jahre. 
— äſten Novembers. 


| Dorf Pfätter. 





„Dorf Aufbaufen, ee auf 
| ——— = legten Sonntag im Auguft. 





 — are —— im Jaͤnner. 
— — 22ſten Julius. 
Markt Hengersberg. — — iſten Sonntag im Oktober. 


— — Sten Sonntag im November. 


Landgericht Hengersberg 
und Winzer. 
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KHanprftädte, —— Orte, in welchen — 














geftevig —— maͤrkte gehalten werden. 
Landgericht Hengersberg | 


Markt Hoflicchen. — 


und Winzer. | 





| Hofmarkt Niederalteic). = 





Dorf Simba 
bey Braunau. , 
Am Pilgramsberg. 
Haſelbach. 
Konzehl. 


—— — — — — — — —— — — — 


| Markt Bogen. 


Landgericht Julbach. 


= 
= 





Landgericht, Mitterfels. % 
ER 
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Zage, an welchen Fünftig vom erften Jaͤnner 
1803 aut, die Jahrmärkte in Baiern zu Halten find. 


Auf den 25ften Yänners. 











— Iſten Sonntag nach Oſtern. 
lezten Sonntag im Junius. 
n Sonntag im September. 


— Pingftmondtag. 


— lezten Sonntag im Eeptember. 
— GSten Jaͤnners. 

— ıften Sonntag im Advent. 

—  zten Nobembers. 

— sten Sonntag nad) Ditern. 

— sten Sonntag im Julius. 

— - aten Sonntag im Julius, 

— aten ten Sonntag im November. 
— a5ften März. 


—  zten Dounerötag nah Pfingften. 
—  ı5ten Auguft. 





— — — — — — — — — — 


Itotesernr: MWindberg. = 


| Klofterhofmarkt 
Frauenzell. 

— — — — — — —— 

j Herrſchaftsgericht 

Falſtein zu Quer. 

— — — — — 
— Zu Hatzenbach. 
Herrſchaftsgericht Ober: 


und Unterprennberg: 
Marke Prennberg. 


— 


[u 


— — — — — 


— 


Hofmarkt Falkenfels. 





aſcha. * 
| Koigendorf. Zi I— 


| Heil. Brunn bey Viecht. Be 


f F 


2ten Eonntag im Yunius. 
— 2ten Sonntag im Oktober. 
ıften Eonntag im Advent. 


ıftlen Eonntag im Julius, 
— 8ten Eeptemberd. 


— 3ten Sonntag im Junlus. 
ezten Sonntag im Auguſt. 
—  zıften Oftobers. 


—  Pfingftmondtag. 
_- zoften Auguft. 





— Z3ten Sonntag im Julius. 
— lezten Sonntag im Oftober. 


| Klofterhofmarke Merten. |— 


— Pfingſtmondtag und Dienfttag darauf. 


— zten Sonntag nach Oſtern. 
— Ioten März. 

—  z6ten Mav. 

24ſten Junius. 


—  6ten Jaͤnners. 
ıften Sonntag im November. 


zten ;ten Sonntag im Julius. 


zten „ten Sonntag im Julius. 
Eis zn im Ofrober. 


Die Sortfegung folge, 
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Churpfalzbaier. 
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Regierungoblatt. 








XXXVI. Stuͤck. Muͤnchen, Mittwoch den 8. September 1302. 





Hoͤchſt-landesherrliche Verordnungen. 
(Die auslaͤndiſchen Mendikanten betreffend.) 


Ungeachtet der Verordnung, welche in Ruͤck⸗ 
ſicht des Bettels auslaͤndiſcher Mendikanten, 
und des unterfagten Gebrauches derſelben in der 
Seelſorge am ıyten Julius Öffentlich ausge 
fchrieben worden,* ereignet fich dennoch den 
erhaltenen Anzeigen zufolge nicht felten der Fall, 


daß das Verboth von ausländifhen Mönche: - 


Individuen meift aus eigenem Antriebe, übers 
ſchritten werde, 
. Die Gerichtsbehörben werden gewarnet, ſich 
nicht durch Vernachläßigung fchuldiger Aufs 
ſicht verfängliche Maaßregeln zuzuziehen, viel: 
mehr wird ihnen befohlen, ſolch auslaͤndiſche 
Mendikanten ohne weiters als Vaganten zu 
behandeln. München den 25ften Auguſt 1802. 
Churfürftliche Generals Kandesdireftion. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Rainprechter, Sekretaͤr. 
—— — 
(Den Gebranch des teutſchen Kirchengeſangs betr.) 
Da in den kleinen Provinzialſtaͤdten und 
Marktflecken die Kirchenmuſik meiſt unvollſtaͤn⸗ 
dig, und nicht fo beſtellt iſt, wie es die Würs 
de. des pfarrlichen Gottesdienftes, und der Zweck 
der Erbauung fodert ; fo haben Seine Thurs 
fürftfiche Durchlaucht mittels einer an Hoͤchſt⸗ 
dero geiftlichen Mach, erlaffenen höchften Ent: 
ſchließung deihfelben anbefohlen,, in folchen 








* ©. Regierungsblatt 1802, agfles St, Seite 
529 — 539% 


Drten anftatt der Ynftrumental s Mufif den 
teutſchen Kirchengefang einzuführen. 

Es gehet alfo fämtlichen Gerichts ; Behör: 
ben ber Befehl zu, die Pfarrer in Kenntnig 
dieſer höchften Gefinnung zu feßen, und ge 
meinfchaftlich mit denfelben dahin zu wirken, 
daß dieſe Abficht vorerſt durch die Kantoren, 
und mittels Unterrichtung fähiger Schulkinder, 
in Bälde erreicht werde, 

- „Zu biefem Ende find von Zeit zw Zeit dien⸗ 
liche Vorfchläge über die Mittel zum Zwecke 
abzugeben, die allenfallfigen Hinderniſſe vors 
uftellen, vor allem aber diejenigen Kirchen 
ieher anzuzeigen, wo der teutfche Kirchenge⸗ 
ſang, und wie weit er gegenwaͤrtig ei gefuͤhrt 
ſey. München den 27ſten Auguſi 1802. 
Churfuͤrſtliche General: Kandesdireftion. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Lizent. Schießl, Sekretär, 

je 


(Die Geſuche um Befreyung von der Militärs 
Pflichtigkeit betreffend.) 


Nachdem vermög hoͤchſter Kabinersordre 
vom 2ıflen, dann meitrer anber erfolgt höchs 
ſter Entſchließung vom 23ften dieß verortnet 
morden ift, daß alle Geſuche um Befreyung 
von der Militaͤr⸗Pflichtigkeit bis auf weiters 
abgewiefen werden follen ; fo haben fich fämts 
liche Landgerichte, und fonft betreffende Bes 
hörden hiernach gehorfamft zu achten. 

Minchen den 27ften Auguft 1802. 

Churfürftliche General: Landesdireftion, 
Freyherr von Weiche, Präfident. 
i Lizent. Schießt, Sefretär, 
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Auftrag 
an die in Balern und den churfürftlichen ſchwaͤ⸗ 
biſchen Herrſchaften liegenden Landgerichte, 
Kaſten⸗ und Braͤuaͤmter. 


(Den Bezug der geiſtlichen Fundationen, Meri⸗ 
torien und Gratialien betreffend.) 


Saͤmtlichen in Baiern und den ſchwaͤbiſchen 
Herrſchaften liegenden churfuͤrſtlichen Landge⸗ 
richten, Kaflen s Kaften + Forft : Salg : und 
Braͤuaͤmtern ift fub dato Zten März dieſes 
Jahrs im zehnten Stüde des Regierungsblats 
tes der Auftrag gemacht worden, über den 
Bezug der geiftlichen Fundationen, Merito: 
tien und Gratialten fowohl inn⸗ als ausläns 
difcher Percipienten, und derfelben Titel in 
Zeit 14 Tagen berichtliche tabellarifche Anzeige 
bieher zu fenden, ober, wenn bey einem Amte 
dergleichen Ausgabe nicht vorfömmt, eine Fehl⸗ 

- anzeige einzuſchicken. 
emungeachtet ift diefer Auftsag von nach⸗ 
ftehenden Aemtern noch nicht befolget worden. 

Als: Von den Landgerichten Starnberg , 
Viechtach, Tölz, Weilheim, Anbling, ob der 
Au, Kögting, Haidau und Pfärter, Auer: 
burg, Meuftadt, Kelheim , Abensberg und 
Altmannftein, Erding, Kirchberg, Moosburg, 
Reichenberg und Pfarrkirchen , Neumarkt, 
Dingolfing und Reisbach, Friedberg , Bern 
ftein, Schwarzach, Regen, Dahau, Türk 
heim, Kranzberg, Rhain, Schrobenhaufen. 

Vom Herefchaftsgerichte Wolnzach , Halt: 

und Lichtenberg. 

Dann von ben Kaftenämtern Landsberg, 
Kofenheim, Aybling, Kelheim, Dachau, 
Tuͤrkheim, Landshut, München. 

Und von den Bräuämtern Cham, Vils: 
hofen, Schwarzach, Regen, Kelheim, Schön 
berg , Grafenau , Wertingen, Miesbach, 
tferdiefien, Wörch, Münden, Schleiß— 
heim, Haag. 

Ehenbenannte Aemter empfangen baher den 
ernftlichen Auftrag , bey Vermeidung eines auf 
ihre Koften abzuſchickenden eigenen othen in 


— 
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Zeit 14 Tagen bie bereits ben zten März dies 
fes Jahrs im Betreffe des Gratialien Bezuges 
abgefoderte Anzeigen, oder, wenn bey einem 
Amte Leine folche Ausgabe vorkoͤmmt, eine 
Fehlanzeige einzufenden. Zugleich ift bey Ans 
gabe der unter dieſem Titel verreichten Natn⸗ 
ralien, auch der Preisanfchlag, wie er in lez⸗ 
ter Rechnung enthalten ift, anzuſetzen. 
München den ıgten Auguft 1802. 
Churfürftliche General. Landesdireftion; 


Freyhert von Weichs, Präfident. 
Mofer, Sekretär. 





Bekanntmachungen. 


Fortfegung des Verzeichniffes der ratifizirtem 
Strafen » Zehrungd = Beytraͤge. 


u... 2 0 2 





Krobßberg . 2 eine 
Majferburg 


Auszeihnung eined Gerihtöbienerd-Knechte betreffend.) 


Johann Baptift Gtraßberger ‚ Gerichtödienerds 
Knecht, Gebierd Au im cburfürftlichen Landgerichte 
Anbling hat den agften März dieſes Jahrs mit 
vieler Mühe und eigener Lebensgefahr einen, dem 
Publikum fehr geflrigen Menfchen, welcher fich 
todeswirdiger Verbrechen fhuldig gemacht hatte, 
in feine Gewalt und zur gefänglichen Haft_ges 
bracht: daher ihn für dieſe muthige und dienſteif⸗ 
rige Handlung Zo fl. zur Belohnung angewieſen 
worden. 


Dieſes wird hiemit dffentlich befaunt gemacht , 
und andere zu gleich rühmlicher Berwendung für 
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die Bfentliche Sicherhelt aufgemuntert. Min: 


chen den 27ſten Auguſt Bon. 

chur fuͤrſtliche — erg 

von Weichs, Praͤſident. 
beevhen Lizent. Schießl, Sekretär, 


Vertrag mit der Stadt München 
vonm Jahre 1561. () 
Wir Burgermaiſter Rath vnnd Gemain ber 
Star München, Belennen für vnns onnd all vun⸗ 
fere nachlomen, mit diefem offen brief, vnnd thum 
ihundt meniglichen. Das der Durchleucht ig hoch⸗ 
geborn durſt vund herr herr Albrecht ꝛtc. Pfalnz⸗ 
graue bei Rein, Herzog in Obern vnud Ndern 
Bavrn etc. vnnſer genediger herr vnnd Lannds fuͤrſt, 
ſch auf vnnſer vnnderthenig anſuchen väd Pithen, 
mit Vnuns ettlicher Articul halben, die vil Jar 
zwifchen Iren fuͤrſtlichen genaden auch Vnns von 
gemainer Stat wegen in tmerdrtertem flrit ge: 
weft, mit vunferm gueten willen vnnd vorwiſſen 
enediglich verglichen hat, wie dann rer fürfts 
fihen genaden Unns derwegen Zuegeitelrer Receß 
nad) leungs Innhalten vnnd mitbringen iſt, vnnd 
laut yeztgemellter Receß von wordt zu wordt, 
wie hernach geſchriben ſteet. Von gottes gena⸗ 
den Mir Albrecht Pfalnzgraue bey Nein, Her: 
309 in Obern vnnd Nidern Bayın ıc. Belennen 
als ainiger Renierender Fuͤrſt, fir Vnns, all vnn⸗ 
fer Erben vnnd nachfomen Megierennd Fuͤrſten mit 
difem onnferm offen brieue vnnd thun khundt me: 
niglihen, Nachdem Wir anf vnnſer des nechft 
gerfchinen Eiben vnnd funfzigiften Jars, der we⸗ 
nigern Zal Zu Lanndſhuet gehaltner Laundtſchafft, 
vnndter annderm dem Stannd von Stötten vnnd 
Maͤrckhten derfelben vnnſer getreuen Laundtſchafft 
denedige verwenung gethon, ba der ſelben fleckhen 
ainer oder mer vmb beſtettigung oder merung rer 
frenhaiten oder mitthailung neuer begnabungen 
alıhalten wurden, Das Wir Dans in ſolchen Pie 
then onnd begern nach geftalt vnnd gelegenhait 
yeder fachen, emediglich halten vnnd erzaigen 
wollen, Alfo haben Fury ‚verfchiner Zeit, die Fuͤr⸗ 
ſichtigen Erfamen vnnd Weiſen vnnfer lieb ge: 
tem, Burgermaifter vnnd Rath vunſer Stat 
Muoͤnchen, in crafft folcher vnnſet genebigen be: 
willigungen bey Vuns auch ettliche Articul hal⸗ 





— 








) Dieſer bither noch vickt äehrudte Vertreq wird hies 
F mie dialich ats seine hiſtoriſcht Notiz befannt ges 
© 9 malt, ohne dadurch deſſfn oraftiſche Anwendung, 
wiad * oiztelle Beſtaͤugaug bgeichnenizu wollen. 
| 4 + . 
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ben vnnderthenigllich angehalten, vnnd gebeten, 
En bar Innen genedigelichen Zubedenckhen, Dar: 
auf Mir fr Vans onnd onfre Erben Inen den 
vnnſern von Minden auch allen Iren Nachtomen 
nachuolgende gemad gethon haben, thun auch 
folhes hiemit wiffenlich vnnd wol bedechtlich , in 
erafft diß briefs, wie Mir befter form thun folfen, 
Finden vnnd mugen, Nemblich vnnd erftlich feyen 
Mir nit geſint oder der mainung, Inen denen 
von Muͤnchen, wider Fre allte habennde frenhaiz 
ren gebreuch vnnd guet gewonhaiten, defgleichen 
bie darauf @uolgte Confirmationen ainichen eins 
trag Zethun, wiffen Vnns auch mit begenadung 
ber anndern vmbligenden fleckhen, ber. gebur unnd 
wenigifter Ir der von München beſchwerung genes 
diglich Wol zu halten, Zum andern, vnnd wie 
wol Wir bad nechſt verfchinen Acht vund funffe 
zigigften Jars auf deren von München an vnus 
gebrachte befchwerung von wegen def Rath vnnd 
der Burger vnnſers markhts zu Tblz new aufgerich⸗ 
ten Kornhaws nach gehaltner verhör von vunſerm 
Hofmaiſter · vnnd Rethen alhie Sp die von Tölz 
in bedendhung, das Sy in folher verhbr ſchrifft⸗ 
lich vnnd muͤndtlich firgeben, dad Sy angerege 
Hr Kornhaus anndergeftalt nit gebrauchen, dann 
zu Irer Burgerfchaftt notdurfft, das die felben 
un Irer teglichen Speiß das getreidt alda Ze khauf⸗ 
den finden, vnnd nit von ainsoder Zwayer mezen 
wegen, hieheer raiſen doͤrffen, Innen follich Fr Korns 
haus vnabgefchafft beleiben laſſen, Seien Mir 
doc durch die obgedachten unufern von München 
hernach des widerſpils glaubiwirdig vnnd dermaſ⸗ 
fen bericht worden, das feiderheer die von Tölz 
ſich Irem fürgeben nit gemäß gehalten, Sonne 
dern ain gannzen Traidthandl, onnfer Stat 
München vnud derfelben gefreiten Korn Schrans 
nen Zu merdlichem fchaben vnnd nachtail zu nen 
gezogen vnnd angericht haben, Derhalben Wir 
verurfacht worden, mergemellten von Toͤlz Sr 


« Kornhans, wie Sy es zuge brauchen angefanngen, 


genzlich wider abzefchaffen,, wie Wir Inen dann 
daffelb hiemit abſchaffen, Vñd wollen ernftlich, 
das Sy fich deffelben Kornhaus anuperft nit ges 
brauchen ſollen vhnd hellen, als Sy fich vor 
vnnſerm Hofmaiſter vnnd Raͤthen in verhör fchrifft: 
lich vnnd minndtlich vernemen laſſen, Nemblich 
zn Irer Burgerſchafft notdurfft, das die ſelben 

u Irer teglichen Speiß, das getraidt alda Zu 
hauffen finden, vnnd das nit in aunder weg khauffe 
manſchafft darmit getriben werde, bey vermei⸗ 
dung vnnſer vngnad vnnd ftraff. 


Die Sprtfegung folgt, 


& 
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Rabrmarki: Verfegungs: Tabelle, 
Sortfegung. S. R. BI. 35. St. Seite 627 — 632, i 
Regierungsbezirk Straubing. 


- en 
KHauptitädte, an Orte, in welchen Jahr⸗ |Tage, am welchen künftig vom erften Jänner 
lad 35 Ei märfte gehalten werben. |18o3an, bie Jahrmärktein Baiern zu Halten find. 


—— —— — — 


—— — — — — ñ — — ——-— — — 
Pandgericht Mitterfels. | Hofmarkt Wiefenfelden. [ET nr en — na Sun — 


—— Shönftein |— — Sonntag nach Pfingite 
Megelberg. — — izten Juunius. 


| Hofmarktt Haibah. |— — z2ten Sonntag im Auguft. 
| Hofmarkt Offenberg. 









































— — azßſten Junius. 





Neuhauſen. 
ö— — —— — —— — — — 
— — — — zien Sonntag in der Faſten. 
Landgericht Neuſtadt. Stadt Neuſtadt. — — Iſten Sonntag im Auguſt. 
—— Iejten Sonntag im Oltober. 


— »gſten Jaͤnners. 
— Samſtag der erſten Faſtenwoche. 
— zzten Samitag darauf, 






F — Z3ten Map. 
Landgericht Regen. Markt Regen. — außag vor Pfingften, 
— 2gften Junius, 






— Testen Sonntag im Julius, 

— $ten Septembers. 

— lezten Sonntag im September. 
— noften Novembers, 
— 18ten Deyembers. 
— Sten Sonntag nah Pfingſten. 
— lezten Sonntag im Auguſt. 
— arten Sonntag im November. 
— yten Sonntag im Advent. 


BEBEEEEEEE 









Landgericht Schwarzach. | Markt Schwarzach. 





Heriha g. Cinding. |__Hofmarft Sinding. |— _— _Igten Sonntag nad Pfingften. 
» — cten Februare. i 
— — .ı9ten März. 
— — * Sonntag nach Oſtern. 
— — »ten Sonntag im Julius. 

|< — 1zten Auguſt. 
— — »ꝛrten Sonntag im Aovent. 


Randgericht Stadtamhof. | Stadtambof. Senat rn Wird 14 Tage lang 


— — — — — — I Tr u 

Auf den Mondtag nach Sſtern. 

— — Mondtag vor Pfingften, 
— — Soſten Funins, 

— — »ien Sonntag im Auguſt. 
E —  gten Ecptembers. 


| Hofmarkt Wiefent.. 












Hauptſtadt Straubing. | Hauptftadt Geraubing. 
ıften Sonntag im! Oktober. 
‚ Testen Mondtag In Dftober. 
Mondtag vor der Weihnacht. 


— — — — — — — — — 


J 





—— — — — — — 
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m — 
Haupeftädre, —— Orte, in welchen Jahr: nd an welchen künftig vom jerften Jänner 


märfte gehalten werben. |1803 an,die Jahrmaͤrkte in Balern zu Halten find, 


efreyte Herrſchafts⸗ 
ge Gerichte. — —— — 
Auf den sp Sonntag im Jahre. 

onnerötag in der Faftenmwoche. 
Donnerstag in der zten Faſtenwoche. 
Donnerstag vor dem Palmjonntag. 
ıften Sonntag nad) DOftern. 
Mondtag in der Krenzwoche. 
2ten Mondtag nah Pfingiten. 
zten Sonntag im Yulius. 
lezten Sonntag im rn 
sten Sonntag im Oftober. 
ı6ten Dezembers. 
— — — —  ıften Sonntag im Februar. 
— — Sſtermondtag. 
— — z2ten Sonntag im Auguſt. 
— — ıfen Sonntag im November, 





Landgericht Viechtach. Markt Viechtach. 


EITITLETI 
111111111 


| 
| 


Markt Ruemannsfelden. 


ıften Sonntag im Advent. 
a6ften Dezembers, 


— —  zten Sonntag nad DOftern. 
Klofter Gotteözell. = — 2ten Somnag im Oktober. 


— —  Pfingfimondtag. 
öe Ton  Paterddorf. |— — 4ten Sonntag im Jahre. 
I— — ıfen Sountag im Jahre. 
— — aten Sonntag in der Faften. 
— — »Z2ten Sonntag nad) Pfingften, 
— — lezten Sonntag im Auguft. 
— — lezten Sonntag im Oftober. 


— — ren Somntag im Februar. 
— —  zten Sonntag in der Faften, 
Corifli Himmelfahrt. 

den lezten Sonntag im Junius. 
—  zten Sonntag im Auguft. 

— I3ten Sonntag im September. 
— ıften Sonntag im November. 


Dienfttag in der erften Faftenworhe, 
—— in der Mittefaftenwocher 

ıften Sonntag nach Oftern. 

ı5ten Junius. 

sten Julius. 

legten Sonntag im Auguft. 

2aften Junius. 

lezten Sonntag im September. 

ıften Sonntag im May. 

legten Sonntag im Zulius, 


Landgericht Vilshofen. Stadt Bildhofen. 








—— — — — 


Markt Aidenbach. 






Markt Dittling. 
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Beförderungen. 


Unterm aten Auguft haben Seine Chnrfüritliche 
Durchlaucht befchloffen, den bicherigen Sekretär 
und geheimen Kanzelliften bey dem auswärtigen 
Minifterial: Departement, Konrad Heramer, 
in die Ruhe zu verfegen, und am deifen Stelle 
den biäherigen Kanzley⸗Acceßiſten, Paul Baus 
muͤller, mit der erarsmäßigen Veſoldung zu ers 
nennen. München den zten September 1802. 


— 8— 


Bereits unterm 27ſten März dieſes Jahrs haben 
Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht anf den Vorſchlag 
des churfuͤrſtlichen Reviſoriums nach Vernehmung 
des geheimen Staatsraths geruhet, nachfolgende 
als Reviſionsraͤthe gnaͤdigſt zu ernennen. 

1. Den bisherigen Hofrath, Joſeph Moris 
gotti. 

2. Den geiſtlichen Rath, Franz Xaver 
Prentner. 

3. Den Hofrath, Lorenz Buͤller. 

4. Den Regierungsrath zu Anberg, Franz 
Martin Gerngrof. 

5. Den Regierungsrath zu Landshut, Anton 
Primbs. 


Minchen den gten September 1802. 
| Ri 
Die durch dem Tod des churfuͤrſtlichen Nevis 
ſionsraths von Kappler erledigte Reviſionsraths— 
Stelle haben Seine Churfürftliche Durchlauche uns 
term zıften Zuly diefes Jahrs dem in Vorſchlag 
gebrachten Hofrathe, von Stürzer, zu ver 


leihen geruht. 
Minchen ven gten September 1802. 





Todes anzeige. 


Den aıften Auguſt ſtarb zu München an einer 
gänzlichen —— „Auguſt Joſeph Gaus 
denz des heil. röm. Reichs Graf von 
TbrringeGronsfeld, zn Fettenbadır. 
bes Ritterordend vom heiligen Hubert Ritter, und 
des vom heiligen Georg Kapitular s Großfommens 
thur, hurfürftlicher Kdnımerer, wirklicher gehei⸗ 
mer Rath, Erblandjägermeifter in Baiern, und 
gemeiner Landfchaft in Baiern Berordneter Une 
serlands, dann des fürftlichen Erzdomflifts in 


— ⸗ꝰ 
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LDalzburg Erbkaͤnn ser, und des fuͤrſtlichen Dom 
ſtifts zu Regensburg Erbmarſchali. — 


Er war gebohren zu Muͤnchen den zoten Au⸗ 
guft 1728, und wurde nach den, zum Thell in 
Straßburg vollbradyten Studien und vorgenom: 
menen Keifen im Jahre 1750 hurfürftlicher Kaͤm⸗ 
merer und wirklicher Hofrach, und im Fahre 1751 
Nitter des heiligen Georgiiz Ordens, 

Schon im Jahre 1753 befbrderte ihn Chu 
Marimilian Fofeph zum Reviſionsrath, Be 
term Öten Februar 1762 zum wirklichen geheimen 
Rath und Hofraths» Bizepräfidenten. 

Was die landſchaftliche Laufbahn betrift, war 
er im Jahre 1755 als Ritterfteurer, und im Jahre 
1761 ald Landſteurer eingetreten. 


In dem Fahre 1763 erhielt derfelbe die ehrens 
volle Sendung nach Raſtadt als Benftänder der 
verwittibten Frauen , Marfgräfinn von Bas 
ben= Baden, Maria Fofepha, einer gebohrnen 
kaiſerlichen Prinzefinn, fo wie im Jahre 1772 * 
nadjdem er inzwijchen Kommenthur des heiligen 
Georgi » Ordens, und im Jahre 1767 wirklicher 
Hofrarhd s Prafident geworden war, die Ernens 
nung als urfürftlicher Wahl: Kommifjarind nach. 
Salzburg. 


- Die Erbpflege und bad Kaftenamt Troßburg ward 
ihm im Fahre 1773 zu Theil, im welchem Fahre 
er auch Großfommenthur des heiligen Georgii:Ors 
dens wurde. 

Im Jahre 1775 trat er im die Iandfchaftliche 
—— und im Fahre 1785 wu de ihm vom 
Ehurfürft Karl Theodor der Ritterorden des heil. 
Huberts verliehen. 

Nachdem Eeine jeztregierende Churfürftliche 
Durchlaucht im Fahre 1709 die erneuerte Verord⸗ 
nung erlaſſen hatten, gemaͤß welcher die Stellen 
eines Kollegial: Präfidenten und eines Landſchafts⸗ 
Verordneten fiir unvereinbarlich erklärt wurden, 
widmete er ſich ausfchließend der lezteren Stelle 
bis zu feinem Tode. 

Mährend feines ganzen Gefchäfts » Lebens has 
ben ihm Juftizeifer, und feſte Anhänglichkeit an 
Fürften und Vaterland ‚ausgezeichnet. 


Druckfehler. 


In dem Regierungsblatte Nro. 35. Seite627 — 
628 dritte Zeile von oben, leſe man: 
ſtatt Regierungsbezirt Landshut, 
„Regierungsbezirk Straubing.“ 
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Churpfalzbaier. 
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Regierungsblatt. 





XXXVII. Stuͤck. Muͤnchen, Mittwoch den 15. September 1802, 





Hoͤchſt landesherrliche Verordnungen. 


( Warnung vor Schazgraͤberey und Aberglauben 
betreffend. ) 


Verſchiedene Kriminals Akten liefern die un: 
angenehmften Beweiſe, wie fehr noch der Aber: 
glauben unter dem Landvolfe herrfche, und dafs 
ſelbe den Berrügereyen allee Art, vorzüglich 
aber der Ueberliſiung fogenannter Schajgräber 
bloßſtelle. So mußten jüngft drey Bauern 
familien im Regierungsbezirke Landshut mit 
einer Befchädigung von 2600 fl. ohne Hofı 
nung eines Erfages, diefe traurige Erfahrung 
bezahlen, 

Sämtliche Gerichtsbehörben erhalten daher 
die ernftliche Weifung, die Pfarrer auf diefes 
„große Gebrechen aufmerffam zu machen, und 
fie aufjufodern, daß fie als Lehrer des Volks 
ihre Pflichten erfüllen, fohin demfelben den 
nöthigen Unterricht geben, um jene tiefe Uns 
wiſſenheit, welche die Quelle des ſchaͤndlich⸗ 
ften Aberglaubens, und aller moralifchen Uns 
ordnungen ift, endlich aufzuheben, und dem 
Wolfe reine Begriffe über die wichtigſten 
Gegenftände feines MWirkungsfreifes beyzu⸗ 
Bringen. 

München den zten September 1802. . 


“ Churfürftliche Generals Landeodireftion. 


Freyherr von Weichs, Präfident. 
Rainprechter, Sekretaͤr. 


a) 





(Erhöhung des Winter: Bierfaßes betreffend.) 
Auf wiederholte Vorftellung mehrerer bräus 


‘enden Individuen um Erhöhung des dießjähris 


gen Winters Bierfages hat man befchloffen, 
den unterm 14ten Dezember 1801 feftgefezten 
Satz des Winterbitrs proviforifch um ı Pfens 
ning zu erhöhen, fo zwar‘, daß die Maaf gus 
tes und pfenning > vergeltliches Schen? ; oder 
Winterbier ausſchluͤßlich des an verfchiedenen 
Orten beſtehenden fonderbaren Stadt » oder 
fünften Pfennings vom Ganter aus, und zwar 
in dem Oberlande refpective ehemaligem Res 
en Münden, dann einigen den 

bern Satz genießenden Städten auf 13 
Pfenninge, in dem Unterlande oder den uͤbri⸗ 
gen ehemaligen. Kegierungsbezirfen, und auf 
den geringeren Satz angewiefenen Orten aber 
auf 12 Pfenninge zu ftehen kommen folle, jer 
doch nur proviforifh , und bis nach eingelaufes 
nen Berichten über die Gerften « und Hopfens 
preife die endliche Beftimmung für das kuͤnf⸗ 
tige Jahr erfolgen wird. Dieſe Verfuͤgung 
wird hiemit zu Jedermanns Nachachtung kund 
gemacht, und ſaͤmtliche Polizey⸗ Obrigkeiten 
angewieſen, auf die genaue Befolgung derſel⸗ 
ben mit aller Strenge zu halten. 


Muͤnchen den roten September 1802. 
Churfuͤrſtliche General. Landesdireftion; 


Grepherr von Weichs, Präfident, 
Mayer, Sefretig, 
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. Auftrag 
an fämtliche Kriminal: Gerichtsbehörden. 


(Die Diebelite des Oberamtmannd Schäffer zu 

Sulz betreffend. ) 

Durch dießfeitiges Erpeditions + Amt wird 
fämtichen hurfürftlichen Landgerichten viel: 
mehr Kriminal: Behörden die gedrudfte Diebs⸗ 
fifte des Oberamtmanns Schäffer zu Sulz zus 
gefchloffen werden, damit felbe zu Erhaltung 
der Öffentlichen Sicherheit zweckmaͤßigen Ge 
brauch hievon zu machen fich beftreben mögen; 
woju fie hiemit den ernftlichen Auftrag erhalten. 

Münden den zten September 1802. 


Churfürftlihe General: Landesbireftion, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Rainprechter, Sekretär. 
© 


Auftrag 
an fämtliche Gerichts behoͤrden und Orts: 
Obrigkeiten. 


(Den Bruch⸗Operateur Johann Schatz betreff.) 


Nachdem ein gewiſſer Johann Schag ſich 
faͤlſchlich als adprobirter Bruch: Operateur aus: 
‚giebt, umd öffentlich im Lande herumziehet, 
auch fälfchliche Anfündigungszettel feines laͤngſt 
verftorbenen Schwiegervaters , Franz Elbſt, 
gewefenen abprobirten Bruch: Operateurs firäfr 
lich für ſich felbft auszugeben ſich erfühner hat; 
fo wird fAmtlichen hurfürftlichen Landgerichten 
und anderen Jurisdiktions⸗Obrigkeiten hiemit 
der Auftrag gemacht, auf felben gute Amts 
ſpaͤhe haften zu laſſen, ihn auf Betreten zur 
efänglichen Haft zu bringen, dann über Diefes 
ergehen zur Verantwortung zu ziehen, fohin 
gehorfamften Bericht hierüber ander fhleunigft 


e 
München den zten September 1802. 
Churfuͤrſtliche General: Landesdireftion. 
reyhert von Weichs, Praͤſident. 
Ralnprehter, Sekretaͤt. 











654 
Bekanntmachung. 
Getreidkauf für die Reichsſtadt Regensburg betreffend.) 
Nachdem man der Stadt Regensburg unter 
heutigem guäpdigft geftatter hat, während ber 
Verſammlung der außerordentligen Reichsdepu⸗ 
tation, den Anfauf des bedürfrigen Getreides, fo 
wie im Meinen, auch im großen, nicht nur auf 
Schranuen, fonderır auch bey ven Häufern zu 
flegen ; fo wird ſolches zu Federmanns Wiſſen⸗ 
Kyaft mit dem Auftrage hiedurch befannt ges 
macht, bdiefer Begilnftigung auch dem minde en 
Einhalt nicht zu machen. 
München deu gten September 1802, 
Ehurfürfilide General. Landes 


Freyherr von Weichs, Präfident. 
von Schivaiger, Sefretär, 





Fortfegung des Vertrags mit der Stadt 
Münden vom Zahre 1561, . 

(Eiche Reg. Blatt 1802. göfled St. Eeite637 und 638.) 

Gleicher weid vnnd Zum Dritten ſeien denen 
von Zblz, defgleichen denen von Wolffeszhaufen. 
onnd aljo yedem vnuſerm Marckht verfchiner Jar 
Zu ren bieuor habenden alten Jarmaͤrckhten noch 
Zwen new Jarmaͤrckht, aus genaden vnnd auf 
widerrueffen Ze halten Zuegelaffen worden. Als 
nenlich denen von Tölz Zwen, Zwifchen Marti⸗ 
ni vnnd Meipnechten vund daun denen von Molfs 
ferghaufen, den ainen auf montag nach Letare 
vnnd den anndern auf montag nach Trjeitatis, 
welhe vier neuer Jarmaͤrckht fich aber die vunfern 
von München, ald gemainer unnfer Stat Zum 
höchften nachtailig, mit auffierlichen vrſachen bes 
ſchwert onnd beclagt haben, Derhalben Wir hies 
mir die felben genzlich wider abſchaffen vnnd aufs 
heben, Es follen andy Sy die von München vnnd 
gemaine Stat, aus ren angezaigten vrfachen 
mit den felben verrer kalnswegs nit befchwert 
werden, Zum viertten, vund nachdem fich aim 
launge Zeit herr, Zwiſchen vnnſern vnud berem vom 
Minden vom wegen der Jurisdietion vnnſers Hofs 
gefinds vnnd dero abgejtorbnen Mittib vund Khin⸗ 
der, aller lay ftrit.onnd Srrungen begeben vnnd 
Zuegerragen haben, Mir Vnns an Yezt von mes 
rer vnud beffer richtigkhait wegen, wie es bins 
füran in allen difen Pillen gehalten werben fol, 
genediglih vnnd entlich erclert, Ercleren Bund 
auch berhalben hiemit vnnd in erafft diß briefs, 
wie Wir befter form thun follen, khinden vnnd 
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migen. Nemlich onnd erflich mellen Mir das 
alle vnnd vede vnnſere Diener vund Hofgefind, 
Edl vnnd Vnedl, als laung die in vunſerm bienft 
feind, mit ſambt Iren hauffrauen Khindern dies 
nern vunnd hanfgefindt, noch hinfuͤran wie bifheer 
von der Yurgerlihen Obrigkhait alhie Exempt 
onnd frey fein auch beleiben follen, Ob aber deren 
ainer oder mer fich neben vnnd in feinem von 
Wand habennden dienft Burgerlicher handthierung 
vnnd gewerbs, wie ander Burger in der Etat 
alhie gebrauchen wolten, dar Inn foll ed wie von 
allter geballten werden, Aljo dad Sy derfelben 
gewerb vnnd Hanudrhierung halben (wie billich) 
die Burgerlichen auflagen vnnd Purden, auch 
mittragen helffen, Zum andern onnfers abgeftorbs 
nen Hofgefindrd MWitrib vnnd Khinder halben foll 
ed alfo gehalten werden, Nemlich das vnnfere 
Meth, fo den Math befuchen, die vom Adl, jo 
Hofgefind feien vund Sechs vnnſere Gecretari, 
Als vnnſer fonnder Chamer Secretari vnnd vier 
des Hofraths auch ainer vnnſers Chamer Raths 
Secretari vund alſo aller Deztbemellrer Perſonen 
nachgelaſſue Wittiben, Khinder vnnd Eehalten 
ſo lanng die ſelben Wittiben in Irem Wittibli— 
chen Stanndt beleiben, aller burgerlichen pflicht, 
auflag vnnd Purden, als ob Ire verſtorbene Ehe⸗ 
vdgt noch in leben weren, freygelaſſen, vnnd ai⸗ 
nich Burger Recht an Zu nemen, durch die vnn⸗ 
ſern von Muͤnchen gar nit angelanngt werden 
ſollen, Gleichermaſſen ſoll es auch mit den Wit⸗ 
tiben beſteen, die ſich widerumben, Zu annderm 
vnnſerm Hofgefindt verheuraten, Aber obgedach⸗ 
ter vanſerer Raͤth, deren vom Adl, fo Hofges 
finde ſeien vnnd Sechs benemter Eecretarien 
Wittib ſollen nach abſterben Irer Ehewierth fchuls 
dig fein, mit den vnnſern von München, vmb 
ain beofiz abzefomen, Doc dad aud Ey die 
von München die felben Wirtiben mit folhem beys 
ſiz veder Zeit leidenlih, vnnd wie anndere, die 
vmb ain beyfiz vnnd mit geding hie fizen, halten, 
Ob aud) fomender Zeit, Wir oder vnnſere Erben 
ober obgefchribne Zal vnnſerer Sechs Secretarien 
noch mer Secretari beftellen vnnd aufnemen wur: 
den, mit den felben mer aufgenomen Secretarien 
foll es beiteen vnnd gehalten werden, wie mit 
annderm onnferm gemainem Hofgeſindt, Alſo das 
veder Zeit allain die Sechs Eltiften am dienft 
Secretarien oberzelte freyhaiten haben jollen, Ob 
ſich aber obgemellter von der burgerlihen Obrigs 
khait gefrenten Perfonen Wirribin aine oder mer 
aus aignem freyem willen in die Burgerfchafft bes 
che, vnnd fich dermwegen mit denen von Muͤn—⸗ 
en vergleichen wolte, das fol ainer yeden vnuer⸗ 


— — 
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werth fein, Doch das Ey Zu ſolhem In ainich weg 
nit gedrungen werden, Was daun des anndern 
gemainen, Hofgeſindts die nit Raͤth noch vom 
Adl oder in der Zal der durch Bund ernennten 
Schd Secretari feindt, in folber rer Dieners 
ſchafft mit tod abgeen, ber felben gelaffen Wit: 
tib onnd Khinder, follen mir denen von Miinchen 
vmb dad Burger Recht, Wie Sy das bey Inen 
fat vnnd guuſt erlangen mugen, vnnd wie des 
Burger Rechts halben ben gemainer vunfer Stat 
gebreulich ift, ab Ze fomen ſchuldig fein, Gfeis 
hen verftanndt vund mainung fol ed auch mit 
dem geurlaubten Hofgefindt, fo mir aigenem Rauch 
vnnd Haufhaben aihie wonen wolten, haben vnnd 
die felben fich der Burger Recht halben mit den 
mergemellren onnfern von Miinchen, wie fy ftatt 
finden mugen, neder Zeir vergleihen, So uil 
danıı Zum. Dritten vnnſers Hofgefinds in gemain 
Etener betrifft, von ren Heufern, Gaͤrtten, 
Aengern, Aeckhern, Srädlen vnnd anndern ligens 
den Stuckhen im Burgffriot, Item von ren 
Zinfen onnd gällten fo Sp in unnferer Stat Müns 
chen vnnd Burgkhfridt haben, foll es nun bins 
füron, wie auch von Alter heertomen, alfo ges 
halten werden, Nemlich das onnfere Raͤth alhie, 
fo den Rath befuchen, Ey feien vom Adl over 
nit —— die Sechs Secretari, fo auch den 
Rath befuchen vnnd Wir für Räth erkennen, 
von ren Aigenthafften Heufern albie dar Inn 
Sy ſelbs Zehaus vnnd Zeherberg fizen, kain 
Steur ſollen geben, Es waͤre dann, das ainer 
neben feiner hauſwhonung in feinem Haus, ais 
nen oder mer Emaͤch vmb Zinf hinließ, von den 
felben Zinfen fill Er fteuren, wie bey gemainer 
Etat gebreudig, was aber alles annders vunſer 
Hofgeſindt in gemain, Aud de fürftlichen Raͤ⸗ 
the vnnd feche Secretari auſſer Irer Herberg von 
Igenden Studhen, es feien Heufer, Gärtten, 
Staͤdl, Chaͤſſten, Wiſmad, Aenger, Aeckher ıc. 
Sp gebrauchen auch die gleich Zu rer ſelbs Haus 
notdurfft oder verlaffens anndern vmb Zinß, 
tem was Ey aud von güllten vnnd Zinfen als 
bie im Burgfhfride haben, Dauon follen Ey der 
bemellten onnfer Star gebrauch nad), die geord« 
ner vund gewondlich Stat fteur, Deder Zeit, 
wie ſich geburt, gehen vnnd bezalen, vnnd für 
die felben hiemit kains went befreyet fein, Kür 
das Viert, vnnd nachdem oben in dem anndern 
Articul,, fo von wegen vergleichung der Burger— 
lien Jurisdiction uber vnnſerer Rich deren vom 
Adl onnd der Sechs Secretarien. nachaclaffner 
Mittib vnnd Kinder meldumg thuer, begriffen iſt, 
das die felben von ber Burgerlichen Sbrigkhatt 
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Exempt vnnd allain vmb ain beyfig mit denen 
von München abzefommen ſchuldig fein follen ıc. 
vnnd fich gleichwol ſelbs auftragt, das die Kin: 
der fo lanng ſy vnuogtbar, dar Zue bey Irer 
Muetter in des Vattern verlaffung vnuerthailt 
ſizen vnnd die Muetter vnuerheyrat ift, Das 
ſolhe Kinder Irer Muerter angenomem beyfiz eins 
gefisffen fein, Damit aber diß Articuld halben 
Unfftiger Zeit, Als wann fich, wie gemellt, dur) 
der Muetter verrer verheyrathung, thailung oder 
von annderer vrfachen wegen änderung Zuerragen, 
nit merer neuer Krieg oder miß verftaundr ernolg, 
Mollen Wir hier Inn Deder Parthey Zu genaden, 
diſe genedige erclerung vnnd declaration gethon 
haben, vnnd thun die hiemit mit wolbedachrent 
mueth vnnd rechtem wiffen, Alſo wo fich obges 
mellter faͤll ainer oder mer begeben wuͤrden, dars 
durch die Muetter vnnd Kbinder von einander 
vertailt würden, die Kinder Zr aigenthafft guet, 
auch darüber gefezte Curatores oder Bormunder 
hetten, das alsdann die felben Ahinder, ſo Sy 
annderft alhie, ed feie bey Irer Muerter oder annz 
‚ berft wo, whonen welles mir gemainer vunfer 
Stat, vmb den Beyfiz oder Burger Recht nach 
gelegenhait res Stanndts (dar Inn Gr Varter 

weit) abzefomen fchuldig fein follen. Zum 
Anften sound wie wol weilend der Hochgeborn 
Faͤrſt, vnnſer fründelicher lieber Herr Vatter, 
Herzog Wilhelm in Bayru sc. feliger gedechtnus 
in feiner Lieb Regierung ‚: auch hernach Wir etts 
lich Perfouen in vnnſern ſchuz fhirm vnnd vers 
fpruch genomen, auch berwegen genad oder Schuss 
brief gegeben haben , welbe Werfonen fih funft ın 
deren von München Burgerliche Pflichr begeben 
betren mieffen, deffen fi) die von München ges 
en Vnns unnderthenigelich beſchwert vnnd ges 
eten gemaine Star mit dergleihen gnad oder 
ſchuzbriefen verrer nit Zu befchweren, Darauf 
Mir Vnns gegen nen denen von Minchen nach: 
nolgender geftalt erclert haben, thun auch folhes 
mir vnnd in erafft diß briefs, Nemlich was für 
Mirtib oder ander Perfonen, die fonft die Bur— 


er Recht an Zenemen, oder fi) vmb ainen bey⸗ 


I mit ainem Erbern Rath vnnſer Stat München 
isheer Zu uergleichen ſchuldig geweſt weren, Wir 
oder onnfere Worelltern, hieuon aus fonndern ge: 
naden, bed freyſiz halben in vnnſern ſchuz vnnd 
ſchirm genomen haben, die follen noch darbey ges 
laffen werden, Aber binfüron wellen Wir oder 
punfere Erben ainen erbarn Rath vnnd gemaine 
rat mit follicher befreyung der Wittiben oder 
anderer Perfonen (die font gemellter maffen nit 
gefreyer fein) verrer nit beichweren, Sonnder 


* 
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rer hier Innen genedigelich verſchonen, Dann 
verrer Zum Sechſten, als fi) die Enfenhandfer 
alhie vor Vnns beclagt, wie ſich onnfer Grof Zol⸗ 
ner onnderflee, den Eyſen Zeug vnnd Kupfer 
manihsmal, vor mitwochen mittags nit auf Ze⸗ 
laffen, vnangefehen, dad etwo am Montag Zu 
Mittag kain ainige Scheiben Salz hinaus Zu 
ferttigen alhie feie, vnnd alfo die Paurn. lär aufs 
zufaren etrungen werden, So doch der Arricul 
in der Salz Ordnung , von aufferttigung des 
Eyſen vnud Kupfers redend allain verbieth, vor 
mitwochs mittag kain Eyſen aufjegeben,, weil 
Scheiben’ verhannden, derhalben es Irs vnnder⸗ 
thenigen verhoffens billich vnuerwerth fein foll, 
Mann Fain Scheuben Salz mer verhannden, Eys 
fen onnd Kupfer auf Zegeben vnnd hin Zuferttie 
en, onnderthenigelichen bittendt, Ey alfo dars 
ey beleiben Zelaffen onnd den Hanndl mit Zu 
Sperren fonnder vil mer gemedigclich Zufurdern, 
Die weil Wir dann difes Pirhen nit für vnzimb⸗ 
lich erachten, So ivellen Mir gegenwirttigem oder 
khuͤnfftigem vnnſerm Grof Zollner alhie hiemit 
ernftlich verfchafft onnd beuolhen haben, Das Er 
nun hinfüran , obangeZogner befchwerungen genz⸗ 
lich abftee, vnnd die Enfenhandler wider den 
Innhalt der Salzorbnung nit beſchwer. Sonder 
warn mie obfteer kain Scheibfalz mer altie auf 
Zeferttigen verhannden, das Er alſdann die Ih⸗ 
nen, fo mit Eyſen vnnd Kupfer Hanndlen’dafjelb 
auch auffertigen laffe, Zum Sibennden, Als fich 
auch die mergemelten unnfern von Miinchen aines 
gefenckhnus heuſls, fo verfchiner Zeit unnfer Grof 
Zolner beim Zolyaus alhier auf gemainer Stat 
grundt vnnd Poden Pauen laffen, bejchwert unnd 
daffelb wider weck zebrechen gebeten haben, Sy 
vnns doch leſtlich auf unnfer genedigd begern dafs 
felb alfo fteen ze laffen vnnderthengelich bewils 
ligt, welches Mir von Inen Zu genedigen geuals 
len annemen, Gereden vnnd verfprechen auch hin⸗ 
gegen für Vnns vnnd onnfere Erben, das gegens 
wirttiger oder ain khuͤnff' iger vnnſer Grof Zolner 
oder anndere dißorts verpflichte Diener, daffelb 
venckhnus heufl, gemainer vnnſer Star oder Item 
Ober Richrer Zu fchmelerung vnnd abbrud) rer 
Burgerlicden Jurisdiction kains wegs gebrauchen 
follen, Zum achten vnnd nach dem fich vil Jar 
nit allain im vnnſer, ſonnder auch unnferer vors 
faren Fürften von Bayrn ꝛc. feligen gedechtnus 
Regierung Zwifchen den felben auch ainem Ers 
bern Rath vnnſer Stat Minchen, von wegen der 
Midergerichtlichen Obrigkhait vund Jurisdıetion 
ober die Zway Hanndtwerch der Kupfer s Schmid 
vnnd Müller, deßgleichen des Prew Ambts vnnd 
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ierpreuen halben, vil Frrungen Juegetragen, 
—— pass an yezt, neben allen obgemeilten Arz 


ticuln, die mergedachten vunnfern von Münden 


Bnns unnderthenigelichen geberen haben, nen 
ennd gemainer onnfer Stat Zu genaden, auch 
abftellung der bifher gewerten ftrit onnd Frrungen, 
defgleichen erhalltung merer Zucht vnud guetter 
Pollicey vnder Iren Vurgern vnuſer bisheer bey 
obgemellten Zwayen Haundtwerchen ben Kupfer 
ſchmiden vnnd Millern Dar Zue den Prewen ges 
babte Obrigkhait, nutzung recht vnnd gerechrigs 
fhair gar Zu übergeben. Darauf Wir für Bus 
vnd vunſere Erben Vnus mit Inen denen von 
Minden, Deztbemellter dreyen Articul halben 
nachuolgender gftalt verglichen , thun auch ſolches 
biemit vnnd in erafft DIE brief, Wie Wir befter 
form tun follen, finden vnnd mugen, Nemlich 
vnnd erftlich, dad Sp die von Miinchen uber die 
Kupfer Schmid. albie, in allen fachen onnd Hands 
lungen fo Sp hieuor bey den felben als ren 
Burgern, der ſtraffen halben, nit richtig gehabt, 
Sonnder yeder Zeit für ren von Bud verors 
denuten Richter gehert haben, nun hinfuͤron alle 
Nidergerichtliche Obrigkhait, Wie bey anndern 
ren Burgern haben follen, Doch Was das Les 
ben vnnd ganz Haundtwerch gedachter Kupfer 
Schmid in gemain, es fele mit fägen, maifters 
ſtuͤckhen oder dergleichen, So fich ermellts Handts 
werchs halber begeben vnnd Iuetragen mugen, 
betrifft, das foll Vnns oder onnfern Erben als 
Landffuͤrſten, onnd dem Richter, fo Wir oder vnn⸗ 
fere Erben, nicht allain den bie Iggen, Sonnder 
auch anndern Kupfer Schmidten , in ganzem vnn⸗ 
form Rent Ambt München vermug rer habenus 
ben Freyhaiten, never Zeit verordnen, hier Inn 
aufgenomen, Auch die felben ſtraffen, Deztermels 
tem Richter bey den Verbrechern Zefuchen vorbes 
halten fein, Gleicherweis vnnd Zum anndern 
Mellen Wir für Vnns vnnd vnnſere Erben einen 
erbern Rath onnfer Stat München, Zuelaffen 
vnnd bewilligen, Berwilligen auch hiemit, das 
Sy vermug Fred gegen Vnus befchehnen onnders 
thenigen erbierhens, Huch vmb erhalltung willen 
beffer Ordnung , ob vnnd bey den Müllern albie, 
in allen fahen vnnd handlungen, Eo fy hie uor 
nit gehabt, oder doch in langwirigem ftrir (wie 
oben gemellt) — iſt, die Ridergerichtlich 
Obrigkhait, ed betreff das Muͤlbericht, Millords 
nung, beſchaw, fraiß, freuel, JInuentur, vors 
munndtſchafft ſezung oder annders, beruͤrter Ni⸗ 
dergerichtlichen Obrigkhait auhengig, bey gedach⸗ 
ten Muͤllern one vnnſer, vnnſerer Erben oder 
menigclich von vnnſern wegen Irrung eiun trag 
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oder wiberſprechen haben vnnd ſich der gebrauchen 
mugen. Doch in annderweg an der Scharberch, 
fo die beruͤrten Miller Vnns oder vnnſern Erben 
Zeleiſten ſchuldig ſein, alferding vnnd genzlich 
onuergriffen, Dar Zue das Sy die von Muͤnchen 
den Millern nie follich beſchwerungen auflegen , 
die gebachter vnnſer oder vunſerer Erben fchars 
berch machtail oder abbruch bringen mechten, 
Item vnnd dad Sy ben Müllern yeder Zeit Iren 
Aiguen Richter halten, dar Inn Wir denen von 
Minen, Mer der Richter fein fol, nit maß 
oder Ordnung geben, Sonder Inen daffelb aus 
genaden frey haimbgeſtelt haben wellen, Aber 
mit dieſem aufgedrudhtem vorbehalt, Wann vnnd 
fo oft Sp ainen Mil Richter aufnerten, Das 
Sy Dans oder vnnſern Erben, den felben yeder 
Zeit Prefentirn vnnd fürftellen folen, Damit Er 
Richter der Miller habennden freyhaiten gemeß 
von Vuns oder vnnſern Erben, als Lanndtẽfuͤrſt⸗ 
licher Obrigkhait, wie ſich gebuͤrt, Confirmiet wer⸗ 
den mug, Snmaffen denn allweg beſchehen ſoll, 
Für das Drit haben Wir auch verner den offtge⸗ 
mellten vnuſern von München für Wand vnnd 
vnnſere Erben auf vnnd bey ben Pier Preuen ala 
hie alle Nidergerichtliche Obrigkpait , Strafen, 
Saͤz, Beſchaw vnnd ander dergleichen Burgers 
liche handlung durchaus gegeben , Aber die Lehens 
ſchafft, warn ainer ain Prew albie werben wilf, 
daſſelb von Vuns oder onnfern Erben Zu empfas 
ben, Deßgleichen des Prew Ambts halben jer⸗ 
lichen Zinß, fo Sy die Prewen auch der Ober 
Richter albie Vnns Zu be Zafen ſchuldig fein, 
Als nemlich die Prewen Sechs unnd funffzig unnd 
der Dber Richter Neun vnnd funffzig Munde 
Pfening, Die follen Band vnnd we Erben 
bier Inn durchaus vorbehalten fein vnnd beleiben, 
Neben dem aber auch wellen Wir das Sy die von 
Minden es der Pier- Ordnung, Saz, Beſchau 
vnud aunderm , das Prew werch betreffenndt vnn⸗ 
ferer Lanndt& - Ordnung onnd Pollicey, vnnd des 
Pierfaz halben fouil fi) dem Farganng nad) Imer 
erleiden mag, aller ding gemeß halten, Bundy 
allsdann hieob diſer Dreyer Hanndtwerd vnnd 
Zunfften halb, allain von der Nidergerichtlichen 
Obrigkhait, vnnd das Wir die ſelb obuermelter⸗ 
maſſen den vnnſern von München vbergeben, ſoll 
Inen doch ſolhes an dem Malefizen vund Halſge⸗ 
richtlichen Obrigfhait, die Sy in gemain, vnnd 
fo wol ob denen, fo aus difen dreyen Zunfften 
vnnd Hanndtwerchen, malefiziſch verbrochen, Als 
ob allen anndern Vbelthaͤtteru vnnd malefiziſchen 
Perſonen haben, Allerding vuvergriffen onnd das 
mit nichts daran benomen fein. 
Der defchluß folgt 
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Bekanntmachungen. 
Den Abſprung zu Juftizftellen in Kulturdfachen betreff.) 
Im Namen Sr. Churfürftlichen Durchlaucht 
zu Pfalzbaiern ıc. 


wird dem Sloftergerichte Dießen aufgegeben, bie 
Appellationd: Verbefcheidung de dato Iten Juny 
1802, in Sachen der Gemeindögründe = Abrheis 
lung zu Raifting um fo mehr in Zeit 14 Tas 
gen in Vollzug zu fegen, ald man außer deſſen 
ein benachbartes Landgericht auf des Kloſterge—⸗ 
richts Koften dazu befehligen wird. 

Da ſich Übrigens bey dieſem Gegeuftande aus 
den neuerlichen Hofrathsaften ergiebt, daß der 
Anwald der Großgütler nach dem frudtlos 
fen Rekurſe zur hoͤchſten Stelle, fogar 
einen Abfprung zum. hurfürftlihen 
Hofrathe wagte, wo er zwar wieder, wie bie 
wahrfcheinlich bloß aufgewiegelten zwey Klöfter 
Dießen und Weſſobrunn, mit einer biöher unges 
wöhnlichen Einmiſchung, oder Interventions⸗ 
Apvellation von Grundherrfchaftöwegen abges 
wiefen wurde; fo iſt gedachter Advokat nicht 
nur in Die Zuruͤckgabe der feiner Parthey durch 
diefen weiteren Rekurs verurfachten Zaren und 
Erfa der Koften, fondern auch in eine Strafe 
von 6 Reichsthalern zum hiefigen Armeninftitnt 
verurtheilt. 

Zugleich wird diefer Vorfall zur Warnung als 
ler Novofaten und Profuratoren in dem Regie: 
rungsblatte bekannt gemacht, weil bey dem fo 
allgemein aufitrebenden Gemeindsgründe » Abtheis 
lungs = und Kulturggeifte blos einige wenige ders 
ley Unwälde es find, die gegen Verfaffung und 
Ordnung über die dießfeitigen Berbefcheidungen 
in lezter Inftanz auf Koften ihrer leichtgläubigen 
Partheyen durch allerley Rekurfe neue Vollzugs⸗ 
aufzbgerwigen erregen, und fo dem durch dieſe 
allfeitige Kulturen mächtig hervorgehenden Lan—⸗ 
desmwohlftande eig I in den Meg legen wols 
Ien. Derley Rekurſe bleiben immer fruchtlos, 
die hoͤchſte Stelle befiehlt ein wie das anderemal 
ſtrenge Ahndung gegen ſolche Rekurtenten, und 
man wird hieroris immer gegen derley Anwaͤlde, 


wie mit gemeldtem verfahren, und bey wieder⸗ 


Holten Fällen auch eine Neuethurmöftrafe vorfehs 
zen. — Wogegen fich alſo zu bitten ift. 
‚München den gten Auguſt 1802. 
 Churfürftlide Generals Landesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
Kreitmaier, Sefretän, 
—) J 4 
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(Die Juſtitute der barmherzi 
—— e batmherzigen Brüder und Schweſtern 


. 


Da bie für die hiefige volfreiche Stadt und 
umliegende Gegend fehr wichtigen beyden Inſti— 
tute der barmherzigen Brüder und Schweftern in 
dem engften Verbande mit der Polizey: Deputas 
tion ſtehen, und da dod) beyde nur eine Außerfk 
prefäre Eriftenz haben, groͤßtentheils nur von der 
landesfürftlichen Gnade, oder von einigen , ihnen 
wiverruflih bewilligten , indireften Auflagen Tes 
ben; fo haben Seine Churfürftliche Durchlaucht 
vermdg höchfter Entfchließfung vom 23ſten voris 

en Monats die Außerfte Nothwendigkeit aners 
annt, diefe wichtigen Inſtitute mit den übrigen 
dffentlichen Anftalten in Verbindung zu feen, und 
auf eine angemefinere und folidere Urt zu dotiren, 


Um diefes mir aller Genauigkeit und Ordnun 
bewerkftelligen zu kͤnnen, haben daher Hoͤchſt⸗ 
diefelbe verordnet, daß Fünftig von diefen beyden 
Inſtituten die ganze bfonomifche Oberaufſicht, 
Nechnungsvorlage und was hierauf Bezug hat, 
privarive der hurfürftlichen General : Landesdie 
rektion zuftehen, und der hurfürftliche geiftliche 
Rath nur mehr in der Klofterzucht, und anderen 
geiftlichen Gegenftänden die Oberaufjicht behalten, 
jedoch auch, wo ed um Verbindung mit geiftlis 
den, unter feiner Abminiftration ſtehenden Stife 
tungen ankoͤmmt, jederzeit hilfreiche Hand lei⸗ 
ften folle , damit diefe für die leidende Menfchheit 
fo wohlehätigen Snftirute in jenen Flor kommen, 
welcher unter gegenwärtiger hoͤchſter Regierung, 
und von dem Beſtreben des gnaͤdigſten Landes⸗ 
fürften billig erwartet werden kann. 


Von dieſer gnaͤdigſten Entſchließung will man 
daher Durch gegenwärtige bffentliche Bekanntma⸗ 


hung das Publitum in Kennmiß ſetzen. 
- München den Zten September 1802. 


"Churfürftliche General: Kandesdireftion. 
Erepherr von Weiche, Präfient, 
Rainprechter, Sekretaͤr. 
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Churpfalzbaier. 
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Regierungsblatt. 





XXXVIII. Stuck. Münden, Mittwoch den 22. September 1802. 





Hoͤchſt⸗ landesherrliche Verordnung. 


(Die Beytreibung und Einſendung des der Koufis⸗ 
farioı unterworfenen Vermoͤgens der aus dies 
feitigen Kriegsdieuften entwichenen Landes: 
Unterthanen betreffend.) 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben 
Sich durch mehrere Beyſpiele mißfälltgft über 
jeugt, daß auf bie richtige Beytreibung und 
Einfendung des der Konfisfation uuterworfes 
nen Vermögens ber aus dießfeitigen Krieger 
dienſten entwichenen Landes + Unterthanen von 
Seite der einfchlägigen Gerichts : und Magir 
ſtrats⸗ Behörden zum offenbaren Nachiheil 
des hoͤchſten Kriegsdrariums nicht jener ſchul⸗ 
dige Bedacht genommen werde, woju ſelbe die 
desfalls beſtehenden geſezlichen Beſtimmungen 
verbinden. 


Hoͤchſtdieſelben ſehen Sich daher in die 
Nothwendigkeit verſezt, neuerlich zu verord⸗ 
nen, daß in Zukunft die Vermögens : Autheife 
derien Deſerteurs nach dem jedesmaligen An⸗ 
falle von obgedachten Behörden fogleich eins 
gezogen, und ohne mindeften Saumſal erhos 
ben, fofort zum Kriegs : Oekonomierath uns 
fehlbar eingefender werden follen, 


In Gemäßheit hoͤchſter Kabinetsordre vom 
zoten diefes Monats erhaften nunmehr fänıtr 
liche Landgerichre, Hofmaͤrkte und Magiftrate 
ben wiederhoften gnädigften Befehl, daß fie 
fid um fo mehr pflichtmäßig hienach zu ach⸗ 


ten haben, als im widrigen Falle den fäumis 
gen obe en und unteren Gerichteftellen der un: 
nachlaͤßliche Erfaß des veranlaßten Ararializ 
ſchen Schadens in Subfidium aufgelegt wer 
den würde, 


München den ı7ten September 1802, 


Churfürftlihe Generals Bandesdireftion, 
Freyhert yon Weiche, Präfident. 
Rainprechter, Sekretär. 


(REES 


ns 


Gerichtsbehörden und Orts; 
Dbrigkeiten, 


Amts ſpaͤhe auf eutwichene kaiſerlich⸗ kbnigl 
Militär s ——— —2 o — 


Da das kaiſerlich⸗ koͤnigliche Militaͤr / Ober⸗ 
kommando zu Innsbruck das Anfinnen unterm - 
28ſten des vorigen Monats anher gefteller hat, . 
vier zur Schanzarbeit verurtheilte Aereftanten, 
wovon zwey am 24ſten Mah auf dem Wege 
nah Kufſtein, uud zwey am 20ſien July aus 
der Feſtung Kufſtein entwichen ſind, im Be⸗ 
tretungsfalle handfeſt machen, und ausliefern 
zu faffen ; fo wird fämtlighen churfuͤrſtlichen 
Landgerichten und andern Zuris diktions ⸗Obrig / 
keiten hiemit aufgetragen, auf dieſe in nach⸗ 
folgender Beſchreibung enthaltene Leute genaue 
Amis ſpaͤhe zu beſtellen, ſelbe auf Werreren u 


an fämtliche 
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arretiren, und fehleunige Anzeige hieher zu 
machen. 
München den 6ten September 1802. 
Churfürftliche General» Candesdirektion. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Baumgarten, Sekretär. 


” 





— — 


Beſchreibung 


der wegen Diebſtahl zur Schanzarbeit verur⸗ 
theilten auf dem Wege nach der Feſtung Kufs 
fein am 24ſten May 1802 bey Schwaß 
in Tyrol entwichenen zwey Militärs 
Arreſtanten. 


granz Rotfis, von Felſo Trankon Heweſ⸗ 
ſer Komitats in Hungarn gebuͤrtig, 39 Jahre 
alt, verheurathet, ohne Profeßion, iſt von 
roßer ſchlanker Statur, mißt 5 Schuhe, 6 
—* ı Strich, hagern, ſchwarzgelben Ans 
geſichts, hat glatte lichtbraune Haare, eben 
folhe Augenbraunen und Schnurbart, tief: 
eingefallene Augen, große, weiße Zähne, ges 
ſtumpfte Nafe, einen eingebogenen Rüden, 
ſchleppenden Gang, und redet blos hungarifch 
in einem matten heifern Tone, 


Michael Sefette, von Abraham Heweſſer 
Komitars in Hungarn gebürtig, 32 Jahre 
alt, Parholifch, verheurarhet, ein Schmied 
von Profeßion, ift von großer, ftarfer Leibes: 
Statur, mißt 5 Schuhe, 6 Zoll, hat große, 
hellbraune Augen, eine etwas dicke Nafe , von 

braunem, roͤthlichem Angefichte, glatten ſchwar⸗ 
zen Haaren, Augenbraunen, und Schnurbart, 
guten, weißen Zähnen, hat einen aufrechten 
Gang , aber etwas eingefhobene Knie, und 
redet blos hungariſch in einem hellen Tone, 
Beyde find vonWBufafowich Snfanterie : Res 
giment Nro. 48. Korfiz hatte bey der Abſchi⸗ 
ckung einen runden Hut, Fekette ein vorhes 
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Kappel, beyde jwilchene Kittel, und die uͤbri⸗ 
ge Fleine drarifche Montur aın Leibe, 
Trevifo den zoften July 1802. 


Biankii, Obrift, 








Befhreibung 
ber zur Schanzarbeit verurtheilten aus der Fer 
fung Kufftein am zoften July 1802 entwiche: 
nen zwey Militär: Arreftanten, 


Ebriftan Hartmann, von Kosınandorf 
aus dem Wuͤrzburgiſchen gebürtig, 244 Jahre 
alt, katholiſch, ledig, von Profehion ein 
Baͤck, ift von mitterer, unterfegter, breits 
ſchultrichter Starur, hat lichtbraune kurze ges 
ſchuittene ſehr gefraufte Haare, lichtbraune 
ſchwache Augenbraunen, ein braunliches run⸗ 
des volles Angeſicht, ſtumpfe, aufgeworfene 
Maſe, einen abwaͤrts in ſich gekehrten freund⸗ 
lichen Blick, träge ein gelbes Leibel, und 
einem zwilchenen Firtel ‚ redet teutich und itas 
lieniſch. War Milirärverpflegs s Unterbaͤck, 
* wurde verurtheilt wegen veruͤbter Mord⸗ 
that. 


Michael Wiragh, von Stellnitz Neutra⸗ 
ner Komitats, aus Hungarn gebuͤrtig, 29 Jahr 
alt, katholiſch, ledig , von Profeßion ein 
Schmied, ift von großer ſtarker korpulenter 
Statur, hat ſchwarz gefraufte,, aufgemwors 
fene Haare, und eben folhe Augenbraunen, 
ein rundes volles ſchwarzbraunes Gefiht, eis 
nen niebergefenften finftern Blick, trägt eis 
nen runden ſchwarzen Hut, ein weißes Leibel, 
und lange zwilchene Reithofen, redet Hungas 
riſch, ſchlawackiſch, ‚und gebrochen teutſch. 
War; Gemeiner bey Erzherzog Anton Infan⸗ 
teries Megiment, Nro, 34. und wurde verur⸗ 
theilt wegen neunmaliger Defertion. 

Kufitein den zoften July 1802. 


DB. v. Reinling, 
Hauptmann, 


— Gm 


Sy — gg 
Auftrag 
an fämtliche churfuͤrſtliche Landgerichte in 
Baiern. 


Die den weißen Bierwirthen unterfagte Beyles 
gung bed braunen Bierd betreffend. ) 


Die gnädigfte Verordnung vom aoften 
Dejember 1799 wegen Aufhebung des Bier⸗ 
zwanges hatte feineswegs die Abfiche, denjenis 
gen Wirthen, welche blos allein weißes Bier 
auszufchenfen berechtiget find, bie Befugniß, 
auch braunes Bier verleit zu geben, einzurau⸗ 
men. 

Eine folche eigenmächtige Auslegung jener 
Verordnung, welche ſich nach den eingefom: 
menes Berichten mehrere Wirthe erlaubt ba: 
ben, darf nicht ftatt finden, und die Beyle⸗ 

ung des braunen Biers wird daher allen, 
deren Bierfchenfegerechtigfeit ausdruͤcklich nur 
auf das weiße Bier befchränft ift, außer fie 
haben eine befondere Konzeßion erhalten, bey 
Verluft derfelben auf das firengfte unterfagt. 
E ämtliche hurfürftliche 


dieſes Verboth forgfältig zu wachen, den Us 
bertretern das braune Bier zu konfiſziren, for 
fort wegen Einziehung der weißen Bierſchenks⸗ 
nn gehorfamften Bericht anher zu ers 
atten. 
. München den roten September 1802. 


EHurfürftliche Generals Kandesdireftion. 
Sreyherr von Weichs, Präfibent. 
Baumgarten, Gefretär. 


Beförderungen. " 


Unterm zoften Juny 1800 haben Seine Churs 
färftliche Durchlaucht den Johann Baptifl 
Amade Gregor, Marquis de Saint- 
Sauvenr, zu Höchfliprem churpfalzbaierifchen 
Kämmerer zu.ernennen geruht, 

Müuchen.den 17ten September 1802, 

, ’ 


— 


— 


Landgericht erhalten - 
zu diefem Ende den gemeffenften Auftrag, über. 
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Die durch bie Befdrberung des churfürfklichen 
ofraths von Stürzer in dad Neviforium, 
dann durch die Nichtannahme des Regierungss 
raths von Pland zu Straubing, erfedigten 
wen Hofrathöftellen haben Seine Churfuͤrſtliche 
utchlaucht dem Regierungsrarhe zu Landshut, 
Marimilian Grafen von Geiboltös 
dorf, und \ 


dem NRegierungdrathe zu Straubing, Mars 
tin Reinhard, Frepyherrn von Godin, 
vermdg hoͤchſter Entfchliefung vom zzten dieſes 
Monats zu verleihen geruht. ; 

Unter dem nämlichen haben Hoͤchſtdie en 
anftatt des Regierungsraths fr Br : en 
berrn von Pelkoven, welder die erbetene 
Entlaffung erhalten hat, und anflatt bed zum 
Hofrache befbrderten Frey herrn von Godin, 


den bisherigen Regierungs⸗Acceßiſten zu Straus 
Bing, Hubert von Fifcher, und 


den Hofraths⸗Acceßiſten, und bereitd benann- 
ten Klofterrichrer zu Steingaden, Jo ſe ph Dobs 
linger, als Regierungsräthe zu Straubing gnds 
digſt ernannt. 


München den zoften September 1802. 
— — — — — — — 


Beſchluß des Vertrags mit der Stadt 
München vom Fahre 1561. 


(Siehe Re. Blatt 1802. g7fled Et. Erite 652 und 658.) 


Leſtlich, vnnd nachdem fich ain lange Zeit Zwi 

ainem Erbarn Rath onnfer Star Minden 8 
vnnd dann vunſerm Pfleger Zu Wolfferzhauſen anns 
ders thails, von. Wegen bes MWaflerthurnd an der 
Hfer vnnd def Farthwegs fo auf das Gaſſtach hins 
auf geet, ob dife beede Orth, inderen von München 
Burgkhfrid oder aber in vnnſer Lanndtgericht Wolf⸗ 
ferzhaufen gehbrig feien, ftrit erhalten, Haben Wir 
doch an Yezt folhen ſtrit dermaffen. aufgehebt 
onnd richtig gemacht, Vnnd Wellen das nun hin⸗ 
fiiron gedachter Mafferrhurn vnnd ber Farthweg 
auf das Gaſttach bis Zu der New aufgeſezten 
Ereuz vnnd Burgkhfride Seulen, one alles mitl, 
in deren von München Burgkhfrid gehdrig, Aber 
darfılr hinaus Laundtgerichtiſch fein vnnd beleis 
ben foll, Damit auch alle worgefchribne Articul 
vnnſer genedigen bewilligung nad durch Vnus 
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oder vnnſere Erben deſto volnkomenlicher vnnd 
ſteiffer gehalten · werden, Haben Wir diſen gegen: 
wirttigen Receß aufzerichten beuolhen, dene Wir 
and mir vnnſer Aigen Hanndt vnuderſchriben, 
vnnd onnferm Anhangennden Secret Innügl, den 
mergenannten vnnſern von München gegen Jrem 
Vans Zuegefteltem Reuerß neben haben, Geſche⸗ 
ben in vnnſer Stat Muͤnchen ven Peiten tag des 
Wonats Octobris von Chriſti vnnſersE leſers und 
Seligmachers geburdt, funffzehen hundert vnnd 
im Ain vnnd Sechzigiſten Jar, Vnnd aber in jezt 
bemelltem vnnd nach lengs geſchribnem füritlis 
chem Receß ettlich Articul begriffen fein, bar Inn 
Mir Vnus vnnd gemaine Stat gegen hochernanu⸗ 
tenn vnnſerm genedigen Fuͤrſten vnnd Herrn vnnd 
derſelben Erben gleicher weis Zuuerſchreiben ſchul⸗ 
dig ſein, So gereden vnnd verſprechen Wir file 
Vuns vnnd alle vnnſer Nachkomen hiemit vnnd 
in crafft diß briefs, das Wir allem dem, ſo Buns 
gedachter fuͤrſtlicher Receß Zehalten auflegt, yes 
der Zeit getreulich nachkomen, geleben vnnd vnn⸗ 
—* volziehung thun, Auch daruͤber hoch⸗ 
ernannts vnnſers genedigen Fuͤrſten vnnd Herru, 
oder JIrer fuͤrſtlichen genaden Erben Hofgeſindt 
oder annder Perſonen, kains wegs beſchweren, 
folfen oder wellen, in kain weiß, Deffen alles Zu 
Warem vund Frefftigem Urfyunde Haben Wir vis 
fen Reuerß mit gemainer Stat München anhan⸗ 
gennden Innſigl verferttigt. . Geben. vnnd-gefchen 
ben, am tag vnnd im Jar, wie oben im Receß 
begriffen ift. 

Mir dem Original Folationirt und gleichlaus 
tend. 


München den roten Man 1802. 


Same, _ 
churfuͤrſtl. geheimer Landes: Archivar, 
— — — —— — 


Urkunde für die Stadt Landshut ausgefers 
tiget, unterm zıften Zuly 1599. ( 


Von Gottes Genaden Wier Marinıilan Pfalz 
Graue bei Rhein, Herzog in Obern , und Nidern 
Bayrn ic. Bekheunen als ainiger repierender Fürft, 
für ung, unfer Erben, nadtemende regierundt 
nn 

Sier wird die Anmerkung twieberhoft, welche fich im 
* Regierungsblatte zoͤſten Stuͤck, Seite 537 fin 
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uͤrſten mit diſem offenen brief, daſ Wier auf 
rRuterthenigs anlangen und bitten, der fuͤrſichti⸗ 
gen, erſamen, und weiſen, rlıyer lieben, und ges 
treuen Burgermaijter, und Rathe unjerer Start 
Londshuer, Inen jre habende Priuilegia und Frey⸗ 
haiten in nachuolgunden puncten und Articuln 
bis auf unſer, oder unſerer Erben widerrufſen, 
vermeuert, und auß Gnaden bewilliget haben, 
bewilligen, und zuelaffen auch hiemit wiſſentlich 
und wohlbedechtlich in crafft dis briefs Klemblich, 
und fürs erfte, daf firohtn khajn DOberrichter zu 
gedachten Lanndtshuet noch vemandt annderer vor 
Lunſernitwegen gegen jren bürgerlichen Perſonen, 
Burgers Khinder, und Inwohnern, Ehehalten ud 
Handtwerchs Gefellen, jo der Burger und Inwohner 
Prorgenoffen feind, mir ainicher Handlung, pueß, 
oder Gelöftraf, wie die namen haben mag, umb 
ſachen, und Hanndl, die ſich in der Statt Panndtäs 
huet, und deren aufgerzaigten Burkhfridt durch ſy 
a. und jnegetragen, gegen Iren Leib, und 
Guettern nichts mer weder ferzeneiiten, noch zu 
handlen haben, fonder die Abftraffung aller Vers 
prechen, fo wol, als die erfyenung in die Straff 
Eaz, und ordnung, auch beſchauen, gebott, und 
Verbott, und al» aundere burgerliche Abhands 
fung, nichts aufgenommen, allain Inen von 
Lanndtshuet, umd Iren nachkhoren von Raths 
wegen gebüren, und zuftehn folle; So haben wılr 
Innen auch ſamt der pieuer inhabenden Gerichts 
Fertigung, die Grumdbfieglung äber alle in Iten 
Burkhfridt gende Stuckh, und Guͤetter, welche 
ira befiglung von vnſerntwegen ein DOberrichter 
isher gehebt, firohin in genere und in Ipecie 
ebenmeſſig zuuerrichten bewilliget, Verner 
vergonnen, und zuelaſſen Wier merernannten 
von Lanndtshuet, daſ die jenigen Perſonen, ſo 
unter dem Namen der frembden verſtannden wer— 
den, und nit Burger ſeindt, ſich jedoch des buͤrger⸗ 
lichen Gewerbs ‚mit khauffen, verihauffen oder 
In annder weeg in der Stadt, und Buͤrkhfridt 
Lanndtshuet theilhaftig machen, wer aber Ire 
bürgerliche geiaz, und erdnungen übertretten, 
ungerechte,, und falſche Pfennwerth und Waa— 
ren zu Markht/ es feien gleich Jar : Mochen : 
oder andere Maͤrkht bringen, verfchlagene Con- 
tra bandi brauchen, over dergleihen was vers 
banndlen, welches zu verclainerung, oder vers 
fehlagung des Markhts abpruch oder Verlezun 
ber Gewerb, und Handtierungen raicht, dur: 
Sp die von Laundtshuet vom burgerlicher Obrigs 
khait wegen felbften aͤllain nugeirt unjerd Ders 
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uichters und meniglichs abgeſtraft werden ſollen; 
Mind dann wollen wier Inen auch zulaſſen, 
und bewilligen, daf in die von Lanndtshuet Jr 
alte? herfommen, und Frenhait, nemlich, waun 
Irer Vurger amet ainen finden umbẽchuld ſachen 
vor feiner Obrigkait ainmal beclagt, und Ge⸗ 
ſchaͤft zur bezallung erlanngt, ber ſchuldner aber 
ſolchem geſchaͤft wir nachknonbr, daſ alſdann der 
Creditor macht. bat demſelben feinen debirorn, 
ws Er Ine in der Stade Laundtshuet oder dero 
Burkofrivt betreten, und durd) Vergbuftigung 
bes Burgermaiſters, fo vedefmal im Amber fein 
twierder, verpietten, und aufhalten zelaffen ıc. 
firopin ſelbſt unerfucht unſers Oberrichrers exer- 
cieren , und dergleichen aufha'tung gegen dem de= 
bitorn wärklich fuͤrnemmen follen, und mögen. 


Dagegen, und von wegen folder umferer obs 

eherteu Inen verwilligten extension Srer Priv 
egien, feitemalen vnns hierdurch an sen Jaͤrli⸗ 
chen Strafen, und Cammer gefellen ſchmelle⸗ 
rung, und abbruch beſchicht, jollen ſy Jaͤrlich, 
und yedes Jars beſonder vnns auf vnnſer der 
unſerer Erben widerrueſſen, allwegen zum neuen 
FJars Tag zu unierer Hofzallſtuben als ain Re- 
compens erlegen, und antworten benenntlich 
drey hundert guiden rheiniſch in Muͤnz ve ais 
nen zu fuͤmffzehen pazen oder Sechzig Ehreizer 
gerechnet, aud) vom dato dis briefs pro rata den 
anfang machen, und fuͤrohin Jaͤrlich zu bemelter 
Zeir des neuen Jars aljo continniern, wouerr 
Wier, oder unfre Erben aber im fhonfftig zur 
gevocation diefer Berneuerung und extensıon uhr⸗ 
ſach haben, oder diefelb wirfplich fürnemen wur⸗ 
den , follen alſdann, und auf ſolchen fallangerrgte 
Jaͤrliche dreyhundert qulden auch ab: und ſy Dies 
felbe nit mer zuraichen ſchuldig fein, es folle auch 
mergemelte revacation , und widerrueffung allain 
aufdas fo wier Inen durch dieje Concefsion, und 
Bewilligung denovo gegeben,veritannden Inen ein 
mererd dardurch mit nichten genommen fonnder 
ſy alfoann bei Frer burgerlichen Jurisdiction, und 
deren ftrafien, die Inen bisher gebürt, dannoch 
gelaffen werden. " 


Alles getreulich, ohne geuerde ded zu warem 
Vrkhundt haben wuͤr offtgedachten von Lanudts⸗ 
huet diſen brief mit aigner hanundt undterfchris 
beu, und unſerm hieranhaungenden Secret Jun: 
figl verfertigt. Geben uud geichehen in unferer 
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Statt Minden den ain uud zwainzigiſten Mos 
nats Tag July als man Zelt nach Eriſti unfers 
Lieben Herrn, und Seligmachers geburde. Im 
fuͤnfzehenhundert, und neun und neunzigiſten 
apa + * 
„sure : | H 

Marimilian H. 


Oß. Weilhamer. 





Verleihung des fuͤrſtlichen Oberrichteramts 
in Landshut, vom zoten April 1601. () 


Don Gottes Genaden, Wir Marimilian, 
Pfalz Graue bey Kein, Herzog in Chen, und 
Nidern Bayın ıc. Bekhennen als ainig regierenz 
der Fuͤrſt, für unß, unſere Erben, und nachko— 
mend regierende Fuͤrſten, mit dieſem offenen briue, 
Demnach Wir.auf nuterthenigiſtes anlangen, und 
bitten, der fuͤrſſehtigen, Erſamen, und weiſen 
unſerer lieben, und getreuen Burgermaiſter, und 
Rats unſerer Starr Yandröhuer JInen jre habende 
Privilegia, und freyhaiten in etlichen puncten, 
und Articuln laut einer den ain und zwainzigiften 
Monats: Zag July verfhinen Neum- und neuns 
zigiften Yard datierten, auch mit unferer fürfts 
lichen Handt = Unterfhrift, und anhangenden 
Secreie = Inuſigl, sgerfertigten Degnadaungds 
Verſchreibung, bis auf unſer, oder unjerer Erben 
vwiderrueffen, verneuert, und bewilligt, daf Wir 
noch ferner und auf Fr weiters gehorfambijt ers 
ſuechen und bitten, auch erbieren einer fonderbas 
ren bierinn nachbenanten recompens nen die 
Genad, und Bewilligung (doc anderſt nir, als 
aud auf unfer oder unferer Grben revocation, 
und widerrueffen ) getban haben, thueu, bewilz 
figen, und zuelafjen, auch hiemit wiſſentl. und 
wolbedechtlich in crafit dis brieffs, daf nen das 
Oberrichterambt Lantshnet gegen erftberierter er⸗ 
bottner recompens folgendermaffen auf negft 
khonftigen Sanct Georgen Tag wirklich einges 
raumbt ‚werde. 


Die Fortſetzung folgt, 





c) Fich die Anmerfung im Regierungsbl 6 
Stüd , Erite 637. u nie 



































































































































































































—— joe ıtı EISEN 09 — — 82 7% | ur DR 1 Brogequoäll —— 
9elg. 9 9 __Jleilen] ge 97T heller Wer —— Ya - Bungmouaf|: I] — 
— er elek le — — 
A ——— — ——— ae] — 
— — —— | = = © — 
=== See je Jaja — — 
——— — —— 1 — [Ill © € 1-Igel] Sı || Sı “0. aylummmmpaggii: or] ——— 
— — ee — 
=] IF — Sehe jelelsnlleen —— — 
a7 I HN | Selen | — 
= lelele oi a |-|r CH er joe Se hi ae glg = 6 | —— 
oT #ı  Isıleil) vu zı IW—I#ell :g || 38 fell |ier PETE Brgung| = 6 — 

— — 
—Jer— I—lörjl ze I ot — | os “er. won, | — 
o1la — oelErl| €6 || 86 loelıeli oe —— 5— - > Jaoqußßaglie 2 | — 
Da Er = BE SEE 6 IE 7 rummmonac hl: 2 | — 
— a AH —— — — — 
— — — Fee — —— 
—— ———— —5 7—— — 
iz ER fi —— er —Izel| x —— — * = = -.° gyavmusgogfiusst |’gimaıdey 
alyl'p2 leo, "#393 
8 's li =) * 
J 3563—znm an zoo 
=. > N — 2 
ai En J an 1 sa rg 1J ss u⸗bacpoaoquauuvacpo 





—— vquna urist uaq 187 ma mau —— 
u⸗nuvacp aparc Brain .. u⸗a⸗qoaoqj ne un unap cc m u⸗ꝛqpꝛ uajunvug Pvund dag 219.197 
2N6Ppu 


675 


678 . 


» + 


2 


766 yorılor Ibyneq u⸗aalquuo aanv onvno u⸗ ftuvb u⸗quaſovoq moqu T alarafpuu gꝛq vuiunlahua⸗aiq; IT 











+8 | 8h8 - -| sıse| zezell-| zeız|| 1887 — | s68e|| os£e|| viuiuuuo 


— — ⸗ — | 
— — — Il! — 
— — 
— — — — — 




















































































































— — 
IF DEE ED N DE ö wapuneli= — 
ir Ie7 er —— ore Iicell S2r || 068 fletloel| oox | ore || * ° * * * male — 
== Ski — | 
—— — — fHlotisıll gr 95 IStlEzii <2 06 Il8tlıel] Zr £z unpmgpool ⸗· gr|_ — 
oelzilee Wer IH-ieıll 66 6 Tokizell 99 oL gl ıs || #5 ö— Bangnagclls Sl — 
olol# Ir Aeelsıll ge ge zıllell x I ee ne nvbuopo ——— 
AITIVSS——P || ee |1-Iöcll ar — 
———— Fee; 
zieh I ss II — 1 £82 I — — 
AA— 19 19_|i61 ge — 
IT a —— — 
— Fa CHI cHEn I. aa 
—A 19 zb SECsEa = Bacao: aba — —Aſſ— 
71515 Reel eek 


69 


Geſchichte des Tabaks in Baiern, 
KFortfegung. ©. R. Bl. zotes Et. Seite 544 und 546.) 


Die neuerliih erbobenen Beſchwerden bewirkten 
num, daß Ehurfürt Marimilian Joſeph 
vermbg Generalverorduung vom ıRren Dezember 
2745 den freven Kandel des Tabaks gegen Erhos 
lung der fommiffariatiichen Pap- Polliten und Ent: 
richtung eines Aufſchlags von 2 fl. 30 fr. vom 
Zentner des zum innländifchen Verbrauche einzus 
führenden Raud) = und Schnupf-Tabaks herſtell⸗ 
te. Ein gleicher Aufichlag wurde für den theils 
aus inn⸗ theild ausländifchen Blaͤttern verfertigs 
ten Tabak beſtimmt. Der Blärrerbau wurde jes 
dermann gegen jährliche Erhebung eines Anbau: 
zetrel&, der richtigen Einbringung des gebührens 
den Aufſchlages wegen frey gegeben. 

( Mayriſche Gen, Samnl. 1. Th. S. 7529.) 


Neben der Herbftärter Anlage iſt alfo diefer 
Aufihlag das zwente Surrogat des aufgegebenen 
Alleinhandels der Negierung. 


Unterm zten Aprils 1746 wurde die vorige 
Merordnung dahin erläutert, daß der freye Ta: 
bafhandel nur son den berechtigten Handelsleu⸗ 
ten und firämern zu verftehen ſey. 


Allein durch diefe Einrichtung wurde der Zweck, 
den Tabak wohlfeiler zu machen, nicht erreicht , 
fondern die Arimer fuchten dieſes Auffchlagsgefäll 
anf alle Urt zu Defraudiren , und gaben den Tabak 
doc) forthin um den nämlichen hohen Preis, wie 
zuvor. 

Dieß veranlaßte daher, daf die neueſte Wer: 
ordnung wiederum abgeändert, und unterm zoſten 
Dezember 1747 feſtgeſezt wurde, daß der gemeis 
ne Rauchtabaf nur durch gewiffe in jedent 
Mentamte aufgelteltre Groß = Konfumenten aus: 
fchließend beftelle werden durfte, bey welchen die 

‚ Übrigen Ardmer ihren Bedarf abzunehmen härten. 
Zugleich wurde eine Tare feftgefezt, nach welcher 
der Tabak Im Großen und im Kleinen verkauft 
werden folle. Auch befahl man die Plomkirung 
des Tabaks, fo daf derjenige fonfißzire werden 
ſollte, welcher nach 3 Wochen von der Verkündung 
an als unplombirt gefunden wilrde. 

(Mayriſche Gen. Sanıml. 1. Th. &. 338.) 


Diefe Einrichtung dauerte nur ein einziges Jahr, 
denn fchon im Jahre 1748, vermdq Verordnung 
won zsten Auguſt, wurden die Groj - Konfumens 
ten rüchfichrlich des gemeinen MRauhrabats wies 
derum aufgejoden, und derdin Jahre 1745 anger 
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ordnete freye Tabakshandel wiederum beraeftelft. 
Jedoch ſegte man hiebey folgen\e Bedingniſſe feſt: 

1. Daß neben dem beſtehenden Aufſchlage von 
2 fl. 30 fr. vom Zentuer noch ein befonderes Vols 
litenz Geld von 30 fr, bezahlt, und der Berrag 
* bey Erholung der Pollite entrichtet werden 
mußte. 

2. Von dem Schnupftabak wurde ohne Unter⸗ 
ſchied der Sorten vom Pfunde 2 fr. mit Einfluß 
bes Polliten: Geldes zu nehmen anbefohlen. 


3. Nur den eingeziinfteten Krämern und Hans 
delöleuten wurde bewilliger, mit Tabak Handel 
und Wandel zu treiben, 

(Mapriiche Gen. Samml. 1. Th. &. 540.) 


Die weitern Verordnungen vom ı5ten Auguft 
1748 und soten September 1748 gaben die ferneren 
Beſtimmungen wegen det Nerhaltens der Obrig⸗ 
keit in Kontrebandirungsfaͤllen, dann zu Berme 
dung des Defraudirens unter dem Vorwande des 
Tranſitohandels. 


Das auf obige Art zum zweytenmale wieder here 
geftellte freye Tabalskommerz wurde fofort unterm 
ıften Juny 1754 neuerdings, mit prieativer Be: 
ſchraͤnkung auf die berechtigten Handeltleute, bes 
ftätiget, zugleich aber der Aufichlag vom Zentner 
Rauchtabak mir Einſchluß des Polliten = Heldes 
auf 4 fl. zo kr. und vom Schnupftabaf auf 8 fl. 
per Zentner erhöht. 

(Mapyrifche Gen. Samml. ı. Th. Seite 354.) 


Auch erfolgte unter dem nämlichen Tage ein eis 
nenes Strafmandat gegen inn- und ausländifche 


Kontrebandirer, und eine formliche Tariff, wie 


der Schnupf⸗ und Rauchtabak von den berechriaten 
Handelsleuten im Kleinen abgegeben werben folle, 
damit diefelben nicht die Preife eigenmächtig erhbs 
ben konnten. 


Einige Yahre fpärer, gemäß Verordnung 
som zöten Dezembers 1758 hat man den Tabak: 
Aufſchlag neuerdings erhöht, und zwar auf Gfl. 
von Zentner Rauch» und 13 fl. vom Zentner 
Schnupftabak mir Einfchluß des Polliten : Geldes, 
Daben wurde aber ſaͤmtlichen Untertanen die vors 
bin nicht gehabte Freyheit ertheilt, daß fie den 
er eigenen Gebrauche beduͤrfenden Tabak fich felbft 

eftellen , befchreiben und ſich anſchaffen durften 
woher fie wollten, ohne an die Krämer und Han, 
delsleute gebunden zu ſeyn, fo ferne fie nur den 
erhöheten Aufſchlag entrichteten. 

( Mayriſche Gen. Samınl. 1. Th. S. 569.) 


Pie Sortfegung folgt. 
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Shurpfalgbaier, 
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Regierungsblatt. 





XXXIX, Stud, Münden, Mittwoch den 29. September 1802, 


Höchfi-Iandesherrliche Verordnungen, 
(Die Verminderung der Felomäufe betreffend.) 


Die noch immer in Menge vorhandenen ſchaͤd⸗ 
lichen Feldinäufe, und die Gefahr die auch für 
die dießjährige Winterfaat hierdurch zu befuͤrch⸗ 
ten iſt, machen es nothwendig, fein Mittel 
unverſucht zu laſſen, um, wenn man auch ſie 
nicht gaͤnzlich vertilgen kann, doch immer mehr 
und mehr zu vermindern, 


Es werben daher, nebft den bereits un⸗ 
term 25ften November vorigen Jahrs befannt 
gemachten Vertilgungsmitteln, noch ferner als 
folche empfohlen, und die fämtliche Obrigkei⸗ 
ten angewieſen, ſie den Unterthanen bekannt 
gu machen, als 


.  D das Treiben ber Schaafe über die Saat⸗ 
felder ben trockner Witterung, in gedrängten 
Haufen. Hierdurch werben die Mäufe er 
ſchreckt, und entlaufen ihren Höhlen, daben 
fie leicht koͤnnen getödtet werden. Auch pfles 
gen die Raben den Schaafheerden ju folgen, die 
dann viele der beängftigten Mäufe fangen; 


2) Das Walzen ber Saatfelder, wo «6 
die Befchaffenheit des Bodens geſtattet. Hie⸗ 
durch werden bie nicht. tief liegenden Neſter 
‚ ber Mäufe ſamt Jungen zerftört, 


N Wo die Lage der Felder und Wieſen 
das Waͤſſern derfelben, geſtattet, da ift dieß 





als eins der wirkſamſten Vertilgungsmittel zu 
gebrauchen. In die Löcher Fantı ungelöfchter . 
Kalf eingefireut werden, deffen Gährung die 
Mäufe herausjagt, wo fie alsdann feicht zu 
toͤdten ſind. 


4) Als die wahre Schlupfwinkel und Hd 
ungspläße für die Feldmäufe find die auf den 
—* befindlichen Raine anzuſehen, weil ſie 
ier in ungeſtoͤrter Ruhe ſich vermehren koͤn⸗ 
nen. Werden dieſe Raine ganz befeltige, und 
die Felder duch Steine begränzt, fo ift ein 
fehr wichtigere Schritt zur Verminderung dies 
fer fchädlichen Thiere gerhan, 


5) Das Einfenken glaßirter Toͤpfe, bie zur 
Hälfte mit Wafferangefültt find. Auf diefe 
wird ein beweglicher Deckel angebracht, der, 
wenn die Maus nach dem in diefer Mitte bes 
feftigtew Speck geht, umfchlägt, fie in den 
Topf wirft, und fich wieder ſchließet. Indem 
man das Vertrauen zu allen Unterthanen hegt, 
daß fie diefe ihnen an die Hand gegebene Mits 
tel zur Verminderung der ihren Aerndten ſchaͤd⸗ 
lichen Mäufe, dazu fie ihr eigner Vortheil 
ſchon auffodert, nicht werben unverfücht laſ⸗ 
fen, wird es ſaͤmtlichen Obrigfeiten zur Pflicht 
gemacht, fi angelegen fenn zu laffen, jedem 
Unterthan die verlangt werdende Belehrung 
über bie Wahl des dinen oder des andern der 
angegebenen Mittel, und deffen Anwendung; 
ohne Weigerung zu gebeit, und fomit das bes 
abſichtete Gute nach allen Kräften zu unters 
ftügen, 
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Um über den Erfolg unterrichtet zu fegn, 
werden fämtliche Obrigfeiten angemiefen , von 
Zeit zu Zeit zw berichten, welche der angewand: 
sen Mittel den beften Erfolg gehabt haben. 

München am 22ſten September 1802, 

Churfuͤrſtliche Generals Landesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Mayer, Sekretär. 





m—n 


(Den Winterbierfag betreffend.) 


Man har zwar fchon den roten September 
Diefes Jahrs einen proviforifchen Sag für das 
dießjährige Winterbier feſtgeſezt, allein ba man 
mehrere feither eingelaufene Vorſtellungen 
bey dem beftehenden hohen Preife der Bräus 
Requifiten billig finder; fo wird hiemit der ges 
Dachte proviforifche Sag noch weiter um einen 
Pfenning erhöhet, fo daß die Maaß Schenfs 
oder Winterbier ausfchlüßfich des Stadtpfen⸗ 
nings vom Ganter aus, und zwar in den dem 
böhern Sag genießenden Drten auf 14 Pfen⸗ 


ninge, in dem übrigen aber auf 13 Pfenninge, 


jedoch auch nur provtforifch gefezt wird. 


Bey diefer Verfügung, welche bis zu ber 
definitiven Regulirung des biegjährigen Biers. 
* „welche fehe bald und mit Ruͤck—⸗ 
ſichtnahme auf alle Umſtaͤnde vorgenommen 
werden wird, ſaͤmtliche braͤuende Individuen 
zufrieden ſtellen muß, erwartet man ein gutes 
und pfenningvergeltliches Bier, und genaue 
Befolgung des Gates, worauf auch fämtliche 
Polizey s Obrigkeiten mit allee Strenge zu was 
hen haben, 

München ben 27ſten September 1802, 


Churſuͤrſtliche General: Landesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Präfibent. 
Raluprechter, Sefretär. 


— 
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Auftrag 
an ſaͤmtliche hurfürftliche Landgerichte und 
Polizey⸗Obrigkeiten. 


(Die Preiſe der Gerſte und des Hopfens betreff.) 


Da man die deſinitive Feſtſetzung des dieß⸗ 
jaͤhrigen Winterbierſatzes unverzuͤglich vorzu⸗ 
nehmen gedenket, ſo haben ſaͤmtliche churfuͤrſt⸗ 
liche Landgerichte und andere Polizey « Obrigs 
keiten in ei 8 Tagen nah Empfang dieß 
über den Anfaufspreis ber Gerfte, dann des 
inn : und ausländifchen Hopfens genaue und 
zuverläßige Berichte zu erftatten. 

München den 27ften September 1802. 
Churfürftliche General» Landesdireftion 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 

Rainprechter, Sekretaͤr. 


— — ;—— 


Auftra 8 
an fämtlihe Civil: Kaffen 


(Bezahlung des Serbmonats der Militär = Indie 
viduen betreffend.) 


Da Seine Churfürftliche Durchlaucht vers 
mög höchfter Kabinetsorbre vom 17ten biefes 
Monats befchloffen Haben, dag vom Militaͤr⸗ 
ftande für alle ſowohl beſoldete als penfionirte 
Individuen nach den bis jezt beftehenden und 
beobachteten Verordnungen die Gage oder bie 
Penfion nur im Sterbmonate zu gang, im 
Nachmonate aber durchaus nicht mehr paßirs 
lich ſeyn folle; fo werden auf diefe hoͤchſte 
Verordnung hiemit fämtliche Civil = Kaffen, 
welche Militär s Gagen oder Penflonen gegen 
auf das Hofkriegszahlamt Tautende Scheine bes 
zahlen, nachbrüclich angewieſen. 

München den 27ften September 1802. 


Chusfürftlihe Generals Landesdireftiom: 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
von Schmöger, Sefretär, 


685 


Bekanntmachungen. 


«Das Liquibationsgefchäft der kaiſerlich⸗ königlichen Na⸗ 
tırgalientransporte betreffend ) 


Damit bas !iquidationsgefchäft, welches ders 
mal über die ruͤckſtaͤndigen Fuhridhnungen der 
Zaiferlich = Föniglichen Noturalientransporte durch 
die chur fuͤrſtliche Geſandtſchaft in Mien beforgt 
wird, feinen Aufenthalt leide, werden hiemit 
nochmal alle Hemter und Privaten angemahnt, 
und erinnert, daß fie die Transports = Nezepife 
fen, welche die Unterthanen noch in Händen, 
oder die Privaten an fich gebracht haben , ſchleu⸗ 
nigft an die churfürftliche Generals Landesdirek⸗ 
tion zu deren Liquidationd = Verfügung einfenden 
follen, indem das Faiferlichsfönigliche Liquida tions⸗ 
Bireau in Wien außer dem Wege der churfürft« 
lihen Gefandtfchaft nichts annimmt. 


Die Aemter und Innhaber der Transports: 
Rezepiffen haben fich daher zu Vermeidung aller 
DVerannvorrlichkeit oder Gefahr darnach zu ach⸗ 
ten. München den 23ften Septeinber 1802, 


Churfuͤrſtliche General» Landesdirektion. 
Freyherr von Weiche, Präfivent. 
von Schwaiger, Seltetär, 


— — 


(Die Pruͤfung des Entwurfes eines peinlichen Gefexbus 
ches betreſſend.) 

Vermog höchfter Entſchließung vom raten die⸗ 
ſes Monats haben Seine Churfuͤrſtliche Durch⸗ 
laucht den Zeitraum zur Pruͤfung eines peinlichen 
Geſezbuchs für die churpfalzbaieriſchen Staaten, 
welcher anfangs auf ein Jahr feſtgeſezt war, (*) 
bis zum Ende ded Jahres 1803 zu verlängern 
geruht. 


Diefes will man daher ſowohl zur Kenntniß 
ber Stellen, als derjenigen „ welche diefe Pruͤfung 
übernehmen wollen, hiemit befannt machen. 

München den 24ſten Seprember 1802. 

Churfürftliche Generals Landesdirektion, 
Freyhert von Weiche , Präfident. 
Eifenrierh, Sekretär, 


—r' — — — — —— — — 
C) Sieh Regierungsblatt 1802. ıgted Stuͤc. Geite 357 
und 354 
— om 


— 
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Die Uniforme der Seneral⸗ Landesbireltion betreſſend) 


Vermoͤg hoͤchſter Entſchließung vom 13ten 
dieſes Monats haben Seine Chuͤrfuͤrſtliche Durchs 
laucht wegen Abänderung der bisherigen Galae 
Uniforme der churfuͤrſtlichen General: Landes di 
reftion folgenbe Beftimmungen zu treffen geruht. 


I. Anſtatt der hechtgrauen Farbe wird vor 
num au für die Gala » Uniforme der Präfis 
denten, Direttoren und Räthe, nach 
der Grundfarbe der Übrigen Kollegien die dunkels 
blaue Farbe beſtimmt. 


2. Die Gala = Untforme beftcht alfo aus eis 
nem dunkelblauen Rode mit gleichen für gen und 
—— dann Unterfutter von nämlicher 
Far 

3. Die vorhin bewilligte Stictenen Phemmt auf 
Kragen, Aufſchlaͤge und Taſchenklappen. 

» 4. Die gelb metallenen Kuoͤpfe, dann weiße 
Beinfleider und Weſte bieiben wie vorhin. 

5. Es wird dem Gutdünfen eines jeben übers 
laffen, dieſe Veränderung dermal fchon , oder 
fpäterhin zu befolgen. 

6, Die Heinere Uniforme bleibt wie Bisher. 
Muͤuchen ven 24ſten September 1802. 
Churfürftliche General, Landesdirektion. 
Zreyherr von Weichs, Präfident. 

Eiſenrieth, Sefretär. 
— ⸗ Nññ —— 
Befoͤrderung. 


Anftatt des zum churfuͤrſtlichen Hofrath bes 
foͤrderten Grafen von Sepboltſtorf haben Seine 
Churfuͤrſtliche Durchlaucht vermdg hoͤchſter Ente 
ſchliegung vom 13ten dieſes Monats den bisheri⸗ 
gen Hofoberrichter⸗ Amts» Subftituten, Xaver 
von Kleffing, ald Regierungsrath zu Landes 
hut zu ernennen geruht. 

Mündyen den 24ſten September 1802, 


— — — —ñ —— 

Verleihung des fuͤrſtlichen Oberrichteramts 
in Landshut, vom roten April 1601. 

¶ Beſchluß Eich Reg. Bl. :Fon. grftes Etüd, Seite 67.) 
Nemblich, und Erſtens ſoll gedachten vom 

Landshuet, ermeltes Oberrichterambt volgen, und 
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— ſich deſſen zu gebrauchen gebuͤren mit allen 
uristictionen jerlichen einkom̃en, ordentlichen 
Beftenbigen auch Extra ordinari, und utibeftens 
igen einfommen, Raichnuffen, und Gefelln, 
auch flraffen, MWändIn, Ambrönuzungen, und 
allen andern fouil vorgewefte fürftliche Oberrich⸗ 
ter, auch deren zuegeordnete Unterrichter und 
Grichtſchreiber in unjerm, und unferer geehrten 
voreltern Nam̃en, exerciert, empfangen, und 
eingenomen, auch von difer rer Aembter wegen 
genuzt, und genoffen,, oder exercieren, empfas 
ben, und einnemen, nuzen und nieffen moͤgen, 
— nichts beſondert: noch auſgenomen, 
eingeraumbt, geuolgt, und bis auf widerrueffen 
gelaffen,, nit weniger darunter begriffen, und 
verftanden werden, alle und jede Nidergerichtbars 
kait in der Statt und deren aufgezaigten Burkh⸗ 
fridt fouil hieran Sy, die von Laudshuet hieuor 
noch nit gehebt, dergeftalt daffp neben, und mit 
ſambt denen füllen, fo Inen ohne das firzunes 
men, zefezen, und zeorbnen, zueentfchaiden,, abs 
zebandlen, und zeftraffen gebürn nuhmallen das 
überige auch, und als völlige Jurisdietion ohn 
unfer, und umnferer Erben, flat, fo lang diefe 
weitere Extension in efse fein, wirdet, zu ges 
brauchen, und zu -exerciren macht haben, als 
über die Perfonen, und Geerter der aufıvendigen 
fremden Leith auch aller Iunnwohner, was Mir: 
den oder ftandts ſy feyen, verheuͤrath oder ledigs 
ſtandts in der Statt, und Burkhfridt wonhaft, 
oder darin betretten darinn niemands ohne allain 
hernachbenannte Perſonen auſgenomen, als nemb⸗ 
lich unſere Räthe, Secretary, Ratſchreiber, 
Rentſchreiber, Zollner, und Zollgegenſchrei⸗ 
ber (wouer anderſt er Zollgegenſchreiber kain 
Burger fein wirdet) auch Ire Weiber "und Wit⸗ 
tiben, fo lang ſy in unferen dienten, und bie 
Witiben in jreh Witibſtandt verbleiben, doch foll 
es mir jr aller im Burkhfridt Landshner liegens 
den Guͤettern gehalten werden, wie von alter her⸗ 
Tomen. Es ſolten auch ihre Witiben nach abs 
terben jrer Ehewierth mir denen von Yandtds 
huet um ainen benfiz abzekomen nach billichen,, 
und leidentlichen diugen jchuldig fein. Mit wes 
niger jest vermelten aufgenoinenen Perfonen bes 
uorſtehn, wann jre Befreundte, auch Ebehalten 
oder ander jre Prottgenoffen was wider ſy ald 
Ir herrfchaft verbrechen die gebür gegen denfels 
ben verbrechern fuͤrzunemen, darzu dann nen 
auf Fr erfuechen, und ‚begern , von denen von 
Landtshuet die Insteumenta, wie vor alter ver 
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willige, und zuegelaffen werben follen. Wann 
aber ben innter aufgenomner Perfonen Befreundte, 
aud) eheyalten, oder annder Irer Prottgenoifen 
was verbrechen, fo jre diennft aigentlich nit ans 
treffen, alö mit frais, fräuel, Jnjurien, Uns 
ucht oder anderen, alſdanu, und auf folden 
Hr. mögen die von Landtshut von Dberrichter 
Ambts wegen gebirende ſtraff fürnemen. Mer 
feind aufgenommen die Geiftlichen mit jrem feibft * 
aignen Perjonen, in denen fühlen, damit ſy der 
geiſtlichen Obrigkait Sıngulariter unterworffen, 
aber jre befreundte, au —— und andere 
Protgenoſſen, auch deren Guͤetter ſollen hierinn 
nit exempt fein. Desgleichen mehrbemelten 
von Landtshut die Jurisdiction über der abges 
ftorbenen Geiftlihen verlaſſenſchaft, inmaffen dies 
felbe ein fürftlicher Oberrichter, und fo die von 
Landtshuet ſelbs von alter her gehebt, noch zues 
ftehen, und verbleiben. Mas ferner unfere ges 
Tingere Beambte dis ortö als Canzeliften, advo- 
eaten, Procuratores, Stuellfchreiber, und ans 
ders hofgefindl, fo von unß befoldet wärder ahn⸗ 
langt, die follen hierinn allain mit deme fonäl ais 
geutlich re von vnns habende Ambtdienjt bes 
trifft, aufgen mer: aber mit allen andern jre Pers 
ſohnen, und Guͤetter, VBefreundte, auch ehehals 
ten, und Protgenoffen betreffende, foll zwifchen 


' nen, and andern Burgern, und Junwohnern 


khain Unterſchidt, fonder ſy allen burgerlichen 
Gehorſamb zu laiften, und vor denen von Landts⸗ 
huet um Perfonliche ſprich, defgleichen auch rer 
ligenden, und fahrenden Guͤetter wegen fo, und 
jre Erben Recht zegeben, und zenemen fhuldig 
fein. Meirers fol ed auch mit denen zu 
Landtshuet verhandnen gefreüren heuͤſern bey dem 
alten herkommen, verbleiben , auch das jennige, 
mas Inen von Landshut laut habender Extension 
Srer frenbaiten wegen aufhaltung der fremden, 
fo jren Burgern zu thuen ſchuldig, fürgefchriben 
ift, nit binden , fonder ein Burgermaifter im 
Ambt macht haben, wie dann ein fürjtlicher 
Dberrichter bifber macht gehabt, auf begern ais 
nes Landtshuerifchen Burgers, denfelben feinen 
Debitorn, wo er Aue in der Statt, und dem 
Burkhfridt berretten, umb befhantliche , oder His 
quitierte ſchuld zunerbieten und aufzuhalten, er 
feye gleich vormals bey feiner Obrigfait beflagt 
worden oder nit. Diemweil Wir auch bieupr 
difem aus Gnaden, und auf widerrueffen einaes 
willigt, die Renntmaifterifche ftraffen, oder Viz⸗ 
domb haͤudl zu ofr befagten Landtohuet, nit Reunt⸗ 
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maiſteriſch, fonnder alfain burch unferm Ober: 
richter abtraffen zu laffen, fo folle es noch dar: 
bey verbleiben, un) die von Yandröhuer, fo laung 
nen diſes Dberrichter: Ambr verlajfen, alle die 
fi in der Start und jren aufgezaigten Burkh⸗ 
frior degebende Vizdembhaͤndl in unſten Nameun 
der Gebaͤr nach abzuſtraffen macht haben. Les 
ſtens zuelaſſen, und bewilligen Wir gnedigift, 
daſ die von Landtshuet offtbenannts Oberrichter 
Anibt aintweders durch ſich ſelbſt verrichten, oder 
ein verſtendige qualißcierte Perſohn nach jrem 
feibs gefallen hierzue aufnemen, dieſelbe auch 
Ihrer Gelegenheit nach wider beurlauben mögen, 
doc ſollen fo vnnß ſolchen Iren aufgenomnen 
Oberrichter ze nanıhaft machen, und hier: 
ber unſerer Conlirmation erwartten. Dagegen, 
und umb folche unfer gnedigifte Bewilligung, und 
weittere Kxtension follen vunß die von Landtes 
huet Jerlich, und Jedes Jahrs befonder auch in 
nt konftigen ain Tauſent, Sechs hundert, und 
zwan Jahr das erſtmal auf Sanct Gedrgen Tag 
zu unferer Hofzahlſtuben ald ein recompens rich⸗ 
tig erlegen, und antworten beuenntlich fünff» 
bunderr gulden reinifh in Muͤnz. Wouer 
aber Wir oder unfere Erben in fonfftig zur revo- 
earion difer weitern Extension vrſach haben, oder 
diefelb wirklich fürnerten wurden, follen alödann, 
und auf folchen faͤll angeregre Jerliche fuͤuff 
hundert gulden Reiniſch auch ab: und ſy Diefele 
ben nit mehr zuraichen fchuldig fein. 

Es folle auch mehrgemelte revocation und wis 
derruſſung allain auf das, fo Wir Inen von 
Lanpröhuer durch diſe Conceßsion, und Bewilli— 
gung de novo gegeben verftanden Juen ein meh⸗ 
rers dadurch mit nichren genommen, fonder ſy 
alſdann bey offtberiert Irer vorigen Extension, 
und gemeiner Statt gebirenden Jurisdictionen 
ftraffen, und Freyhaiten, die fy vor dato dis briefs 
—5 oder noch infonfftig aufbringen, und ers 
„lagen mechten , dannoch gelaffen werden. 

Ohngeuerde deffen zu Vrkhundt haben 
Wir oft befagten von Landtshuet difen Brief mit 
aignen hauden unterfchriben „ und unferm hieran⸗ 
bangenden Secrete Innſigl verfertigt zueſtellen 
laffen. Gefchehen in unjerer Statt München den zes 
benden Monats Tag Aprilis ald nach Ehrifty unfers 
lieben Herrn, und Seeligmachers allerheiligiiten 
guabenreichiiten Gebiutde, Zohlt wardt Yin Zaus 
fend Sechs Hundert und ain Jahr, 


Maximilian. 
M. C. S. 


t - 
& 

— 

—————— 
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j Vergleichung 
des baieriſchen Grrreiomaafes mit den fremden 
Maͤſſereyen. 
1000 Muͤnchen Schäffel betragen in nachfolgenden 
Plaͤtzen. 


Namen der | Betrag 
Namen der Orte. Miäfferepen. derjelben. 


— [0 
— — 








er Gaffiies. 02 
Zu Alicante... Barfellas. | 20024 
Zonnen. 1646 

Amfterdam . .» . | Scheppel. 8230 
| Salymaaten, 3622 

Unna . . . . | Rubbi. 835 


| Viertel. 
| Tzerwer. 


2883 
1166 


Aumverpen . . 
Arhangell . .:, 
- 1 Schaf. 


Augsburg. » . 
| Quarterae, 


| 

| 

| 

| F015 
Barcelona . . 1%. | 3235 

| 

| 

I 








Ball... . | Säde. 1723 











Berlin. 2. 2.0. 1 Scheffel. 4303 
Ben . . | Murr. 1404 
Bilbao — Fauegas. 36092 
Bologna . . + 1 Eorbe. | 3009 
Dourdeaur . . . | Doileaue. | 2897 
Braunfhweig . » ren Bi 
Bremen 2... 0. J Scheffel. } 3126 
Breslau . .. | Seife. |: 3179 
Bruͤſſel Saͤcke. | 1956 
Gadir . 0. . . | Banmad. | 3889 
Call... 2. Men 240964 


Die Sortfegung folgt, 





Berichtigung. . 

In dem Negierungsblatte zıften Stuͤck, Seite 
563 und 564 leſe man anftatt churfuͤrſtliches Ges 
— —— 

hurfürſtliches Sequeſtrati icht der Breſ⸗ 
felauifchen Sofmartt Rarlstron. — 
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Anzeige 


der in der hurfürftlichen Regierungsftadt Burghaufen von 1700 bis 1789 inclufive 
Gerauften und Berftorbenen, 
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der Getauften 
Zahl 
er Verſtorbenen 
der Getauften 
Zahl 
der Verſtorbenen 
Zahl 
der Getauften 
Zahl 
der Verſtorbenen 


128] 121 
9 151 
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Churofoalzbaier. 





sat 


Regierungsblatt. 





XL. Stück. Münden, Mittwoch den 6. Oktober 1802. 


Hoͤchſt⸗ Iandesherrliche Verordnung. 
(Das Auszechen der Hutmacher betreffend.) 


Schon durch eine den 23 ften Degember 1801 
erlaffene,und im Negierungsblatte 1802 Nro, r. 
enthaltene Verordnung ift der Mifbrauch des 
Faͤrberhandwerks wegen des daben üblichen 
Anszechens der freinden Gefellen ein für aller 
mal abgefchaft worden. Da num der nämliche 
Mißbrauch noch im ftärfern Maaße bey dem 
Handwerke ber Hurmacher ſtatt findet, wo 
nicht nur Durch freye Verföftigung der frems 
den aufoınmenden Gefellen, fondern noch durch 
beträchtliche denfelben bisher fowohl von Meis 
ftern afs Gefellen gereichte Geſchenke jede Art 
von Ausfhweifungen und Müßiggang beguͤn⸗ 
ſtiget wird, und da dieſe zweckwidrige Gewohn⸗ 
heit, welche in benachbarten Laͤndern laͤngſt ab⸗ 
geſchaft iſt, die nachtheiligſten Folgen hat, ſo 
wird hiemit verordnet: 

1) Jede Art der bisher uͤblichen Geſchenke 
an fremde Geſellen, ſowohl von innlaͤndiſchen 
Meiſtern als Geſellen, und jede Art freyer Ber 
koͤſtigung derfelben ift aufgehoben, und diefe 
außer dem, womit fie den Fremden unter der 
Zeit ber Umfrage um Arbeit nothduͤrftig unters 
ftügen wollen, zu nichts verbunden, 


2) Sämtliche Polizeybehörden erhaften den 
Auftrag, auf die Vollziehung diefer Verord⸗ 
nung mit Strenge zu wachen, und nicht nur 
alle Uebertreter mit angemefjenen Strafen zu 
belegen, fondern auch an den Orten, wo die 


Huimachet ſchon Herberge haben, allen Gaſt⸗ 


x 


wirthen anzubefehlen, den anfommenden 6/7 
fellen zu bedeuten, daß fie weder auf ein Ges 
ſchenk, noch auf freye Verkoͤſtigung Anſpruch 
zu machen haben. 
München den 27ſten September 1802. 


Churfuͤrſtliche Beneral: Landesdireftion. 
Freyherr von Weiche, Präfident, 
von Schmoͤger, Sekretär, 


Bekanntmachung. 
Belohnung bes Buͤrgert Meumayr zu Burghauſen betr.) 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht Haben den An: 
trag Höchftdero General: Yandesdireftion gnaͤdigſt 
genehmiget; daß dem Bürger, Fofeph Net: 
mapr, Drecölermeifter zu Burghaufen zur Bes 
and feiner während der Anweſenheit der frans 
zoͤſiſchen Truppen geleifteten patriotiſchen Dienſte 
und bewieſenen —— bey verfchiedenen 

ewagten Ausbruͤchen der Miffethäter aus dem 
Sucthaufe eine filberne Ehrenmedaille nebft einem 
efompens von breyßig Gulden verabfolgt wer⸗ 
den folle, welches dann aud) bereits verfügt wor⸗ 


‚den, dem Publifum aber hiemit befannt gemacht 


wird. Muͤnchen den 17ten September 1802. 


Churſuͤrſtliche General: Landesdireftion, 
Freyherr von Weiche, Präfident. 
-  Rainprechter, Sekretär, 
——ñ— — —ñ— —— —— 
Berichtigung. 
Aus einem Verftoffe iſt in dem Regierungsblatte 
alten Stuͤck, Seite 613 und 614 — daß 
a ben Dorfe Hellwing, Landgerichts Abensberg ‚ 
den arten Oftober Jahrmarkt gehalten werde, 
Auſtatt deffen foll e& heißen ; 
nöölleirg " — anf den zten Sonntag im Öftober, 
Münden den often September 180%. 
‚@ 
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Die Beldwerspöfumma des nach diefer Tabelle beftehenden ganzen Werkaufs aller Getreidforten beträgt 223784 fl. 13 kr. 


x Anzeige 
D Her in den Sahren 1781 bis 1790 enfaräßig in der Stade München Geftorbenen, nach den Jahren, Geſchlechte unp 
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Negierungsblatt. 





XLI Sth, Münden, Mittwoch den 13. Oktober 1802, 





“ 
Echankungsbrief des Kloſters St. Veit bey Neus 
markt an das hiefige Damenftift zu St. Anna. 


Marimilian Joſeph, 


Pfalzgraf bey Rhein, Herzog in Obers und 
Miederbaiern ick ıc. des heiligen römifchen 
Reichs Erztruchſeß und Churfuͤrſt. 

—5 und fuͤgen hiemit zu wiſſen. 
Nachdem Wir in er ı8ten Februar 
diefes Yahrs (*) ausgefertigten Beſtaͤtigungs⸗ 
Urkunde bes dahiefigen Damenfliftes zu St. 
Anna in Erwägung beffelben zweckmaͤßigeren 
Einrichtung, zur Etzielung hoͤherer Staates 

“wette ſchon verlaufig beſchloſſen hatten, ſel⸗ 
nen urſpruͤnglichen Stiftungsfond, jedoch oh⸗ 
ne Nachtheil des Staats und unſers Hausfi⸗ 
beifommiffes zu vergroͤſſern und zu vermehren, 
fo Haben Wir die von dem Abte, und von 
zwanzig Konventualen des Klofters St. Veit 
an Uns übergebene Vorftellung und Bitte, 
um fämtliche Sundationsgürer, und das uͤbri⸗ 
ge Vermögen deffelben dem Damenftifte, nach 

einer mit ihm getroffenen Uebereinfunft abıres 
sen zu duͤrfen, mit befonderem gnädigften Wohl⸗ 
gefallen aufgenommen, und die Uebergabe die: 
ſes ſaͤmtlichen Vermögens, nach Herfleflung 
eines genauen Inventariums durch einen von 
Uns abgeordneten Kommiſſaͤr, und nach ges 
nemmener Einflcht der mit dem Konvente ge; 
Schloffenen Uebereinfunft unter folgenden Ber 
— genehmigt, und vollziehen laſſen, 
de 


— —— — — — — 
(*) Regierungsblatt 1602. 8ten Stuͤck, Seite 
329 und 153, 


1 erwähntes Damenſtift an den Schulſond 
ein Kapital von fünfsig tauſend Gulden auf 
deſſen ſaͤmtliches Vermoͤgen hypothezirt über: 
nehme, und ſolches jaͤhrlich zu Fünf von Hun⸗ 
dert an denfelben verzinfe, 

I. Sogleich nach gefchehener Ertrabition 
bes bemerken Klofters Vermögens zweytauſend 
Spejiesdufaren, oder nach dem Werthe von 
5fl. 24 ft, sehntaufend achthundert Gul⸗ 


den an die Schulfonds » Kaffe baar entrichte, 


II. Das Praͤſentationsrecht auf ſaͤmtliche 
Pfarregen, welche bas Klofter St. Veit bes 
ſeſſen, oder vergeben. hat, an Uns äbtrete, wor 
gegen Wir jedoch bewilligen, daß von den noch 
vorhandenen Mönchen diefes Klofters demjenis 
gen allezeit vorzüglich biefe Pfarreyen ertheilet 
werden, welche von dem Stifte dazu in Wors 
ſchlag gebracht und tauglich befunden werden, 

IV. In allen öffentlichen Abgaben, und ins; 
befondere in den Verhaͤltniſſen diefes Kloſters 
gegen die Landfchaft, und gegen den Präfatens 
fand nichts verändert werden folle, fondern 
das Damenſtift in alle Rechte und Verbinds 
lichkeiten bes Klofters eintrete ; endlich 

V. in Berhältniß der von den derinafigen 
Laften frey werdenden Einkünfte diefer neuen 
Ermwerbung, eine Anzahl Präbenden ſowohl 
fuͤr den alten Landadel, als die Klaſſe der 
Staats diener buͤrgeclichen Standes nach den 
Beſtimmungen Unſerer oben angeführten Bes 
ftärigungs + Urfunde, alsbald erfchaffen, und 


darnach in Zufunft vermehrt werde. 


Deffen zur Urkunde haben Wir gegenwaͤr⸗ 
tigen landesfuͤrſtlichen Schankungsbrief wicht 
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nur eigenhändig unterſchrieben, mit Unſerm 

oͤßern gewöhnlichen Kanzlen: Inſiegel verjes 
a fondern in duplo ausfertigen, das eine 
Eremplar in Unferem Landesarchive hinterle⸗ 
pe und das andere der Frau Abtißinn Liebs 

n einhändigen laſſen. Gegeben in Unferer 
Haupt s und Refidenzftadt München den 24ften 
September im Jahre Ein taufend achthundert 
und zwey. 


Mar. Joſ. Churfürft. 
(L.S.) 


Auf 
Churfürftt. Höchften Befehl, 
von Biarowsky. 


— — — — — 
Hoͤchſt⸗landesherrliche Verordnungen. 
Die Aufldfung des geiftlichen Rathes betreffend.) 


Mar. Joſeph, Churfuͤrſt zc. 

An Erwägung, daß die Sefularifation ber 
teutſchen Hochflifte eine Veränderung in der 
Kicchenverfaffung von Teutſchland norhwendig 
heroorbringen muͤſſe, und daß der für ganz ans 
dere Zeitverhäftniffe errichtete geiſtliche Rath 
zu Unferem Regierungsſyſteme nicht mehr pafle, 
haben Wir die Auflöfung deſſelben befchloffen , 
und zur diefem Ende nach Vernehmung Unfers 
geheimen Staatsrathes nachftehende Verord⸗ 
nungen zu erlaffen nöthig befunden, und zwar; 


A. In Betreff der gäftlichen Rathsge⸗ 
ſchaͤfte. 

J. Die Rirhenftaats : und übrige Rechts⸗ 
Gegenftände, und jene, welche die Religions: 
und Kirchenpolizey betreffen, follen an die 
drey Landesdirektionen auf nachfolgende Art 
verwieſen werben, 

Zur General: Landesdirektion erfter Depus 
tation für Baiern, zue oberpfälzifchen Landes: 
direftion erfter Deputation für die obere Pfalz, 
and zur neuburgiſchen Landesdireftion erfter Des 
putation für Neuburg gehören ; ' 


nn 
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1. Ueberhaupt alle ſowohl in das innere als 
Außere Kirchenftaats: Recht einfchlagende Fra⸗ 
gen, fohin 

2. alle Gegenftände des Kirchenfisfus, folg- 
fi die Handhabung und Ausübung der lan⸗ 
desfürftlichen geiftlichen Advokatie, in fo weit 
nicht befondere Ausflüße davon der zweyten Des 
putation der baterifchen und oberpfälzifchen Lan⸗ 
desdireftion zugewieſen werden; fohin alle in 
Beziehung auf das landesfürfffiche Intereſſe in 
Kirchenſachen an die Fuftizftellen abzugebenden 
Erinnerungen. 

3. Alle Fragen über die Rechte der beſtehen⸗ 
den Kitchen, veligtöfen Gemeinden und In⸗ 
ſtitute in Beziehung auf den Staat, ihre Frey: 
heiten, fowohl in Anfehung der einzelnen geijtlis 
chen Individuen als ganzer geiftlicher Körpers 
haften; die Aufnahme, und Toleranz einzel 
ner Individuen und ganzer kirchlicher Geſell⸗ 
fchaften verfchiedener Konfeßionen, die Beſtim⸗ 
mung ihrer rechtlichen Verhaͤltniſſe zum Staate 
und ju den andern im Staate fchon beftehenden 
Religionsgefellfhaften. 

4. Alles was ſich auf die Jrrungen und Kow 
Fordaten mit den Bifchdfen beziehet. 

5. Alle Anftände, die ſich wegen ber von 
den Bifchöfen an die Geiftlichfeie, oder ihr 
Vermögen gefoderten Abgaben ergeben, in fo 
ferne daben von ftreitigen Rechten, und nicht 
von der Vollziehung der vorhandenen Verord⸗ 
nungen die Rebe ift. 

6. Alle Gegenftände, welche fich auf die Eins 
ficht und fandesfürftliche Genehmigung der von 
den ordentlichen Randesbifchöfen, oder andern 
inns und ausländifchen geiftlichen Oberen ers 
laffenen Verordnungen , ertheilten Vollmach⸗ 
ten, Befreyungen oder andern Benilligungen 
beziehen, die auf Einficht und Genehmigung 
oder Annahme allgemeiner oder befonderen Kons 
zitien « Schlüße fich begiehenden Gefchäfte (Pla- 
cetum regium) mit der Polijendeputation ges 
meinfchaftlich, 

7. Alle Fragen, bie ſich in Beziehung auf 
die geiftliche Gerichtsbarkeit, Verlaſſenſchaften, 
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und Teftamente der Geiftlichen, und die daben 


einteetenden Tandesfürftlichen Mechte ergeben, 
fo ferne diefe nicht zu den Juſtizſtellen, oder zu 
dem Kirchen: Abminiftrations s Rathe gehören. 

8. Der Rekurs wegen Nullitäten und Mißs 
brauch der Gewalt geiftlicher Gerichte gegen 
geiftliche Perfonen (recurfus ob Nullitatem, 
appellatio ab abuſu.) 

9. Die Sorge für die Bewahrung und Vin⸗ 
dikazion der landesfürftlichen Patronat⸗ und 
Praͤſentations⸗ Rechte, die Reftififation, und 
Renovation der Pfarrlehenbücher. 


10. Die Handhabung der Tandesfürftlichen 
Rechte des Temporal: Einfaßes, 

11. Die landesfürftliche Rechte über bie 
Kloͤſter, in fo ferne fich hierüber Streit ergiebt. 

12. Die auf Schulweſen fih begiehende 
Mechrsfragen ‚ und Prozeffe. 

Zur zweyten Deputation der General: Lan: 
desdireftion für Baiern, und zur zweyten Der 
putation der oberpfälzifchen Landesdireftion für 
die obere Pfalz, und zur erften Deputation der 
neuburgifchen Landesdirektion für Neuburg ges 

Ören : 

3 1. Ueberhaupt alle Rechte, die ben Landes: 
fürften vermög der Oberaufjicht und ben daher 
fließenden Jure cavendi zuftehen, oder die Hand: 
habung der beftehenden Gefeße und Verord⸗ 
nungen betreffen, fofort (neben den mit ber er⸗ 
ften Deputation gemeinfchäftlichen Gegenftän: 
den) j - 
2. bie Auffiht über die äußeren Handlun⸗ 
gen ber religidfen Gemeinden, und den äußeren 
Sottesdienft, auf religiöfe Gebräuche und Ze⸗ 
remonien, Fenerlichfeiten, den Gebrauch der 
Glocken, Feyertage, Faftengebote, Ablafans 
dachten, Prozefionen, Walfahrten, Bruders 
fchaften, Kongregationen, Wunder: Bilder, 
Errichtung und Beftdtigung frommer GStifs 
tungen. 

3. Die Aufficht auf die öffentliche Religions: 
vorträge der Geiftlichen, und überhaupt. auf 
ihr Äußeres Betragen in politiſcher und fittlis 
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her Hinficht,, Chieher gehört auch die Aufſicht 
auf bie —— Br —* 

4. Die Anordnung der hiezu noͤthigen Bifi- 
tationen, welche aber, in fo ferne fie Tempos 
ralien betreffen, dem Adminiſtrations- Rathe 
zu uͤberlaſſen ſind. 

5. Die Aufſicht auf die noch übrige Mendi: 
kanten, in fo ferne dieſelbe nicht zum Gefchäftgs 
kreiſe der Klofter: Kommißion gehörer. 

6. Die Aufficht über die Berfaffung und 
Einrichtung der Klöfter, die Zahl der Religioſen, 
Wahl ihrer Obern, und zur Ablegung der Ge⸗ 
luͤbde erfoderlichen Alter, die Einſicht, und 
Pruͤfung der Kloſterregeln, die Aufſicht auf 
die Verbindung mit Ausländern, auf die Geld; 
verfendungen unter allerlen Rubriken in das 
Ausland, und an auswärtige geiftfiche Obere; 
auf Reifen der Religiofen außer Landes, auf 
Bifitationen fremder Oberen; die Aufficht über 
die Klofterftubien, die Erhaltung einer zweck⸗ 
mäßigen Klofterordnung , die Verwaltung des 
Vermögens der fünftig noch beftehenden Kloͤ⸗ 
fter, in fo weit alle dieſe Gegenftände von ber 
beftehenden Klofter s Kommißion nicht beforget 
werden, ober wenn diefe einft wieder aufgelöfee 
werben folfte, j 

7. Die Sorge fürdie Beobachtung der Amor⸗ 
tizationsgefeße. En ie 

8. Die Auffiht auf die Immunitaͤten und 
Privilegien der dem Gottesdienfte gewidmeten 
Drte,insbefondere die Aſyle undihre Aufjebung. 

9. Die Aufficht und Sorge für die Sich, 
höfe, in fo ferne diefer Gegenftand nicht zu dem 


Adminiſtrations⸗ Rathe gehört, 


10. Die Aufſicht uͤber das Leichengepränge, 


und die Erhebung der Stollgedühren, das Guts 
‚achten über Die 
Stollordnung, oder über die Ausmittlung eis 


affungeiner zweckmaͤßigen 


nes zwerfinäßigen Surrogats. : 
11. Die Borfchlägeund Vorarbeiten zu einer 
verhaͤltnißmaͤßigern Einteilung dee Pfarreyen. 
AnmerFung; Nro. 10. und. 11. find mit dem 
Adminiftrations: Mathe gemeinfchaftlich zu be⸗ 
handeln, 
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12. Die Sorge für Errichtung oder Verbeſ⸗ 
ſerung von Bildungs: Verpfl:gungs: und Kor 
teftiong : Häufern für Priefter und Seelſorger, 
und die Begutachtung der hiezu erfoderlichen 
Fonds gemeinfchaftfich mit dem Adminiſtra⸗ 
tionss Rathe, 

13. Das Gutachten über die Verleihung der 
Zifchtitel auf den Kammeralfond. 

14. Alle Gegenftände die auf Verleihung ers 
ledigter geiftlicher Pfruͤnden Bezug haben, als 
die Errichtung eines folii Beneficiorum, die 
Anordnung von Konkurfen, die Begutachtung, 
‚und der Vorfchlag der fähig befundenen, die 
Ertheilung der Profeßious » Befehle, die Ges 
ſache um Befreyung von dem feyerlichen Eins 
fage, u. ſ. w. 

15. Ehefachen fowohl in Beziehung anf bie 
Sponfalien, und deren Gültigkeit, als in Bes 
treff der Ehehinderniffe befonders bey Ehen vers 
ſchiedener Meligionsverwandten, Kopulatienen 
im Auslande, in fo ferne dergleichen Fälle nicht 
in das Richteramt und wegen flreitiger Rechtes 
fragen in den Gefcyäftsfreis der erſten Deputas 
tion einfchlagen, 

16. Die beraufficht über die Kirchen: Ad: 
miniftration der Stände und Hofmarken nach 
den hieräber vorhandenen Verordnungen, 

17. Alle Gegenftäude des Reformations⸗ 
Rechtes gemeinfchafilich mit den erften Depus 
tarionen, wenn ftaatsrechtliche Fragen haben 
vorfommen, 


11. Fuͤr das teutfche und lateiniſche Schul 
weſen unferer oberen Staaten (da es wegen 
feiner Wichtigkeit, und feines Umfanges einige 
Männer erfodert, welche bie nöthige theoretis 
fche und praftifche Kenntuiſſe darinn befigen,, 
und da eine unausgefezte Aufjicht darüber beftes 
ben muß, wenn es unfern landesfürftlichen Er: 
wartungen mit fruchtbarem Erfolge entfprechen 
fol) ordnen Wir hiemit ein felbftitändiges 

Öenerals Schuls Direftorium 


an, welches folgende Gegenftände zu beforgen 
haben ſolle: . a 
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1. Die Auſſicht über ſaͤmtliche Schulen übers 
Haupt, die Vollziehung der vorhandenen Schu 
verordnungen befonders. 

2. Die Begutachtung der Lokalkommiſſarien, 


‚die Ernennung der teutſchen Schul⸗Juſpektorn. 


3. Die Begutachtung fäntlicher Profefioren 
und Lehrer nach dem Reſultate der anzuordnenden 
Konkurſe, die Aufficht über ihre Lehrart, und 
über ihre Thaͤtigkeit. 

4. Die Aufſicht über das ſittliche Betragen, 
und den wiſſenſchaftlichen Fortgang der Studies 
renden, und Schüler s Entfernung unfähiger 
oder unfittlicher Subjekte. 

5. Die Sorge für die genaue Einfendung d 
bereits eingeführten jährlichen Schultabellen, 
die Biehung der Refultate über den Perfonals 
fand der Schulen, den Bericht hierüber. 

6. Die Juftruftionen fire die Lokalſchul Kom; 
miffarien und Inſpektoren, und deren Ausferti⸗ 
gung nach erfolgter höchfter Genehmigung. 

7. Die Erhaltung und Ergänzung der Schul: 
requifiten insbefondere der Kunft der wiſſen⸗ 
fHaftlihen Sammlungen, die Berfaffung der 
Inventarien hierüber, und die öftere Kontrolli⸗ 
rungen derfelben. 

8. Das Gutachten über die Errichtung neuer 
Schulen, und die Erbauung neuer Schulger 
bäude gemeinfchaftlich mit dem Adminiftrations: 
Rathe, in fo ferne es auf die Beurtheilung der 
Ueberfhläge, und Aufbringung der hiezu noͤ⸗ 
thigen Summen ankoͤmmt. 

9. Die Wahl und Vorfchläge der nöthigen 
Lehrbücher, die Vorfchläge über Verbefferuns 
gen im Eehrpfane, in den Linterrichtsgegenftäns 
den, und in der Methode. 

10, Die Auffiche über die Seminarien mit 
Ausnahme der Regie ; die Aufnahme der Se 
minariften, 

11. Das Gutachten über Gehafte und Pen: 
fionen bes Schulperfonals , benehmfich mitdem 
Adminiſtrations⸗ Mathe, 

12. Die Vorfchläge über Vermehrung bes 
Schulfonds, benehmlich mit dem Adminjſtra⸗ 
tiens⸗ Rache. 
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13. Die Fertſehung und Ergänzung ber bes 
reits vorhandenen allgemeinen Schulbefchreis 
tung. 


* 


9 
14. Die Handhabung ber Verordnungen ges 
gen das Studieren im Auslande und in den 
Klofterfeminarien. 


III. Für die Verwaltung des Kirchen und 
fonftigen frommen geiftlihen Stiftungs⸗ 
Vermoͤgens, dann des Schulfonds, und in 
der Folge damit zu vereinigenden Kloſter⸗ 
Fonds foll eine befondere Stelle (indem Wir 
nicht rärlfiich finden, daß das Vermögen, wels 
ches zum Unterhalte der Bildungs : und Wohl⸗ 
thaͤtigkeits⸗ Anftalten beftimmt ift, mit Unſerm 
Kammerafvermögen vermiſcht werde) unter dem 
Damen eines 
Adminiſtrations · Rathes der Rirchen und 

milden Stiftungen 
fort beftehen : diefem theilen Wir folgende Ger 
ſchaͤfte zu: 

1, Weberhaupt alle von dem geiftlichen Rathe 
vorhin beforste, nicht befonders ausgenommene 
Mminiftrationsgegenflände ber Kirchen, Schus 
len und frommen Stiftungen, insbefondere 

2. die Zuftififation fämtlicher bey dem geift- 
lichen Rarhe bisher aufgenommenen Rechnungen, 

3. Das Kichens Anlehensweſen, die Sorge 
für die Einbringung der unzinebaten Aulehen. 

4. Die Verpachtung oder Veräußerung von 
Kicchengätern und Zehenden, das Gutachten 
über allgemeine hierauf fich beziehende Verfuͤ⸗ 
gungen. 

5. Die Oberaufficht Aber die Kirchenwal⸗ 
bungen. 

6. Die Sorge für die genane Erhebung ber 
Kirchen: und Schulen: dann übrigen Stiftungss 
Gefälle. 

7. Die Nachlaßgeſuche. 

8. Die Laudemial : Behandlungen, 

9. Die Kirchen » Additionen. 

10. Die Fortfeßung der zur allgemeinen Lies 
berficht des gefamten Kirchenvermögens anges 
fangenen Arbeiten, 


— —— 
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ır, Die Sorge für die Erhaftung der Kir⸗ 
chen: und Pfarr + dann Schulgebäude (lezteres 
benehmfich mit dem General-Schuldirektorium.) 

12. Die Regulirung der hiezu noͤthigen Kon⸗ 
kurrenz. — 

13. Die Beſtimmung der Pfarrhofbam 
Schillingsfriſten. 3 —* ger 

14. Das Gutachten über die Gntbehrlichfeit 
einzelner Kirchen, benehmlich mie der einfchläs 
gigen Polizendeputation, 

15. Das Gutachten über Stiftungsrebußs 
tionen, 

16. Die Aufficht über fämtliche mit dem 
geiftlichen Rache verbunden geweſene Kaffen. 

B. In Berreff des Verhaͤlniſſes der neu 
organifirten beyden Stellen zu den übrigen 
verordnen Wir; . u 

1. Daß der Chef des neuen General: Schul: 
direktoriums mit Unſerm Minijterial: Departes 
ment in geiftlichen Sachen in nähere Verbin⸗ 
bung gefeßer, und bey demfelben über alle Sy- 
ftematica und wichtigere Fälle ſelbſt Vortraͤge 
erftatten ſolle. 

2. In Ruͤckſicht der Korrefponden; hat er: 
waͤhntes General s Schuldir-frorium fich der 
Formel von General: Schuldireftoriume wes 
gen zu bedienen, und allen dem geiftfichen Rathe 
vorhin untergeordnet gewefenen Stellen durch 
Refolutionen, den übrigen durch Signaturen 
zuzuſchreiben. 

3. Die Raͤthe heißen: General: Schul: 
Direftions : Räthe. 

4. Der Adminiftrations: Rath tritt in alle 
Verhaͤltniſſe des geiftlichen Raths in Ruͤckſicht 
auf die Gefchäfreform ein, die Raͤthe heißen: 
Adminiftrations : Räthe. 

5. Die Kirchendeputationen bleiben als ads 
miniftrative Stellen in ihren bisherigen Vers 
haͤltniſſen, und ftehen nebſt den Kiechens 
Regie - Beamten unter dem Adminiftrationgs 
Rathe. 

6. Die Kirchenfiskale bey den Regierungen 
ſtehen unter den erſten Deputationen der reſpek⸗ 
tiven kLandes direltionen. 
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7. Uebrigens haben fich ſowohl die drey Lan⸗ 
desdirektionen, als Die neu organifirten beyden 
Stellen inRücficht der ihnen übertragenen geiſt⸗ 
Lichen Rathsgeſchaͤfte nach den bereits beftehen: 
den Verordnungen, und Inſtruktionen zu achten, 
in fo ferne diefelben durch gegenwärtige hoͤchſte 

Entſchließung nicht abgeändert find, 

C. Den neuen Perfonal- Etat und die das 
mit verbundenen Gehalte ordnen Wir auf fol 
gende Art an: 

1. Zur General : Landesdireftion erften Des 
putation, ben geiftlichen Nach Sutor. 

2. Zur zweyten Deputation daſelbſt, 

die geiftlichen Raͤthe Aichberger, 
von Degen, 
Bermiller. 

3. Diefe Käthe erfcheinen bey der Generals 
Landesdireftion nur dann, wenn Gefchäfte des 
geiftlichen Raths in Vortrag kommen, welche 
zwar vorzüglich ihnen zur Bearbeitung übertras 
gen, aber auch den Direftions: Räthen ber eins 
fchlägigen Deputationen zugetheilt werben koͤn⸗ 


nen. 

4. Sie behalten einsweil ihren bisherigen 
Gehalt. 

5. Die Stelle des Direftors bey bem Gene: 
ral⸗ Schuldireftorium übertragen Wir aus 
befonderm Vertrauen dem zu Unſern außerors 
Dentlichen Minifter am päbftlihen Hofe bes 
flimmt gewefenen Regensburgifchen Domizelas 
ren, Johann Nepomuck Freyheren von Srau: 
enberg, welchen Wir zugleich zu Unſern wirk⸗ 
lichen geheimen Rath ernennen, 

6. Zu General: Schuldireftionss Raͤthen 
ernennen Wir : 

Den bisherigen Schufrath) Steiner, 
den ehemaligen Profefior Joachim Schu 
bauer, 
den Pfarrer zu Fraunberg Hobmann. 

7. Weber die Gehalte der benden neu angeftells 
sen Schufräthe behalten Wlr Uns die weitere 
Beſtimmung noch bevor. Einsweil weifen Wir 
hiezu die erledigten Befoldungen der geiftlichen 
Raͤthe Prentner, und Manzini, und eine 


u x 
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Vermehrung der Kirchenkonkurrenz an, woruͤ⸗ 
ber Unfere befondere hoͤchſte Entſchließung fols 
gen wird. Uebrigens ift Unfer Wille, daß kuͤnf⸗ 
tig zue Schonung der Kirchenkaffen die Schul 
Raͤthe vorzüglich mit guten Benefizien bedacht 
werben follen. 
8. Der Rirhen nnd milde Stiftungs- A: 
miniftrations : Rath foll noch ferner unter dem 
Praͤſidium des bisherigen geiftlichen Raths⸗ 
Präfidenten, Grafen von Seinsheim, ftehen, 
auf gleiche Art befaffen Wir pas Direktorium 
deſſelben dem bisherigen geiftlichen Raths⸗Di⸗ 
rektor, Rittreiber, 
9, Uebrigens verbleiben bey dieſer Stelle 
bie geiftlichen Raͤthe von Vacchiery, 
von PettenFofen, 
° und Schober, 
Dann die Rechnungs Räthe: Hausmann und 


us. 
Sämtliche mit ihren bisherigen Gehaften , und 
das gefammte Nechnungsperfonale auf die naͤm⸗ 
liche Art. 

10, Der geiftliche Direktor Streber, deffen 
Stelle durch die neue Organifation aufhört, bes 
ziehet feinen in diefer Eigenfchaft genoflenen Ges - 
halt, bis er in die Befoldung des Direftors Uns 
ferer Hoffapelle eintritt, wornach erfterer ceßirt. 


11. Die geiftlichen Raͤthe Weftenrieder und 
Rlein quiefciren in dieſer Eigenfchaft, da erfterer 
ohnehin ſchon mehrere Stellen befiger, und lez⸗ 
terer nach den in der General⸗Landesdirektions⸗ 
Inſtruktion aufgeſtellten Grundſaͤtzen bey dieſer 
neuen Organiſation nicht wieder angeſtellt wer⸗ 
den konnte, beyde behalten ihren geiſtl. Raths⸗ 
gehalt, bis ſie das Surrogat aus einer andern 
Quelle beziehen. 

12. Der außer dem Stafus ohne Gehalt ans 
geſtellt geweſene geiftliche Rath, Sriedrich Lud⸗ 
wig Woſchitzka, quiefeirt, da er fich bereits in 
den Dienften des Sohanniters Ordens befindet, 
auch andere Privargefchäfte beforger. 


D. In Betreff der durch vorftehende Ver 
fügungen nörhig werdenden Abänderungen bes 
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Lokals, der Kanzleyen, Expedition, und Zar: 
wefen befhheßen Wir : 

1. Daß das Generals Schuldireftorium und 
der Adminiftrations: Nach in dem bisherigen 
geiftlichen Rathsgebaͤude ihre Sigungen an vers 
fchiedenen Tagen abwechslungsweife halten, 
und die benderfeitigen Direktorien fich hierüber 
benehmen follen. 

2. Ehen fo konnen fich beyde Stellen zu ihrer 
Kanzlen des nämlichen Orts. bedienen, jedoch 
follen die Gefchäfte einer jeden durch befondere 
dazu beftimmte Individuen beforger werden. 

3. Die Expeditionen, und das Tarwefen 
bender Stellen follen durch das bisherige geifts 
liche Rarhserpeditiong : Amt beforget werben, 
jedoch fertiger jede diefer Stellen mit ihrem eis 
genen Siegel, welche unverzüglich verfertiget, 
dagegen aber die geifllichen Rarhs: Siegel zu 
unjeen Landes⸗Archiv hinterlegt werden ſollen. 

4 Die geiftliche Rathsregiſtratur fol un 
verzüglich nach der unter Buchſtab A, verord⸗ 
neten Gefchäftsabtheilung getrennt, und die 
einfchlägige Aften fonach an bie verfchiedene 
Landespireftionen ausgeliefert, Die Schul; und 
Adminiftrations »Aften aber in dem bisherigen 
Lokal noch ferneraufbewahrer werden; die Abs 
fönderung foll mit Beyziehung unſers geheis 
men Landes: Achivar, und Oberregiftrator, 
Samet, gefchehen. 

5. Ueber die Abrheilung des Kanzleiperſo⸗ 
nals, und Verfeßung einiger Individuen aus 
der geiftl, Nathskanzley in die General; fans 
desdirektion hat fich das Präftdium, und Kanzs 
feidireftorium unferer General; fandesdireftion 
mit dem Direktorium unfers Kirchenadminis 
firations: Rathes zu benehmen, und das Re 
ſultat zur Fafung unferer Höchften Eutſchlieſ⸗ 
fung vorzulegen. 

6. Sämmtliche in geiftlichen Sachen fünf 
tig zu erhebenden Taren follen zu unferer Haupt: 
kaſfe verrechnet, und von diefer ein nach Eins 
ficht der Rechungen zu beftimmendes averfum 
an die Kicchenfonfurrenzkafja (aus welcher das 
gefammte zu dem Kirchen: und Schufgefchäften 
gerordnete, oder vorhin mit Gehalt angeftellt 
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gervefene Perfonale noch ferner zu bezahlen ift) 
in vierteljährigen Friften entrichter werden, 
Endlich 

7. verorbnen Wir, daß diefe neue Organis 
ſatien am 1. November ihren Anfang nehmen 
folle. München den 6. October 1802. 


Mar Joſeph, — 
den churfuͤrſtl. geiftichen Kath alfo ergangen. 





(Die Einftellung aller und jeder Militär » Entlafe 
fung betreffend.) 

Durch die immerwährenden Behelligungen 
mir Entlaffungs » Gefuchen finden Seine Chur⸗ 
fürftliche Durchlaucht Sich bemüfliget, die 
wegen Einftellung derſelben bereits beſtehende 
höchfte Verordnung nochmal hiemit ernſtge⸗ 
meffenft zu widerholen. 

In Gemäßheit hoͤchſter Kabinetsorbre vom 
a9ften September empfangen daher fämtliche 
Gerichtsbehörden hiemit den gnädigften Bes 
fehl, den Unterthanen aufs neue befannt zu 
machen, daß alle und jede Entlaffungen ohne 
Ausnahme dermal und bis auf weiters nicht 
ftatt Haben Finnen, fohin die dießfalls einfoms 
menden Bittfchriften ohne Refolurion zuruͤck⸗ 
gegeben würden, und fie fi alfo den ihnen 
durh unnügen Koftenaufmand verurfachten 
Schaden felbft beyzumeffen hätten, 

München den 8. Dftober 1802. 

Chur fuͤrſtliche Beneral: Landesdireftion. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Raßhofer, Sekretär. 
— — — — — — 


Auftrag 

an bie in Baiern entlegene churfuͤrſtliche Land⸗ 
erichte und Magiſtrate. 

(Die Abfeparung der ſogenaunten Paßauiſchen Cer⸗ 

tifikate und Einführung der ehevor üblichen 


Zeugniffe betreffend.) ; 

Durch die im Jahre 1792 mit dem Hoch⸗ 
ſtifte Paßau abgeſchloſſene Leuterationsakte iſt 
für dieß + und ſenſeitige Unterthanen feſtgeſezt 
worden, daß der rezeßmaͤßig zum eigenen Be⸗ 
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duͤrfniß benderfeitiger Unterrhanen ftatt haben: 
de Einkauf der Bandesprodufte Durch gedruckte 
Certifilate bewaͤhret werden folle. Die mehr; 
jährige Erfahrung hat erwieſen, daf biefe Eers 
uifikate für beyderſeitige Unterthanen gleich Id: 
ftig gewefen, und daß hiedurch der beabfich: 
tigte Nußen nicht erzweckt worden fey. 

Man bar daher fhon nach der im Jahre 
1799 eingeführten proviforifchen Zollordnung 
obige Certifikate in hiefigen Ländern ganz abs 

eſchaf, und ift auch von Seite des Hochſtifts 
* dieſer fuͤr beyderſeitige Unterthanen 
hoͤchſt wohlthaͤtigen Maaßregel bereits beyge⸗ 
treten worden. 

In Zukunft haben alſo die baieriſchen und 
paßoniſchen Unterthanen, um rezeßmaͤßig, zu 
ihren eigenen Beduͤrfniß, die noͤthige Landes⸗ 
predukte ungeſtoͤhrt erkaufen zu Pönnen, wei⸗ 
ter nichts noͤthig, als von der betreffenden 
Dbrigkeit ein Alteſtat aufzumeifen, daß fie 
baierifch, refpective paßamfche Untertanen 
find, und den von ihnen gefuchten Artikel zur 
eigenen Hausnothdurft eıfaufen. 

Gleichwie nun nach Verficherung des fürft: 
Kifhöflihen Hofraths zu Paßau an dortige 
Gerichte die Weifung bereits erlaffen worden, 
die von den dießfeitigen Landgerichten und Mas 

iftraten ausgeftellte, und auf oben erwähnte 
—* abgefaßte Atteſtaten zu reſpektiren, em⸗ 
pfangen die churfuͤrſtliche Landgerichte und Ma⸗ 
giſtrate hiemit den Auftrag, jedem paßauiſchen 
Unterthan, der ſich auf obige Art mit einem 
Zeugniff: feiner Obrigkeit legitimtren wird, in 
Erfaufung der zu feinem eigenen Bedürfniße ges 
wibmeren Landeeprodukte, jedech mir Ruͤckſicht⸗ 
nahme der in Polizenfachen erlaffenen Verord⸗ 
nungen, feine KHinderniffe in Weg zu legen, 
und den ſich meldenden baierifchen Unterthanen, 
nach Maaßgab der Rezeſſe von 1640 und 1767 
bie nörhigen Arteftate jedesmal ungefäumt und 
unentgeltlich aufoben erwähnte Art auszuftellen. 

München den gten Oftober 1802. 
Churfuͤrſtliche Genrral: Landesdireftion. 


reyherr von Weichs, Praͤſident. 
Baumgarten, Sekretaͤr. 


— — 0— 
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Auftra 
an ſaͤmtlide churfuͤrſiliche Mauthaͤmter, und 
Hallverwalrungen in Baiern, und der 
obern Pfalz. 
(Das Einfhwärzen auslaͤndiſcher Waaren, befons 
dees Eiſens betrenend.) 

Man hat zum nicht geringen Befremden 
in Erfahrung gebracht, —8* I auss 
länbifcher aren, worunter befonders auch 
Eifen mitverftanden wirb, von Zeit zu Zeit 
hereingeſchwaͤrzt, und hiedurch das hoͤchſte 
Aerarium namhaft benachtheiliget werde, 


Da nun ſolche Schwaͤrzereyen einzig nur 
durch pflichtvergeffenes Benehmen, und durch 
Fahrläßigkeit einiger Mauch : Individuen eins 
treten koͤnnen; fo will man hiemit ſaͤmtliche 
chur fuͤrſtliche Mauchbeamte auf die ſtrengſte 
Erfuͤllung ihrer aufhabenden Pflichten niche 
nur nachdtuͤckſamſt angewiefen , fondern auch) 
zugleich denfelben bedeuter haben, daß, in for 
ferne man von einem Mauchbeamten , oder 
anderen Individuen, über welche die Beamte 
genaueft zu wachen haben, die mindefte Amts⸗ 
fahrläßigfeit, oder gar pflichtvergeffene Kons 
nivenz Durch Die bereits getroffene heimliche 
Vorkehrung entdedfen würde, man gegen einen 
folhen übermiefenen, als einen der ferneren 
höchften Gnade ganz unmürdigen Beamten 
ohne weiters mit der Dienftentfegung den Aus 
trag machen werde, 


Die Hurfürftlihe Mauthaͤmter werden ſich 
alfo ihrer Seits vor Schaden zu hüten, ihren 
aufbabenden Pflichten-fchulpgehorfamft nach⸗ 
zufeben, auch das untergeordnete Dienftperfos 
nal, und Benftationen in genaue Kenntniß zu 
feßen wiffen, damit mit gefamten Kräften, 
diefem Unfuge enrgegengeftenere, der Fehlige 
aber zur verdienten Beftrafung angezeigt werde, 

München ben 22ften September 1802. 

Churfuͤrſtliche General Landesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
Ueberreiter, Sekretaͤr. 
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Du Brandſchadens⸗ Verfichernugd « Auſtalt bebeeffend.) 

Um die Brandfchadend ⸗Verſicherungs⸗ Anſtalt 
auf jede zweckmaͤßige Art zu vervollffommnen, und 


berfelben — zů machen, den Verungluͤckten 
nach hergefte 


des lezten. Landtages im, Herzogthume Neubur 
für Herftellung eines Fonds von 30000 fl. hoͤchſi⸗ 
landeövÄterlihe Sorge getragen , woraus ben 


—— welche der Brand: Verſiche⸗ lich 


ruugsgeſellſchaft beygetreten find, die Vorſchuͤſſe 

des fonft bis zur jährlichen Kepartition der gan⸗ 
n Sehnbenöhunne audneitst gebliebenen Scha« 
ensbetrags auf ber Stelle geleiftet werben. 


Diefe höchfte Iandesväterliche Fuͤrſorge haben 
—— nunmehr auch für Baiern, und 
die obere Pfalz durch eine weitere Vorrathsſumme 
von 40000 fl. Kirchengeldes eintreten laffen ; wels 
he Höchftdiefelbe zum Behuf eined Vorſchußfonds 
für die Brandfchadend » Erfaverficherungs« Ans 
falt bereit liegen, und von der Staatskaſſe felbit 
verzinfen laffen : wohey noch die Verfuͤgung ges 
troffen iſt, diefen Fond noch in dem Maaße zu vers 
mehren, wie es die Umftände zulaffen, und ber 

uwachs der Geſellſchaft erfodern wird. Huch 
ollen ndthigen Falls Kapttallen der ſaͤkularmilden 
Stiftungen zu gleichen Zwecke verwendet werden. 


Der große Vortheil, der jedem Mitgliede der 
—— das durch Brand verungluͤckt iſt, 
durch die 
holter hierinn unverkennbar liegende höchfte Ab⸗ 
ficht Seiner Churfuͤrſtlichen Durchlaucht, diefe Ge⸗ 
ſellſchaft zu dem moͤglichſt hoͤchſten Grade ihrer 


Vollkommenheit zu bringen, laͤßt erwarten, daß 
jene, die der Geſellſchaft noch nicht beygetreten 


find, hierinn einen Beweggrund von entſchiedener 
Stärke finden werden, auch beyzntreten. 


Der unlängft erfolgte Bentritt Seiner Chur⸗ 
—— Durchlaucht mir ſaͤmtlichen Staatẽge⸗ 
aͤuden und die Einverleibing der gerichtiſchen 
Kirchen wie der Schulgebäude In Werbindung mit 
diefer neueſten hochſten Berfiiguug werben jeden 
nicht ganz vou Dorurtheilen Gefeſſelten Üderzeus 
gen, daß die Geſellſchaft auf dem höchften Grade 
der Sicherheit ſteht, und zu ihrer Vollendung 
nichts als der Beytritt aller Einwohner noch 
mangelt, 


tem gefährdelofen Schaden jederzeit: 
prompte Bitfe verſchaffen zu koͤnnen, haben Seine‘ 
& —— che Durchlaucht ſchon bey den Abſchluſſe 


e Verfügung zugeht, und die wieder⸗ 


yıa- 


Sämtliche noch nicht Kepgetretene Untertha⸗ 
nen hievon zu Überzeugen, und fie darch zweck⸗ 
mäßige Borftellingen ihres eigenen Vortheils und 
Nutzens und der mit dem Juͤſtitute verbundenen 
—— Abfiche zum Beytritte angumahnen, 
werden alle Obrigkeiten um fo gewiffer fi) anz 
gelegen ſeyn laffen, als auf einen eriwiefenen Ge⸗ 

eufall die verdiente Ahndung erfolgen warde. 


nd zu jenen des gefreyten Standes, die der Ges 


ſellſchaft noch nicht bengerreren find, hegt man 


das Vertrauen, daß alles das, was bisher zur 
Aufnahme der Geſeuͤſchaft gefchehen ift, fie ende 
vermögen werde, zur Unterftägung einer Ans 
ftalt , die die Rettung durch Brand unglucklich ge 
wordene Menfchen zum Zwecke hat, mitzuwirken, 
München den zgften September 1802, 


Churfürftliche Beneral; Zandesdireftion, 
Frepherr von Weichs, Präfident. 
Rafhofer, Selretär, 


| 


Dar erfähte Möflgeld in der Gurfürfltichen Militär. 

(De —* dung in der chut ſurſtlichen Militär-Alae 
Nachftehende Anzeige der churfuͤrſtlichen Mili⸗ 

tie Alademie⸗ Direktion Ani bed ni 

auf ein Fahr lang erhöhten Kofkgelves will man 

biemit zur allgemeinen Kenntniß bringen. 
München den sten Oftober 1822. 


Churfürftliche General» Landesdireftion. 
Freyherr von Weihe, Praͤſident. 
Eifenrieth, Sekretaͤr. 


— 8— 


Bey dem dermallgen hohen Preiſe aller Lebeng⸗ 
beduͤrfniſſe, baden Eeine Churfuͤrſtliche Dante 
laucht unterm 28ſten September, den monatlichen 
Koftgeldbetrag der innländifchen Eleven um drey 
Gulden erhbhet, ſohin von heute an und einsweil 
fuͤr ein Jahr auf achtzehn Gulden geſezt. Wel⸗ 
Ges ben Eltern der im dieſem Inſtitute gegen 
Koftgeld fic) befindenden Zöglinge andurd) bekannt 
gemacht wird. 

München den ıflen Oftober 1802. 


Churfuͤrſtl. Militär» Afademier Direftion, 
Dawn von S 
ob f chwachheim, 


erſt. 
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Beförderung. 


Seine Churfürftlihe Durchlaucht Haben vers 
mdg Kabinetdordre vom agiten September, den 
bisherigen Profeffor und MWeltpriefter ‚Schmid, 
zum Juſpektor Höchftihrer Militär s Akademie 
gnädigft ernennt. 





Vergleich 


gleichung 
des baieriſchen — — mit den fremden 


Maͤſſereyen. 








00o Münchner — in nachfolgenden 
en. 


(Bortfegung.&. Reg. Bl. 1802. sgfled Etäd, Seite 690.) 
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Magdeburg - » . | Ehefie. | 4303 
Malaga . » . + | Bamegae. | 3667 
Marfeile . + — Charge. 1406 
Memmingen . . Malter. 1117 
Meßina fiehe Sicilien. 
Modena . » . .. | Staja. 3164 
Montpellier . . - —— ea 
München . » . . | Schiffe. | 1000 
Nantede 2 2. . | Series. 1552 
Napoli, . . . . | Tome. | 4346 
Narva.  . 0. | Tommen 137X 
Nirmberg. . . . Simmern. 668 
Palermo fieye Sicilien. 
Setiers. 8624 
Paris. » . 0 . | Boilfeaur, 1053% 
HaverSeriers 43% 
Piemont » .» » Sacca. 2088 


Dolei - 2 2. . 
— — — — ⸗ — 
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Der Beſchluß folgt, 


7 


Churpfalzbaier. 





730 


Regierungsblatt. 





XLII. Stuck. Minden, Mittwoch den 20. Oktober 1802, 





Hoͤchſt⸗ landesherrliche Verordnungen. 
Die Zar freye Behandlung der Militär « Konfis⸗ 
Fationen betreffend.) 


Seine Churfürftfiche Ducchlaucht haben 
Sich mißfähigft überzeugt, daß die Beamten 
in Militär : Herren: Dienſtſachen fomohl, ats 
in Cauſis piis Gerichts: Sportefn und Taren 
gegen die beftehende-gefegliche Beftimmungen 
in Aufrechnung bringen, 


uUm min von allen derley gerichtlichen Er⸗ 


vons.: Anfoderungen billigermaffen entübriger 
— ;. fo ſehen hoͤch ſigedacht Seine Eier: 
fürftliche Durchlaucht Sich in die Mothwen⸗ 
Digfeit verſezt, gnaͤdigſt zu verordnen, daß fers 
nershin alle Militärs Konfiskations ſachen, fo 
weit felbe den Mititär + Fisfus betreffen, von 
fämtlichen Beamten unentgeltlich und gänzlich 
Tax frey behandelt werden follen. 


In Gemäßheit hoͤchſter Kabinetsordre vom 
Zten diefes Monats werden alfo zur genauen 
Beobachtung dieſer gnädigften Anbefehlung 
ſaͤmtliche Landgerichte, dann gefreyte Gerichs 
te, Hofmaͤrkte und Magiſtrate hiemit ange⸗ 
wieſen. 


Muͤnchen den rıten Oktober 1802. 
Churfuͤrſtliche General» Candeodirektion. 
Wreyherr von Weiche, Präfident, 
‚von Schmöger, Sekretär, 





Müngverruf. 
( Die fremden Scheidennůnzen betreffend. ) 


Nachdem die tägliche Erfahrung zeiget, daß 
die duch Ben Krieg bisher indie Annahme 
— Scheidemuͤnzen immer mehr miß 
braucht, amd ſogar zum ſchaͤndlichſten Wucher 
benutzet werde dann Die wegen der Scheider 
muͤngen ſchon zum Öftern erfaffenen Werordnuns 
gen, Mandate und Berbore Feineswegs befol t, 
vielmehr dieſen enigegen, verſchiedene auslän; 
diſche Sechſer, Greoſchen, Vier⸗ Zwey: und 
Ein Kreuzer⸗ Stuͤcke aus den benachbarten und 
entfernten Staaten in dießfeitige churfürftliche - 
Sande hereiigerhößen, nid- im Publifum uns 
bedenklich angenommen und ausgegeben werten, 
diefen hoͤchſtſtraͤflichen Unfugen, Fahrlaͤßigkei⸗ 
ten und Nichtbefolgung aber nicht länger mehr 
nachgefehen, und folche Verfaͤnglichkeit zur 
Abwendung und Vorbeugung des dem hiedurch 
fehr betheiligten Publikum, und überhaupt den 
churfuͤrſtlichen Staaten immer mehr und ‚mehr 
zukommenden beträchtlichen Schadens, feines: : 
wegs gedulder werden darf; fo werden die ew 
faffenen Minzmandate , befonders jene vom 
zolten März 1780, aoften Hornung 1782, 
ı7teu Oftober 1783 uud a7flen Mär; 1787 
wiederholt, und neuerdings befohlen, daß: 


‚ıflens alle ausländifche Scheldemuͤnzen, als 
Sechſer, Grofhen, Bier : Zwey » und Ein 
Krenjer: Städe, oder andere dergleichen nicht _ 
fonventionemäßig ausgeprägte Münzforten, 
fie mögen Nam u haben, wie fie wollen, von, 


mun an, und zwar von dem Tage der Bekamtits- 
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machung diefes Verrufes anfangend, außer 
allen ffentfichen Kurs gänzlich gefegt und ver 
boten fenn, daher in gefamt hurfürftlichen 
Landen, einfchlüßig der oberen Pfalz, Neuburg 


u id Sulzbach, bey Strafe der gegen die Aemız. 


ter wirklich eintretenden Konfisfation, bey kei⸗ 
ner churfürftlichen und landſchaftlichen Kafle je 
angenommen, noch ausgegeben werden follen, 


atens Werden alle hurfürftliche und ſtaͤndi⸗ 
(che Beamte, dann andere Orts ; Obrigfeiren 
ſchaͤrfeſt angewieſen, Peine benannter Münzen 
in welch immer zu erhaltenden Zahlungen ans 
zunehmen, vielmehr genaueft und ſtreng darob 
ju ſeyn, daß ſolche fhlechte und ſchaͤdliche 
Miänzforten ganz aus ihrem Umlaufe geſezt 
werden. Da aber theils durch den vorgewejenen 
Krieg, theils durch die bereits vorhin fhon und 
noch zur Zeit von den Pofizen: Behörden ſich 
erlaubte Konnivenz eitie zahllofe Menge frems 
der Scheidemünzen im Umfaufe ift, und die 
Befiger folher Sorten ſich auf der Stelle nicht 
derfelben.ohne beträchtlichen Schaden entledis 
gen koͤnnen; fo will man die Zweifchenzeit von 
der Publikation dieſes Verrufes bis zum erften 
Tage bes künftigen neuen Jahres, als den 
Zeitraum beftimmen, in welchem jeder Beflger 
ſich von dergleichen verbotenen Geldforten, ften 
machen, und felbe außer Landes mwegbringen 
konne, nach Verfluß diefer Frift ift 


ztens der Befehl, daß durch die Polizey⸗ 
Behörden, und Orts : Obrigfeiten die fhon 
ehehin anbefohlene fleißige Nachſicht befonders 
ben den Gewerbsleuten, wie auch auf den Wo⸗ 
hen : und anderen Märkten, wo zumeilen ets 
was zur Probe einfaufen, oder wechfeln zu lafs 
fen ift, uneinftellig von Zeit zu Zeit gehalten, 
fonach alle erfcheinende auswärtige Scheider 
muͤnzen ohne weiters der Konfiskation unters 
worfen ſeyn follen, indem in ben churbaieris 
ſchen, oberpfätzifchen, neuburgifchen und ſulz⸗ 
Bachifchen Landen feine andere Scheidemünzen 
firwer kutſiven dürfen, als welche in dießfeitis 


— 
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gen Banden geprägt und ausgemuͤnzt worden. 
Wer ſich 


tens mit Einnahme und Ausgebung derglei⸗ 
hen fremden Geldſorten, den ſchon ſo vielfaͤl⸗ 
tig, und nun wiederholt erneuerten Verboten 
zuwider, betreten laſſen wuͤrde, iſt mit der 
Konfiskation zu beſtrafen; wer ſich aber gat 
erdreiſten wuͤrde, mit dergleichen hoͤchſtſchaͤdli⸗ 
chen Geldſorten unetlaubte Spekulationen mit 
Zahlungsleiſtungen, dem Handel und Wandel 
in Groken zu treiben, oder gar abſichtlich ders 
gleichen Münzen auf auswaͤrtigen Muͤnzſtaͤtten 
praͤgen zu laſſen, und in den churfürftlichen kan⸗ 
den ın Umlauf ju bringen, ein dergleichen Ue⸗ 
bertreter und Wucherer foll nicht nur öbiger 
Konfisfationsftrafe ohne alle Ruͤckſicht unter: 
worfen, fondern weiters noch mit eben ſoviel 
an Gelde geftraft werden, als das konfiszirte 
Quantum im angeblichen Werthe beträgt. 


stens Soll von dem Berrage ber erhoften 
Strafe die eine Hälfte der Obrigkeit, die andere 
Hälfte des wahren Gehaltes demjenigen zuger 
hoͤtig ſeyn, welcher bey der Behörde jemand 
gruͤndlich anzeigen und befannt machen wird, 
der wider diefes Verbot mit Einnahme und Auss 
gabe fremder Scheidemuͤnze gehandelt habe, auch 
ohme Unterſchied, ob der Angeber von Amts 
wegen hiezu beftellt fen, oder aus eigener Be 
wegung die Anzeige bey der Obrigkeit gemacht 
haben mag. Da 


6tens der ausdrückliche Befehl dahin gehet, 
daß vom Anfange Fünftigen neuen Jahres mit - 
der Konfisfation ohne weiters, und mit aller 
Schärfe verfahren werden folle; als werben 
fich demnach nicht mır alle churfuͤrſtliche Polis 
jey Behörden, und übrige Orts  Obrigkeiten 
vor unmachfichtlicher Ahndung, und firengfter 
Verantwortung derfelben ferner zu bejeigenden 
Kounivenz und Verfänglichkeit in etmangelud 
fernerer Befolgung und Darobhaltung diefer 
Verordnung gehörig zu achten wiſſen, fondern 
auch Jedermann felbft den Bedacht dahin neh⸗ 


> 
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men , fich folcher ungseigneter Geldforten in der 
"Zwifchenzeitzu entledigen. Es fleher daher auch 
Sedermann frey, dergleichen verrufene und un: 
gangbare Münzforten zur hurfürftlichen hiefis 
gen Münzftatt einzuliefern umd einjufenden, 
oder bey der geeigneten Gerichtsbehörde zur 
weiterer dahin Beförderung zu übergeben ; wos 
für dev Betrag des wahren innerlichen Silberge⸗ 
haftes mit innländifchen derlen Gilberforten ges 
naueft bezahle und vergütet werden wird. 


tens Weil alle Vorficht inner Landes nicht 


hinlaͤnglich ſeyn möchte, wenn nicht zugleich 


an den Gränzen dem Eingange der fremden 
Scheidemünzen gewehret wird; ge haben alle 
Gränzämter dießfalls befondere Obficht zu tras 
gen, ſohin die hereinpaßirenden Fubrleute, wel; 
chen von den Kaufleuten die Fracht meiltens mit 
fchlechter und verbotener Münze bezahlt wird, 
von dem gegenwärtigen Verbote zu benachrich: 
tigen, und ihnen die gemefjene Warnung zu 
machen, daß fie fih die Schuld ſelbſt benzus 
mefjen hätten, wenn fie im Lande mie Ausge 
bung derfelben betreten, and der Konfisfation 
unterworfen würden, 


Damit dieſer hurfürftlihen Verordnung 
defto pünftlicher, und ſchuldgehorſamſt nach: 
gefommen und befolgt, auc zu diefem Ende 
Jedermann ohne mindefte Ausrede, in Wiffen: 
ſchaft und Kenntniß derfelben gefezt werde, fo 
ift ſolche Verordnung nicht nur dem hurfürft: 
lichen Regierungsblatte, und anderen öffentli: 
hen Blättern eingerüct, fondern hiemit eigens 
noch in Druck gelegt, und mehrere Eremplas 
rien diefes Verrufes zur Publizirung und Af⸗ 
figirung deſſelben an alle churfürftliche Landge: 
richte, Herrfchaftsgerichte, und Hauprflädte 
zur weitern Beförderung an die Inkorpoͤratiens⸗ 
Drefchaften abgefender worden. 


Sämtliche untergeordnete Stellen haben ſich 
daher dieſer Verfuͤgung gehorſamſt zu unterzie⸗ 
hen, und ſolche Verordnung an gewoͤhnlichen 
Drren oͤffentlich anheſten, auch noch über dieß 
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durch den Dxts s Pfarrer von der lel 
lich verkuͤnden zu laſſen. — 
München den ı5ten Okrober 1802. 


Churfuͤrſtliche General⸗Candesdirektion. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 

Kroiß, Sekretär. 
— — — — — 
Auftrag 
an ſaͤmtliche Mauthaͤmter der churfuͤrſtlichen 


heroberen Staaten, welche im Mauthverbande 
begriffen ſind, dann an die Hallverwaitungen. 


(Die Erhdhung des Eßito⸗Zolls vom Getreide betr.) 


Der Efitos Zoll von außer Lands ziehendem 
©erreiteift zwar im verfloffenen Jahre auf einen 
Gulden vom Schaͤffel, in Ruͤckſicht der dar 
—— niedrigen Preiſe herabgeſelzet wor⸗ 

en. — 


Da aber dieſer Zollſatz, wegen der dermal 
höher ſtehenden Fruchtpreiſe, in feinem Vers 
haͤltniſſe mit dem Werthe des Getreides ftcher; 
empfangen in Folge hoͤchſter Entſchließung vom 
2ten Oktobers dieß Jahrs ſaͤmtliche Mauihaͤm⸗ 
ter. der im Mauthverbande begriffenen herober 
ren Staaten, hiemit den Auftrag, nah Em: 
pfang dieß, von jedem Schäffel efitirenden 
Getreides, es fen mın eigen erbaufes , oder ins 
Ausland gehende Zehenden, oder Gilten, zum 
Ausfuhrgolleeinen Gulden und vierzig Rreus 
ser zu erholen, — ° 


In Ruͤckſicht der Reichs ſtadt Regensburg, 
und ber inkolatsfaͤhigen benachbarten Lande, 
dann der Staͤdte Schärding und Braunau 
hat es ben den vorigen Verordnungen fein Wers 
bleiben: nur Äft, wenn jenfeits das Recipro- 
cum nicht beobachtet, oder in Exportation, dem 
zum «igenen Bedürfniffe ‚der infolassfähigen 
Orte gewibmeten Früchte, ein Uebermaaß bes 
obachtet würde, fogleich zu berichten, — 
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Da man num ferner aus den eingefommes 
nen Streafprotofollen bemerfet hat, daß ben 
‚mehreren Aemtern, wenn auch von zweym 
Schaͤffeln Getreides der Efito: Zoll berruglich 
unterfhlagen wurde, demungeachtet die Defraus 
danten nur in den doppelten Ausfuhrzoll verur⸗ 
theifetworden, werden ſaͤmtliche Aemter in Folge 
der in der proviforifchen Zollordnung ſchon ent: 
haltenen Steafgefege, hiemit ausdrüclich an 
gewiefen, in Zukunft, wenn eine betrügfiche 
» Unterfchlagung des EBito + Zolles von einem 
. oder mehreren Schäffeln entdecfet werden wird, 
allzeit mie der geſezmaͤßigen Pferdftenfe gegen 
die Defraudanten zu verfahren. — 


Gleichwie fäntlihe Mauthämter der im 
Verbande begriffenen heroberen Staaten bey 
ftrenger Verantwortung diefe Verordnung auf 
das genauefte in Vollzug zu bringen haben, 
werben felbe zugleich beauftraget, hievon die ihr 
nen inforporirten Beymauthämter und Statior 
nen fogleich in Kenntniß zu feßen, und fie zur 
Befolqung deffen nachdrücklich anzumeifen. 

München den 15ten Dfiobers 1802. 

Churfärftlihe General: Landesdireftion. 
Freyherr von Weichs, Präfibent. 
Ueberreiter, Sekretär. 


—— — 


Auftrag' 
‚an die Verwaltungen jener milden Stiftungen, 
dann ſtaͤdt / und mäÄrftifchen Gorteshäufer, 
wie auch am jene ftändifchen Klöfter, wovon die 
Mendikanten ehemals Gratialien bezogen 
haben, 


“(Die Gratialien für die Mendikanten betreffend.) 


Da die Mendifanten dermal in wenige Een: 
trals Konvente näher vereiniget worden, auch für 
derfelben Unterhafe, durch die von der Kloſter⸗ 
Fonds; Kaffa ihnen verreichende Kompetenz ges 
forget wird, find die den verfchiedenen Mendis 





— 
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kanten⸗Kloͤſtern ehevor, aus der Staatskaſſa, 
bewilligt geweſenen Gratialien und Almoſen, 
aus obigen Urſachen, nicht mehr den Kloͤſtern 
feloft, fondern gemäß hieher gelangten höchften 
Auftrags, obiger Klofter » ser Kaffı im 
Gelde hinumgegeben worden, — 


Da nun jene Gratialien und Almofen, wels 
che ehevor von weltlichen milden Stiftungen, 
von ſtaͤdt / und maͤrktiſchen Gorteshäufern, und 
von ſtaͤndiſchen Kloͤſtern, an Mendikanten, oder 
übrige nicht fundirte Kloͤſter, verreichet wor⸗ 
den, in gleicher Anſicht zu betrachten, und zu 
gleichem Zyecke zu verwenden find, diefe Vers 
wendung Aber, da viele Klöfter ganz ausgelee: 
vet worden, nach veriger Art und Weiſe, der⸗ 
mal nicht mehr möglich ift; haben die Vers 
waltungen obenbenannter milden Stiftungen 
und Gotteshäufer, dann die ftändifchen Kloͤ⸗ 
ſter nach Innhalt der ſab dato 18ten Aprils 
dieſes Jahrs hieher erfolgten hoͤchſten Eutſchlieſ⸗ 
ſung beſagte Gratialien im Gelde, oder wenn 
ſelbe in Raturalien beſtanden, in dem dieſen 
Naturalien gleichkommenden oͤrtlichen Mittel⸗ 
preife an die hieſige Kloſter-Fonds-Kaſſa 
jährlich in folange einzufenden, bis ein Viers 
tel des betreffenden Ordens, oder noch mehr, 
durch Abgang fich vermindert haben wird ; wo 
fodann ein Viertel obiger Gratialien, und in 


" der Folge noch mehreres, endlich die ganze Vers 


reichung von feldft ceßiren wird, — 


Uebrigens iſt über biefe Gratialien, wovon 
die Naturalien im Gelde aufzulöfen find, in 
Zeit 14 Tagen eine Anyeige zur Ueberſicht hie: 
ber zu fenden, 


München den ıgten Oktober 1802. 
Churfuͤrſtliche General: Candesdirektion. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 

Horwath, Sekretär. 


— — 
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Auftrag 
an ſaͤmtliche Gerichts: und Polizey:Obrigkeiten. 


(Die in Stuttgard aus der Arbeit entwichenen 
Schneidergefellen betreffend. ) 


Ben der Schneiderzunft in Stuttgard find 
durch hienach verzeichnete Schweidergefellen ger 
gen obrigfeitliche Aufträge Unruhen entftanden, 
welche fo weit giengen, daß oben gedachte Ge: 
fellen mehrere Tage aus der Arbeit traten, und 
bey gezeigtem Ernſte ohne Kundſchaft entwi⸗ 
hen; da man nun den für bie öffentliche Orb: 
nung bedenklichen Folgen dieſer Ungehorfamen 
durch ernftliche Maaßregeln vorzubeugen ger 
denkt, fo erhalten-hiemit fAntliche Landgerichs 
te, Stadt s und Marfıs: Obrigfeiten, dann 
Handwerks: Kominigionen ben ernjtlichen Auf⸗ 
trag, die vergeichneten ohne Rundfihaft entwis 
chenen Schneidergefellen wohl zu beobachten, Die 
Ausländer ohne weiters aus den baierifchen fans 
den zu entfernen, den Innlaͤndern aber nur dann, 
wenn fie fih mit einer andern Beſchaͤftigung 
als der Schneiderarbeit ernähren, den Aufents 
halt im Lande zu geflatten, indem diefen Frev⸗ 
leen der Eintritt in die Werkſtaͤtte nicht eher 
erlaubt werden kann, als bis fie mittels foͤrm⸗ 
ficher Kundfchaften,, und zwar aus der Haupts 
ſtadt Stuttgard fich über ihre ordentfiche Ent⸗ 
laffung werden legitimirt haben. 


Sämtliche Behörden find für bie genaue 
Erfüllung diefer Verordnung verantwortlich. 
München den ıgten Oftober 1882, 
Churfürftliche General: Landesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
Raßhofer, Sekretaͤr. 
Verzeichniß 
der ohne Kundſchaft fortgewanderten Schnei⸗ 
bergefellen, 


x. Karl Friederich Schimpf, aus Debringen, 
2. Jakob Heinrih Bad, ans Dürremenz. 
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3. Johann Chriftoph Haag, aus Ansbach. 
4. Johaun Ehriftoph Dorſchwiz, aus Landsberg. 
5. Ludwig Konrad Stbckle, aus Kirchheim m: 
Nordgan. ; 
6. Zohann Gottfried Strauß, aus Stuttgard. 
7. Friederich Camm, aus Stuttgard. 
8. Michael Rau, aus Stuttgard. 
9. Jatob Bierängel, aus Heilbronn, 
10. Albrecht Sollel, aus Königsberg. 
11. Johann Rothfuß, and Beſenfeld. 
12. Johann Georg Knauß, aus Sindelfingen. 
. Ehriftian Ruͤttel, aus Worms, 
14. arg Aal, aus Karlsruhe. 
udwig Kit, aus Reichenbach. 
26. Konrad Fordan, aus Weigerſpach. 
17. Wilhelm Heinrich Bauer, aus Mannhelm. 
18. Friderih Rehn, aus Schorndorf. 
r Karl Gidler, aus Wisbaden. 
Ludwig Wißmann, aus Darmſtadt. 
. Karl Seher, aus Medlenburg. 
22. Friederich Strauß, aus Stuttgard. 
23. Heinrich Brofhwiz, aus Hamburg. 
Andreas Groll, aus Hohenalrheim, 
Nikolaus Miller, aus Gochsheim bey 
Schweinfurtb. 
26. Johann Bollein,aus Altdorf. 
27. Johann Cuars, aus Mardorf. 


Zwey Brüder Wolf, aus Freudenſtadt. 


30. Johann Hermann, aus Stuttgard, 
371. Johann Ehriftian Dörr, aus Marburg. 
32. Johann Hürtich, aus Trauned, 


24. 
25. 





Beförderungen. 


Seine Churfürftliche Durchlaucht Haben geruht, 
den biöherigen Benefiziaten zu Grünwald, Pries 
ſter Rieſch, die Pfarrey zu Amberg, Landges 
richts Tuͤrkheim, und vermög hoͤchſter Entfchliefs 
fung vom ısten diefed Monats das hiedurch erles 
digte Schulbenefizium zu Grünwald dem feit acht⸗ 
zeben Fahren in der Seelforge arbeitenden Koope⸗ 
rator zu Hohenfammer, Johann Martin 
Miller, wegen feiner ald Priefter und Schul⸗ 
mann gefammelten Verdienſte zu verleihen, 


München ben 18ten Oltober 1808. 
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Bekanntmachungen. (Die FeyertagbfQute der Dürgerfichen Handwerker betr.) 
(Das Landgericht Marquartflein betreffend.) Bermdg hoͤchſter Entfchliefung vom zaten dieſes 


Da der biöherige churfürftliche Landrichter, 
von Spigel, zu Märquarrftein feinem Amte 
nicht mehr vorftehen kann; fo haben Seine Chur: 
fürftlihe Durchlaucht unterm 27ſten Septembers 
anbefoblen,, daß die bereits vorhin beſchloßne 
Vereinigung der Aemter Marquarrftein und Traun: 
fein dermal fchon in Vollzug geſezt, fohin die 

anze Amtsverwaltung dem Yandrichter Emdorz 
dr zu ZXraunftein bengelegt werden folle. Der: 
felbe hat auch die Rameralverwattung fo lange zu 
beforgen und fortzufegen, bis über Die Trennung 
des Rentweſens der beyden Landgerichte zu Traun⸗ 
‚fein und Margquartftein die weitere Verfügung ers 
folgen wird. 

München den ııten Oktober 1802. 


cChurfuͤrſtliche Generals Landesdireftion. 


Freyherr vom Weichs, Präfident. 
von Schmöger, Sefretär. 


— 3— 
Oie den baieriſchen adelichen Land ſaſſen bewilligte Unis 
forme detreſſend.) 


Nachdem Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht auf 
‘den Grund des von der baieriſchen Landſchafts⸗ 
Verordnung unterm zıften July erſtatteten Gut⸗ 
Achtens den 16ten Auguſts darauf beſchloſſen 
haben, faͤmtlichen baieriſchen adelichen 
Landſaſſen die Tragung einer eigenen Uniforme 
zu venwilligen ; ſo wird hiemit befannr ‚gemacht, 
auf welche Art diefelbe gnaͤdigſt beſtimmt worden 


v · 

x. Für die Gala ein dunkelblaues Kleid mit 
Kragen, Klappen und Aufichlägen vım heilblauer 
Farbe. und einer einfachen goldenen Einfaſſung 
ym diefelbe, fo wie um die Anopflöcher ; zwey 
"goldene Epauleften, worauf die verzogenen Buch⸗ 
Haben M. Je zu ſticken, weißes Unterfutter, eine 
derleg Weite und 'Beinfleider, Hutquaften und 
Porte- epde aber von Gold mit dunkler und hell⸗ 
blauer Seide durchwirkt: zum Unterſcheidungs⸗ 
xrichen Übrigens auf den Uniforms-⸗Kudpfen den 
Buchitaben B. mit dem Ehurhut gezieret. 

2. Der Rrad hingegen bleibt dem eigenen Gut: 
‘Befinden Äberlaffen. 

München-ven ısten Oftober 1802. 


Churſuͤrſtliche General» Landesdireftion. 
Zreyherr von Weichs, Präfident, 
von Schmdger, Sekbretaͤr. 


Monats haben Seine Chur fuͤrſtliche Durchlaucht 
über die Beſetzung der durch den Tod des Pros 
feſſors Käfer erledigten ecſten Xehrersfielle am 
der — Schule der bärgerlicden Haudwer⸗ 
ker folgende Beſtimmungen zu treffen geruht: 


1. Haben Hoͤchſtdieſelbe ven Profeffor der erften 
Grammarit an dem biefigen Schulhaufe, Mas 
thias Weichfelbaumer, zum erften Lehrer 
an erwähnter Schule mit dem damit verbundenen 
Gehalte ernannt. 


2. Zugleich wurde bemfelben bie Leitung des 


naͤchſtenẽ in Werbinbumg mit der Feyertagd: Schule 


zu organifirenden Schullehrerfeminariums , welche 
dem verftorbenen Profeffor Käfer nad) dem Sinne 
der höchen Entfchliegung vom z4ften Sepremberd 
1799 bereitö zugedacht war, übertragen. Auf 
gleiche Ars foll ihm 


. die mit beyden Aemtern nuͤzlich zu verbinden 
de &ufpettionöftelle der teutfchen Schulen famt der 
von dem Profeffor Käfer dafuͤr genoſſen Zulage 
verliehen werden. 


Da Seine Churfürftliche Durchlaucht zugleich 
einen befonderen Beweis geben wollen, wie fehr 
Hoͤchſtdieſelbe dad Andenken eines Mannes ehren, 
welcher dem Vaterlande durch die erfte Gründung 
und eifrige Befbrderung des Juſtituts der birgers 
lichen Feyertags » Schule fo vorzüglich wichtige 
Dienfte geleifter hat; fo bewilligten Höchftviefelbe, 
( obfchon en Penfionsfond für die Wittwen difent⸗ 
licher Lehrer bisher noch nicht eriflirt ) 


4. dap feiner hinterlaffenen Wittwe aus der hie⸗ 
figen teutſchen Schul = Kaffa eine jährliche Penfion 
von einhundert fünfzig Gulden verliehen werde, 
wovon ihr die Hälfte auch in dem Faile einer weis 
teren Verehlichung febenslänglich verbleiben ſolle. 


3. Uebrigend haben auch Seine Ehurfürftliche 
Durdlaucht anbefohlen, daß -dem Veritorbenen 
ohne Vergeltung zur Kirchhofs⸗Kaſſa eine Grab: 
ftätte überlaffen, und dafelbft auf Koſten des hies 
figen Schulfonds ein paffendes Monument errich⸗ 
‚tet werden ſolle. 


München den ıgten Oktober 1Bo2. 
Churfuͤrſtliche General · Candesdirektion. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
Eiſenrieth, Sekretaͤr. 
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Regierungsblatt. 





XLIII. Stüf, Münden, Mittwoch den 27. Oktober 1802. 





Hoͤchſt ⸗landesherrliche Verordnung. 


(Die Ausſchreibung des geiſtlichen Staats⸗ Bey⸗ 
trags für das Jahr 1802 betreffend.) 


Da die jedermann befannten Zeitums 
fände es Dringend erforderlich machen: fo 
haben Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht gndr 
digſt befchloffen , zur Beſtreitung der uns 
entbehrlichften Staats » Bedürfniffe die in 
Hoͤchſtdero heroberen Erbftaaten, Befigungen 
und fruchtbringende Mechte habende Geiftfichs 
keit, Kirchen und milden Stiftungen zu eis 
nem verhältwißinäßigen Beytrag, nach ber 
proviforie, und mit Vorbehalt einer weiteren 
rechtlichen Verbeſſerung bisher beftehenden Der 
jimations: Normebenziehen, und diefen Betrag 
für das gegenmärtige Jahr 1802 bie zu Ende 
des Monats November durch die bisherigen 
Kollektoren einbringen, dann durch felbe an 
die bisher beftimmte Behörde, refpective chur⸗ 
fürftliche Haupt s Kaffe dahier in den bisherigen 
Wegen einfenden zu laſſen, und daher befohlen, 
das auf ſolche Art ſich herauswerfende Quan⸗ 
tum ohne mindeſtes Zaudern, Abgang, oder 
Nachſicht zur beſtimmten Zeit an feine Behoͤr⸗ 
de gleich vorigem Jahre einzufenden. 


Bon Seite der hurfürftlichen General: Bane 
beedireftion ift mum zwar diefe höchfte Ent⸗ 
ſchließung mittels der in Druck gelegten Ges 
neral » Ausjchreibung vom heutigen Tage den 
fämtlichen geiftlichen Individnen in afen Rent⸗ 
aͤmtern durch die churfuͤrſtliche Landgerichte, 


dann gefreyte Herrſchaftsgerichte, und fo auch 
ben Hauptflädten wegen der ihnen mit bem 
Schutze anvertrauten Kirchen , Bruderſchaf⸗ 
ten und milden Stiftungen durch Zirkular⸗ 
Patente bereits Fund gemacht worden. Weil 
fi aber in den befagten churfuͤrſtlichen Haupt⸗ 
ſtaͤdten mehrere Judividuen vom Clero faecus 
lari, und regulari, dann andere Corpora pia, 
und befonders zu Landshut die von Ingolſtadt 
dahin uͤberſezte Univerſitaͤts Adminiftration, 
das georgianifche Kollegium, und das Bartels 


maͤer Inftitur befinden, welche unter dem ſtadt⸗ 


magiſtratiſchen Schutze nicht zu ſtehen haben; 
ſo wird allen denſelben die gedachte hoͤchſte Ent⸗ 
ſchließung der gleichmaͤßigen Nachachtung und 
gehorſamſten Befſolgungs willen andurch eben⸗ 
falls bekannt gemacht. 
Muͤnchen den 13ten Oktober 1802. 
Churfuͤrſtliche General» Candesdirektion. 
Freyherr von Weiche, Praͤſident. 


Baumgarten, Sekretaͤr. 


— — 
Bekanntmachungen. 


(Den mit dem fuͤrſtlithen Hochſtifte Paßau iher das Ho" 
wemmrecht und Perlregal auı ü 
iur Vertrag ae a zeſai⸗ 


Nachdem der nachftchende, bereits den 2 en 
März diefes Fahre zwifchen —e——— 
dem fuͤrſtlichen Hochſtifte Paßan uber das Holz⸗ 
ſchwemmrecht uͤnd Perlregai auf dem Ilzfluſſe 
geſchloſſene Vertrag beyderſeits die vorbehaltene 
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Ratififattonerhaften hat; fo werben hiemit ſaͤmt⸗ 
liche einfchlägige Behörden auf deffen genaueſte 
Bubahırtung mir dem Anhange angewiefen, daß 
deffen Vollzug und Wirkungen von dem Tage des 
geihloffenen Vertrages an zu rechnen ſeyen. 


Minchen den Sten Oktober 1802. 
Churfürftlie General. Landesdireftion. 
Sreyherr yon Weichs, Praͤſident. 

Eifenrieth, Sekretär. 


— 3 — 


Vertrag 


zwiſchen Churpfalzbaiern und dem Hochſtifte 
Paßau über das Hoizſchwemmrecht und Perlregal 
auf dem Ilzfluße · 


Um diejenigen Anſtaͤnde, welche bisher uͤber 
das Holzſchwemnmen auf dem Ilzfluße obwalteten, 


auf eine fuͤr beyde Theile gedeihliche Weiſe aus zu⸗ 


leichen, und anſtatt des bisherigen ſchwankenden 
—8 beſtimmte rechtliche Verhaͤltniſſe herzus 


fellen , iſt man gegenſeitig übereingetommen, über, 


diefen und die damit verbundenen Gegenftände eis 
nen formlichen Vertrag abzuſchließen. 


Nach den vorausgegangenen Kolfegials Korres 
fpondenzen, und hierauf gepflogenen mündlichen 
Unterhandlungen haben daher beyderſeit bevolls 
mächtigte Rommiffarien, nämlich von Seite Geis 
wer Churfuͤrſtlichen Durchlaucht zu Pfalzbaiern ıc. 


Der Direktor erfter Deputation der hurfürfte 
lichen General : Landesdireltion,, Adam Freyherr 
von Arerin, 


Dann von Seite Seiner hochfuͤrſtlichen Gnaden, 
bed Herrn Fuͤrſt⸗ Bischofs von Paßau, 


der hochfürftliche Hofkanzler, Karl Franz Lud⸗ 
wig von Radermacher, nachfolgende Vertragss 
punkte feftgefezt. 


Art. I. 


Für das Vergangene werden alle Foderungen 
und Gegenfoderungen, welche ein Theil an den 
andern, fowohl wegen höherer Holzpreife ald we⸗ 
gen entgangener Beuutzung des Perlregals, und 
fonftiger Beſchaͤdigungen, dann überhaupt wegen 
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affer mit der Holztrift auf dem Ilzflußße verbundes 
ner Gegenftände hat, oder zu haben glaubt, 
wechfelfeitig gänzlich und auf immer aufgehoben. 


Urt. 2. 


Für die Zukunft wird der Vertrag auf. zwanzi 
Jahre dergeitalt abgeſchloſſen, daß folcher 24 
deren Verfluß unter gleichen Bedingniſſen wies 
derum erneuert werden folle, wenn nicht durch bes 
fondere Umftände Modifilationen veranlaßt wer⸗ 
den. 


Unter dieſe, der Abänderung beſonders unters 
worfene Beftimmungen gehdrt vor allen der Holzs 
preis für das hurfürftlihe Bräuhaus zu Hals, 
wenn fich nämlich nad) Verfluß der zwanzig Jahre 
finden follte, daß die Hacken-Zuziehungs- und 
Schwemmloſten, nach welchen ſich der. Preis re⸗ 
gulirt, ſich vermehrt, oder vermindert haben. 


Wenn in der Zwiſchenzeit das Hochſtift durch 
Räumung anderer Bäche, durch Grabung eines 
oder mehrerer Kandle auf fürftlich + paßauifchem 
Gebiete, oder durch jede andere zweckmaͤßige Vor⸗ 
Tehrung das Holz feiner Waldungen auf blof eis 
genen Bächen follte ſchwemmen konnen; fo ftes 
ber diefen Anordnungen um fo minder etwas im 
Wege, als ſich in jedem Falle das Hochſtift Paßau 
derbindlich macht, während der Mertragsjahre 
das bedungene Holzguantum um den beitimmten 
Preis an das churfuͤrſtliche Bräuhaus zu Hald 
abzugeben, 


In fo ferne diefer Vertrag nicht vor Ausfluß 
des neunzehenten Jahres von dem einen oder an⸗ 
deren Theile aufgekuͤndet werden folle ; fo ift ders 
felbe als auf weitere zwanzig Fahre ſtillſchweigend 
verlängert anzufehen, ) 


Art. 3. 


Auf die in dem vorigen Artikel beftimmte Zeit 
bewilliget Churpfalzbaiern dem Hochſtifte Papau 
unter den nachfolgenden Bedingniffen das Holz⸗ 
ſchwemmen auf dem Ilzfluße. 


Art. 4. 


Die jaͤhrliche — wird auf keine beſtimm⸗ 
te Dauer beſchraͤnket, jedoch von Seite des Hoch⸗ 
ftiftö vom felbft der eifrigfte Bedachr genommen, 
daß die Triftungen in der erften Fruͤhlings zeit nach 
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unfichfeit der Mitterung vorgenommen, und 
— jo ſchleunig als moͤglich vollendet werden. 


Sm Herbſte ſoll nur dann als einzelne Aus⸗ 
nahme getriftet werden koͤnnen, wenn dieß im 
Fruͤhlinge durch die Witterung gänzlicy verhindert 
‚werden wilrde. 


Art. 5. 


Auch die jährliche —— des zu ſchwem⸗ 
menden Holzes wird nicht beſchraͤnkt: jedoch von 
Seite des Hochſtifts verbindlich zugefichert, daß 
ein mehrerd nicht getriftet werden folle, als die 
forftordnungsmäßige Benuͤtzung der hochſtiftiſcheu 
Waldungen, in Hinſicht auf die Perpetuitaͤt des 
Holzſtandes erlaubt, um den Holzbedarf fir das 
churfuͤrſtliche Bräuhaus zu Hals auf die Dauer 
des Vertrages zu fichern, 


Wenn dad Hochflift Gelegenheit finden follte, 
aus den angränzenden bbhmifchen Waidungen Holz 
u faufen, und ebenfalls auf dem Ilzfluße zu 
an: fo wird diefes nicht gehindert , jedoch 
auf die Zahl von drey taufend Alafter jährlich be- 
fhränkt, damit die Schwemmzeit nicht zu fehr 
verlängert werde. 


Art. 6. 


Das Seiner Churfürftlihen Durchlaucht zu 
Pfalzbaiern c. auf dem Ilzfluße zuftchendePerlregal 
wird auf die oben (Art. 2.) beftimmte Zeit dem 
Hochſtifte Paßau dergeftalt uͤberlaſſen, daß hies 
für jaͤhrlich zu Michaelis ein Pachtſchilling von 
ein hundert Gulden an das churfürftliche Landge⸗ 
richt Hals erlegt werden folle, - 


Bon Seite des Hochſtifts wird jedoch hiebey 
zugefichert, Daß nicht anders als nach den baicrijchen 
Perlfiſchens⸗ Verordnungen verfahren, und bie 
verpflichteten Perlfifcher zu Hals hiezu verwender 
werden 'follen, 


Art. 7. 


Gegen obige Bewilligungen verbindet fih das 
Hochſtift re auf die nämliche Zeit das chur⸗ 
fürftliche Br uhaus zu Hals, ed mag ſolches auf 
eigene churfuͤrſtliche Adminiftration oder auf ans 
dere Art benüzt werden, mit dem * har⸗ 
ten und weichen Holze zu verſehen, we ches je: 

= 
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doch den Betrag von goo Alaftern jährlich niche 
überfteigen, und wovon der allenfalljige Ueberreit 
des einen Jahres, von dem Vedarfe des naͤchſt⸗ 
folgenden Jahres abgerechnet werden ſolle. 


Art. 8. 


Der Preis des Holzes fuͤr das Braͤuhaus zu 
Hals ohne Unterſchied des harten oder weichen, 
wird auf die zwanzig Vertragsjahre zu einem Gul⸗ 
den und dreyßig Kreuzer vom Klafter bedungen. 


Art. 9. 


Auch wenn allenfalls in dortiger Gegend eine 
holzbedärfende Fabrife auf Hurfürftliche Mech- 
nung betrieben werden follte, wird das nöthige 
Holz (welches die Anzahl von 300 Klaftern nid 
zu überfteigen hat) in fo ferne der hochftiftifche 
eigene Bedarf es möglich macht, hiezu um den 
für die Einwohner von Paßau beſtimmten Vers 
kaufspreis angelaffen werden. 


Uebrigens gilt hier gleiche Hinuͤberrechnung 
von einem Jahre auf das andere, wie am Ende 
des 7ten Artikels bedungen ift, 


Art. 10, 


Für die Bılrgerfchaft zu Hals macht fich das 
Hochſtift anheiſchig, auch in Zukunft bey Ueberlafs 
fung des Brennholzes aus der Schwenme auf der 
zu das bisherige nachbarliche Benehmen fortzus 
etzen. 


Jedoch hat ſelbe die jaͤhrlich anf vorlaͤufiges 
Anſuchen bewilliget werdende Klafterzahl nicht ei⸗ 
genmaͤchtig zu überfchreiten, ſich nicht Schindel: 
holz ſtatt Brennholz zuzueignen, auch das paßaui= 
ſche Klaftermaaß nicht durch höhere Aufrichtung 
zu verletzen, und ſich hierinn alle hoch ſtiftiſchet 
Seits zu treffende Vorfihrömaafregeln gegen 
Gefaͤhrde gefallen zu laſſen. 


— Art. 11. 
Das ochflift übernimmt, die Muͤller und an⸗ 
dere churfuͤrſtliche Grundbeſitzer, welche durch die 


olztrift wirklich beſchaͤdiget werden, nach dem 
hr hergeftellten Befund Jährlich richtig fchadlos 
zu halten. 
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Art. 12. 

Damit auch den churfürftlichen Fifchern zu Hals 
und Kaltened entweder durch Nachlaffung ihres 
jährlich abzureichenden Pachtbetrags, oder duf 
andere Art für den ihnen während der (ohnehin 
“ möglichft abzufürzenden ) Schwemmzeit zugehen⸗ 
ten Nachtheil eine billige Schadloshaltung ges 
währt werden Fonne, verbinder fi das Hochs 
fiife, jäprlich zu Micpeelis an das hurfärftliche 
Landgericht Hals einen Entfchädigungs » Betrag 
von zwey hundert Gulden zu.entrichten. Dadurch 
iſt daffelbe aller Entfchädigungs = Anfprüche der 
Siicher enthoben, den Fall ausgenommen, wenn 
(wie oben Art. 4. vorfümmt) das Holzſchwemmen 
im ‚Herbite vorgenommen werden muͤßte, in wel 
dem Falle das Hochſtift zu einer weitern billigen 
Entſchaͤdigung bereit ift.; 


Art. 13. 

Da der Schwemmkalo oder Holzäbgang den 
Holzpreis fehr fteigen macht, und man von Seite 
Ehurpfalzbaierns feinesiwegs gemeint ift, die Uns 
terthanen in unerlaubten Handlungen zu unters 
ftüßen ; fo macht man ſich baierifher Selts anz 
heiſchig, gegen die Entwendung alles Holzes aus 
der Schwennme ftrenge Verbote zu erlaffen, auch 
auf gegründete Anzeige einer Entwendung bey baies 
riſchen der Ilz anliegenden Unterthanen, mit Zus 
ziehung der aufgeftellten Wächter, Hausviſit atio⸗ 
nen vornehmen, und die fehlig befundene wirkfam 
beftrafen zu laſſen. 


Art. 1% - 

Seiner Churfürftlihen Durchlaucht von Pfalze 
baiern ze. ſowohl, ald Seiner hochfürftlichen Gna⸗ 
den zu Paßau bleibt die Ratififarien dieſes Ders 
trages ausdruͤcklich vorbehalten. 


Zu Urkund deifen haben beyderfeits bevollmaͤch⸗ 
tigte Kommiſſarien dieſen Vertrag, welcher dop⸗ 
pelt ausgefertiget wurde, unterzeichnet, und dem⸗ 
felben beyderſeſtige Siegel beygedruͤckt. 

Geſchehen zu Muͤuchen den z7ften März 1802. 


Adam Frenherr von Aretin, Direktor. 
.S, 


Karl Franz Ludwig Radermacher, 
Hoffanzler zu Paßau. 
(L.S.) 


— — 
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(Die Anfiedlung an ber Dachauer Candflraff: belreſſend) 


Man hat bereitd im dem Negierungsblatte(*) 
von jenen Kulturs = Unternehmungen und Anfieds 
lungen von Kofoniften Nachricht gegeben , welche 
in den Gegenden des Donaumoofes und bey Neuz | 
burg, dann unweit Rofenheim veranſtaltet wers 
ben. 


Da nun Seine Churfürftliche Durchlaucht auch 
in der bisher groffentheild ungebauren Gegend 
zwifchen München und Dachau zu Befbrderung 
des Landbaues und des allgemeinen Woplitandes 
ähnliche Anftalten angeordnet haben, und dies 
felben unter der. Leitung des churfuͤrſtlichen Ges 
neral » Landesvdireftionds : Raths von Schwais 
ger bereits ausgeführe worden find ; fo will man 
diefe getroffene Verfügungen hiemit ebenfalls bes 
kannt machen. 


Man bat nämlich von dem unweit Dachau 
elegenen Kameralgute, die Moosſchwaig 
Eraooon nebft den Gebaͤuden nur 1114 Tagwerke 
als ein abgeſoͤndertes Anweſen zurdd bebalten 
wurden) 2394 Tagwerke an vierzehen Anſiedlers⸗ 
Familien, welde zufammen in 7o Köpfen beites 
ben, unter befonders begänftigenden Bedingniffeu 
überlaffen. 


Diefe mit Einfluß der noch vorbehaltenen 
Schwaig aus 15 ordentlich und zweckmaͤßig gebaus 
ten Häufern beſiehende Anfiedlung hat den Namen 


Auguftenfeld 
erhalten. 


Eine weitere Anſiedlung mit 18 Gebäuden, 
wovon 9 Häufer rechts, und eben fo viele links 
an der Landftraffe fichen, wurde außerhalb Mos 
wi gegen Dachau hin, auf gleiche Art verans 

alter. 


Die achtzehen, in 73 Köpfen beftehenden Ans 
ſiedlers⸗ Familien befigen an Grundfticden 2922 
Zagwerfe, und dieſe Anfieblung heißt 


Ludwigsfeld. 


Zwifchen Ludwigsfeld und der ſogenannten ro⸗ 
then Schwaige befindet fih an der Landſtraſſe eis 
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ne dritte Yuffeblung , welche dermal nur aus vier 
Gebaͤuden, die auf beyden Seiren der Landftraffe 
hergefteilt wurden, und eben fo vielen Familien 
bejteyer, und den Namen 

Rarlofeld 
erhalten hat. 


Die Herſtellung diefer in einer Entfernung von 
zwey Stunden aus einander gelegenen Anſiedlun⸗ 
gen, welde zufammen 36 Wohnhaͤuſer enthalten, 
wurde in einem Zeitraume von 180 Tagen be= 
wirft, und die bazm gehörigen Gründe waren bes 
reits in diefem Jahre bebaut. 


München den zoften September 1802. 


Churfürftlihe Generals Kandesdireftion, 


Sreyherr von Weiche, Präfident. 
Kreitmaier, Sekretär. 


a ED, 


Beförderung. 


Auftatt des verftorbenen Hofraths, Faiftens 
berger, haben Seine Churfürftliche Durchlaucht 
vermög böchfter Entfchliefung vom roten dieſes 
Monats den Regierungsrath zu Landshut, Franz 
Kaltenbrunner, zu Hochſtihro Hofrath zu 
ernennen geruht. 

München den aaften DOftober ı$02. 


ů —————————————— — 
Indigenats + Verleihung. 

Dermdg hoͤchſter Entichliefung vom zoften dies 
fe8 Monats haben Seine Churfürftliche Durchs 
laucht dem Fr. SJoannes Dei, Subprior der hie⸗ 
figen barmherzigen Brilder das baierifche Indige⸗ 
nat zu verleihen geruht. 

München den a5ften Oftober 1802. 


ůÿ—————— —————————— — 


Genaue und zuverlaͤßige Beſtimmung der 
baieriſchen Maaße und Gewichte. 


cxxz baieriſche Fuß = 12000 franzdfifchen pieda 
de Roi. ; 
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baleriſcher Juſß = 129,38 franzbſiſchen is 
nien, 
x baierifhe Elle = 370,16 franzdftichen Lir ' 
nien. 

x baierifcher Fuchart oder Morgen = 40000 
baierifchen Quadrat Fuß. 

x, baierifches Kannen = Maaf = 43 baieris 
ſchen Dezimal Kubif = Zoll = 53,8923 
franzöftichen Duodez. x Kyıbifs Zoll. 

60 baieriihe Maaß = ı Eimmer. 
208 baleriiche Maaß = ı Scheffel Münchner 
Maaf für Korn und Weizen. 
2084 baieriſche Maaß = 1 Scheffel Korn, Meis 
zen, Gerſte a 6 Meten. 
Bon 2423 \ baieriihe Maaß = ı Schheffel Ha⸗ 
bis 0) ber a 7 Mesen. ⸗ 
1 Minchner Pfund Handelsgewicht = 11682 hol⸗ 
ländifchen Aſen. 
137 Münchner Pfund Handelögewicht = 
ehemaligen Parifer Pfunden. 

z Kölnische Mark in Minden = 4870 hollaͤn⸗ 
difchen Afen, , — 
10,000 Mètres oder 1 Myriamèetre machen ganz 

genau = 34263 baierifhe Fuß. 
835 Millimdtres = ı baierifche Elfe. 
46 Hectares = 135 baierifche Jucharte oder 
Tagwerfe. 
ı Litre = 50,4121 franzdfifche Kubik⸗ Zoll. 
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449 Litres = 420 baierifche Maaße a 6o auf 
ı Eimer. 
3706 Litres = roo Münchner Meten, deren 


6 ein Scheffel Korn, und 7 ein Scheffel 
Haber ausmachen. 
3715 Litres = soo Münchner Megen, wenn 
ı Sceffel 2084 Maaß ift. 
5609 Gremmes = 10 baierifche Pfund ganz 
genau, 
ız Grammes = 3083 föllnifche Richtpfennigs 
theilchen ganz genau. 
a5 Frances = 29 vier und zwanzig Kreuzer 
ſtuͤcken. 
« Decime = 25 Kreuzer ungefähr. 


— 


— — — 
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Namen der Orte, 
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Vergleichung 
des baieriſchen —— mit den fremden 
Maͤſſereyen. 





—— 
































1000 Münchner ae in nachfolgenten 
lagen 

GBeſchluß · S. Reg. BI. 1802. quſte sSt. Seite 727 u 728.) 

Namen der | Betrag 

Namen ber Orte. Mäfferenen. |derielben. 

£ | Etrid, | 2356 

Prag 0. - | Viertel, | 942 

Auf dem Lande Strih_ , . , . | 8 

Neal... 0. . Fra 1879 

; Loof. 3411 

Nige . - o. + | Tonnen. 17054 

Rochelle Tonneaur. 161 

NE Boiffeaur. 6785 

Rubbi. 812} 

Rom. Quarte. 2249 

Kofod +» » Scheffel. 6266 

Hoͤden. 207 

Rotterdam Sacks. 2210 

Achtendeeln. 6631 

— — —— — | — — 

Muids. 1935 

Mouen Pe er Tr Be} Setierd. 1241 

Mines. 24825 


Boiſſeaur · 


Ezerwerd. 
Ezetwerid. 





Sardinien . 


Schleßwig. 


Sevilla 
Sicilien 


Stettin 


Stockholm gr 
Stralfund . 


Straßburg im Elſaß. 


Tofcana 


Zoulon 





Zuin » 





Balencia 


Venedig 
"Berona 


Mismar 


Wien . 





Zuͤrch . 


* 


* 


» 


* 


Mamen der 
Mäffereyen. 


—— Starelli. 
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Betrag 
derſelben. 


4536 


Tonnen. 
Kappar. 
Fanegas. 





Salme großi. 
Salme gener. 








Scheffel. 
Tommen 

Scheffel. 
"Tand Eefter. 





Statt Seiter. 





Moggia. 
Eharget. 
Emines. 
Sacci. 
Staja. 
Mine. 
Caffiſes. 
Barfellas. 
Staja. 
Minelli. 
Scheffel. 
Mutt. 
Mutt. 

















1691 


48513 





—— ——— —— — 


6 


Churpfalzbaier. 
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Regierungsblatt. 





xLIV. Stüd. Minden, Mittwoch den 3. November 1802. 





Hoͤchſt⸗landesherrliche Verordnungen. 


(Die Erbfchaften der unvereheligt und ohne Erben 
yerftorbenen Militärs Perfonen betreffend.) 


Da fich der Fall ereignet, daß von ben vies 
fen penfionirten Militär; Individuen einige uns 
verehelicht, und ohne Erben verfterben, oder 
derfelben Erbſchaft von den Erben nicht anger 
treten, ſondern zur Anordnung der Gerichtsbes. 
börden, oder Zumendung fiir die Armen hinter⸗ 
laſſen wird, auf ſolchen Fall aber die Civilbe⸗ 
hörden dergleichen Erbfchaften zu gottesdienfts 


lichen ‚ Berrichtungen, gder zur Unterſtuͤtzung 
; ‚sep gewählter Armen eigenmächtig verwens 
dei 


6 wird hiemit verordnet, daß die Civil⸗ 
Behör ey kuͤnftighin bey dergleichen und Ahnlis 
eu orfällen fiber das Vermögen penflonirter 


98— ——— nicht mehr eigenmaͤchtig 
A 73 


d 


ſondern jederzeit die Anzeige machen, 


Bönst 


. und die Enefchließung erwarten follen, mie die 


Verpendung für Militär  Arıtıe beftimmt wer: 
den wird, „ 
München den yten Oktober 1802. 
Churſuͤrſtliche General: Candeodirektion. 
Sreyherr von Weichs, Praͤſident. 
Kreitmaier, Sekretaͤr. 
⸗ — — 
(Das mit dem kaiſerlich⸗ Foniglichen Hofe beſtehen⸗ 
de Armatur: Reftitutiond = Gartel betreffend.) 
Da Seine Churfürftliche Durchlaucht ıc. 
vermoͤg des mir dem kaiſerlich⸗koniglichen Hofe. 
beftehenden Armanır : Meftitutions + Tartels 





gnaͤdigſt beſchloſſen haben, daß Fünftighin jez’ 


desmal bie durch Paiferlich: Pönigliche Deſerteurs 
entwenbete, und in dießfeitige Bande verbracht 
werdende Dienftpferde, gegen Vergütung der 
erlanfenen Futterkoſten, unverweilt ** 
ſtellt, und an das naͤchſte jenfeitige Graͤnz⸗ 
Kommando abgeführt werben follen ; fo erhali⸗ 
ten die Aurfürftichen Landgerichte und übrigen 
Behörden hiemit den Auftrag, den Untertha; 
nen den Ankauf ſolcher Dienftpferde öffentlich 
und nachdrucfam zu unterfagen, und die infor: 
porirten Oriſchaften auch hierauf anzumeifen, 
Muͤnchen den 22ſten Oktober 1802. 
Churfuͤrſtliche General: Candesdirektion. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
Kroiß, Sekretär. 

— — 

(Den verbotenen Gebrauch des Gi 
gung der Feldmäufe —— eg 
Da unter den verfchiedenen Mitteln zu Vers 
tilgung der Feldmaͤuſe, die theils in öffentlichen 
Blättern , theils in Flugſchriften empfohlen 
werben, mehrere enthalten find, deren Haupt: 
beſtandtheil Gift ift, diefe aber für Menſchen, 
und Viehe nachtheilig werden koͤnnen; fo wird 





der Gebrauch aller folcher Mintel zur Vertife 


gung der Mäufe, zu.denen Gift muß genoms 
men werben, hiemit verboten, und alle jene, . 
die fich derfelben bedienen, wegen: des erwie ſe⸗ 
nen Falls daraus ſich ergebenen Ungluͤcks ben 
Menfhen oder Vieh verantwortlich gemacht. - 

Münden den 25ſten Oftober 1802, 

Churfürſtliche General, Landesdireftion, 
» Srepherr von Weichs, Präfident. 
Rainprechter, Sekretaͤr. 
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Auftrag 
am fänıtliche m. Mauthämter und 
Hallverwaltungen in den heroberen Staaten. 
(Die Ablage und Einziehung der Tranſito⸗Mauth⸗ 

Polleren betreffend.) 

In der proviforifchen Mauth / und Zollord⸗ 
nung vom zten Dezember 1799 $. 10. & 11. 
iſt vorzüglich in Hinſicht auf den Abſtoß der 
Tranſito⸗ Güter im Lande Fürfehung getroffen 
und desfalls verordnet morden, daß von Seite 
faͤmtlicher churfürftficher Mauthaͤmter auf alle 
in die herobere Staaten eintretende Fuhrleute 
und KRommerzianten überhaupt firenge Aufſicht 

flogen werden folle, damit nicht ganze, ober 
—2— Ladungen, oder confumo mauthbare 
Artikel im Lande verbleiben, und dadurch der 
Staats; Kaffe der ſchuldige Confumo- Zoll ent⸗ 
zogen werde. 

Die bisherige Erfahrung hat hingegen ges 
zeigt, daß mehrere hurfürftliche Wiauchämter, 
vorzuͤglich aber die benfelben untergeordnete 
— ——— ER rohe Dt * dieſem 
o weſentlichen te ſich gro laͤßig⸗ 
keit, und manchmal ſtraͤflicher Konnivenz fchuls 
dig machen, auf die Ablage ber Tranfito- Pol⸗ 
leten feine Aufmerffamkeit verwenden, oder bey 

derſelben mit dem auf der Pollere 
enthaltenen Gute, oder Waaren gar nicht Fons 
troßficen, ſohin Ach nicht einmal, wie es doch 
ihre Dieniftespfliche mit ſich Brächte — uͤberzeu⸗ 
gen, ob bas Tranfito vermauthete Gut wirklich 
zum Austritt an die Gränze gebracht, oder 
ein auberes im Innlande ftate ſolcher geladen 
und . —5 — 
gebuͤhr ſtraͤſſicher Weiſe unterfchlagen werde. — 

Jedem churfi tſtlichen Mauthbramten, Bey⸗ 
me uthner, Stationiſten und untergeordneten 
Mau thdiener muß es bekannt ſeyn, wie bedeu⸗ 
tend der Schade iſt, welcher der Staats: Kaffe 
durch pflichtwidrige Unterlaſſung dieſer wichti⸗ 

gen Kontrolle zugehet. 
Ju gleichem Verhaͤltniſſe ſteigt auch der 
Grad der Schuld, uud der Verantwortlichkeit a 
Seite de ſaͤmtlichen Mauthdienſt⸗Perſonals, 


— 


764 


und man wird mit aller Strenge auf dem ges 
naueften Vollzuge des beimerfren zoten und 
ııten {8. der proviſoriſchen Mauth⸗ und Zoll 
Ordnung beſtehen, fofort jede dagegen han⸗ 
delnde, oder ſaͤumig befundene Amts⸗ Indwi⸗ 
duen jur ſtrengen Verantwortung und Strafe 
ziehen, auch nach Maaß des Befundes auf 
gaͤnzliche Dieuſtes-Eutſetzung den Antrag mas 
hen, — indem man einen dem Mauch- und Zoll⸗ 
Ertrage fo nachtheifigen Unfug, welcher ganz 
allein durch genane md ſtreuge Pflichtserfüls 
fung des Mauchperfonals verhindert werden - 
kann, abgeftellee wiſſen will, 

Um jedoch über ben richtigen Vollzug bies 
fer Berordirung für die Zufumft volle Gewißs 
heit und ftete Ueberſicht zu erlangen, die nach: 
laͤßigen Manth » Yudioidurn zur beſſern Aufs 
nierffamkeit auf ihre Dienftpflichten,, und Er: 
fuͤllung ihrer Dbliegenheiten anzuhalten, fo wie 
beit tranitirenden Fuhrmann, oder Koimmmer⸗ 
zianten überhaupt zur richtigen Ablage der 
Tranfico- Polleten zu vermögen , hat man nadhr 
folgende Beſtimmungen feftgefeßet , welche'von 
den erften des Fünftigen Donate Dezember lau⸗ 
ſenden Jahres ihren Anfang zu nehmen haben, 
und von allen hurfürftlichen Mauthaͤmtern und 
Hallverwaltungen / Beymauthaͤmtern und Sia / 
tionen genaueſt befolgt werden muͤſſen.· ( 


rtens. Hat jedes hurfurſtliche Mauphärneg, 


Hallverwaltung, Behmauthamt, oder Sta- 


tion in das bisher ſchon übliche Regiſter über 
die eingegogene Tranfito - Polleten‘, nicht nur 
nad) der bisherigen Form alle zur Ablage kom⸗ 
mende Tranfito - Polfeten genaueſt einzutragen, 
fondern nebft diefen 
a) in der Rubrik (Monat) den Tag zu ber 
ſtimmen und ‚ an welchem ben ber 
Eintritts » Station die Tranfito - Pollete aus⸗ 
geftellet worden, 
b) In der Rubrik (ausgeſtellt vom Mauthamte) 
jebesmal nebſt Benennung des churfuͤrſtlichen 
Mauthamts, auch den Namen des Fuhrmanns 


uf oder Kommerzianten, ſamt deſſen 


vermauthe: 
ven Guns, oder Waare und Gewichts, wie 


* 
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ſolches auf der abzulegenden Polfete enthalten 
ift, genau mitvorzumerfen, Weiters 

©) bey der Rubrit (eingezogen beym Mauth⸗ 
amte) noch fonderheitlich dem Tag der Einzie⸗ 
hung, oder Polieren : Ablage, richtig einzu: 

reiben, > 
ki tens. Kat jebes churfuͤrſtliche Maurhamt, 

affderwaltung, Beymauthamt, oder Maurbs 

tarion jedem bey dem Austritte aus bieffei: 
ilgen — —* erſcheinenden Fuhr⸗ 
manne, oter Kommerzianten 
zu Lande, über: die richtig 2* Polleten⸗ 
Ablage, und vor ſich gegangene Kontrollirung 
des Franſito · Guts, mit der Pollete, ein ges 
fertigtes, und unterſchriebenes Rezepiſſe aus ju⸗ 
ſtellen (wovon die noͤthige Anzahl gedruckter 
Exemplarien von der churfürftlichen Haupt 
Buchlmiteren bis Ende dieſes Monats an die 
einfchlägigen churfuͤrſtlichen Hallverwaltungen 
uͤberſeudet werden, und von da bey Einſendung⸗ 


des tirfrusuastichen Nechmungs: Schlußes von: h 


fünittichen churfͤrſtlichen Mauthaͤmtern abge⸗ 
langt werden muͤſſen.) — 
Bn awnlen Rezepiſſe muß enthalten ſeyn 
a) der Mame des Fuhrmanns, oder über: 
ip jenigen, den Das per Tranfito vers. 
u ing Fa iſt. 
b), he Graͤnz ⸗ Mauth⸗ Eintritis⸗Station, 


wilche bie Tranfito - Pollete ausgeſtellet har. — 


eR Dev Tag der Polltien⸗ Aueſtellung. 

d) Der Numerus der Pollete, und die Sei⸗ 
te des Mauth⸗Manuals, worinnu ſich die Pols 
lete eingetragen befindet. 

e) Bir Mäure, und das Sparco- Gericht 
derfelben, endlich 

) der Tag, an welchem die Tranfto- Pol: 
lete zur Ablage, und nebft dem Gute zur Mache: 
ſicht gebracht worden iſt. 

Sollte ſich ungeachtet dieſer Maaßregeln 
ein mit mauthbaren Gegenfländen tranfitirens- 
der Fuhrmaun oder Kommerziont bengehen tafs, 
fen, die Polleten-Ablage zu unterlaſſen, ſich 
ſohin mir einem mauthaͤntlichen Nezepiſſe nicht 
auszuweiſen in Stande ſeyn, fo iſt 


— 


Waffe, oder‘ ſch 
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ztens. von Seite des betreffenden churfuͤrſt⸗ 
lichen Amtes — einen derley Fehligen nach 
vorgängiger Unterſuchung, ohne alle weitere 
Nachſicht die doppelte Confumo - Mauth zur. 
Strafe zu erholen, und nach der bisherig: ges- 
wöhnfichen Weiſe zu verrechnen. Ein hieben 
noch uuterloffener, und aus der vorzunehmen⸗ 
ben Unterſuchung ſich ergebender Äbſtoß im 
Lande aber, iſt noch fonderbar nach deu 
ber feftgefezten Mauthſtraf⸗ Ghefegen zu werben 
eiden, z 
atens. Gleicher Strafe unterliegt hingegen. 
jedes churfuͤtſtl. Mauth⸗ und Hallverwaltunge⸗ 
Amt, Benmauthamt, Station, fo wie jeder 
fubalterne Amtsdiener, bey, welchem fi vers. 
offenbaren wird, daß es die Ausftclung dee : 
Rezepiffe, oder Die Bintragung der Pollete 
in das Tranfito: Polleten: Kegifter, oder 


die Rontrollirung der Pollete mit der °" 


darauf enthaltenen Waare, 
at, — = . ; 
Damit hingegen, die Fuhrleute, und Kom⸗ 
merjianten fich nicht‘ mit Unwiſſenheit enſchul⸗ 
digen koͤnuen, bie Abſicht, weiche man mitiels 
Ausftekung dieſer Rezepiffe zu ihrer eigenen 
Sicherheit zu erreichen ſucht, micht mißfennen, 
und dadurch der Beſtrafung unterliegen, fo ift 
benfelben ben dem Eintritte in dießfeitige Staa: - 
ten von den beiseffenden churfürfilichen Mauthe. 
aͤmtern diefe Verfügung wohl und deutlich bes. 
kannt zu machen. — 

Man erwartet, daß ſamtliche churfuͤrſtliche 
Mauth⸗ und untergeordnete Beyaͤmter fich gu. 
naueſt nach diefen Beſtimmungen benehmen 
die Tranüito- Polleten bey der Ablage in dag. 
Regiſter richtig. eintragen, fe mit. dem zu ex⸗ 
portirenden Gute ſtrenge kontrolliren laffen, — 
und id; ſohin vollkommen uͤberzeugen werden, 
baß ſolches iu der Qualitaͤt und Quantitaͤt über, 
die Graͤnze gebradit werde. 

Die Hanptftationen werden hiemis vorzuͤge 
lich aufgefedert,, auf die untergeordnete Bey⸗ 
ſtatienen, und Antsdienerfhaft aufmerkfan 
zu ſeyn — bey Einfentung der Monats: Abe. 


unterlaffen =, 
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rehnungen nachzufehen, ob auf vorbemerfte 
Dliegenheiten die erfoderliche Dienftespflicht 
verwender, und ſich femer Nachlaͤßigkeit, oder 
Konnivenz ſchuldig gemacht werde, — Ben bes 
merkendem Saumfal find derley ftrafbare for 
gleich zur Verantwortung zu ziehen, und mit 
tels Bericht anher anzuzeigen. — 

Man wird fi durch die churfuͤrſtl. Mauth⸗ 
Rechnungs: Mevifion von Zeit zu Zeit diejenis 
gen Aemter namhaft machen faffen, bey denen 
fih Abgänge an Tranfito - Polleten bejeigen, 
und fo, wie man diejenigen, welche fich duch 
genaue Befolgung ihrer Obliegenheiten aus: 
zeichnen werden, einer befondern Ruͤckſichtnah⸗ 
me zu würdigen wiſſen wird, fo wird man 


aber auch gegen bie fAumigen und nachläßigen , 


Aemter mit allee Strenge verfahren. 
München den ıgten Oktober 1802. 
Churfürftlihe General: Landesdireftion. 


Freyherr von Weichs, Präfident. 
Baumgarten, Sekretaͤr. 


© 








uftrag 
an ſaͤmtliche hurfürftliche und ftänbifhe Ges 
richtsſtellen und Aemter in Batern, Neuburg, 
der oberen Pfal;, Suljbah und 
Leuchtenberg. i 
(Den Getreidhandel betreffend.) 

Da man nach, felbft erſt zum Theile erhals 
tener Aufflärung, ſchon die Kenntniß gewons 
nen hat, daß an ben gegenwärtig hohen Ger 
treidpreifen, hauptſaͤchlich unzweckmaͤßig bes 
flimmter Gang des Handels, und eine hienad) 
mittels Zurächaltung der Vorraͤthe beftehende 
Stockung Urfache ſey, nebftdem die Nichtbe⸗ 
obachtung der Schrannen s Ordnungen für je⸗ 
nes, was felbe zweckgemaͤß an fich haben, nicht 
weniger hiefür beyträge, und fo auch biefe 
Schrannen s Ordnungen fehr viele Mißbräuche 
aufitelfen, die den freyen Handel felbft im Inn⸗ 
lande befchräufen, ducch welchen doch nur als 
lein wahre Vortheile nach allen Sciten hervor; 
gehen können; fo fieht man fich vermög chur⸗ 
fürftlicher Höchfter Weifung veranlaßt, eins 
weil, bis das Ganze eine forgfältige Prüfung 
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wird -beftanden haben, Nachfolgendes zu vers 
ordnen, 

Erſtens. Die bereits unter dem 27ften May 
1799 dein 24ſten Stuͤcke des Yutelligeuzblartes 
einverkebte Anordnung wird dahin erneuert, 
daß Jedermann, welcher Getreid in das Aus⸗ 
land berführen will, fey es Verkäufer oder 
Käufer, Jun: oder Ausländer, mit einem ober 
feinem Freypaße verfehen, ſchuldig und gehalten 
feyn folle, den Kauf des auszuführen gefinns 
ten Getreids⸗Quanti auf irgend einer offenen 
berechtigten Schranne zu beftehen,, und über 
ſolch gemachten Kauf ein von den Schrannen⸗ 
Orts⸗O brigfeiten unterfchriebenes und gefertigs 
tes Arteftat abzufodern, welches ihm von dieſen 
unentgeltlich ertheilee werden muß. — 


Zweytens. Ohne Vorlage und Einziehung 


eines folgen Atteftats darf das im Ausgange 


betreten werdende Mauthamt, Beymauthamt 
oder Station eine Getreidausbringung 3 
mindeſten Betrages nicht geflatten, ſnhern 
muß es mit Ernſte zuruͤckweiſen. Ara 
ruͤckweiſung kann auch jedes fonftige Amt, oder” 
Gerichtöftelle verfügen. — una 

Drittens. Sämtliche Gerichte, um Meinten, 
des Landes, welchen befanne ift, daB in eins“ 
oder andern Orten ſolche Getreidhaͤndler vos, 
handen find, die Diefen Handel in das Ausland 
in Groffo betreiben, haben befonders Benietfen 
zu halten, und halten zu laſſen, ob diefe nicht, 
Defrandarionen zu machen, beabfichtigen, — 
Sollten 

viertens. ſolche aufgebracht werden, ec 
mit ihnen ohne Schonung nach dem 1aten G. 
der proviforifchen Zollordnung zu verfahren. — ı 


Sünftens, Da bey Defraudationen zu Waſ⸗ 
fer die Pferdftrafe nicht geradehin anzumenden 
ift; fo foll die Quantität der Ladung nach ro 
Zentnern für ein Pferd ausgefchlagen, und nebft 
der doppelten Zollerhebung, fo vielmal 50 fl. 
erhofet werden, als vielmal fih ro Zentner 
geladenen Getreides auszeigen. — 


Sechstens. Der Ausgangszoll auf Getreid 
bleibt einsweil nach der jüngften Beſtimmung 
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vom rsten dieß Monats (*) regulirt. —- Ans 

gehend die Schrannenordnungen, ſollen 
Siebentens, die Schrannen: Obrigfeiten 


verläßiger, als bis anher forgen, daß Die, 
Schrannen ⸗ Getreidmeſſer, -fich mit bem de ⸗·⸗· 
treidhandel auch geringfter Arc nicht befagen, Den 


Strafe der Hinwegnahme des verkauften Quanti. 
Achtens. Zu den Schrannenverrichtungen 
während ber Schrannenzeit follen durchaus feis 
ne Weibsperſonen gelaffen werden, ſonach eine 
ſolche fich felbft dieſe Zeit durch auf den Schrans 
nenplägen bey. Strafe fogleicher Wegführung 
in gefängfiche Berwahr, gar nicht fehen laſſen. 
Neuntens. Ber dem Abftreichen des Ges 
treides follen die Schrannenmeffer feinen Ans 
ſpruch auf den Abfall zu machen haben, entges 
gen diefer Abfall, ſo unbebeutend er auch ſeyn 
mag, dem Eigenthümer auf Verlangen zuruͤck⸗ 


gan werden; im Falle ‚aber biefer feinen 


ruch hierauf machte, für bie Armen des 
nn ſeyn, zu deſſen Empfang von 


in ArtttenSSnftiimten, oder Polizey-Stellen, wo 
€ rauen po, open 
n et 


eret Perſonen verfüget werben kann. 
ens. Die Ausführung diefer vorfter 
mungen foll jeden Orts vom Ems 
pfah; Ei Air, verftanden ſeyn, und die Pub⸗ 
Iifatigfr , und Affigtrung deſſen geeigneter Art 
nach, balnit fölches zu Jedermanns Wiffenfchaft 
und Erkenntniß gelange, vorgehen. _ Indem 
man gewärtiget, daß fämtliche Gerichte, und 


Ae 


henden 


Aemier des Landes diefe im Grunde nur wieder⸗ 


holte Verordnung befolgen, und fuͤr deren an⸗ 
derfeitige Befolgung wachen werden, wird ſel⸗ 
ben nebenben noch aufgegeben, auf den Ghetreids 
kau, und Handel ihr vorzägliches Augenmerk 
zu richten, und ben fich hin und wieder ergebend 
günftigen ober ungänftigen Beftand von Ga: 
chen hierorts berichtlich vorzulegen. 
uͤnchen den agften Oftober 1802. 
Churfuͤrſtliche General - Landesdireftion. 
Freyherr von Weiche, Präfident. 
von Mayr, Sekretär. 
egterungsblatt. 1802. 42188 ‚ te 
734 und 735. 
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Au ftrag je 
an bie churfürftfichen Mauthaͤmter und Hallver⸗ 
: waltungen ſaͤmtlich heroberer Lande. 


2:(Den Getreibhandel betreffend.) 


Unter befonderem Bezuge auf vorftehende 
Verordnung im Berreffe des Getreidhandels, 
wird ſaͤmtlich hurfürftlichen Graͤnzmauthaͤm⸗ 
tern, Beymauthen, und Stationen hiemit uͤber⸗ 
haupt die pflichtſchuldige Beyhilfe, um die er⸗ 
ſten, fo wie die übrigen hierauf ſich bezuͤglichen 


Punkte der Verordnung zur vollen Ausfuͤhrung 


bringen zu koͤnnen, ſtrenge aufgetragen, fo wie 
man fich zu ihnen insbefondere verſieht, daß fels 
be cückfichtlich der Defraubationen alles Mög: 
liche gleicher Pflicht, und Schufdigkeit gemäß 
anwenden werden, um dieſe zu verhindern, ober 
wenigft aufjwtreiben, damit die Defraubanten 
ber gefezlihen Strafe unterworfen werden koͤn⸗ 
nen. Nebenbey gewärtiget man, daß erwaͤhn⸗ 
te churfuͤrſtliche Mauthaͤmter fich die Einjie⸗ 
hung der Schrannen: Atteſtate fehr werden ans 
gelegen ſeyn laffen, welche fofort jeden Orts der 
Behandlungspoft allegirt, und monatlich mit 
dem Manuale anher beförbert werden müßen. — " 
° Sollten jene Mauthämter, in derer Gegend 
die Ausfuhr des Getreids befonders ſtark ift, eis 
ne vermehrte Perfonalbeftellung nothwendig ers 
achten; fo ift hieruber mir Borlegung der Gruͤn⸗ 
be, und Benennung der Beftellungsorte fogleich 
nad) Erhalt dieß umftändig zu berichten. — 
Uebrigens, verhalter man den gegenwärtige 
Weifung erhaltenden Mauthaͤmtern nicht, daß 


‚gegen ſene Beamten oder Diener, welche in 
di 


en&egenftänden ſich mindefter Pflichtwibrige 
keit überweifen laſſen, ohne weiters Dienftents 
fegung, und nach Verhaͤltniße der Umſtaͤnde 
> weitere Beſtrafung vorgefehret werben 
wird, 

Münden ben agften Oftober 1802. 

CHurfürftliche General: Eandesdireftion,; 
Frevherr von Welche, Praͤſident. 


von Mayr, Selretaͤr. 
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heroberen Staaten beſtaudenen Getreidſchraunen. 


F en Ollober 1802. 
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75 
Hoͤchſt + Iandesherrliche Verordnung. 


(Die Getreidabldfung betreffend.) 


Auf die verfchiedenen von den churfürftlichen 
Aemtern wegen bießjähriger Eindienung ber 
Güft und anderer Getreider, und der den Uns 
terthanen nach den beftimmten Normalpreiſen 
frey ſtehenden Ablöfung derfelben gemachten Anz 
feagen wird hiemit allgemein verordnet, baf es 
bey den beftehenden, den Unterthanen eben fo 
wohlthätigen, als den reinen Prinzipien der 
Staatsverwaltung angemeffenen ‘bisherigen 
Verordnungen verbleiben, fohin ben Untertha⸗ 
nen fren Heben folle, ihre diefes Jahrs zu leis 
ften habende Getreid » Dienfte nach den in den 
hierüber beftehenden Generalien feftgefezten Preis 
fen abzuldfen. Sollten aber einige ungeachtet 
der denfelben zugedachten Wohlthat dennoch 
‚baraufbeftehen ‚ ihre Getreid s Dienft: Schul: 
digkeit in Natur einzubienen, fo foll diefes Ges 
treid vor der Hand nicht verfauft, fondern zur 
weiteren Beftimmung auf den churfürftlichen 
Speichern aufbewahrt werden. var 

Die churfuͤrſtlichen Aemter haben fich hier 
nach, und nach den in den Altern Berordriuns 
gen feftgefegten Grundfägen genau zu achten. 

München den aten November 1802; -. -: 
churfuͤrſtliche Generals Landesdirektion. 
— Frevherr von Weichs, Praͤſident. 
Baumgarten, Sekretaͤr. 





Auftrag 
an ſaͤmtliche Gerichte: und Polizey⸗ Obrigkeiten. 

(Die Ausſchreibung zweyer entwichenen kaiſerl. 

fonigf. Militär s Arreftanten betreffend.) 

Da das Paiferfich : Fönigliche Militär: Ober: 
- Tommando zu Junsbruc das Anfinnen unterm 
gten dieß anher gejteller hat, zwey zur Schanz: 
arbeit veruriheilte Arreftanten, welche in der 
Macht vom yten auf den 5ten September zwi⸗ 


ſchen 10 nnd 4 Uhr aus dem Innobrucker 
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Staabs: Stockhauſe entwichen find, im Be 
tretungsfalle handfeft machen, und ausliefern 
zu laſſen; fo wird fämtlichen hurfürftlichen 
Landgerichts; und andern Jurisdiktions⸗ Obrig⸗ 
feiten hiemit aufgetragen, auf diefe in nie 
folgender Beſchreibung enthaltene zwey Aus: 
reißer genaue Amtsfpähe zu beftellen, felbe auf 
Betreten zu arcetiren, und ſchleunige Anzeige 

hieher zu machen. 
- Müuchen den ıgten Oftober 1302, 
Churfuͤrſtliche General: LandesdirePftion, 
Freyherr von Weiche, Präfident. 2 
Raphofer, Sehretde, . 


— — — J 


Beſchreibung x 
zweyer in ber Macht vom 4ten auf den ste 
September zwifchen 10. und 4 Uhr aus dem 
Innsbrucker Staabs : Stochaufe entwichenen 

fommandirten Militärs Arreftanten. 


N 


Erſterer heißt Mathias Hann, zu Straß 


gang aus der Herrſchaft Eggenberg in Steyer⸗ 
mare gebuͤrtig, Patholifch , verheuraihet, 51 


Jahre alt, ohne Profeßion, ‚mißt,s.Schuhe 


2 Zell, ift dic unterſezt, rothen Angefichts, 
hat ſchwarze Augen, roche Augenbranam, und 
lichtbraune Haare, foricht gur,rayrfch, trägt 


“eine braune Joppe, blaues. Leibel, und derley 


fange Hoſen mir Knoͤpfen bis hinuntarg Kom— 
miß⸗ Schuhe, und einen runden Hut. 


Der zweyte Zacharias Romeis, aus dem 


Sriſtholtzen im Reiche gebürtig, 29 Jahre alt, 
katholiſch, Tedig, ohne Profeßion,' mißt.5 
Schuhe 3 Zoll, iſt dick unterfegt, weißen Ar: 


gefichts, mit etwas Sommterfproffen, hat tor 
the Augenbraunen,gelblicht dick abgeſchnittenes 
Haar, trägt ein blaues Leibel, und lange weiße 
Hoſen mit Knöpfen, Kommißs Schuhe, und 
einen tunden Hut, 
Innsbruck am sten September 1902; 


Delille, 
Hauptmann und Auditor. 
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Churpfalzbaier. 
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Regierungsblatt. 





KLV. Stuck. Minden, Mittwoch den 10. November 1302, 





Höchft-Iandesherrliche Verordnungen. (Proviforifche Maaßregeln gegen bie in den heros 


(Die Befreyung der-Chirurgen von der Hands 
fcharmwerf betreffend. ) 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben 
vermoͤg Höchfter Enrfehlichung vom 16ten Okto⸗ 
ber zu verordnen gerubt, daß fo, wie in dem 
Herzogthume Neuburg ſchon den zten Dezember 
1782 verordnet worden iſt, auch im den chur⸗ 
fürftlichen übrigen heroberen Staaten alle 
Wundaͤrzte, Bader und Hebammen von aller 
Handſcharwerk befteyet bleiben ſollen; doch 
ſollen unter dieſer Befreyung die Männer der 
lezteren nicht begriffen, ſolche Befrenung auch 
nicht auf die Roßſcharwerk ansgebehnt, und 
wegen folder Befreyung die Scharwerf der 
übrigen frohnpflichtigen Linterthanen nicht vers 
mehrt werben. 


Dieß wird daher zu Yedermanns Nachricht 
und Nachachtung hiemit befannt gemacht. 


München ben 27ſten Oktober 1802, 
Churfuͤrſtliche General⸗Landesdirektion. 
Zreyhert von Weichs, Präfivent. 


Raßhofer, Sekretär. 


+ 
“ s +t. 
z —0 — 


beren Landen fundirte, noch nicht in Beſchla 
genommene Kldfter und Stifter —— — 


Da der von der Reichsdeputation Angenoms 
mene Entfhädigungsplan $. 34. Nro, 2, das 
Vermögen fämtlicher, fundirter Mediars Kis 
fer, Abtenen und Stifter, über weiche nicht 
befönders difponirt worden ift, in Die Entſcha⸗ 
bigungsmaffa wirft, und folches unter einigen 
beftimmten Vorbehalten der frenen und ganze 
lichen Tandesfürftlichen Difpofition übergiebt , 
jo haben Seine Ehurfürftfiche Durchiaucht 
— — Lane —— heutigen 

age folgende proviſori a In fü 
—— erachtet. =. 


Itens. Werden alle diejenigen Verbote, 
welche fchon mehrmaf wegen Aufnahme ber 
Movigen in den Klöftern, wegen Veräußerung 
ober heimlicher Entwendung ihres Vermögens 
unter welchem Vorwande es gefchehen möge 
erlaffen worden, hiemit auf das Nachdruck⸗ 
ſamſte, und unter perſonlicher Verantwortlich, 
feit der Klofter: Obern erneuert, 


vd 


ateus. „Haben. alle Unterthanen, welche 
Obligationen, die zum Vermögen der Klöfter 
ober Stifter gehören, und welche fie dermal 
in Handen haben, bey Strafe des doppelten 
Erſatzes im Verfehweigungsfalfe, in Zeit von 


drey Wochen bey der hiet angeordneten Klo⸗ 
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ſter⸗ Kommißion diefelben unfehlbar zu übers 
geben, 


ztens. Werben die Schuldner auf gleiche 
Art und unter der nämlichen Strafe aufgefo: 
dert, weder Kapital noch Zinfen am fonft jes 
mand anders, als an die churfürftlichen ver 
pflichteten Adminifteatoren zu bezahlen, wo 
folche angeordnet find, — und mo noch feine 
beftelle worden, die Abtragung der Kapitalien 
allzeit der hurfürftlichen Kloſter⸗ Kommißion 
anzuzeigen, 


ztens. Haben Seine Ehurfürftliche Durchs 
laucht ıc. fogleich in die Abtegen und Klöfter 
eigene Kommiffarierr abgeordnet, und denfel: 
ben zu Erfüllung der hoͤchſt⸗ landesfürftlichen 
— die geeigneten Weiſungen ausfertigen 
aſſen. 


Gleichwie ſich Hoͤchſtdieſelbe verſprechen, 
daß die abgeordneten Kommiſſarien ihre Auf⸗ 
traͤge mit der gehoͤrigen Ordnung und Beſchei⸗ 
denheit ausführen werden; fo wird auch allen 
Behoͤrden, Obrigkeiten und ſaͤmtlichen Unter⸗ 
thanen des Landes hiemit ernſtlichſt anbefoh⸗ 
Ten, daß dieſelben die churfuͤrſtlichen Kommiſ⸗ 
ſarien in allem durchgehends wirkſam unter⸗ 
fügen, und ſoviel an ihnen liegt, zu Erreichung 
* des, lediglich zum allgemeinen Staatswohl ab: 
zielenden © weites beftens mitwirten follen, 


München ben zten November 1802. 


Churfuͤrſtliche Benerals Landesdireftion. 
Freyherr vom Weichs, Präfident. 
Eifenrieth, Sekretär, 


* 


— — — 


— ⸗e 
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(Die Unterſchriften ber Advokaten und Prokurato⸗ 
ven betreffend.) 


In Gemaͤßheit der hoͤchſten Verordunng 
de dato gten Mevember 1795 iſt ſaͤmtlichen 
Advokaten anbefohlen, ihre Schriften, welche im 
Damen der Partheyen an die Juftizftellen, und 
die erften Inſtanzen übergeben werden, mit 
ihren Namens » Unterfchriften zu bezeichnen, 
und nebft diefen die Tare anzuzeigen, welche 
fie für diefe Schriften eingefodert haben. Da 
num die Gerichts » Profuratoren, wenn fie 
mit folhen Parchen s Schriften bey den Juſtiz⸗ 
und höheren Kollegen einfommen von diefer 
höchften Verordnung nicht ausgenommen find, 
dieſe jedoch von den lezteren bisher nicht ber 
folge worden ift ; fo wird ber Befehl nach 
der Eingangs angeführten hoͤchſten Verord⸗ 
nung biemit erneuert, und fämtlihe Advoka⸗ 
ten ſowohl ats Profuratoren bey Vermeidung 
der darinn enthaltenen Strafe aufgetragen, ih: 
ren Schriften, welche fie an bie YJuftizftellen 
oder auch am bie erſten Inſtanzen übergeben, 
den Namen des Verfaflers, und die Taxen 
beyjuſetzen. 


München den zten November 1802. 
Churfuͤrſtliche General: Landesdireftion 
Freyherr von Weichs, Präfident. 


Eiſenrieth, Sekretaͤr⸗ 
— — — — — — —— — 


Befoͤrderung. 


Vermdg hoͤchſter Entſchließung vom zıften Ol⸗ 
tober haben Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht die 
durch Beforderung des vom Kleſſing — Re⸗ 
gierungsrathe erledigte Subſtitutenſtelle bey dem 
hurfürftlichen Hofoberrichteramte dem Hofraths⸗ 
Hecepiften, Michael Zehetmalr, zu verlei⸗ 
ben geruht. 


Münden ben gzten November 1902. 
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Bekanntmachung. 
(Das Verzeichniß der von den auf Poſſirung am Inn ſtehenden Detachements angehaltenen Indibiduen betreffend.) 
aͤßheit hoͤchſter Kabinetsordre vom 28ſten Oktober wird hiemit das ſummariſche Ver 
niß De —— bekannt gemacht, welche von den auf Poſtirung am Jun ſtehenden ehe am 


des lichen Infanterle⸗ Regiments Herzog Pius in den Monaten Yuguft und September diefes 
rl re und ben Landgerichten übergeben worden find. efe 


München den sten November 1802, 
Churfürfliche Generals Landesdireftion. 
Zrevyherr von Weichs, Praͤſident. 
Rainprechter, Sekretaͤc. 





Summariſches Veryeichniß 


über jene von den anf Poſtirung am un ſtehenden Detachements des Infanterie-Regiments 
Herzog Pius in den Monaten Auguft und September 1802 angehaltenen und ben Gerichten Übergebenen 
Individuen. Mischen ven 27ften Oktober 1802. j 
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von Zriva, G. M. u. G. Quartiermeiſter. 
ZZ Z——— — — 
Erinnerung 


(Die Getreid« Ausgangs s Tabelle betreffend.) 


Zu ter nachftehenten Tabelle über den Getreid⸗ Ausgang werden in dem nächften Regie⸗ 
gungsbfatte die nöthigen Erläuterungen folgen, ohne welche man leicht auf unrichtige Reſultate 
geführt werden koͤnnte. 


München den gten November 1802, 
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Anzeige. 
Die chirurqiſch⸗ praktifche Schule zu Landshut betreff.) 


Je näher dffentliche Anftalten das allgemeine 
Wohl der Menfchheit berühren, deſto wichtiger wers 
den fie für den Staat. 


Mas interefirt aber die Menfchheit vom glaͤn⸗ 
genden Fuͤrſteuthrone bis zur niedrigen Hütte des 
Sandmannd mehr, was hat unmittelbaren, nähe: 
ren Einfluß auf das Wohl einzelner Individuen 
als dffentlihe Anftalten für die Ge 
fundheit ? 


Es kann alfo nur jener Staat alüdlich ges 
nannt werden, im welchem fich mehrere dergleichen 
Anſtalten und zwar in einem guten Zuftande bes 
finden. 


Dorziglich gilt diefed von dem chirurgifchen An⸗ 

alten, welche, wen fie eine qute Organifation 
und einen weitumfaffenden Mirkungsfreis haben, 
ganz gewiß zum Gemeinwohle des Staates recht 
vieles beytragen. 


Selt 3 Jahren, ehe noch die churfürftliche 
Univerfiräf durch einelgnädigfte Verordnung auf das 
hiefige Stadtkrankenhaus einen Anfpruch machen 
Eonnte, operirte und behandelte ich dafelbft ver— 
ſchiedene chirurgiſche Krankheiten ; indem ich nur 
mit der Spitalfommißion Rüdfprache nahm, wenn 
auswärtige Kranke aufgenommen werden follten. 


Die Aufnahme auswärtiger Aranfen 
mit birurgifben Krankheiten iftfür bie 
chirurgiſch⸗ praftifhe Schule, wenn fie, anders 
einen bedeutenden Schwung erhalten ſolle, um fo 
nothwenbiger, als die hiefige Stadt niemal ‘eine 
Hinreihende und manigfaltige Menge derfelben 
darbieten kann. ' 


Dieſe Mohlthat kann nun, nachdem ein churs 
ürliches graͤdigſtes Refeript die ph de bes 
agten 284 ber churfuͤrſtlichen Univerfität zus 
gefichert hat / auf ale mögliche dhirurgifche Kranz 
Ten ( Staarblinde wegen Mangel eines: gehbrigen 
Apparats und ſonſtiger Einrichtung zur Zeit aber 
nod) nicht ) im ganzen Lande unter folgenden Bes 
Dingniffen ausgedehnt werden. 


Foͤrs erfte foll ganz beftimmt und genau ber 
Krankheitözuftand mir der ganzen Gefchichte san 


I* 


it 9 px ders ebirurgifehe prafti 
ben Profefjor der chirurgiſch-praktiſchen Schule; | m i Srofeibe —** * fee 
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eingefanbt werben, woraus bie Möglichkeit einer 
=: zuläßlichen Operation und Heilung zu erfes 


hen, und alfo hiedurch erft die Aufnahme zu bes 
ftimmen tft. 


Zweytens da das hiefige Krankenhaus nicht 
gehörig fundirt ift, um aud) auswärtigen den Uns 
terhalt und die Urzneyen frey zufließen zu laffen : 
fo bat allzeit eine beglaubigte Stelle oder fonft ders 
gleichen jemand einen Revers wegen zu leiftender 
Bezahlung für Unterhalt und Arzneyen bey dem 
Eintrirte derlXranken an die Spitalfonmmißion aus: 
fertigen und einhändigen zu laffen. 


Zum voraus kann man verfichern, «daß fich die 
Koften bey den meiften Kranken im Durchfchnitte 
nie hoch belaufen fonnen, weil ben Armen die 
DO perationeu und nachherige Behandlung unents 
geltlich verrichtet werden, 


Das Landgericht Vilsbiburg und der Markt 
Vilsbiburg, die aus einenem Antriebe, erſteres 
eine Meiböperfon mit einem Schamlippenfrebfe, 
ber mehrere Pfunde wog, und lezterer einen 12⸗ 
jährigen Anaben, der an einem fehr großen Stein 
in der Harnblafe litte, am die chirurgiſche Schule 
überfhidten, Kaben die Nizlichkeit und den 
Vortheil diefes Inſtitutes ſchon erfahren, indem 
erftere während einer drey wochentlichen Behand⸗ 
lung nicht volle 13 fl., und der Knabe nad) ſechs 
wochentlicher Behandlung in allem nicht zo fl. 
getofter haben, ‘ 


Das Landgericht bezahlte bie 13 fl. aus der Are 
menfaffe, uud der Markt erleichterte die Ausla⸗ 
gen fir den Knaben mit 12 fl. und fo erhielren 
zwey mit den fürchterlihiten Kraafpeiten behafs 
teten Kranke ihre Gefundheit wieder, das Gericht 
und der Markt kauften ſich durch eine Fleine 
Summe von’der langwierigen Berpfles 
gung zweyer Kranken los, und die junge ans 
gehende Aerzte nnd Chirurgen hatten die ſchoͤnſte 
Gelegenheit zu ihrer Ansbildung. 


Möchten doch alfe Gemeinden umd Fandgerichs 
te, denen num der Meg zur Heilung chirurgifcher 
Krankheiten angezeigt ift, im ähnlichen - Fällen 
diefem angeführten Beyſpiele folgen! ! } 

Landshut den z4ften Oftober 1802, 


Minter 


i 
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Churpfalzbaier. 
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Regierungsblatt. 





XLVI. Stück. Münden, Mittwoch den 17. November 1802, 





Hoͤchſt-landesherrliche Verordnungen. 


(Die Auföfung der Regierung Landehut, und 
Anordnung der churfuͤrſtlichen Hofgericht. betr.) 


Mar. Joſeph, Churfuͤrſt ꝛtc. 


Nach den Grundſaͤtzen, welche Uns ſchon 
vom Aufange Unſerer Regierung geleitet ha: 
ben, die Verwaltung der Juſtiz zu vereinfachen, 
und ben Lauf derfelben zu befördern, haben 
Wir nad) volliogener Aufloͤſung Unferer Res 
gierung Burghauſen auch befchloffen, LUnfere 
Megierung zu Landshut aufzulöfen, und die 
berfelben übertragene Zuftiz : und Polizey: Gier 
ſchaͤfte theils den hier befichenden Juſtiz⸗- und 
Polizey + Stellen, theils Unferer Regierung 
Straubing zu übertragen. 


Es ift Unfere hoͤchſte Willensmeinmg, daß 
kuͤnftig in Unſeren baieriſchen, oberpfäfifchen 
und neuburgiſchen Landen unter der oberſten 
Juſtizſtelle vier Hofgerichte, nämlich zu Nuͤn⸗ 
en für das Oberland, zu Straubing fiir das 
Unterland Baierns, zu Amberg für die Ober: 
pfalz, und zu Neuburg für das Herzogthum 
beſtehen ſollen. 


Der hieſige Hoftath, dann die Regierun⸗ 
gen zu Straubing, Amberg und Neuburg has 
"ben daher den Namen Hofgerichte anzunehmen, 
und unter ſolchem Namen auch ihre Geſchaͤfte 
ferners fortzufuͤhren. 


Nur allein Unſere Regierung zu Landshut 
folle unter der bisherigen Benennung, und 


Wirfungsfreis die ihr anvertraute Gefchäfte . 


noch bis Ende dieſes Jahrs beforgen, und folche 
mit deſſen Ablauf befchließen. — 


Die Beſtimmungen, welche Wir hiebey 
ferner feſtſetzen, find folgende: 


1) Die Landgerichte Erding, Moosburg 
nebſt Wolnzah und Neumarkt find Fünftig in 
allen Juftizfachen Unferm Hofrache, in allen 
Regierungss und Polizenfachen Unferer Gene 
tal: Candesdireftion unterworfen, 


2) Alle übrige Landgerichte, welche bisker 
den Regierungs⸗Diſtrikt Landshut konſtituirt 
haben, nebſt der Stadt Landohut ftehen fünftig 
unter dem Hofgerichte zu Straubing, und fol 
Ien in allen Juſtiz⸗ und Pofizey s Angelegen: 
heiten, wie die übrigen Äemter und-Gerichte 
des bisherigen Negierungs ; Difttifts Straus 
Bing behandelt werden. 


3) Nach diefer Abtheilung hat Unſere Res 
gierung zu Landshut die Aften abzurheilen, und 
fie zum Theile an das Hofgeriche zu Straubing, 
zum Theile an die hieligen Stellen zu überfens 
ben. Beſonders iſt die Ueberfendung ber kur⸗ 
tenten Aften fo zu befördern, daß die ſurrogir⸗ 
ten Stellen nicht aufgehalten werden, mit Ans 
fang des folgenden Jahrs die Gefchäfte fort: 
jufegen. 

Sollte die Ueberfendung der uͤbrigen Akten nach 
Straubing foäter zu Waffer mit Erfparung der , 
Köften geſchehen Fönnen, fo wird das Direftoe 
rium felbft darauf gerigneten Bedacht zu neh⸗ 
men wiſſen. 
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Leder den. Transport Bat Unſer Regierungs⸗ 
Direftorium die wohlfeilften Akkorde zu tref⸗ 
fen, und fich wegen der Bezahlung mit dem 
Rentkaßier, welchem von Unſerer General: 
Landesdireftion die Aufträge defhalb zugehen 
werden, zu benehmen. Erfparung ber 
Transportföften follen jene Kriminal⸗ Alten , 
welche über 20 Jahre binausreichen, und jene 
Alten, welche bloße Perfonalfprüche betreffen, 
und über 30 Jahre liegen, zu Randehut an 
—— Verwahrungsort zuruͤckgelaſſen 
werden. 


Das Matrikelbuch, die vorhandene Archi⸗ 
val⸗ Urkunden, und die bey Unſerer Regierung, 
oder dem Kanzleramte hinterlegte Teftamente, 
welche nicht fo förderlich ausgefchieden werben 
können, find fämtlich ar Unfer Hofgericht zu 
München zu überfenden, wo die Ausfcheidung 
fodann unverweilt gefchehen folle. 


4) Zu Landshut wird auch nach aufgelds: 
ter Regierung, bis auf weiters, ein Polizey⸗ 
Kommiffär verbleiben, welcher unter unmittels 
barer Leitung Unſerer General: Landesdireftton 
bie Gefchäfte der bereits organifirten Polizey⸗ 
Direktion, und befonders des Armenwefens 
fort zu beforgen hat, und an welchem fohin die 
Megierungs » Alten, welche Die Polijen ber 
Stadt Landshut betreffen, ausgeantwortet wers 
den ſollen. 


5) Ueber das Perfonal, aus welchem ders 
mal Linfere Megierung zu Landshut befteher, 
behalten Wir Uns die weitere Entfchließung 
bevor, bas kg, rer hat aber 
alle Individuen mit Einfchluß des Fisfals, und 
der Advokaten zu vernehmen, ob, und bey 
welcher Stelle fie ihre fernere Dienfte zu leiſten 
bereit fenen, um fobann bemeffen zu koͤnnen, 
wie fern dem Begehren der einzelnen ohne Vers 
letzung allgemeiner Zwecke willfahre werden 
koͤnne. 


Dieſe Aeußerungen der Individuen hat Un⸗ 
ſer Regierungs⸗Direltorium offen ‚oder vers 





—— 
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ſchloſſen, tie fie übergeben werben, mit feinen 
pflichtmäßigen Bemerkungen über ihre fernere 
Dienftfähigkett, Rechifchaffenheit und Dienſtei⸗ 
fer an Uns in Zeit von 14 Tägen einzuſenden. 


6) Unfer Hofgericht zu Straubing werden 
Wir wegen des Zumachfes der Gefchäfte ver 
haͤltnißmaͤßig vermehren, 


7) Die Gefchäfte der Kirchendeputatlon, 
und des Lehenprobftamts find auf eben die Are 
zu trennen, und mit den hinfür geeigneten Bes 
hörden zu vereinigen, wie oben Nro. 1. und 2. 
von den übrigen Juftizs und Polizepgefchäften 
verordnet wurde. 


Nachdem Wir auf folche Art die Geſchaͤfte 
abgetheilt, und die Juſtiz ⸗Tribunale geordner 
haben, fo wollen Wir auch die bisher in den 
verfchiedenen Pandestheilen, und Regierungs⸗ 
Difteiften beftandene Ungleichheit der Inſtau⸗ 
zen gänzlich aufheben, und die fortbeftehende 
vier Hofgerichte in ganz gleichem Verhaͤltniße 
Unferer oberften Juſtizſtelle dermaffen unterords 
nen, daß von den Erfenmeniffen der Hofges 
richte zu Straubing, Amberg und Neuburg 
nicht mehr an den hiefigen Hofrath, fondern 
wie es in dem Mentamte München ohne Nach⸗ 
theil dee Juſtizpflege immer gefezlich und üb: 
lich war, gleich unmittelbar an Unfere oberfte 
Juſtizſtelle appellive werden folle, 


Alfe Appellationen von Regierungen, wel⸗ 
che vor Empfang diefer Unferer höchften Ver⸗ 
ordirung bey Unſerm Hofrarhe bereits introdus 
ziet find, hat derfelbe auch nach bisheriger ges 
feglichee Ordnung in zweyter Iuſtam noch zu 
erledigen; alle jene Appellationen hingegen, 
welche nach den Empfange Diefer Verordnung 
introduzirt werden, am Linfere oberfte Yuftizs 
ſtelle zu übergeben, oder zu weiſen. 

Auf die nämliche Art foll es auch mit den 
Appellationen über die Erfennmiffe Unſerer 


Regierung zu Landshut, fo lange folche noch 
beſtehet, beobachtet werben. 
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Diefe Verfigungen haben Wir Unſern 
aͤmtlichen Jüftizftellen zu ihrer Nachachtung, 
-- fo wie auch Unſern Landesdirektionen zur Ber 
re and gleichmäßigen Befolgung 
eröffnet. 

— den sten November 1802, 


. Mar. Zofeph, Ehurfürft, 
(L.S.) 
Vidit Freyherr von Hertling. 
von Rauffer. 





Branbfchaben : € Re 8= Begens 
“ Sue in — — 


Machdem die Zeitfriſt innerhalb welcher der 
Beytritt zur Brandſchaden : Erfaz: Gefellfchaft 
für das Jahr 1303 flatt finder , mit dem 
Schluße des laufenden Monats November ich 
endet, fo fieht man fich hierdurch veranfaft, 
einige Punkte der Generals Verordnung, die 

Beförderung des Gefchäftes betreffend, in Erin 
‚ nerung zu bringen. 


a) Haben diejenige, fo ber Jeſellſchaft bey⸗ 
zutreten gedenken, fich noch vor Ende des lau⸗ 
fenden Monats November bey ihren Obrigfeis 
ten mit ihrer Erflärung zu melden. Mach Abs 
lauf der Zeirfrift hat für das einftchende Affe: 
furanz : Jahr ein Beytritt nicht mehr ftatt, 
und muß für das nächftfolgende verfchoben 
bleiben. 


b) Da mehrmal vorgekommen, daß ber Geſell ⸗ 
ſchaft nicht bengetretene Gebäudebefiger, wenn 
fie nachher einen Brandfchaden hatten, mit der 
Beſchwerde aufgetreten find, ihre Obrigkeit 
habe ihren erffärten Beytritt in das Katafter 
nicht eingetragen, diefe Befchwerbeführeraber, 
indem fie nicht früher, und bevor fie einen 
Schaden gehabt, eine Beſchwerde führten, 
den gegründeten Verdacht gegen fich erregen, 


"anzeigen einzuſenden. 
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daf nur Privarintereffe, nicht aber die Abſicht 
zum allgemeinen Zweck mitzuwirken, und daß 
fie hieran ſeyen gehindert worden , der Grund 
#hrer Befchwerde feye; fo wird hiemit verord⸗ 
net, daß eine Beſchwerde der Art längftens 
bis gten Dezember bey der Brandaffefuranys 
Kommißion müffe angebracht werden. Nachher 
wird ſolche nicht mehr angenommen, MWirb 
die Angabe als gegründet efunden, fo ift die 
betheifigte Obrigkeit in dem Falle, wenn der 
Beſchwerdefuͤhrer einen Braudfchaden har, fol 
hen ihm zu erfeßen, verbunden. Als Mit: 
glied der Geſellſchaft kann er aber für das lau— 
fende Jahr nicht mehr aufgenommen werden, 
und fein Beytritt bleibt bis zum Termin bes 
naͤchſtfolgenden Jahrs ausgeſezt. Wird der 
geſezte Termin verabſaͤumt, fo wird eine Be 
ſchwerde nicht mehr Angenommen, und ber Br⸗ 
ſchaͤdigte muß fi alsdann die Folgen feiner 
Nach laͤßigkeit ſelbſt zumefjen, 


<) Schon der $. 4. der Generals Verord⸗ 
nung ſezt den Termin jur Einfendung der Ras 
taſter feſt. Diefer ift nicht nur genau zu bes 
obachten, fondern es find auch innerhalb ders 
felben die Verzeichniſſe über die auf verficherte 
Gebaͤude aufgenommene Kapitalien, und von 
jenen Obrigfeiten die weder ein Katafter noch 
ein Verzeichniß einzuſchicken haben, ſind Fehl: 
i Gegen die fäumige 
Dbrigfeiten wird die Kommißion nach Verlauf 
einer Nachfichtsfrift von 8 Tagen, mit Abs 
ſendung eigener Bothen auf der Säumigen Kor 
ſten verfahren; dagegen fteht den Obrigkeiten, 
bie Inkorporationsorte haben, eine gleiche Bes 
fügniß gegen diefe zu; wenn fie ihre Katafter, 
und Verzeichniffe, oder Fehlanzeigen nicht big 
zum ıgten Dezember an fie eingefchickt haben, 

d) Da durch die jüngfte hoͤchſte Verordnung 
wiederholter gnädiaft befohlen ift, daß die Rech 
nungen für das Affefuranz s Jahr 1902 im 
Monat Jänner gefielit werden, fo muß auch * 
bie Kommißion fich hierzu vollkommen im Stay 
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de Befinden. Ste befindet fih aber nur ale: 
dann hierzu im Stande, wenn alle Schaͤtzungs⸗ 


Protokolle über die im Jahre 1802 ſich erger 


’ 


bene Schäden bey ihre eingelaufen find. Die 
noch nicht eingefendere Scheden: Schäßungs: 
und Unterfuchungs s Protokolle über bereits ſich 
ergebene, mit jenen über die bis zum Ende des 
Monats Dezember fich etwa ergebende Brands 
fhäden zu verfafiende Schaden: Schägungs: 
Protokolle find bis zum raten des Monats 
Jaͤnner 1803 an bie Kommißion einzuſenden. 
Die ſpaͤter, und nach bereits geſchloſſener 
Schadens-Berechnung, und ansgeworfenen 
Dividenten noch eintreffen, werden weder für 
dieß, noch für ein anderes Jahr mehr ange: 
nommen, und ben Befchädigten bleibt der 
Regreß gegen die ſaͤumige Obrigkeit vorbe: 
halten. 


Muͤnchen am ı5ten November 1802. 
Ehurfürfiliche General» Landeodireftion, 


Freyherr von Weichs, Präfident. 
Raiuprechter, Sekretär. 


— — — — — — 


Auftrag 


an die churfuͤrſtlichen Mauthaͤmter Neumarkt, 
Weigendorf, Wegſcheid bey Polanden, Len⸗ 
kenrcith, Stade Kemnath, Wald ſaſſen, Mehr 
ring, Bernau, Weydhaus, Waldmuͤnchen, 
Menden, Floß und Halverwaltung 
Amberg. 


(Die Einfuhr fremder Getränke in der obereu Pfalz 
betreffend.) 


Ungeachtet der unterm 12ten May und 
sten November 1900, Dann 26ſten Juny voris 
geu Jahrs erlaffenen Aubefehlungen werden bie 
von den chuirfürftfichen oberpfätzifchen und fulzs 
bachiſchen Maurhämternalle Monate zu verfaſ⸗ 
fen, und zue churfürftfichen oberpfäfzifchen Lan⸗ 
desdireftion in Amberg einzufenden angeordne 
ten Auszüge aus den Maurh : Danualien über 
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die zur Konſumption eingehenden auslaͤndiſchen 
Getraͤuke von manchen Aemtern ſehr unſleißig 
und unordentlich verfaßt, und hierinn weder 
der eigentliche Ort, wohin ein derley Getraͤnk 
geliefert wird, noch der Name des Empfängers 
angezeigt. 

Da man diefen Saumſal und Unfleig mit 
allem Nochdrucke für die Zufunft abgeftellt 
wiffen will; fo wird hiemit feftgefezt, daß in 
diefem bis zum roten eines jeden nächft eins 
tretenden Monats zur gedacht churfürfifichen 
oberpfäfzifchen Landesdireftion einzufenden kom⸗ 
menden Auszüge jederzeit beſtimmt angezeigt, 
und vorgetragen werden muß. 


a) Das Datum der Einfuhr des Getränfes, 

b) die Gattung deffelben, deſſen Gewicht, 
und die Miäfferen nach baieriſchem Gehalte, 

c) der Name des Fuhrmanns, oder Borhen, 
fo wie der des Empfängers, und endlich, 

d) ber Ort der Ublage, 

Sollte eine oder die andere von diefen bes 
ſtimmten Normen in der Anzeige mangeln, fo 
wird folche auf Koften Des nachlaͤßigen Beam⸗ 
ten durch einen eigenen Bothen zur geeigneten 
Abänderung *.cücfgefendet werden. 


Hiernach haben fich alfo benannte Mauth⸗ 
Ämter zu achten. 

München den zten November 1802. 
Churfürfiliche General: Landesdireftion, 
Sreyherr von Weichs, Prüfident. 

Baungarten, Sekretär. 





o 


Auftrag : 


an fämtfiche Landgerichte und Mauthaͤmter. 
(Die Einziehung alter Hanbefepatente, dann mits 
tels Pape unbefugt ertheilten Haufierbewilli⸗ 
gungen betreffend.) 
Wiewohl die ehemals ertheiften Patente 
ganz abgefchaft, auch wegen des verbotenen 





ger 


- Haufierens inn + und außer den Yahrmarktszeis 
sen mehrere Verordnungen bereits erlaffen wors 
den, hat man fich doch, gegen alle Erwartung, 
aus mehreren aftenmäßigen Vorfällen über: 
zeugt, daß ſowohl die hurfürftlichen Landge⸗ 
richte , als die dahin inforporirten Hofmarkts⸗ 
gerichte in Einziehung dergleichen durch Ein: 
führung der neuejten Zollordnung ganz erlos 
fchenen Patente fehr nachläßig find, auch von 
einigen, unter dem Mamen eines Paßes, or: 
dentliche Handels s und fogar Haufierbewillis 
gungen fo fteäflich, als unbefugt ertheilet werden, 

Sämtliche churfuͤrſtliche Landgerichte, und 
dahin gehörige Inkoͤrporationen, wie auch Die 
Aurfürftlihen Mauthämter, und dahin infor 
porirten Beymauthaͤmter und Stationen ems 
pfangen baher den Auftrag, wenn fie jemand 
mit⸗ oder ohne Haufleven, mit fo einem alten 
Matente, oder mit einem Paße, worinn dem 
Innhaber deſſelben bie Befugniß zu handeln, 
oder zu haufieren ertheilet wird, betreten wers 
den, das Patent, oder den Paß fogleich abzu⸗ 
nehmen, und hieher zu ſenden, deffen Innha⸗ 
ber aber, wenn er im Hauſieren erwifcht wor: 
den, mandatmäßig zu beſtrafen: indem dieß⸗ 
falls Feine. Bewilligung zu refpeftiren ift, als 
welche von gurfüritlicer General ; Landesdis 
rektion mittels eigener Nefolution ausdrüclich 
ertheilet wird, 

Minchen-den gten November 1802. 

Lurfürftlibe@eneral: Kandesdireftion, 


Freyderr von Weichs, Präfident. 
von Schwaiger, Sekretaͤr. 


a — je} 


Auftrag 
an ſaͤmtliche hurfürftliche Fiskalen, Landge— 
richte und Aemter. 
(Die mit den Abteyen in Baiern beſtehenden fls⸗ 
taliſchen Streitigkeiten betreffend.) 
Da Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht un⸗ 
terrichtet ſeyn wollen, welche Streitigkeiten des 
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Fiskus und der hurfürftlichen Landgerichte mie 
den Abteyen und Stiftern in Baiern beftehen, 
und noch unerledigt im Rechtswege anhängig 
find; fo Haben fämtliche hurfürftliche Fisfas 

len, Landgerichte und Aemter in Zeit von 14 

— genaue Anzeigen hieruͤber anher einzuſen⸗ 
en. 


München den 11ten November 1802. 


Churfürftlihe General: Landesdireftiom 


Sreyherr von Weichs, Präfident. 
Eifenrieth , Selretär. 





Beförderungen. 


Am 6ten Novembers a. Jahrs wurbe an 
ber churfürftlichen Univerfität zu Landshur der 
Aurfürftliche geiftliche Rath, und Profeffor der 
philofophifchen Klaſſe, Joſe ph Weber, zum 
Rektor magnifitus gewählt, und zu Dekanen ber 
vier Fakultäten wurden folgende Profefforen ers 
nannt: als bey der theologifchen Fakultät der 
Aurfürftliche geiftliche Rath, Sebaftian Mall, 
bey der juridifchen der churfuͤrſtliche Hofrath, 
Johann Georg Fefmaier, bey der medi— 
zinifchen der churfürftliche Rath, Jofeph Karl 
Niederhuber, und bey ber philofophifchen der 
—— geiſtliche Rath, Joſeph Mil⸗ 
iller. 


München den 12ten November 1802, 
nn — 


Bis Seine Churfürftliche Durchlaucht über die 
Befegung und Einrichtung des Landgerichts Moos⸗ 
burg (welches durch den Tod des von Ahuon ers 
lediget wurde) das weitere befchließen, haben 
Hdchſtdleſelbe vermdg gukdigfterEntfchliefung vom 
a4ften Dftobers deſſen proviforifche Verwaltung 
dem hurfürftlihen Kämmerer, Franz Breys 
herren von Seraing, zu übertragen geruht. 


München hen ızten November 18024 
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Erläuterungen 
über die Im legten Megierungsblatte bekannt gemachte Getrelds Ausgangs » Tabelle. 


Die in das Innviertel gegangene 27475 Schäffel 


Die in das Paßauiſche für das Land, ten Hof, 
und das Domlapitel gefommmene 12234 und 1108 
Schäffel 


Die in das Wertenfeljiiche gelangte 2569 Schaͤffel 


Hat es mit dem in dad Salzburger fand auf Paß 
gelangten 3025, und in da6 Berchtolögadifche oh⸗ 
ne foldye gegangene 101575 Schäfe, ' 


Die in der Rubrik, befreyet wegen Rezeß — 
auf Pag — ald Gült, oder Zehend — bemerkte 
14: — 565 — 157 — 35 — Schäffel 


Die sork bey dem Mauthamte Berg vorfoms 
mende Schäffel 


Bey ben nach Megensburg gelangten 12853 


Schaͤffel 


wegen konventionsmaͤßiger Verproviantirung ber 
Stadt Burghanſen aus dem Innviertel, muß den 
Staͤdten Braunau und Schärding das zum eigenen 
Gebrauch bedürftige Gerreid frey paßirer werben, 


find den ſchon in früheren Zeiten gefchloffenen Me: 
zeſſen gemäß, erftere gegen 3, und 24 Kreuzer Eßlto⸗ 
Zoll vom Schäffel, leztere ganz frey auszulaffen 
ewefen , fo wie auch dad Hocftift Paßau wefents 
iche Verbindungen gegen dießjeitige Lande hat. 


mußten gleicher Rezeffe gemäß gegen zo Kreuzer 
vom Schäffel phpirt werden. 


Gleiche Veichaffenheit von beftchenden Rezeſ⸗ 
fen und Verbindlichkeiten,, ® 


woben noch anzumerken ift, daf erftere, als für bie 
baierifchen Salinen = Arbeiter beſtimmt, ganz frey, 
leztere gegen Duart: Mauth auszichen dbrfen. 


milffen jeden Orts auf das nachfolgende, nicht vor⸗ 
ftebend Abrige zu erhalt richtigen Refultates wes 
gen gerechnet werden. In der auf ein Folioblatt 
verfaßten Originals Tabelle giebt ſich dieſes ges 
nau zu erkennen, welches zu bemerken der Raum 
im Regierungsblatte nicht zuließ. 


find von diefem Amte verweitlich freu gelaffen wor: 
den, weil nur jenes Sült- und Zehend- Getreid 
des Eßito⸗Zolls befrenet ift, wofuͤr Vertraͤge bee 
fteben. Fuͤr diefe unſchicklich frey paßirte 1915 
Schaͤffel iſt jedech der Zollbetrag bereits gut ges 
macht worden. 


muß es ſtatt Verruf, Vertrag heißen. 


Ueber dieſe nun beruͤhrte in Summa 450124 Schäffel betragende, find im freyen Handel ges 


gen Zollreichnig von z fl. ausgegangen. : 
Nach den Landen Zurol . . » 
— — Seſterreich .. 

Boͤhmen. 

Salzburg - » 
Nürnberg . .» 
Ansbach und 
Eichſtaͤdt .. 
Schwaben. » 
andern Reichsherrichaften 


Sn Eumma 


1111114641 
141461 
114141 


Welche einen Werth vou 401384 fl. sh fr. an fich Haben. 


Bayreuth € 


* 


. 


. . . Igor Schaͤffel. 
ee a —— 


2:3 
. 26585, Schäffel 
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Churpfalzbaier. 


> 


KHöchft:Iandesherrliche Verordnungen, 


(Die Freyheit des Handels mit im Innlande veres 
delt werdenden Gegenitänden betreffend.) 
Nach) dem igten Artikel der proviforifchen 
Zoll: und Maurh: Ordnung vom ten Dezems 
ber. 1799 ift erfläret, daß inner den Landes 
gränzen der ſaͤmtlichen churfuͤrſtlichen heroberen 
Staaten vollkommener freyer Handel ftatt 
haben follte. Zu diefer Verordnung find Seine 
Ehurfürftliche Durcblaucht befonders durch die 
Hinficht auf jene Vortheile bewogen worden, 
bie aus der Eutfernung der Hinderniffe, welche 
dem Handelim Innlande mit einheimiſchen Er: 
zeugniffen, und Zabrifaren entgegen leben, auf 
die Beförderung ihres Abſatzes in den herohern 
Staaten, und auf dir Erleichterung ihrer Ken: 
kurrenz in denfelben mit ausländifchen folchen 
Erzeugniffen und Fabrifaten, nochwendig häts 
ten fließen muͤſſen. j 


Die verfchieden ſeitdem eingefommenen, vors 
zügfich von den innläudifchen Fabrifanten und 
Profeßioniften geführten Befchwerden legen 
aber dar, daß der Abſatz ihrer Arbeiten inner 
Landes noch eben demfelben Zwange, mie zu: 
vor, unterlieget, und daß die proviforifche Zoll: 
und Mauth: Ordnung fonach nicht ſowohi die 


inneren Handelsverhäftniyie im Allaemeinen, 


als vielmehr, und hauptſach ich den Bezug der 
MWaaren aus dem Auslande erleichtert har. 
Die über diefes leztere von den innfändifchen 
Fabrifanten ebenfalls vorgebrachten Befchwer: 
ben werden zwar noch genauer geprüft, und in 
zeife Erwägung gezogen werden, in wie weit 





XLVIL Stud, Münden, Mittwoch den 24. November 1802, 


ihnen bey den Abänderungen, die Seine Chur 
fürftliche Durchlauche mir mehreren Beftims 
mungen ber proviforifchen Zoll: und Mauths 
Ordnung eintreten zu laffen gedenken, in Webers 
einftimmung mir dem Beſten des Ganzen, und 
ben gerechten Ruͤckſichten, die Höchftdiefelben 
auch dem innländifchen Faufeaden Publikum 
ſchuldig zum ſeyn erachten, abgehoffen werden 
koͤnne. In Hinficht des erftern aber haften fi 
Seine Ehurfürftfiche Durchlaucht verpflichtet, 
den Verkehr des innfändifchen Kunſtfleißes in 
größere Urabhännigkeit von dem noch obwals 
tenden dieſem nachtheiligen inneren Zwange zu 
feßen, und haben zu diefem Ende nach dem 
gnaͤdigſt genehmigten Antrage Höchfidero ger 
heimen GStaatsrarhes vermög höchiter Ent 
ſchließung vom zıften Oftober gnaͤdigſt zu ver⸗ 
ordnen geruhet: 


1. Jeder Fabrikant, Profeßioniſt oder ſon⸗ 
ſtige Veredler eines Produktes hat in den chur⸗ 
fuͤrſtlichen heroberen Staaten fortan das Recht, 
mit diefem von ihm veredelten Produfte übers 
alt im Lande, und zu allen Zeiten, wie er kann, 
und mag, zu handeln, fuͤr daſſelbe uͤberall 
Niederlagen zu errichten, und fie an den Mies 
derlagsorten entweder felbft zu verfaufen, oder 
durch. eigene dazu von ihm aufgeftellte Kom⸗ 
miffärs, oder auch durch ihm beliebige, an 
diefem Orte anfäßige Perfonen im Großen, 
wie im Kleinen verfaufen zu laffen, 


2. Die Erfaubniß zu Hauficen ift jeboch un⸗ 


ter obiger Befugniß nicht begriffen, fondern 
biefes bleibt ein für.allemal in Gemaͤßheit der 


sıo 


Regierungsblatt. 


gıs 


beftehenden Verordnungen, und unter den darin 
feftgefegten Strafen verboten. Denjenigen inn⸗ 
ländifchen Kleinhändlern, oder Gewerboleuten, 
denen jedoch ohne zu hauſiren die Verwerthung 
ihrer Gegenftände unmöglich wäre, oder deren 
nügfiche Befchäftigung font gehemmt würde, 
folle dieſes, wenn fie die ausdrückliche Erlaubs 
niß hiezu von diesfeitiger Stelle werden erhal 
ten haben, doch immer nur für ſelbſt vers 
fertigte Fabrifate, oder fonft eigene Hanbars 
beiten geſtattet ſeyn. 


3. Dieſen innlaͤndiſchen Fabrikanten, Pros 
feßioniſten, und ſonſtigen Gewerbsleuten wird 
jedoch außer einer bereits habenden beſonderen 
Bewilligung, die in Zukunft nicht mehr er⸗ 
theilt werden ſollen, bey Strafe der Konfiss 
fation unterfagt, mit irgend einem ausländis 
fchen Fabrikate Handel zu treiben , dasfelbe auf 
ihre Niederlage zu nehmen, und es dort als 
ihr eigenes Fabrikat abfegen zu laffen. Auch 
darf fonft feiner, wer nicht dazu berechtigt iſt, 
den Abfag, und Verkauf irgend eines ausläns 
difchen Erzeugniſſes, oder Fabrikats uͤberneh⸗ 
men. 


4. Ausländern, welche Im Sande die darin 
fabrizirten, und veredelten Produkte auffaus 
fen, und ins Anland verführen wollen, wird 
diefes zwar geftattet, fie follen aber verbunden 
fenn, folche erfaufte innfändifche Fabrifate, 
ohne damit einen weiteren Zwifchenhandel im 
Jnnlande zu treiben, geradezu ins Ausland zu 
verführen ; indem dem Ausländer der Verkauf 
im Innlande durchaus, außer bey offenen 
Märkten, verboten bleibt. 

Diefe gnaͤdigſte Verordnung wird demnach 
zue Wiſſenſchaft und Benehmung hiemit als 
gemein befannt gemacht, 

München den ısten November 1302. 

CHurfürftliche General: Landeodireftion, 
Freyherr von Weichs, Präfibent. 
’ Ueberreiter, Selretär. 
un 
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” (Den Fleiſchſatz betreffend.) 


Ben der dermaligen Wohlfeile bes Majts 
viehes wird vermoͤge gnädigfter Entſchließung 
vom ı5ten laufenden Jahrs und Monats der 
Sag von einem Pfund guten Ochfenfleifches für 
die Stadt Straubing auf 10 Kreußer , für die 
Stadt Landshut auf 10 Kreuger ı Pfenning, 
und für Muͤnchen und Ingolſtadt auf 10 Kreus 
ger 3 Pfenninffefigefegt; wonach in dem biss 
herigen Verhaͤltniſſe auch auf dem Lande dee 
Sa von fämtlichen Obrigfeiten zu reguliren 
und auf deffen Beobachtung mit Nachdrud zu 
halten ift. 


Um übrigens in fleter Kenntniß von den 
Preifen des Maftviehes zu bleiben, haben 
faͤmtliche Obrigkeiten, in deren Bezirke Vieh- 
märfte gehalten werden, fie mögen bisher die 
Protokolle über felbe eingeſchickt haben oder 
nicht, in Zufunft Tabellen, in welchen die 
Namen der Käufer und Verkäufer, die Zahf 
der herzugerriebenen Stuͤcke, die Zahl der Ver⸗ 
kauften, die Zahl der unverfauften Hinweg⸗ 
getriebenen, die Zahl des gemäfteren, die Zahl 
des mageren Viehes, die Kaufepreife, und. 
endfich der Gehalt an Fleifch und Unſchlitt bes 
metkt werden, zu halten, und gleich nach abs 
gehaltenem Markte ander einzufchidfen. 

München den ıgten November 1802. 


Churſuͤrſtliche General: Landesdireftion. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Rainprechter, Sekretär. 


— — — — — — —— 


Auftrag 
an ſaͤmtliche churfuͤrſtliche und ſtaͤndiſche Ger 
richtsſtellen und Aemter Baierns, Neuburgs, 
der oberen Pfalz, Sulzbach und Leuchtenberg. 
(Den Getreibhandel betreffend.) 


Da man nach felbft erft zum Theile erhal⸗ 
tener Aufklärung ſchon die Kenntniß gewonnen 
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Hat, daß an den gegenwärtig hoben Getreid: 
preifen hauptſaͤchlich unzweckmaͤßig beftimmter 
Gang des Handels, und eine hienach mit: 
tels Zurückhaltung der Vorraͤthe beftehende 
Stockung fhulder, nebſtdem die Nichtbeobadh: 
tung der Schrannen : Ordnungen für jenes was 
felbe Zweck gemäß an fich haben, nicht weni: 
ger hieſuͤr beytraͤgt, und fo auch diefe Schran: 
nen Ordnungen fehr viele Mißbräuche an ſich 
haben , die den freyen Handel felbft im Imn—⸗ 
lande befchränfen,, durch welchen doch nur al: 
lein wahre Vortheile nach allen Seiten hervor: 
geben koͤnnen; als fieht man fich vermög chur⸗ 
fürftlicher höchfter Weiſung veranfaffer, eins: 
weil, Bis das Ganze eine forgfältigere Prüs 
fung wird beftanden haben, Machfolgendes zu 
werordnen ; 


Erftens. Die bereits unter dem 27ſten 
May 1799 dem Intelligenzblatte 24ften Stüde 
einverleibte Anordnung wird dahin erneuert, 
daß Jedermann, welcher Getreid in das Auss 
land verführen will, fen es Verkäufer oder 
Käufer, Inn- oder Ausländer, mit eins oder 
feinen Freypaß verfehener, fhuldig, und gehal⸗ 
ten ſeyn folle, den Kauf des auszuführen ger 
finnten Getreids: Auanti auf irgend einer of: 
fenen berechtigten Schranne zu beftehen, und 
fiber folch gemachten Kauf ein von den Schran: 
en; Orts: Obrigkeiten unterfchriebenes und ges 
fertigtes Atteſtat abzufodern, welches ihm von 
diefen ohnentgeltlich ertheilt werben muß, 


“ Zweytens. Ohne Vorlage und Einziehung 
eines folchen Arteftars darf das im Ausgange 
betreten werdende Mauthamt, Benmauchamt, 
oder Station eine Getreidausbringung auch 
mindeften Betrages nicht geftatten , fondern 
muß es mit Ernfte zurüchweifen. Diefe Zus 
ruͤckweiſung fann auch jedes fonftige Amt over 
Gerichtsſtelle verfügen. 


Drittens, Sämtliche &erichte und Memter 
des Landes, welchen befanne ift, daß in ein 
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oder andern Orten folche Getreidhaͤndler vor, 
handen, die diefen Handel in das Aueland 
in Grofo betreiben, haben befonders Bemerken 
zu haften und halten zu laſſen, ob dieſe nicht 
Defraudarionen zu machen beabfichtigen, Golf: 
ten 


Viertens. folde aufgebradt werden, fo 
ift mit ihnen ohne Schoming nach dem raten 
6. der proviforifchen Zollordnung zu verfahren, 


Sünftens, Da bey Defraubationen zu 
Waſſer die Pferdftrafe nicht geradehin anzu⸗ 
wenden iſt; fo folle die Quantität der Ladup 
nach 10 Zentner für ein Pferd ausgefchlagen, 
und nebft der doppelten Zollerhebung fo viel: 
mal 50 fl. erholt werben, als vielmal fi 10 
Zentner geladenen Getreides auszeiget. 


Sechstens. Der Ausgangs: Zoll auf Ges 
treid bleibe einsweilen nach der juͤngſten Wer 
flimmung vom ı5ten diefes Monats regulirt. 


Angehend die Schrannen / Ordnungen, follen 


Siebentens. die Schrannen s Obrigkeiten 
verläßiger als bis anher forgen, daß die Schran⸗ 
nen⸗ Getreidmeſſer ſich mit dem Getreidehandel 
auch geringſter Art nach nicht befaſſen, bey 
Strafe der Hinwegnahme des erfauften Qyanti, 


Achtens. Zu den Schrannens Berrichtuns 
gen während der Schrannenzeit follen durchaus 
feine Weibs⸗ Perfonen gelaffen werden, fonach 
eine folche fich felbft diefe Zeit Durch auf den 
Schrannenplaͤtzen bey Strafe fogleicher Weg, 
führung in gefängliche Berwahr, gar nicht fe: 
ben laſſen. 


Neuntens. Ben dem Abſtreichen des Ges 
treides fouen die Echrannen : Meffer Leinen Ans 
ſpruch auf den Abfall zu machen haben, entges 
gen diefer Abfall fo unbedeutend er auch feyn 
mag, dem Eigenthuͤmer auf Verlangen zuräch, 


815 


gegeben werben, im Falle aber biefer feinen 
Anfpruch darauf machte, für die Armen des 
Dres beftimmt ſeyn, zu deſſen Empfang von 
ben Armen s Juftiruten oder Polizen: Stellen, 
wo erftere wicht vorhanden find, die Aufitel- 
lung ein» oder mehrerer Perfonen verfügt wers 
den fann, 


Zehntens. Die Ausführung biefer vorſte⸗ 
benden Beftimmungen foll jeden Orts vom Em: 
pfang dies an verftanden ſeyn, und die Publi⸗ 
Pation und Affigirung deffen geeigneter Art nach, 
bamit folches zu Jedermanns Wiffenfchaft und 
Erfenntniß gelange, vorgehen, Anden man 
gewärtiget, daß fämtliche Gerichte und Aem⸗ 
zer des Landes diefe im Grunde nur wiederhols 
te Verordnung befolgen, und für derem andere 
feitige Befolgung wachen, wird felben neben: 
bey noch aufgegeben, auf den Getreidbau und 
Handel ihr vorzügliches Augenmerk zu richten, 
und den fih hin und wieder ergebend günftig 
oder ungünftigen Beftand von Sachen hierorts 
berichtlih vorzulegen. 


München den 29ſten Oktober 1802. 


Lurfürftliche General: Landesdireftion. 
Srepherr von Weiche, Präfident. 
Baumgarten, Sefretär. 





Auftrag 
an die churfuͤrſtliche Mauchämter und Hallvers 
waltungen fämtlicher herobern Landen. 


(Den Getreidhandel betreffend.) 


Unter befondern Bezug auf vorftchende Vers 
ordnung in Betref des Getreidehandels wird 
ſaͤmtlichen hurfürftlihen Graͤnz⸗ Mauthaͤm⸗ 
tern, Beymauthen und Stationen hiemit uͤber⸗ 
haupt die pflichtſchuldige Beyhilfe, um die erſten 


—— 
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fo wie bie übrigen hierauf fich bezuͤglichen Punk⸗ 
te der Verordnung zur vollen Ausführung brins 
gen zw koͤnnen, firenge aufgetragen, fo wie 
man fich zu ihmen insbefondere verfieht, daß 
felbe ruͤckſichtlich der Defraudarionen alles 
Mögliche gleicher Pflicht und Schuldigkeit ger 
mäß, anwenden werden, um dieſe zu verhins 
been , oder wenigft aufjutreiben, damit die Des 
fraudanten der gefezlichen Strafe unterworfen 
werden Fönnen. Nebenbey gemärtiget man, 
daß erwähne hurfürftliche Mauthaͤmter fi 
die Einziehung der Schrannens Arteftate fehe 
werden angelegen ſeyn laſſen, welche fofort je: 
ben Orts der Behandlungspoft alfegiet und mo⸗ 
natlich mit dem Manuale anher befördert wen 
den müffen. 


Sollten jene Mauthämter, in deren Gegend 
die Ausfuhr des Getreides befonders ſtark if, 
eine vermehrte Perfonals Beftellung nothwen⸗ 
dig erachten ; fo ift hierüber mit Vorlegung 
der Gründe und Benennung der Beftellungss 
Drte fogleih nach Echalt dies unftändlich zu 
berichten, Uebrigens verhaftet man den ges 
genwärtige Weifung erhaltenden Mauthämtern 
nicht, daß man gegen jene Beamte oder Dies 
ner, welche in biefen Gegenftänden fich minder 
ſter Pflichtwidrigkeit überweifen laffen, ohne 
weiters Dienftenrfegung und nach Verhaͤltniß 
der Umſtaͤnde weitere Beſtraſung fürfehren 
werden wird, 


München den ayften Oftober 1802» 
Churfürftliche General» Landesdireftiom, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Baumgarten, Sekretaͤr. 
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Auftrag 
an die im Mauthverbande begriffene Mauth⸗ 
aͤmter und Hallverwaltungen. 


(Die Zollserminderung vom hereingehenden Wache 
betreffend.) 


Da durch eine höchfte Entfchliefung der 
Konfumo + Zoll vom hereingehenden fremden 
Wachs auf so Kreuger vom Sporko⸗ Zentner 
herabgefegt worden ; empfangen die im Mauths 
verbande begriffene baierifche, oberpfäfzifche 
und neuburgifhe Mauchämter und Hallvers 
waltungen hiemit den Auftrag, vom ıften Der 
zember diefes Jahrs an vom eingeführten Spors 
Pos Zentner Wachs nicht mehr als 50 Kreußer 
zu erholen, und die Inkorporations Orte bier 
auf gleichfalls anzumeifen. 

München den ısten November 1802. 


Churfuͤrſtliche General; Landesdirektion, 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Baunıgarten, Sekretär, 





— — 


Auftrag an die Behoͤrden. 


(Die Ausleihung der Staͤdt⸗ und Maͤrktiſchen mil⸗ 
den Stiftungs-Kapitalien betreffend.) 


Nachdem die Städt s und Märktifche milde 
EStiftungs : Kapitalien nur auf ſolche Gebän: 
de dürfen ausgeliehen werden, ‚die bey der 
Brandſchadens⸗ Erfaß s Verfiherungs : Ge: 
ſellſchaft eingefchrieben find, und dies eine Kon: 
trollirung mit der Affefurartions: Kommißion 
in jedem vorfommenden Falle nöchig macht; 
fo ift zur Erleichterung diefes Gefchäfts erfos 
derlich, daß in den über die augzuleihende Kas 
pitalten eingefender werdenden Tabellen jedess 
mal bemerkt werde, unter welchem Nummer 


En 
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das zum Unterpfand angebotene Gebäude in 
beim Katafter eingetragen ift. 


Sämtliche Obrigkeiten wiſſen alfo fi in 
vorkommenden Fällen hiernach zu achten, 


München den ı5ten November 1802, 


Churfürftliche General, Landesdireftion. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Rainprechter, Sefretär. 


Er EEG 
Bekanntmachung. 


(Die Herabferung der Zinfen bey dem biefigen Pfand⸗ 
bauje betreffend.) 


Seine Ehurfürftliche Durchlaucht haben vers 
mdg höchfter Entſchließung vom 6ten diefes Mos 
nats zu verordnen geruht, daß mit Anfange des 
fünftigen Jahrs von den neu eingehenden Pfaͤm⸗ 
dern eine Minderung der Zinfen, und zwar im 
Durchfchnitte ohne LUnterfchied auf 64 pro Cente 
vorgenommen werden folle, F 


Dieſe Zinſen-Minderung ſolle ſo lange ſtatt 
haben, als die Pfaͤnder nach dermaliger Menge 
und Werth bey dem Verſatzamte einfommen, und 
fo lange, ald die dem Kinderhaufe gewidmete Auss 
beute des Pfandhaufes nicht unter die Durchs 
ſchnittſumme von 4000 fl. herabfällt, 


Died wird mit dem Anhange befannt gemacht, 
daß gegen die polizeywidrigen Winfel : Verfaghäus 
fer die ſtrengſte Aufficht gepflogen werden folle, 
und die Polizeydirefrion in hiefiger Stadt hierauf 
ernſtlich angewiefen worden fey. 


München den zaten November 1802. 
Churfuͤrſtliche General ⸗Landesdirektion. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
Haider, Sekbretaͤr 
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Bekanntmachung. 


(Die Aktiv⸗ und Paßib⸗Kapitalien der Stifter und Kloͤſter 
betreffend.) 


In Erwäaung, daf es der großen Entfernuns 
gen wegen filr manche Individuen, welche an die 
Erifter und Klöfter Kapitaleferderungen zu mas 
chen haben, oder in deren Händen fidh zu dem 
Kloftervermügen aehbrige Aktiv⸗Kapitalien befins 
"pen Au beſchwerlich und Foftipielig wird, der 
Kerordnung vom Zten dieſes zu Folge (Megies 
rung&blart, Stuͤck 45.) diefe ben der hier angeords 
neten Klofter = Kommißion zu übergeben ; bat man 
die obige Verordnung dahin modifiziert, daß die 
Merzeinung der Aktiv» und Papßiv s Obligationen 
und Urkunden mir gleicher Vollguͤltigkeit von den 
Schuldnern und Glänbigern bey den betreffenden 


churfuͤrſtlichen Randgerichten „- oder den in jedem 


Klofter anwefenden Xofal: Kommißionen gefchehen 
koͤnne. 


Indem man daher dieſes zu eines jeden Mifs 
ſenſchaft und Nachachtung bekanut machet, wer: 
den die churfuͤrſtlichen Landgerichte angewieſen, 
über die ſich meldenden Echuldner und Glaͤubiger, 
darin den Betrag ibrer Aktiv: und Paßiv-Kapi— 
tals : und Zintforderungen ein genaues Verzeich⸗ 
nif zu verfaffen, welches fodann zu der zur Bes 
forgung der Kloftergefchäfte angeordneten Noms 
mißion ohne Verzug einbefärdert werden folle, 

München den zoften November 1802. 


Churfürtlibe Generals Landeodireftion, 
Kreyherr von Weichs, Präfident. 
| Lizent. Reger. 


es —— — — — 


Befoͤrderung. 


Mermbda hoͤchſter Entſchließgung vom ı5ten die⸗ 
ſes Monats haben Seine Eurfirfliche Durch⸗ 
Taucht den bit herigen Re, ierungs: Präfidenten von 
Randehut, Marimilian Grafen gu Lo— 
dron, zu Erleichterung und nad dem eigenen 
Munfche des Präfidenten Grafen von Eeinsheim, 
fowohl zum zweyten Präfidenten des Ndminiftras 
tions Rathes der Kirchen und milden Stiftungen, 
als auch zum zwenten Vorftand der in Klofterfachen 
angeoröneten Spezial: Kommiffion, mit Beybehal⸗ 
tung feiner biäherigen Gehalts und Ranges, Daım 
fonftiger Vorzuͤge zu ernennen geruht. 
München den ızten November 1802. 


I. a tw 


— 
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Tabellarifchelteberficht der&ebohrnen in der Pfarrey 
Mammendorf, Landgerichts Dachau, Regierungds 
bezirts München, 
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XLVIII. Stuͤck. Münden, Mittwoch den 1. Dezember 1802. 





Weiſung 
an ſaͤmtliche churfuͤrſtl. Landgerichte in Baiern. 
(Die Straſſenverpachtung betreffend.) 


Da die hurfürftlichen Landgerichte in den 
jüngft eingefenderen Straffenverpachtungs: Ta: 
bellen die Bemerkung unterfaffen haben, ob 
nicht die bereits durch allgemeine Konfurrenz 
angeführte und vorräthige Kieshaufen an: 
— zur Straſſenreparation für das Fünf: 
tige Jade hinreichend find, dieſes aber bey 
der hiedurch unterbleibenden Verſtiftung ber 


Kies haufen⸗ Anführung einen fehr großen Uns 
nrſchied in den Koften verurfachen, und für das 
0 n aheı1803 die Straffenpachts: Ausgaben fehe 
1J —— 
chutfuͤrſtlichen Landgerichte dieſes, und die hie⸗ 


vermindern wuͤrde; ſo haben die 


mach bemerkten Verhaͤltniſſe anzuzeigen, und 


3 


Ain den Tabellen nach Ausweis des hierwegen 


entworfenen, und bie verfchiedenen Fälle ent: 


int haltenden Formulars (wovon fämtlichen chur⸗ 


fürftlichen Landgerichten die nöthigen Erempfas 


rien befonders zugefender werden) zu bemerfen, 


ſonach ſolche in duplo in Zeit g Tagen bey Vers 
meidung eines eigenen Bothens anher einzus 
fenden, um fodann nach gefchchener Revifion 
vor Ende dieß Jahrs die Ratifikation ertheis 
Ten zu koͤnnen. — 

In dieſe Tabellen find bie Stunden: Dis 
Krifte nach dem bereits gemachten Bortrage mit 
der vom hurfürftlichen Landgerichte vorgenom⸗ 
menen Pachtbehandlung einzutragen. 

Sind nun annoch ſo viele Kieshaufen vor⸗ 
handen, daß (wie in der Tabelle vom Num, 3 


bis 4 und 4 bis 5) fuͤr das kuͤnftige Jahr 
1803 einige neue anzufuͤhren nicht nothwendig 
wären ; fo wird die Rubrik ſowohl wegen der 
benoͤthigten Anzahl, als des Mreifes und des 
Betrages mir Fehffteichen bezeichnet, und zu 
gleicher Zeit in dem Anmerfungs:KRaune erläus 
tert, wieviel dermalen Kieshaufen auf dem 
Stunden : Diftrifte vorhanden, und wieviel 
hieven eingeworfen werden müffen, woraus 
ſich ſonach in der zweyten Rubrik der Cinwers 
fungstoften ä 2 Er. von ſelbſt ergiebt, — 

Sind aber (wie in der Tabelle vom Num. 
5 bis 6 nicht ſoviele Kieghanfen vorräthig, als 
nach wohlüberlegter Ermäßigung zur Reparas 
tion für das Jahr 1803 nothwendig wären, 
fondern es wiirde noch eine Anführung von 
z. B. 142 Kieshaufen zu den vorhandenen 
158 erfobert, fo koͤmmt dieß in der Anmerfungs: 
Rubrifebenfalle zu erläutern,und find fonach nne 
bie obige 142 bey der Rubrik (benöthigte Kies: 
haufen) einzutragen ; moben der bey einem je⸗ 
den Kieshaufen beftimmte Pachtun sbetrag 
nach dieſer neu angufuͤhrenden —*** 
fenzahl zu berechnen koömmt. Sn dieſem 
Falle richtet ſich demnach der Einwerfungsko⸗ 
ſten nach dem neu anzufuͤhrenden 142 und nad} 
dem noch vorhandenen 158 alten Kieshaufens 
vorrathe, und würde der Einwerfungsfoften 
e 2 fr. ab 300 Haufen berechnet werben muͤſ⸗ 
en. — 

Wuͤrde aber wider alles Vermuthen kein 
Kieshaufen auf einem Stunden: Diftrifre (wie 
in der Tabelle vom Num, 6 bis> ) mehr vor; 
raͤthig feyn ; fo wäre fodann die Yon Kommif 
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a beftimmte Anzahl d en, ober 3 habe) die —3 der ie 
er ge: ——— 
Ka — —— das r Name der tet, — und 


un * urfückfichen Landgerichte- , ermäßigte 
Quantum anzufegen, und ſonach bie Betech⸗ 
nung ju machen, 

Was die Tage zum Gleifeneinfchäufeht,, 
und Waſſerableiten 30, betrift, fo koͤmmt noch 
anzunerfen, daß die angefezten Täge feinen 
Bqzug auf die Pächter diefer Rubriken haben, 
fondern daß die Benennung derfelben blos als 
ein Maaßſtab zur Beſtimmung des Geldbe⸗ 
trages angefehen werden, und der Pächter um 
den ausgeworfenen Geldbetrag (ohne Ruͤck⸗ 
ſicht zu nehmen, wie vie e Taͤge — zu verwen⸗ 


Wohnort mit der Vemertung, ob felbe unmits 
telbar an — oder wie weit von der Straffe ents 
feent, und ben weichem Stundenfäulen:Numero 
zunächft wohnen, ift ebenfalls anjujeigen. — 

Den churfuͤrſtlichen Landgerichten wird ans 
bey unverhalten gelaffen, daß, nachdem viele 


Pächter fih in den abgehaftenen —— 


geaͤußert, daß ſelbe für dermal nur auf ein 
Jahr zu pachten gejonnen wären, man nicht 


ungeneigt fen. bey den dermal- obwaltenden 
Fourage: und Getreidpreis⸗ Verhälmiffen, dann 
zur leichteren Ermäßigung derPächter jedoch für 


EEE GE ET RE RE 
Farmylsr. Tabe 
über die über die Steaffen: Verpachnmg ben dem Sure Bang Schwaben fürdas Jahr ı Jade 1903. 





RER Benbthig, „Koften der Kicshaufen II — 
Stunden Ite Anzahll) ur Ein⸗ Einf fein und 
des Über tee, zer U füyrung werfung — 
— ⸗ Dinutis. ei a Bis haufen a Betrag. ä ee : —— 
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Ebersberger Dee 
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dießmal nur den Pacht: Termin auf ein Jahr. 


zu befchränfen : worüber aber erft nach den 
fäntlich eingefenderen Tabellen das Nähere be: 
ſtinunt werden wird, j 3 
Eupdlich wird denjenigen hurfürftfichen Band: 
gerichten, Die gemaͤß ihrer eingefenderen Be⸗ 
richten keine Verachtung zu Stande gebracht 
baden, von urfürfilicher General ; Landes; 
Direktion das befondere Miffallen zu erfennen 
egeben, und dieſe PVernachläßigung mit dem 
enfagegeahnder,, daß die Entſchuldigung wer 
gen Nichterfhrinung eines Pächters unerheb⸗ 
fich fen, und daß man von der Lokal⸗ und Per: 
fonals Kenntniß der hurfürftfichen Landgerich⸗ 
te erwarten fönne, diejenige Individuen auf: 
zufinden, bie zur Uebernahme eines ſolchen 


Pachtes geeignet ſeyn würdet: Zür ſelbſtig⸗ 
weiteren Ermäßigung wird dieſen churfürſtlichen 
Landgtrichten erkffuet, daß das Landgericht Rot⸗ 
tenburg 37 — Schwaben 18 — Eggenfelden 
16 — Menenörting 16 — Stranbing 15 — 
Neumarlt 113 ‚Stunden : Difteifte und fo 
mehrere Landgerichte ihre fämtlichen Gtraffen; 
Diſtrikte bereits in Pocht gebracht haben. — 

Die ehurfürftliche General: Landesdireftion 
erwartet alfo, daß bey Ueberſendung ber neuen 
Tabellen die gehörige Pachtsvechandfungen, wo 
nicht aller, doch wenigft üichrerer Diftrikte ſich 
berichtiger finden werden. 

Mituchen den 22ften November 1802. 

Churfuͤrſtliche General: Landesdireftion, 


Freyherr von Meichs , Präfldent. 
Vier, Sekretär. _ 





I ——  — —_ —_ —t — _— _ . — 
Mamen- des Pächters 


vom Kiesanfuͤhren, 
deſſen Stand und Wohnort. 











Poſeph Eberl, Soyer Mer von] Ebenderfelbe, 


Haar unmittelbar an der 
Straße zunächit Niro. 3. 





Damen des Pächters 
vom Kieseinwerfen und Ein: 
ſchaͤufeln ꝛtc., 
deſſen Stand und Wohnort. 











ö—— — — — Zu un, 


Anmerkung. 


600 Kieshanfen find vorhanden, wo⸗ 
von für Das Jahr 1803 nur gao eins 
zuwerfen ndthig feyn werden. 

NB, Reſt für das zweyte Jahr 

200 Rieshau.en, 











Tee — — —ñ — — — — —— —— 
Johann Hoppen, Baumgart |FranzMair, „zlervonZorneding, 380 Kieshaufen find vorräthig, wels 


ner ler von Zorneding, unmit 
telb. a. d. Straßezunähft N.5.| nächft Niro. 5. 


unmittelbar an der Straße zu: 


che aber alle für das Jahr 1803 
eingeworfen werden milffen, 


Georg Landerer, Möhrl +ler von | Joſeph Sicher, „ler von Neu 11358 Kies haufen find annoch vortaͤthig, 


Zorneding unmittelbar an der 
Straße zunaͤchſt Nro, 5. 

ofeph 1, Oelkofner $ler von 
Eglharding unmittelbar an der 
Straße zwifchen Nro. 5 umd 6. 





Ebenderſelbe. 


kirchen ohnfern der Etraße 
zwiſchen Nro. 5 und 6. 


zu welchen noch 242 aufgefü 
werben follen. re Baaehe 


Iniesaue fo feine mehr vorrfthig. 
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Tabellariſche Ueberſicht fiber die Verftörbenen in der Pſarre Mammendorf, 















































Don der Geburt: bis zum 1oten Sahre, 







































































*Auffallend ijt Die Zahl der binnen. ihres erften 
— — dahingeſtorbenen Kinder, und man 
wuͤrde ſie doch in jeder Sterbeliſte der Landpfar⸗ 
reyen in der nämlichen Proportion finden. Die 
Sandmiltter find von ihrem Mahne, daß es fir 

. Kinder diefes. Alters keine verfänglichen Mit: 
tel gebe, um fo weniger abzubringen als 
ſich die: Paudärjte felbit ‚nicht gerne mit 
kranken Kindern abgeben , und gewöhnlic) 
den Ton brauchen , deffen fih dam die Eltern 
bedienen: Was iſt mir Kindern zu machen ? 
Haben einmal die Landfinder ihr erſtes Jahr 
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überlebt, dann iſt's meift from mit der Forts 
Dauer ihres Lebens gewonnen. Wie fehr wiirde 
alfo [hen von diefer Seite die Bevblferung mits 
teld Anftellung guter Aerzte gewinnen ! 





”* Die Zahl der gefterbenen unehelich erzeugten 


„Kinder beftäriger es daß diefe Gefchdpfe hie⸗ 
nieden in jeder Ruͤckſicht zu den Unglädlichen 
gebbren.  Kurz-ift ihr ‚Lebensfaden „und doch 
nur ihre far re Lebensdauer kann fie der moralis 
fchen Nerftimmelung entreißen. - ift-die 
Zahl der verftorbenen Rinder, aber doc weit 
größer noch die Sterblichkeit unter den unehe⸗ 
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Sandgerichts Dachau, Regierungs + Bezirks München vom Jahre 1702 bis 1801. a 



















































































Von 10 Jahre bis zu 90 Jah 
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lich Erzeugten. Der Reft diefer verhält fich 
binnen zo Jahren zu den übrig gebliebenen eher 
lich Erzeugten wie 5: 11, und wären die ches 
lich Erzeugten in gleichem Verhaͤltuiße geftors 
ben, fo wären diejer legten Feine 76 bey Leben 
eblieben, da wir derer doch nach 10 Jahren 
Fist bey der 1800 wuͤthenden Blatterſeuche noch 
‚ ı6r übrig haben. Selbſt bey der gelindeften 
Behandlung der. Geſchwaͤchten giebt es doch 
noch viele Veraulaſſungen gie Refdrderung des 
Todes der Heinen Ungluͤcklichen 


FOR: 46 | 








ar Der einzige Jahrgang 1800 raffte 38 Kinder 





— — — — — — — — * 











an Blattern weg. Bey dem allem blieben die 
Eltern bey dem juͤngſten Augedeuken des To⸗ 
des ihrer Kinder uͤber den Vortrag, der ihnen 
über die Einimpfung der Schutzpocken auf die 

weckmaͤßigſte Art geinacht ward, unentjchlofs 
en. Es ſchien mir, dieß Neue kaͤm ihnen vor 
lauter Unbeſchwerlichkeit und Güte verdächtig 
‚vor. Wird fich ja doc) diefer Verdacht durch 
Deyipiele heben laffen } 


Therer, 
Pfarrer zu Mammenderf. 
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Hoͤchſt⸗ landesherrliche Verordnung. 
(Den Bierſatz betreffend.) 


Ben den bermalen hohen Preifen der 
Getſie und des Hopfens wird vermoͤg gnaͤdigſter 
Entſchließung vom 27ften laufenden Jahrs und 
Monats der Saß für die Maaß Winterbier 
auf + Kreuzer 2 Pfenning ohne Einfchluß der 
in mauchen Städten noch geftatteten Bierpfens 

ninge beftimmt. 

Wenn fich die Materialien in bein dermalis 
gen hohen Werthe, fo lange das Sommerbier 
eingefotten wird, erhalten, wird fodaann ber 
Eng des Sommerbiers auf 5 Kreuzer erhoͤhet 
werben, 

Sollten jeboch die Preife der Materialien 
in diefer Zroifchengeit noch merklich fteigen oder 
fallen, fo behält man ſich bevor, and den Pos 
lizenfag des Sommerbiers verhaͤltnißmaͤßig abs 

uändern. 

Das hergebrachte Verhäfrffiß des Ober: und 
Unterlandes wird zwar auc für diefes Jahr 
beybehalten, jedoch find zu dem erflern auch 
jene anftoffende Gerichte zu rechnen , welche ſich 

Am Hinficht des Gerftenfaufes mit den benach⸗ 


7 Barren Theilen des Oberlandes in gleichem Falle 


befinden. 

Sämtliche Obrigkeiten haben auf Beobach⸗ 
tung diefes Polizenfages mit Nachdrud zu hal: 
ten. München den zoften November 1802. 

Churfürftlidie General, Landesdireftion. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
Rainprebter, Sekretär. 


LE 


Bekanntmachung. 


Die hier einlaufenden Geſuche um Abgaben-Modera⸗ 
tion und Naclaß betreifend.) 


Da noch immer mandye Gefuche ber Untertha- 
nen um Abgaben « Moderation, oder Nachlaß un 
mittelbar hierorts eingereicht werden; fo will man 
wirrBeziehung auf die allgemeinen Verordnungen 
in Moperationd : oder Nachlaßfachen de dato 
aoften Jaͤnners und ı8ten Juny dieſes Jahrs (4tes 
und 27 ſtes Stuͤck des Regierungsblattes) die bes 
reits ertheilte Weiſung, „daß alle Aulangen die⸗ 
„fer Art bey den Pandgerichten, und Kaſtenaͤm⸗ 
„tern übergeben werden mäffen, und auf fein 
„foldyes Anlangen hier eine Entfchließung erlaffen 
„werde, außer weun fi ein Unterthan gegen 
„die untere Behoͤrde zu befchweren har,“ hets 
mit noch einmal wiederholt haben; wornach die 
Unterrhamwen, und die Berfaffer ihrer Birrfchriften 


ur 
ſich zu achten wiſſen. München beu arften NE 
vember 1802, . 
Churfuͤrſtliche Generals Landesdireftion, 
Srepherr von Weiche, Präfivent. 
Baumgarten, Sefretär. 
Beförderungen. 
Auf Ableben des bisherigen Oberfthofmeifters, 
Grafen von Tattenbah und Rhein: 
ftein haben Seine Ehinfürftliche Durchlaucht ver⸗ 
mög höchfter Entfchliefung vom zaeften dieſes Mo⸗ 


nais den Oberflfäinmerer, Grafen von Tbr 


rings Seefeld zum Oberfihofmeifter, dann 
den gemwefenen beuolhnächtigten Minifter am kd⸗ 
niglich = großbrittanifchen Hofe, Grafen von 
Haslang zum DOberfilämmerer zu ernennen 
geruht. Miinchen ben 24ften November 1802. 


Warnnng an das. Publikum. 
(Falihe Bankozetteln betreffend.) 

Gemäß eined Schreibens des hochfürftlichen 
Hofraths zu Salzburg dedato 13. November zeige 
te ſich, daß dafelbit ein faliher Wiener Stadts 
Bankozettel pr. 2 fl. mir Nro. 89, 657 vom Jahre 
1802 im Kurfe gefunden worden fey; damit aber 
das Publikum, wenn derfey mehr unter felbed ges 
bracht werden möchten, vom Schaden zurüdgehals 
ten werden mag, will man gegenwärtig bie Kenns 
zeichen der Undchtheit anzeigen, welche bey genaues 
rem Anblide ſogleich auffallen. und hauptfächlich 
in folgenden beftehen, j 1 

Erftens iſt diefpr Bankozettel mit Dufch ges 
zeichnet und gefchrieben ; er hat fölglich die Schwärs 
ze und Reindeit der Ächten nicht 3 5 

Zweytens hat er bins. feines'hnlländer Pa: 
pier ; es mangeln ihın alfo alle gene farafreriftifchen 
Zeichen, bie bey den Achten Bankozerteln in das 
Papier felbft gearbeiter find, and gegen das Licht 
gehalten, fehr leich beobachtet werden konnen. 

Drittens find die zwey aufgedruckten Sie⸗ 

ein von jenen zwey aͤchten der Miener Stadt⸗ 
Bantozeriei Hauptkaſſe fehr verfchieden;fte find klei⸗ 
ner, undeutlicher, und eines dem andern gleich, es 
zeigt ſich nämlich auf benden ein doppelter Adler, 
der aber nicht erhoben, fondern in das Papier eins 
gepreßr fich darftellet,, fo daß man dieſe Siegel bey 
genauerer Beobachtung für bloße Abdruͤcke dfters 
reichifcher Münzen erkennet. 

Viertens ift nicht allein die Heine Curſiv⸗ 
Schrift in der Mitte des Zettels ziemlich unleferlich, 
fondern es findet ſich unter derſelben dad Wort v. 
Gem. Stadt Wien Banco Zettel Haupt Kafla 
falſch gefchrieben,, als Haupt Hafle. 

Das Publikum hat fid) daher vor Annahme ders 
ley undcht befindenven Bankozetteln zu huͤten, und 
wen je ein derley Jemand im Umlaufe zu Geſicht 
fommen follte, felben zur weitern Pruͤfung und Uns 
terfuchung Ih obrigkeitliche Hände zu uͤbergeben. 

München den agften November 1802. 

Churfürftliche General: Landesdirektion. 
Freyhert von Weiche, Präfident. 
Reinprechter, Sefretär. 
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Rhein 
: Städten, Abtenen, Prälaturen, Stiftern und 
"Orten auch im Baierifcben Kreiſe das Biß⸗ 

thum Frenfing mit allen Zugehörungen als eine 


hurpfalsbaier. 











Regierungsblatt. 





XCIX., Stuck. Münden, Mittwoch den 8. Dezember 1802. 





Hoͤchſt⸗landesherrliche Verordnungen. 


Wir Marimilian Joſeph, 
Pfalzgraf bey Rhein, in Öber- und Nieders 
haiern Herzog ıc. ıc. des heiligen roͤmiſchen 
Reichs Erztruchſeß und Churfürft. 

Eutbieten allen und jeden, die diefes leſen, 
oder leſen hoͤren, Unſere Gnade, und Un⸗ 
ſern Gruß, und fügen denſelben zu wiſſen: 
Da durch dem zwifchen Seiner Römifchs 


Kaiferlichen Majeſtaͤt und dem teutſchen Reiche, 


danu der Republik Frankreich am Hren Februar 


.1801 ju Luͤneville errichteten Friedens ſchluß, 


Uaſern mit dem erften Konfuf am z4ften Au: 
* vorigen Jahres unterzeichneten beſondern 


Frieden, und die zwiſchen Fraukreich und Ruß⸗ 
land am zten des abgewichenen Monats us 
nius abgefchloſſene, vom der Reichs: Deputas 


tion angenommene Uebereinkunft, Uns, Uns 


ſerm Churhauſe, deſſen Etben und Diachfoms 


men, jur Entfchädigung wegen den an Frank⸗ 
reich abgetretenen Befigungen auf dem finfen 
‚unter andern. teutfchen Ländern, 


erbliche Befigung dergeftalt zugetheilt worden 
find, daß Wir umd Unſere Nachfolger an der 
Chur in denfelben alle Landesherrliche Gewalt, 


wie in Unfern andern Staaten ausüben ſollen; 
'Subjefts der Oberherrfchaft die Regierunge: 


So haben Wir Uaſern Dir krot der erſten, 
Depwasion Unferer General: Sandesbisehtiom, 


Johann Adam Freyherrn von Aretin, als Ge⸗ 
neral: Kommiſſaͤr ernannt, um davon für Uns 
und Unfer Gefammthaus Befig zu nehmen. 


Wir verfehen Uns demnach zur fäntfichen 
Landfaffen und Lehnleuten, den A und * 
litaͤtbedienten, Beamten und Magiſtraten der 
Städte, und endlich zu allen Einwohnern, weß 
fen Standes, Würde, oder Wefen fie ſeyn 
mögen, daß .fie Uns von nun an für ihren 


‚sechtmäßigen und ef Landesfü 
gungen —* Ka —— ndes fuͤrſten erken⸗ 


en 
ſam und unverbrüchliche Treue beweiſen, und, 


ſobald wir es erfodern, die fenerliche Huldi⸗ 


gung leiften, überhaupt aber, ſich als treue 

ud gehorfame Unterrhanen betragen werden, 
Dagegen ertheilen Wir die Verfichern 

daß Wir ihnen mit landesväterlicher Su 


‚und Gnade allezeit zugerhan feyn , allen Schuß 


angebeihen lajfen, der Beförderung der gemei: 
nen Wohlfahrt unermuͤdete Vorforge —— 
und überhaupt alles anwenden werden, ſaͤmt⸗ 
lichen Unfern neuen Unterrhanen den möglich: 
ſten Grad von Wohlftand ‘zu verfchaffen, 


Wir laſſen die feyerlihe und allgemein 
Eandeehufdigung noch ausgeſezt, und es —* 
der Hand bey der gewoͤhnlichen Vereidung und 
Verpflichtung der Bandesfollegien, der Militär; 
und Eivifdienerfchaft, der Beamten, Magi⸗ 
ſtrate und uͤbrigen Vorgeſezten bewenden, 


Damit aber durch dieſe Veraͤnderung des 
geſchaͤfte zum Nachtheile des gemeinen Weſens 
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nicht unterbrochen, fondern in ihrem unverruͤck⸗ 
zen. Gange erhalten. werden, fo wollen Wir, 
daß ſaͤmtliche Kollegen, Aemter, und fonftige 
obrigkeitliche Stellen ihre Verrichtungen in ih⸗ 
rem dermaligen Stande geſezmaͤßig fortſetzen, 
und es bey der bisherigen Behandlungs⸗ und 
Verfahrungs : Art, nach der nähern Anwei⸗ 
fung Unfers oben genannten Kommiſſaͤrs, fein 
Verbleiben habe. 


Die Ausfertigungen bey den Kollegien fols 
fen zwar nach den bey Unſern Ältern Landes; 
ftellen gebräuchlichen Fertigungen in Unſerm 
Damen erlaffen, die alten Sigille aber noch 
fo lange, bis die neuen verfertigt find, beybes 
halten werben. 

Uebrigens Hoffen Wir nicht, Inden unan⸗ 
genehmen Fall zu kommen, fträfliche Widerfep 
fichkeiten ahnden zu müfen, fondern verfehen 
Uns vielmehr, daß ſich Jedermann beftreben 
roerde, diefen Unſern gerechten Anordnungen 
Folge zu leiſten. 

Gegeben in Unſerer Haupt: und Reſidenz⸗ 
ſtadt München den 26ſten November 1802. 


Mar. Zof. Churfürft. 
(L.S.) 
Freyherr von Montgelas. 


von Krauß. 





An ſaͤmtlich churfuͤrſtlich baieriſche Juſtiz⸗ und 
Landgerichtsſtellen. 

Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben ver⸗ 
moͤg des von der Reichs-Deputation angenom⸗ 
menen allgemeinen Entſchaͤdigungsplanes von 
dem im baterifchen Kreiſe entlegenen Bißthume 
Freyſing ſamt deſſen Zubehoͤrden den vollkomme⸗ 
nen Beſitz genommen. Hoͤchſtſelben ſteht nun 
auch uͤber dieſe Beflgungn, dag Privilegium de 
‚non appellando illimitatum ju, deßwegen durch 


— 
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daß abgeordnete General, Kommiſſariat die gehoͤ⸗ 
rige nachſtehende Verordnung veranſtaltet wur⸗ 


de; welche zu dem Ende bekannt gemacht wird, 


daß ſich die churfuͤrſtlich oberſte Juſtizſtelle, die 

Hofgerichte und ſaͤmtliche Landgerichtsflellen 

in allen corfommenden Faͤllen genau darnach zu 

richten wiſſen. 
München den sten Dezember 1802. 

Churfürftliche General: Kandesdireftion; 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 

von Schmoͤger, Sekretaͤr. 





© 





n Appellationszug im- Für 
Ba ei a zug im 5 ſtenthume Freyſing 

Da Seiner Churfürftlichen Durchlaucht zu 
Pfalzbaiern gemäß des von der Neichsfriedenss 
Depntation angenommenen allgemeinen Ents 
ſchaͤdigungs⸗ Planes neben anderen Landen auch 
das im baierifchen, Kreife entlegene Bißthum 
$reyfing mit allen Zubehörden dergeftalt zuger 
fallen ift, daß Höchitfelbe und ihre Nachfol: 
ger an der Chur daben alle landes herrliche Gewalt 
und Rechte, wie in den alten. Staaten außs 
zuüben haben ; fo erſtrecket fich auch auf diefes 
das Höchftfelben durch den 33ften $. befonders 
beftätigte Privilegium de non appellando illi- 


‚mitatum, 


Auf 
Ehurfürftt. Höchften Befehl. . 


Es werden baher vom num am alle Appel: 
Tationen an die Meichsgerichte, an andere aus: 
märtige Gerichte, und die Akten: Verſendun⸗ 
gen an die bey den Univerfirdten befichenden 
Spruchfollegien vollfonimen verboten, und bes 
ſtimmt befohlen, daß Jedermann in dem er: 
waͤhnten im Baieriſchen Kreife entlegenen Fuͤr⸗ 


ſtenthume Freyſing und Zubehoͤrden in allen den 
Fällen, wo in bürgerlichen Streitigkeiten von 
dem churfuͤrſtlichen Hofrathe in Freyſing wei⸗ 


terhin appeliiret werden will oder Mann, bey 
ſchwerer Verantwortung und Strafe der lan⸗ 
besherrlichen Ungnade au feine andere *8 
n 


hoͤtde feine Appellationen ober Reviſione 
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in Muͤnchen. 

Saͤmtliche churfuͤrſtliche Gerichtsſtellen im 
Fuͤrſte thume Freyſing haben die ſe Verordnung 
auf die gewöhnliche Art bekannt zu machen, und 
für die genaue Befolgung derfelben ben perſoͤn⸗ 
licher Berantwortlichfeir zu wachen. 

Freyſing den 27ſten November 1802, 

Churfuͤrſtliches General: Kommiſſariat. 
A. Freyherr von Aretin. 


(LS. 


0 


Wir Maximilian Joſeph, 








baiern Herzog ꝛc. ıc. des heiligen roͤmiſchen 
Reichs Erztruchſeß und Churfuͤrſt. 


Entbieten allen und jeden, die dieſes leſen, 
oder leſen hören, Unſere Gnade, und Un⸗ 
fern Gruß, und fügen denſelben zu wiſſen: 


Da durch den zwifchen Seiner Roͤmiſch⸗Kai⸗ 
ferlichen Majeftät und dem teurfchen Reiche, 


dann der Republif Frankreich am gten Februar , 


H 
« 


1801 zu Büneville errichteten Friedensichluß, 
Unfern mir dem erſten Konful gar 24flen Auguſt 


vorigen Jahres unterzeichneten bejondern Fries 
den, und. die zwifchen Sranfreich und Rußland 
am zten, des abgewichenen Monats Junius 
abgefihloffene, won der Reichs, Deputation 
angenommene Webereinfunft, Une, Unferm 
Churhauſe, deſſen 
zur Eniſchaͤdigung wegen den an F:anfreich abge: 
trerenen Befigungen auf dem linfen Rheinufer, 
unter andern tentichen Ländern, Staͤdten, Abs 
tenen, Prälaturen, Stiftern und Orten auch im 


Baierifhen Keeiſe die Stadt Muͤhldorf mit- 
Zuuehören, als eine erbliche Befigung dergeftaft 


zuserheilt worden md, daß Wir und Lnfere 
Machfolger an ber Chur in denfelben alle Fans 


— 
fördern folle, als zu der oberſten Juſtijſtelle 


leiſten, überhaupt aber, 


en und Nachfommen ,- 


3 


beshertliche Gewalt, wie in Unfern andern 
Staaten ausüben follen, 


So haben Wir Unfern Direftor der erſten 
Deputation Unſerer General: Landes direktion, 
Johanu Adam Freyherrn von Aretin, als Ger 
nerals Konmiflär ernannt, um: davon für Uns 
und Unfer Gefammehaus Befig zu nehmen ; 


Wir verfehen Uns .deninach zu ſaͤmtlichen 
Landſaſſen und Lehnleuten,-den Civil: und Mis 
litärbedienten, Beamten und Magiftraten der 
Städte, und endlich zu allen Einwohnern,mweffen 
Standes, Würde, oder Wefen fie feyn mds 
gen, daß fle Uns von nun an für ihren rechts 
mäßigen und einzigen Randesfürften erfennen 
und anfehen, einen vollfommenen Gehorfamt 


Pia horef bey Rhein, in Ober» und Nieders: pa arır ua nniche Treue beweifen, und, für 


bald Wir es erfodern, die feyerliche Huldigung 
fi Als treue und ges 
horſame Unterthanen betragen werden... ., . ; 


Dagegen ertheilen Wir die Verſicherung, 
daß Wirihnen mir landesvaͤterlicher Huld und 
Gnade allezeit zugerhan feyn, allen Schuß aus 
gedeihen laſſen, der Beförderung der gemeis 
nen Wohlfahrt. unermüdere Vorſorge winmen, 
und alles anwenden werden, fämtlichen Unfern 
neuen Unterthanen den möglichften Grad von 
Wohlſtand zu verfchaffen, : 


Wir laſſen die fenerliche und allgemeine 
Landeshuldigung noch ausgeſezt, und es- vor 
der Hand ben der gewoͤhnlichen Vereidung und 
Verpflichtung der Randesfollegien, der Militdes 
und. Fivildieneefhaft, der Beamten, 


ſtrate, und übrigen Borgefejten bewenden, 


Damit aber durch diefe Veränderung des 
Gubjefts der Oberherrfchaft bie Regierungss, 


geſchaͤfte zum Nachtheile des gemeinen Weſen 


nicht unterbrochen , fordern. in ihrem unver 
rückten Gan⸗e erhalten werden, fo wollen Wir, 
daß fäntliche Kolleglen, Aemter, und fonftige 
obrigfeitliche Stellen ihre Verrichtungen in i 


BAT. 


sem dermaligen Stande gefeymäßtg foriſetzen, 
und es bey der bisherigen Behandlungs » und 
Verfahrungs : Art, nach der nähern Auwei⸗ 
fung Yinfers obengenannten Kommijjärs fein 
Berbleiden Habe, 


Die Ausfertigungen bey den Kollegien ſol⸗ 
fen zwar nach den ben Unfern Altern Bandesftels 
en gebräuchlichen Fertigungen in Unferm Nas 
men erlaffen, die alten Sigille aber noch fo 
lange, bis die neuen verfertiget find, beybe⸗ 
Halten werden, 


Uebrigens hoffen Wir nicht, im den unan⸗ 


genehmen Fall zu kommen, firäfliche Wider⸗ 


ſezlichkeiten ahnden zu muͤſſen, fondern ** 
Uns vielmehr, daß ſich Jedermann beſtreben 
werde, dieſen Unſern gerechten Anorduungen 
FSolge zu leiſten, 

Gegeben in Unſerer Haupt: und Reſidenz⸗ 
Fade Muͤnchen den 26ſten November 1802, 

Mar, Sof. Churfürft, 

(L.S.) 
Freyherr von Montgel 
Auf 
 Ehasfüefil. dochſten Befehl, 
‚von Krauß, 

‚ ——_L ⸗ 

Aa famtliche churfuͤrſtlich baieriſche Juſtij/ und 

Landgerichtsſtellen. 

Beige Churfuͤrſtliche Durchlaucht Haben ver⸗ 
bg des vonder Reichs⸗Deputation angenomme⸗ 
nen aflgemeinen Entfhädigungsplanes von der 
im Baterifchen Kreife ıntlegenen Stadt Mühl: 
darf ſamt deffen Zubehörden den po!ifommenen 
Beſitz genommen. Hoͤchſtſelben ſteht nun auch 


über-diefe Befigungen das Privilegium de non ; 


appellando illimitatum zu, bewegen durch das 
abgeordnete General: Kommiffariat die gehörig 
nachſtehende Verordnung veranſtaltet wurde; 
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welche zu dem Ende bekannt gemacht wird, daß 
fih die hurfürftfiche oberfte Juſtizſtelle, Die 
Hofgerichte, und fämtliche Landyerichtsftellen 
in allen vorfommenden Fällen genau danach zu 
eichten wiſſen. 

München den sten Dezember 1802. 
Churfürftliche General: Landesdireftion. 
Freyherr von Weichs, Präfivent. 

von Schmöger, Sekretär. 


© 








(Den Appellstionssug von ber Stadt Mühldorf 
betreffend. ) 

Da Seiner Churfürktlihe Durchlaucht zu 
Pfaljbaiern gemäß des von der Reichs friedens⸗ 
Depusation angenommenen allgemeinen ‚Ents 
fh ädigunae : Planes neben andern Landen auch 
die im Baieriſchen Kreife gelegene State Muͤhl⸗ 
dorf dergeftalt zugefallen ift, dag Hoͤchſelbe 
und ihre Nachfolger an der Chur darin alle 
landes herrliche Gewalt und Mechte , wie in den 
alten Staaten auszuüben haben, fo erſtrecket 


ſich auch auf diefe das Hoͤchſtdenſelben durch 


den 33ſten $. befonders beititigte Privilegium 
de non appellando illimitatum, 
Es werden daher won nun an alle Appels , 
lationen an die Meichsgerichte, an andere aus— 
waͤrtige Gerichte, und die Aften s Verfenduns, 


“gen an bie bey dem Univerſitaͤten beftchenden 


prud) : Kpllegien rollfommen verborhen, und 
beſtimmt befohlen,, Haß Jedermann in der ers 
wähnten im Baieriſchen Kreife gelegenen Stadt 
Mühldorf in allen den Fällen, wo in bürgers 
lichen Sreitigfeiten yon dem hiefigen Stadt⸗ 
Pfleggerichte weiterhin appellirt werden will 
oder kaun, bey ſchwerer Verantwortung und 
Strafe der Tandesherrlichen Ungnade an feine 
andere Vehoͤrde feine Appellation ober Revi—⸗ 
fionen befördern folle, als gu das churfuͤrſtliche 
Hofgericht in Münden, 


Diefe Verordnung iſt auf die gewoͤhnliche 
Art bekaunt zu machen, pad fuͤr die genaue. 


8 


Befolgung derſelben bey perfönlicher Verant⸗ 


wortun u zu tragen. 
Mählvorf den aten Dezember 1802. 


Ehurfürftlides Generals Kommiſſariat. 
Albam Fregherr von Aretin. 
: (L.S.) *— 
— — — — — 
Auftrag. 


endung der, mittelſt gnaͤdigſt bewilligter 

he ash angenen son fir die durch 

” Brand verungluͤckten Hofmarkts: Unterthanen 
zu Hankofen betreffend.) 

- Den hurfücktlichen Landgerichten Haag, - 

Tormeilt, Rottenburg und Abensberg, dann , 
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dem Haiſchefieterichie Falkenſtein, und dem 
Magiſtrate zu Landsberg wird hiemit wieder⸗ 
holter aufgetragen, die an der im Jahre 1799 
den , durch Feuersbrunſt verungluͤckten Hof⸗ 
markts⸗Unterthanen zu Hankofen gnaͤdigſt bes 
willigten Kollekte eingegangenen und noch nicht 
einge ſendeten Gelder zum dießſeitigen Erpedi⸗ 
tiensamte einzubefördern , oder Fehlanzeigem 
innerhalb 3 Tagen vom Tage der Bekanntwer⸗ 
dung dieß, bey Vermeidung der Erefution das 
hin einzufenden, 
München den r7ten November 1802, 
Churfuͤrſtliche General: Candeodirektion. 
Greoher von Weis, Präfident. J 

Kroiß, —— 
— ⸗U 


— — 


Auftree 1 
j Die betreffenden Obrigkeiten gegen die in nachfolgender Lifte Genannten entwichenen 
baieriſdden Landeskinder. ſowohl in Ruͤckſicht der Perſon, als des Vermoͤgens ur. den befler. 
benhen Gefegen zu verfahren. München ben 29ſten November 1802. 
— General LCandesdirektions⸗ re 
— = Srevherr. von Weiche, Präftbent. 
Berjeidrih 


* von nachſtehenden —— im Monate September 1802 aatwichenen, und in eiten 
ausgefuͤhrten Baieriſchen Landeskinder 


— 


Ausge⸗ 


* 


























— —— — — — — — — — —— 
Regtment | Namen | Wo zu Hauſe. Stand machte Diferriinda 
oder der i ber Bermdgen: 
Bataillon. Deſerteurs Es Gericht. | Eltern. Es: Tag. 
uf — — Gemeiner — [ET Urlaub 
ufanterie Bataı \ 
Salern. JoſephFlink. burg. = Aybling. aorbmacher ir 2 defertirt. 
sinz Taris, Drago-] Xaver * 28ſten 
* Reaiment. Dachauer. | Sotlbogen. | Cham. | Schmied. | 2001 |. September. 


raten 


See. Meaimenti “ohann | 
—— | ae | Benzling: Degoendorf. Tagldhner. | * F ur | September. 
— u m m nn — 


vakant Weichs eimbock 


es Bataillon Martin T zolen 
—* —J Stein. |&nstsoiring | Erding. | Bauer, | = — | Auguft. 
vie = Megimienr| Joh z 2 | 7 
nr reicher ee —— | Wirtiug. | Griesbach. | Bauer. | + | —* 


Herzoa —— 
— — 


— 

























Regiment Bo zu Haufe. —* — Deſertious⸗ 
oder Ban ER aa ⏑ —— u 
Bataillon 2 Gericht. ner 1 A — 
iment — ie 2 — 
—ñ— Griesbach. Tagldhner. = IT — 


De'to. Es Bade — *— | Fe | Bauer. Ei ren 


Betto. —— Sommer. | Meissen. | Jullbach. Tagtöpner. | — —* F | ee ’ 
Fee [ed Tore a — 


— Amen uteis Zach. ee | Kling. | Maurer. | —* | a | —— 


Vakant Weichs. ei «| Nun. 





















cr 


J 





aalöbner. 1 1 6ten ” 
ae | |: | September. 


"Zapie Bragwier. |" grem Art — ehingeSaueder 
Taris Dragoner. — — | Rierfei | ** Singatn — | wos R 
Vakanl Weichs. Denk, I. Rpterf. J Landau. 1 b; Bauer. | * | * — ee 


— Pius. Ruin Hafner Ober eing ee Bauer. | 30 | * | 29. Auguft. 


— Ehurprius, Gern. Geor 
4 Br arälllon.” ee 3 Hof. Fopnirtrfete. | Tests. h — — * ia. eeptenit, 
— — RE RAN da Te 
Sunfer. _ Grlinger. | Münden 2 wierzäöer. | * = IT — 


Bakaut Weihe, MNlolaus feme⸗ — 
2tes Bataillon; — Illmuͤuſter. NZ, Paflendos | zen * Taglohner. — | ui ler. Sepremb, 


Mortwigfn. | er | EHambach. | J— | zentönner |- — | — |3- Sepremb. 


- ER TITEL — —— fer 
Herzog Pius. | Jafobı Libel|Nedeltofen. | EC haben. InTaalöynersyı- I — 16 Septemb. 
— — — — — — — — — — —— ng; 
atedBaraillon Salern Ferd Hohzel. Kengries, L zb}. | Bauern — el Im Urlaub. 
| e ç — —— 


og Wilhelm, ohan 
a ae TA le Srandring. oritsnofen } Säaner. | — | er Izo. Septemb. 


Leib. Infant. Regim.|Fof.Steinrl.] Holzhäufel ] Vilshofen. | Bauer. | — I.-- } 8ten Nunuft,. 
"N On uch 1 Mae Eee FERNEN TIERES BEER. :02.5.10 — —————— 
Sera Pins | oe Amdhenm. —2* Earener. — } — [6 Septems. 





A Weichs. — Traim | Voheburg! Schreiner. | — | — . Septemb. 
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m m — — 
Namen | Wo zu Haufe ' 


Regiment 





oder der 
Bataillon. Deſerteurs. Drt. | 


Churprinz.zres Barall-| Mich. Haut] ‚Elkmann. ,| 
Nifolaus 


Salern ates Bataillon. yyujanraner. Baierbach. 


— — — — — — — — 


Philipp 
Schuſter. 


Wiederholter Auftrag 
an die Verwaltungen jener milden Stiftungen, 
dann Staͤdt / und Maͤrktiſchen Gotteshaͤuſer, 
wie auch an jene ſtaͤndiſchen Kloͤſter, wovon 
die Mendikanten ehemals Gratialien 
bezogen haben. 


Leib; Infant. Regim. | | Dtterfing. | 


(Die Gratialien für die Menditanten betreffende) 


Obſchon vermoͤg der gnädigften Anbefeh⸗ 
lung vom ıgten Oktober dieſes Jahrs (ſieh 
Regierungsblatt Nro. 42) einige Städte und 
Maͤrkte ihre Anzeigen uͤbergeben, was die eh⸗ 
mals beſtandene Kloſter⸗ Mendikanten an GSra⸗ 
tialien und Almoſen bezogen, viele aber noch 


im Ausftande Sefangen And, fo wird denfelßen : 


roiederhoft gnaͤdigſt aufgetragen, in Zeit acht 
Tagen die —8 Folge zu leiſten, mit dem 
Anhange, daß diejenige Staͤdte und Maͤrkte, 
welche derley Gratialien vicht verabreicht, eine 
Fehlanzeige anher einzuſenden haben. 
Mauͤnchen den zoſten November 1802. 
Churfuͤrſtliche Generals Landesdireftion. 
Ereyherr, von Weichs, Praͤſihent. 
Schind, Sekretär. 





Bekanntmachungen. 
eb Me Seien msi 
Dem churfuͤrſtlichen Rechnungs + Kommiffär 
Schiffelholz iſt ſab dato xgt "November diefes 
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EEE mactes | Defertionde 





! der Vermögen, 
Gericht. Eltern. I Tag. 


Weilpeim. | Schreiner. | — [ — T24ften Auguft. 


Wolferts- | Herbergs⸗ | — | u | 9. Septemb. 


haufen. leute. 
| | Bauer, | — | — 120. Septemb. 





Jahrs aufgetragen worden, den Paßivftand des 
biefigen Herzogipitals herzuftellen. — 

Da. nun viele an diefes Spital Forderungen 
haben konnen, die bisher noch nicht befanut, oder 
doch fo befchaffen find, daß derer Liquiditaͤt noch 
vielen Zweifeln unterworfen iſt, fo haben alle jene, 
welche an obiges Spital etwas zu fordern haben, 
Auftigen ı3ten Dezember dieſes Jahrs im Jo— 
ephipital = Gebäude zu erfcheinen ,. und Bafelbft 
eoram Commissione ihre Forderungen zu beſchei⸗ 
nigen, und zu Protokoll zu geben. 

München den azften November 1802. 


Churfürftliche Generals Landesdireftion. 
Sreyhert vom Weiche, Präfipent.. 
Baumgarten, Sekretär, 


J 


— oe . 


(Die Errichtung eines folil Beneficiorum betreffend.) 
Nachdem durch das höchite Organifationd: Res 
Kun vom Hten vorigen Monats, unterpelshueter 
telle die Errichtung eines fohi Beneficiorum, 
oder die Herftellung eines Buches übertragen iſt, 
in welchen alle jene Kaplaͤne, und noch unpraͤ⸗ 
bendirte Geiftliche, die ſich durch beſondere Wer: 
dienſte in der Seelſorge, oder im Schulweſen her⸗ 
vorgethan,.und deswegen quädigite aurassung 
anf Pfarreyen, oder Bene zien erhalten haben, 
aufı das genaueſte aufgezeichnet ſeyn follen ; "ir 
bey ſich ergebenden Vakaturen auf ihre Befbrde- 
rung den  ordnungsmäßigen Bedacht nehmen zu 
koͤnnen; fo werden alle Tee Kooperatoren, Ka⸗ 
plaͤue und audere unpraͤbendirte Geiſtliche denen 
dergleichen audbigfle Zufiherungem entheilt: wor: 
den find, hiemit aufgerufen , in eher Zeitfriſt 
von 6 Wochen folche in Abfihriften (welche von 
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den einſchlaͤglgen Landgerichten unentgelolich zu 
pidimiren find ) anher einzufenden. Zugleich hat 
ein jeder derjelben beyzufeßen, von wem er den 
Tiſchtitel erhalten, dann wie lange er bereits in 
ber Seelſorge arbeite. . 


München den zoften November 1802; 
Churfürftliche General, Landesdireftion, 
Freyhert von Weiche, Präfident. 

Schmid, Sekretär. 





Verſetzungen. 


Da der biöherige Landrichter zu Mindelheim, 
Freyherr von Hertling, eine andere Beſtimmung 
erhalten hat; fo haben Seine Churfuͤrſtliche Durchs 
laucht unterm 27ſten vorigen Monats den Land: 
richter zu Wemding, Freyherrn von Andriani, 
in diefer Eigenſchaft dahin verſetzet, die fernere 
Beſorgung des Landgerichts Wemding aber dem 
Landrichter von Monheim, Freyberrn von Reiſach, 
übertragen. , ed 


Des gleichen haben Hoͤchſtdie ſelbe unter Zeflen 


vori onats die durch die Verſetzung des Forſt⸗ 
meiſlers Schilcher in Mindelheim zn dem ſchwaͤbi⸗ 
ſchen Landeskonimiſſariat, erledigte Forſtmeiſters⸗ 
ſtelle, dem in der uͤberrheiniſchen Pfalz für die 
Dberämter Ulzei und Oppenheim angeftelt gemes 
fenen Forſtmeiſter, Martin, gnävigit verlichen, 


Münden den aten Dejember 1804, 





Da Seine Churfürftliche Durchlaucht dem all: 
gemeinen Wohl und landesvaͤterlichen Abſichten 
entfprechende Handlungen: nicht: unbelohnt laſſen 
"wollen, fo Haben Höchftdiefelbe der Generals Lan⸗ 
desdirektion aufgetragen, den wegen des wahren 
Eifers, die Volksbildung in feiner Gemeinde zu bes 
fordern, von dem General: Schuldireftorium bes 
‚loben Pfarrer Kumpf in Gundamsried bey ſchick⸗ 
licher Gelegenheit auf eine beffere Pfarrey in 
Vorſchlag zu bringen, 


—— 


fenhofen uͤnd 


Nachahmung aufmuntern wiirde, 
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Beytrag zur vaterlaͤndiſchen Bevolkerungs⸗ 
ʒeſchichee. CR 


Defanat Kofenhei m 


Das Dekanat Rofenheim hält im Flaͤcheninn⸗ 
halte 13 Stunden in der Laͤnge, und vom Mittels 
punkte aus 6 Stunden in der Breite : zähle 19 Pfas« 
regen, und 8 inforporirte Curatien. 


Die Lage ift fo abwechfelnd als kaum in einer 
Gegend Baiernd. 


Fiſchbachau, Elbach und Irſchenberg liegen 

gan im Gebirge, Au und Füntſpach mer zum 

heile, ee Getting und Perbling aber 
elben. 


am Fuße de 
Aibling, ꝓ ling, Hochſtatt, Yang, Pfaf- 
nt haben durchgehende eine 
flache Lage. . 

Die übrigen Pfarreyen find durch abwechfelnde 
Huͤgel und Waldungen gerheilt. — 

Der groͤßte Theil des Dekanats iſt mehr naß, 
als trocken/ und enthält ungeheure Strecken vou 
Moorgründen, welche fogar auf dem Gebirge in 
ber Pfarrey Irſcheuberg anzutreffen find. 

Die Heinen Fluͤſſe, welche es gr etlichen 
Bergbaͤchen durchfchneiden , find die Manquald, 
Glowund Kalt. Der Jım begränzt:eö, und ſchei⸗ 
def die, Dibzefen. Salzburg und Freyfiug. * 
—— Tabelle zeigt die Bevdlteruug md. 
Sterblicyleit ded Ganzen vom Erndtemonate die⸗ 
es Jahrs: für die Wechtheit darf ich. beynahe 

53 da alles aus den Pfarrbuͤchern entnom⸗ 
men 


Augemerkt zu werden verdient, daß erſt in 
dieſem Fahre die Pfarren Pfaffenhofen einen Zu— 
wachs von mehr als 200 Geelen erhielt. Gegen 
60 Familien aus der Rheinpfalz fiedelten ſich am 
Kolber : Moore an Der größere: Theil ift katho⸗ 
liſch, die _ igen beferineu ſich aber theild zur 
proteftann; en, theild zur veformirten Kirche, 
werden aber nach einer Ordinatjats⸗ Verordnung 
gas den übrigen Durch Taufe, kirchliches Ehes 

aͤtigen / Krankenbeſuche / imd von 
der Pfarre beſorgt. Sie haben dermal 32 Haͤu⸗ 
fer; — ihrer Thaͤtigkeit muß - mandyen trägen ° 
Bauer befhämen : gut! wenn fie ‚ihm auch zur 


Rojenheim den zoten November 1802, ns 


. Rieder, . 


ur | | | ö DL ——— “ 


Seelengahl, Geburtsamd Sri vom m Deta farhen ——— 180. 























Pfarreyen und Curatien. Seelen. —* _ Gefiorsen ) ont. | Witwen 
zahl. ren. ermadz ind Betram.|Shepaar| M. Si. 
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Anzeige der Kranfheiten, an denen in der Pfarren Manmenderf 195 Erwachſene feit 10 Jahren 
geitorben find. 






Krankheiten 
Eind geſtorben an * 


———— 
Arthrit. Krankheiten", . «= + 
Ansichun »- 0 nenne. 
Bintfarz ... 0...» EEK 


wear] ızoolige, 





Bed 2: die 0 0 te 
Brluhen ae tete 
Konvullionen 0 ou mu * 
- Diarceeh. en 
Dofenterie . - © 2.0. wesr 
Entkeäftung © » » 2 0 2 20. 
Entiindung » “2... 0. 
Bauliebeh . » 3 2 2 2 0 2 0. 
Biebern galidten. 2. 2... 
— 2 ⏑⏑ — — 
— 
Geburtsnöthen z 2 2. 2 0 2 20 
Gebfußt . oo 0 2-0 ee 
Giftſchwoaͤmmen. 22. 
Indigflion. 2 0 He 200. 
Kos -:u:aty.-e anne 
Kot ao a Ho. 00 ar. 
Magenbramrf - -» 2 2 2 2 20. 
Melancholie, böhfer Grad . - . 
en 
Shlaanifn — 
Unbekannten Krankheiten 
Ungenännten Kranldeiten . . 
Unglädsfähen - - - . . .— PER 
LI DT Te 


u 








———— 
Kindsblatten —7 

Verhaͤrtung —— — 

— 








Dant den vaterlichen Anftalten, da die Menſchen mittels d ilung be , 
hezeitig auf bie einheimiiche Sifte anf eins 233 Ai ——— * ein a | Fe 
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Churpfalzbaier. 





6 


Regierungsblatt. 





L. Stuͤck. Münden, Mittwoch den 15. Dezember 1902, 





Auftrag | 
an alle jene, welche an das hiefige Joſeph⸗ und 
Herzogfpital mit ruͤckſtaͤndigen Koftgeldern, und 
Intereſſen haften, 

Die wichtigen Dienfte, welche das hiefige 
Herzog : imd Joſephſpital feit Zweyjahr hunder⸗ 
zen der leidenden Menſchheit erwieſen haben, find 
nicht allein der Stadt Münden, fordern den 
ganzen Lande bekannt : ba neben dem armen 
prifihaften Hofgefinde, für welche bende Spi⸗ 
toͤler vorzüglich geftifter find, auch tinzählige 
andere elende Dienfchen aus hiefiger Stadt und 
Rarde hier Verpflegung und Troſt in ihren 
j.mmervollen Umftänden gefunden haben. — 


Man hat in vorigen Zeiten bie Wahrheit 
diefes Satzes, in feinem ganjen Umfange, mit 
wärmftem Danfe erfannt, und fowohl rin: als 
Ausländer haben fich beeifert, obige Inſtitute 
mit berrächtlicdhen Legaten zu umterfiüßen? — 


In der Tegten Hälfte des verfloffenen Jahr 
hunderts feheint Diefes edle Gefühl, womit 
ehemals milde Stiftungen gewürdiget werben, 
ganz erſtorben, und an deffen Stelle die Meis 
gung getreten zu ſeyn, von den Knochen der 
Arme zu zehren. — 


Eigennügige Menfchen betrachteten dieſes 
Inſtitut für ein Depöt, wo fie ihre Früppel: 
haften Angehörige, deren Anblick ihnen unanz 
genehin war, abfeken konnten; fie täufchten 
die Stiftung mie DBerfprechen eines unbedeu⸗ 
senden Koftgeldes , das ſie nicht erfülkten, An⸗ 





dere haften dem Spitale mit ruͤckſtaͤndigen In⸗ 
tereſſen, benutzen das geborgte Kapital, und 
ſcheinen zu vergeſſen, daß dieſe Gelder füe Pfle⸗ 
gung und zum Troſte armer kranker Menfchen 
jufammengelege worden, — | 


Andere Haben zwar bie vom Gpitale erhal: 
tenen Kapitalien längftens zuruͤckbezahlt, nicht 
aber die verfallenen Zinfen , welche noch bis ges 
genwärtig vorenthalten werden, — 


Da wegen Theurung der Viktualien alfer 
Art, und wegen Ueberſehung mit Pftuͤndtnern 
die Ansgaben des Spitals jährlich ſich wer: 
mehren, fo wird durch obige Ruͤckſtanbe das 
Hofſpital nicht nur an feinen Einfünften bes 
trächtlich verkuͤrzt, fondern ſelbſt in bie Un— 
möglichfett verfegt, Seine namhaften Paßiva abs 
zutragen. 


Da man nun von hoͤchſter Stelle beauf⸗ 
tragt worden, die Spitalruͤckſtaͤnde mit aller 
Strenge beyzutreiben, hat man unter heutigem 
Dato dem hurfürftlichen Rechnungs: Konmif 
für Schiffelholz dieſes Geſchaͤft übertragen, 
und alle jene, welche mit ruͤckſtaͤndigen Kofts 
geldern und Jntereffen, dann anderen Präftarios 
nen obigen beyden dermalen vereinigten Hof⸗ 
fpitäfern noch haften, empfangen hiemit den 
Auftrag, an hiefige Hoffpital: Verwaltun j 
oder an obenbenannten hurfürflichen Mech 
nungs: Kommiffär Schiffelholz ihre Lange ge 
nug nachgefehenen Rückftände in Fürzefter Zeit 
4. um ſo gewiſſer zu ſenden, als man außer⸗ 

eſſen gegen fie die geeigneten Mutel einſchig⸗ 
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gen wird, um das vor ihnen zu erpwingen, 
wozu die Stimme des Rechts, und der Bil⸗ 
ligkeit fie bisher ohne Erfolg angewiefen hat. 
München den 24ften November 1802, 
Churfürftliche General: Landesdireftion, 


Freyherr von Weiche, Praͤſident. 
\ ‚Mofer, Sekretär, 


—— — — 


Auftrag 
an die hurfürftlichen Landgerichte: 
(Die noch nicht inftallirteu Pfarrer und Venefizias 
tem betreffend.) \ 

Es ift zwar bereits in mehreren Verordnun⸗ 
gen , befonders aber in jener vom 12ten Junius 
1790 ausdrücklich befohlen worden, daß ein 
jeder Pfarrer in den Churbaieriſchen Landen , 
worunter auch alle Beneficiati ftabiles, fie moͤ⸗ 
gen Curati, ‚oder wicht Curati feyn, begriffen 
find, fih ohne Unterſchied gleich nach erhaltenen 
Inveſtitur⸗ Briefen um * nädigften Poſſeß⸗ 
Befehl bewerben, ſo Fi bey dem churs 
fuͤrſtlichen Eand : und, Pfleggerichte, refpective. 

uch bey dem Stande, ber das Jus inftallandi 
du, um fo gewiſſer einliefern follen, als fonft 
dem hierinn fäumigen Praebendato die Tem⸗ 
poralien ohne alle Rückfrage anf feine Unko⸗ 
ſten gefperrt werden würden, 


Da fich aber deſſen ungeachtet noch immer 
eine beträchtliche Anzahl von Pfarrern und Ber 
uefijiaten in Baiern befindet, welche dieſem 

digften Befehle bisher noch nicht ſchuldge⸗ 

orfamfte Folge geleifter Haben; fo ergebe hie: 
mit an fämtliche Landgerichte der gemefienfte 
Befehl, allen in ihrem Gerichtsbezirke geleges 
nen ſſowohl, als inforporieten noch uninftalirs 
ten Pfarrern und Benefiziaten durch eine Pas 
tental s Ausfchreibung den Auftrag zu machen, 
ſich in Zeit von vier Wochen vom ‘Tage der Uns 
serfchrift am gerechnet „ den landesherrlichen 


—  ———l 
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Poſſeß ⸗Befehl hierorts um fo mehr gehorſamſt 
zu erbitten, als man ſie ſonſt nach VBerfluß dies 


fer Zeit ohne weiters. durch geeignete Zwangs⸗ 


mittel zur Befolgung der hoͤchſten Befehle au: 
halten würde, Sämtliche von den uninſtallir⸗ 
ten Pfarrern und Benefiziaten unterfchriebene 
Patente find zur Wiſſenſchaft und weitern 
Werfügung anher einzufenden, 

Uebrigens har für die Zukunft ein jeder 
Landeichter in feinem ihm angemwiefenen Ge— 
richte: Bezirke bey Selbjtverantwortung dafuͤr 
zu forgen, daß ein jeder neuanftehende Pfarrer 
oder Benefiziat, wenn er fih einmal vier Wo⸗ 
hen auf feiner Pfarrey oder Benefizium befinz 
det, zur Beybringung des landesherrfichen Poſ⸗ 
feß: Befehls ernſtlichſt angehalten, und, wenn 
ex fich deffen weigern follte, zue weitern Beftcar 
fung ander nambaft gemacht werde. 

München deu 7ten Dezember 1802. 

Churfuͤrſtliche Generals Landesdireftion. 
Freyherr von Weiche, Praͤſident. 
. Schwid, Sedretär. 


Auftrag | 
an ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Sandgerichte und 
Behoͤrden. 
(Den nothwendigen Beytritt der Gotteshaus: Ka⸗ 
pital⸗ Sucher zur Brandaſſekuranz betreffend.) 
Nachftehende Verordnung des hurfürftlichen 
Kirchen Adminiſtrations⸗ Raths wird zu dem 
Ende befannt gemacht, daß ſich ſaͤmtliche Ger 
richte und Behörden darnach genaueft zu achten 
wiffen werben. 
München den zoten Dezember 1802. 
Curfürftlihe General» Landesdireftion, 
Freyherr von Weich, Praͤſident. 
von Schmöger, Sefretägs 
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An die churflirftlihen Landgerichte und ans 
dere mit der Kirchen + Admmiftration vers 
ſehene hurfürftliche, Aemter. 


Ob ſchom einige churfuͤrſtliche Landgerichte 
ſeit einiger Zeit, mie man mit Zufriedenheit 
bemerkte, in den Kirchenanlehens; Tabellen die 
Bemerkung benfejten,, ob und in welchem Ans 
ſchlage jeder Kapitaffücher feine Gebäude in 
. ben Brandverfiherungs s Katafter habe eins 
ſchreiben laſſen: fo vermiſſet man Doch diefe 
Bemerkung noch in den Tabellen der übrigen 
und meiften andgerichte oder fonftigen mit der 
Kirchenadminiftration verfehenen churfürftlis 
chen Aemter. 


Gleichwohl ift dieſer Umſtand Hey ber 
Beurtbeilung der Sicherheir”von den nachger 
"fuchten Kirchenanfehen von beſonderer Ers 
heblichkeit, weil die Wohn: und Wirthſchafts⸗ 
gebäude immer einen mehr ‘oder minder bes 
traͤchtlichen Theil des aftiven Bermögensftans 
des ausmachen, auf welchem die Sicherheit 
des Anlehens beruhet. In der eben erwähns 
ten Ruͤckſicht, fo wie in jener der Beförderung 
der gemeinmüßigen Brandaſſekuranz⸗ Anftalt 
Hat auch von nun an feiner, welcher ein Kits 
chenanlehen ſuchet, die Berilligung deffelben 
zu erwarten, wenn er nicht der Brandverfiches 
zungss Gefellfchaft bengerreten ift. 


Bon nun an haben defwegen alle churfuͤrſt⸗ 
lichen Lantgerichte, und fonflige mit der Kir; 
chenadminiſtration verfehene churfüwftliche Aem⸗ 
ter, in den Anfehenss Tabellen jederzeit. anzu⸗ 
merken, mie hoch jeder Kapitaljucher feine Ge⸗ 
baͤude habe in den Brandvericherungs:Kataftern 
eintragen laflen ; worüber er fich vor allem [es 

timiren muß, wenn das Katafter fich nicht 
en der begutachtenden Stelle felbft befindet. 
Zu biefer Bemerkung kann die bisher unter. der 
ohnehin unnoͤthigen Rubrit ( Bürgen) offen 
gelaffene Kolumne benüßer werden. Jene, 
welche bis zum Tage diefer Ausfertigung nicht 
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beygetreten ſind, folfen in die Anlehens-Ta⸗ 
bellen nicht gefeger, fondern gleich abgemwiefen 
werden, 


Nur den jenen mag biehfalls eine Ausnahme 
gemacht werden , welche fchon vor biefer Kunds 
machung ihre Gebäude verlohren haben, und 
bisher ſolche nicht wieder aufbauen konnten. 


Doch müffen auch dieſe, wenn ihnen ein Fire 
chenanlehen bewilliget wird, fogleich nach her⸗ 
geftellten Gebäuden fich ber Ben Landgerichten 
wegen der Einfehreibung der neuen Gebäude in 
bie Brandverfiherungs - Katafter melden, und 
refpeftive dann ſich uͤber die gefchehene Einfchreis 
bung bey dem Kicchenadminiftcations s Amte 
legitimiren. 


Hieranf haben die Kirchenadminiſtrations⸗ 
Aemter pflichtmaͤßig, und ber eigener Beram⸗ 
wortlichfeit zu ſehen, und die Erfüllung: jeden 
zeit anzuzeigen. ze 

München den zten Dejember 1302. 


Churfürftlicher Adminiſtrations⸗ Rath tes 
Kirchen und milden Stiftungen. 


Graf v. Seinshein, Präfidene, 
Ei Yhracer, Sekretär. ° 


- Bekanntmachung. ° 


(Die Beforgung ber Regiminal⸗ 

E Cham Ureoknn — —— un — 

Da Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht beſchloſ 
fen haben, den —* in Bone Kinn 
Schluße bed gegeuwaͤrtigen Jahres aufzuldſen, 
und vom dieſem Zeitpuntte an die allgemeine Leis 
* der Poltzey im Färftenthume Freyſing, wie 
auch die übrige Regierungs : Gegenflände,, welche 
dermal von dem dortigen Hofrathe, ald R gimi⸗ 
nal. Stelle behaudelt worden, der churfut 
General: Landesdirektion, jedoch mir Ausnahme 
der Drganifarions = Gegenftände und’ ber Erefte 
ſachen zu übertragen ; fo wird Diefes zur a 
figen Wiſſeuſchaft, und zur — auf dem oben beſtimm⸗ 
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tem Zeltpunkte eintretenden Beobachtung hiemit 
bekanut gemacht. 

Muͤnchen den raten Dezember 1802. 
Churfuͤrſtliche General: Candesdirektion. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 

Rainprechter, Sebkretaͤr. 


Anzeige 
der Marktflecken, Doͤrfer, und Einoͤden in der 
churfuͤrſtlichen Grafſchchaft Wertenfels, und 
der darinn befiudlichen Kirchen, Haͤuſer und 













Seelenzahl. 
der —— * arcen Haͤuſer. Seelen. 
Garmiſch » » 2 274 | 1301 
ang . + [} — I 5 
Farchaut » + 1 73 | 338 
Riß Bei. m I 5 
Hammersbach — 4285 
Dbergrainau » ı 233 | 122 
Enpfee »_ eo.‘ — 2 15 
Untergrainau . — 221113 
Partenfich,Mat| 3 247 | 1029 
—— .. — 2 15 
m ...+ 1 9 47 
Graseck — —— 7 31 
Reinthal » » — 1 10 
Sälattan , . | — 3 18 
öfel . 0.0 —— 2 18 
ſchwand .. — 7 
Mittenwald, Markt 3 365 | 1586 
Lauterfe + » — 2 7 
Ellmau... — 2 17 
Klaiß — 2 20 
Getold — 3 25 
Tr | 1048 | 4768 
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Namen 





der Ortſchaften. Kirchen, | Häufer. | Seelen. 
Uebertrag . | ır | 1048 | 4762 
Kaltenbrumn.  » _ a 1: 
Kruͤnn * * * 1 24 159 
Wallgau ..* 1 32 221 
Sach enſee * * — I 6 
Barmfee +. + — a 16 





Todes + Anzeige, 


—— — 


Den ıgten November um 12 Uhr Mittags des 
laufenden ıgo2ten Jahres jtarb an einer mehrere 
Monate hindurch angehaltenen Bruſtwaſſerjucht 
im goften Sahre feines Alters ; : 


Joſeph Ferdinand bes heiligen rbmiſchen 
Reichs Grafzu Rheinfteimund Tattenbach, 
Frey» und Panniers Herr zu Ganowiz, Graf zu 
Dalley, Herr zu St. Martin ıc. Ora Kurzifcher 
Majorate Innhaber, dann Seiner Churfürftlichen 
Durchl. zu Pfalzbaiern ꝛtc. ıc. Kämmerer, geheimer 
Staats s Minifter, und Oberfthofmeifter, ber ho: 
ben Haus s Nitterorden des heiligen Hubert Ritz 
ter, und des vom heiligen Georg Großkommen: 
thur und Großlanzler ıc. . 

Er wurde im Jahre a zn Eberfchwang, 
Landgerichtd Ried (dermalin dfterreihifchem Inn⸗ 
viertel) den er März Abends um 9 Uhr ges 
bohren, und Tags darauf in der Pfarrlirche das 
felbft getauft. 

Seine Erziehung, die Ausbildung feiner Tas 


lente und guten Eigenſchaften erhielt er in Muͤn⸗ 


hen, Salzburg, Prag ‚iund Paris. 


Seit dem Fahre 1743 war er Faiferlich « und 
Aurfürftlicher Kämmerer , und in diefer Eigen⸗ 
{haft mit Kaifer Karl VIT, zu Frankfurt. i 


Nach dem Tode Kaifer Karl des VIL wurde 
er von Seiner Ehurfürftlihen Durchlaucht Mari: 
miltan Joſeph zum Reich6 = Vilartats = Aſſeſſor 
ernannt, und begleitete dieſe Stelke bls zum Schluße 
deffelben mit Ruhm. z 
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Darauf privatifirte er mehrere Jahre, und 
fuchre während denfelben fich viele nuͤtzliche Kennt⸗ 
niſſe in allen Fächern zu ſammeln, wovon feine 
hinterfaffene große Buͤcherſammlung uud Kunſt⸗ 
werke jedermann überzeugen. 


Ehurfürft Marimilian Joſeph ernannte ihn im 
Fahre 1759 zuin wirklichen geheimen Rath, und 
im Fahre 1761 zum Vizedom in Straubing. 


Nach dem Tode feines Waterd wurde er an 
beffen Stelle den fen April 1762 als landſchaft⸗ 
licher Verordneter Rechnungsaufnehmer erwaͤhlt. 


Huch Seine Churfürftliche Durchlaucht verlies 
hen ihm im eben diefem Jahre die von feinem Bas 
ter genoffene Pflege Fridburg, und nachdem dieſe 
mit dem Jundiertel durch den Teſchner- Friede 
von Baiern getrennt wurde, entfchädigren ihn 
Ehurfürft Karl Theodor anfangs und zwar mitteld 
Dekretöben zoflen März 1784 mit einer Anwart⸗ 
Schaft auf die Pflege Crausdberg, in der Folge aber 
verındg Dekrets vom gren Jänner 1797 mit der 
Pfleg⸗ und dem Kaftenamte zu Kelheim, nebft den 
berfommlichen Nugungen gegen Einziehung ebens 
berährter Anwartſchaft. 


Sm Yahre 1763 ernannten Ihn Seine Chur⸗ 
färftlihe Durchlaucht Marimilien Joſeph zum 
Gefandten am filrmährenden Reichstage zu Res 
gemsburg , und im Sabre 1767 zum churfuͤrſtlichen 
Dberfipofinarfchall, mit welcher Charge Damals 
noch das Staabamt , oder die Jurisdiktion über 
fämtliches dahin gehdriges Perfonale verbunden 
war, “ 


Sn Hinficht feines adelichen Gefchlechtes hat 
er nach ftatutenmäßigen abgelegten Proben aufs 
geſchworen, umd ift den 24ſten April 1769 zum 
Kirter des heiligen Georgi Ritterordens geſchla⸗ 
gen worden. ö 


Den agften Aprit 1770 wurde er zum Kommen: 
thur und Kapitular s Herrn — den a4ften April 
1787 zum Kapitulat Großfommenthur ernannt, 
und im Jahre 1792 zugleich zum Großkanzler dies 
3 hohen Ordens wählt, in welcher Charge er 
—æ*& beſtaͤtiget blieb. 


Churfuͤrſt Karl Theodor ertheilte ihm im Jahre 
1782 auch den Hausorden des heiligen Hubert. 


In Anfehung feiner-ausgebreiteten guten Eis 
genſchaften, und erworbenen. Kenntnlife befdrs 
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berten Se. Churſuͤrſtliche Durchlaucht Karl Theo⸗ 
bor ihn im Fahre 1797 den zoften Fuly zum wirk⸗ 
lichen geheimen Staats = und Konferenz: Minifter, 
auch berfifämmerer , bey weldyer Befdröerung 
berfelbe die landſchaftliche Stelle eines Verordne⸗ 
ten —— als Senior der land⸗ 
a oder = und unterländifchen Verordnung 
verließ, 


Als Oderftfämmerer vikarirte er zugleich bie 
1799 den hurfürftlichen Oberfihu fmeifter: Sraab, 


Da ſich Ehurfürft Karl Theodor den ısten Fes 
bruar 1795 zum zweytenmal vermäblte, genof 
er die vorzügliche Ehre, Seine Churfärftlihe Durchs 
laucht nad) Inusbruck zu begleiten, und die filrfts 
lichen Ehepalten als Gezeug mit zu unterzeichnen, 


Aus befonderm Vertrauen haben ebengedacht 
Eeine Churfürftlihe Durchlaucht ihn zwweymal als 
Miniftie pleniporentiaire und Envoye extraor- 
dinaire am Faiferlich = Föniglichen Hofe in Wien, 
in Staatsangelegenheiten abgefchidt, daß erfte: 
mal den ıften Dfrober 1765 bis den Tten April 
1796, das ziweytemal den a2jten May bis ıgten 
Auguft 1798. 


Seine jezt reglerende Churfürftlihe Durchs 
lauchtꝛe. Marimilian Jeſeph ernannten ibn im 
Fahre 1799 den rıten März zum wirklichen Oherſt⸗ 
hofmeiſter, in welcher Charge er den 14ten Aprif 
darauf gewöhnlichermaffen vorgeftellt wurde. 


Bey feinem vorgeruͤckten hohen Alter, und das 
mit verbundenen Schwächlichkeiten verweilte er 
nicht, fich im weſentlichſten zu feiner Aufldfung 
eben fo entfchloffen, ald auferbaulich vorzuberels 
ten, fofort auch feinem Haufe Vorfehung zu thun, 


Er erwartete biefen wichtigen Augenblick mit 
vollfommenfter Reſignation, behielt feine Gei- 
ftesfräfte bis auf wenige Tage vor feinem Hin: 
ſcheiden, und entfchlief endlich fanft. 


Durch feine allgemein befannte Cigenfchaften 
hat er ſich Zedermanns Achtung, Ehrfurcht una 
Liebe erworben ; vorzigl.ch diefe von den Unter: - 
thanen feiner vielem Beilgiumgen, denn er war ihe 
Beſchuͤtzer und Wohlthaͤter. 


Sein Leichenbegängnifi geſchah den 2aften Ro⸗ 
vernber Abends 5 Uhr auf dem Außer Gottes⸗ 
ader mit den gemhhnlihsen feinem Range anges 


meſſenen Ehrenbe zengungen, 
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Bekanntmachung. bieten geiicpentatge Sur zu verleihen geruhet. 
Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben ver: mZten Dezember 1802. 
mdggnäbigften Referiprs vom zaten Dezember das Churfuͤrſtliche General. Candesdirektion. 


burch den Todfall des Kanonikus Manzini erles reyherr von Weichs 
* Benefizium in der alten Hofkirche, dem iu ö eyh chs, Praͤſident 


bie General⸗ Landesdirektion verſezten wohlver⸗ Rainprechter, Sekretaͤr. 
— ——— —— —— — ———— 


Tabelle 


der in dem Herzogthume Neuburg an abgewürdigten Feyertagen bieher gehaltenen, und in 
Gemaͤßheit hochſter Verordnung auf andere Tage verlegten Jahrmaͤrkte. £ 


name an abgewuͤrdigten Fey⸗ 
ertagen gehalten 
worden. 







des Gerichts. Bisherige Markttage. 


Otte, wo Tohrmärkte | 





Zukuuftige Markttage. 








Berazhauſen. Berazhauſen. Sebaſtianitag. Sonntag nach dem 20. Jaͤnner. 
Thomastag? Sonntag vor dem ar. Dezember, 
Burglengenfeld, Kallmünz. Michaerlitag. Sonntäg vor dem 29. Geptemb, 
Hemau. Painten. Am ehmaligen dritten] Sonntag nach dem 24. April, 
Dfterfeyertag. 
Hilpoltſtein. Heideck. Pfingſtdienſttag. Sonntag vor Pfingſten. 
Thomastag. Sonntag vor dem ar. Dezember; 
Laaber. Laaber. Philippi Jakobi. Am lezten Sonntag im April. 
Jakobitag. Sonntag vor dem 22. Julius. 
Martini, Sonntag vor dem 4. November 
Nikolai Sonntag vor bem 6. Dezember, 
Neuburg: Stadt, Neuburg. Auf Georgi. Am r. Sonntag nach Oftern. 
Jakobi. Sonntag vor dem 22. Julius. 
Michaelis, Sonntag vor dem 29. Septemb. 
Nikolai. Sonntag vor dem 6, Dezember. 
Monheint. Stadt, Monheim. | Am TIhomastag. Sonntag vor dem 21. Dezember: 
Monheim, Rännerzhofen, Martini. Sonntag vor dem. 17. November, 
Sebaſtiani. Sonutag vor den 20. Jänner. 
Oſtern. Sonntag vor dem Palmtag. 
Pfingiten. Sonutag vor dem 6: Jumus. 
Laurentius. Sonntag nach dem 10. Auguſt, 
Parsberg. Parsberg. Kreuz: Erfindung. Sonntag nach dem 3. May, 
Am Andreatrag. Sonntag vor Andreas. 
Reichertöhofen. Reichertöhofen. Am Oftermondtag Sonntag vor dem Palntäg, 


und Dienfttag. 
Am Katharinentag. |Sonntag vor dem 25. November, 


Schwandorf. Schwandorf, Simon und Judas, Sonntag vor dem 28. Oftober, 
Velburg« Velburg. Mathaͤustag. Sonntag vordeim2# September, 


Simon und Judas. [Sonntag vor dem 28. Oftober, 
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Shurpfalgbaier. N 
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Regierungsblatt. 





LI. Stuͤck. Münden, Mittwoch den 22. Dezember 1802; 





Höchftelandesherrliche Verordnungen. 
Kir Marimilian Sofepb, 
Pfalzgraf bey Rhein, in Ober: und Nieder; 
baiern Herzog ıc, ıc. des heiligen römischen 

Meise Erztruchſeß und Churfürft. 

Entbieren allen und jeden, die diefes leſen, 

oder lefen hören, Linfere Gnade, und Unſern 

‚Gruß, und fügen denfelben zu wiffen: 

Da durch den zwiſchen Seiner Römtfch:Kais 
ferliden Majeftät und dem teutfchen "Meiche, 
dann der Republik Frankreich am geen Februar 
ıg01 zu Luͤneville errichteten Friedensfchluß, 
Unfern mit dem erften Konſul am 24ſten Au⸗ 
guſt vorigen Jahres unterzeichneten befondern 
Frieden, und die zwifchen Frankreich und Ruß⸗ 
land am zten des abgewichenen Monats Junius 
abgefchloßene, von der Reichs⸗Deputation ans 
genommene Lebereinfunft, Uns, Unſerm Churs 
Haufe , deffen Erben und Nachfommen, zur 
Entſchaͤdigung wegen den an Franfreich abger 
tretenen Befißungen auf dem linken Rheinufer, 
inter ander teutſchen Ländern, Städten, Ab⸗ 
teyen, Präfaturen, Stiftern und Orten auch 
mehrere im fränkifchen Kreife gelegene als eine 
erbliche Befigung dergeftalt zugetheilt worden 
ſind, daß Wir und Unſere Nachfolger an der 
Chur in denſelben alle Iandesherrliche Gewalt, 
wie in unfern andern Staaten ausüben follen ; 

So haben Wis Unfern Kämmerer und Sans 
desdireftions s Präfidenten des Herzogthums 
Berg, Wilhelm Freyherrn von Homp-fch, als 
General: Kommiffär ernannt, um davon fie Uns 
and Unfer Geſammthaus Beſitz zunehmen, 


Wir verfehen Uns demnach zu ſaͤmtlichen 
Landfaffen und Lehenleuten, den Eivil:und Miis 
litaͤrbedienten, Beamten und Magiftraten der 
Städte, und endlich zu allen Einwohnern, weſ⸗ 
fen Standes, Würde, oder Weſen fie ſeyn mör 
gen, daß fie Uns von num an für ihren rechtmaͤſ⸗ 
figen und einzigen Landeofürften erfennen und 
anjehen, einen vollfommenen Gehorfam und uns 
verbrüchliche Treue beweifen,und,fobald Wir eg 
erfodern , die fenerliche Hufdigung leiſten, übers 
haupt aber, fich als treue und gehorfame Unter: 
thanen betragen werden. 

Dagegen ertheilen Wir die Verfiherung, 
daß Wir ihnen mit landesvaͤterlicher Huld und 
Gnade allegeit zugerhan ſeyn, allen Schuß aus 
gebeihen laſſen / der Beförderung der gemeinen 
Wohlfahrt unermübdete Vorforge widmen, und 
überhaupt alles anwenden werden, ſaͤmtiichen 
Unfern neuen Unterthanen den moͤglichſten Grad 
von Wohlftand zu verfchaffen. | 

Wir laffen die fenerliche und allgemeine Lanz 
deshnldigung noch ausgefejt, und es vor der 
Hand bey der gewöhnlichen Vereidung und Vers 
pflihtung der Landeskollegien, der Militär: und 
Eivildienerfchaft, der Beamten, Magiſtrate und 
übrigen Borgefezten bewenden, . 

Damit aber durch diefe Veränderung des 
Eubjefts der Oberherrfchaft die Regierungsges 
Ihäfte zum Rachtheile des gemeinen Wefens 
nicht unterbrochen, fondern in ihrem unverruͤck⸗ 
ten Öange erhalten werden, fo wollen Wir, dag 
fümtliche Kollegien, Aemter, und fonftige obrig⸗ 
feirlihe Stellen ihre Verrichtungen in ihrem 
dermaligen Stande geſezmaͤßig fortfegen, und. ss 
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bey der bisherigen Behandlungs / und Verfah⸗ 
unge s Art, unter der oberften Aufſicht und 
Leitung Unfers oben genannten Kommiſſaͤrs, 
ſein Berbleiben habe. 

Die Ausfertigungen bey den Kollegien ſollen 
zwar nach den bey Unſern aͤltern Landesſtellen 
gebräuchlichen Fertigungen inUnſerm Namen ers 
faffen , die alten Sigille aber noch fo lange, bis 
Die neuen verfertigt find, benbehalten werden. 

Uebrigens hoffen Wir nicht, in den unange⸗ 
nehmen Fall zu kommen, fträfliche Widerfezlich 
keiten ahnden zu muͤſſen, ſondern verfehen Uns 
vielmehr, daß fich jedermann beftreben werde, 
Diefen Unfern gerechten Anordnungen Folge zu 
leiſten. 

Gegeben in Unſerer Haupt⸗ und Reſidenz⸗ 
ſtadt München den 26ſten November 1802. 


Mar. Joſ. Churfuͤrſt. 
(L.S) | 
Freyherr von Montgelas. 


Auf . 
Ehurfürftt. Höchften Befehl. 

von Krauf. 
— 


Wir Maximilian Joſeph, 
Pfalzgraf bey Rhein, in Ober⸗ und Nieder⸗ 
baiern Herzog ꝛtc. ıc, des heiligen römifchen 
Reichs Erztruchfeß und Churfürft, 
Entbieten allen und jeden, die diefes leſen, 
oder Sefen hören, Unſere Gnade, ımd Unſern 

Gruß, und fügen denfelben zu wiſſen: 


Da durch den zwifchen Seiner Roͤmiſch⸗Kai⸗ 
ferlichen Majeftät und dem teuefchen Reiche, 
dann der Republif Frankreich am gtem Februar 
1801. zu Luͤneville errichteten Friedensichluß , 
Unfern mit dem erften Konful am 24ſten Aus 
F— vorigen Jahres unterzeichneten beſondern 

eben, und die zwiſchen Frankteich und Ruß: 
land am zten des abgewicherren Monats Junius 
abgefchloffene,, von der Reichs: Deputation ans 
genommene Uebereinkunft, Uns, Unſerm Chur⸗ 





— — 
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hauſe, deſſen Erben und Nachkommen, zur Ent⸗ 
ſchaͤdignng wegen den an Frankreich abgetreter 
nen Beſchungen auf dem linfen Rheinufer, uns 
ter andern teutſchen Ländern, Städten, Abteyen, 
Prälarıren, Stiftern und Orten auch mehrere 
im ſchwaͤbiſchen Kreife gelegene als eine erbli⸗ 
che Befisung dergeſtalt zugetheilt worden find, 
daß Wir und Unſere Nachfolger an der Chur in 
denfelben alle Iandesherrliche Gewalt, wie in 
Unfern andern Saaten ausüben follen ; 

So haben Wir Unfern Kämmerer und ber 
vollmächtigten Geſandten am ſchwaͤbiſchen Kreis 
fe, Wilhelm Freyherrn von Hertling , als Gene⸗ 
tal: Rommiffär ernannt, um bavon fir Uns und 
Unfer Geſammthaus Befig zu nehmen. 

Wir verfehen Ins demnach zu fämtlichen 
Landfafjen und Lehnleuten, den Eivil: und Milts 
tärbedienten, Beamten und Magiftraten ber 
Städte, und endlich zwiallen Einwohnern, weſ⸗ 
fen Standes, Würde, oder Wefen fie ſeyn md: 
gen, daß fie Uns von nun an für ihren rechtmaͤſ⸗ 
figen und einzigen Landesfürften erkennen und 
anfehen, einen vollfommenen Gehorfam und uns 
verbrüchliche Treue beweifen, und, fobald Wie 
es erfodern, die fenerliche Huldigung feiften, 
überhaupt aber, fich als treue und gehorfame 
Unterthanen betragen werden. 

Dagegen ertheilen Wir die Verficherung, 
dag Wir ihnen mit landesväterlicher Huld und 
Gnade allegeit zugerhan ſeyn, allen Schuß an⸗ 
gebeiben laſſen, der Beförderung der gemeinen 
Wohlfahrt unermüdere Borforge widmen, umd 
überhaupt alles anwenden werden, fämtlichen 
Unfern neuen Unterthanen den möglichften Grad 
von Wohlftand zu verfchaffen. 

Wir laffen die feyerliche und allgemeine Lan⸗ 
beshuldigung noch ausgefest, und es vor ber 
Hand bey der gewöhnlichen Vereibung und 
Verpflichtung der Landeskollegien, der Militärs 
und Cioifdienerfchaft, ber. Beamten, Magiftrate 
und übrigen Vorgefezten bewenden. 

Damit aber durch dieſe Veränderung des 
Subjefts der Dberherrfchaft die Regierungsge⸗ 
ſchaͤfte zum Nachtheile des gemeinen Weſens 
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nicht unterbrochen, fondern in ihren unverruͤck⸗ 
ten Gange erhalten werden, fo wollen Wir, daß 
ſaͤmtliche Kollegin, Aemter, und fonftige obrigs 
keitliche Stellen ihre Verrichtungen inihrem ders 
maligen Stande gefejmäßig fortfegen, und es 
ben der bisherigen Behandlungs: und Verfah⸗ 
rungs s Art, unter der oberften Aufficht und Leir 
tüng Unfers oben genannten Kommifjärs, fein 
Verbleiben habe 

Die Ausferrigungen bey den Kollegien folfen 
zwar nach den bey Unſern Ältern Landesftellen 
gebräuchlichen Fertigungen in Unfern Namen 
erlaſſen, die alten Sigille aber noch fo lange, 
bis die neuen verfertige find, benbehalten werden. 

Uebrigens hoffen Wir nicht, in den unanges 

nehmen Fall zu fommen, fteäfliche Widerſezlich⸗ 
feiten ahnden zu müffen, fondern verfehen Uns 
vielmehr, daß fich jedermann beftreben werde, 
Diefen Unſern gerechten Anordnungen Folge zu 
feiften. 

— in Unſerer Haupt » und Reſidenz⸗ 
ftade München den 261ten Novenıber 1802, 


Max. Joſ. Churfuͤrſt. 
(L.S.) 
— von Montgelas. 
Au 
Churfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl. 


von Krauß. 





© 


Wir Marimilian Joſeph, 
Pfalzgraf bey Rhein, in Ober + und Nieders 
baiern Herzog ıc, 2c. des heiligen römischen 
Reichs Erztruchſeß und Churfuͤrſt. 


Entbieten allen und jeden, die dieſes lefen, 
oder leſen hören, Unfere Gnade, und Unfern 
Gruß, und fügen denfelden zu wiſſen: 


Da durch den zwifchen Seiner Römifch: Kais 
ferlichen Majeftär und dem teurichen Reichey 
dann der Republik Franfreich am gten Februar 
1501 zu Lüneville errichteren Friedensſchluß, 
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Unfern mit dem erften Konful am 24ſten Au⸗ 
* vorigen Jahres unterzeichneten beſondern 
rieden, und die zwiſchen Frankreich und Ruß⸗ 
land am zten des abgewichenen Monats 
nius abgeſchloſſene, von der Reichs Deputation 
angenommene Uebereinkunft, Uns, Unſerm 
Ehurhaufe, deffen Erben und Nachkommen, zur 
Entſchaͤdigung wegen den an Frankreich abge⸗ 
tretenen Beſitzungen auf dem linken Rheinufer, 
unter andern teutſchen Ländern, Staͤdten, Ab: 
teen, Prälaturen, Stiſtern und Orten auch das 
Bißthum Eichſtaͤdt, die Abtey Kaifersheim 


"und die Reichsſiadt Weißenburg, als eine erb⸗ 


liche Befigung dergeftalt zugetheilt werden find, 
daß Wir und Unſere Nachfolger an der Chur 
in denfelben alle fandesherrliche Gewalt, wie in 
Unfern andern Staaten ausüben follen; 

So haben Wir Unfern Kämmerer, wirklichen 
gehrimen Rath und Landesdireftions: Präfiden: 
ten zu Neuburg, Mar Joſeph Grafen von Taf 
fis, als General: Kommilffär ernannt, um davon 
für Uns und Unſer Gefammthaus Befig zu 
nehmen, 

Wir verfehen Uns demnach zu fämtfichen 
Landfaffen und Lehnleuten, den Civil: und Mili— 
tärbedienten, Beamten und Magifiraten der 
Erädte, und endlich zu allen Einwohnern, weſſen 
Standes, Wuͤrde, oder Weſen ſie ſeyn moͤgen, 


daß fie Uns von nun an für ihren rechtmäßigen 


und einzigen Landesfürften erfennen und anfes 
hen, einen vollfonmenen Gehorfam und unver» _ 
brüchliche Treue beweifen, und, fobald Wir es 
erfodern, Die feyerliche Huldigung leiſten, übers 
haupt aber, ſich als treue und gehorfame Unter; 
thanen betragen werden. 

Dagegen eriheilen Wir die Verficherung, 
dag Wir ihnen mit landesväterlicher Huld und 
Gnade allezeit zugerban (ion, allen Schuß ans 
gedeihen laſſen, der Beförderung der gemeinen 
Wohlfahrt unermüdere Borforge widmen, und 
uͤbe haupt alles anwenden werden, fäntlichen 
Unfern neuen Unterthanen denmöglichften Grad 
von Wohlftand zu verfchaffen. >17 

Wir laffen die fegeuliche und allgemeine Lane 
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teshuldigung noch ausgefezt, und es vor ber Hand 
bey der gewöhnlichen Bereidung nd Vedpflich⸗ 
tung der Landeskollegien, der Militaͤr⸗ und Eis 
vildienerfihaft, der Beamten, Magiſtrate und 
übrigen Vorgeſezten bewenden. 

Damit aber durch diefe Veränderung des 
Subjefts der Oberherrfchaft die Regierungsge⸗ 
fhäfte zum Nachiheile des gemeinen Weſens 
nicht unterbrochen, fondern in ihrem unverruͤck⸗ 
ten Gange erhalten werden, jo wollen Wir, 
daß ſaͤmtliche Kollegin, Aemter, und fonflige 
obrigfeitliche Stellen ihre Berrichtungen in ih⸗ 
tem dermaligen Stande gefgmäßig fortſetzen, 
und es bey der bisherigen Behandlungs: und 
VBerfahrungs: Art, unter der oderften Auffiche 
und Leitung Unſers oben genannten Kommif 
ſaͤrs, fein Verbleiben habe, 

Die Ausfertigungen bey den Kollegien follen 
zwar nach den bey Unfern Altern Landesſtellen 
gebräuchlichen Fertigungen in Unſerm Namen 
erlaſſen, die alten Sigifleaber noch fo fange, bis 
die neuen verfertige find, benbehalten werten. 

Uebrigeus hoffen Wir nicht, in den unans 
genehmen Fall zu kommen, fträfliche Widerfez 
lichkeiten ahnden zu müffen, fondern verſehen 
Uns vielmehr, daß fich jedermann beitreben wers 
de, diefen Unfern gerechten Anordnungen Folge 
zu leiſten. 

Gegeben in Unfirer Haupt s und Reſidenz⸗ 
ſtadt München den 26ſten November 1902, 


Mar. Joſ. Churfürft. 
(L.S.) 
Freyherr von Montgelas, 


Auf 
Churfuͤrſtt. Höchften Befehl, 


von Krauß. 





o 


(Die geſchehene Aufldſung des geiſtlichen Raths 
betreffend.) 
Seine Churxfuͤrſtliche Durchlaucht haben 
ſchon am 6ten Oktober dieſes Jahrs die Aufloͤ⸗ 
fung des geiſtlichen Raths beſchloſſen, und nach 





J 


888 


den verſchiedenen Gegeuſtaͤnden deſſelben die 
zweckmaͤßigen Einrichtungen und Einiheilungen 
verfuͤget; da aber zur Vollendung dieſer Ords 
nungen noch mehrere Gegenftände einer nähern 
Beſtimmung bedrefen, jo haben Höchfifelbe den 
orten diefes Monats folgende wefentliche Er⸗ 
läuterungen and Veränderungen, und zwar nach 
—— der erwähnten Hauptentſchließung zu 
treffen Gefohlen : \ 

A. In Betref der Befchäftsabtheifung. 

J. In Hinficht der Gefchäfte der Lanz 
desdireitionen, und befonderg derfelben erſten 
Deputationen. Diefe haben 

ad 2. und 12, nur die fandesfürfkfichen 
Rechte in Kirchenfachen bey vorfallenden Strei: 
tigleiten handzuhaben und zu vertheidigen. 

Ai7. Wird wegen den Teftamenten der 
Geiſtlichen verordaer, daß diefe allemal an die 
Landesdie frionen geſendet, und in die Protes 
folle der rſten Deputatioven eingetragen wers 
den follen : finder ſich aber int ſolchen Teſtamen⸗ 
ten das Intereſſe einer geiftlichen oder einer Sär 
kular⸗ milden Stiftung betroffen; fo muͤſſen fie 
zu der geiftlichen Adminiſtration oder Polizenys 
Deputation hinuͤber gegeben werden. 

In Hinficht der den Polizey⸗Deputatio⸗ 
nen zugewiefenen Gegenfiände bleibt 

ad 2, feſtgeſezt, dap in den Wirkungskreis 
derfilben die Beftätigung der frommen Stiftuns 
gen in wichtigen Fällen, und wo es auf die 
Herftellung ganzer Inſtitute ankoͤmmt, gehöre, 

Ady. Wenn Bifitarionen angeordnet wer: 
ten, fo find folche den Bandes» Kommiffarien 
zu übertragen : und es follen diefe angehalten 
ſeyn, fi in Zufunft bey dem Kirchen : Admini⸗ 
firations » Präfivium zu melden, ehe fie eine 
Unterfuchungsreife antreten. 

Ad 16. Stehen nad) den bey dem Kirchen⸗ 
Adminiftrations s Rathe gefhehenen Beſtim⸗ 
mungenden Polizen: Deputationen nur mehr die 
ffufar + milden Stiftungen mit Ausnahme 
der Schul: und Erziehungs: Stiftungen, uns 
tergeorduet, und Diejenigen, die davon allen: 
falls noch von dem Adıniniftrations ; Rache ber 
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forget werden, find ſogleich den einfchlägigen 
Randredireftionen juzuweifen. Auch haben die 
Polizey⸗ Deputationen in Bettef der Beytrei⸗ 
bung jener Abgaben von Geiftlichen an Kits 
chen u. dgl., welche ſich ſchon auf beftchende 
Verordnungen gründen, und wenn eine prie 
fterliche Congrua dabey berheiliger wird, einzu⸗ 
fchreiten, 
II. In Hinficht der Sefchäfte des Bene 
ral» Schulz ‚Direftoriums, ' 
Ad ıo. Da dis Benehmen zwifchen dem 
Generals Schul: Direktorium und dem Admi— 
niſtrations⸗ Rache über die Aufnahme der Se 
minariften der Aufnahme ſelbſt wocher geben 
muß, ohne daben in verzögernde Korrefpondens 
jen ausjuarten ; fo find in ſolchen Fällen aller 
mal dem General: Schul: Direftorium zu ger 
—— Zeit die Seminarien-Etats mit den 
emerkungen mitzutheilen, wie viele Stellen 
ledig ſeyen, und wie viele nach Kräften der 
Stiftung und den laufenden Preiſen der Lebens— 
mittel erſezt werden koͤnnen. 

Ad g. ı1.und 12. So oft in dieſen Schul; 
gegenftänden Fälle ſich ereignen, welche Stadt: 
und Markt: Echulen betreffen, hat das Ge 
neral⸗ Schub Direktorium nach Umſtaͤnden fich 
mit den Polijey s Deputationen flatt des Admi⸗ 
niſtrations⸗ Rathes zu benehmen, 


II. In Rücklicht der Gefchäfte des Ad⸗ 
miniſtrations⸗Rathes, fo foll demfelben 
ad r. von nun an die Vertretung jener rechts 
lichen Angelegenheiten obliegen , welche das 
Beſte einzelner Kirchen, oder anderer inter 
landesfürftlicher Adminiftration fiehenden reli⸗ 
gidfen Gemeinden betreffen, oder aufdas Schul 
weſen Bezug haben ; es mag auf die Hauptver⸗ 
tretung oder auf eine bloße Intervention ans 
kommen. Deswegen hat auch der Adminiſtra⸗ 
tions: Nach in Hinficht der Betreibung jener 
Abgaben von Geiftlihen an Kirchen u. dgl., 
welche fih auf fhon beftehende Werorduungen 
gründen, wenn es um die Vertretung der fos 
dernden Kirche zu thun ift, einzufchreiten, 
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Dem Admintffrarions : Mathe wird hiemie 


noch die Betätigung der fronneen Stiftungen 
bey kleinern Schautungen, Legaten, Meffen, 
Jahrtägen und bfos geistlichen dann Schulſtife 
tungen uͤberlaſſen. 

Ad 2. Beſorgt derſelbe forthin das Rech— 
nungaweſen der Wallfahtten und Bruderfchafe 
ten; und erbilt von jest an die Oberauſſicht 
und Superrevifion über die Adıniniftration und 
Das Rechnungs weſen der hofmaͤrkiſchen Kicchen 
fowohl, als auch jener der Staͤdte und Maͤrkte. 

Adız. VBerfteher es ſich von ſelbſt, dag 
dem Adminiſtrations⸗ Mathe noch befonders die 
Verpachtung und Verdußerung der pfärrlichen 
amd Benefizial: Güter zufonmen. 

B. In Betref des Verhaͤltniſſes der nen 
organiſirten Stellen zu den uͤbrigen, wird 
verordnet; daß 

ad 5. die noch beftchende Kirchendeputation 
zu Straubing aufgehoben fenn folle; und daf- 
ſowohl ihre vorhin beforgten Gefchäfte, als 
auch jene der bereits aufgehobenen Kirchendes 
puration zu Landshut dem Adminiſtrations⸗ 
Rathe der Kirchen: und milden Stiftungen hie 
mit beygeleget find. A 

Ad 6. Gemaͤß diefer verordneten Geſchaͤſts⸗ 
vertheilung haben die beftehenden Kirchenfis ka⸗ 
fe unter dem. Adminiſtrations⸗Rathe nach 
dem ihm zugewieſenen Wirkungẽkreiſe zu fter 
hen ; doch foll es auch dem Landesdireftionen 
fren ftehen, denfelben , in befondern Källen, Ans 
gelegenheiten des landesfürfilichen Kirchenfis⸗ 
kus zu uͤbertragen. 

C. An Betref des Perſonal⸗Etats, und 
der Damit verbundenen Gehalte f. a. ift 
beichloffen worden, daß i 

ad 9. der Adminiftrations : Rath mit zwey 
neuen ftarusmäßigen Raͤthen vermehret werde; 
dieſe beyden neuen Stellen ſind dem durch Dienſt⸗ 
eifer, Redlichkeit und Kenntniſſe beſonders aus⸗ 
gezeichneten Adminiſtrations⸗Sekretaͤr und 
Rechnungs: Kommiffdr, Georg Ertl; dann 
dem fich durch befondern Dienfleifer und vor⸗ 
zuͤgliche Faͤhigkeit hiezu würdig gemashten Gier 
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neral⸗ Landesdirektions ⸗Rechnungs⸗Kommiſ⸗ 
fär, Wilhelm Ilg, gnaͤdigſt verliehen worden. 

D. In Betref des Lokals der Regiſtra⸗ 
turen, der Kanzleyen u. dgl. wird ferner be: 
ftimmt, daß 

ad ı. das General: Schuls Direftorium 

in dem ehemaligen geiftlichen Raths-Sekreta⸗ 
riate amDienfttag, Donnerstag und Samjtage 
die Sitzungen halten ſolle. 
Ad. 5. In Hinficht der Abtheilung bes 
Kanzley⸗ Perfonals foll 

zue General s Landesdireftion aus den 
ehemaligen geiftlichen Rache  Sefrerarien übers 
treten, Franz Michael Schmid, 

Zum General + Schul: Direktorium, 
SZofepb Anton Muͤhlbauer als Sekretar; 
und der Erpedirionsgehilfe Schmidt zur Aus 
Hilfe des erftern ; aus den ehemaligen geifilichen 
Raths⸗Regiſtratoren für das teurfhe Schul 

fach, Johann Michael Sturm; die lateınriche 
Schulregiſtratur hat Valentin Zehetmaier fer 
nerhin zu beforgen. 

Als Ranseliften erhält das General: Schul: 
Direktorium den Ignaz Auracher, und den 
ehemafigen Diurniften E bl, ſtatt bes feiner 
Dienfte bey der Schulfanzlen hiemit entlaffenen 
Bibliorhefs : Offizianten, Baprift Bernbart: 

Bey dem Adminiftrationg s Nathe: Der 
Kirchen und milden Stiftungen bleibt als 
Sekretär, neben den’ zugleich Sefrerärsdienfte 
verfehenden Rechnungs: Kommiffarien, Simon 
Ignazʒ Auracher. 

Hs Rechnungs Rommiffarien, Thomas 
Stollreuter ,. weicher zugleich die Konfurrenz: 
Kaſſierſtelle erhält, — Georg Lesl, Nepomuck 
Maͤler, die Nechnungejuftififanten der Kir 
chendipurarion Landshut Ignaz Biechl und 
Johann Michael Maier, endlich den Rech⸗ 
nungsjuftififane der Kirchendeputation Strau⸗ 
bing, Rarl Maurer, lezteren aber einsweil nur 
mit dem Karakter als Nechnungsjuftififant. 

Als Ranseliften erhäle der Adminiſtrations⸗ 

" Mach den Repartitor, Johann Nepomuk 
Schmid, Johann Hafner, Johann Paul 
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Hilburger, Ignaz Sranfenftein und Johann 
Michael Hausmann, dann Die bey dem geifts 
lichen Rache als Rathdiener und Ranzleys 
bothen geftandenen Individuen; jedoch mit 
der Obliegenheit, daß jie zugleich die Gefchäfte 
bes General: Schul; Direftoriums mit zu bes 
forgen haben follen, 

Diefe Verordnungen werden hiemit zu Yes 
dermanns Wiſſenſchaft und Nachachtung be 
kannt gemacht. 

München den 16ten Chriftmonats 1802. 


Churfuͤrſtliche General: Landesdireftion. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
v. Schmdger, Schretär. 





— — — 


(Die noch bis zu Ende dieſes Jahrs bey der chur⸗ 
fürftlichen Rentkaſſa in Landehut fortwaͤhrende 
iandesherrliche Gefaͤlleinnahme und Verrech⸗ 
nung betreffend.) 

Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht ꝛc. ha: 
ben in Ruͤckſicht der bereits angeordueten Auf⸗ 
loͤſung Höchftdero bisheriger Regierung zu 
Randshyt unterm ı6ten diefes Monats weiters 
befchloffen , daß die fäntlichen landeshertlichen 
Gefälle in gedachtem Regierungsbezirfe noch) 
bis zu Ende diefes Jahrs durch den Rent— 
Kaffter Kart zu Landshut vereinnahmer und 
beforget werden follen, fo, daß. die Landges 
richte und Aemter erft nach dem Jahres 
Schluße in Anfehung ber Fünftigen. Verrech: 
nung in die neue Hofgerichts-Bezirke, und 
die in jedem beftehende Tandesherrliche Haupt 
Kaffa zu München oder Provinzial: Kaffe zu 
Straubing nach Verfhiedenheit ihrer Entles 
genheit zu ftehen kommen. — 

Diefes wird daher ſaͤmtlichen churfürftlichen 
Sandgerichten und Aemtern, welche in dem bishes 
tigen Regierungsbegirfe Landshut gelegen find, 
zur Nachachrung befannt gemacht. 

München den 24ften November 1802, 
Chur fuͤrſtliche General» Landeodireftion, 
Freyherr von Weiche, Praͤſident. 

Mofer, Sekretär 
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Auftrag 


an ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Landgerichte, Kaſten⸗ 
und Forſtkontroll⸗Aemter. 


(Die Gratial⸗Anzeigen betreffend.) 


Der an bie in Baiern und den ſchwaͤbi⸗ 
fchen Herrfchaften gelegenen churfuͤrſtlichen Aem⸗ 
ter mittels hiefigen Regierungsblatts zweymal 
gemachte Auftrag von allen Fundat. Merit, und 
Gratialien, welche ehevor die ftändifchen und 
nicht ftändifchen, dann Mendikanten : Klöfter 
vom Aerario theils ig Geld, theils in Natu⸗ 
ralien bezogen haben, tabellarifche Lleberfichten 
einzufchicken, und zugleich den Werth der Natu⸗ 
ralien in Geld nach den beſtehenden Verordnun⸗ 
gen auszuwerfen, iſt vom churfuͤſtlichen Landge⸗ 
richte Starnberg, Kaſtenamte Roſenheim, Land⸗ 
gerichte und Kaſtenamte Aybling, dann Landge⸗ 
richte Mosoburg bisher nicht befolgt worden, 
auch haben die wenigſten Aemter die Natura 
fienpreife angezeigt. 

Es erhalten deranach die noch im Rüdftande 
befangenen Aemter den Auftrag, die bereits zum 
drittenmale befohlenen Oratials Anzeigen oder 
Sehlanzeigen, bey Vermeidung eines eigenen Bor 
then in Zeit 8 Tagen, fämtliche churfuͤrſtliche Ka⸗ 
ftens und Forſtkontroll⸗ Aemter aber in obiger 
Zeitfriſt, die nach der lezten Eindienungszeit am 
ı5ten November zwifchen dem mittlern und nies 
drigſten Schrannenpreis beftehenden Mittefpreis 
fe der verfchiedenenGetreidforten, Dann den mitt: 
fern Lizitationspreis von hartem und weichem 
Holze hieher zu überfenden. 

München den 15ten Dezember 1802, 

Churfürftliche Generals Landesdireftion, 


Freyherr von Weichs, Präfident. j 
Baumgarten, Sekretär. 

— — ——— — — 
Bekanntmachungen. 


i bebanblung für bag Bü 
BER Vehdidorf ed Beenfing, 

Nachſtehende Verordnungen bes hurfürftlichen 
Generals Kommifjariats für Freyſing und Mühle 


— 
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dorf werden hlewlt zu Jebermanns Wiſſenſchaft 
und Nachachtung befannt gemacht. 
München dem ı6ten Dezember 1802. 


Curfuͤrſtliche Beneral: Landesdireftion. 
Freyherr von Weichs, Präfident. 
von Schmöger, Sefretär, 


—f3— 


(Die Auflbſung des hurfürktliben Hofraths im Fürften- 


thume Freyſing betreffend.) 
Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben be— 
ſchloſſen, das Hoͤchſtdenſelben als Entfchädigumg 
ugefallene Fuͤrſtenthum Freyſing feiner natuͤrlſchen 
age und ſonſtigen Verhaͤltniſſen gemaͤß mit den 
übrigen Baieriſchen Landen zu vereinigen. 


Wenn dieß fchon dermal nicht durd alle Zwei⸗ 
ge der Staatöverwaltung fogleich bewerfitelliget 
werden kann; fo fichen doch einer alsbaldigen 
Bereinigung in Fuftizs und Polizenfahen 
um fo minder Anftinde entgegen, als in dem ges 
nannten Fürftenthume ohnehin bereit die Baieris 
fchen Gefege geltend waren. 


Nach biefer Vorausſetzung haben Seine Churs 
fuͤrſtliche Durchlaucht vermdg höchfter Entfchliefs 
in8 vom Izten diefed Monats nachfolgende Be: 

immungen zu treffen gerubet : 


ıftens. Soll der hurfilrftliche Hofrath in Frey: 
fing mit dem gegenwärtigen Fahre feine Gefchäfte 
gänzlich ſchließen, und die von demſelben bisher 
verhandelten Gegenftände kuͤnftighin nad) den fols 
genden Beftimmungen beforget werden. 


atend. Die Landgerichte Freyſing, Iſmaning 
und Burgrhain bleiben als unterſte Inftanz im fo 
lange ftehen, bis die neue Gerichts » Eintheilung, 
welche im Ganzen vorgenommen wird, auch ihre 
Wirkung auf diefe ausdehnr, und ihnen andere 
Stänzen anweifet. . 


Das Landgericht Wertenfels bleibt, mit Ab⸗ 
ſonderung eines Kameralamtes dortſelbſt im feinen 
dermaligen Graͤnzen. 


Ztens. An die Stelle des Hofraths in Freyſing 
als Appellations⸗Inſtanz, oder als erſter Inſtanz 
ber Privilegirten tritt von dem neuen Fahre 1803 
anfanzend, das churfuͤrſtliche Hofgericht in Muͤn⸗ 
“hen ein, fo wie die Appellation von dem leztern 
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ohnehin am die churfürftliche oberfte Juſtizſtelle 
gehet. 


atend. Die Patrimonialgerichte ver geiſtlichen 
Körperfchaften erlofhen mir deuſelben, und falten 
den Pandgerichten, in deren Bezirken fie liegen, 
oder ſoviel die privilegirten Perſenen betrift, dem 
churfuͤrſtlichen Hofgerichre in München zu. 


stend. Die magiftratifche Gerichtöbarfeit in 
Freoͤſing bleibt in ihrem dermaligen befchränften 
Zuftande, und ed hat auch in Zukunft den Bes 
rarhichlagungen des Magiftrats jederzeit ein churs 
fürftlicher Kommiffär beyzuwohnen. : 


6tend. Da in der Grafichafr Wertenfels bis: 
ber, die Untergerichte von Mittenwald, Partens 
Tirhen und Garmifch die erſte Inſtanz hatten, von 
da aber die Uppellarion an das Yandgericht Merz 
tenfels, dann erjt in dritter Inſtanz an den Hof: 
rath im Freyſing, und im vierter an die Reichs— 
gerichte gieug; fo: wollen e8 Seine Churfürftliche 
Durchlaucht bis zu einer nähern Prüfung der Pris 
wilegien der Gemeinden einsweil bey den vier In⸗ 
ftanzen dergeftalt belaſſen, daß als dritte Inftanz 
das: churfirftliche Hofgeriche in München, und 
als vierte die.oberfte Juſtizſtelle eintritt. 


ztend. Die peinliche Gerichtäbarkeit , welche 
biöher der Hofrath in Freyſing beforgte, ift von 
diejem Tage an dem hurfürftlichen Hofgerichre in 
München übertragen. i 


gtens. Was die Polizen betrift, ſo wird bie 
Orts- Polhzey in der Stade Frenfing dem chur⸗ 
fürftlichen Landgerichte übertragen , bie allgemei: 
ne Leitung in Polizenfachen wird: durch die chur⸗ 
fürftliche Generals Landeedirefrion beforgt. 


otend. Die Übrigen Regierungsgegenftände, 
welche dermal der Hofrat in Freyſing als Regi⸗ 
minalftelle beforgt, werden in Zukunft ebenfalls, 
nur mit Ausnahme der Drganifations = Geaenz 
fände und der Steuerfachen durch die churfürftliche 
General: Landesdirektion behandelt werden 


zotend. Mas hingegen in die Organifation eins 
fehlägt,, fo wie. das Steuerweſen, und bie ges 
fammte Nentenverwaltung , wollen Seine Churs 
fürftliche Durchlaucht Durch die noch einsweil forts 
beftehende Hofkammer in Frenfing unter der Auf: 
fihr des General =» Kommmiffariatd, und nad) der 
Leitung des geheimen Minifteriale Departements 
in auswaͤrtigen Angelegenheiten, in fo lange bes 
forgen laſſen, bis fämtliche Punkte ſo hergeftellt 


— k 
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find , daft diefe Behbrbe und die Verrichtungen des 
Kommiff'rd ebenfalld cefiren fonnen, wonach 
die Mentenverwaltung den betreffenden Kameral: 
Aemtern, unter der Leitung der churfürftlichen Ces 
rule Landesdirektion übertragen werden wird.P, 

Freyſing den zaten Dezember 1800. i 


Churfürftliches General: Rommilffariat. 
A. Freyherr von Aretin. 
IL Om 


(Die Gefchäftäbehandlung in der Srafühaft Wertenfels 
betreffend.) 

In Anbesracht der ausgeſchiedenen Lage, und 
der bedeutenden Landeägränze wollen Seine Churs 
fürftlihe Durchlaucht die Grafichaft Merrenfels 
aud) in Zuknuft als einen einenen Laudgerichts⸗ 
Bezirk beftehen laffen, und haben werndg höchfter 
Entfchliefung vom ııten diefes Monats nachfol⸗ 
gende Beftimmungen zu treffen geruht. 


ıftend. Die ſchon im Allgemeigen befchloffene 
Trennung der Juftiz = von den Kamerals Nemtern 
ſoll ruͤckſichtlich Wertenfels ſchon gleich mir dem 
naͤchſt eintretenden neueit Fahre in der Maaß aus: 
geführt werden, wie ſolches in dem anübiaften 
Normativ s Meferipte vom 24ſien März viefes 
Sahres verorduet iſt. 


arend. Als Landrichter sach ſolchem ausgewie⸗ 
ſenen Geſchaͤftskreiſe beſtaͤtigen Seine Churfürfts 
liche Durchlancht den bereits dort angeſtellten Hof⸗ 
rath, Zranz von Paula Hoheneicher, 


3tens, Zum Nentbeamten ernennen Hbchſtdie⸗ 
felbe den bieherigen Gerichtöfchreiber und Braͤu⸗ 
verwalter, Lizent, Fritſcher, welchem aud) die 
Steuerverwaltung zu übertragen ift. 

Frryſing Den 13ten Dezember 1802. 


Churfuͤrſtliches General: Rommiffsrist, . 
U, Freyherr von Aretin. 


st 


Die Gefhäftebehandluug fr die Stadt Mühfderf Petr.) 


Es iſt der geographiſchen Lage, und den uͤbri⸗ 
gen Verhältniffen gemäß, daß die mitten in’ Baiern 
gelegene, und Seiner Churfuͤrſtlichen Durchlaucht 
neben andern Entfhädigungs = Objeften zugefals 
lene Stadt Mühldorf in allen Zweigen der 
Staatsverwaltung den übrigen Baieriſchen Lans 
den einverleibt werde, f 
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&o wie num bereitd das churfuͤrſtliche Stade: 
und Pfleggericht Mühldorf in Hinjicht der birgers 
lichen und peinlichen Gerichtöbarfeir dem dur: 
fuͤrſtlichen Hofgerichre in Miinchen ımtergeordnet 
worden ift ; fo haben Seine Churfuͤrſtliche Durch: 
laucht vermög böchfter Eutſchließgung vom rıten 
dieſes Monard auch zu verordnen geruhet, daß 
daffelbe in alten Polizey » und Regimnal⸗ Gegen: 
fänden der churfuͤrſtlichen General «Tandesriref: 
tion untergeben ſeyn ſolle. 


Nur was in die Organifation, Steuer: Der: 
faffung und Renten > Verwaltung von der Stadt 
Muͤhldorf, und fämtlichen damit verbundenen Nems 
tern und Adminiftrarionen einfchlägt, wird dermal 
noch von dem General: Kommiffariate unter der 
Leitung des —— Miniſterial⸗ Departe⸗ 
ments der auswaͤrtigen Angelegenheiten beforget. 


So bald aber das Noͤthige hergeſtellet ſeyn 
wird, nnd die Geſchaͤfte des General: Kommifs 
färd ceßiren, werden auch diefe Ri in 
den Gejchäftöfreis der churfuͤrſtlichen General:fan: 
desdireftion eintreten, 


Nach diefen guädigften Verfügungen ift ſich ba: 
her in allen vorfommenden Fällen zu achten. 
Freyfing den ızten Dezember 1802. 


Churfürftlihes Generals Rommiffariat. 
e U. Frepherr von Aretin. 


i Uung der Direftorials Geſandtſchaft am frän- 
u Krk beiseflend.) RN 


Nachdem SeinerEpurfürftlichen Durchlaucht bey 
dehfidero erfolgten Regierungsantritte, in dem 
re ser Bamberg das demfelben inhäriren: 
de Kondireftorium in dem fraͤnkiſchen Kreife, fo 
wie das privative Konvents « Direktorium bey 
demfelben angefallen ift ; fo haben Hbchitdiefelbe 
u deffen Führung die Bißherigen Bambergiſchen 
ivefrorial s Gefandten, den geheimen Rath, Jo⸗ 


"dem H 
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fepb Philipp von DOberfamp, dann den 
Hof⸗ und Regierungs « Rath, Adalbert Phi: 
lipp Hepp, nachdem folche in gleicyer Eigen: 
ſchaft in Hoͤchſtdero Dienfte getreten, bey den 
egleitendeu Gefandtfchaftöftelen in der Art be: 
fätiger,, daß lesterer von nun am und kuͤnftig 
Hoͤchſtdero Nebenftimmen von Wirzburg und Eiche 

aͤdt bey erfagtem Kreisfonvente zu bertreten has 
ben wird. Welches hiemit bekannt gemacht wird, 


Muͤnchen den 17ten Dezember 1802. 


Churfürftlicde General» Landesdireftion. 
Freyherr von Weiche, Präfibent. 
von Schmöger, Sekretär. 


TE — — —ñ 
Befoͤrderungen. 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben un⸗ 
term =8ften vorigen Monats ben bisherigen Rirts 
meiſter beym ſchwaͤbiſchen Kreife, Chri ſtoph 
Freyherru von Zindt, zum Major beym Ges 
neraljtaabe ernannt; dann unterm nämlichen Datum 
einrih Julius Nlerander von 
Kalb, ven Karakter eines Oberft A Ia fuite , mad 
unterm 4ten Dezember dem Heffen = Darmftädtis 
ſchen Oberſtlieutenant, re yherrn von Geis— 
mar, ben Karakter eines Generalmajors & la 
fuite gnädigft ertheilt. 


Minden den 13ten Dezember 1802, 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht gerubten vers 
mög gnädigften Referipts vom ı6ten De eruber 
das Benefisium zum heiligen Erasmus in Hiedens 
burg dem Priefter, Johann Evangelift 
Steinbaur, zu verliehen, 


München den 16ten Dezember 1802. 


en 2230311 
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Bekanntmachung. 

Der Aufrnf des churfüritiihen Generale: hl: und 
“ Erudieu> Divektoriums an bie Eltern, Kot ud 

zen der. in den churpfalzhaieriſchn Lyteen und 

yumnaflen Studierenden betretfend.) 

Nachfolgender Aufruf des hurfürftlihen Ge: 
neral: Schul» und Studien =» Direftoriumd wird 
zu dem Eude hiemir befannt gemacht, damit ſich 
Die Eltern, Koft = und Hausleure der in den chur⸗ 
»falzbaierifhen Lyceen und Gymnafien Studieren: 
den genauejt darnach zu achten wiſſen. 

Drncpen den 14ten Dezember 1802. 
Churfürkliche General: Landesdireftion, 
Frephert von Weichs, Präfibent. 

von Schmöger, Sekretär, 


— Om 
Aufruf 


an die Eltern, Kofi: und Hausleute der in 


Aurpfalzbaierifchen Erceen und Gymnaſien 
Studierenden, 

Unferem Baterlande, und überhaupt jedem 
Staate liegt daran, daß feine künftigen Sad): 
walter, Richter, Priefter und Aerzte aus den ſo⸗ 

enannten lateinifchen Schulen nicht blos wiſſen⸗ 
Peyaftliche Bildung und Gelehrſamkeit, fondern 
auch reine Moralität, und eine ungeſchwaͤchte Ges 
zn in ihre männlichen Wirkungskreiſe mit⸗ 

ringen, um fodann ihren erhabeneng Berufs: 
Pflichten, den ſehnlichſten Wuͤnſchen ihrer Eltern 
und MWohlthäter, amd.dem gerechten Fodefungen 
der fämtlichen Menfchheit möglichft lange mit vols 
ler Thatkraft entfprechen zu konnen. 

Nun läßt ſich aber diefer ſchoͤne, aroße, all: 
emeinnäzliche Zweck blos allein durch Schulobrig⸗ 
eiten, und bffentliche Lehrer nie ganz erreichen , 

wenn nicht auch Eitern, und Hausväter ihrer: 
ſelts eruſtlich, und mit der gewilfenhafteften Theil: 


nahme mitwirken, und ed überbieß noch auögear: . 


tete, ſchamloſe Menfchen giehr , welche, wie mos 
salifche Meuchelmörder im Finfteru umherſchlei⸗ 
en, fi) von Verführung und Lafter nähren, 
unerfahrne Zünglinge liſtig an ſich locken, und 
kein Bedenken tragen, aus niedriger Gewinnſucht 
die Früchte eines jahrelangen Unterrichtes in ei— 
ner unglüdlichen Stunde auf immer zu zerftören, 
Bon diefer fraurigen Erfahrung überzeugt trägt 
alfo das hurfürftliche Generals Schul= und Stus 
dien = Direktorium allen denjenigen Hausleuten, 
welche an den vaterländifchen Lyceen und Gymna⸗ 
fin Studierende bey fi in der Koft, oder Wohz 
mung haben, hiemit feyerlich auf, künftig mir jes 
ser Gewifenbaftigleit,, wozu fie ſchon ihr haus⸗ 
vaͤterliches Amt vor aller Wels verpflichtet, für 


— 
Ordnung, Zucht und guten Wandel ihrer findies 
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renden Hausgenoffen, wie für. die Ehre ihrer 
eigenen Familie zu forgen, überhaupt keinem Stu- 
benten mehr einen Hausfchlüßel zu bewilligen, und 
berjelben mächrliches Ausbleiben, oder zu ſpaͤtes 
nad Haufefommen, unfirtliches Berragen , und- 
unanftändigen Umgang einer von der landesfürft: 
lien Regierung aufgeftellten Schulobrigfeit,vors 
zügtich den Schulreftorn, unmittel = oder mittels 
ar frühzeitig anzuzeigen, bamit diefe nicht etwa, 
wie dieß leider auch den beftgefinnten Eltern dfr 
ters mit ihren Kindern zu wieberfahren pflegt, 
bie —— ihrer Untergebenen zu ſpaͤt 
in Erfahrung bringen, we das Uebel ſchon zu ſehr 
überhand genommen bat, und Fein vwärerlicyes 
Heilmittel mehr frommt. 

Rechtſchaffenen Hausvaͤtern, welche fich die: 
feö fhönen Nanıens in der That wilrdig machen, 
und u. Sache ihren pflichtſchuldigen Bey: 
ſtand nicht verfagen , wird das hurfürftliche Ges 
neralz Schule und Studien » Direftoriun bey jes 
der Gelegenheit fein befonderes Wohlgefallen bes 
zeugen, % wie es denfelben auch über jede heim⸗ 
liche Anzeige die genauefte Verſchwiegenheit ihres 
Namens hiemit zum Voraus zufichert. 

.. Diejenigen aber, welche mit fträflicher Nach⸗ 
ficht und gewiffenlofer Gieichguͤltigkeit zuſehen, 
wenn ihre jungen fludierenden Hausgenoſſen fich 
der leidigen Verführung überlaffen, und auf mans 
cherley Abwege gerathen, mögen fih die Schuld 
felbit deymefien, wenn das hurfärfiliche Generals 
Schul⸗ und Etudien s Direltorium, feiner Pflicht 
getreu, ihre Wohnungen ald der Jugend gefährs 
lie Aufenthaltsorte jedem Erudenten auf immer 
unterfagen, und fie nach Verhältniß der Sache, 
auch och als Feinde der gemeinfhaftlichen Wohls 
fahrt, und heimliche Theilnehmer und Befhrderer 
jugendlicher —— bey einer hiezu geeigneten 
Stelle zur verdienten Strafe ziehen läßr. . 

Endlich erwartet das churfürftliche General: 
Schul: md Studien = Direktorium auch noch, daß 
die HausoÄter und vorzüglich bie Eltern ſtudieren⸗ 
der Juͤnglinge die Pflicht, ſich im Verlaufe des 
Schuljahres dfters ber den Fortgang und Wans 
bel, ihrer Söhne und Angehdrigen, bey den Schul: 
teftorn, oder Profefforn zu erkundigen , nicht 
außer Acht laffen werden; damit fie nie Urfache 
haben mbchten, am Ende eines Schuljahres jich 
in ihren Hoffnungen getäufcht zu fehen. 

Münden ben nr Dezember 1802. 


f on 
Churfürftl, General: Schul: und Studien« 
2 Direftorlums wegen. | 
Freyherr von Fraunberg, Direktor. 
Schmid, Sekretaͤr. 





Churpfalzbaier. 
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"LIE, Gthet. Münden, Mitisoch den ag. Dejember 18en. 


ts 





Hoͤchſt landesherrliche Verordnungen. 
(Die Aufldfung der Regierung Landshut betreffend.) 
Mor. Joſeph, Churfuͤrſt ꝛtc. 


Ber der beſchloſſenen Aufloͤſung Unſerer Re⸗ 

jerung zu Landshut haben Wir über das Per: 

Ina derfelben folgende Beſtimmungen getrofs 
n: — 


: 7) Wir benennen Unſern RegierungssKanzs 
ler, Adam, zum zweyten Kanzler bey Unſerm 
Hofgerichte zu Straubing, und belaffen demſel⸗ 
ben die Beforgung berjenigen Lehengefchäfte, 
welche die dem Hofgerichte zu Siraubing beyr 
gelegte Gerichte der nunmehr aufgelöften Der 
terung zu Landshut betreffen, — Mit dem 
ertrauen , welches Wirin ihn feßen, baß er 
in diefer ihm angewiefenen Stelle feine bisher 
zu Unſerer Höchften Zufriedenheit geführte Ger 
fchäfte mit gleichem Eifer fortführen werde, 
ertheilen Wir ihm auch bie Verficherung,, daß 
Wir ihn durch die ſe nothwendige Transferirung 
nicht zuruͤckzuſetzen gedenken. 
2) Unfern Regierungs⸗- Rath, Freyherrn 
von Grieſenbeck, wollen Wir wegen ſeiner bis⸗ 
her geleiſteten ed Unſerm Vize: Praͤſi⸗ 
denten bey dem Hofgerichte zu Straubing mit: 
1500 fl. Gehalt benennen, doch foll dieſe Stelle 
nicht als ſtatusmaͤhig arigefehen werden‘, und 
Freyherr von Grieſenbeck auch in dieſer Eigen⸗ 
ſchaft ſich nicht entziehen, die Rathsgeſchaͤfte 
mit ehen dem Fleiße fortzuarbeiten, welchen er 


an Londahut ‚mmes;bewiefen; Dat. Arber. dieſe 


⸗ —— —— > 
Benennung haben Wir dem Freyherrn von Grie⸗ 
ſenbeck das beſondere — ———— ſſen. 

3Zu Unſerm Hofgerichte in Straubing wol⸗ 
en Wir ferner Üiberfeßen die bisherigen dtegie 
rungs: Räthe, Frenherrn von Schleich, von’ 
Mußinan, don Peißer, St, Natie Egliſe und 
von Rlefing. 


. 4). Die Regierungss Raͤthe Graf von Ly 
dorf, und Maier behalten ihren Gehalt, bis 
Wir in der Folge fernere Dienfte vom ihnen 
fodern werden. ei — 


5) Die Sekretaͤrs Graſmaier und 4 
haben in ber Eigenfchaft alg —— 
ſerm Hofgerichte zu Straubing fortzudienen,und 
ift dem leztern ein Zeitraum von 14 Tagen zu 
beftimmm , innerhafb welchem er die Sefrerärs 
Stelle zu Straubing antreten folle, außer deffen 
* eine ander? Beſtimmung getroffen werden 

ed, - 


6) Dem Sekretär. Prandmaier wollen Wir 
in Ruͤckſicht feines Alters und eignen Verfans 
gens mit Belaffung feines Gehalts quiefeiren, 


7) Ueber die fernere Beſtimmung bar beyde 
Kirchen : Depntations: Sekretaͤrs —— — 
Maier iſt bereits die Verfuͤgung erlaſſen worden. 


8) Die Dienſte des Erpeditors von Schrei 
der behalten Wir Uns bey der ſchon Sefatnen 
peditors: Stelle zu Straubing bevor, indeſſen 
wird demſelben ſeln Gehalt belaſſen. — 


9) Die Regiſtratoren, Hoheneſtner und pu⸗ 
Singer haben ſich zu, Unſerm Hofgerichte * 
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Straub ing zu begeben, und dert als Regiſtrato⸗ 
ren zu Bienen, — bey dem hinreichen den Per: 
fenal wird UnferHofgericht zu Straubing ſelbſt 
Bedache nehmen, daffelbe zur beffern Eintich⸗ 
tung dee noch in Unordnung ſich befindenden 
alten Regiſtratur anzuwenden. 


10) Die, Kanzliften, Sperl, Reindl, wi 
werden hiemit zu dem Hofgerichte zu Straubing 
in ihrer bisherigen Eigenfchaft, und erfterer mit 
Beybehaltung des Lehen, Sefrerariats verſezt. 
“ 19) Den Kanzlifien Nemmer und Derfum 
wird ihre fernere Stelle in der Kanzley Unfers 
hiefigen Hofgerichts angewiefen, und da bey 
u Vermehru 

Anzfiften auf 18 Individuen alle andere Aus; 
hilfe entbehrlich wird, fo wollen Wir bey dem 
hiefigen Hofgerichte allen fernern Gebrauch der 
Diurniſten aufheben und unterfagen. 


“ 12) Der Rathdiener Khamel behaͤlt feinen 
Gehalt, bis Wir ihm eine andere Beftimmung 
werden anmeifen koͤnnen. 

13) Die Kauplenbothen, Hoͤcht und Blas 
follen als ſolche bey Unferm KHofgerichte zu 

. Straubing gebraucht werden, 

14) Der Kamleyboth Popp wird hiemitzum 
Kanzliften bey Unſerm Kofi erichte zu Strau⸗ 
bing mit dem dee Stelle anhängenden Gehalte 
von 400 fl. benennt. 

15) Der Kanzleywärter Sellmaier hat fi 
mit feinem Gehalte bis auf weiters zu beruhigen. 


16) Bon den Advokaten wollen WBirRümmer!, 
Sprler , Schweiger, Scheyrer und Ebrne ju 
Landshut nach ihrem Verlangen belaffen,fie find 
künftig in der Reihederkandadvokaten des Hofge⸗ 
richts zu Straubing vorzuttagen; die Advotk aten 
Dennerl unt Pegl können in ihrer bishetigen 
Eigenfchaft nad) Straubing, und Beer und 
Rorb.aber hieher nach München ſich begebeu, 


17) Der Status Unfers Hofgerichts zu 
Straubing wird hiemit außer dem Praͤſidenten 


—— 


der hiefigen Hofgerichts⸗ 
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und 2 Kanjlern auf 29 Raͤche, 6 Srfrerärs, 
1 Erpeditor,, "4 Regifiracden, 12 Kangelfften , 
1 Rathdiener und Borhen feftgefegt, und iſt 
daher bey Erledigung der Regiſtrators⸗ und 
Bothenſtellen auf diefe Zahl der Bedacht zu 
nehmen. 


. 18) Da nach diefen Beftimmungen noch eine 
Hofgerichts⸗ Rarheftelle zu Straubing offen 
ſieht, fo verleihen Wir ſolche dem hieſigen Hof⸗ 
gerichts⸗ Acceßiſten, Klem, in Anſehung feiner 
ruͤhmlichen Zeugniſſe der hohen Schule, und 
des ihm ben der abgelegten Prüfung zuerkannten 
Borjuges mir dem der Stelle auflebenden Ge: 
halte von 1000 fl., worüber ihm auch das Der 
kret ausgefertiget worden iſt. 


19) Wir wollen ben Unferm Hofgerichte zu 
Straubing vier Accefiften den Zutritt geftatten, 
über deren Benennung Wir noch fernere Ents 
ſchließung folgen laſſen werden; dem Accepiften 
Sprunner fteht frey, feinen Acceß daſelbſt fort⸗ 
zufegen, auf die Anftellung des Aceeßiſten Frey⸗ 
herrn von Schleich werden Wir in der (Folge bey 
fih —— Gelegenheit nach ſeinen atteſtir⸗ 
ten Faͤhigkeiten den Bedacht nehmen laſſen. 


20) Den Status der Advokaten beſtimmen 
Wir bey Unferm Hofgerichte zu Straubing auf 
14 Individuen, und da der Bürgermeifter und 
Steuereinnehmer Bayer wegen dieſer feiner ans 
dern Aemter unter diefer Zahl nicht mehr zu bes 
greifen iſt, fo befinden fich zu Straubing nebft 
den von Landshut dahin angewiefenen Advofas 
ten Dennerl und Peßl 1o ndividuen ; 


Zu diefen wollen Wir den von Unferm Hofge 
richis⸗ Direktorium zu Straubing begutachtes 
ten Lizent. Werndl als Advokaten benennen, die 
übrigen drey Subjekte werben nach den ferner 
von gedachtem Direftorium: zu erftattenben Vor⸗ 
ſchlage beſtimmt werden. 

21) Das Perſonal Unfers —— Hofge⸗ 
richts, welches durch Die direkte Leitung ber Ap⸗ 
pellationen zu —— Jupp wies 
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mehr eine Abnahme, ats durch die Zutheilung 
einiger Gerichte Zuwachs erhaͤlt, gedenfen Wir 
pwar nicht zu vermehren, damit aber daſſelbe 
dermal, wo der kurrente Lauf der Gefchäfte noch 
einiger Nachhilfe bedarf, und die obige Abnah⸗ 
me der Gefchäfte noch nicht merfbar ſeyn kann, 
nicht abgehalten wird, ſich in vier Abrheilungen, 
eine jede unter der Peitung eines Borftandes, zu 
Bilden, fo wollen Wir demſelben zur Zeit noch 
‘einem Rath 'bengeben, wozu Wir Unſern Fis⸗ 


tal wolfanger mit Belaffung feines Gehalts 


benennen, und ihm unter dem heutigen das Des 
kret darhber haben zufertigen laſſen. 


| 22) Ben dieſer Konftituirung findet ſich Un 


Er 


fer Hofgericht dabier in den Stand geſezt, in 


vier, und Uufer Hofgericht zu Straubing in 
drey Abtheilungen zu arbeiter, und obſchon 
Wir nicht rächlich finden, von der Beftimmung 
der Hofrarhr : Ordnung, nach welcher definitive 
Urtheile fonderbar in wichtigen und zweifelbaf: 
ten Sachen mır vor fieben Räthen mit Einfchluß 
des Voritandes gefaßt werden follen, abzuwei⸗ 
“hen, fo liege doch felbft in diefer Beſtimmung 
auch fhon das Befugniß, daß mindermichrige 


Gegenftände audy von weniger als ſieben Räs- 


then, jeboch allegeit in Gegenwart eines Vor⸗ 
flandes enrfchieden werden koͤunen. 


23) In Landshut wollen Wir zur fernern 
DBeforgung der Poligenamts: Gefchäfte Unfern 
Regierungs⸗Rath Roͤckel unter der Leitung Un- 
‚ferer Generaf » Landesdirefrion, mit feinem bis⸗ 
herigen Gehalte belaſſen. Wir vertrauem auf 
ihn, daß er fich bie Gefchäfte- dev Polizen zu 


‚Landshut „ umd des dortigen Armeninſtituts, 


welchem er gleichfalls als. Unſer Kommiſſaͤr 
vworzuſtehen hat, auf das eifrigſte angelegen ſeyn 
laſſen werde. — Zu ſeinen Verrichtungen kann 
derſelbe ſich des Kanzeliſten Zuber, mel 
gleichſalls mit ſeinem Gehalte in Landshut bes 


laſſen, bedienen, 


24) Für diejenige Individuen, welche ducch 


obige Beſtimmungen an andere Orte augewie ſen 


— — 


Wir 
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worben find, ohne daß fie dabey eine 

ihres Gehalts erhalten, wollen Ferien, 

—— — bewilligen welcher 

bey ung Unferer Regierung zu Burg 

fen bewilliger worden iſt, naͤmlich⸗ gen 

Dem Borhen » o 2 +... 30fl. 
Dem Kanzeliften .. + .. sh 

„ Dein Sefretät und Regiſtrator 100: 
Dem Rathe . * — * 15065 5 

Dem Kanjle . 0... 2008. 


Das Umzugsquantum von 150 fl. wird auch 
dem Fiskal Wolfanger, wie zu Burghanfen ges 
Khah, bewiliget.. u un 

25) Alle jene, welche zu andern Stellen - 
überfeger werden, ohne da wegen ihres Ge: 
halts eine Beftinnmung getroffen wurde, behal⸗ 
ten den bisher genoffenen Gehalt. — Unſere 
'Seneraf: Landesdireftion wird hiertiäch die weis 
tere Anweifung treffenn. 

Inden Wir auf ſolche Art Unfere Regie 
rungsftelle zu Landshut trennen, geben Mir 
derfelben auch das Zeugniß Unferer Öschften Zu 
friedenheit mit ihrem bis an das Einde fort 
ſeztem Dienfteifer, mit ber genauen Erfüllung 
ihrer Pflichten , niit der unparchenifchen B 
waltung und Beförderung der ihr —22* 
Juſtizgeſchaͤſte. a 

Wir beruhigen Uns, daß diejenigen Indi⸗ 
viduen, welche fich hiebey ausgezeichnet haben, 
in dem ihnen angemwiefenen Wirkungskreiſe mie 
eben dem Fleiße fortfahren werden, welchen Wir 
niernal unbemerkt gelaffen haben, 
- München den ıgten Dejember 1802, 


Max. Joſ. Churfuͤrſt. 
) 
Zrehherr von Hertling 
Auf 
Churfuͤrſtl. hoͤchſten Befehl. 


von Rauffer. 


er 
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- (Die Veſuchung ber Schulen, ſo anders betr.) 
. Y mist . Maut OR 
Da Uns immer die hriftliche, moraliſche 
und nuͤzlich ſtandinaͤßige Bildung der Jugend, 
alg eine der vorzügfichften Regentenpflichten 
am Herzen ift, und Wir entſchloſſen And, eis 
ne Gelegenheit, nach Thunlichfeit_ der Umſtaͤn⸗ 
de} Leſaunen ben welcher Wir, dieſem wich⸗ 
tigen Zwecke näher kommen fönnen Iſo haben 
ie in Ermägung , daß durch Anftellung 
tüchtigerr Schuffehrer 7 welches‘ zun bewirken, 
Wir Uns dürch: alle mögliche dazu Führende 
Mittel angelegen ſeyn laffen werden, nicht al- 
es ‚allein gethan (ey. Jondern, daß hauptſaͤch⸗ 
696 Eltern —J uͤndern alle zur gu⸗ 
gen Erziehung gereichende Mitsel zu ergreifen, 
und den Obrigkeiten folche mit ihrer Gewalt 
u unterſtuͤtzen obliegt, nach reifer Ueberlegur 
nUnfrer geheiinen Stagts: Konferenz better 
. fen: daß * * N 
- 58 alle ſchulfaͤhige, und 
nach, pflichrmäßigen Ermeſſen der Juſpektoru 
und Pfarrer Feiner Ansnahme unterworfene 
Kinder vom Gten bis wenigft ins vollſtreckte 
Ae Jahr ihres Alters, die Schule befuchen 
falle, Die Schule foll —* 
2,) das ganze Jahr hindurch, von Mitte 
des Julius bis -Sten September, als der ges 
Öhnlichen Uerndtejeit ausgenommen , unauf 
; Bu gehalten werden, und bie Eltern oder 
RVormünder follen, , FR 


3.) mo nicht am ein cher andern Orten 
Frenfchulen find, oder das Schulgeld von 
Wohlthaͤtern, oder aus eigenem beftehenben, 
allenfalls von den Gemeinden, oder aus’ dem 
Kiechenvermögen fliefenden Fundis bezahft wird, 
schuldig und gehalten fenn, von jedem ſchul⸗ 
fähigen Kinde, fie mögen ſelbes in die Schule 
ſchicken, oder nicht, wochentlich zwey Kreuzer 
zu bezahlen , welches beynahe allgemein bie 
- Bisherige bezahlte Summe beträgt, und bavon 
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am denjenigen Orten, wo etwa ein geringeres 
Schulgeld. bezahlt worden feyn möchte, Feine 
Ausnabıne geflatter werden kann, da Wir die 
nunmehr per zwey Kreuzer flipulirte Abgabe 
ohnehin im Anfehung des geftiegenen Preifes 
aller Lebensmittel fehr mäßig zu fenn erachten. 
Sollte daneben. noch unverzeihliche Nachlaͤßig⸗ 
keit md Eigenfinn der Eltern ‚oder Bornninder 
die Kinder gar nicht, oder unfleißig zum Schuß 
beſuch anzuhalten „ıerfheinen, fo haben die ber 
treffeuden Polizey : Obrigfeiten auf Angabe ber 
Snfpektion diefelbe. nach Befund zu geeigneter 
und zweckmaͤßiger Strafe zu ziehen, und nach 
‚Befund der Umſtaͤnde zu einer im einem aͤltern 
Generat Mandat Von Zten Janner 1795, ſchon 
fatuirten doppelten Brzahlung anzuhalten. 


-. 4) Bom ıflen May bis zur Aerndte foll 
die Schule jeden Tag nur vier Stunden lang 


„gehalten, hingegen aber auch nur halbes, Schub 


geld entrichtet. werden; auch foll in diefen Som: 
men» Monaten der weyte Kurs, das iſt, die 
größeren Kinder Vormittags, und der erfle 
Kurs Nachmittags, dem Unterricht empfangen ; 
und damit im diefen Sommer z Monaten die 
Kinder dennoch ihren Eftern zur nöthigen Ars 
beit brauchbar. finen, fo fol die Schufe, um 
fechs Uhr aufaugen, und um acht Uhr geendet 
werden, Wir ftellen jedoch dem gegründeten 
Ermeſſen der Jufpeftoren, bey welchen fie auf 
die Winfcheder Eftern und Schullehrer Rüd: 
ſicht zu nehmen haben, anheim, die Sache 
nüch den Lokal⸗ Umſtaͤnden, der eben vorlier 


Inenden Feldarbeiten und der Witterung fo 


inzurichten Daß der erſte Kurs nach dem zwey⸗ 
ten ebenfalls am Vormittag feinen Unterricht 
erhafte, damit hledurch der Nachmittag für 
‚Lehrer und Rinder frey bleiben koͤnne und 
daburch erachten Wir auf die eine oder andere 
Her die dodvelte Abſicht der Beftünnmitg der 
Landjugend, Arbeit und nöchige Bildung, ger 
nuͤglich zu verbinden, 5* " 

5.) Damit die: Anzahl der; fchulfähigen 
Kinder jedesmal genau gefannt werde, fo follen 
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bey der gewoͤhnlichen Seelen s Befchreibung 
dieſelbe bejonders angemerkt, uud ın ein Vers 

zeichniß gebracht werden, welches nach dem 
AM farebuche.berichtigt, und demaufgeftellten In⸗ 
fpeftoren von dem Pfarrer unterfchriebner. vor 
dem Anfange eines jeden Schuljahres einzus 
bändi,en. ift, * 

6.) Soll dieſes Verzeichniß dem. Schul⸗ 
lehrer jedes Orts mitgetheilt werden, damit er 
in feinen. Monats⸗ Tabellen die Namen ber 
Kinder eintragen, und die Abweſenheit jebes 
Kindes täglich in denfelben anmerken könne, 

7.) Es müſſen dieſe Tabellen, oder falls 
die Kinder Einer Schule unter verfchiedenen 
Obrigkeiten ftehen, die betreffenden Auszüge an 
die einfchlägigen Polizey: DObrigkeiten gefickt 
werden, welche ſodann das allenfalls nicht bes 
zahlte Schufgelt in obiger Maag ohne Nüdficht 
executive einzubringen, und den Schullehrern 
zu behändigen haben. 

8.) Dieſe Unfere Verordnung erſtreckt ih 
ohne Ausnahme auf die Landgerichte ſowohl, 
als die Hofmarkten, und zwar aufleztere, wenn 


fie eigene Schulen haben, nad ihrem ganzen 


Innhalte; in fo ferne fie aber ihre Kinder in 
landgerichtiſche Schulen ſchicken, fo haben die 
Hofmarkts : Verwalter das von ihnen einzubrin: 
gende Echufgeld an dasjenige Landgericht zu 
ſchicken, dem fie inforporirt find; wobey 


9.) das Schulgeld von den Kindern eins _ 


fchichtiger Unterthanen, die in Frinem Corpore 
einer Hofmarkt begriffen find, und ohnehin im 
allen Gemeinfachen durch das Landgericht ber 
Handelt werden, auch von ben Landgerichten 
beyjutreiben ift. 


10.) Das General: Schul: und Studien 


Direktorium hat zu verfügen, Daß die Pfarrer . 


gedruckte Formmlarien erhalten, nach welchen 
fie das Verzeichniß ber ſchulfaͤhigen Kinder zu 
verfaffen haben. 

11.) Es foll diefe Verordnung auch für 


Städte gelten, und. find auf obige Art die Sub 


—o 
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gefder von den Miagiftraten, wo fle die Juris⸗ 
diftion haben, zu behandeln. : Davon’ ift jer 
doch Unſere Haupt⸗ und Refidenzftadt München, 
100 dermalen andere Verhältniffe find, ausge 
nommen, fo wie auch dasjenige, was Pro, 4- 
von der Dauer der Schulzeit verordnet ift, auf 
diejenine Städte und Märfre, wo das ganze 
Jahr hindurch Schule gehalten wird, nicht 
anzuwenden koͤmmt. Es foll-auch 


12.) fein Kind, ehe es das ıate Jahr vols 
fendet hat, und dann erft nach einer öffentlichen 
Prüfung , und darüber von dem Juſpektor ers 
haltenen Scheine, ans der Schufe entlaffen wer⸗ 
den. - Wir feßen feft, und beſtimmen, Daß bey 
Aufdingung zu Handwerfen, und ben fpäterer 
Verheyrathung, oder Befijnahme eines Guts 
oder Haufes, von der Obrigkeit oder Behörde 
Diefer Entlaffungs : Schein als wefentliches 


‚Meauifit der zu. ertheileuden Erlaubniß oder 


Konfens produziert, und ohne legalen erweis⸗ 
lichen Ausnahmsgrund derley Bewilligungen 
nicht erıheift werden ſollen. 

i3.) Es ift von Unſerem General» Schul: 
Direktorin: gehörigen Orts einzuleiten, Daß den 
Pfarrern aufgetragen werde , bie Kinder erft im 
dritten Yahre ihres Schulbeſuches zur Beicht, 
nd im fechsten zur Kommunion zujulaffen, das 
mit zu diefen Handlungen die nötbigen Vorbe⸗ 
reitungen ficher vorausgegangen ſeyen. 

14.) Mit den gemöhnlich alle Quartale zu 
den Schul : Kommiffariaten einzufchickenden 
Schul: Tabellen follen auch die von ben Schuls 
lehrern auszuftellende Werzeichniffe, refpecti- 
ve Befcheinigungen des richtig empfangenen 
Schulgeldberrages eingeſchickt, und die Wirs 
ungen Unfrer gnätigften Verordnung in den 
an Unfer General» Schul : Direftorium einzus 
fchicfenden Quartals: Berichten vor Augen ges 
legt werben. 

Bir verfehen Uns im Allgemeinen 

15.) zu dem Dienfteifer, den Wir von “ 

Obrigkeiten zu fodern berechtigt find, und vom 


915 


den Anfichten, die ihnen offenbar von ſelbſt 
über die Nothwendigkeit und Müzlichkeit Unfter 
Verordnung Plar ſeyn müffen, daß deren Be 
folgung mit allem Nachdrucke und anvertrau⸗ 
ger Amtsgewalt gehandhaber werden folle, und 
würden diejenigen der ſtrengſten Verantwor⸗ 
zung unterwerfen, bey denen Wir Widerfäßigs 
feit, Saumfal, oder nachlaͤßige Behandlung 
biefes Gegenftandes wahrnehmen würden, 

Unfere General » Landesdireftion hat diefe 
Verordnung gehörig zu aller Obrigkeiten und 
Unterthanen nörhigen Wiffenfchaft und Nach: 
achtung befannt zu machen, und auf deren 
Erfüllung aufs firengfte pünftlich zu haften, 

München den 23ſten Dezember 1802, 

Mar. Sof. Churfürft. 
. (LS) 
Vidit Graf v. Morawitzky. 


Auf 
Churfuͤrſtl. Höchften Befehl, 


von Krempelhuber. 





Die hurfürftliche General: Landesdirektion 
befiehlt hiemit allen churfürftlichen Laud: ges 
freyten Gerichten, und KHauprftädten, vorftes 
hend gnädigftes Reſcript, welches fie noch bes 
fonders ducch hiefiges Erpeditions + Amt per 
involucrum in gedruckten Eremplarien erhaften 
werden, auf den Kanzeln, und an gewöhnlichen 
Drten publiciren und affigiren zu laſſen, auch 
den Juforporationen der gleichmäßigen Publi⸗ 
kation und Affigirungs wegen, wie den Pfar: 
rern, Schul» Kommiffarien, Inſpektorn und 
Schullehrern mirzucheilen, alle Behörden an 
die genauefte Befolgung anzumweifen , und ftets 
über Ausführung aller Punkte forgfättig zu war 
hen, auferdeffen fie die ftrengfte Berantworts 
lichkeit infurriren. 


Ferner haben alle Polizen : Obrigfeiten die 
Handwerks; Kommiffarien und Zünfte zu Be⸗ 
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folgung des 12ten Punktes anzuweiſen, und 
beharrlich anzuhalten. Zu dieſem Ende ſind 
die Entlaſſungs⸗Scheine, welche unentgeltlich 
auszuſtellen ſind, als Belege der Handwerks⸗ 
Bücher, dann gerichtlichen Heyraths ⸗ und Guts ⸗ 
Uebernahms⸗Protokolle zu bewahren, und die 
Behörden haben ſich hiemit zu legitimiten. 


Am Ende jeden Jahrs haben dieſelben ein 
tabellirtes Verzeichniß der aufgedingten Lehr⸗ 
jungen, dann geſchehenen Heyrathen, und Guts⸗ 
Uebernahmen mit Allegirung des Dati der Ent⸗ 
faffungs » Scheine bieher als einen Paritions- 
Rapport unfehlbar geborfamft einzufenden, 

München den 28ſten Dezember 1802. 

Churfürftlibe General: Kandesdireftion, 
Freyherr von Weichs , Vräfident. 
Schmid, Sekretär, 


— — t — 


(Die Aufrechnungen der Wundaͤrzte, bep visis 
repertis betreffend.) 


Fuͤr die Zukunft werden in Folge des von der 
churfuͤrſtlichen hoͤchſten Stelle anher erſolgten 
Reſeripts de dato 6ten dieſes, ben Chirurgen bey 
visis repertis gegen Ceßirung aller übrigen vor⸗ 
ber wegen Befichtigung ber Wunden, oder 
Seccirung der Kadavern pafirten Aufrechnuns 
gen täglich zen Gulden drenfig Kreuzer bes 
williget, außer diefen aber unter was immer 
für einen Vorwande nicht das mindefte in Auf 
technung zu bringen geſtattet; auch foll baben 
fein Unterſchied ftatt haben, ob diefe Koftenex 
aerario bezahlt," oder andere hiezu kondemnirt 
werben. e } 


Die churfuͤrſtlichen Land: fo andere Gerich⸗ 
te haben fich daher genau hiernach zu achten. 
München den roten Dezember 1802. 
Churfürftlihe General: Landesdireftion. 
Srepherr vom Weichs, Präfibent. , , 
Rainprechter, Selretär. 


97 R ; 
Auftrag. 


(Die von einigen Landkapitulanten noch mangels 
den Kopulations= Scheine betreffend.) 


Da Seine Churfürftliche Durchlaucht vers 
moͤg hoͤchſter Eniſchließung vom gten Oftober 
mähers verläßiger ſeyn wollen, ob und welche 
erhebliche Hindernifje obwalten, daß die aus⸗ 
ftändigen Kopulationss Echeine der entlaffenen, 
in nachftehenden Verzeichniffe enthaftenen Rand: 
Bapitulanten, dem Leib » Infanterie  Negimente 
bisher ncch nicht zugeftellt worden find ; fo erges 
x e —— ee 

iemit der Auftrag hierüber die pfli i 
Aufſchluͤſſe anher einzuſenden. — 
München den 22ften Dezember 1802, 
Churfürftliche General: Landesdireftion, 
Freyherr von Weichs, Präfivent. 


von Schmöger, Sekretaͤr. 


u] 


Verzeichniß 
der ruͤckſtaͤndigen Kopulations /Scheine von den 
nachſtehenden entlaſſenen kandkapitulanten. 


Vom Landgerichte Aichach. 
Paul Brandmaier, 
" vom Kandgerichte Reichenberg, 
- Simon Engelmann. 
vom Kandgerichte Erding. 
Martin Vordermaier. 
Ehriftoph Weichfelgartner, 
vom Kandgerichte Viechtach, 
Sohann Meindf, 
vom Landgeridhte Dachau. 
Sofeph Plamer. 
Vom Kandgerichte Neumarkt. 
Stanz Obermaier. 
Vom Landgeriäte Sriedberg. 
Mathias Heiß. 
vom Hofmarftogericht Raltenberg und 


Pefenacder. 
Andrä Recher. 
— ——⏑ü —— — 
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Auftrag 
an ſaͤmtliche Aurfürftliche Landrichterämter und 
Suftszbehörden, dann churfuͤrſtliche Mauthaͤm⸗ 
ter in den herobern Staaten. 


(Die Weggelds » Entrichtung betreffend.) 


Durch wiederholte Erfahrungen bat man ſich 
überzeugt, daß ſowohl von Yun sals Auslaͤn⸗ 
dern verfchiedenen Standes fih der ſchuldigen 
Entrichtung des Weg: und Bruͤckzolles unter 
Vorwaͤnden verfchiedener Are entzogen, und 
manchmal ſogar fträfliche Widerfezlichfeit anges 
wendet werden will, — 


Da Hingegen außer wirklich regierenden 
Landesheren, Gefandten und Räthen bey den 
böchften Meichsgerichten , reitenden ordinds 


Poſten und Eftaffeten , Niemand weſſen Stans 


des er immer ſeyn möge, ohne Paß von hiefir 

t Generals Landesdireftion, einer Weg; oder 

ruͤckzollsbefreyung genießt ; fo werden fämts 
liche hurfürftliche Gränzmaurhämter der heros 
bern Staaten hiemit neuerdings auf die deß⸗ 
falls ſchon mehrfältig erlaffenen Verordnungen 
angemwiefen, und benfelben in Folge des im 
diefem Gegenftande unterm Gten diefes erfolgten 
neuerlichen höchften Meferiptes aufgetragen, ges 
gen jeden, er fen Inn⸗- oder Ausländer, wel⸗ 
her der fhuldigen Entrichtung von Weg⸗ oder 
Bruͤckzoll⸗ Geldern nach vorgängiger bejcheides 
ner Erinnerung auf eine widerfesliche — und 
firafbare Art ſich zus entziehen fuchte, von wels 
chem Stande er fey, mit gefänglicher Verhaft⸗ 
nehmung.zu verfahren, und ſolche Individuen 
dem naͤchſtgelegenen churfürftlichen Landgerichte 
zur gefe,lichen Unterfuchung und Verurtheilung 
zu Überliefern. 


Um jedoch den hurfürftlichen Mauthaͤmtern 
in den herobern Staaten die deßfalls noͤthige 
Unterſtuͤtzung zu verſchaſſen, fo werden hiemit 
ſaͤmtliche churfuͤrſtliche Landgerichts und Ju⸗ 
ſtiabehoͤrden zur genaueſten Darnachachiung⸗ 
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und erfoderfichen Amtlichen Hitfsleiftung eben: 
falls aufgefodert. 
München den 22ſten Dezember 1802. 
Churfuͤrſtliche General, Landesdireftion, 


Freyherr von Weiche, Präfident. 
Ueberreiter, Sekretär. 





0 


Auftrag 
au ſaͤmtliche hurfürftl. Landgerichte in Baiern. 
‚(Die Straſſenverpachtung betreffend.) 

Da nunmehr durch ein hoͤchſtes Reſeript vom 
auften dieſes beſtimmt worden, daß die Unter⸗ 
haltung der Straſſen fuͤr dieß mal auf ein Jahr, 
fomit vom iſten Jänner bis lezten Dezember 
1803 verpachtet werben koͤnne; fo wird diefes 
den fämtlichen churfürftlichen Rangerichten, mit 
dem Beyſatze eröfnet, daß demnächft die einge⸗ 
fenderen Straffenverpahtungs « Tabellen mit 
den nöthigen Abänderungen zurücfolgen, und 
darinn für ermähntes Jahr die Material: und 
Geldverwendung eines jeden Stund⸗ Diftriftes 
beftimme werben. 


Die bisher aufgeftellten Straffen ⸗Tagwer⸗ 
fer find demnach einsweil vom iſten Jänner 
anfangend bey nunmehr eintretender Verpach⸗ 
tung abzubanfen. 


Die Entſcheidung über bie noch bleibenden 
Straffen : Weberftcher, und derfelben Beſol⸗ 
dungs⸗ Regulativ folgt demnächftens ; bio das 
Bin it vom ıften Jänner zur Vermeidung der 
Rechnungs⸗ Irrungen, mit der Bezahlung des 
bisherigen Gehaltes Susumarten, 

München dem 27ſten Dezember 1802. 

Churfürftliche Generals Landesdireftion. 
Freyherr von Weiche, Präfident. 
Viſcher, Sekretär. 








Bekanntmachungen. 
(Die in ben Rechnungen vorfontmenden Audflände betr.) 
Unterm 23ſten Auguſt dieſes Jahrs wurde ſaͤmt⸗ 
Uchen Lands und Herrſchaftogerichten, Kaſten⸗ und 


Ruͤckſicht nehmen zu dürfen. 
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Forftfontrell:, dann übrigen werrechnenden Aem⸗ 
teru in Baiern (35ſtes Stuͤck des Regierungsblat: 
tes) der Auftrag ertheilt, in Zeit 14 Tagen eine 
tabellarifche. Meberjicht aller bey jedem Anıte bes 
ftehenden Aerarial = Ausitände einzufenden, und 
die Motiven beyzufegen, weldye geeignet feyn koͤnn⸗ 
ten, den Reftanren einen Nachlaß zu bewilligen. ö 
Um in dieſes Geſchaͤft Gleichfoͤrmigkeit zu bringen, 
wurde ein Formular beygefuͤgt, nach welchem es 
eingerichtet werden follte. 


Ungeachtet nun feitdem beynahe vier Monate 
verfloffen find, wurde jener Auftrag von mehrer 
Land» und Hersfchaftögerichten nicht befolgt. Die 
anbefohlenen tabell ⸗riſchen Ueberſichten find großen⸗ 
theils noch nicht einge ſendet. Einige Aemter has 
ben ſchon vor jenem Zeitpunkte allgemeine Anzei⸗ 
gen über die in ihren Rechnungen vorkommenden 

usftände uͤbermacht, und glaubten hiedurch ihre 
spricht erfülle zu haben, ohne auf den fpätern 
Auftrag und das vorgefchriebene Formular weitere 
Diefen ſowohl, als 
jenen, Die noch gar nicht eingeſchickt haben, wird 
demnach noch eine Zeitfrift von 14 Tagen zu Her: 
ftellung und Einfendung der abgäugigen tabellaris 
ſchen Ueberfichten eingeräumt, nach deren Ders 
fluß au alle fäumige Aemter auf ihre Koften eigene 
Bothen zu Erholung derfelben abgeben werden. 

München den ızten Dezember 1802. 


Churfürftlide General: Landesdireftion. 
Freyherr von Weichs, Präfident, 
Horwath, Sekretär, 


—3— 


(Die Schulen zu Planeck und Sundamsried betreffend.) 
Nachſtehende Kundmachung des churfuͤrſtlichen 
Generals Schul= und Studien: Direftoriung, die 
Schulen zu Planet und Gundamsried betreffend, 
wird zu Federmanns Wiffenfchaft befannt gemachr. 
uͤnchen den z3ften Dezember r&02. 
Churfuͤrſtliche Generals Landeodireftion. 
Freyherr von WeichsPraͤſident. 
von Schmoͤger, Sekretaͤr. 


un Omen : 
Kundmachung. 
Nachdem zur hoͤchſten Stelle berichtlich auge⸗ 


et worden iſt, daß ſowohl der hhurfürfilſche 


zei 
Kämmerer und wirkliche, Hofrath, Franz Kaver 
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Srenherr von Ruffin, ald ber Pfarrer Dallinger- 


u Martinsried die Schule zu Plane mit dem 
eften Erfolge emporzubringen fid) bemuͤhen; auch 
nit welchem Eifer der Pfarrer Kumpf zu Guns 
damäried bie Molköbildung bey feiner Gemeinde 
zu befördern fich beftrebet, fo werden in Gemäße 
heit einer unterm sten Diefes erfolgten hoͤchſten 
Entſchließung dieſe Befoͤrberer des allgemeinen 
Wohls, die % thätig den wohlgemeinten landes« 
väterlichen Abfichten zu entfprecyen trachten , in 
dem gegemvärtigen Regierungsblatte hiemit df⸗ 
fentlich bekannt gemacht, ihnen fir dieſe The 
tigkeit das guddigfte Wohlgefallen bezeiget , und 
feibe hierdurch zur Bortfegung ihres Eifers aufges 
muntert ; wie denn auch ımrer obige Dato die 
churfuͤrſtliche General: Landespdireftion die höchite 
Weiſung erhalten hat, obbemeldren Pfarrer Rumpf 
r Gundamsried auf eine beffere Pfründe bey Ges 
egenheit in BVorfchlag zu bringen. 
München den zten Dezember 2802. 


Don 
Churfürfl, General: Schuls und Studiens 
Diveftoriums wegen, 
Sreyherr von Fraunberg , der Schulen= nnd 
Studien» General: Direktor. 


Mühlbauer, Sekretär, 
— 8⸗— 


Die Belaffong der erhöhten Poſttare betreffend.) 

Nachdem die Urfachen noch immer fortbeftehen, 
aus welchen man unterm aten July diefes Jahres 
Regierungsblatt 1802. Stuͤck 27ites, Seite 482) 
die erhöhte Pofttare belaffen hat; fo will man bes 
nehmlich mit dem Faiferlichen Reid)s = Poftz Genes 
ralate die erhoͤhte Tare von ıfl. 15 fr. pr. Pferd 
von einer einfachen Station für fämtliche in dieß- 
feitigen Landen gelegene Poſthalter bis erften 
des Monats Yuly 1853 verlängern, 

Minchen den zaften Dezember 1802, 


Ehurfürftliche Generals Candesdirektion. 
Freyherr von Weichs, Praͤſident. 
von Schmoͤger, Sekretaͤr. 


——ñ —— — t — 
Befoͤrderung. 


Seine Churfuͤrſtliche Durchlaucht haben ver⸗ 
Abg höchfter nung vom gten Dezember 
ben Karl Albert eichsfreyherrn von 


e— 3 
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Velden auf Laubheim, zu oͤchſtdero wirkl 
hen gehelinen Rath zu — erg 


München den 23ſten Dezember 1502, 
EEE 
Todes + Anzeige, 


Den aofien November 1802 ſtarb der churfuͤrſt. 
Uche Generalmajor and Oberſtmarſch⸗ Bee 
Jobann Wilhelm Regnier, im 66fter 
Jahre feines Alters. Er war zu Mannheim gez 
bohren, machte al6 Lieutenant deg churpfaͤlziſchen 
Ingenieurkorps die Feldziige des fiebenjährigen. 
Krieges mit, und wurde im Jahre 1765 zum 
Hauptmann bey diefem Korps befördert. 


Nachdem er vom Jahre 1778 bis r 84 bie 
Herftellung ber Feſtungswerke von Ingolftadt be: 
forgt hatte, ift er zum Major ernaunt, und nach 
Diffeldorf verſezt worden, wo er gemäß hoͤchſten 
Befehlen die Anlage der neuen Karlaftadr nebſt 
andern wichtigen Gebäuden ausführte, 


Sm Fahre 1787 erhielt er die Be rderun 
Oberſtlientenant des Fngenieurforps NR Ei 
im Fähre 1792 als Oberſt des Nıtilleries Regie 
ments, wobey er. zugleich zum churfuͤrſtlichen Hof⸗ 
friegärarh und Chef des Armatur: Departements 
befördert wurde, 


. Zum Generalmajor und Chef des churfürfitt- 
hen Jugenieurkorps ernannten ihn eine jejt 
regierende Churfürftliche Durchlaucht im Fahre 
1801, und übertrugen ihm auch die Führung deg 
Oberſtmarſch⸗ Komm:iffariats ii den obern Ehur⸗ 
landen, das er waͤhrend des lezten frauzbſiſchen 
Krleges beſorgt hatte. 


Seine ruhmvoll vollendete Dien ſtes laufbahm 
zeichnete ſich vorzuͤglich durch reelle ee 
nuͤtzliche Anftalten , Unterfiägung fähiger Köpfe, 
durch unerfchlürterliche Treue, Feſtigkeit im Chas 
rakter, Gute des Herzens, und ınermidere Thaͤ⸗ 
tigkeit in den ihm übertragenen Geſchaͤften, und in 
Ausuͤbung feiner Anröpflichten aus, 


ö —ñ Ú ——— 
Da zudem dießjaͤhrigen Regierungsblatte ein 
vollſtaͤndiges Namen = und Gaben: Regifer fol 
gen wird, fo wird Diefes zu dem Ende befanut ge⸗ 
macht, daß mit dem Einbande des Jahrgangs ers 
waͤhnten Blattes nach einige Zeit zugewarter weis 
den möge. " 


München den 27ſten Dezeuiber 1go2.. 
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dee in den Jahren 1791 Bis 1800 einfchlüßig in der Stade Münden Geftorbenen, nach den Jahren, Gefchlechte und 
Alter eingerheilt, 
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Erſtes Regiſter 
über die in dem churbaieriſchen Regierungsblatte vom Jahre 1802 vorkommenden Namen, 





A. 


Adam, Joeſerh Mlond, ziwenter Hofger- Kanzler und 
an 5 l ji 
erger, Fran b a 
ziofermeind, — € er. 1.9 — 
— — a Rath bey der General Kändesdirektion, 
* Unbdr 14 : n 7 dinand, 
Mindelheim, 49. * Tess — — 
Anetsberger, Anton , ©. £. Dir. Rath Zter Depu⸗ 
tation. 26. Et. f. 466, 


von Arco, Ludwig, Gr 
putation. 26. is, On af, 8.2. Dir. Rath zter Des 


von Arco, Philipp, ef, n — Dir. Rath, Kloſſer⸗ 


weſens Lommilfär. 6 Et. 
— ey DberftichengofßrKeferent und Kom⸗ 
r. I 


_ — Steuerweſens⸗ erdeferunge + Kommifir. 22.61. 


von Beetin, Adam, Beenberr, Dircftor der ıflen 
Derutation ber hurfürfll. ©. L. Dir, bebollmaͤchtig⸗ 
ter churbaier. Kommillfär zu dem Pakanifchen Bertras 
ge in ‘Betref des Jısfluken- 43. Ct. f. 747. 

— — Generals Kommiffär in ürtentbume Freyſing, 
und der Stadt Mühlvorf. 49. St. ſ. 841. 842 

von Arerin, Ehriftoph, Frevpherr, 8 13 Bir. Nat, 
akademiſcher — — das hiſtoriſche Fach bey der 
Bet: zer 

von Aretin, org, a: Direftor der obers 
pfalziſchen L. Dir. Etruerweiens + VBerbefferungssKoms 
miſſaͤr. 22. Et. ſ. 3 398 
von Aretin, Karl Nlbrehts, Frevberrn, churfürſtl. 

. ehtimen Raths und Dberflichenhofs » Kommilfärs 

odesaneige ra. Er. f. 242. 

don 7% ed, Frevherr, geheimer Kath. 35. Et. ſ. 622. 

von Afch, Jof Lropolde, Freyherrn, geb. und — 
Rathe zu Etraubing Todes Ameige. 20. Er. f. it 

uuradır, Is, Gen. Cchuls Direft. Kanzeliſt 
st 

Auracher, Simon Ignaß, Adminiflrationg: Rathe⸗ 
Selrttaͤr. 51, Et. (don - ß 


B. 


ui a E b en; n, Herrn Erbprimen Kart Lubwigs To⸗ 

esta 

Bader, As, 6 7, Dir, Rath, — Bratififation an 
"denfelben wegen des zu Weyerhammer und Bodenwäht 
errichteten Hodofene. 30. St. ſ. 542. 


su Straubing. 52. Sthd, Erite r 
f er Bat ’ 


— — — 





Baitr, Buͤrgermeiſter und Poli 2 j 
— Erding nee um  Voligeyamts Der utirter 
autr, Blorian, Salneb i ei 
„ir She wein ; ni & Sfeiger u Laufen, wird im 

aumiller, Paul, Kangeli 
Miniflerial s — —— 
Beer, —ãA ichnel, Hofgeriht » Advofat in Mun⸗ 


den. 52. & 
Bremitier, —5* geiſtl. Rath ben der G. 8, 
B ruhard, — Hofbibliothek⸗Sekretaͤr. 2, St. 


Dir. 4t. St. 

8.56 
J 
Kommiffer. 51. St. [-8 Mar 
HERE Bir mim 
beridefed yu Bodenmatk,-23, St. (. 424. "m. 


Büller, Koreny, Reviſidns— Rath. 36. St. f. ar. 


C. 
Ehirurgqifch- militärifhes t 
foren und Lehrer deffeiben. F Mint f. 
22, Et. j.398 bis 


Sg 
384 bi; 
460. 23. St. ſ. 15 bis 47. e 


D. 


Dalfinger Pfarrer zu Martinsried, 

denſelben megen der Eule zu Mance' — et Fr 
Dardi 9 er," ofeob, Sranenflifts « arrer in Mürs 
; Yen Der jr —— liſten. 4, St.f. 
on Degen, Auguſt Joſep il. 
a ee er ’ * Roth, Klo her 
—_ — geiftl. Math bey der G. e ir. 41.8. ſ.7 


a erl, Woılipp, Hofger. Advofar zu Erinnbing, 


f. 907. 
* er tum, Selig, Hofger. Kanpelift zu München. 


von TBridlel, 2 
Kat 
rerel, Anton, 6 jur Erflärung der lateim 
und geiech. Alakiker, und Bibliothek - Ad e 
* Schule zu Landshut. 16. er * le 
Di Priefter von — ehr dad baieriſche 
Ixdienee 13. Rorber u » 
Diener, Direftor ee gıen eputation ber L. Dir. yg 
Umberg, Kommiffär der Ste eſens ⸗/ Berbe 
aaa 2.6. mi ee 


—— Greoberr heuburqiſcher 


Doblinger — von Gohren. 
Doblinger, Joſeph, Regie unge ⸗Rath zu Straubing. 
38. St. F 


2: 08 AR ' Sodann Jatob, ‚Regier. Erfretär zu @traubing. 
Qulsc B — framoͤſ. Prie ſter erhält dad Indige⸗ 
a 
2 r Mi Doktor Ss Profeffor der dehranſtalt für Kran ⸗ 
fenwärter in München. 4. St, ſ. 69, 


E. 


Edmitrllher, Dechant und Pfarrer zu Riekbach Belos 
kung an denſelden wegen eines Ar — überr 
nommenen Bindelfindes. 16. Et. ſ. 28 

u; Georg Ludwig, Randadvofat Ges TEE 

trenbing, verbleibt in Landshut. 52. Gt. f. 997: 

@lbracht, Kran, 
Zari‘. 12, St 209. 

Endorfer, Kajetan, erhält provif, die game Amtes 
verwaltung über die vereinigten! andgerißteiennante 
flein und Traunftein. 42 Et. 1.7 

Ertl, Georg, Admin. Math s ei f. 8 

won Eydorf, Joeſtoh, Graf, —* —8 zu Landes 
‚hut, quieſciti. 5% Er. f. 906» 


Belmieier, oh. Beorg, Hofr. und Prefeffor, Defan 
der juridifchen Fakultät ben der Untverhrät gu Landes 
hut. 46. St. f. $c2. 

Fifcher, Uler., bürgerf. Handeldmann in Mönchen, 
ae Wechſeh- und Merkantilgerüchts + Genfal, 

©t. f 109. 110, 
wi, Birnen, Hubert, Regier. Nath 31 Straubing, 


RL * a Teaser den, Freyberr, ruß. fait. Bevollmaͤch⸗ 
.. a" den Malteferordeng » Verhandlungen. 17. St. 


Sr, anfen enflein, Ignaz, Admın, Rarhe » Kanzelift, 
. -5L 
Rx Grau Ay 8: — Seneral Schul⸗ und Stu⸗ 
dien» Direftor. 41. St. ſ. ig 
Fritſcher, Renibeamter zu Wertenfeld 51. St. f. 896. 
Buhrmann, Andreas, gemeinkbaftl. Yurfäriti. Berg- 
verweſer zu Aſchau. 23. Et. ſ. 424, 


©. 


Bail, Mathias, heb- Kegiftrator ben dem Minifteriale 

“ Departement in griſt Bugelrgenbeiten. 1. Et. 0. 3 

von Geigmar, Srenberr, a nun Generate 
Major & la Suite. 51. Er. 


. % ze arof, Franj Martin, ons. » Math. 36. et. 
sie, Franı , Hoſger, Kanzley » Botl; an Siraud ing. 


ee f Tat, Edler churfuͤrſtl. Regier. Rath 
und Landrichter zu Larsberg, Reichs freyherr. 21.5. 


von 17 bin, Martin Reinhard, Freyherr, Reg. Rath 
zu Etraubing. 26.81. (a 


66. 
Ai zum Horrash in Wüncen beißrdert, 38. St · 


om ar hrem, Secpeld, Freyherr, * das baierie 
{He ‚Indigenat, 13. ©t- a1, 


ayor beym Dragoner » Regiment 


Sraf Hobmann. - 
86 Johann Peter, Caljnebenfertiger im Saufen. 


f. 505 

Grasmaier, Pens Hoſger. Sekretaͤr zu Strau—⸗ 
bing. 52.6&t. ſ. 

von Öravenrent —* oberpſaͤlziſcher Landfat, churfürſtl. 
Kaͤmmerer. 1. St. f. 24 

von Griefenbed, Anton, Freoberr, Vize- Prüfe 
dent bey em Hoiger. zu Streubing. 52. @t. f 603. 

von Bropper, oberujälj. 8 Dir. Aab, Lommingr 
der Steuerweſens⸗ er ee >» Kommikisi ın der 
obern Pfalz. 22.8. f 3 

von Bumppenberg, Nien Baron, Oberſtlien⸗ 
tenant bey der Leibgarde Trabanten. 5. St f.$z. 

Güntber, Jofepb , geb. Kegiſtrator des Minnerial⸗ 
Finanz⸗ Departements. 1. St. f. 13. 


H. 

Habenfhaden, Georg Philaret, geh, Kanzelitd Bey 
der churflirſil. geh. Allodial, Ras Srdeileunmmkr Eee 
ganzungs: Kommikion. 1. &t. f ıs 

Häber!, Eimon, Dokor, — wirkl. Medigiz " 
nals Raıb, 23 St f.423 

Häring, Parrer zu ring, titular gefl. Nath, 
a3. St. f, 505. 

Balntt Johann; Admin. Rats» Kanzeüfl. 5. St. 

3 

Hagenmaier, Niovs, Oberflaabs- Chirurg. 16. St. 

‚ 205. 
Hardt, Yanaz, Priefler, Hof Unterbibliothelat. 2. St. 
37. } £ 

Harz, Bernhard Nofepb, DOberflaabs- Medikus. 16. Et. 
205. 

von Dastang ‚ Eigismund, Graf, Oberflfänmeren, 

t 


Haußmann, Anton, Neguungt Nath ben ber Klo⸗ 
fermateen Aramntıen 6 3 7 7 bes 

ein churfürftl Admn Rath pl 

Hanbolf, Gerichtfchreiber u Dadau r — an 
denfelben. St, 8. 

von Hegnenberg, Morimilian , Graf, reſignirt feis 
ne Hptrathrftelle. 7. Gt. f. 110. 

— t N e — ber ;, Parimilsan, Priefter, Hofbiblies 
thr uſtos. 2. ‚37. 

Heop, Adalbert —J churbaier. Geſandter am 
frankiſchen Kreue für die Spietkent, Nebenfinmmen von 
— und Bamberg. 51. S 898. 

“rein ertling, "bilbelm, — Pfleger und 
er an Mindelheim , churfurſti. Kämmerer. 1. Et. 


m N ——— bevollmähtigter Geſa ⸗ dter amfihmäs 
ae Fr ak: und Generale Rommiſſar in Schwaben, 
i 
H ramer, Kencad, Aangeliit bey dem ausm. Miniſt. 
Devart, wird in de Nube verfeit. 36 Et f. 647 
Hilber, Kranz Eaver, Satjfertigrr in Laufen. 28. St. 


pirbaesen Jod. Paul, Admin, Mathe» Kanzelift, 
31. *t. iB.a bie 892 

Hierrisberaen er Andreas, G. 8. Dir, Nathr 
auıefcirt 26 Et. f. 46 

Hebmann, Gen. 644. Dircki. Rath. nern 


Hoͤcht. — Kleinſchrod. 


6t, nd Hofger. Kaniley- Both zu Strau⸗ 
bung. 52 

don Dofmihln, Hr. Frenheren, jubilirten churfürſll. 
—2 Rothe zu Burghauſen Todtsanzeige. 9. St. 


— *fWnetten, Unton Friedrich, Hofrath. 26. St. 


Ho % neiher, Franz von Ya hurfürflt. Landriche 
ter zu Übertenfels. 51. Et. f. 896. 
Hohbeneftner, Barthoi iomänd Regiſtrator bey dem 
Hofqerichte zu Straubitq. 52- ei. f. 966. 
von Dompeich, Milheln, Sreobere, hurfürtl. Käm⸗ 
merer umdFandesdireftiong Präfideot des Her pogtbuns 
Berg, Genealr Lommıfr in den churbater. fränfis 
ſchen Landen. 51. St. f. 981. 
Hübner, a eo Yolep, Degier. Gefretär zu Lanbs⸗ 
“hut. 11 
— — Sttretär zu Straubing. 52. Et. f. 906. 


— 


—— Fi, Sukprior der barmberz: Brüder zu 
—— erhält das baieriſche Indigenat. 43. St. 


as Ss uner, Graf, Negier. Rath zu u Bergbenfın, 
wird in Ruheſſand verfen. 11. St. f. 200. 


K. 
Kaͤfe x Profeſſors ber bürgerf. ——— in Muͤn⸗ 
ten Todes anjeig⸗. 42. St. ſ. 744 
yon Kalb, Heinrich Zulus A! erander, churfuͤrſtl. Oberſt 
ala Suite, 51.&t f. 698. 
— — Ba Franz , Negier. Rath zu Lands⸗ 
ut. ⁊t. St. ſ. 
— am teen Hofrath in Miinchen bes 
vdert 43 
Kammerloher, Kesifrater deym churfürftl. Hofe 
tatb. 11.&t ſ. 200. 
Karl Theodor, Herzog von Kr Duschl., Maltefers 
ordens « Großprier. 17. Et, 
bon Kafrar, Regier. Katy zu Burgdaufen, quie ſcirt. 
11. St. f. 200. 
don Kern, ürepberr, Regier. Rath Fr Burghaufen , 
auiefcırt als foldher, und wird aum Direftor des Ars 
meninfhturs und Schulfommiffarrats bafelbi: ernennt. 
r1. Et. (293. 199. 
ben Kern, Hofraths« Gefretär. 33 St. f. 
Kittreiber, © ohann Evangelifl, Direkt er 2 chur⸗ 
fuͤrſtl. Admin. Rathe der Kirchen und milden Etife 
tungen. g1.@t. ſ. 71 
Kleber, Pi Martin, G. L. Dir. Rath, — 
hoft⸗Reſerent und gemmiſſar. 1ä St. f- 3 39. 
8 un, Joſerhe, quieſcirt als geil. Ha er St 


716. 
Kleinihrod, ®. A., Profeffor z: Mirzburg, Ver 
Affex bes Entwurie eineg arinlichen Gejavudes für 
aleru· 19. St. | 5m 


Klem — Maier, 


Klem, Hofger. Rath zu Straubing. 52. St: f. 

bon Klejfing, Fran za, ——— 
Subſtitut 34. Er. 1. 6c 

— — wird als ee Kar zu Landshut ernenut* 
39. Er. ſ. 685. 

— — und. als Hofger. Rath zu Etraubing. 52. Gts 


Kling, Joh. Peter, Direktor der sten Deputat. der 
® f. Dir. Belebung an nenn vi y Kulture 
berfuche auf dem Donanmooft. 6. St. ſ. 

— — an ihn werden eg 7 Kolonifien ayınichh, 
die ich in Batern und Meuburg anfiedeln wollen, 
10.&t. f. 169. 

— — Aebertragung ber Beförderung des Erergelanbaues 
in Baiern an denfelben, 17. Et. f. 370 

von Äreitmayr, Jona, Srroberr auf Offenſtet⸗ 
ten , churfürfti Kämmerer, 1. €t. f.24. 

von Kreuth, Graf, oberpfälz. P. Dır. Prifibent, 
Dorftand der Stenerwef. —— » Kommifion 
in der odern Palj. 22. Et. f. 3 

Kronen, Unton, wird bie en Üineütung der Uboes 
Fatie in Münden sen geflattet. I. St. ſ. 200, 

Kümmerl, Job. Ehriffian, — 9 Oofgtet 
Straubing, verbleibt in Londehut 52. € 

Kumpf, Pfarrer zu Oundamsried, —— an dei 
felben. 9. St. ſ. 855. 52. Et. f. 920. g2- 


L. 
— Marian, Regier. Kath zu Straubing, tr. &p 


ea ” f J t, Franz, geb. Regifirätor bey bern Miniſteriab⸗ 
Zuflize Departement. 7, St. [. 18 
en » of. Dap., Regier. Rath r- Straubing. 11. St. 


ter ce Onpernumerke - Rumeüi bey dem geh. Min ⸗ 
fteriale Juris» Devartem. 3. St. f. gr, 

geprieur, Dein, des baier. Kreifed Gm. Muͤme 
MWardeın, churfürſti wirtl. Rath, 7 St. f. zır, 

Lehel 0 la des leichten Juf. Reg. Salern 
16, 

don — —— Maximilian, Brevherr , G. 8. Dir. 
Rath, Klofterweions » Kommilfär. 6 Gt. ſ. 93. 

tr al .. — Natbe » Rıchnungs - Kommiffäng 


t. ſ.8 
erh rt Waihiah ier. Rath zu Gtraubin 
—256 » Ang 3 % 


von Ripiyz * * i Alohons, Graf, Oberſt der hurfürftk, 
Leidgarde Dartidier 12. Et. f. 209. 

von Lodron, Marimilien, Graf, weyter Präfidene 
des . rn der Kirchen und milden Stiftun— 
gen. 

do" Ma Wrbelm, Baron, Dberdrteutenant beym 
Ehewaur legers Regim. Keiningen. 12, &t, f.209, 

von Lors, Jofenb, geh. Regiſtrator des Miniſteriab 
Depact. ın geifll, Angelegenheiten. 1. St. f. 14, 


M. 
Maier, Franz Maria, Regier. Rath ge Landshut, 
wird in dir Kuhe veriegt. 52. &t f. go 
meist. Ban. tk r Be ı 8.8. Dır. Dis ngs Kr 
miffar 21.8 
Mater doh. dan, Admin, Baths » Ri uee⸗ 
Kommiflir. 53. Ei. f. Sg, 


Maier — von Dberfamp. 


Maier, Jeh Mesom., Admin. Aaths⸗Rechuungkb⸗ 
Kormmillar. 51. Et. 1. 89ı. _ 
Maier, Jofepb, Dannridter und Kirchenffal zu 
Burgbanjen, guiefriet , und erbält die Erfaubniß frever 
Advofıties Ausübung in Münden, 11. Et. f. 200: 
Maier, Fof. Kerbinand, Hofrath. 11. St. [. 199. 
Malt, Srbafliar , geifll. Rath, Dekan der theologis 
fchen Fakultät an ber Univerſitaͤt zu Banbehut, 48. St. 


f &2. 

Marlih, Maleries Direkter. 5. &t. ſ. 80. 

Maria Amalıa, verwittibte Zrau Derzoginn von Pfalje 
sweobräden Dur. Vorſteherinn umb Abtifinn des 
Domenfift u St. Anna in München. 8, Et. f. 130. 

Martin, Ferſtitiſter in Minbelheim. 49. &t. f. 355. 

Blaurer, Karl, Admin. Hathbs Rechnungs + Jallın» 
taut. 51. St. (. Sgr. 

Manr, Karl Ehrifian , hurfürfil, Hofr. 34: St. ſ. 606. 

von Reggenhofen, Max., Frepherr, emerit. Reg. 
Narbe ju Straubing Todesanytige- 9. St. ſ. 143. 

von Kettingb, churfürſtl. Oberfllient. a la Suite ber 
Aapalerie. 7. St. f- 111. 

Miltiller, Joſerh, geifii. Rath und Profefler, De 
kan ber chilejephiihen Fakultät an ber Hohen Schule 
ui Lanbshut. 48. St. ſ. 802. 

„bon Minucet, Dincen; Mucins, Brai, Generalmajor 
der Kavalerie, 7. St. fi 121, 

von Montgelad, Mör. Joſerh, Rrenberr, geh. 


@rants» und Konirreng: Miniſter, bevollmäahtigter , 
Aurfärfti. Kommaiffär zu den Malteferordend» Ders . 


halrdtungen mit Raftand. ı7. Et. ſ. 299. 

— — u dent pfanneabutauchen Landta;e von 1602. 
26. St. 1. 471. 

den Morawigfn, Theodor, Braf, geb. Staates 
und Konferen; « Mintiter, Maltefererdens » Broßprios 
tats⸗ Stattbelter. 17. St. 1. 29% 

Morigotti, Joſerh, Reviſtons- Hark. 36. St. 1.647. 

Mühlbauer, Io, Ant, Ben. Schul» Dirt. Se⸗ 
fretär, 51. St. J. 891. 

Müller, Höofger. Äbvokat in München, Senior, Ars 
meninſtituts Kommtbiongs + Benliger. 10. St. ſ. 170. 

Müller, Joh. Martin, Shulbenenziat zu Grünwald. 
42. St. 1.738. 

von Mufinan, Hofger. Rath in Straubing. 52. St, 


f. 906. 
N. 


Neebauer, Seotg Molfg., Rorfitarator in ben heros 
beren bater. Etaaten, 7. St. ſJ. II. i 

Ren — Johaun, Hofger. Kanzeliſt zu Muͤnchen. 
52. 51. (907. _ ' 

Neumanr, Foſedh, Drechtlermeiſter zu Burghaufen, 

Graͤtiffkation an denſelben. 40. St. f. 693. 

Meumapnr, Klemens, ©. 2. Dir. Kath, Steuerwe⸗ 
ſens⸗ Derbefernngs + Kommillär,_ 22. Sti f" 397... 

Nıiederhuber, of. Karl, Preofetfor und hurtürfl. 
Rath, Dekan der medizginifchen Fakultät ben der Unis 
veriität au Landehut. 48. Et. f. 82. 

Niki. Ioleoh, Parrer zu Zriftern, Qurfürftl, geiſtl. 
Rath. 12, St. f. 210. 2 ie 


D. 


von Oberküm d, Joſ. Doifips, churbaier. Direktarlale . 


Bejandter am frantiſchen Kreiſt. 51. St. f-897. 


Oberpauer — von Rechberg. 


Dberpauer, egier. Sefretär zu Burghaufen , wirb 
in Ruhe ſtand vr:icıt. 11. Et. f. 200. . 

Dkl, Sen. Shit: Direkt. Kanzeliſt. Sı. Et. f.Bgr. 

Diro, Ahurbaier. Grjandtfchafts » Selretär zu St. Pr 

tersburg;. 1.€t, ſ. 15. 

Dtt, Gräng Zaver, durfürfl. Hofrath. 11. St. ſ. 199. 


P 


Vaul J., weil. Kaiſer aller Reußen, Großmeifter bes 
Malteſerordens· 17. Gt. 1.29 

son Paumgarten, Bar. Iteb Regiert. Rath in 
Etraubing. 1. Et. f. ‚2. ‚ 

—— Joh. Nerpomuck, Hofrath. 34. St« 

von D } ihers Leopold, Hofger. Rath in Gtranbing. 


51. St. fh 
von Beifonen, Frenberr, legt die Regier. Katheftelle 
au Straubing nieder. 38. Gt. 1.670. * 
Best, Michael, Hofger. Adootat zu Straubing. 52. St. 


u Vitentofen, Franz Zaver, Admin. Rath. 
41. Er. [. 716. R 5 
Pepel, — ‚ Priefen, jmwepter Hofbibliothek » Ku⸗ 
. 2. ©t. f. 

:% ahmendart ifche zu bem Landtage von 1802 bee 
ie Tr 29.&t. f. Seite RT 
Joſ. Hermann, a n ‚ 8.% 

3 —* PER ern " Direttors Zodesanzeigt. 


2. Et. f. * es 
von Plant, Marimilian, Hofrath. 33. St. f+6co. 
von Planf, %ol. Anton, Regrer. Rath zu Burghau⸗ 
fen, auiefeiet als folcher, und erhält die Oberaufſicht 
über das Zuchthaus dafelbfl. 11. St. f. 192. 199. 
2. eu — Joh, Graf, ran: der hur« 
Leibgarde Dartihier. 12. Öt. 1. 209. 

P rt er Wihacl, jwepter churfärill. Sammerfourter. 
so. &t. f. 170. j 
Dop * Bartholomäus, Hofger. Kangelift zu Straubing. . 
2. St. 1. 907. j j 
P * ndma Er ı Joh.Georg, Regier. Sekretär zu Landis 
hut, wird im die Kuhe verfejt. 52. St. (906. 
Pre = 1, Bram Zaver, Salzgegenfchreiber zu Hallein, 

8. St. |. soh. 
en Franz Eaver, Revifiond Rath. 36. St. 
Gent ing, Jofeph, Graf, Oberſt und zweoter 
Kornet ben der ungen — — 12. St. f. 209. 
rimbs6, Anton, Reviſtons- Rath. Fr St. f. 647. 
Bromserart, Zohanıt, Kevter « Börfter gu Uning 
6. Eu f. 98. 

Pudin A — Hofger. Regiſtrator zu Strau⸗ 
32 Et. f. gob. 
Dar Yanayı GDu. Aechnungs » Kommike . 

21. St. [.392- 
R. 


von Radermacher Karl Franz Ludwig, fürftl.Batante 
ſcher ie aeheoum a hugier Kommi ſſaͤr in Betref 
Lufee. 43. St. ſ. 75. 
— Each —— Ober ſtlieut. der Leibe 
arde Trabanten . 4.St.ſ. 7% 
— ehberg, Wiilibald Freohert, &urbater. Ge⸗ 
Fanidefehafte „Sekretär gt Berlin 1. St. (ig. 


u 3 x 
von Rechberg — Schmid, 
sen Rechbergs Brepberrs —— bey ber 
Reichsdeputatten zu nsbu 
von — ehr 
a ommiffär. 19. 
—— Todes⸗ at, * ee Un RER 
e Evange ofra 466.1 
Reınal, ® ang ‚Hofgers Kanjeliſt zu Strau- 
t f. 
von * fach, Frebberr Landrichter zu Wemding. 


49. St. f. 855. 
Neifenegger, Alops, geb- a Sa 
Kieder, &xG., Pfarrer un n Ro⸗ 
fenbeim, —2 an den 


ria!» Yufliz « Departements. kan 
Iben, | AH j 
zaat Or Alt 
ep 


ob. Wil Ycıny Beesaimajı, Dr S 


Echmid Steinbauce. 

Schmid, Ptoſcſſor und Meltprieher; Inſpektor 
hurfückl, Page Akademie, gun & le 5 * 
& midt, Erpebitions: und Ertietariae: Sebi beutm 
Gen. Schul » Direftorium. 51. St. f. 891; 

von E hneider, Karl Unguft,,. Regier. Erdeditor zu 

Lands hut wird in. die Nude verfeät, 51. ©t: f. 906 

von Chneid, Defiderius, geb. Kath, Kanzler und Ab⸗ 
"aiaeh, Des M dens> Großpriorats- 17,8. 


4⁊ 


Schob er Fran Selig, Adtnim. Rath au. St. (ri ' 


von Schönbrunnu, Mepomuck, Grehadier - 
mann. vom. Infanterie⸗ 
der Münchner 
ſchaͤften als Major 


Haupts 
“ —— wirb 
aupttomniandantfhaft in Poligeyges 
gegeben.’ 13 ©t, f: z2ı. 


Niefcd, Priefler und Bene “son 64 
au Diacrep zu Amberg/ * * —— Ga beten 
fr * % 33 — tät. U.St 
ia dan ‚ Fund SS ı Scheer nat © a eaftfello, Sof: —ES — 2. €. 
tlfan t, 
Kit y r, Anton ‚ Marre —* ee ' Betshung an es * hi Fr Joachim, Gen. Schuf⸗ Diret liens: Rath. 


denfelben. 5. Et. f. gr. 

Ritter, Behr Kaver, ©. 2. Die, Math) zter Deputar ⸗ 
tion. 26, St. fr 466. 

don Nödel, Fof. Unten, ng Armeh « In⸗ 
flitute + Kommiflär am Lande 2.©t. f 

Röihland, Undreng, hurfi hi. Kath und Profeffor 
ni medien nit auf der Hohen Echule zu Landes 
ut. 20. Et. f. 370 

Rott, Job. Adam , Hofger. Abdvofat zu Münden. 
52. Et. 1.907. 

Auf, Ehriftoph, Maler. des Infanterie » Regiments 
—00— 13. Et. 22 

Aurfürfll, Hof 


bon Ruffin, Kranz Kader, Sreyherr, 
rath, Belobung an *8 wegen Sqhultinrichtung ju ' 
S. 


Planck, 32. Et. j.9 
de Ssint:Sauveur, Joh. Bapt. Amade Gregor, 
Marquis, burfürfll. Kämmerer. g8. Et ..669. 
6 —* Sohlip. Binliutnan %la Suite der ca⸗ 


— Fr de v > r y h *6 Baron, Dkerflicutenant 
ben der geibgarde Hart: hier. 2. St · ſ. 38 
Scheuhenpflu ud: athiag, biirgerl. Wandeltmann F 
Aſſeſſor des hurfürftl. Wechfelgerichts. 3. St. [. 
Genrer, Job, Nepomuck, — des Sa ger. 
Straubing, verbleibt in Landshut. 52. t. {ug 
[= 4 i e er, Joh. Baptift, Lands mir 27. Ten. 


4 r: 
ieb irfl. Hofmedikus. 26. Gt- f. 466. * 

> iefel N au farakterifirter G. £. Dir. 
WRilaer, Sofntı Korftmeir 1 Wisbelkthm; uhr: 

er, ’ 

668 ur Landfommiffariat in Echwaben- ders 
11) Io 

von Schleich, S * Fteyherr, Hofger. Rath 
in Straubing. 52. St. fr 

s4mit, Gran Michael, G G-Dir-Gelvetäre 38. or.» 


eine, or Nepomuk, Admin. Kathsr Kanzelif, 
51.6 


—— —— des Bin Fa 


von Sdhwai : e HD Dominifug Dir. Kath, deme 


SG 
Iben wird die Leitung der Aneblun de auer 
Fan Ärajie — 43- = —* 


Sch wa ni H ‘er, Yofepb, Sanbabootat —— au⸗ 
bing» berbleißt. in Landshut, ee ıf se. & 
da er, ran) Zadar „.®. Lo Pir.; mungs⸗ 


Kommiſſaͤr. 21. ©t. („391 
von Seraing, Fran, 
el in Moosbur 
€ — fried, Regier en zu Straubing, AL '& 


eım, feih, ® Raths 
— Grab ag, Bee 


der Kitchen und 


von S Fr 
1, J 


milden Stiftungen, 4ı. 
von Senbolts PR 7 Dar: "Dar Graf, Regier. 
Kath zu Bandshut, 21.8. f 
— — Hofrath. 38. ©t, f. 6 
Sperber, Dbilipp, 
wegen Webertretung der landenberel. 
ſichtlich der —— Fehertage 
eniferut 17.&r. f. 30%. Jo 
Sperl, Aadl c deſes Lange zu Straubing. 52. Et. 
bisher fr Landribter gu 


97. 
von Spigel, Janaz, Kart 
Kube verieät: 42. ©t. [.743- 


 rarOnareRin, wir ib ie 
Sprau nipeltor „über die £ ern» Probiant sand 
” Monturg ati n. 6. * nf 

von Et. Marie ealıl, rg Hegier. und Mir 
hendep. Rath zu Neubundg, Adminiitrator und Ober: 
‚ade. Kollegiums zu Neuburg. 


Direktog des adel. 
— — Ghrifian, Regier. Rath zu Landshut. ar. St. 


bz. St. 1. 133. 
+ 39T. 
— — Hofger. Rath in Etraubmg 2. St. 
Steiner, Joh. Michael, Gen, Eule 
+Matb 


-FI5. 
Etsinbauer, Joh. Evangelift, Priefter, Benchjist 
zum beil. Erafmus in Nudenburz. 51. St. 1. 598. 


Berordnumg rüd- 
von der Zeelfarge 


. 926. 
ireftiond« 


— Zeriſoriſcer Lande 


Previlon u Reichenkirchen, wird 


# 


s 
D 


v 


8 Zattenbad 


von. Siengel — von Why. 


vdn Stemgel, Major des Aueoten * nf, Bar 

} taıton Salern 16. St. f.2 

son Stengel, Georg —— ,.® Dir. Rath, 
Steuerime ende Verbeif. Kommilfär. Br. fer f. 397. 

„Stich Joh. Geor „ Yandfommilfär: 27. St. I. 486. 

Srollreuter,. Eh: maß, Admin: Katys » Redmunger 
Kommillär uud Kafier- 51. St | Syr 

Bon Stralenbrim; — Sa Major des 
Jnf Regim. Pre sing, 6.8, f 

S-rakbrearr, Bäptift, e e geztaeni 
Gratißkaien an — 36. St. ſ. 6 

‚Sirauher, Dofranhs + Gefretär, ar. 8* * 

"Streber, Ftanz Jangz, geiſtl, Narbe, Bier, qui⸗ 
eſcirt in deſer Eigenibaft. 4u t. 1. 7 

‚Strobel, Joh. Baptıl, Pref.u,d By händler, dem ⸗ 
Per wird 3* Il des quthaier Regierungeblatts 
eflattet 1- St. 

—* dor ein —— Deere tt geräluhachen. f7. 

Strobetj Jof. Henrich Rath, ——3 
ter, wird im die Ruhe verfejt 26. 8. [.. 466 

Bon Srürzer, Fol. Styrmund, Keviiioud » Nath 


36 ©t. (647 
@rürm, yo Michael, en — ** Ferfea⸗ 
iſg 


tor fite Das ten hr. * 
ent, Undte RL. "Rath A dir a ‚Dir, 


en R das rd in ber alten Hof: 
Fire so. &t.f. 879: 8 
x 


op Zafti fis, $o — ae, Aurfür 


5 er eh 

N 4 c 

va. eis FE —5— Reicht grafs, 
urbaier. nad, Sue Ei oded» Anieige, 50, St. 


von BEE gen, De ( Graf, gen annt A rg 
er? MWildenftein, Hurilirl *ammere ı 

zbaet, churbraun u ber come, —— der 

de füchffchen dan wir hſchang⸗ Ynnalen. 17. Et. 


abe geiſil Rath und Parrer d — 

elobun ge denfelden. 5. St. ſ. 8 

 — Berfaffer der Rirchenliften_48. ef van 

— ————— Reise. 
r ftl. — * m nn >. Karbexe 
rk Injeige: 36. ei A 

von Törri 9. Geefel ton — ’8., Reichs⸗ 
graf, hurfhral. Ob⸗ —388 48. Sit. f 540. 

„yon Triva, Aſcamus Klemens, Regır. Kaıh iu Burg» 
— — xu. St. f.a00. 


u. 
AmDachiern, gb: Baptift, Admin. Rä’h. ar. St · 


— Yin v, Job. Baptiſt Graf, Oberſllieut. der Leih ⸗ 
garde vo un 6.17% 


. Kämmerer und 
eneral» Rommifs 


. gg Zuber. 


von sad auf Zuzing, Marhäns; Reichsgrafe, 
aurfürfit. Kämmerer: und geh. Etüats + Miniflers 
Todes » Anzeige. 12. St. ſ. 210, 

Uttinger, — —————— und Aktuar zu Bodens 

u er Feemia * Rech Rath a 
5, Sranj ae i un ath ben dem Ad⸗ 

min. Raihẽ. 41. St. ſ. 706 7 


haye ce u 
— Graf —— der Kadh 


RE Het Lei Ge Fe DZ 


lerie- 7 
weten Elch, ‚Surf, ge eiſtl. Kath, und Vrof. 
9 en — Sch —78 Magmkus der linie 
Me 
* Wei Se A her ı &. ®. Dir, 


— und Eteuerwel Verb· ſſ. Vorſtand. a2. © 
* et 


sanwet, Marbiad ceſter Cut der küns 
gerl. — —— dam Anfpektor der keutſchen 


von — gu (Satiseim, Karl Albert, wirll 
geh. Rath. 52: & 


U ar V — Kt, "Hofaer. AUdvokat zu Srraubing. 


52 

Nerndl, Jana) , Etfretär * churſuͤrſil. Wedſſe lge · 
richts ee St. 

a goren;, Sulezier als geiftl. Kath. 
41. St 

Wirmer, ®: ‚ifertiger zu Kaufen wird in die Ruhe 
deriejt. 28. St. [. 506. 

Wılbelm, des tr: Heryoad von Bıiern Durchl. 
Bentritt zu dem Frieden mit Fruntrach. 2 EL. f. 30. 

Winter, drofeſſor der chirurg praft. Eule zu Landes 
hut, 45. Et. 1. 792. 

Wittmann, Branz, ©. L. Dir. Rebnunge « Kommife 
far. at. St. f. 29 

W nel m . nn, Roetreiel Sratifitation an denſelben. 


Bo süänae ager, Hofger. Kath in München: 52. St. 


mil, Bas, Hofger. Canjzeliſt zu Etraubing. 52- St» 

U 

wol. sta, Friedr. Ludwig, quieſcirt als gef. Rai 
41. St. |. 710% 


Zebetmaier, Valentin, Gen. Ehul» Dir. Negiflrar 
tor für das lateiniiche Echulfad. 3St. [. 891. 

Bebetmair, Micygel, Hof. DOberrich: eraniche Eub 
ſtitut 45 ©t. f —* 

von Zrirot‘, Ehrifloph , Freoherr Major beym Gene⸗ 
ralflaabe 51, ©t f. 599 

Zuber, — Dotigen » und Armen ⸗ Inſtituts aaus⸗ 
ande nnd 52. Et. 1. 909. 


Zweytes 


Regiſter 


Ser bie in dem Hurbaierifhen Regierungsbfatte vom Jahre 1902 enthaltenen Sache 


— — 


| 2. Ser 
Übraben, freitige, der GSeiftlichkeit, an welchet 
gorum hegebdren. Eeite 708, ENT ——— 
Abgaben der Geiftlichkeit an Kirchen, ‚burd 
Verordnunsen fh;en grarämdete, wenn eine riefterliche 
Congrua daben beherlig: wird, — welde Stelle dar 
ber ju erkennen hat. 889 
Abgaben-Nachläffe, welhe Arten davon befon« 
der erhoben, und einberichtet werden müffen. &. 465. 
Ablaßandachten, weicher Etelle die Auflicht darlır 
der yebähret. 709. 

Abfhäsungss Protokolle, ſieh Gchabenäbe- 
ſchreibung. 
Hbihon, f. Brengigigkeit. 

Adels Standekrrbebungen. &.392 606. 
YbminifirationssKard der Kirden und milden 
Stiftungen, f. geiftl. u 
— -- Yralıbium deieihen. S. 716. 823. j 
Advofaten und Profuratoren haben in Streitfärife 
ten der Parthegen ihre Mamend » Unterfchriiten und 
Zaranzeigen genan zu beobachten. ©. 780, 
Mdvoraten und Notarien ıft fünftig ehne Unterſchied 
die Ausübung der Advofatie ober des Motariars in 
Wechſelſahen erlaubt, E. 242. ‘ 
Mdvoratie, lanbesfürftliche, geiflliche. S. 708, 
{Wad, U.M. Kommitlariat. 6.23. 
fademnier — hurfürftl. ber Wiſſenſchaf 
ten, erhält, das von dem verflorkenen ach, Gtaatss 
rathe, Freyherrn von Etengel, erfaufte Mineralienkas 
binet f.a ©. 97. i 
— — folfmit der nen Angerichteten Hof» Biblierhek ver 
sinigt werde. ©. 55 
— — wmilnariſche, ſo. Mutär ⸗ Akabemie. 
Aktuarien bey ———— Landae—⸗ 
rihten. Deren Dienſterſoderniſſe und Gerichtsges 
gi ifte. — Fhre Nerbältniffe gegen den Landrichter. — 
n * in befon un — — nur von 
ır Regierung au t werden. ©. 251 bis 258. — 
Beſoldung und en © &: R —— 
Bm —— führt fünfrräbin ihre 
Geihäfte unter dem Remen churfuͤrſti. Hofgericht zu. 
Ainderg; Für'bie.oberr Ya, €, 798. ante 
Mmorriiätionse@efege ©, dro, 45 
Ymtsborhen. Hiervon foll zudem Dienfie eined fer. 
fi vr — — er — 
d Angelnung derſelben, wen fie re. ⸗ Ihre 
— —— S. 259. * I * 


- Upwellationgfatalien 


Zen h 


Uspellationen bonden hurffrit. Sofgerichten wenn " 


IS Kr an die oberſte Juſtizſtelle angewieſen. 

x V 9 ” [ « 

— - von den neugcquirirten Banden Man fehr Freoling, 
Mühldorf ,'Firhnfen, Schwaben auch Ynitanzen. 


Appellatio gb abufa € Im mitirdeifben Fistals 


Sahen, wann diefelben anfangen. S. 326. 

Arbeitshaus, AU ee, Berichtigung der 
&. 225 dis 226 im Betref Besfelben angegebenen Kriegs⸗ 
‚befhädigung. ©. 290, 

Arbeit ulm fr —— 

—— —— — fton, K.Ver⸗ 
maͤchtniſſe, wie au urghaufen. : 

Urmuthbsentgänge, welche in den Nachlaß⸗Lihel⸗ 
ln paßirt werden. ©. 459; 460." ; 8 

Aſchenverkauf, f. Ealpetergraben, 
ſyle. S. zıo. 

Aubitors, ſ. Oberaubitors. 

AUuflöfung hurfürftliher Stelleg, ſ. Kriege⸗ 
deputation, geiftl. Rath, Reojerungen Burgbaufen, 
Landehiit, Kathstoflerium zu Pngolftadt ıc. 

Au 9» ftenfeld, ſ. Kolonien an ber Dachaner-Straffe, 

Ausßgewanderte, f. franzdfifche Ausgewanderte, 
item reg rn = 

Ausländer, hanbelnde, in wieferne dieſelbe mit inm⸗ 
Kändifchen Sabritaten im Ynnlande, und ind Ausland 
Handelöverkehr treiben dürfen S. Brı. . 

Auslandiſche Babritate. Siehunter der Rubrik: 
Bobrifate , innländifche,, wie auch Erfeneinfdwärzung: 

Ausflände, Aerarial»Rehnungs.— Hiervon 
ei eim Drittel fogleich eingebracht werden. ©. 628, 

: de 


— — Sollen künftig nicht mehr in ben Rechnungen vor⸗ 
getragen werden. 7 618. 

—_ — Nablaf eines Theiles derfelben , wo er zu bewil⸗ 
ligen. ©. 619. 


9 
— — Mie bey Einbringung derfelden von den Beamten “ 
iu berfahren. &. 620, 
Ausftände oder Entgänge von Ylachläffen , was füre 
eine künftig in ben Kechnängen mehr pabiren. © 4734: 
Auswanderung. Berorbnung gegen die Berleitung 
‘zu. derielben ins Musfand. ©: 
——— giafen gegen —e— —— Patente 
und Debauhelire.!&. 8. * J 
— — Auögewandetten und zu Koloniſten angeworbe⸗ 
‘nen Einlandern wird die Ruͤhehr us die huriürfll,. 
Bande nicht mehr geſtatt ei. ©. v 


IL Zu De Ze Ir ur up 


Auswanderung = Branbaffefurange = 


Audwanderungsderbiot foll von Quartal zu Quar⸗ 
tal von den Kanzeln verfündet werden. &. 382. 

Auszeihen, dad, der, fremden Gefellen wird wieder 
holt verboten. ©. 18. 19. 697. 698. 


D. 


Bamberg, Hochflift, f. Frevikgihfeit, ; I, 
Bantgielleh, jengr, faiſche.Warnung des Publi⸗ 
or denfelben, Ei 840. —2W 
Barmherzigen Brüdern in Baiern iſt das Sams 
antin und Kollektiren noch einsweilen geſtattet. &: 264: 
Barmberzige Brüderund Schweiltern. — 
Die Inſtitute derfelden in München- werden mit den 
Abrigen dfientlihen Anftalten. in Deraung gefejt, 
‚und auf eine angemeßnere Urt dotirt. &- 664. 
Bramten, hurkirfilichen, welhe bey ihrem Dienfle 
Felddan beſttzeg wird die Uuyfbiethung der dazu nd« 
Fieen u dur die Gerichtsdiener verbor 
typen. .. 513. 4 r,$ 
Beförderungen und Dienflverändberungem 
©. — 3 38. da 70. 82, 98. 11% 118. 
433. 190. 199. 209. 210 221. 295, 296 370..391. 
2.-423- 9a. 466. 486..306. 599; 600. 2 623. 
7. 669. 670. 686. 727. 73%. 753. 750. 802, 823. 
840. 855. 879. 880,u890. 892 yar.ı 0. 
Bekesiihet Roth und Hıläabühlein wird 
an die Schullehrer. vertheilt- 32 Si · ſ. 874. 
Bensfiiaighrem ©.399,,  ; — 
Benefizien Solium.. Berihtigung und Zweck dei« 
. felben. ©. 854.855. . 5 
Berichte, f. Landkapitulanten. , 
Befoldungsr Abzüge Berordnnng in Betref der⸗ 
‚felben. &. 60. 61, , i 
Belehlühfeitder Sraatsdiener wird wie 
berholt nachdruͤcklechft verboten. ©. 262. 
Beutelleben- Eigenmahung, |. Teen ‘ 
Biblierhek,f. Hofes Biblsothef, wie auch Univerſi⸗ 
tät Landshut, Pfalineuburg und Klöſter. 
Bieranffhlags,oderKompofitiongs Duos 
te. Willkſchrliche Erhoͤherungen in berfelben als 
den Verfüguigen über bie Aufhebung des Bierzwangs 
:tntgeger, foilen wieder aufgehoben und bie auf weis 
‚ters verboten feun- ©. 159. 160. j 
HBierfagbeobahtung wirbden Polizen⸗ Gehörden 
„firenge au handaaben anbefohlen, ©. 233. — Kann 
jedody von den Bräuern auch bermindert werden. 


en eta 5-Beftimmungen, diebjährige anf einans 
‚der folgende. S. 17 650. 683. 839- 
Bierwirthen, welche blos weißes Bier aus zuſchen · 
‚fen berechtiget Imd-, iſt die Befugniß, auch braunes 
2 verleit zu geben, nicht emein bewilligt. 
jerswang, f- Biernuffhlag- ' 
— 2 "onfprdaten , wie aud Wbgaben. .. ı 
fingitmoche zu München ı ſ. Krense 
ga mg De A a BT a 5 5 REN — — 
Botaniker. Berichtigung eines Drudfehlers. S. 330. 
Borken if. Umtöborden, wie auch Landbothen.-- -- 
Brandalfetur ana. Erläuterungen im Betref'ber 
räumwerfer, gngebauten Häufer i:.# 
a fmerögefährlihhen Gedaͤude. 


ttgang Inder? 


[2 
S. 8. 9. 


we 


Brandaſſekuran = Burghanfen, 


Brandaffekurang. Der in den herobern Etaaten ze 
beflehenden, werden ſaͤmtliche Militär» Gebäude uns 
terworfen. S. 37. 

— — Bekanntmachung der dom ber bießfallfigen Kom⸗ 
mifrion für das erite Brandaffefuranz » Jahr abgelegs 
ten Rechnung, nebit Tabelle. ©. 43. 44. 

egen Wrngodg bed Brandſchaͤden erhohe ⸗ 
ben und verwindeten Geldbeytraͤge. S. a5 bis 55. 
— — Vexordnung an ſaͤmtliche a Uemter mes 
en des zaͤhrlichen Beytrags der churfürfll. Hof» und 
ameralgebäude der herobern Staaten zur Brandaſſe⸗ 
furationde-Kommitiem S. 183. 

— — Derfelben find alle nnter churfürftl. Schutze ſte⸗ 

Er landgerichtifche Kirchen einzunerleiben. ©. 269 
id 271. 

— — Mufruf an die Kirchen » Adininiffrationen der 

Zite m. des Adelſtandes zu gleichem Beytritte. 
271 


art, ' 
—— Melde Parrgebäude derſelben unserworfen find. 


©. 272. 273. , 

_ or Ehuls und Meßnerhääfer haben nur mit Muse 
nahme daju benjutreten, ©. 273. 27%, 

— — Brandaffefurationd» Starus nebft Tabelle , dere 
faßt den 20. März 1802. ©. AR i 
—Bextraͤge 'flir bie hurfürfli. verficherten Gebäus 
de, wie fie von den Landäerichten zu erholen und tinzu⸗ 
befördern find, 7 365: ©, u, 

— — Bin felher find die in der betreffenden Werords 
nung beftinmmte Ein» und Austrittd» Termine genau, 
zu beob achten · E. 55%-, 

— — Diefe'neue Landesanftalt wird durch die landes⸗ 
vaͤterliche Eorafalt Sr. Churfürſtlichen Durchlaucht 
beſtens unterſtut S. 721. 722. 

— — Die Dbrigfeiten haben die Unter hauen zum Bee 
tritte Derfelben anzumahnen. ©. 722. 

— — Termin in Hinficht des Beytritts au berfelben 
für das Jahr 1803 , und der Untertbang» Beſchwerden 
bierinfalls gegen ihre Obrigktiten. ©. 797. 799. if 

— — en mil⸗ 


en Nusleibung der Städt» und Naͤrktiſe 
den Stirtungs » Kopttalien in in den einyufchidenden 
Tabellen zu bemerken, unter welchen Nunmer das 
zum Untersfande angebotene Gebäude ſtehe. ©. Bı7» 

— — zu felber haben alle jene beyzutreten, welche 
Kirchen⸗Kavitalien aufzunehmen ſuchen. ©. 
870. Dan ſehe auch Kirhendahitühle. 

Beraten » Werter fünnen ald Theile des erflen 
afefurirt werden. ©. 8. . 

Brieferen und Kontraften Errihtüng ben neus 
organifirten Candgerichten , welchein Beamten fie zu⸗ 
ſteheu. ©..239. 249. . 

Brodzwang wird allgemein abgrfekt: ©. 139. 

Bruberfhaften. Auſſicht darüber betreff. S. 709. 


390. - ı ' 
Gdruder. Auftrag an dieſelbe wegen Eintragung 
m. nad ——— der Jahrmärkte in die neuen 
‚Kalgnder. &,92- 4 er . 
. aapweiende, f: Dof- Bibliothek. 
sis nen erde in — —XR Bi⸗ 
uothet in Landshut. 


‚ Negieru a. Grnädigfte rem 
a adtung berfelßen elteffend. ©. 89 big 91. ‘ 
-.— Yunslung der Kirchendepntgtion. 


S. 160. 161, 


Burghaufen — Damenftift. 


urabanfen, Kegierung. Verthrilung ber bon draw 
AR Kırbmadminifirationd » Gegenjlände. 
8.160 bis 161. Die dem Bezieke terfeiben ehemals ein- 
verlebie Landgerichte weroen an ander: Stellen vers 
tHeilt, f. Sandesdireftion General, Hofrath , und die 
einzelnen Ramen diefer Semmpretchlt nad) dem Alphas 
bet. — Welpen Behörden dieie Landgerichte in Kirs 
shenabminiftrations » —A — zuqgetheilt worden 
nd. ©. 161. — Fernere höchfte Verordnung wegen 
ehäfte» Bertheilung in Betref der auigeidflen Kes 
ierung alda, uud ziwar a) rüdfihtlich der Oberanfs 
ht der Stadtkammer« Adminifiration, dann der Kir⸗ 
Ken und Stiftungen _an bie General» Kandrsdireh- 
tion. ©. 192. — 5b) Der Zuchthaus Oberaufſicht an 
den dıchfalls befonder&-ourgeflelten Ynfpektor. _ ce) 
Der Armen» Inſtituts- und d) Schullommiffariate» 
Berwaltung, an den ebenfalld eigeng ernannten Rome 
miſſar. ©. 193. e) Dei Lehenprobilamtrg an den obers 
Ken Lehenhof und das Lehenprobflamt Etraubing. 


a. a. O. 

Burghanfen, Stadt. Auf was Art dieſelbe wegen 
auigglöfter Regierung allda entfchädigt werden folle. 
E.90. — Wem diefelbe in Regierungsfichen unters 
geordnet worden. 0.0. D. — Kirchenliſten der vom 
Jat re 1700 is 1789 incluf. allda Getaujten und Ders 
Rortenen. ©. 695 bis 646. 


C. 


Ce 2. s * Sotter» Gilt. Bey derſelben hat kein Nach · 
laß ſtatt. 463. a 
Eisalvinifhe Republit, f. Frevgkgigkeit. 
Eivilfiellen. Auf was Art diefelve in Berichten und 
Kommunifaten, welche Militärfachen betreffen, ju 
berfabren haben. S. 10 bis ın. — Gefhäfteilol und 
Korrefrondenzart » Vorſchriften für diefeleen. S. 125 
bis 127. — Geſchaͤfteſtyl und Korrefponvenzart derfeiben 
mit Dlitit behörden. ©. 128. — Erlen in Kriege. 
dient» Shen den Militärbehörden ſchleunige Auf⸗ 
ſchlüſſe ertheilen. ©. 109 e 
Errtififate, gedrudte, f. pakauifihe Unterthanen. 
Ehirurged. Wieviel disfeibe bev visis repertis zu 
Abe berechtigt feven. ©. 916. f. aud Handſcharwerk. 
Ehirurgifch » militärifheg Inftitut in 
Münden. Deffen Lehrplan, Profefforen , Zubörer 
und Lehrbücher betreffend. S. 363 bis 370. 384 bıß 
386. 398 bis 400. 415 bis gır, — Zu demfelben 
wird auch den bürgerlichen Kandidaten der Zutritt ges 
flattet ©. 365 bi 356. 
Ehirurgifchepraktifhe Schule, f. Landehnt. 
Eonberif Zruppen. Kriersfhäden von benfels 
* in dießſeitigen Landen verurſachte, ſ. kaiſeri. koͤnigl. 
zuppen. 
Ehriftnacht. Auftrag am die Behörden wegen Ders 
legrıng des Gotteädieniles in derfelden auf bie fünfte 
Morgensfiunde. ©. 67 bis 68, 


D. 


Dachau, U. M. Kommiſſariat. S. 12. 

Damenfift zu St. Unna in Münden, wird 
gemäß -gnädigfter Beikätigungs » Urkunde vermehrt, 
amd nenorganifirt, S. 124 bis 133. — Borfieberinn 


Defraudationen — Dejimatiom 


und Abtikinn dieſts Stifte. — Anwen bie erledigte 

Mbtıkinn » Stelle vergeben werden finne.-- Renten 

und Genüflr der jedesinaligen Abtitinn. & 130 bis 137, 

— Befugniſſe det dermaligen Frau Mbtikinn bey Bers 

en der Praͤbenden ©, 131.— Etiitsdamen PDrös 

enden Anzahl, Erträgniffe und Klaffen. — Nreatie, 
fiten, erfoderliche, zu Erlangung einer Vräbendr. 
©. 131 bid 132: — Damenfliftögehäud hört als arr 
meinfbaftliche Wohnung der Et frädamen guf. — 

Drnfelben wird freugeflellt ihre Präbenden v8 immer 

im Sande zu verzehren. S. 132, — Dem Etifte wera 

den zur Bondenermehrung die Entünfte des aufar- 

löfien Klofters Et. Veit beg Reumurtt überlaffeır. 

Ede bis 77. — Welche Berbindiichleiten das € ift 

ridhtlich der dffentlichen Abgaben , der landfländie 

fen Verbältniffe, der Vermebrung der Prätenden, 
und drd Präfentationdreht auf die Kloflernfarrenen 
u —55 — hat. &.706 bis 707. Man fehe auch Echuls 
ondätaffe, 

Deirandationen zu Waſſer. S. 768. 

Depvofitengelder. Verordnung wegen befländierg 
Umlauf, Einſchickuug und unaufgrbaltener Surüdtes 
sahlung der Depofitengelder. &. 514. — IBohin fie vom 
den berfchiedenen Behörden einzufenden ſind. S 516 
bis 517. — welchen Bälen jie nicht eingejene 
bet werden bürfen. — Der Beamte hat nebit-dew 
Sarıtebeinen der_refneftide ——— auch die 

intzliſte in der Deroſitenkaſfe auzubewahren. S.515. 
— Wieder Beamte ben gamen und theilweiſen Heim⸗ 
—I — * Depoſitengelder zu ver ahren habee 

. sı6 bis gr 

Deyimetiong- Beptrag, geiftlicher; wird burch 
eine hichſte Verordnung mie fonft zır erbeben ng 
Ien ©.27 bis a. — Augfhreibung für das Fahr ı8or, 
©. 745 bis 746. 

Depo fer en ben neuor ganiſirten Randgerichten &.239 

Depot ber Infanterie wird aufgehoben. S 465. 

Deferteurd, ineländiicher, im Sept. 18% entmidhts 
nen Verjeihniß und Auftrag tldfihtlich derfelben am’ 
die Otwigteiteh, S, kay die d54. — Derfelden Were 
mögen it von ben Brhörden fogleih einzuziehen, und 
aum durfuürſtl. Kriegs » Defonumies Kath de fenden, 
©. f65 bie 666. — Aus felbe ift genaue Imtsfpäbe 
iu halten. & 603.1. auch Yanbfapıtulanten. 

Direken, Kloftergerih:, Befehl an badfeldein Betref der 
Appellations⸗ Verbefheibuug in Sachen der Gemeindes 
gründe» Ubtheilung zu Naitling. @. se 

Donaumoos, trodengeleg'es, höchii anbeährrrliche 
Nerfügungen megen der Ku'tureverfuche auf demfel⸗ 
ben. &. 97 biß 8, — Koloniften , f. PMalznenburg , 
tie anch Koloniiten, 

Dorfsführer baben die innere Polizey in den Dör⸗ 
fern und Gemeinden ansfhlüßig zu verfeben. ©.278. 
— Deren follen zwey bon ben Gemeinden borgefchlar 
gen, von den Yandgerichten aber benennt und vers 
»flihtet werden. &.259 bis 260. — Bırgleiten ihre 
... soen Jahre, und alle Jahre wird einer ang 
ihnen durch einen andern erfegt. — Obliegenheiten ders 
felben. &. 260. — Eollen von den Gemeinden wegen 
Zetverfäumniß durch Konfurren; ober geftattete Ber 
sasun — Gemeinde» Grundſtucke eniſchadigi wer» 

en. ©. 


AX 


Shehaftenordnung — Felbiiräufe, 
€ 


&hehaltenorbnmung. Berichtigung eines Drude 
ſehlers. ©. Mi . : 
Ehefahen. Was für eine Stelle darüber zu entſchei⸗ 

den babe, E; 7u. _ . 
Eh ring, gefrentes Herrihaftsgeriht , wird der Regier. 
—X zugetheilt. S. 89 
Fihen-Kultun Höchſtlandesherrliche Bexorduung 
—— S.25 bis 26. — Strafe gegen Eichenbaum⸗ 
rebler. 
Eid aͤdt, Bißthum. Churbaier. Beſitzergreifungẽ— 
Patent in Betref desſelbe, wie and der Abtey Kai⸗ 
‘fersbein, und der Reichsſtadt Weißenburg. ©. 885 
bis 687. — General» Kommiflariat ailda. ©. 385. 
Eifeneinfchwärgung, des fremden, fo wie ander 
‚rer autlandiſchen Sachen wird den Mauthämtern und 
Hallverwaltungen ſtreugſtens zu verbüten aufgetras 
gen. ©.720. 
Eifenmanns 246% en. Zu deſſen Erweiterung wer» 
‚ben freywillige Beotraͤge eingefanrmelt,. S. 444. 
migrationzf. — * 
migrirte, ſ. frauzoͤſiſche Oeiſtliche. 
Entfhädigung, bolitändige , wird Sr. Churfürſtl. 
Durchlaucht zu Draljbotern zugeiihert. 5. 34- 
Erbfchaftsbezugs-Sachen, pfaljbaterifher in 
den kaiferl.tönigl, Erblanden aufäbip —— ac 
thanen, find beo der in München beſtehenden kaiſerl. 
Fonigl. Geſandtſchaft anzubringen. G. 287. 
Erbfhaiten der Militäeperfonen, f. Militärperfonen. 
Erding, Landgericht. Beſehl an dasſelhe hd Mr her⸗ 
zuftellenden Kentnumtattong« Weges über Polding. 
©. 481. — Abmmt unter die chut fürſtl Deneral » Lars 
desdireftion und das Hofgericht München zu ſtehen. 


794. 

Greraiten im Brepfingiiihen wird die Kapitelver⸗ 
faı — zu Si. Emeran bey Voͤhring unterſagt. 
S 617. 

€ gefutionen, f. Kordonsmannfchaft.i_ 
gzefie, militäriſche, einbeuniiber und fremder Trups 
pen bey Durchmaͤrſchen. Unterſuchung und Beſttafung 
derjelben betreiiend. ©. 346 bie 349« 


Sabrifaten, innländiihen, ader fonflia derley im 
Bande veredelten Produkten wird die vollfoumene Hans 
‚belöfregheit im Großen und im Kleinen zugelegt. 
©.. 309 bis Sır. — Was ausländifihen Handelsleuten 
bey dein Berkauf innländinher Fabrikate obliege. — 
Berhräntter Handelsverkehr mit ausländifhen Fabri⸗ 

‚Rarın. 5. 809. 

Färbern bleibt das Preffen ber ſelbſt gefärbten Zeuge 
unsewwehrt, ©: 1386.  —. 

Färdergefellen wird der Mißbrauch des Uus- 
je hens in der Herberg unterfagt. ©, 18 bis 19. 
atengebot. Erkennung dachber betreffend. &. 709, 

R deirchen ober fogenannte Filiale,  unndthts 
ge, Sollen abgebrochen, und zu den Schulgebäuden 
verwendet werden. S. 302 bi 303. . 

Geldmäufe Mittel zu Verminderung derielben. 
©. Hgı bis 683, — Pen deren Vertilgung if der Ges 
brauch bes Gifts verboten. S. 762» 


Selle — Freyſing. 
reiten und Faͤrben, wen es jufomme. 


Tevertage, abgewährdigte. Auftrag an fämts 

‚the Gerihtöbehörden wegen UM —— ge 
gen die Uebeetreter und un derſelben. ©. 75 01376. 
— Beſtraſung bey einem dießfalls fich ergebenen Ueber⸗ 
tretungstalles,_f. Eperber im Namen» Kegiſter. — 
Die in dieien Gegenſtand einihlagerde Berichte find 
allein an die Landesdieeitionen zu eritatien. — Ju 
welchen Faͤuen diefe Stelle mut dem hucjürjil ei 
Kath kumulartin zu verfahren hat. ©- 1417 bis 143. 

Fevertagsſchule der bürgerl. Handwerter in Wüns 
den wird von der hoͤchnen Stelle beitens begüngtigt. 
©. 744. ſ. auch Pfalzneuburg. 

Zu ef de dricchen. r 
imdelfinder in etwas erwachſene vom hiefigen 
Kinderbaufe follen auf Koften der Stiftung are 
Lande erzogen werden. ©. 8t. 

Fiskgalſachen, militärifhe, f. Uppellationsfatalien. 

Bleifhiag im November 1802, und Verordnungen 
allgemeine im Betref desſelben. ©. 812. 

Forttontrolle gehören zum Geſchäftskreiſe der 
neuen Nenbeamten. @. 250. 

Borıtichüler und Stipendiaten. Was ſelbe bey 
* — zu heobachten und zu leiſten haben. 

Forfitarster. ©. er. 
oritwefen, f. Eichentultur. 
oritwiefen, abgetheilte, f. Zehendfrenheit. 
ränfifcher Kreis. Proflama wegen der im fels 
felben von Ehurbaiern in Belig genommenen Lande, 
Städten, Abteyen 10. S. 381 bis sr — Churfuͤrſtl. 
Generals Kommiſſariat alda. a. a. O. 

Sranzöfifhe Kepublik, f. Friedensvertrag. 

Granzdfifhen Ausgewanderten in Baiern 
wird der in Betref derfelben zu Paris erlaffene Raths 
ſchluß eröfnet, ©. 497 did 502. S. 521 bis 518, 

Franzdiifchen Beigtlichen, ausgewäiderten, wels 
chen, in den burfürfll. Landen der Aufenthalt geſtat⸗ 
ter werie. ©. 169. 

Franysfifhe Truppen. Der allgemeinen für bie 
Beduͤrfniſſe der frauzoͤſiſchen Armee errichteten Requi⸗ 
fitionskajje dritie Standes-Hauptüberſicht, ald Fort⸗ 
fegung des Regier. und Juteligenzblatts vom Jahre 
1850 Num. 51., dann vom Jahre 1501. um. 14 und 
Jr ©. zı8 bid z14. — Heberjicht der durch diefelben 
Im Jahre 1736 in den baieriſch / und oberpralsuichen 
Landen fowohl durh Requiſitionen ald Plundrrungen, 
Erzeife und Kontribwiogen verurjadyren Kriegebeihäs 
dıgungen. Er 434. — Ungeige der von, deniriben im 
Jahre 1796 in Baiern an Nequintionen und Plündes 
Fungen verurfachten Kriegsſchaͤden nach den einzelnen 
Meintern, Eivils und Miltärs Behörden eimgetheilt, 
©. bie 450. — Kriegsbeihadigungen im Jahre 
1796 in der —— derurſachte · S· 495 b18.496 
—— Anzeige der durch dieſelhen im Fahre 1796 im Her⸗ 
zoathumerteuburg verurjachtensriegöfihaden. S. 527 
bis528. — Dirley vom Hexzogthume Sulzbach und 
von der Landgrasfchaft Leuchtenberg · ©. 529-0195 30, 

Frenfing, Zochſtift. Ehurbaierifihe Belgergreitung 
deffeiben, und hierüber erlaffenes Prollang. S · 84 iĩ 
49 843. — Appellations zug, bünftiger al S. kaz 


Freyguͤgigkeit — Geiftlicher Rath. 


bi . — General» Sommilfariat, hurbaierifches. 
Ara — Drganifirung ber ee » Gegenfläns 
de deffelben. &. 870 bis 871._&. Loa bit 806. — Hof⸗ 
rath, fürftl. bisher allda beffandener mird aufgelöst. 
a. 0.0. — Hoftammer, frevfingifhe beifcht noch eind» 
weil. — Dem churfürſtl. Generals Kommiffarigte 
alda wird die Organifation des Steutrweſens und 
der Rentenverwaltung ausirhlühig übertragen. — Par 
trimenialgerichte bee geiftlichen Körperfhaften, exigs 
fehene , wen fie zugetheilt worden. — Magiflrat, 
Etädtifder , in Srenfing , wie er in Zufunft zu beſte ⸗ 
ben habe. &. 895. — PVoligen, Städtische allda, wird 
dem churfürfil. Landgerichte, die allgemeine aber der 
6.8. Dir. übertragen. a. a. D. f. Wertenfels, wie auch 
Eremiten und Hofrat, , j 
Frensünigfeit, gegenfeitige, zwiſchen Baiern und 
der Cisalpinifchen Nepublit. E. 27. — Zwiſchen Baiern 
undSaljburg.S.75.— Mit Banıkerg. 5.363 bıs 364, 
— —— = Fobrg. ©. 577. — Den So m6&-Brauns 
felfifchen Randen. ©. 617 biß 618. 
Sriedbenspertrag zwiſchen Sr. Ehurfürftl. Durchl. 
ın Dfalzbaiern und der frangͤſiſhen Repubir. Gefchlofs 
fen zu Paris den 24. Auquft ıdor. ©. 32 bis 37. 
Frohnveſter. Wie biefelbe ben den fhnftigen neu eitt- 
gerichteten Eandgerichten befchaffen ſeyn follen. ©. 256. 


ts⸗vuad Sterbliften. Leber ihren Musen. 

— — der Kirchenvorſteher zur Verfaſſung 
derfelben. S. 7o bie 72. 

Gefangene, eren proviforifche Verpflegung betreff, 


„uns, » Rathöbeförderungen ©. aaı. 


. 622. 
erlise, derſelben Religionsvortraͤge und Auferes 
Betragen betreffend. E. 709: — Gerichtsbarkeit, wels 
che Etelle darüber zu erfennen hat. S. 708. — Pfrüns 


S. 711. 
ori hd st e : t Era Vega ‚ wie auch Abgaben, 
[ eftamente. } 
Arm — er Nathr dem churfürftl. ficht bie Erken⸗ 
nung in Bällen des_exercitii juris circa facra hımular 


tiv mit der ©. L. D. au ©. 142. — Wird ein Theil - 


der der Kirchendeputation zu Burgbanfen untergeords 
neten Landgerichte in Kirchen, Adminiſtrations Saben 
äugetheilt. &. 161. — Erhält eınen Theil der Ober⸗ 
aufſicht über die une = bermbergigen Brüder und 
weftert ben München. S. 604. R 

gnäbigites Nefeript vom 6. Oktober die Aufloͤ⸗ 
fung deffelben betreffend. &.707 bit 718.— Vertheilung 
der Demukeiten bisher obgeleaenen Gefchäfte, und zwar 
Aybder Kirchen» Etaats iund Übrigen Nechtsgegenflände, 
wie auch jener die die Meligiond » und Kirchen» Polizev 
betreffen an bie brenLandesbireftionen.&.707 bis 711. 
B) Des teutichen und lateinifhen Echulwefens an ein 
neu errichtetes General: Schul: Direftorium.E. 711 

i8 713. 
PN Wwerwaltna des Mirchen » und fonfligen from⸗ 
men geiftlichen Stiftungs - Vermögens . dann Echulr 
"und in der Rolge damit zu vereinigenden los 
‚ flerfonds an einen ebenfalld_neu aufgeſtellten Ad⸗ 
miniftrations > Rath der Rirchen⸗ und milden 
Etiftungen. S. 713 bis 714. — Verhaͤltniß dies 


Geiftlicher Staatsbeytrag — Getreibdienft, 


fer neuorganifirten Stellen zu den übrigen. & ra bis 

Rs: — Abänderung des Rofald dee eneral: Ehuls 

treftoriumd und des Adminiftrationgs Narhe, der 
Kanzleven , Regiftratur , Erpeditionen und des Tars 
weſens. ©. 716 bis 717. 

Erläuterungd» Refeript fernered vom 16ten Deiember 
a. c. wegen gefchebener Auföfung des geiftlichen 
Rats. ©. *5 bis 892. — A) In, Berref der 
Seſchaͤfteabtheilung 1. in Hinficht der Gefchäfte der 
Landesbireftionen der Kirchen » Etaatd « und ührk- 
gen Aechttgsgaufinbe, dann ber Me’igiong » und 

irchen s Polizen. ©. 888 bis 889. — II. Rüd- 
fichtliß der Gefchäfte bes Generals Schul» Direftde 
riums. &.389. — III. In ag! auf die Gefihäfte 
des Adminiſtrations Nathes der Kirchen und milden 
Stiftungen. ©. 889 bis — B) In Betrefder neu⸗ 
organıfirten Stellen zu dem übrigen. S. 89%. — C) 
Des Perfonals Etats, ©. $90 bis 491. — D) Des 
Rofald. S. 891 bis 892. 
* Die befondern Gegenitände, die in biefen beyden 
Referipten vorfommen , find einzeln nach dem Als . 
‚„Phabet aufzufuchen. 
Busiiae Staaisbentrag, fr Desimationg- 
eytrag · 

Gemeinderehnungs-Aufnahm bey dem meus 
organilirten Landgerichten. S. 239. - 

BerihtsAktaarien, f. Aftuarien, 

Gerihtöbarkeity f. geitlige Gerichtsbarkeit. 

Gewichts diener. Die Aufnahme und Entlafung ders 
felben hängt von der hurfürfti. ©.%-Dir. ab. &. 257.— 
Diefer hat die hg feiner Kuechte, it aber auch für 
beren Dienſt und Aufführung verantwortlich. — Sol 
für fih und jeine Knechte befoldet werden. — Hat 
außer deffen gar Feine Gerichtstaren oder fonftiae Spow 
teln zu genießen. — Verbot, gefhärftes , die Uinters 
thanen mit ırgend einer Koderung oder Gefchenfans 
nahme zu beläftigen. — Dürfen aufer einzelner zue 
Beflreitung ihres Hauswefeng nöthigen Grundftüde 
fein Bauer-gut befisen. — Dürfen feine befondere 
Handelfchaft treiben. — Amtsgefchäftsfreis derfelben, 
und Mifbräucher Abftellungen, S. 257 bit 258. — 
Wann diefelbe ben Dorfs » Poligey» Ungelegenheiten 
gebraucht werben dürfen. &.258. — Wufhebung der 
Gebiets « Gerichtädiener und Fünftiger Unterhalt für 
dirfelben. ©. 258 bit 20 — Gerichtödiener und Obs 
leute _baben ben einberufenen Korbon auf Bettler ımb 
Baganten Aufſicht zu tragen. ©. 

Gerichts Profuratoren, f. 

Berichtesftand, f. Oberſten. 

Sefhäftsfinl, f. Titulaturen, wie auch Eivilftellem, 

Getränt, ausländifhes, in die obere Pfalz eingebrach« 
tes, if gemäß Morme von dem Mauthäntern genau 
anzuzeigen. ©. 799 bis &oo. 

Geſerbuͤch, ſ. peinliches Geſezbuch. 

Getreid, f. Schrannen- Anzeigen. — Aufkauf, frey⸗ 
geſtellter, f. Regensburg. — Yusgangt- Tabelle. S. 
= bis 786. — Erläuterungen derfelben. &. 807 bis 

Od 


Getreid-Dienf- Edhuldigkeit darf vom ben 
Unterthanen zu den hurflirftl. Aemtern in Natur oder 
Geld nach Gntbefinden entrichtet werden. &- 775. 

Getreiddienft, f Bik. v 


NXX2 


17 bie 318. 
rofuratoren. 


Getreid — Handwerkemißbraͤuche 


GetreidsEffites Zoll, Fererdnung am bie Mouth⸗ 
aͤmter, wegen Erhbhung deſſelben S. 734 bis 738. 
Betreibbandei ind AUuslagd kaun nur mit dem auf 
einer berechtigten Schranne erfanf en Getreide und darüs 
ber auégeſteüten Atteſtat getrieben werden. ©. 767 
bit 768. — Auf Getreidbändler in Grofo ift wegen 
Deiraudation ſtets gute Aufſicht zu halten. — Gr: 
treide⸗ Difraudationen zu Waſſer, wie fie zu beflras 

fen find. 8.768. 

Getreidmaad, baierifches, mit den fremden Mäffe: 
eeyen verglihen. E. 6. 727 728. 759 750. f. aüch 
Maaß und Gewicht. 

Betreidmelfer, f. Ehrannen- Morfhriften, neue. 

Gilt, grundberrliche, oder Getreiddienfl , eignet ſich 
zur Nachhlaß- Begutahtung. E. 463 bis 464. 

Bıftgebrand, verbotene , f. Feldmaͤuſe. 

Gloden ©. 79. 

Sottesdienſt, äußerer. ©. 709. 

Gränzämter, ſ. Münzvereuf, a 

Gratialien, geifl.Bundationen, Meritorien und Als 
mofendezug der Menditanten: Alöfter, von wen , wo⸗ 
bin und ın wie lange derſelbe einzufenden ſey. &. 164. 
785. 736.853 ' 

Oriesbac Landgericht, wird der Regiernng Straus 
bing zugetbeilt. © tg. . 

Grofßmeifer des Malteferordens, ſ. Paul I im Ra 
men » Resliter, 

©rofpriorat, baierifhes, f. Malteferorden. 

Brundzinfe, kaſtenamtliche, müffen in das Etadt« 
grundbud tingetrigen werden. ©. 193 bis 194. 

Butsperänderungen, ben felben haben die Beam⸗ 
ge auf die Sicherheit der Kirchenanlehen Bedacht zu 
nehmen. &. 351. f Schulbeſuchung. j 

Butsübernahm, ſ. Schulbefuhung, wie auch Lande 
Saritulanten. 
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Bald, Landgericht , wird der Regierung Straubing te 
getheilt. S. d9. — Enurfürftl Branbaus, f- Pabau. 
andelsrrenheit, f. Fabrikate. ‚ 
andelds und Subrleuten , fremden, wird bie Bes 
ahlung m t auslandiſchen Schridemünzen ın den chur⸗ 
Hirn. landen bey Konfivfationditrafe unterfagt &.733- 
— Haben fih bey Strafe wegen richtiger Ablage der 
Zranfıtos Poleten nud darüber von den Mauthäms 
tern erhalterren Rezepiſſes auszunpeiien. G.763 bie 767. 
Hanblungdfirmen oder Naggionen find im das 
Aurfürfl. Wechf I und Merkantilgerihts » Jmmas 
tritulattonsbuc einzutragen. ©. 553 bie 554- 
Hanbdeld- Patente und Pälfe zu Baufterbewilliguns 
gen , alte, find einziyieben. ©. 8oo bis 80 
DHandfbarwert find die Wundärzte, 
Hebammen zu leiten nicht fhuldig. S 


I. 
aber und 


Handwerfer h außer ber Stadt anfäßigr Dürfen wie 
ta 


die in der Stadt wohnende, ihre Arbeiten hereinlie⸗ 
few. ©. 97 bis * 
Handwerksaufdingung, f. Schulbefuhung. 
Handwerfshurfäe, die, in München, werden we⸗ 
gen tumultmariichen Auftritten beflraft, ſ. Kreujgang · 
Hundwertsmißbränce, (r Auszjechen; 


Hartſchler — Hoftath. 


artfchler und Trabanten Leibgard 

—— S. 38. 70. 209. ibs arbe⸗ Ve⸗ 

Haustlommandantihaft in Münden, fü 
Kommanda.tihart, wie auch von Schönbrunn im Nas 
mens Keaiiter. 

9 N " Io unvollendete, find zur Brandaffefuranz geeig ⸗ 

et. S. 9. 

Haufierbemilfigu 19. ſ. Handelspatente. 

Haufieren, fogenannted, wird im allgemeiten vera 
boten. ©, Bro bis gr. _ 

Hausvifitationen, f. Kordon. 

5 edammen, f. Handſcharwerk. 
erzogipital. In demieiben wird ber Lehranſtalt 
flre Kranfenwärter ein Pas augemwiefen. ©. 70. 

Herzogs und Ibfeph-Epital in München 
Die Gläubiger deifelden haben ihre Forderungen coram 
Commfbone allda zu befchrinigen und zu Protokoll zu 
geben. ©. 853 bis 854. — Bepeblung ausfländiger Koite 
geld » Kapitalien und Jutereien an bie allda aufgrs 
elite Kommißion. S. 865 bis 867. 

Hodjei — f. Zafernmirthe. 

Hofanlagen: Nahläffe können nur in Auferfk 
weten Böllen begutachtet werden. &. 462. 

Hofbibliorhef, churfürfll. zu München, wird pres 
viſoriſch berbeſſert. S. 37 bis 38. — Derſelben mer 
ben zwen atadem. Auffeher zugegeben. & 107 big 108. 
— Mequlatio wegen Bücherausleigen bey derfelben. 
©. 287 dis 200. Ar 

Hoffuh und Abgaben» Moderationen. Pros 
riſoriſche Berotdnunq an die hurfürftl.Landgerichte und 
Kaſtenaͤmter bie 
verichicdene. Punkte derfelben betreffend. ©. €2 bie 67. 

Hofgerichte, churfuͤrſtl werden vier ander Zahl ere 
richtet. ©. 793 bis 796. [-Hofrath, Straubing Arnberg, 


Neuburg, 
Famerals Gebäude, Kurfürkliche, 


Hof- un 
f. Brandaffefurang. 
offammer, frenfingische, f. Freufing. 
ofmarfen, f. Kirdendmiriflrationen. 
Hormärkttiibe Ehulen, f. Ehulbefuchung. 
Dofrath, hurfürftl in Münden. Demielben 
werden verfhicdene im Rentamte Burghauſen end 
legene Kandgerichte in Jußtizgeſchaͤſten untergeords 
net. ©. go. — Vermehrung defleiben wegen zugerbrile 
gen mehrern Regierungegegenflänben der aufgelöften 
Kegierung Burgbaufen. ©. 193 — Erbält den Ras 
men hurfüril. Hofgericht zu Minden, für das Ober» 
land &.793.— Welche Landgerihrek ambehute dem⸗ 
felben in Jufliglachen untergeordnet werden. ©. 794. 
— Tritt an die Sirlle bed aufgelöften Hoftaths in Frey⸗ 
ng als Unpellationg « Inflanz oder erſte Inſtam 
er Priwilegirten ein. &. 894 bis 895. — Demfriben 
wird die peinliche Gerichtsbarkeit in Sreyfing, &. 895. 
— wie au das S’adt« und Pfleggericht Aruhldorf 
in Hinficht der bürgerl. und peinlichen Berichtsbarfeit 
unterworfen. &. 897. — Eoll nach der neueu Konflie 
tuirung in vier Abiheilungen von fieben Näthen unb 
einem Vorflande in wichtigen, in minder michtigen 
Sachen aber aud von weniger als fieben Räthen jedoch 
allezeit in Gegenwart eines Vorſtandet arbeiten. G.909. 
— auqh Appellationen und Zuftangen, wir auch 
reyſing. 


cuche und Berichtderſtatftung uüͤber 


Hofrathobeforderungen — Kämmerer, 


Hofratbeseförberungen. G.199:466,599 58600, 

cos. 670. 753. 909. 

Hobenäfchau, Sertſchaſtsgericht, erm es unterges 
ordnet worden. E. go. 
öllring. Berichtigung eines Druckſehlers. S. 698. 
olzsgründe, in welchem Falle der Ausreutung dere 
felben die 2siährige Sehenbirenheit zuflehe. &. 205. 
olsfhwemme auf ber Ar. S. 747. 
utmahersgefellen Bifbraude, f. Antzcchen, 


agdbeamteı. f. Wıldbieheren. 
ebemirkte. Berfesung , allgemeine, wegen ab» 
gewuͤrdigten Feyertagen auf die&onntage. S. gı bi6y2. 

Jahbrmärftes Verfegungs» Tabelle a) im 
Rrgierungsbezirfe Nünden.& 559 bis 568.575 Ne. 
91 bie 592. — b) Landehut. S. 593 bis 598. 611 

is 614. — c) Straubing. ©. 613 bid 616 62 big 
6 —— — d) Im Herzogthume Neuburg · 
. 879 bis g80. 

Reſuterrdens glter in Baiern, Eufibach, Neu⸗ 
burg und ber obern Pfalt merden dem Malteſerorden 
zugewendet. E. 321 bi- 324. 
mmunitären geifllüber Orte &, 710. 
ndigenatsertheilungen. ©, 221. 222. 57. 
543- 753 · 
nfanterie,f, Depot : 

u golfladt. Das dortige Rathokollegium wird anfr 
gehoben, umd deifen bisherige Geichäfte andern Etrl- 
len übertragen. — Das — Derfonal ber 
alda fich befindenden Kameralämter fleht fünitig in 
— Fällen unter dem au Imgelfladt herzuſtel - 
enden Landgerichte. — Die Beamten unter dem Anr- 

irftl. Hofrathe in Mönchen. — Die Dbrraufficht 
ber die Verwaltung des Stabtfanımermeiene, fo wie 
über die Po iyrp iſt ebenfalls dem kinftigen Tomate 
richte übertrasen. — Die Etadthalterfhaft dafelbit 
wird, fo lange fie befleht, als eine blod militärifche 
Stelle beti achtet, &. 234 bis 235. 
TE geiftlihr, S.zır. 

Saitangen»Umgleichbeit, die bisherige, der chur⸗ 
fürft!. Regierungen, wird angehoben ©. 796. 

Intelfigenzblatt wird von dem Regierungäblatte 
abgeföndert. ©, 6. 
oha —9 ter — r 8* ſ. ———— 
ofeshfpital, CHerjogſoital. 

Sieſtug. Anftellung und Prüfung 
er eigenen Mebituß bep demſelben betreffend. ©. 604 
Lj 


ulbach, Landgericht, wird ber Regierung Straubing 


3 
ugetheilt. S. 84. 
4 Lie, — auf ſelbes wird Verzicht gelei⸗ 
Jus — circa facra. &.711. — fupremae in- 

fpectionis ecclelialticum „ er Jus cavendi, ©. 709, 
Zuftizamt, f. Landgerite, 


K. 
Kameralamt, & Eaubgerichte, wie auch KReut⸗ 
Iftabt, 


beamte, Ingo 
£immerer- Ernennung ©. 24. 66. 


rrenbans ju 


Kaifert. Eönigl. Befandtfhaft ber bem dhugs 
* pas In Dünen, f. Erbichaf:sbeugsiachen, 
be! ef: art 

Kaiferl. fönigl. Erupeen. Natu alien » Tramda 

era gie wegen berfelyen an churfürſtl. Imter« 
thanen. ©. .. be: 407 Cie ob. 

Faiferl. Könial. und Prinz Eondeeifche Truppen. 

Allgemeinellrberſicht der von denielben in den baitr. und 
oberpfälg. Landen burch Erieffe, Befchädiqungen f.a.vom 
zus bis Erpt. im Jahre 174€ peruriachten Kriegs⸗ 

hädın. ©. 112 bid arg. — Befondere Muzeige ho 
bon ihnen in obenerwähnt:e Zeit in Baiern verurs 
fechten derlen Biſdaͤdigungen >. en Gerichtebejit« 
en und verjehtedenen Civil - und Militärbeflörden eitte 
getheilt ©. 221 bis 226 — Derlth Anzeige von ber 
sbern Pfalz, — vom Herzoatbume Neuburg, Eule 
** und der Landgrafſchaft Zeudsenberg. S. 247 bis. 


248: 
£ | heim, Abtey, f. Eihflöbt. 2 
Kalender, inn- und ausländifche ungeflempelte follen 
von den Berichtäbehörden fonftcier turrden» «©, 428, 
— für das Jahr 1303, f. Zuchdruder. 
Kapläne, Koopereroren und unpräbendirte 
Griſtliche fellen in das wlium Benchciorum eingetras 
gen werden. © 434 bis 855. . 
Kar!tjeid, f Koloimen ander Dachäuer Straſſe. 
Korte, Churbateriſches Urmatır« Neflitutiong Mars 
tel mit dem kaiſ. Pin. Hofe. &. 761 bie 762. — Die 
tariſches zwiſ hen Eburnmain und Churbatern, ©. 153 
bis 155. — Zwiſchen Pfalgbaiern und Wärtemberg. 
€. 121 bis 125 
Kalfen des ehemaligen geiſtl. Hatbd- E. 714. 
Kaftenamts Grundgine, ſ. Geundzinie. — Untere 
thanen , — ſoll der geiſtl. Rath noch fermere 
Kirchenamichen bewilligen oder begutachten. S. 850. 
— Konfen’e, unbeſchraͤnkte, ſind im deeigneten Kal, 
fen von ber G. L. Dir. zu ertheilen. S 351. 
Kinderbans bey Miluchen, ſ. Sinbeltider. 
Kirchen des Udellandes, ſ. Brandaſſckuranz, und 
Kirchenabminiflratien. | 
Hip HANSE ©. 713. 
Kirchen » Udbminiftrationen ber Stände und 
Hofmarfen. &. yrı-_ 888. 889 bis 892. 
Kirhenanleben. ©. 713. |. Butsderänderung, wie 
auch Kaſtenamts⸗ Untertanen 
Kirchenbaarſchafts⸗Ertrakte find von den 
mit derler Adminiſtr. verſehenen Gerichten mit jedem 
Quartal bey Vermeidun gr Bothens einzuifeng 
dem. ©. 285 bis 275 — as bey E:nfendung davog 
zu beobachten Mi; » 429 bis ‘1 i 
Kirhendahftühle und Thürme. Erläuterung im 
Betref der ne ge derfelbenrudfihtlibgurßrands ' 
alfefuranz. ©. 538 bit 54» 
Kicchendeputation zu Landshut. Trennung ber@es 
te derſelden. S. 796, — Unter welche Stelle fie ger 
hören. S. 890. Man iehe auch Burghauſen u. Straubing. 
Kirhen, — che S. 714 ——* — S. 78 
— Kirenfsfale, welchen Sıellen fie uitergeordnet 
worbem. ©. 714, 590 — Kirdengebäube ©. 714. 
— Firchengeräfe und Ausftände, find ſtrenger al 
bisher begzutreiben. ©. 161 bis 164. — Welde Stelle 
darbbrr zu erfennen hat. ©, 713. . 


Kicchengefang — Koloniften. 


Kirhenaefan 4 teutſcher, in ben kleinen Provin⸗ 
zialftädten und Marktflecken ſoll ſtatt der Inſtrumen⸗ 
tal» Muſik eingeführt werden. &.633 bid 6: 

Rienengeratfte, welchen Theil der Jůſiin / und 
weldien der Kameralbeamte davon zn| beforgen hat. 
©. 249. 

Kir Pegkiee ©. 713. 

Kirbenfonfurrenzfaffe ©. 717. 

Kirhenfopitalien, f. Brandaffkurang. — Land» 
aerichtifche —** + 1% Brandaſſekurranz. 

Kıirhenliften, f: Münden, Nofenheim, Burghau ⸗ 
en, Mammendorf , item Geburts nnd Grerbliiten. 

Kirhenmufif, (Inſtrumentalmuſik) f. Kirchenge⸗ 


fang. 
Kirhen»Reaie-Beamten, welder Stelle fie 
untergeordnet find. S. 714» 
Kirchen» Staats» Rehtsgegenflände, ſ. 
geiflißer Rath. 
Kirhen Dermögensbeichreibung. S. 713. 
Kirhenwaldbungen. 6.713, 
Kirdenzehenden. S. 713. 
Kirhhöfe ©. 710. 
Klaufner, f. Eremiten. 
Klein» oder Kächendienſt, it nie ein Nachlaß⸗ 
Begutachtungs » Gegenftand. S. 464. . 
Kling, Landgeriht, wird der hurfürfil. G. 2. Dir. 
und dem Hofrathe untergeordnet. ©. 90. 
Klofterbibliorbefen. Ans denfelben barf fein ge- 
drurftes feltenes Werk oder Manufeript ohne hoͤchſſten 
Konſens verfanft werben. ©. 480, 
Alofier-Rondss-Rerwaltung: ſ. geilll. Rath. 
Kloiter- Kirhben, f Brandallefuranz. 
KlotersKommiffion, f. Kloſterweſen. 
Kloftertudien._©. 710 j 
Klofermefen. für dasielbe wird eine beſondere 
Koınmikion angeordnet. & 9%, — Chef und Glie⸗ 
der derfelben. a. a. D. f. au Meffenflipendien. 
Kldfter. Landesfürftlide Rechte Über dieſelbe. ©. 
-— Aufficht über die Berfaffung, Sinrichtusg und Vers 
waltung derfelben, ©. 710. — Proviforifhe Maaßre⸗ 
ein gegen die in Oberbaiern fundierte, noch micht im 
erlag genommene Stifte und Mlölter. S. 778 bie 
779. — Ernener’es Verbot wegen Aufnahme der Nor 
dizen und Veräußerung ded Kloflervermödgens. S. 778. 
— Mobin die Klofterihnldner ihre Kapitalien und 
infen zu bezahlen haben. ©. 797: Man f. auch Mens 
ifantentibiter. f f 
Kollegium, abelih + afabemifches zu Neuburg. 


. 133. 

s ai l et irem it den inn« und ausländifhen Mönchen 
in Baiern unterfagt. 5. 529 bis 530. |. Rendikanten⸗ 
tlöfter, item barmhergige Bürder. = 

Kolonten, neue, an der, Dachauer Straife, wie dies 


{be ausgeführt worden. 'G. 75% bis 753. — Erbals 
5 bie Kann Anguften » Ludivigs a Karls feld. 
aa . O. 

Koloniften, —— ‚in den herobern Chur⸗ 


fanden , find für die erfle Generation von aller Mili⸗ 
tärpflichtigleit entbunden. ©. 186. Man fehe auch 
Zebendirenbeit. — fremden, werden die Roſenhei⸗ 
mer und Neuturgifhen Kameral« Moosgründe ange 
wiegen und verſchiedene Beguͤnſtigungen ertheilt. ©. 
2606 bis 168. i 


‚Kommanbantfhaften — Kriegebeputation, 


Kommandantfchaften, churfürſtl in ben Stäbten 
haben Fünftig zur Ortspolizes mitiuwirfen. S 186. 
— Reglement über den Antheil der Stadtfommandane 
ten an der Drtäpoligeg. &. 197 bis 189. 

Kommunifationswege find flets in gutem Zur 
ftande zu halten. ©. 481. s 

Kompofitionshbehbandlung:s f. — 

Kompefitionsg-Quote, f. Biecan lag. 

Kongregationen, geillibe, unter welcher Stelle 
fie ſehen. &. 709. . 

Konfordaten mit ben Biſchöfen . S. 709. 

Korb Geifel» und Peitſchenſtielmachern wird die Ab⸗ 
(amessung bes jungen Eihenholzes unterfagt, S. 25 

; } 


Kordon, militärifcher. Unyeige der im Novemb. v. J. 
durch denfelben theils arretirten, tbeild fonfk den Be⸗ 
yadın zur Beftrafung übergebenen Individuen. ©. 43 

1% 44.— Derleg Anzeige vom Monat Dejemb. S. 92 
bis 94. — Vom Jänner 1782. & 204 bis 206, -— 
Dem Febr. E. 295 bis 296. — Vom März. ©. 400 
bis 402, — Bom April S. 423 bid 424. — Vom May. _ 
©. 543 bis gl — Sum. ©. 599 bis 600. — 
Dom Auquſt und September ©. 781 bis 78a. — 
Melde Kordonganftalt bey den neuorganifirten Lands 
geraten eingeflibrt'werden foll. ©. 261 bis 262, — 

andesficherheitsanitalten bev Einberufung beffelben. 
©. 517 bis 518. — Den auf Kordon verlegten Offizier 
ren ift die Vorſpann na der Inſtruktion abzugeben, 
©. 9, 10, 192. — Denfelben wird gegen Einziehung 
der gewöhnlichen Duartiergelder eine Zulage von hoͤch⸗ 
fier Stelle bewilligt. &. 205 bie 206. — Gratififas 
tion an die Korbonsmannfchaft wegen aufgehobener 
Zigeunerbande. &. ı2, — Vorfpanndleiillungen bey 
dem Kordon müffen quittirt, und von den Aemtern 
in befondere Verjeichniffe gebracht eingefendet wer« 
den. ©. gı bis 422. — erhalte eichle an bie Kor⸗ 
donsmannihaft wegen Hausvifitatienen bey. Unter⸗ 
thanen, und Einmiſchung in Civilſachen. &. 095. — 
Soll von den Landatrichten niemals eigenmädhtig zu 
Frefutionen verwendet merden. S. 400: — Derienis 
gen, welche Vaganten f. a. zu transportiren bat, 
wenn fie am naͤmlichen Tage nicht wieder in die Gars 
nifon einrüden kann, follen von dem Eivilftellen die ges 
wöhnlichen Verpflegsfcheine verabfolgt werden. &,401. 

Kordonsktoftene Rehnungen. PVerordn. wegen 
Efartung und Verfaffungsart derfeiben. ©. 139 

16 140. 

Kranfenmwärter. Lehranftalt in München. S. 69 
bis 70. f. auch Herzogfpitaf. j 

Krayburq unb Meermofen, Landgerichte, welchen 
Stellen fie untergeerdnet worden. ©. 9. 

Kreusagangsauftritte, tumultwarifhe, in der 
Bingfiwohe zu München. S. 482 bis 486. — Beſtra⸗ 
fung der Tumultmanten. S. 484 bie 486. 

Kriegsbefhädtgungen, welhe in Baiern, Meus 
burg und der obern Pfalz von fremden Trunpen im 
neueren Zeiten verurſacht worden find. ©. 112 bis 114. 
— 222 bid 226. — 247 bie 248. — 279 bis 280, — 
290.— 434 — 445 bis 450: — 495 bis 496. — 
527 rt . 

Kriegsbdeputation, hurfürfllihe, wird augeld- 
fet. S. 16, 80 bis ar. — Dem Titl. Pröfidenten uud 


Krenzgangsauftritte — Landgerichte, 


Mitgliedern derfelben wird die hoͤchſte Zufriedenheit bes 
zeugt, ©. 21. —* 
‚Kiriegsdienfte, fremde, f. Militär. 

Kriminalprozeffe. Verordnung , was künftig bey 
Infiruirung derjelben zu beobachten. &. 518. 

Kubpeden,f. Shugpoden. _ 

Kultursfahen, in felben wird der Ahfprung au 
Juſtizſtellen auf das ſcharfeſte unterfagt. ©. 663. 

Aultursverfuce, f. Donaumoos. 

Künfe, bildende. Auf welche Urt diefelbe vom Staate 
unterftiigt werden follen. ©. 77 bi6 79. 

Künftler, auf was Urt diejenigen, pie dem GStaate 
oder Hofe feine unmittelbare Diemfte leiſten, künftig 
beſoldet werben follen. &.78 bis 79. 


L. 


Saienbrübern, bem in die Ubteyen als Pfruͤnbner 
vertheilten, wird das Herumziehen im Lande untere 


fagt. ©. 427. 
Lonbesabutfengeit, f. Vermögen. 
dandbothen wird die Erhöherung des Lohnes bon 
16 fr. pr. Dieile auf biefes Jahr rat, ©. 219. 
Sandesdirekftions General. Derelben werben 
a) verſchiedene Geſchaͤfte der aufgelöflen Kriegsbeputar 
tion ©. 20bis 21. dann b) einige dem Rentamte .. 
auſen chehin einderleibte Lamdgerichte in Poligens um 
egierungs » Angelegenheiten S. 90. — €) die obere 
Leitung des nenaufgeitellten Oberflmarfh » Kommifla« 
riats S. 343. — d) ein Theil der Oberaufiicht über 
die Inflitute der barmperzigen Brüder und Schweflern 
u Münden S-664. — €) verfchiedene Landgerichte von 
andshut in Negierungds und Polizepfachen &. 794. — 
f) die allgemeine Leitung der Poligey im Bürftenthume 
tenfing, und alle ar von dem dortigen aufge 
‚löften Hofrath bebanbelte: egiminalBefchäfte. & 870. 
— wieauch g) das Stadt» und Pfiegsrricht Mühldorf 
in Polizep» und Regiminals Segenfländen Übertragen. 
.897.— Uniforme, neueingetübrte, bey ermwähnter 
Stelle. & 686. — KHathe » Beförderungen bey derfels 
ben. &. 446. Man fehe auch geiſtl. Rath, und Feher⸗ 
tage, abgewürbigte. j , 
Sandesdirektionen, Oberpfälzifhe und neuburgi⸗ 
ſche, ſ. geifll. Rath. { — 
Sandesfteuer, ſ. Stegerausſchreibung, item Steu⸗ 
ermandat. . . Du 
Sandgerichte. Künftige zwedmaͤßigere Einrichtung 
und Eıntheilung derielben. &.236 bis 239. — 249 
dit 262. — Trennung und Ubtheilung der Jufig» Pos 
-ligey » und Kameralgefhäfte. &. 238 bis 239. — 249 
bis 251. — Perfonal des Landgerichts und Jufligamtes. 
«©. 251 bis 252.— Perfonal des Rent⸗ oder Kamerals 
‚amtes. S 252. — Befoldung der Beamten gegen Rers 
rechnung der Zaren. &.253, — Befoldung des Land⸗ 
gerichts. S.254. — Befoldung bes Rentamtd. G.235. 
— Gerihtss Profuratoren. Ihre Anzahl, möthigen 
Eigenfhaftenund Deferviten betreffend. S.255 bis 256, 
‚Brohmveite » Einrichtung , neue. &.256. — Geriäte- 
‚biener , deren kuͤnſtige Aufnahme, Amt und Befols 
‚bung. ©. 256 bis 258. — Aufhebung der Bebiets » Ges 
rihtödiener. @- 258 bib 259. — Amtsbothen bey dem 
‚aeuerrichteten Rentamte. S. 259. — Dorfsführer, und 
deren Dbliegenbriten..5.259 bid 261. — Kardaasun 


Eomdgerichtsftellen — Behenfhchen, 


falt, waß für eine bey neuorganifitten Gerichten eins 

gerührt werden fol. ©. 261 bis 262, [. auch Burghaus 

Ku —— Straubing, Generallandesdirektion, 
rath. 

Landgerihteflellen, Prüfung zu denfelben , wel⸗ 
hen Stellen fie übertragen ift. Ss : i 

Sandfapitulanten ıft vor erlangtem Abfchieb vom 
dem Negimente oder Korps Feine Oursübernabn oder 
Verehelihung zı geflatten.S. ı0. — Eind der ges 
börigen Bihtirungs wegen zu dem nächfigelegenen Kes 
— zu fhiden. S ar. 235 did 236. — Für 
elbe darf aus ‚der betreffenden Klaffe von dem rins 
fchlägigen Gerichte kein Erſag mehr geleiftet werben, 
wenn ein auf ihre Koften geftellter Mann defertirt, 
fondern hiefür fell blog dag beym Regiment liegende 
Hands refpective Einjtandgelb zum Militär-Berarium 
eingejogen werden. &,241- — Entlafungs + Bitte 
ſchrifien und Berichte in Betrefderfelben, wie hie zu vers 
faffen find. ©. 283. f. aub Militär-Entlaffungsgefudes 
— Der entlaifen werdenden Erfazleiflungs » Zermin 
iſt bie zur Ererzierzeit anberaumt, S. 310, 

a ar ap bey neuorga⸗ 
ninrten Landgerihten. &. 298 bis 239. 249 bis 250° 
— Erfoderliche Eigenfhaften. &. 251. — Befoldung 
deſſelden. ©. 234. _ 

Landfaffen, adelihe, in Baiern. Derfelben Unifors 
me. &,743. 

Landsberg. UM. Kommiffariat. S. 12, 

Landfchaftliche Erimerungen an die Juſtijſtellen 
ſollen in gar keinem Streithandel außer in Steuer 
fachen erholt werden, ©. 129. j 

tondshut, Regierung. Berorbnung wegen Anfloͤ⸗ 
fung dexfelden. ©. 793 biß 797. — Üelchen Stellen 
die biäherigen Regierngs« und Polizengeihäfte zuge⸗ 
theilt worden. S. 794 — Die dortige Polizep» Koıns 
mibion fleht unter der Leitung der ©, 8, Dir. ©. 795. 
— Trennung bes — 8.795 — ers 
theilung der Regiftratum. ©. 794. — Gefälle» Ein. 
nahme und Berrehnung der dortigen Nentkaffe, 
©. 892. — Regierungsrates - Beförderungen. ©. 391 
u 686. — Diemfiverfegungen bey derfeiben ©. 905 

16 910, 

Landshut) Stadt, Urkunde für diefehbe ausgefertigt 
unterm zıften July 1599. S. 871 bis 678. — Berleis 
hang des fürftlichen Oberrichteramd in andshut vom 
ıoten April 1601. 8,674, 686 bis 689. — BBelcher 
Stelle bie Stadt beyaufgelöfter Regierung untergeorde 
net werden, f. Straubing. 

Landehut, Negierungsbezirt. Berichtigung eines 
Drudfehlers. ©. 648. _ 

Mandshut, niverfität, ſ. Univerfität, P 

Landftände, f. pfalzneuburgifhe Lanbftände im Mas 
mens Regifter. 

Landtafel, f Pfalsneuburg. 

Landtag, 1. Palmenburg. 

Zaudemium. Nsqlaßocgutachtung an bemfelben ges 
hört nicht in die Nachlaf + Libeile. ©. 464. 

Laudemralbepgandlung im Betref der Kirchen und 
milden Stiſtungs +» Sachen. S. TE 

Lehen. Bekanntmachung wegen igenmachung bee 
Bentellehen. S. 541 bis 542, 

Echenprobflamt, f. Burghaufın, und Landehut. 

Lehenſachen, f- Oberſtlihenhof. 


Lehrplan — Mendifanten, 


Yebramftatt für Krantemwärter, f Krankenmärter, 

Kebrbücher. Mahl und Vorfihlag derſelben, welder 
Stelle ſie gebühren. &. 712. 

Lehrplan. Vorschläge Über Verbeſſerung deſſelben. 


S 712. 

— igenfbaft. Verordnung wegen Aufhebung ders 
felben. S. 61 bis 62. j 

£ *‘ ch epräng, welcht Stelle darüber zu erkennen 

at. & 740. 

Benchrenberg, Zandaraffchaft, ſ. kaiſerl. koͤn. und 
Eondeeifhe , wie auch framoͤſiſche Sruppen. 

Zotterien und Glückeſoiele, auswartige, werben den 
Unterthanen wiederholt verbathen. & 158 bis 159. — 
Lortreriefanimer, irembder. Brit aſung · & 159. 

Zudwigsfeld, f. Kolonien ander Dächauer Etraffe. 


M. 


Maab mb Gewicht des beierifchen , genaue und 
zuverlähige Beſtimmung. S. 753 bis 754. "Mun fehe 
auch Setreidmäfferen. _ 

Wagiitrar, fienfingifcher,, ſ. Freyſiug. 

Mainz, f. Kartrl. , 

Rammenderf, Pfarren. Gebürts- und Trauungs⸗ 
liſte vom Jahre 1792 bis ıdcı S. 824. — Eterblifle 
vom “Jahre 1792 bid 1801 mad dem Alter und Ges 
fölechte eingetheilt. S. 831 bis 834. — Anzeige der 
Krankheiten, an de:en 195 Erwachſene feit 10 Saprın 
neftorben ſind. ©. v. 5864. * 

malteſerordens⸗Vextraganeuerrichteter, vom 
Jahre 1799 zwiſchen Er. Chutfürſtl. Durcht. Marimis 
Han Yolerd, und weiiand Er. Majeſtaͤt dem Karfer 
aller Neußen, Panl I. die Yobanniterordrng » Zunge 
in Baiern, Neuburg, Sulzbach und der oberen Dial 
detreffend. S· 297 bıs 301. — 321 0.6427. = 9376 
342. — 361 bis 363. — 377 bis 382. — 393 bis 395. 


— 409 big 414. — 425 bis 427. 
Wirttifse cdulen ; (. Schulbeſuchung. 
Marquarsflein, Landgericht, 


int. Diäten und Rechnungen nach dem neuen. 
348. 


iefelben in Hinlcht des Einſchwaͤrſens ausländifcher 
MWaaren , befonders des Eifens. 5. 720. — Dee Ber 
treidhandels ©. 767 bis 77°. — Der Erhöhung des 
Ebito Zolls vom Getreide 9.734 bis 735. — Der 
Ablage und Einziehung der Traufito: Mauth-Polleten, 
€. 763 bis 767. — Der Einiubr fremder Getränte in 
die «bere Pfali. ©.799 bis 8oo. — Der Eimiehung 
alter Handels und Hauſier Patente. ©. 800 bis Bor, 
Dee Konfumo- Zolld vom hereingehenden fremden 
Wachs. S. 817 
Mavy oderHirbſt-Steuer, wird als Aleinigkeit 
von Mahlaß Bequtachtungen aus aeſchloſſen. &. 463. 
mare aft sfristen eignen ſich zu keinem Mach» 
e. €. 
Meier ah & mac en ift bey Aufnahme eine jeden 
Meifters ohme Ausnahwe erfoderlih. &. 137. 
Menditanten- Klöjter in Batern, warum dieſel⸗ 
be vermindert werden. ©. 178 bis 179. — Moͤnchen, 


Meffenflipendin — Moosgründe, 


inne und ausländifchen wird das Betteln in den chur⸗ 
für, oberen Staaten gänzlich unterfagt. S. 182. — 
Audlaͤnd ſche folfeh von feinem Piarrer zur Eerlorge 
geraucht werden. S. 530%. 633. — Aufiiht auf dıe 
noch übrige. E. 710. 

Mefienitipendren, dieden Religiofen in Telamens 
ten fegirte, folen weaen ordentlichen Vollſuas von 
ben Zeftaments » Erefntoren an die Kloſer⸗ Kommtfs 
ſion überfendet werden ©. 309 biß gio. 

Mefiungsgefhäft, dem, bes Kandes, it von Bes 
amten und Pfarrern möglichtter Vorſchüb zu leiften. 


S. 240. 

Milde Etiftungsfepitalien, ſ. Brandaſſelu—⸗ 
ranz, wie auch Stiftungen. 

Militar-Akademiz-churfürſtl. Bey derſelden wird 
das Aoftgeld erhöht. ©. 722. 

Militär. Btiorderungen. S 34. .— 110 bis 
111. 205 221. 898 — Behörden, f. Cibilſtellen. — 
Erläuterung über die bey demfelben einge ührte neue 
Befchuftsordnung &. sobis in — Ueber der unver⸗ 
ehligt und ohne Erben verfiorbenen Mi Krärperfonen. 
Erbſchaften ijt von den Behörden nich merr eigen⸗ 
wachtiq zu bifponiren, fondern die höcite Entfchliefung 
zu erholen. &. 761. — Militär. Erzeile, 1. Trup⸗ 
pen. — ingeflandene aber wegen Derbredben bom 

Militär entlaifene Eoldaten haben zur Entfhädigung 
bes hoͤchſteu Merariums nebſt Vergütung der Montne 
85 fl. zu bezahlen. &.383 — Entlaffungsgefudhe, das 
von werden bit auf wiiters eingeſtelt. &. sıq. 603 
604. 718. — Befchäftsorbnung , neutingeflihrte, bey 
demfelben. — Erläuterung der am i. Ditober veifioffes 
2 bierinnialls erlaflenıen hoͤchſten Verordbung. 
— Der e der Civüftellen in Bettef der Militärfes 
chen ſiud zur tmmitteldaren Enıfiglung Sr. Churfürntl. 
Durchlaucht eimuſenden. — Nicht aber an den Ariegds 
Fuflizsoder Krirge- Dikonomie: Rath. — In Fälle, 
mo ei auf dem Berzug haftet, bat die Bencehmung ° 
ber hoͤheen Kodegialiteilen mit den Krie zésratho » Abe 
tbeilungen als Ausnahme flart- — Uniere Berichtes 
bebörben haben ihre Berichte nicht unmittelbar an Ere 
Chu ſürſti. Durdlaucht hoͤchſte· Perſon, fondern am 
bie vorgeſezte hoͤhere Kollegialſtellen einzubeidrdern. 
©. io bis ır. — Konfiskaunonsſachen nd von dem 
Bramten unentgeldiih und tayfrey zu behandeln, 
€. 729. — Pennoniften fol ohne Un exſchitd zu Guns 
fien ber Slaubiger ein Drirtheil ihres Gehaltes abge⸗ 
pam werde. 543 bis 600. — Fur Diilitär- In⸗ 

ibiduen fol die e oder Penfion im Sterbmonat 
nur zu ganz, im Madmonat aber niemals pafırt were 
den. *.684 — Von dem dem Militär s Fiskus zufale 
lenden Bermögen darf Pine Nachiteuergebühr mehr abs 
zogen werden. S,5ı9. — Gebäude, f. Brandaflee 
urung. — Kurtels, f. Karel — Seſchaͤſts gylsVor⸗ 
get der Eivillellen an die Militär. Rommandants 
aften ©. 197 bis 128.— Das auf Urlaub gehende 
Militär darf untermege weder Verpflegung no frenes 
Dbdach ſodern. ©&.165 bis 166.— Borihrift, nach wel⸗ 
cher dit Aemter bev den in fremde Kriegsdienfte tree 
tenden Unterthans Söhnen fünfiig zu verfahren has 
ben. & 166. Man fehe aub Deierteurf, Kartel, 
Korden, Faubfapitu'onten , Dbera: ditors, Dberiten. 

Mineralientabinet, f. Akad. der Wiſſenſgaften. 

Mit sn wald, Partentirchen und Sarmiſch, f Wer⸗ 
tenfe 





Moderation — Nachlaf-Libelle, 
Moderation, f. Hoffuh- 


Moodgsüundie,f. Bebendfeepbeite- > 0... 
Moosburg, Kachdene, min der G. 2. Dir, und 


ß ft: Rommilfariate , des chu 9er 

fh nd allda. ©. 897. Man ſehe N 
n · 
en, Hofgerieht , ſ. Hofrath. 

She Ueberfiht der in den Spitaͤlern 
Kranferihäufern und milden Stiftungen in und na 
der Stadt München im Jahre 1801 aufgenommenen 
Kranfei- ©. 175 bit 176. — Geburtslifle vom: Jahre 
i8or. S. 87. — Derley Anzeige von den allda vom; 
Sabre 1792: bis ıBoo Behohrnen nach den Monaten 

eingetheilt. ©. 103 bid 104. — Deto vom Jahre 1781 
bis 1790 nach Menaten. ©, 535 bis 686. —. Bernere 
derlen won 1791 bis 1800 nach den Gefchlechtern einge 


theilt. ©. 551 bie 552. ; 
—— Eterblifte vom Jahre 1801. ©. 97 bis 38. — 
Derley Anzeige dee im Jahre 1801 in München Ger 
orbenen nach den Krankheiten —— Bey⸗ 
ge zum Ren Et. — Fernere Amelge der in den 
1 bis‘ 1800 darinn Geſtorbenen nach. den 
_ eige von 17h1 bis 1800 nad den 
h ouaten Tingetheitt. ©. 135 2 
alda 


220. 
ufammengerermeten 
i 6. — Den der in den Jahren $ bie ı 
Gehorbenen nad Fahren, Grfchleht und Alter eins 
getheilt. ©. 703 bid [ok — Deto von den Jahren 
1791 bis 1800 einfbhlükig, nach Jahren, Gefchleht und 
alter eingetheilt. ©. 927 bis das. s 
or Fer * den EB er Bo 
einfhlüfig, nah den Monaten eingetheilt. ©. 4s5ibi 
ur _ Kersıs den verſchiedenen Ehen. 4. 0.0. 
— Derlen von den Jahren 1781 bis 1790 einfchlüßig 
nad) den Monaten. ©. 583. — nach den berfchiedenen 
Elm a. q. O. — Vertrag mit erwähnter Stadt vom 
Yahre 1561, S. 637 638. 652 bit 659. Grobis 671. 
Münzverenf fremder Echridemünjen. €. 730 bis 
73% — Welche Sheidemüngen aufer Kurs gefejt 
ind. ©. 730. — Termin, innerbalb weldhem man ſich 
don derley Münzforten enticdigen kann. ©. 73u — 
Etrafe bey fernerer Kurfirung. ©. 731 bie 32. — 
Gränzämter follen die Sereinbringung fremder Ebti: 
demunzen zu verhüten ſuchen. ©. 733. 


NR. 


NahblafsEibelle, jährliche, wie feibe zu verſaſſen 
nd. ©. 441 bis 444. 457 bis 463, 473 his 479. — Dir 
mwärftiihe muſſen zur Ernverläibung in die aupt · 
Lore zu don Laudgerichten eingeſendei werden. ©,425. 


ahren ı 
ahren und Alter ei ellt. ©. 11g big - 
3 hr Pr # ingeth \ 


Nachlaßgeſuche — Dberflun. Kommiſſar. 


— Ztit der. Einfendung. E@. 477: — 
aa e und Machlaf » Libelie. 
we y af ».Libelic, &, 43, 
442 bis 

bgaben » 
immmung d 
im⸗ 


2 
oſtaude. Anları 
J 52* — und 5* 3* 
S39.· — Im 
die unteren Bolten Tone B Rue E 
r a werden. ©. 339 bis Sgo, — Behand⸗ 
lung des Nachlafwefeng dep den neuerganifirten Yands 


was Art die M 
Brablen find. 
ben. ©. 478 


binausjus 


— Berreguung derfele 
Nach f i 
a. 2 Fi \ . * re der Kirchen und milden 
ahfieuergebühr, ‘ Mitar Bietus, 
attonalbibliothek, f. Hofbi tothek. 
N in adelih s akademiſcheẽ Kollegium, f. Kolle⸗ 


Neuburg, Serzogthum, f. brmärfte,, fai 
und Prinz Eonderifche AR franzöfifce ae 
wie auch pfalzneuburgifcher Landtag. — Der Kurs 
[N 355 allda wird der Name burfüchh. 
‚Doftzericht, flr das Herzogthum Neuburg bepgelcgt. 


. 793. 
Neumarkt in Baiern, Landgericht, wird de S. 8. 
Die, — dem Hofgerichte München betr) 


Neuenvetting und Märkt!, Landgericht, wi 
— Regterung Burghanfen * hurfürnt 
£. Dir. und dem Dojrathe untergeordnet, ©. ©, 


O. 


Dbersund Etaabe»-Auditors, der beym Kriegs⸗ 
Ra Bat RER Rangordnung. 
Dbere Pfalz, - Serränfe , ausländifche, Faiterl. tür 
nr und Eondeeifche Zxuppen, franzs he Truppen, 
und Oberfimarihlommiffariots  Gefchäfte. 
Dberjilehbenbofs, des churfürfkl. in München pros 
diforifche Gefchäfte» Beforgung , und Fofalr, ©. 329 
bis 339. f. auch Burghanien und Yandalut, 
Sserimarie : Sommiffariat. Drganilirnug 
und Verhältniffe deffelben zu andern Stellen. . 342 
dis 349. — Soll Fünftig als ein beſtaͤndiges Ant in 
—— befieben. — Der -iriungetreis desfelben en» 
Fect ſich auf fämtliche baleriiche herobere Sraatene 
E. 343. — Initruftion für den Dberfimmarih Kom · 
milk: 6: 344 Bin: < en — ſmarſch⸗ 
ommiffartats , kuͤnſtiges. ©. au febe au 
rin rare r m Per 
sverkmarid-Kommiffariats » Gefchsfte 
in der oberen $ I derieloen Behandlung beir, S» 


XXxM 


Dberften - Pfarr, - 


Dberflen, der penfionixten,und kommandirenden Ges 
richteftand, ©. 283. 

Dede Gründe geitiehen mur eine 25 ährige Zehend⸗ 
frepheit. ©. 264 bit 265. Man jehe Zehendfreyheit. 


p. 


PDahau, Zochftift. Ehurbaieriſchet Vertrag mit dem⸗ 
felben über das Holfhwemmredt und Perlregal auf 
dem Ilzluße S. 746 bis 751. 

Pakauıfhe und boierifche Unterthänen bedirfen-bey 
Einkaufung der zu a eigenen Bebürfnibe gewidnies 
ten Landesprodufte im Jahre 7192. eingeführten a 
deudten Eertififate wicht mehr, ©. 718. — baben blos 
ein Atteftat von ihrer Obrigkeit aufniweiſen. ©. 719. 

Patrimonialgericht, geitlide , 1. Brepfing. 

Datrimonial» Gerichts »RAnhaber. Berordu. 
an die churfürftl. Kandgerichte , aufwas Art die Ber 
richte in Betref der Veränderungen in-den Perfonen 
derfelben Eünftig zu erftatten fenen. ©. 184 bie 186. 

» Kt 2a * rechte, Berichtigung eines Druckfeh⸗ 

ers. ©. 330. 

Datronatrecht, Tandesfürftliches welcher Stelle 
die Sorge für die Bewahrung und Windifation dese, 
filben obliege. &. 709. — 

Peinlihes Gefezbucd für die churbaieriſche Stans 


Öffentlichen Beurtheilung mitgetheilt. S.351 bie 354. 

ramie, erſte und zwen.t, für die vefte Beute 
fheilung diefes Werkes. ©. 352. — Hat dermal noch 
feine verbindende Kraft. ©. 353. — Der Prüfunges 
termin für dadfelbe wird bis zu Ende des Jahrs 
1893 berlängert. ©. 685. 

Pernliche Gerihtsbarkeit in Srepfing, f Hofr 


rath. 5 
Pentions- Abzüge, f- Befoldungs - Abzüge, item 
— aut Dan —— 

erlregal auf dem Ilzfluße. ©. 749 
Pfalzneuburgifher —e bom Jah⸗ 

re 1802. ©. 471. 472. 487 bis 400 341 bis 512. — liter 

viel, und aus welchen Fond zur Staatsfonkureen, jährs 

Tich zu entrichten it. — Welge Schulden auf die Steuer 

Umgelds-und Bräuhausgefälle angewieien ſind S. 471 

bis 472 — Welche Steuern Iee ausgeſchrieben 

werden follen. ©. 487 bie 488. — Vorzunehmende 

Steuer » Rektifitation. & 488 bis 490. — Umgeldwes 

fen und Kompojitionsbebandlung. — Fundirung der 

neuburgifben teutſchen Eulamtalten. E. 490. — 

Errih.ung einer Landtafel. — ——“ einer Vor⸗ 

rathsfaffe. — Fundirung von Arbeus- nflituten, 

Fevertage ſchulen, und einer öffentlichen bliothet. 

©. 5ır. — Unterjtüzung der Dbnaumoos + Koloınflen, 

und Betätigung der fländifchen Breybeit. S. 512. 
Pfalz, f. Rheinpfals, und Kolomſten. 
Drandhaus, bey dem in München beſtehenden wer⸗ 

den die Zinſen bis auf weiters — ©. 818. 
Pfarredenz beſſere Eintheilung kei en, welche 

Stelle biertiber die Vorſchlage und ? orarbeiten zu 

maden habe. &. 710. 3 
Pfarrer und Benenziaten, welche ich um den Poſſeß⸗ 

beieht noch, nicht beworben haben, follen nach Ter⸗ 

minsoerfluß hiezu bey Straſe angehalten werden. 


— 


ten. Der Entwurf desfeiben wird dem Publikum zur 


Pfattgebaͤude — Regensburg. 


S. 87 bis 868. — Wie fih in Zukunft 
* *8880 gegen die —5 benehmen has 

Pfarrgebäude, welcher Stelle bie Aufſicht darüber 
übertragen wird. S. 714, f- auch Brandarefuranz. 

FACH — »Schiltingstriften. S 7i 

Prarriedendüher-Neftifitation und Rena 
vation. ©. 79. 

Pfärter. UM. Kommilfariat. ©. 12. 

Piründen, f. geiklide Pfruͤnden. 

Placetum regium. 78. 

Polizev- Amt, fraußingtiches, nenerrichteted. Negu 
lement für dasſelbe. &. 190 bis 192 

Polizevbehörden baben fich künftig im Bällen, 

e die öffentlihe Nube und Drdmung ftören kön 

nen, mit den Ortstommandanten zu benehmen- 
©. 186 bis 189: — Reglement in Vetrer diefer Vers 
orditung. a. a. D, Man fehe auch Frevſing , Ingol⸗ 


ſtadt. 

olizey in Dörfern, ſ. Dorfsſuͤbrer. 
Brehtlonenetehte —28 berfelben , und 

- Befrenung von demfeperliben Einfage, welcher Stelle 

fie zufomme. ©. zı1. Man ſehe and). Pſarrer. 
Poften foll von andern Fuhren auf das durch das 


‘Vonhorn gegebene Zeichen jedesmal ausgewichen wer» 


den. © 55 e } 
Poftare,-Erh uns; fortwährenbe / bis zum ers 
ften Yuly 1893. ©. ar. 22. 482. ai ß 
Präfentationsrebt , landestürkliches , welhe 
pri für Rn er - und Binditazton desſel⸗ 
en zu wachen habe. ©. 709. > 
” j one * Bildungs + Beroiiegs » und Korreftiond« 
ufer. ©. 711. 
Profesforen. Begutahtung derfelben und Aufiicht 
über ihre Lebrart, welder Stelle fie zutoͤmmt. 


©. 712. 

Profuratoren (Berichts), wie viele d elben bey 
den neuen Landgerichten angejtellt werden follen. — 
Miüffen vorher geprüft ſeyn. — Obliegenbeiten ders 
felben. — Zaren oder Dejerpiten Eönnen felbe nur 
don den Partheyen fordern. — Die Landgerichte ſol⸗ 
len denielben wegen Entgang anderer Sportelm eine 
mäßige Erhöhung der beitehenden erlauben. ©. 255. 
— Bm Gerichten , wo. feine vorhanden ſind rechtes 
fündıge Subjefte anzuftellen — Können ben feinen 
wen don einander gelegenen Gerichten ugleich anges 
heit feyn. S 256. Man fehe auch Abdvofaten. 

Progestionen, welher Stelle die Erfenntniß darü⸗ 
ber gebühre. S. 709. 


NR. 


Kay f. Handlungsfirmen. 

Kat egium,f ingolyadt. 

Kehmungsablagf, f. Etädte und Märfte 

Kehnungs» Yufıfifartion de Admimiftras 

Kirchen und milden Stiftungen, 

welche Rechnungen derſelben zugetheilt find. ©. 713- 

Recurfus ob nullitarem, &. 709. } 

Kegensbirrg, ber Stadt wird der Ankauf des Getreis 
des in Balern während der Verſammlung der Reichs⸗ 
depwtation- alda-geftattet, ©. 652. \ 


tionen, 


er 
* 
2 
— 
— 


tions » Rathes der 


ierinfalls - 


Regierungsblatt — Rußifche Truppen, 


Renierungsblatt, churbaieriſches, Trem 
deffeiben von dem Intelligensblatte — Wird eng 
Bess Blatt, und als gefezmäfige Publikation der 

landesherrlichen Verordmungen erflart. — Erfcheint 

unter der Leitung und Beforgung der churfürfl. Bes 
mral» Landesdireftion. — Melden huriürftl. Stel 
teu daffelbe durch das Erpeditionsamt DAgetcBeE wird. 

— In welchen Zällen mehrere Eremplarien davon 

mitgetheilet, oder von den Memtern Äbſchriften dar 

aus gemacht werden müffen. — Jahrgang md Ctüd 
bes Regier. Bl. mülfen in den einichlägigen Alten ber 
fonders allegirt werden, — Jahrliche gebundene 

Sammlung und Aufſtellung dies Blattes in den 
Amts/ Regiftraturen. — Strenge Aufiiht auf Befole 
gung diefer Dorfchriften den Amts » Unterfuchungen 
und Ertraditionen. — Einzelne abgängige Blätter 
deffelben find anf Koflen der Beamten zu erfegen. 
©. sbiery. 

Negiftratur, der geheimen, meue Drganifirung. 
©. 13 dis 12. — Trennung der bisherigen geheimen 
Seſammt⸗ Regiſtratur. — Die bisherige Uniforme 
des — anzley und Regiſtratur cehirt. S. 14. 
Man ſehe auch geiill. Rath, und Landshut, Regierung. 

Reichenhall, Landgericht, weichen Stellen. es uns 
tergeorbnet worden. 5 lea 

Reifedeputaten, f. Nachlahlibelle 

Rentbeamte follen bey Heuorganifirten Landgerich⸗ 
ten zur Einnahme und Berrehnung der Staatsges 
EU cine oder wey angevidaet werden. ©. 238. — 

eflimmter Sehhäftetreie derſelben. S. 239. 290. 
250. — Erfoderliche Figenfchaften derfelden. ©. 252. 
F Bi Defolvang. ©.254 Man fehr auch Schrei 

erperfona 

Rentfaffe, f. Landshut, 

Reli ofen, freywillig aus dem Orden der zu vor 
mindernden Klöfler tretende und zum Seelenbirten- 
amt fähige, Tollen hiczu, wo ed nöthig, den Zutritt 
erhalten. &.179 — Melzer Stelle die Uufiht über 
diefelbe gebühret. &. 710, 

Neauifitionen, f. franzdiiihe Eruppen. 

Aeunifitionstaife . Safans e $ feangdfifhe 

ruppen. 


er 

Revifionsrarhbdr Beförderung. ©. 647, 

Rheinpfalz anf dem Hinten Rheinufer, auf Telbe 
wird Verzicht gelriſtet. S 34. Man fehe auch Kolonifen. 

Wofenheim, Pfarren. Lifte der allda vom Jahre 
1790 bis 1800 Gebehrmen: ©. 144. — Detled von 
den in erwähnten Jahren allda Getrauten, und Ver 
Porbenen, &, 145. — ng ya im Jahre 
379 &. 146. Fernere Benträge zur Bepdife 
rungsgefdihre derfiiten. S. 85 — Gerlenzahl, 

“ Geburts » und Sterbanzrigen vom Emdtemonat deg 
Jahre ‚802. S. 857 bis 858. Man fehe auch Kalos 
diſten. 

Mög. U. M. Kommiſſariat. S. 2a. 

Qubeberfesungen. ©. 199. 406 306. 647. 670. 
716. 743.96. 

Ruffiih-kaiferlihe Eruppen. Vergütung der 
un. TEN DERIWE — — 
un erjpannen. ©. 13. — Vergütung ber Be ⸗ 
gung derſelben. S. 22 his az. ⸗ opt 


Sachſen — Schrannenordnung. 


Sachſen⸗Kobarg, FSreyibgigkeit. 
Salern, Imianterie» Regiment, deffen neues Komm 
- mando betreffend. ©. 286. 

Salpctergraken. Ertreitfachen darüber und über 
den Mihenverfauf werden wieder an den ordentlichen 
Nichter angtwieſen. S. 302, 

Saliburg, f- Brergügigteit. f 

Salspreife» Anzeige der ſamtlich Aurfürflichen 
Salzämter. ©. 194. S 

— 6 bater. mit Wuͤrtenberg, ſ. Wein 

ande 

Satıpandlungs»Befellfchaft, bairrifche, au 
welche Urt das Yiguidarionsgefchäft mit derfeiben Pd 
endiget werden folle. ©. 207 bis 209. 

&t. Beit, Klofler bey Neumarkt, f. Damenfift. 

Schadenbefhreibungs», und Ubfchägunge » Pros 
tofolle, wie und wann fie zu erbeben fd. &. 475 
bis — Man ſehe auch Nachlaſachen. 

Shällwaldungen, Kultur derfelben. S 285. 

Echauerfreptags» Bıttgang wird auf den Pfingfie 
— —58 — S. SL. a * 

Schaggraberey und Aberglanben. amung des 
Landvoſks vor denſelben. S. 649. 

a fremde, ſ. Münzbermf. 

Schrannens Unserge, wieviel und um welchen 

reis an ben verfhiedenen Getreidforten in den 
hrannen berechtigten Städten und Märkten des 
eroberen Baierns verkauft worden ift: im Gona 
anner ©. 39 bie pm in den zwey Benlagen jum 
je und gen Stud, item G. 83 b16%6. — Derlıy 
Ineiae vom Sebruar. &.99 biß z02. sı5 bis 118, und 
in der Beylage ded ten Etudes. Sernere. S. 147 bib 
150. — Vom Mär; E- 171 big 174. 195 big 19%, 
2ĩa bis 213. 227 bis 250. — Bom Aprıl, S. 243 hie 246. 
2 bis 278. 291 bis 294: 315 nd — Dom Mag 
331 bit 334,855 biß 358. 371 Bid 374. 387 bis 390, 
403618 406. — Bom Juabe & 419 bis 2 435 bis 438, 
ı big 454. 467 bis 470, 491 bis 491. bis sıa — 
om Monat Yuln, ©. 531 bi 534. 547 18550, 355 
bis 5 — Dom Auguſt. ©. 579 bis 582. 87 bie 590. 
607dis 610. 623 His 62%. — Dem Fiptember. S dry 

» biß642. gi 662. 675 bis 678. 6gı dis 694. — Vom 
Dftober. ©. 699 bis 702. 727 u Ar 739 bie 742. 
18 bis 758. 771618774. — Bom Nobember. & 

{8 790. 03 bis 406. $19 bi6822. 835 bis ggg. — or 
—— ©. 859 bis 862. 875 bis 878, 399 bis 902, 
2 bie 
Schrannenordnungs-Vorſchrif ten, erneuet⸗ 
te, des Innhalts, da jeder Inu⸗ nnd Undläne 
welcher Getreid in das Ausland verführen will, ein 
von den Echrannen » Obrigkeiten'unterfhri:benes nud 
efertigres Mtteftat aufznmweifen habe, daß er day 
auf anf einer affenen berechtigten Schranne beſtan · 
den habe, ©. 767 bie 768. — Schrantien» Getreids 
mefern wied der Handel mit Getreid verbotlsen, — 
Sollen zu den Schrannenverrichtungen feine Weihs⸗ 
xerſonen gebrauchen. — Abftreidy = Abfalle find den⸗ 
felben zn nehmen durchaus umterfagt, — Diefeibe 
nie * —— — oder im wil. 
jgen Urberlaffungsfalke dem. Armen» Fakkitur 
ſtellt werben, &. 769. . —* - 
xXMg- 


Schreiberperſonale — Schufregnifiten. 


Schreiberperfomale bey neuorganifirten Landge⸗ 
ehren wird dır milltührfihen Auswahl der Bramten 
freygeſtelt. &.252. — Was demfelben von den Be⸗ 
amten an Befoldung zu geben if. — Schreiber follen- 

& bey Gerichten Feine Profurators » Nerrichtungen 
anmaßen. ©. 255. 

SE hrobenhbanfen. 1 M. Kommiffariat. S. 23. 

Ecyulanfalten, teutſche, f. Pralgneuburg. 

© g ulden, die auf den abgetretenen Ländern haften. 

Schuldentilaung, f. Pfalzneuburg. 

Shulenbefuhungs« und Verbejferungds Norme, 
allgemeine, neuere, ©. grı bie gıs. — Strafe der 

Nahläbigkeit in Befuchung dev Schulen. ©. 912. — 
Schuljeitdauer. S. 911 6isgız2. — Schulgeld, wies 

viel davon und in welden Faͤllen es zu entrichten iſt. 

e. Bir 912. 913: 914. — Berzeichnif der Anzahl 

Khulfähiger Kinder , wie es ju verfaffen, und wohin 

einzufenden ſep · &. gı2 bis 913. — Wann fie jur 
Beicht und zur Kommunion anzulaffen find. — Was 
ben Entlaffung der Kinder aus der Schule zu beos 
dachten ift..— Schul · Entlaffungsfchein ift bey kunf ⸗ 
tig ſpaͤterer Aufdingung zu Handwerken, Verheira⸗ 
thung und Sutsübernahmen nothwendig zu oroduzi⸗ 
ren. — Den quartaliter einzuſchickenden Schul» Tabel, 
len ſind von den Schnilehrern auch Befcheinungen wegen 
richtig erhaltenen Schulgeldbetrags bengulegen. ©. 914 
huldireftorium, General, newerrichtetes, wels 
che Sefchäfte demfelben zugetheilt worden. ©. 71 r bis 
713. — Kexreſponden; dbefelben mit andern Stellen. 
— Säuls Direktions- Rathe. — Chef diefer Stelle, 
wo er in wichtigen Fällen Bortrag erflatten fol: S. 714. 

._ Man fehe und ae Rath. 

Sſchulen, die Aufſicht über die vorhandenen, dann Er⸗ 
richtung neuer Gebaͤude derſelben betreffend, &. 7m bis 
714. Dan fehe auch Feldfirchen, und Brandaffelnrang. 

Schulengefälle» Erhebung, genaue, welde 
teile dafür zu forgen hade. ©. 713. ü 

Shüäler. Aufſicht über firtlichen und wiſſenſchaftli⸗ 

en Fortgang derſe!ben. ©. 7ı2. — Uutenf an die 
Eltern, Koft» und Hausleute der in Baiern Studierens 


den. ©. 903 bis 904. 

Schulfo —XF kaffe. Mas derſelben vom dem Das 
menflifte bey Webernahme des Klofters Et, Veit ange 
wiefen worden. ©. 706. 

ShulfondssPVerwaltung, f. geifil. Rath. 

EhulsYnfpeftoren, teutfche, wem die Ernene 
nung berfelben zuftehe. S. 7ı2. 

Ehulen-Lofal-Kommiffarien. S. 7ı2. 

e dultommiffariät, f. Burgbanſen. 

Söäullehrer, teutfche, gepelitte , Ponnen vom Orten, 
melde deriey tauglihe Subiekte nachſuchen, bey der 
hurfürfil. Schuldenntatinom erfragt werden. ©. 134 
— Den bey dem Konfurje beftandenen wird die gn 
digfte Anwartfhaft auf erledigte Schullehrersſtellen 
augefichert. a. a. O. Eich Ebulbefuchung. 

E hullehbrersSeminarium, suorganifirendes, 
weſſen Leitung e8 übertragen worden. «©. 744- 

Echulperfonals-Gebalte und Penfionen, mels 
ben Etellen das Gutachten bierüber zufiebe. €. 712. 

€ hulrequifiten» Erhaltung und Ergängung 
wird. der Muflicht des General Schuldireltoriumt hber- 
tragen, S. 712. 


Steueraus 


Schulweſen — Steuerweſen. 


Sſchulweſenzdarauf ſich beziehende Re 
Vrozeffe welche Stelle — zu J 
©. 709. — In Staͤdten und Märkten, bev denifel⸗ 
ben hat das General» Eduldireftorium fich mit dem’ 
yet zu beuehmen. ©. 889, - 
Schultabellen, jährliche. So 
Shusp edesimrfang Betanntmachung we 
lüflicher Verſuche mit denfelben bey den Kindern dee 
8 — und Empfehlung berfelben. 
Shwäbi ge Krei. Beſitergreifungs » Berruf, 
Aurbaierifcher, in Betref der zur Euugodbigum dat inu 
ugefallenen Länder, Städte, f. a. ©. 285.bis 887. — 
eneral» Kommilfariat, Kurlürfl. allda. &. 885. 
Seminarien, weiber Stelle die Auflicht darüber, 
x a die Aufnahme der Eeminarifien zufieht. 
„712. 889. ; 
er eſter, welder wegen bes Kriegs flatt hatte, 
— itennReiten, f. Kordonde Ungigen,, 
iherbeitsanftalten, f. Kordons⸗ en. 
Soldaten, entla — ⸗ 
Solme-Braunfels, f. Frewügigkeit. 
Spergelbam in Baiern, deffen Kultur als Futter⸗ 
fraut und grüner Dünger in bie Roggenfloppel wird vom 
der Raierung algemenn anempfohlen. & 319 bis 320. 
Sn bis 3%. 369 is 360. 375 bis 376. — Der Saamen 
ou den Kandwirthen, die ih darum melden, unente 
geldlich und portofreg ansgetheilt werden. ©. 319. 
Staatstonfureens, —— 
Städte ind Märkte haben alle ohne Ausnahme gu 
 hurfürftl, oberfien Berwaltungäftelle, d. i. ©. L. Die 
reftion ihre’ Rechnungen abzulegen. S.74. -— Mit - 
den Kirchrn «Meffen » Stiitung® » und Bruberfchafts« 
Rechnungen werden fie, wie auch die HofinarktsKir⸗ 
Gen, der Super» Kevifions wrgen zum Abminifiras 
tiond» Rath der Kirchen und milden Stiftungen anges 
wiefen. &. 890, f. Schulwefen, Schulbeinchung. 
Städtifche Kirchen und Stiftungen, f. Burghauſen. 
Stadbtfommandanteı, f. Polizepbehörden. 
Stadtfammer, f. Burghauſen und Ingolſtadt. 
Ständifde Sregheiten, . Palznenburg- 
Stäude, f. Kirhenodmintftration. j 
ee A ſ. Jugolſtadt, wie and Mal ⸗ 
erorden. 
Steingaden, Hofmarft. &, 23 bis 24. 
Stemplung, f Kalender. j —— 
Sterbmonats- Sage für Militärs Individuen, 
f. Militaͤr » Individnen, 
hreidbung füras Jahr 1802. S. 265 
bis 269. 281 bis a82. i . 
Sienrbmand on e un biß 59. » 
tewern, jäbrlide , f. zu 
— * ektifitations ſ. Maimeuburg, und 
teuerweien. x 
ernadläffe, wo fie gachzuſuchen. S. 464. 
© han * gt der Rubrif Nahlaf, wie auch 
iandſchaftliche Erinnerungen. Br 
Steuerweleng« Berbefleringe » Kommißion , neu⸗ 
errichtete, in Baiern und der obern Pal. ©. * 
398. — Aufmunterung und Främienausfegung 
jene , weldye diefer Kommißion wichtige Eriefrungen 
* pder Bemerkungen bierinn mittheilen, &. 397. — Aus 
welchen Gliedern diefe Kommißion zufammengefrät ſey · 
©. 397 bis 398. 


Stift — Taxen. 


Stift, arundhertliche, Gelbſtift, basf gewoͤhnlich nicht 
zum Mabiah begutachtet werben. — Ausnahme da+ 
von. S. 463. 

Etifter, beierifche, f. Klöiter. 

Etiftsdamen, f. Bamenftift zu St. Anna. 

et ir ” an Fr ae u. * icht 

er die Errichtung un t 
u —Ax de igung derfelben gebührt, 


©. 709. 
Etiftungsgefälle &. 713. 
Gtiftungs»Redbuftione. G. 714. 
Stollgebühren. ©. 710. 
Stollortnung. ©. 7ıo. — 
Gtrafienreparations s Mefompens. Mas 
hiebey ben Untertbanen wegen Kieshberführung und 
Kieshaufenfegung als Zebrungsbeptrag an Geld ker 
zn worden. ©. 540. 541. 554 570. 586. 605. 


22. 536. 
Gtraffenpergahtung, algemeine, auf fünf 
abe Mr — 8 ‚und —* —— 
edingniſſe feikgaiest. 57: bie 574. — Fer⸗ 

„nere Weifang in Berref derfelben an die hurflicikt. 
Yandgerichte. €. 8az bis 8330. — Kann für Das Jahr 
1803 eintreten. ©. 919. 

Straffen« und Warlergebäube bey neuorganifirten 
Landgerichten betreffend. S 250. 

Straubing, Zegierung. Wird wegen Übertragenen 
mehreren@eihäften ber aufgelöften MegierntgenBurgr 
haufen und bandshut vermehrt. ©. 160 bis 161. 905 bis 

to. — Der Kirchendenutation allda wird ein Theil 
er Kirdgenabminiftrationd« Gefhäfte her aufgelöften 
-Kirchendeputation Burahaufen zugetheilt. ©. 161. — 
Regierungd» Nathsbeförderungen. S. 200. 466. 67c. 


— Erhaͤlt den Ramen Zofgericht gu Etraubing für 
bad Unterland Baiernd. ©. 793. — Deinfelden 
werben verſchiedene Yandgerichte ,„ welche bisher 
den Regierungddiflrift Landshut Fonftituirt haben, 
nebt der Stadt Landshut unterworfen. ©. 794. — 
Status diefer neuen Stelle. &.907. — Ermähtts 
tes Hofgeriht foll künftig in drev Abtheilungen, eine 
jede unter der Leitung eines Vorſtands fich bilden. — 
Minder wichtige Gegenflände können aud vor minder 
als fieben Näthen , jedoch allegeit in Gegenwart eines 
Vorſtandes entfchieben werden. &. 909. f. auch Up⸗ 
pellationen , Poligevamt- 

Sulybadı, Herzogthum, f. Faiferl. Pönial. und Eons 
deeifche Truppen, wie auch framöſiſche Truppen. 


= 
* 


u 
Tabak, Gefhichte deſſelben in Baiern. S. 113. 11 
a1 53— 215. 216. 231. 232. 439. 440. 544 bis 54 
79. 080. 
Sagwerktr und Dienſtbothen Aufbietung, ſ. Ber 
amte, 
Zafernwirthben ſtehet b ochzeitsfevern fein 
Zwangsrecht mehr ik n» a 
Zaren ben Rergleichsgegenfländen unter 1000 fl. find 
abgeſchaft. &- 60. — Bey Sinaus bezahlungen an Uns 
terthanen wegen geleifteten Rriegdlaften follen gleich“ 
allg feine et werben, &, 569. -- Bey Madıs 
äffen an Öffentlichen Abgaben follen die Beichreibuns 
gen und Schaͤzungen von ben Beamten chenfald uns 
entgeltlich yorgenommen werden. S. 239. — Gleiche 


m ee  ——an. __ 


Temporaleinfekung — Univerſitaͤt. 


Beſchaſſenheit tritt 9 ben neuorganiſirten Gerich⸗ 
ten ein, wo von den Beamten keine Taxen mehr zug 
Beioldung bezogen werden koͤnnen, fondern biefelben 
au verrechnen find. €. 253. Man fehe auch Mili« 
tärs Konfiskations /Sachen, Landrihter, Preturge 
toren, Gerichtsdiener. 

Temporaleinfegung ber Pfarrer. @.709: ſ. Pof- 
fe, wie auch Pfarrer. 

Zeitamente der Seiſtlichen, am welchen Gerichte⸗ 
ſtand fie vertiefen find. &. 708. 709. 188. 

Zeufelsbanner. ©. zıo, 

Tifätitel, &. u. 

Zitulatur« Borfhriften, Gefchäftsfint und More 
reſpondenzart der churfürſtl. Stellen. ©. 125 bis 128. 
bürme, f. Kiedendabflühle- 

Todes⸗Anzeigen. S. 17. 36, 143. 210. 249. 378. 


647- a7 922. 

Zeanfito» Mauth » Polleten find bon bee 
Mauthämtern dem tranlitirenden Fubr-oder Dandefds 
mann abzunehmen, mit der darauf enthaltenen Waare 
au Eonteollicen, und. darüber ein eigenes Nezepifle 

u ertheilen. ©. a Ind 767. — Steafe bee dagegen 
bandeden, nebk Morme , wid Kiebey die Mautbs 
mter künftig zu verfahren haben. a. a. O. 

Traunftein, Fandgericht ‚„ welcher Regierung ed uns 
— worden. S. 90. — Deſſen neue Organi⸗ 

rung. ©. 74 : 

Zroft erg. Fandgericht wird bee ©. 2. Direftios 
und dem Dofrathe untergeordnet. S. go. 

Truppen, der pfalzbaierifchen, Marih , Einguare 
tierung und Verpflegdtöfen im Inn / und Auslande, 
wie ſie in Zukunft zu behandeln find. S. 347 bis 348. 
— fremder , Durchmarfb , Einquartierung , Verpfle⸗ 
gung und Erzeffe, wie diefelbe nach dem neuen Obere“ 
narich» Kommiſſariats⸗ Kegulativ behandelt wer⸗ 

en ſollen. E. 344 bis 347. 


U. 


Umgelbswefen, JPlalmeubura 

Unitorme, f. Landeidirettion, Landſaſſen, Regi⸗ 
flratur , geheime. 

Univerfirät zu Landshut. Derfelben Gebaͤude und 

- Etiftungefond werden durch Ueberlaſſung der von den 
aufgelöiten Dominitanern, Srangisfanern, md Nons 
nen zum beif. Kreuz alda geither beſeſſenen Gebäude 
mit u Rechten, Rugungen , beweg- und 
unbeweglichen Vermoͤgen, befonderd der Patronätse 
rechte ber Dominitaner zur Belohnung geſchickter 
geil. Lehrer, wie auch burch Abtretung eines Theils 
des Schlobes Erausnig, des Iſar-Spitals, ber Hörfäle 
in dem ehemaligen efuitenfolegio, des ja und 
geratene ce. vermehrt. ©. 306 bie 308. — Welche 
Verbindlichleiten die Univerfität in Hinſicht der Klo» 
#erindividuen alda zu erfüllen habe. S. 308. — Die 
Bibliothtk derſelden erhält wie die Hofbidliothek zw 
München die Begünfligung , dab an diefelbe von deu 
Verlegern neuer Bücher in Baiern ein Eremplar uns 
entgeltlich einzufenden iſt. S. 324. — _ Ehirurgifch- 
wette Eule aber Kranfenbaus daſelbſt, wie «6 

eſchaffen ſey. S. 791 bis 792. — Auswärtige Krauk 

was fie wegen Aufaahme zu leiſten haben. S. r. 


Vergleichstaxen — Weißgaͤrber. 


ergleichstagen, ſ. Zaren. i 

H D —3 t ge N, f. taiferh, königl. Truppen , Baiferl, 
* e Truppen, wie auch Straſſen⸗Zehrungs⸗ 

epträge. 

Sermaßtniffe m GBunften der Armen find bey 
Strafe des doppelten Erfages der Deputation, in 

beren Stelle dermal die en » Inflientiong « Kom⸗ 
mißion eingerretem iſt, anzugeigen. ©. 601 bis 603: 

Bermödgen,landbesabwefender Unterthanen,darf ohne 
— — denſelben nicht verabfolget were 
den. S. 481 bis 482. 

Bilsho ve n, Landgericht, wirb dee Regierung Strau⸗ 
bing zugetheilt. &.89. 

Bifitirang, f. Landkapitulanten. 

Rilitationen, die Geifklichkeit betreffend, welche 
Stelle diefeben zu vrrfügen hat. ©. 710, 886. 

Vifum en. Ehienrgen. t 

Untertbanen, baierilche , in den Faifer!. Einigl. Lan⸗ 
den anfahige » f. Erbfchafts » Brzugs ſachen. 

Bormundidafts» Rechnungen bey ringe 
richteten Laudgerichten. S ˖ 239 

Borſpann, ſ. Kordon. 


W. 


achs, ſremdes, hereingebrachtes, ſür daſſelbe iſt der 
— » 300 auf soft, vom Sporko⸗ cn ge⸗ 
zit. „817. e 
Pay Id, Landgericht, wird der ©. E, Dir. und dem 
 H:fratbe un’ergeordnet. ©. 99- i 
Watldmäünden, U. M. Kommiffariat. &. 22. 
Walliabrtien, die Dberaufjiht Über diefelben ſ. a. 
betreffend. © 79. 890. , 
Wechfel und Merkantilgericht, ſ. Handinnges 
Firmen, wie auch Advokaten. . 
Wehfelaerichtsadvofaten und Notarien bür 
fen die Paribeven auch bey den übrigen Juflisfiellen 
vertreten. ©. 241 dis 212. j 
menge? » oder Biifen,ollgelder find genau einzu⸗ 
bei 


*1.5 913. — Wer hiedon ausgenommen ſey. — 
Sıraf: der Widerfejlichkeit in BetsefdieferEntrichtung. 
S yı8 bi8 9 


10. 

Wein; und Salyhandeld » Vertrag zwiſchen Churbaiern 
und MWirtenberg wird ferners auf undejlimmte Zeit 
late ber Sommiffariat. ©. 12 

eim, U. M. .&. 12. 

Bi haädr dern wird das Bärben der ſelbſt grarbeie 

ren Galle geſtattet. ©. 138. 


Weißenburg — Zweybruͤcken. 


Weißenburg, Reicheſtadt, f. Eichftähr. * 
MWelrgeiflichkeit. Eirkulare an die in den heroes 
beren chutfürkl. Staaten befindliche, zur Ermunterung 
eines gutem Httlichen Betragens, Ausbildung erfor 
derliher Kenntniffe, und Heiliger Mitwirkung zum 
eiftlichen Brflen bey verminderten Menditantenkids 
ern. ©. 173 bil 1%2, 

Wertenfels, churſurſtl. freyſingiſche Graffhaft. An⸗ 
zeige ber darinn beſindlichen Marktflecken, Dürfer, Kire 
“hen, Haͤuſer, Gerlenjahl. e. bi 972. — Das 
dortige Landgericht bleibt mit Abfdnderung tines Fa⸗ 
meralamtes in feinen dermaligen Öränyen. &. 894 bis 
896. — Uppelationszug ber wertenfelfiichen Unter 
gie Mittenwald , Parteufirchen und Garmiſch. 


Wild de berey. m Berorbnung gegen diefels 
be. — Wie bey Proyehirung der Wilddrebe Pünitig zu 
verfahren feg. — Ben derfelben find die Jagdbeamte 
niht mehr beyzuziehen. ©. zoı bis 20%, 

Winfelagentien, derbothene. ©. 6aı bis 622. 

as digfeit. Berichtigung eines Druck⸗ 

ehlers. S, 

Wolnyah he anbgeriät , wird der ©. £, Dir. und dem 
Hofgerichte Münden unterworfen. S. 794 

WBunderbilder ©. 709. 

Würtenberz, f. Kartel, wie auch Weinhandel, 


3. 


Zehendfrepheit, nämliche, wird aUlen neuen Kos 
toniften auf allen Woosarinden Baiernd ertbeilt, 
©. 264 dis 255. — In weldhen Faͤllen fie ben abge 
theiften Forftwiefen euntrete. S. 513 bie 514. 

Die a5iährige Zelrendfrenheir fol ſich auf alle Sde neufuls 
tıwirte Gründe, die bisher in keiaem Ackerzuſtande 
er Bde diefige waren, erfireden. ©. 105. f. auch 

olazründe. 

Beihnnngsfhnlen und Molerafademien, auf mas 
e yre eıne beffere Einrichtung erhalten werden · 


. "I. 
Zubau Arte Kefognizion eignet fi an keinem 


Nachlaſſe. &. 463. 
uhtbaug, f. Eur haufen. 
Zofermwirthe , Brodzwaug un 


wangerecht, f. 
— Wenitciing uf 
—2 ea Der zog . gicht⸗ 


— 1 
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rag, Neuburg undVerguͤtung der ſeit 


endung. 





en 31. Dezember 1801. 





Aloys Kerſchner, 
ommiſſaͤr qua Rechnungsfuͤhrer. 







Vergleichstaxen — Weißgaͤrber. 


Sergleihstaren, ſ. Taren 


Vergütungen, f. Laiferk, königl. Truppen, kaiſerl. 


a e Truppen, wie auch Straffen » Zehrungs⸗ 

enträge. 

Bermaßiniffe im Gunſten der Armen find bey 
Strafe ded doppelten Erfages der Deputation, im 
deren Stelle dermal die Armen s» Inftitutiong » Kom⸗ 
mißion eingerreten ift, anzıgeigen. ©. 601 bis 603: 

Bermödgen,landbesabwefender Unterthanen,darf ohne 
— — denſelben nicht verabfolget wer⸗ 
den. S. 481 bi 2. 

Bilshoven, Landgericht, wird der Regierung Strau⸗ 
bing zugetheilt. &.89. 

Bi fi tiramgı f. Landkapitulanten. 

Bifitationen, die Geifklichfeit betreffend, welche 
Stelle diefeben zu verfügen hat. ©. 710, 888. 

Vifum repertum, f. Ehirnrgen. 

Untertbanen, bairrifche , in den kaiſerl. koͤnigl. Kane 
den anfükige » f. Erbfchafts + Beyugsiachen. . 

BDormundihafts» Nechnungen bey umeingt 
richteten Kandgerichten. &» 239, 

Borfpann, f. Kordon. 


W. 


ach s, ſrembes, hereingebrachtes, für daſſelbe ift der 
— ⸗Zoll auf 30 kr. vom Sporko ⸗ rer ge⸗ 
zit. ©. 817. n 
Bo. {dr Landgericht, wird der ©. E. Dir. und dem 
.Hfratbe un’ergeordnet. ©. 9>- . 
Waldmänden, U. M. Kommiffariat. &. 22, 
Walliabrtien, die Dberaufjicht Äber diefeiben ſ. a. 
betreffend. S = 890. _ 
Wechfel und Merkfantilgericht, ſ. Handinnges 
Firmen, wie auch Advokaten. j 
Wehielgerihtsaduofaren und Notarirn dür 
fen die Parıkenen auch bey den übrigen Juflijftellen 
dertreten, S. 241 _bis 242. . 
Weageld» oder B-iifen,ollgelder find genau einzur 
gebe . er — Wer hiedon ansgenemmen fen. — 
E:iraf: = iderfezlichkeit in Betref dieferEntrichtung. 
18 29 
wer ‚ und Salyhandels » Vertrag zwiſchen Chnrbaiern 
und — wird ferners auf undeſtimmte Zeit 
verlängert. © 224. 
Weilheim, u. mM. Kommiſſariat. ©. 12. 
Meibnärbern wird das Färben der ſelbſt gearbeie 
aren Selle geflattet. ©. 138. 


Weißenburg — Zwenbrüden 


Weibenbarg, Meichöflabt , f. Eichftähr. * 
Weligriſtlichteit. Tirtulare an die in den herow 
deren churfürfl, Staaten befindliche, zur Ermunterung 
eines guten fittlichen Betragens, Aucbilbung erfor 
derlicher Kenntniffe, und thätiger Mitwirkumg zum 
eiftlichen Beflen bey verminderten Menditantenfide 
ern. ©. 178 bid 182, 

Wertenfels, churfürfl. freyſingiſche Graffhaft. Ane 
zeige der darinn befindligen Marktfiedien, Dörfer, Kiro 
chen, Zäufer, Seelenzahl. ©. 871 bie 972. — Das 
dortige Landgericht bleibt mit Abfdnderung rined-Nar 
meralamtes in feinen dermaligen Örängen. &. 894 bis 
896. — Uppellationszug der wertenfelitfchen Untere 
nerihte Mittenwald , Partenfirchen und Garmifch, 


€ 

Wild 4 berey. Belhärfte Berorbmung gegen diefels 
be. — Wie bey Proyebirung der Wilddtede Phnitig zu 
verfahren feg. — Ben derfelben find die Jagdbeamte 
nicht mehr Bevsuiehen. ©. aoı biß 203, 

Winkelagentien, verbothene S. 621 bie bar 

an ie n £ Andigfeit. Berichtigung eines Dre 
thlers. S 330. 

Wolnzad, Tanbgeriät wird der ©. 8, Dir, und dem 
Hofgerichte Münden unterworfen. ©. 794 

Bunderbilder ©. 79. 

Würtenberg, f. Kartei, wie auch Weinhandel, 


3 


Behendfrepheit, gämliche, wird ale neuen Kos 
toniften auf allen Woosariinden Baierns ertbeilt, 
©. 264 618 265. — In welden Fällen fie ben abge 
theilten Forftwiefen eimtrete. S. 513 bie 514- 

Die 2siährige Zebendfrenbeit fol jich ouf alle dde neufuls 
tivirte Gründe, die bisher In keiaem Udergnflande 
w Dehe- Vreige waren, erfireden. S. 105. f. au 

oljzrunde. 

Beihnungsfhnlenund Malerakademien, auf mad 
” Fu: eine brffere Einrichtung erhalten werden. 

# is 79, 

Zubau Ks Rekognition eignet fih an keinem 

i —E S. 8 
uchthaus, f. Burghauſen. 
waängérecht, ſ. Tafernwirtihe, Brodzwang und 
Sierauſſchlag. 

Zweybrüden, Oerzogthum, Verzichteiflung auf 
ſelbes. © 34 


——- 
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108-Mblı 


ppfalz, Neuburg undVerguͤtung der ſeit 


endung. 


en 31. Dezember 1801. 
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Aloys Kerfchner, 
ommiſſaͤr qua Rechnungsfuͤhrer. 





* 


* 


’ 
. 
J . . 
x 
x 
- 
x 
- “ 
r 
. - 
.., 
. * 
v 
* 
— — — —— — — —— 
— De — 
— 
—— 
_, * — 


Digitized by Google 


l 

















4 





* 
P 
‚ 
\ 
4 
v. 





